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DER KOMMENTAR 


Verhandlungen. Urabstimmung 

38,5-Stunden-Woche, Erhöhung der Löhne, mehr Schutz bei Rntionalisiening 


Kühler Sommer 


fac. Bann/Dasseldorf 
Nach der Unterzeichsung des io 
harten Veriiandlungeo zustandege- 
kommenen Täiükompromisses in der 
Druck-Industrie wird die IG Druck 
und Papier am Sonntagmorgen um 6 
Uhr ihre Streiks beenderL Am Diens- 
tag und Mittwoch soUen die Gewerk- 
schaftsmitglieder in einer Urabstim- 
mung über das Einigungs-Paket von 
Düsseldorf entscheiden, dessen 
Grundlage das Leber-Modell der 
Metall-läustrie ist 
Diese Urabstimmung, darauf wies 
die IG Druck und Papier ausdrück- 
lich hin, soll bundesweit stattfinden, 
also nicht nur in den Betrieben und 
Berufsgruppen, in denen Geweric- 
schaflsmitiglieder zum Streik befragt 
worden waren. Am Begizm des Ar- 
beitskampfes standen Urabstimmun- 
gen in ausgewählten Betrieben oder 
Berufs^ppen. Die Gewerkschaft 
hatte si^ damals den Vorwurf einge- 
handelt, das Votum der t&hrteit der 
organisieitaa Arbeitnehmer der 
Branche zu scheuen. 

Die Einigung kam am 86. Tag des 
Arbeitakampfes zustande. Der Kom- 
promiß enthält folgende Regelungen: 


1. Vom L 1985 an beträgt die 
generefie AÄeitszdt 38,5 Stunde: 2. 
Auf der Basis von Betriebsvereinba- 
rungen Imnnen fiesdble Arbdtsamtre- 
gelungeo festgeiegt werden; 3. Die 
Einkommen steigen rücknvidtend 
zum 1. Juli um 3,3 Prozent, vom L 
April 1985 bis 31. März 1986 um weite- 
re 2.0 Prozent; für die vergangenen 
drei Monate wird eine Pauschale von 

SEITE 5: 

Woran die WELT doDsocfa oneUeo 

ISO Mark gezahlt; 4. Eine neue Lohn- 
struktur hat eine Lau&eit bis 1992; 5. 
Die Abfindungen im Falle von Entlas- 
sungen «wrden tarifvertraglich abge- 
sichert 6. Erstmals können 
zeitlichbefristete Arbeitsvertrage 
abgeschlossen werden. 

Der Hauptgeschäftsfuhrer des 
Bundesverbandes Druck, Hubertus 
Löss, bezifferte die durchschnittliche 
Kostenbelastung fiir die nächsten 
zwei Jahre auf insgesamt elf Prozent 
Der Aibeitgeber-Verhandlungsfilhrer 
Beltz Rübelmann sah eine „dnickspe- 
zifische“ FlesäbilisierungderAibeits- 
zeit durchgesetzt, wenn auch eine 


Nigeria wollte Ex-Mlnister entführen 

Opfer vom ZoU auf dem Londoner Flughafen betäubt in einer Kiste entdeckt 


FRITZ WIRTH, London 

Die versuchte Entführung des ehe- 
maligen nigerianischen Verkehrsmi- 
nisteis Umaiu Dikko, die von der bri- 
tischen Polizei in letzter Minute ver- 
hindert werden konnte, hat zu einer 
schweren Krise zwischen Großbritan- 
nien und Ifigeria geführt ^ Regie- 
rung in Lagos reagierte am Freitag 
auf die Vorige in London, indem 
sie eine britische Verkehrsicaschine 
festhielt Bpnatning und I^sagiere 
traten in andaen Masghienen die 
Heimreise an. 

Die gesamte Afßre hat im Unter- 
haus ba aTltfin Parteien l«:ntTfi<hing 
ausgelöst Innenininister Biittan ap- 
pellierte an die mgerianische Rege- 
lung, die Mn«a»hinp imd die Passagie- 
re, v(m denen die Hälfte britische 
S^tsbüiger sind, sofort nach Lon- 
don weitertliegen zu lassen. 

Umaru Dikko war am Donneistag- 
mittag auf offener Strafie in der Nähe 
des Londoner Syde Parks von zwei 
forbigen Männern überfallen und in 
einem gelben Liefoiwagen entführt 
worden. Umaru Dikko ^horte bis 
zum Militärputsch Ende letzten Jah- 
res dem Kabinett Sh^ari an, der zu- 
gleich sein Schwager ist 

Dikko konnte nach dem Putsch 
aus Nigeria Er gilt als vielfo- 


cher Millionär und wurde in London 
Mim Kopf einer Widerstands- 
bewegung gegen das Militärregime in 
Lagos. .Ich werde mit allen Mitteln, 
die mir zur Verfügung stehen, und 
mit jeder Waffe, die Gott mir in die 
Hamd gibt, die^ Regime zu Fäll 
bringe“, erklärte er zm Februar die- 
ses Jahr^ im britischen Fernsehen. 
Die Regterung in Lagos erklärte Dik- 
ko M1W» .Wirtschafl^boteur^ und 
zum „Staatsfoind Nr. 1* und wollte 
ihn ebenso wie andere Mitglieder der 
Regien)^ Shagari in Lagos vor Ge- 
richt bringen. 

Dikko wurde sechs Stuoden n«;h 
seiner Entführung am Donnerstag- 
abend guf dem Flughafen in Stan- 
stead nordöstlich von London ent- 
deckt Einem TnllbBamtpn waren bei 
der Beladung einer nigerianischen 
Frachtmaschine zwei versiegelte 
Holzkisten aufgefallen, di** an Qj. 
gerianiscbe Außenministeriuin in La- 
gos adressiert waren, ln do’ einen 
Kiste wurden der betäubte Ex-Mini- 
ster und ein Farbiger entdeckt, der 
mne Spritze in der Hand hielt und 
über Betäubungsmittel verfugte, mit 
den^ er offenbar Dikko in &wußu 
losigkeit halten sollte, ln der anderen 
Kiste befänden sich zwei Männer, bei 
(tenen es steh laut Agenturberichten 


um Israelis hanrfpin soll. Die drei 
Männer wurden verhaftet Dikko 
wurde in ein Krankenhaus eingelie- 
fert und befindet sich nicht mehr in 
Lebensgefahr. Ein Sprecher der israe- 
lischen Botschaft sagte, die Mission 
sei nicht von Festnahmen unterrich- 
tet und habe keine Hilfeersucben is- 
raelischer Bürger erhalten. 

Der ni^tianische Hochkommissar 
in London wurde am Freitag zu ei- 
nen SSminütigen Gespräch ins Au- 
RpnmmistArinm und »Tn Auskunft 
über die Vorfälle gebeten. Er behaup- 
tete anschließend vor Journalisten. 
flaB er und seine Rnt«*I»nftgangphSr i- 
gen nichts mit der Sntfuhru ngs-Afia- 
re zu tun hätten. Dagegen spricht 
rtaR sich bei der Verladung der um- 
ctrHtpnpn TTftlylrigtpn Qjjt DikkO 
spinpn Begleiteni seiner 

Botschaft am Fhigbafen aufhielteo. 

Dminoch schließt nu^n in i. o nrtnT; 
Dicht Bua, daß weder die Regierung in 
Lagos no^ die Botschaft in London 
direkt mit dieser versuchten Entfüh- 
Tung zu tun batten, sondern daß der 
Anschlag das W&rk von geheuerten 
Söldnern aus Afrika und dem Naben 
Osten war. Bisher hat Scotland Yard 
in dieser Affäre insgesamt 17 Perso- 
nen verhaftet Keiner von ihnen bean- 
spruchte diplomatische Immunität 


SS-21 für Irak. Saudi-Hafen benutzt 

Kuwait dringt in Riad auf Äquidistanz zu beiden Supermächten / Besucht Fahd Moskau? 


DW.Bom 

Im Golfkrieg zwischen Iran und 
Irak erg eift Se Sowjetunion zuse- 
hends stärker die Partei Bagdads. Ge- 
rüchte, die beröts vor 'Wochen von 
der Liefening ipodemer sowjetischer 
SS-21-Raketen an Ink wissen woll- 
ten, wurden jetzt bestätigt Aus infor- 
mierten Krrisen wurde zuveiiässig 
bekannt daß das Königreich Saudi- 
Arabien, das ein entscteedener Par- 
teigänger Bagdads ist der Sowjet- 
union berrits in der zwöten Maihälfte 
gestattet ^t fo dem &fen Al Jubail 
am Peniscb-Arabischen Golf eme La- 
dung SS-21-Raketen zu löschen. 

Urspiüngüch war die Ausladung in 
Kuwait ^plant gewesen, was ^>er 
wegen der gegenwärtig zu gerin^n 
Hafonkapaatät dort nicht mö^ch 
war. Die Raketensysteme wurden auf 
dem Landweg üto 400 Eüoznetem 
via Kuwait in das irakische Basia ge- 
bracht 

Befürchtung^ über die geplante 
iUisrüsturig d» iiakiachien Annee mit 
den modernen Kurzstreckenialreten, 

Kirche soll Wahl 
in Nicaragua 
überwachen 

DW.Wien 

Die katholische Kirche soü sich an 
einer internationalen Kommission 
zur Überwachung der Wah^ in I^- 
caragua beteiligen. Diesen Wunsch 
teilte das Mitglied des Obersten Waht 
nts Nicaraguas, Leonä Aj^eQo Ra- 
mirez, bei önem Vatikanbesuch Kar- 
dinal Caseroli mit 

In Wien erklärte Aigü^o, er hoffe, 
daß sich die katholische Kirche für 
die Wahlen in FTicazagua ausspreche. 
Dabei solle ae jedoch keine Empf^ 
lang für eine Partei abgeben, sondern 
die Durchführung von freimi, allge- 
mmnen Wahlen für eine repräsentati- 
ve Demokratie in Nicaragua begru- 
.fiffl. Aueb die Kirebe wode eitei- 
npn, daß Wahlen «der Weg zum Frie- 
den für unstf Lmd sind“, sagte ArgQ- 
db. 


die die veralteten sowjetischen ’^rpen 
„Scud* und „Frag“ ablösen sollen, 
hatte Ende Mai erstmals Israels Ver- 

tpiriip in g^min at^r Af png geäußert 

der Verdacht erhär- 
tet werden konnte. Die Raketen wur- 
den im Herbst vergangen» Jahres 
auch auf dem Territorium des sowje- 
tisch» Hauptvefbündeten im Nahen 
Osten, Syrien, stationiert 

Beträchtlicbe Unruhe löste die Eän- 
sdudtung Saudi-Arabiens aus, das 
biä»g zur Sowjetiumn weder ^plo- 
matiscire xwch sonstige B»iehun^D 
unterhält Im Gegensatz dazu ist Ku- 
wait das schon 1961 rine Botschaft in 
Moskau erofhiete, im Rahm» des 
Goi&ooperationsrats das .Fenster“ 
der konservativ» Golfstaat» zum 
Ostblock. Dem Golfkooperationsrat 
gehör» außer Kuwait uixl Saudi- 
Aiabi» auch nodi Bahrein, Oman. 
Qatar und die Vereinigten Aiabi- 
sdi» Emirate». 

^5 naiirf«p-hp Entgegenkomm» 
beim Transport der SS-21-Raketen 
führte in der Region zu stark» Be- 

Yves Montand 
gilt als neuer 
Klassenfeind 

SAD.llfoskaB 

Die sowjetische Presse hat emeo 
D»» S3»s»foind »tdeckt: den 
französisch» RSng pr Yves Montand. 
Nach der Regierungszeitung 
.Isweshja“ \iad dem Gewerkscbafts- 
01g» ,Trud“ bat nun die Kulturaei- 
tung .Sowjetsk^ Kultuia“ eine 
Breitseite geg» den 62 Jahre alten 
Franzos» abgefeuert .Trotz seiner 
linkan Vergangenheit tritt Montand 
als lautstarker Vertei^ger der lev»- 
chistischen Rechten“ auf, ^hreibt 
das Blatt 

Yves Montend war in d» 60er Jah- 
ren ein in der Sowjetunion sehr be- 
lebter Sänga* und Schauspieler, der 
sogar in dw Kreml eingelad» wor- 
d» war. In jüngster Zeit batte er die 
Pc^tik Moämis wiederholt scharf 
kritisiert 


sorgniss» über eine mögliche weite- 
re saudisch-sowjetische Aimahemng. 
Die Übanesiscbe Wochenzeitung Jd 
Kifob al Arabi“ gab in der zweiten 
Juni-Hälfte das f^rüdit wied», Kö- 
nig sdbst habe .ein» B»ucb 
in Moskau gepl»t, wenn nicht der 
Tbnkerkiieg entflammt wäre“. Nach 
Angab» dteser Zeitung habe sich der 
saudische König zu diesem Schritt 
aus mehreren Grund» »tschlossen: 
Als Hauptmotive wurden das wieder- 
holte Dräng» des kuwaitischen Ver- 
bündeten auf mehr Äquidistanz zu 
d» Supermächten und der Febl- 
sdJag dies amerikanischen Versuchs 
genannt, die libanesische Krise zu be- 
»den. 

Auch die fcuwaitische Nachricht»- 
ag»tur Kuna griff vor wenig» T^- 
g» dieses Thema au£ Demnach habe 
der ■pturiiarhp Botschafter in London, 
Scheich Nassir Al Mankur, bri d» 
Kontakten mit Moskau eine »tschei- 
d»de Rolle gespielt Schon im Mai 
habe er der Sowjetbotschafl in 
• Fortsetsaing Seite S 

Wiesbaden: 

CDU geht 
vor Gericht 

AP.Bmm 

Der Hessische Landtag hat in na- 
tnentlkber Abstimmung in dritter 
Lesung mit d» Stimm» von SPD 
und Grün» geg» CDU und FDP 
eine Novelle des hessischen Personal- 
vertretungsgesetzes verabschiedet 
das die MHh ^g timTnnngjmiöglic hkä- 
ten der Fersonalvertretung» auswei- 
tet Bei Rationalisieningsmaßnah- 
m» und dtf Verarbeitung personen- 
bezogener Daten sollen die Peraonal- 
vertretung» in Zukunft mitbestim- 
m» können. Die SPD eiklärte, die 
Beschäftigten des öffbntlicb» IM»> 
stes sollten in die Diskussion um Fol- 
gen des technologischen Wandels ein- 
bezo^ werden. CDU und FDP be- 
zweifät» die Veifassungsmäfii^eit 
des Gesetzes. Die CDU kündigte eine 
Kings vor dem Staatsgerichtshof an.- 


HERBERT KREMP 


weitgehend variable persönliche Ar- 
beitszeitverteilung nüfot erreicht wor- 
d» sei Dieses Zik verhindert zu te- 
bezeichnete der IG Druck-Vor- 
sitzende Erwin Feriemann als Erfolg 
seiner Gewerkschaft 

Der Prasid»t des Bundesverban- 
des Deutscher Zeitungsverie^, Al- 
fred Nev» DuMont, wies daraufhin, 
Haft sich während des Tarifkonflikts 
auch viele Gewerkschaftsmitglieder 
arbeitswillig gezdgt haben. & ging 
auf die Mö^ichkeiten der neu» Satz- 
technik» eint Wo man bisher zöge- 
lieh » die elektronisch» Systeme 
herangeg»gen sei, habe m» jetzt ^ 
sehen, daß diese robuster seien 
als vermutet, und daß m» ihn» 
.vielmehr abverlangen“ könne als 
vorher »genommen. Das werde bei 
der Berichterstattung über die Olym- 
pisch» Spiele einen .Niederschlag“ 
finden. Bei d» KoaÜtionspartei» 
wurde der Unmut über Aussdireitun- 
gen nicht verhehlt FDP-General- 
sekietär Bnnggmann erinnerte » die 
.regelrechte Belagerung“ von Zei- 
tungsverlagen. Dies sei Anlaß, .über 
neue Regelung» für d» Arbeits- 
kempf nachzudenk»“. 


D er längste, erbittertste und 
kostspieligste Arbeitskampf 
in der Bimdesrepublik Deutsch- 
l»d geht nun auch in der Dnick- 
industrie zu Ende. Er führte nicht 
zum Gewerkschaftsziel der 
35-StundeD-Wocfae als Regelar- 
beitszeit bei vollem Lohnaus- 
gleich, sondern zur flexibten Lö- 
sung. Er schafft keine neuen Ar- 
beitsplätze, mit welchem Argu- 
m»t die beiden Gewerkschaften 
d» Streik zu legitimier» such- 
ten, sondern er vermittelt der Ra- 
tionalisierung per Technologie ei- 
n» gewaltig» Schub. Jeder Ar- 
beitskampC jede Verteuerung des 
Faktors Arbeit mrkt in diese 
Richtung. Die Gewerkschaften 
soll» nicht behaupten, sie hätten 
das nicht gewußt 
Der wirtschaftliche Schaden ist 
unübersehbar. Was die Woch» 
des Ausstendes » Wachstum, » 
Marktenteil» in der Welt imd » 
vorh»d»en Arbeitsplätzen in 
den bestreikten Betrieben geko- 
stet haben, muß erst errechnet 
werden. Unter dem Strich werden 
MUliard»betrage stehen. Die 
sehr offene und börsenwirksarae 
Ankündigung des BMW-Cheis 
von Kuenheim, sein Werk werde 
die gepl»te Neueinstellung von 
1200 Beschäftigten nun nicht vor- 
nehmen. kennzeichnet die Kühle, 
die dieser Streiksommer bescher- 
te. Die Sonne auf den Gewerk- 
schaftsplakaten hat nientenden 
gewärmt. Sie war ein irreführ»- 
des, absurdes Symbol 


Für die Vernunft der Mehrheit 
spricht die Tatsache, daß der 
Streik weithin auf Ablehnung 
stieß. Er war eine Aktion von 
Funktionären, die sich von ihrer 
politisch» Abneigung ge^n die 
regierend» Kräfte in Bonn leiten 
lie^ - nicht von der Sorge um 
den ArbeitsmarkL Dies hat dem 
Prestige der Gewerkschaften, dies 
hat d» Sozialdemokraten, die ins 
Streikhom bliesen, geschadet. 
Noch nie seit dem Bestehen der 
Republik waren bei einem Ar- 
beitskampf soviele Regelverstöße, 
Gewaltate und Behinderungen 
zu verzeichn». Noch nie tönte die 
Verachtung für das .Sj'stem“ und 
wichtige Grundfreiheiten so 
schrill Was da zutage trat, kann 
die Unterschrift unter Tarifr/erträ- 
ge nicht löschen. 

S chad» nahmen aber nicht nur 
die Wirtschaft und das politi- 
sche Klima, d» Schaden hatten 
ebenso die Leser zahlreicher Zei- 
tungen und Zeitschriften, die sich 
in der Information behindert sa- 
hen. Daß die WELT als einzige 
überregionale Tageszeitung im In- 
und Ausland stets erschein» 
konnte, oft freilich mit geringe- 
rem Umfong und mit Verspätung, 
ist d» hochmodern» Produk- 
tionsmethoden zu verdanken, die 
das Haus Springer zur Verfügung 
stellt, der Technologie und dem 
En g a g ement aller hüterbeiter Ein 
Mom»t der Rationalität inmi tten 
aller Irrationalitäten dieser Wo- 
chen. 


Mayr 

ZIfi 


DW. Franhftirt 

Der Vorsitzende der Industriege- 
werkschaft Metall Hans Mayr, ist auf 
Distanz zu Forderung» geg»gen, 
die Gevi-efikschaft solle sich jneuer 
Kvupfrormer.“ wie eUnft Betriebsbe- 
setzung» bedienen. Mayr erklärte in 
der .Frankfurter Rundschau“: „Ich 
bin bereit, über alle nur denkbaren 
Kampffbrm» zu diskutieren. Aber 
ich gestehe freimütig: bisher hat mich 
noch nichts überKugt von alledem, 
was unter dieser Überschrift erörtert 
wird.“ Bisher, so der Gewerkschafts- 
Vorsitzende, Jtobe die IG Metall Be- 
triebsbesetnuig» immer abgelehnt 
Er ^ube auch nicht daß sich der 
Druck auf d» Unternehmer dadurch 
erhöhe, „daß die au^espent» Ar- 
beitemefamer im Betrieb sind anstatt 
vorm Tor“. Der traditionelle Arbeite- 
kampf habe nach wie vor hoh» Stel- 
tenwert 

In Gewerkschaftskreis» wird eine 
interne Diskussion in der IG Metall 
um künftige Kampfformen erwartet 
□acbdem es im Ihrifgebiet Nordwürt- 
temberg/NonlbadeD während des zu- 
rückliegend» Streiks mindestens in 
einem Fall zu einer ~ vorübergeh»- 
den - Betriebsbesetzung gekommen 
war. Sie war von der G^erkschafts- 
fuhrung aber schnell beendet wor- 
den. 

Mayr forderte in dem Interview, die 
IG Metall müsse kampffähig Üeiben, 
„ohne Rücksicht darauf^ wer gerade 
re^eri“. Das habe sie in diesem Ar- 
beitskampf bewiesen, obwohl sie bei 
mehr als zwei Millionen Arbeitslos» 
und ungünstigen Kozqunkturdat» 
doch keine gute Ausgangslage ge^bt 
habe. 


DW. Moskau 

Die Sowjetunion erhält ihr Ange- 
bot aufrecht mit d» Vereinigter. 
Staaten über das Verbot von Welt- 
raumwaffen zu \‘erhandeln. Bedin- 
gung sei aber, daß dies das einzige 
Verhandlungstbema sei, hieß es azr. 
Freitag in einem Kommentar der amt 
lieh» Nachrichtenagentur Tass. Die 
USA haben die Offerte ang»ommen, 
aber den Wunsch geäußert, bei einer 
solch» Gelegenheit auch über den 
Abbau der atomaren Mittel- und 
Langstredranwaff» zu sprechen. Die 
Verh»dlungen darüber hatte die 
UdSSR Ende vergangenen Jahres ab- 
gebrochen, als die USA mit der Sta- 
tionierung neuer Mittelstreckensyste- 
me in Westeuropa begonnen hatte, 
um ein» Ausgleich für die sovgeti- 
sche Raketenrüstung zu schaff». 

Der amerikanische Botschafter in 
der Sowjetunion, Arthur Hartmann, 
hat am Donnerstag in Moskau ein 
einstündiges Gespräch mit dem so- 
wjetisch» Außenminister Andrej 
Gromyko geführt. Ein Sprecher der 
amerikanisch» Botschaft in Moskau 
bestätigte das Treffen, wollte jedoch 
keine Einaelbeiten oermer:. 

Beobachter vermuten, daß der 
jüngste Vorschlag Moskaus, im Sep- 
tember mit den USA in Wi» Ver- 
handlung» über ein Verbot von 
Weltraumwaffen aufzunehmen, im 
Mittelpunkt des Gesprächs stend. 
Der sowjetische Botschafter in Wa- 
shington, Anatoli Dobrynin, war am 
lifittwoch mit einer Botschaft Präsi- 
d»t Ronald Reag»s in Moskau ein- 
getroffen. 

in "Anzeige 
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Umweltfreundlich 

Von Heinz Heck 

H at unseren Innenminister die Zuversicht verlassen? Meint 
er Tvirklich, der Auto&hrer sei so wenig umWeltbewußt, 
daß er nur mit einem '^usendmarkschein aus der Steueikasse 
zum Kauf eines abgasannen Autos zu bewegen sei? 

Dabei hat Zinunerxnann doch erst im einer von ihm 
sdbst veranlaßten Meinungsmnftage entnommen, daß mehr 
als 90 Prozent zur Umstelhmg bereit sind, und zwei Drittel 
haben dies nicht einmal von der Erstattung der M^kosten 
abhängig gemacht So sehr hat sich in deutschen Landen das 
Verursadiezpiinzip heruzngesprochen. 

Dabei erwartet die Bundesregierung das nicht einmaL Der 
vom Wirtsghafts minis tpr imterstutzte Vorschlag des Finanzini- 
nisters > den auch der Verkehmminister zunächst guthieß - 
sieht zum Beispid für einen Wagen .der unteren Mittelklasse 
(bis 1500 ccm Hubraum) eine siebenjährige Befreiung von der 
Kfr-Steuer vor. 

Da diese für die herkömmlichen Autos zugleich um 25 
Prozent auf 18 Mark je 100 ccm erhöht wird, Slit der steuerli- 
che Anreiz kmfdger aus, als es die heutige Steuenechnung 
erirennen läßt Zimmermann sollte ge^st etwas mutiger an 
^ Einführung der neuen Autogeneration auf freiwilliger Ba- 
sis herangehen. Per (besetz läßt sich die Lösung ohnehin nicht 
erzwingen, da verbindliche £(j-Vorschiiften das verbieten. 

Der Zug der Zeit geht zum abgasarmen Auto. Wer heute 
noch ein altes Modell kauft, muß um den Wiederverkaufswert 
furchten und entsprechende Prdsabschläge, bis lün zum To- 
talverlust, einkalkulieren. Dann lieb^ die umweltfreundliche 
SteuerennaBigung. 

Schließlich noch: Man darf es mit der I^mpensation der 
Mehrkosten auch nicht übertreiben und keine versteckte Sub- 
vention daraus machen. Denn vor allem die Konkurrenz in 
..Frankreich und Italien dürfte eifersüchtig darüber wachen, 
daß Bonn kein „nichttari&es TTand^ighgmTymig “ zur Abwehr 
ihrer Autos einföhrt. Sonst landet das Vorhaben noch beim 
Europäischen Gericht^of. 

Begrenzter Horizont 

‘Von Peter Dittmar 


isich gut, weil auf übertriebenen Rallagt verzich- 
tet und weil die Entwicklung der Sprache recht er- 

füllt wird. 

So erfährt z. B.^ daß 1928 mit dem Gesetz über die 
Schriftreform die Abschafrüng der aiabis^en Schrift und die 
Einführung der Lateinschrift angeordnet wurde, weQ die . .la- 
teinische Schrift ■••modifiaertdundi einige Ziisatzzeichen'' der 
turMschen Lautstniktur viel besser gerecht wird als die arabi- 
.j^e Schrift*. D^ Leser bekommt auch zu wissen, von welch 
großem Nutzen dieser Schriftwechsel für die Alphabetisie' 
ningskampagne war. Und darm wendet sUb die Autorin Wort* 
‘schatzfra^n zu. 

- Sie hat m ihrem Au&atz übrigens nichts Falsches gesagt Sie 
hat nur ein paar Fakten unerwähnt gelassen, die d^ Bürger 
^eii^ l^des, ^ sich stets seiner „brüderlichen Verbunden- 
heit mit den Völkern der sotialisüschen Sowjetuiüon* rühmt, 
,gew^ auch interessiert hätten. 

Sie hätte nämlich hervorheben können, daß dem tnrlrisr?y»T^ 
-Gesete die Empfehlung des turkolo^schen Eoi^resses von 
T926 in Baku (dem sowjetischen) vorausgmg, an a l l ^^ n Schulen 
;^der Tataren und Türken, statt des arabischen das lateinische 
Alphabet emzuftihrexL 

' Dieser Empfehlung folgten allerdings seinerzeit nicht nur 
die Türken, sondern auch die Turkvölker in den zentralasiati- 
. sehen R^nibliken der Sowjetunion. Türkmeoen, Tadschiken, 
Usbeken, Kirgisen und Kasachen wechselten ebenfalls 1928 
zum Latem 

Das war der Verbundenheit der IVirkvölker über die nationa- 
“len Grenren hinweg säir zuträ^ch - und deäialb empfand es 
Stalin bald als sehr abtra giieh. „Bürgerlichen N atTn-naligmng *« 
“und reaktionären „Pan-Turkismus* nannte er das. Also ordne- 
te er 1937 an, daß die sowjetischöi lütkvölker mit Iqnillischen 
Buchstaben zu .schreiben Mtten. ^ mußten diese Volker 
innerhalb von zehn Jahren das dritte Alphabet lernen. Sollte 

- „horizont* das nicht gewußt haben? Oder gibt es andere Grün- 
.de für diesen beschrankten Horizont? 


Auf Halde 

'Von Jürgen L imins ki 

'\7 on den zählebigen Nahost-Plänen aller Herren Lander -die 

- V hetroftenen freOidti ausgenommen - ist der franzötisch- 
ägyptische Entwurf cdner der bescheideneren. Von ihm wird 
sdten gesprochen. Er lebt im Schatten der groto Halde, auf 
der die Pläne Breschnews und Reagans und auch der arabi- 
sche Plan von Fez ruhen. Das soll sich nun ändern. 

Frankreichs Staatspri^dent hfttterrand reist Anfang der 
. Woche nach Amman und Kairo, Außenminister Cheysson an- 
schließend wh Jeius^m und Damaskus. Vor den PoUtikem 
-'Waren französische Späher unterwegs, die in Amman bei Ko- 
'nig Hussein und in Txuils bei Ara&t erkunden sollten, ob das 
' jordanisdie Tenam geeignet sei für ein 'Äeften Bfitteirands mit 
dem- C3ief der halben Pu). 

‘ Solch du Treffen in Amman würde zweifellos neue Stim- 
mung in die nahöstliche Basarszene bringen. Aber das Maikt- 
. geschrei (dezent und staatsmannisch nur bei Iifttteirand) wür- 
'de nur die StiUe überbrücken, die Amerikas Außenp<^tik 

- momentan auszeichnet ln der Tht: Was irann ein Arafat noch 
auszichten, dessen ^idgulti^ Abhalft^ung nur duz^ die 
sowjetischen Haltegurte verhindert wird? 

Würde Moskau in Damaskus kane Fürsprache Tw^hr für den 
; Schützling eizilegen, er wäre längst vom schwarzen Loch der 
(jeschzehte aufgesaugt Und Mittezrand? Das jüngste libanesi- 
‘ sehe Abenteuer endete wie der Feldzug des franzosbehen 
. EzpedMonskoips im Jahre 1860 : Kampflos und im Gnmde 
. unverrichteterdhige zogen die Legionäre wieder ab. Wenn 
. Paris aber schon in seinem alten A^datsgebiet nichte auszu- 

- xichten vermag, wieviel weniger erst in der gan»*Ti Region, 

bdastet auch noch mit der Unterstützung einen politischen 

Hariekin? 

- Fäizs setzt auf einen Wahlsieg der Arbeiterpartei in Israel 
' Diese werde, so hofft man, mit der PLO veihandel^ entweder 
über König Hussein oder dir^, sofern ein repräsentativer 
eSesprächi^rtner bereitsteht. Cheysson will Arafat zu dieser 

, Position vädtelfen. Daß Israel sich aber aus allen 1967 in wnpm 
Verteidiguzrg^eg unter Labour-Führung besetzten Ctebieten 
. zurückzieht, ist so unwahrschenlich wie die Anerkeimung 
Isra^ durch die PLO. Paris wird mit Kairo einpn neuen Plan 
aushecken müssen. 



Kosmisches Knarren 


Von Heinz Barth 

M an glaubt, ein kosmisches 
Knarren zu vemehnaen- 
Tangsam. aber wie es un- 

aufliahsain, be^nnt sich die Gigan- 
tenkuppel des ofienen TTimTn»!« jn 
sehlieSen. über den sich Richazd 
inzon und Heniy Kissinger 1972 
im ersten SALT-Abkommen mtt 
den Sowjets viovtändigt hatten. 
Seither haben es Amerifcaa straie^- 
sche Denker schon oft bereut, sich 
auf das System dtf gs^jensmti^i 

ErprefibaxklÜt ein g»»la«My>ri 711 Wa. 

ben, das für die USA mit ihren 
BaDungszentren pim» relativ größe- 
re Bedrohung als für die Sowjet- 
union darstettL 

Der Versiebt auf Anti-Raketed, 
die angieifiende Raketensebwänne 
schon vor erreüdiea des Zielrau- 
mes ausschalten kfinnpn, war so 
gut wie total Er zwang <& Super- 
mächte zur einzigen Aitemative, 
die der Strate^ ge^nseitiger Ab- 
schreckung vablwb - einein Wett- 
rüsten ohne wiricsame Tnenp»nmä . 
ßige Begrenzung der nuklearen 
AngrifEswaften. Damit wurde 
SALT I, wie voiauszusehen war, 
für die Sowjetführung inColji^ der 
Rüitongsfeindlichkeit des ameti- 
kani^hen Kongresses zu einer (Ga- 
rantie ihrer stetig wachsenden mili- 
täriscbeii Ubeile{teQheit 
Doch in zwöK Jahren bat die 
technologis^ Entwicklung die 
Situation, die im Mai 1S^2 bestand, 
von Gnuid auf verändezl Wer dar- 
I an noch konnte es jetzt 

' aus dem dringlichen, aber 
ubezrascheoden Vorschlag des 
Eimol ablesen, im September (Ge- 
spräche über CÜe O pmilTtarigiAmTig 
&& Wdtzaumes in Wien aufruneh- 
men. Der Vorsprung, über die 
Amerikaner auf Gebiet der 
Antisatelliten-Waffen verfüge^ 
wird offensichüich in Mb^u bit- 
ter ernst genommeiL .jloimng 
Overlay", die neue Abfang-Waffe, 
die andere Projektile 180 km über 
der Erdoberfläche vernichten 
kann, wurde bereits mit Erfolg ge- 
testet Die Vertichemng des Po&- 
gon, daß diese kosmische Defen- 
tiv-Rakete nicht unter das 
SALT-I-Verbot feilt wild augen- 
scheinlich akzeptiert 
Was sich auf den ersten Blick ate 
^ Stuck Science Fiction aus dem 
,Krieg der Sterne* darbietet, ist die 
neue Wirklichkeit im strategischen 
Duell der Supermächte, das 
Wriße lag es Moskaus 
b^reifUches Interesse an einer De- 


militaiisierung des Wehiaumes mit 
einem Junktun zu beantworteiL 
Der awprikanisrKp Ge^^VOt- 
firhlag ^ Verhandlungen über das 
Verbot Anti-Satelliten mit der 
Wlederanftiahme der abgebroche- 
nen Diskussion über dm Abbau 
.nuklfgrer ^flttdstiecken-Raketen 
zu vertrinrieti, wurde zunächst vom 
Blreml in dem rüden Ton abge- 
schmettert den er in letzter Zeit im 
Umgang mfr der Raagan - AdminL 
stration aTiäigr^Ingpr i pflegt 

Naturiieh weiß das Moskauer 
Politbüro, wte sehr es dem Präsi- 
denten g^gen karng , im Septem- 
ber, zwei Monate vor den amerika- 
nischen Wahlen, den abgerisseiKn 
Faden der Kontakte wieder anzu- 
knüpfen. Das Letzte, was man süüi 
im Blreml wunschm kann, ist es, 
Reagan, der die Sowjetunion das 
,Jteicb des Bosen* nannte, WaÜ- 
hSfe zu leisten. Aber großo' noch 
ist die Furcht nach seinem zu er- 
wartenden Wahlsieg in eim* unter- 
legene Positioo zu geraten. 

Damit ist jetzt zum ersten Mal 
der greifbare Beweis dafür er- 
brecht daß der President mit sm- 
ner Politik der Starke, die ilim As- 
teinduog^ ohne Bhide eintrug, von 
voroitfrein auf dem richtige Weg 
war. Die Sowjets kremen nicht im 
Emst erwarten, daß bei der jetzigen 
Z^itzung zwischen beiden Groß- 
mächten in einer so komp^er^ 
hfeterie wie der Demflitarisierung 
des Weltraumes in dm kurzen Wo- 
chen vor dem US-Wahltermin Eini- 




VoHstreckt Reogor» Willen: US- 
Au5enminister George Shuta 
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gung oder audi nur Fortschritt zu 
erziSen wäre. Reagan risÜerte also 
wenig, als er dag .T nnirrim fellwn 
ließ und der Gegenseite zugestand, 
ohne Vorbedingungen zu verhan- 
deln. 

Der Präsident darf davon ausge- 
h^ daß sich trotz aller Staubt 
mit der SowjetpDelegierteje^ un- 
erwünschte Thema blockieren, die 
Ausweitung der Weltraum-Debette 
auf die Rfi unmög- 

lich vremeidm läßt Das Argument 
des Kreml, Washington habe die 
rusRischen Vorschläge sabotiert 
weil es kamwlpi WiTiAQ zur Ver- 
ständigung habe, kann die WeUöf- 
fentik^keit nicht überzeugen. Die 
Sowjetfuhrtuig ist im &gti£E^ nach 
der Niederlage die rie mit der 
Kampagne ge^n die Naduustung 
in dä Bundesrepublik erl^ pine 
zweite Propa ^ndasphlapht zu ver- 
lieren. Für den Kreml ist das ein 
neues und ungewohntes WestEr- 
lebnis. Nichts reizt ihn mdirals die 
Erkenntnis, daß er auf dem Gebiet 
der Massen-Beeinfhissung, auf 
dem er bisher als unschlag^ 
ins HmtertreSen gerät 

Es ist stin geworden in den west- 
lichen Medien, die sich vor kunsem 
noch in der Kritik an der „Konfron- 
tationspolitik* Ronald Reagans 
überboteo. Zu klar liegen die Tatsa- 
chen zu Thge. Zu klar ist die Her- 
ausforderung der sowjetischen Eter 
xzmalizten, die Europa unter der i 
Hegemonie der SS-20-Drohung 
und Amerika im Zustand der Er- | 
p^hazkeit halten möchten. Der 
eingedickte Mn»iTnaiigmiig Gro- 
mykos, der in seinen 27 Jahren als 
Außenminister noch nie über mähr 
Macht verfug als jetet unter der 
schwächlichen Führung des inter- 
national unerfehrenen Ko n^ptiTi 
Tschernenko, ist hauptverantwoit- 
lich für die Versteinerung der so- 
wjetischen Autop^tik. Im Ver- 
gleich ra ihr erseteint die des Wei- 
ßen Hauses als ein Wunder an Be- 
weglicbkeit und Fhantaäe; 

Das Bewußtse^ sich pintrlirh , 
Qacb der euphorischrei nüse der 
Uberiegenheit, in der Defensive zu 
blinden, veiieitrt die Sowjets zu 
rotierten, zuweilen hystenscdien 
tTbeareaktionen. Man darf sich an 
den (Gedanken gewöhnen, daß die 
USA die (Chance haben, wieder die 
fulxiende Weltmacht zu weiden, dte 
sie nach 1945 waren. 



«.i 


„Besen, Besen, seld's gewesenl** oder Der Zauberlehrling ZBCHMM&.iaAus bohle 


IM GESPRÄCH L. Blumenthal 


Gesamtdeutsche Ehren-Doktorin 

Von Peter Philipps 

D te Tatsache, daß es rizie SehzOer- 
NatioiMlaiisgihe ^bt, verdan- 
ken wir ebenso wie «WriMghp Er- 
kenntnisse über die beiden deut- 
schen Diebterfürstm Schüler und 
(Goethe Uesäotte BlummithaL Sie. 
war über zwanzig Jahre ^weg 
197$) Haiiptheiau8giä)eiin des 
Sdfeler-Weri^ das ite intemationa- 
les Renommee ring^ragen hat 
Die MiphiiAirtgigff)» Fakultät 6ex 
wuittenfeecgscben Landesenivera- 
tat in Tübingen bat die Wisseoschaft- 
kzm jetzt fOr ihre Vrediraste mit der 
Ehieödoktoiwüzde ausgezidchbet 
Utel m, WM ihre Freschufigstäti^Deit 
sidx zwisdiea den beiden Ptdm Wei- 
mar und Maifaadi (der wüitteniba^ Edierte 16 Bände der Schiller- 
schrei Geburtsstadt Schüleis) beweg- Notlonalausgabe: Ueselotte Blu- 
te^ be attzt auch die whinrig yon S^au menthal foto: Mathias hichaeus 

WhTTnftnth^l imtiPg ii rpHbThaT £ 8 - 
samtdeirtarhen Akzent Drem sie , „ . ' , „ 

wohnt nicht in dre ler-Nati onalausg abe. Hmzu kamen 

Deutschland, jq T.aip7ip Studien und andere Arbeiten über 

jBs dauerte eine W^ ehe die kom- SduSo' und Goethe wie auch z.B. 
TTumigHBob^ Fühnmg in der «DDR“ ^ Geschichte des Iphigenie-StoSs. 

^ bmustohaft prärise und soU- 

de- Arbeitsweise wW in der Uuda- 
gtertm Te fl der Nation, zu idüaini&- jjq die ungewöhnli- 

von lieselotte Blumenthal AJbSTüi- 
reZuvedässigkeiterweistsichgerade 
^ottel^uQ^thaL Zu du ungüns^ ^ fieimütig die Grenzen 

gen A^ be dm gu ng e n kamenauch ^ Ennätelbaren bpnTnnt weiden-, 
„^wienge persönh^ Umstande* w«ucu 

hinzu, wie es dezent in der Laudatio Nicht nur die geographische Nähe 
von Professor Wüflied Bamer heifi^ yti Hfai^>j M» h di e Wntgphpü 

dem Ordinarius für d^iti^»he Philolo- düng der Eberfaard-Karls-Universität 
gie in Tübingen. Aber mit der metho- m Tübingen, die Ehiendoktorwürde 
di sehen Thobestechlichkeit der nur an die Schiller-^reauageberin zu ver- 
der W iss e nschaft verpflichteten For- leihen. Die Philologie-Professorin 
echoin tii^ Rau Bhnneiiüial eines hatte vielmehr aucdi vor «i phr als 60 
der großen ges amb äeutsefaen Voiim- Jalurei ihre wissensriiaftliche Lauf- 
ben voran, unterstützt vor allem von bahn als ^dmtin an eben dieser 
Benno von Wkse. Wahrend dtfzwan^ Universität begormen. So schließt 
zig Jahre Qaet Haupthenusgeber- sieh audi hier der Kreis der deu^ 
sdiafteisduenen 16 Bande dreSchß- schenNation. 


ler-Nationalausgabe. Hinzu kamen 
Studien und andere Arbeiten über 
Sdüfls* und Goethe wie auch z. B. 
die (Geschichte des Iphigeme-StoSs. 

Die „musterhaft präzise und soli- 
de- Arbeitswrese wird in der Lauda- 
tio haauagehoben, die „ungewöhnli- 
che Sachkaxmtnis und Ftedi^lt“ 
von Ueselotte Humenthal Aber „ih- 
re Zuvedässigkeit erweist sich gerade 
auch cio^ wo fieimütig die Grenzen 
des ErmätelbareQ werden-. 

Nicht nur die geographische Nähe 
zu Maibach begründete die Entschei- 
dung der EbeAard-Karls-Universität 
in TÜbing^ die Ehiendoktorwürde 
an die Schiller-i&raua^berin zu ver- 
leihen. Die Philologie-Professorin 
hatte vielmehr aucdi vor mehr als 60 
Jahrrei ihre wissensclrnftliche Lauf- 
bahn als Studreitin an eben dieser 
Universität begonnen. So schließt 
sieh audi hier der Kreis der deu^ 
schenNation. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


LA RE^UBBUeX 


,Hhi BatmumK dMtMk**, 

mAkIU du Bhitt MS nan: 

I 

Der Überraschendste Aspdet in den 
I Ost-West-Beziäningrai wähireid der 
I vergangenen sechs Mntmti* waren 

zweifellos die Rpgiphiingcn Tw ischfrn 

dpn beiden d qrbrfipn .^Sfaurtpfi und 
dfe Entwickkingen in der AiiBeimcdi- 
fik der Deutschen Demokratiscdien 
BqHiblik. Nicht nur, daß es die von 
Mo^u und Ott-Bedin angedzohte 
Eiszeit als Antwort auf die InstaSie- 
nmg der Mittelsttedceniaketeu in 
Westeuropa nicht gib: Im (GegmteO, 
die DDR, die bis vre kurzem der re- 
fbodozeste und dogmatischste Satel- 
lit des gesamten Ostblocks war, ist 
ein Versuchsfeld fiir die Entspon- 
nungsbemühungen und den Ost- 
West-Dialog geworden. Nicht einmal 
die pemfidie An gripganinwt ^er 
Flucht von DDR-Buigexh in westli- 
che Botschaften hat da» RtTihfri der 
Beaeh iingen gestört Bbnecker ist 
wider Er warte n auch in der Politik 
dre AusreU^eudunigungen libeial 
geworden. als 30 000 Mensch 

erfaidten m den ersten fimflfonaten 
dieses Jahres die offinpTU Erlaubnis, 
nach Westdeutschland zu kommen. 
Sechsmal so viele wie in den ganzen 
zwölf Monaten des Jahres 1983. 


WASHINGTON POST 

nie ZeB—y koaneBtiert du Tudeh» 
nrifdhen IfaMicn naS WAAlagtee am die 
AafBahaii» vea Geesitcbea Aber AMU- 
BetrilHre-Wmgen; 

Jimmy Carter ist datnals mit Mmen 
Gesprächen über Änti-Sat^ten-Waf- 
fen mit deo-Sowjets gescheitert. Bis 
jetzt hatte Reagan sich geweigert, den 
fbden wiedreauftundunen. Wenn er 
nun sein neues..,Veilua)d]ungsan- 
gebot einlösen wlQ, wild re sich auch 
aus den eigenen Reihen auf Ausein- 
andersetzungen gefaßt mariwi müs- 


sen. Moskau hat seine eigenen Pro- 
bleme. Die Frage, ob die Weltreumrä- 
stong begrenzt werden kdl, mag die 
Experten in imtentf-biwilif-hpi Lager 
spalten - nicht jedoch die Frage, wie 
(ties kontrcOliert wreden soll: ^ sind 
sich einig, daß das sehr schwer ist 
Wenn Verhanrihmg en mehr als eine 
Ptopaganda-Übux^ sein sollen, dann 
müssen die Sowjets bessere Ideen an- 
bieten als m den Jahren 1978/79. 
... Vor allem müssen sie von der Fik- 
tion Abschied nehmen, daß die Ver- 
teidigung aus dem Weltiaum nur der 
Splittre im Auge Washingtons und 
nicht der Balken im eigenen Auge ist 

DER BUND 

Ue Zettaag laSert A* krltlaeb Bber die 
VeitaUicBBcnartnacaafea Pfcwea»rhr 

Die dänische Armee ist heute eine 
der schwächsten der NATO. Wäh- 
ireid Norwegen ntit seinen vier UillicK 
nen Einwohnem bei^ielsweise 
325000 Mann zu mobüi^eren ver- 
mag, and es in Dänemark mit 5,1 
Mnfionen Emwohnem nur 180000. 
Dänrenark gibt für seine Verteidi- 
gung zwei Prozent des Bruttosozial- 
ptoh^ aus.., Im NATO-Haupt- 
quartier in Brüssel steht Kopreihagen 
im Ruf eines ächerfaeitepolztischen 
Trittbrettfehrres, der si^ zynisch 
darauf verläßt, daß and^ Nationen 
fünf odre gar adsen Prozent aufwen- 
den, um Dänemark im Kri^sfeU zu 
Hofe eilen zu können. 

BasJerZätong 

tiber dia tJUeannw la Beirat“ helM es 
hier: 

ln Brerut sind die verfeindeten Mi- 
üzai der regulären Armee gewichen; 
zwischen chiistiichem Osten und 
moslemischem Westen werden Bar- 
rieren niedeigerissen. Ehre Keimzelle 
zum Friedrei? Oder nur rine Atem- 
pause. zwisdien zwei Bürgeikriegs- 
randen? 


Rehabilitiert: Der Freund und Kampfgefährte Stalins 

Die blutigen Spuren des Wjatscheslaw Molotow / Von Michael Voslensky 

S eme Opfer sind längst tot: Die Molotow an seinen Memoiren. In- Machtposition auch unter S talin lotows EYau ins Lager. Molotow auch Nomenklatu] 
aussebuztgerten vertrockneten zwischen ist bekannt daß er sie 1930 wurde Molotow zum R^i» machte unb^zTtwretre als Vlzeiwe- ten der RrewKsio: 


kJ ausgehungerten vertrockneten 
Lrecheo der im l^ger Geschunde- 
nen li^en in der eiskalten sibiii- 
schea Erde, di e zu To^ (Gefolter- 
ten, im NKwJH-Krematorium in der 
Lutdanka Verbrannten fielen als 
schwaize Asche über Moskau nie- 
der. Und er lebt nach wie vor in 
diesem Moskau: In seiner riesigen 
Wohzu^ im Regieningshaus Gra- 
nowskßstTaße 3, wo die Räume mit 
vergoldetem Leder taperiert sind. 
Er tebt, allem zum Trotz. In diesem 
JahrwirdredA 

Vor meiner Ausreise aus der So- 
wjetunion, 1972, traf ich Molotow 
oft abends im privilegierten Lese- 
saal Nummer 1 der Lenin- 
Bibliothek. Wre immer vrar re st^ 
korrekt und troc Iren, ein untersetz- 
ter, dier Wainar Herr unbestimm- 
trex Alteia mit grauem Schnurrbart; 
die kalten Augen blickten abwei- 
send und distanziert durch seine 
uns so vertraute Brille. Nur seine 
Stimme hat sich mit den Jafarrei 
verändret Er las alte Jahrgänge so- 
wjetischer Zeitungen und machte 
Notizen. OfEbnsichtiieh arbeitete 


Molotow an seinen Memoiren. In- 
zwischen ist bekannt, daß er sie 
abgeschlossen hat Dieses Werk, 
fat^ aufiiehtig verfeßt muß feszi- 
niezeod srin. Keiner der beute Le- 
benden war Zeuge so vieler ge- 
heimsten Vorgänge im Kreml wie 
Molotow. 

Molotows ofSäeDe Bezeichnung 
war seinerzeit „Der engste Freund 
und Eampfgefebrte des Genossen 
Stalin". war er Verbre- 
chen von Stalin tragen Molotows 
Fingerabdrücke. Wir fragten uns 
oft: Wieso wurde dieser hochintelli- 
gente und gebildete Mann, Neffe 
des berühmten russischen Kompo- 
nisten Skijabixi, zu solchem Mon- 
ster? Schon mit 18 Jahren wurde 
(fef junge Wjatscheslaw Skijabm 
ein Bolschewik. Er wählte sich ei- 
nen proletarisch anmutenden Part- 
anamen: Molotow - von „Mobf^, 
der JEfemmer. ^ Student in Pe- 
trograd wurde Molotow im Früh- 
jahr 1917 Chefredakteur der „Prew- 
da". Dann kam Stalin aus der Ver- 
bannung, und hier begann ihre 
Freuiuischaft. Noch unter Lenin 
wurde Molotow 1^1 Sekretär des 
ZK der KPdSU und blieb in dieser 


Machtposition auch unter Stalin. 
1930 wurde Molotow zum Regie- 
nmgschef der So^etunion re- 
nannt; nachdem Stalin 1941 diesen 
Posten übernommen batt^ wurde 
Molotow sein erster Stelhrretreter. 

So stehen diese zwei Namen auf 
verschiedenen Geheimakte n der 
Stalinsclten Zret Auf dem XKu. 
Parteitag der KPdSU wurden dni- 
ge dieser Dokumreite a tieil Man 
erfuhr daraus, daß der NKWD-Chef 
Jesbow an Stalin Namensiisten 
schickte mit der Bitte „um Bestäti- 
gung des Uitefls erstai Grades** - 
der Todesstrafe. In 1937 bis 1939 
wurden rizka 400 solcher Listen 
mit 44 000 Namen der Opfer unter- 
zeichnet „Genehmigt Stalin, Mo- 
lotow." Molotow beschränkte sich 
nicht aufs (Genehmigen, er wollte, 
so Suslow, „päpstlicher als der 
Papst erscheinen**. Auf den lasten 
der Verhafteten machte er sähst zu 
vreschiedenen Namen dfe Anmer- 
kung: WMN und er gibt in EGam- 
mren dann die Transkription aus 
dem Russischen (Vyssc^a tue» 
nakasanija**, „die Höchststrafe**, al- 
so die Erscbießiu^. Um seine 
Treue zu testen, schickte StalinMo- 


lotows Frau ins Lager. Molotow 
machte unbäzrt wretre als Vizepre- 
mier, während seine Gattin als 
SkLa^ vegetierte. Zu diesem Po- 
strei gesellte sich die Emenmmg 
Molotows »im AiiRbnminigtor 

£Der profilierte er sich sofbrt: durdi 
den Absrhhtßpaktes mit Hitler. 
Nach Stalins Tod Nieb Molotow an 
der Kremlspitze als Viz^iremier 
und Außenminister. Zusammen 
mit Malintow lancierte er 1953 die 
Parole dre „Entspannung**, 1954 
schlug er dem Westen die Einberu- 
fUng einer Eonfereoz über europäi- 
sche Sicheibeit vor. Man studierte 
ernsthaft diese Angebote, auch als 
Molotow sich 1954 einen schon fest 
offenen Scherz leistete; Das Ange- 
bot des Bretritts der Sowjetunion 
zur NATO. Inzwischen beschäftig- 
te rieh Molotow mit iur ihn wizk- 
lich emstrei Frag^ mit der Vor- 
bereitung des Sturzes des Entstali- 
nirierres CGhnisohta^ow. 

Der im Juni 1957 untemommene 
Versuch schlug fehl Die Nomezt- 
klatiira wollte IteiiteKückkriir zum 
Stalinschen M^sentenor - ni^ 
aus Menschenliebe, sondern wreü 


auch NomenklatuxisteD nicht sel- 
ten der Reprresion zum geMen 
waren. (Gbnüchtsdiow brandmark- 
te Molotow und Konsorten als eine 
«Antipartregruppe^ sie verloren 
flue Führungsposten. Es begann 
die Götterdämmerung, im Kreml 
Molotow wurde als Botschafter in 
die Mbngo^ geschickt, dann als 
Vertreter in die Atombe^rde nach 
Wien. Aber die Nomenklatura hatte 
hnnw tinrh Sympathien »im blut- 
rünstigen Kr^ Wir.haben es er- 
lebt, Qüt wricher Mühe Chruscht- 
sch^ 1962 Molotows Ausschluß 
aus der Partei durchsetzte. 

Jedes Jahr wurde. Molotow ins 
ZK der KPdSU voigäad^ und ge- 
fragt, ob er endlich bereit sei, Sta- 
lins Verbrechen als solche anzuer- 
kennen. Und jedesmal antwortete 
dre ungebrochene Schreibtisch- 
morden Nein! Jetzt ist ^lotow 
vom ZK der KPdSU in die Partei 
wieder aufpnommen. Soll das ein 
Sgnal sein, daß sidx die neue So- 
iirietführung der Memung des alten 
Kumpanen Stalin angrechlossen 
hat und sie jetzt das alles für richtig 
hak? 
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und Irrwege zum 
(»«Äiäe des Druckerstreiks 


BteVödieiB in 


: i;3^in|idraTWe^ 

GÜNTHSS 

W ir habffl es. geschaift'', sagte 
d«. rechlich erschöpft wir- 
käide.Voi^tEende.d^ IG 
^uck lüidl^iu^ 
in.dtf.Naddzi^ dem 

mit .^. Tagffi .tnsber ' lan grfgn 
■ bätsksni^ in * der Druckindostrie. 
aDdn diie'iSauer, auch das Ver- 
fifaten der diegafarigen .Tarifrunde 
im Druckgewerbe schieQ von Be^nn 
an vwurtdlt za räier Tragödie der 
Irrungen Aiiui WizTun 
^Vor j^eni Streik steht die Urab- 
sdzamuhg. Kormaterweise. Nicht » 
der IG Dhick. Auf »hrgm leSzteb 
Gewezkschafistag- in NuzTibag im 
vergangenen He^ h^ten dteJDele- 
' gierten' eonen Ermä<»htigiingQ>yk. 
'Schluß' gefkßt Der HaimtvMstand 
dkrf seither allein ohne vorherige 
Be&agung dä itfis-giiarfw^ in der Ur- 
abstimmung, einen Streik ausru/kn. 
Ganz' ohne XTznehga^ vmQte man 
denxmäi' nicht in dmi Streik grfwp 
So. wurden. Urabstimmungen gehal- 
ten sdlerdings nicht bundesw^ 
wie za ensrarten gewesen wäre, da es 
doch um einen bundesweit gOItiggn 
Tarifveitiag gi^ Nur .ausgesuchte 
Mitglieder wurdmi befragt, mal ein 
ganzer Betrieb, mal nur eii» be- 
stinsimte Arbeitsräimm;prq)pe inner- ' 
halb eines Grbiunteaiäiziaens. 

ffinzu.karn, dafi dte'ang^benen 
Prozentsätze ah Ta-Sfimmön nur auf 
die tatsädilif^ abgeg^)enmi Stim- 
nicht aber auf die Zahl der 
sünunberechtigten MitgTlp/ttw bezo- 
gen WUrdeiL S timmten also luir »hn 
[von hundert Beieditigten überimupt 
' ab, von diesen aber neun dir einen 
Stteik, 50 mdd^ die IG Druck ilup 
eine SOprozentige -Zustihunnng des 
ganzen Betääies; 

Zwehes Ärgernis in diesem er- 
stannlichsteh Aibeftskampf der 
Nadikn^gsz^ war die Zer^- 
AuBehihg des Gewmkscbaftsvomt- 


zenden Pslemana Auf dem SPD- 
Failätag in Essen sprach er den Ge- 
nossen seiner Paztö das ti^bmp- 
ftihd^ Bedauern aus, daß seine Ge- 
. WEikschaft bei der Festlegung ihrer 
Aibeitskampf-Strategie den Partei- 
ganz vergesst und die Be- 
. licfatmtattung darüber - wegen des 
Streiks in zahlreichen Za tunp afpria. 
gen - nun leider leide. I mmer hin 
werde die Süddeutsche Zeihmg, die 
anständig über die SPD berichte, 
weiter erscheinen kön nen, nnri im 
ubriga könne er es nicht bedauern, 
weim' so mancher Kommentar ™m 
SFp-Kongrefi etwas verzögert er- 
scheine. Das Zensur-Denken des IG 
Druck-Vorsitzenden löste einen 
Sturm der -Entrüstung aus, a uch in 
den traditionell gewezkschafts- 
fieundlicben Blattern. Die von Ferle- 
mann so lobend erwähnte Süddeut- 
sche Zeitung wurde mit den anderen 
Münchener Blattern später umso 
energischer bestreikt Aber da war 
der SPD-Parteitag schon lange vor- 
bei 

Zum Verwirrspiel wurde auch der 
Vemiitthmgsversuch, den der CDU- 
Politlker Prolkssor Kurt Bied enk opf 
auf Bitten beider Tarifver- 
tragsparteieD unternahm Seine Be- 
rufong zum Vmmittier > eine for- 
melle „Sdilichtung“ hatten Arbeit- 
geber und Gewerkschafter abgeklmt 
- war in der Öffentliditeit mit Er- 
staunen legisitimt worden. SeUieS- 
lich hatte Biedenkopf in d» Vergan- 
geni^ zu den ener^schesi Kritikern 
an Mifiständen in den Gewerkschaf- 
ten gehört Zwei Wochen lang ver- 
handelte man in eingm großen Düs- 
seldorfs Hotel Dann woDte Bieden- 
kopf „mgentlich abbrechen**. M«" 
hatte ridi an einen Stu^plan für die 
WochenarbehszeitverkurRutg heran- 
getastet Als Biedmikcq>f den Ver- 
handlungsstand, so wie er ihn ^h, 
alterdingg in einen sehriftiiphan Vor- 
schlag goß und dmi Tarifparteien 
vorlegte, da sah der Verhandlungs- 
fOhzer der Arbeitgeber, Manfied 
Beltz Rübelmann, darin plötzlich die 
soziale Maiktwirtschaft gefahidet 
Da CDU-Politiker wdtute sich in der 
Öffintlichkeit, mit Interviews und 
Fbms^-Statements. Seine Eriäute- 
Tong, daß sein Vorschlag im Grunde 


der marktwirtschaftliche Ansatz sei, 
ging in der öSimtUchai Darstellung 
unter. Dominierend war das Interes- 
se am Streit von Arbeitgebern und 
Vennittla. 

Dennoch wurde weitervertiandelt 
Ohne Vennittler. Und es wurde wei- 
ter gestreikt Fast täglich kamen die 
MeMnngen aus der Stuttgarter IG 
Druck-Zentrale: 14 000 Mitglieder in 
120 Betrieben. 16000 in 165 Betrie- 
boi zum Streik anfjgaufen. Die Re- 
publik lebte flachenweise ohne Zei- 
tungen oder nur mit dünnen Notaus- 
gaben. 

als nur ein Ärg ernis waren 
die Übergrifie der Streikposten im 
Arbeitskampf Zwei Schwerpunkte 
schälten sieh heraus: Zunachrt wur- 
de in Stuttgart der Arbeitskampf 
zum Arfaeitskrieg „Betriebsfremde 
Elemente“, Reisende in Sachen Cha- 
os versuchten, neben den Goverk- 
schaftem ihr Süppchen zu krtch^n 
Nachdem ein unglücklicher Kraft- 
fkhrer versehentlich einen Gewerk- 
sehaftssekretar übetfahren und 
schwer verletzt hatte, verlagerten die 
Radikalen ihr Fäd nach Frankfurt, 
Sie blockiertai die Zu- und Abfahr- 
toi der Sodetätsdnxekerei; eine Not- 
ausgabe der Frankfrirter Allgemei- 
nen Zeitung mußte mit dem Hub- 
schrauber ausgeflogen werden. 

Der letzte Akt der Tragödie der 
liTungen hielte am vergangenen 
hCttwoch, als Ärbeitgeber-Verhand- 
hingsfuhrer Beltz Rübelmann ver- 
suchte, den erfolgreichen Schlichter 
der Metall-Thrifrunde, den früherem 
Vorsitzenden der Bauarbeiterge- 
werkschaft Leber, auch für den 
Druck-Konflikt ins Spiel zu bringen. 
Aflerdings legte er seinen Vorschlag 
nicht am Verhandlungstisch, son- 
dern während eines Pressegesprächs 
des stellvertretenden IG Druck-Vor- 
sitzenden Hensche vor, in das er 
wohl eher zufälUg hindngeraten war. 

Ärger auf beiden Seiten. Gewerk- 
schaflsebef Feiiemazm sprach 
Dnick-Hauptgeschäftsfühier Hubert 
Ix)5s direkt aiL Und wieder verhan- 
delte man weiter bis E^kmann mit 
seinem Seufter, es sei vollbracht, am 
Freitag kurz nach OLOO Uhr das 
kaum noch Erhoffte verkündete: 
Man war sich einig geworden. 


Wariiffl die WELT dennoch erschien 


Von BRUNO WALTERT 

V i^ Wochen, ^uste da Streik 
da- IG JDiw^;Uiid d^mch 
keinoi an dern die 

WELT nicht erschioi. Sie war die 
einzige iflreri^aiale Zeitimg in 
Deutedi^d, tüe’es schaftte. Alte L&- 
sertrote Dnickerate^ tätlich uml 
ausfühtfiifti m infonid^ 

Wie aba schaffte äe das? Aus vie- 
ienBrieftoundTfdefanamuto 
' dk Redaktion; .daß diese Frage vkte 
Lesa Intoesskrt. Die AntenHt ist 
höchst ein&ch: Durch das 
ment da Redaktion, durch moikine 
Technik, durch dk Sü^tdiaest' 

. gphflft Pinig PF wpnigpr Witar hAiteiFifn 

HetsteUuhgs- und Druckbereich, für 
dk. dk Infbnnationspflicld, <Ue Zd- 
tungen. haben, übera^ geht, und 
schlkßiicb daiiÄxich, daß im Valags- 
beidcfa bliteBchnell die infiastruktu- 
relkn.- Voxausseteungen geschaffen 
wurden, dk nötig; waren, um trotz 
Streiks Kuck, Vertrieb' und indes 

tmrffr p m<^r <righ» wgigtgnwi 

- Wkeba konnte dk WELT 
Streiks im gesamten dru^ledmi- 
schen Bereich' - tadkh mk .wngm 
- Umfeng -von mindestiens 18 Sei^ 
..hergestellt weiden (abgesehen von 
einem elnrigen mit nur acht Sd- 
ten Umfang hatte)? Die Antwort Das 
war vor ?npm <taHnw»h möglidi, 
dk WELT seft dem EriUdahr 1984 mit 
einem modernen <d»tftrmigphgn 
daktiöns^T^tezn arbeitet. - 


Was das bedeutet, soll hkr kurz 
eriäutot werden: Friftia wurden äUe 
Texte, dk in da Zeitung erscheinen 
sollten, erst mit daSchreibmaschine 
geschrieben. Anschließend folgt^ 
zahirdche weitere Atbehsgänge, bis 
schhefOich da zum Drucken not- 
wendige Satz zur Verfügung stöid. 
In Redaktionen aba, dk ein dektro- 
nisches Redaktionss^stem zur Verfü- 
gung babeai, dbt es da nur noch d- 
noi Arbeitsgang: Afle Texte werden 
an Bildsebhmgeraten ekktronisch 
er&fit, zugleich wird angegebem, wk 
da Artikel in da Zeitung ausseben 
SOU und wo et plaziert wird - alles 
andoe aledigt da Rechner. 

We nii in da Zentralredaktion da 
WELT in Bonn für einen Beitrag die 
Flertig-Taste gedrückt wird, steht we- 
nige Sekunden spater am zentralen 
technischen Hasteüungsort da 
WELT in Essen-Kett\^ dk druck- 
fertige Belichtu^ diesa Beitrags 
zur Verfügung - in da richtigen gra- 
ifeisdien För^ in da vorgesehen 
länge, mit Überschrift und alkm, 
was sonst dazugehöit 

Zur gedruckten Zeitung sind es 
dann in Essen-Kettwig nur noch we- 
nige Schritte: Dk belichteten Beiträ- 
ge werden an den im Layout festge- 
legten Platz in die Seite (.ä&onta^ 
Seite") eingekkbt, diese Seite wM 
mit eitta riesigen Kamera aufgenora- 
men, von die^r Aufhahme wird mit 


modernsten Geraten vollautoma- 
tisch die DnickfoUe heigestdlt, rie 
wird auf dk Druckmaschine auf- 
gezo^n, und schon kann, wenn alle 
Seiten voihanden sind, da Druck 
beginneiL 

Auch dk Druckmaschinen sind 
heute weitgehend dektromsch ge- 
steuert; sk können - wk während 
da Streikzeit bewiesen - nötigen- 
felis mit minimalem Bedienungspa- 
sonal „gefehren" werdei-sofi^auf 
komplizierte Produktionsweisen 
und auf Vierfsrbdrude (etwa fiir An- 
zeigen) verrichtet wird. Da auch die 
Weiterverarbeitux^ für den Vertrieb 
(Adressierung usw.) weitgehend 
elektronisch gesteuert wird, steht 
dann da Auslieferung nichts mehr 
entgegen. 

Es sei dom, dk Fahrer werden 
durch Blockaden daran gehindert, 
den Valadehof zu valassen. An den 
beiden Druckorten da WELT in 
Essen-Kettwig und in Hamburg ka- 
men aba M^hltgfilirh rifi rh immgr af- I 
k Fahrzeuge vom Hof 

Ohne dk moderne Technik jeden- 
feHs, mit da bei da WELT in Bonn i 
und für sk in den Dnickerekn des i 
Axd Springer Valags in Essen- 
Kettwig und Hamburg geaitieitet 
wird, waroi afle Anstrengungen da ' 
Redaktion und des Verlags in da 
Streikzeit vermutlich oft vergebens 
gewesen. 





Man diskutiert 
auf auf dem 
88. Deutschen 
Kathöiikentag. 
Und wie man 
sieht, geht es 
dabei auch unter 
Ordensschwe- 
stern recht 
engagiert zu. 
Gele^nheit 
zur Diskussion 
ist mehr als 
genug, wie das 
290 Seiten starke 
Programm 
ausweist. 1000 
offizielle 
Veranstaltungen 
gibt es ouf dem 
Münchner 
Messegelände, 
dazu 3000 
nichtoffizieite. 

Für die 56 000 
Daue^äste 
und die 
zusätzlich bis 
zu 40 000 
Tagesbesucher 
ist rein 

rechnerisch Jede 
der 90 Stunden 
Katholikentog 
rund um die 
Uhr mit 44 
Terminen 
besetzt. 

FOTO: DPA 


Eine große Woge - die verebbt? 


88. Katholikentag in München: 
Vier Tage Diskussion, 
Austausch, Kritik, Selbstkritik. 
Das große Fonim der 
katholischen Laien wird in 
seinem Erscheinungsbild 
beherscht von der Jugend. 

Von PETER SCHMALZ 

S chwester Hehna vom Steykr 
liüssionsbaus aus IKüdecke-Wim- 
bem, irgendwo hinter Dort- 
mund, kennt die Katholikentage bis- 
ha nur als Besucherin. Diesmal aba 
I raffte sk sich auf, fuhr unangemeldet 
mit einem Karton volkr WoUfaden 
nach Bayern, organisierte sich eine 

Ranlr iinri piwon HnlTligph, rii» in (üe- 

sa Gegend übUcherweise in Bia- 
gäiten zu finden sin^ und sitzt seit 
Donnerstag morgen in Halk 15 des 
Messegeländes. Als Nachbarin eina 
nachgebauten Elendshüttte, in da 
dk Amerikana, würden sie mal hin- 
einschauen, hören und sehen könn- 
ten. HnR sie an da Misere Mittelame- 
rikas schuld sein sollen. 

Von den Ständen ringsum kasskrt 
Schwesta Hdma manchen nridi- 
schen Blick: Ihr Tisch ist vom ersten 
Glockenschlag umlagert von jungen 
Mädchen und atteren Orden^chwe- 
Stern. Sie alle flechten aus vkr Fäden, 
bei da Schwester für eine Mark g^ 
kauft, WoUkreuze. Ein Beschäfti- 
gungsspiel, das die Ordensfrau für 
den Ejndergarten odachte. 

Dk Kreuze von Schwesta Hdma 
in Halk 14 können ein Symbol Sr das 
gesamte gigantis^ Kiichentreffen 
sein. Denn was wird bkiben von die- 
sa Mammutschau des Katholizis- 
mus. der dk Stadt an da Isar für 
knapp vier Ihge mit Jugend und klu- 
gen Reden, mit Sponti-Aktionen und 
Gebetsnächten überflutet? 

Bevor da bayerische Kultusmini- 
ster Hans Maiwr als Präsident des 
Zentralkomitees da Deutschen Ka- 
tholiken das Mlinehngr Treffen mit 
da Erwartung eröffriete, es möge ei- 
nen Beitrag leisten »zu ona gösti^ 
Erneuerung des Lebens in Wirtschaft 
und Gesellscittft, Staat und Recht, 
Umwelt und menschlichen Beziehun- 
gen“, hat ein Sachkundiger dk Hoff- 
nung auf dauahafte Impulse bereits 
gedämpft Die Teilnehma des Katho- 
likentags seien gine „amorphe Masse 
anflutender und zurflckflutendq In- 
dividuen, Individualisten und Grüpp- 
cben, nur erregungsfa^ aba nicht 
hawriiiinggflihig **, Urteilte da Stutt- 
garter Prälat Bernhard Hansskr, 
einst Direktor im Zentralkomitee, we- 


nige Stunden vor dem Eröffriungs- 
gottesdknst bei eina Tagung der 
Haims-Seidel-Stiftung zum 'Diema 
„Strukturwandel da deutschen Ka- 
tholikentage“. Sozial-, bildungs- und 
gesellschaftspolitische Wirkimg müß- 
ten diese Treffen wieda gewiimen, 
forderte a und fügte bedauernd an: 
„Was nuteen dk hechtenden Wo- 
gen da Begeisterung, wenn sk biI^ 
nen weniga Tage verebbt sind!“ 

Da deckt sich sein Urteil mh dem 
des verstorbenen Philosophen Karl 
Rahna, der anregte; „Es ist doch ge- 
scheiter, man benutzt eine unva- 
meidlicberweise sehr endliche Menge 
von Wassa, um eine Oase irgendwo 
zu produzieren, als diese endliche 
Menge üba das ganze Land zu gie- 
ßen.“ 

Es ist ein Treffen der heißen Soh- 
len. Dk meist jugendliche Menge •> 
zwei Drittel sind unter 30 - schiebt 
schkr endlos durch die Hallen, küo- 
meterweit hin und zurück. Pickt da- 
bei Impressionen auf wie Hühner 
Koma. Uberfüllt die Miessekirche, in 
da Kardinal Glemp als Prediger an- 
gesagt ist, wild j^och enttäuscht, 
denn da Pok ^richt nur ein GniiEk 
wort und schweif zur polnischen Si- 
tuation. Die Falschankündigung wird 
von den Organisatoren bedauert 

Für fünf Mark gibt 
es lila Friedenstücher 

Die amorphe Bewegtheit signali- 
siert dk S(fewäche dieses Katholi- 
kentags: Ihm fehlt zumindest an den 
beiden ersten Tagen das zündende 
l«eitinotiv. Dk Friedensbewegung 
mit ihrer Sogwirkung auf dk Jugend, 
dk den Katholikentag von Düssel- 
dorf vor zwei Jahren und den evange- 
lischen Kirchentag von Hannova im 
letzten Jahr zu einem Anti-Rüstungs- 
treffen umfimktionierte, ist a- 
schlafiL Für fünf Mark werden dielUa 
Friedenstücha auch in München ge- 
kauft und getragen, aber sk werden 
vom bunten Farbengemisch aufigeso- 
gen. Und üba das Münchna Motto 
,Dem Leben trauen, weil Crott es mit 
uns kbt“, ein Satz von Pater Alfi«d 
Delp kurz vor seina Ermordung 
durch Nari-Henker, laßt sich kunter- 
bunt durch die E^kuHäten diskutie- 
ren. Aber. „Das macht mich doch 
nicht an“, sai^ ein junga Balina. 

Die Düsseldorfer Erfehrungen 
nw»h im (kdächtnis, ist wimTnrfpgt 
Hans Maia erieichtert Er registriert 
eine Atmosphäre da «Toleranz und 


des friedlichen Dialogs“. Carl Amery, 
füris Umweltfonim eingeladen, sagte 
zwa ab mit der Begründung, da Ka- 
tholikentag sei zu einseitig ausgericb- 
tet gegen Abtreibung und Paragraph 
218. Maia, das Zentralkomitee und 
dk Bischöfe mögen eine deutUche 
Front des Katitolikentags ge^n den 
Abbruch ungeborenen Lebens erwar- 
ten, ob das Trefihn ihnen den Wunsch 
erfüllt, ist eben unwahrscheinlich 
und wird erst heute entschieden, 
wenn das Thema auf der Tägesord- 
Dung steht 

Ohne Thema gibt man «irh de n 
Themen hin - diskutiert hört zu und 
respektiert auch die andere Meinung. 
4000 sitzen in Halle 16 auf braunen 
Hockern aus gefeltetem Karton und 
applaudkren Georg Leba, da in der 
Diskussion üba die Bergpredigt um 
Verständnis für dk Soldaten da 
Bundeswehr wirbt: «Sie müssen Sol- 
dat sein, solange es Waffen und Haß 
auf diesa Welt ^bt“ Der einstige 
Verteidigungsminister sagt a habe 
1976 die Ausbildung zum Haß aus- 
drücklich verboten, das Ausbildungs- 
buch für Offiziere des Warschaua 
Pakts tr^ aba noch imma den Ti- 
tel „Erziehung zum Haß“. Das junge 
Publikum schwrigt betroffen. 

Halle 3 mußte gesperrt werden. 
Mädchen und Frauen drängten zu ei- 
nem Fbnun, das weibliches Selbstbe- 
wußtsein mobilisiert: «Ja zu meinem 
Leben“. Dk Reli^on tritt in den Hin- 
tagzwd, hia wird die moralische 
Aufrüstung eines (Geschlechts ge- 
probt das sich daran stört dRÖ ..unse- 
re Theologie eine reine Männosache“ 
ist wie die Referentin sagt Auf eina 
Piimwand zeigt zornig ein Zettel daß 
selbst Gottvater eina geschlechtli- 
chen Verwandlung unterzogen wa- 
den kann: „Als (Gott den Mann a- 
schui; übte 'sie* bloß.“ Dem wurde 
offenbar von Manneihand hinzuge- 
fÜgt: „Im zweiten Versuch hat ’sie‘ es 
auch nicht bessa gemacht“ 

Im Kampf da Geschlechter sind 
dk Manna zumindest in da Zahl 
unterkgen, 56 Prozent da angemel- 
deten Teilnehma sind weiUich. Sie 
axtikulkren sich wie auf h»iTw»m da 
87 Katholikentage zuvor, sk geben 
sich gegenseitig Selbstvertrauen bis 
hin zu da Aufforderung ,JVauen 
wählen Fteuen**. Sk wollen dJe Welt 
verändern, weg vom G^eneinanda 
der beiden Geschlechter, hin zu einer 
neuen Harmonk, in da „die lifönner 
das Weibliche und dk Frauen das 
Männtirhp in «trh stärken“. Tsusende 
Frauenhände klatschen Bei&lL Nur 
via Hallen weiter stößt ein Mann auf 


weiblichen Vffderspruch, als a eben 
diese Forderung in sich verwiridicht 
pries. Als Priester und damit im Zöli- 
bat habe a erfahren, wie a neben 
dem Männlichen auch eine weibliche 
Komponente besitze, a sei damit zu 
eina (Ganzhöt des Lebens gelangt 

Schwesta Astrid im weißen (Ge- 
wand des Theatina-Ordens will so 
viel Aufgehen in sich selbst nicht 
glauben. In reinen Manna- und Frau- 
engesellschaften, sagt sie, gibt es 
„einfach Defizite“. Ihr sei es beim 
Eintritt in den Orden sebwa gefallen, 
auf diese Art des Frauseins zu va- 
zichten: «Dk (Gemeinschaft hat mir 
das nicht ersetzt.“ Der Beifall des fast 
ausschließlich jungen Publikums ist 
ihrsicha. 

Die Stimmung ist 
gegen das Zölibat 

So ist das in München: Selbst das 
Forum üba Ordensleben unterschei- 
det sich in Alta und Zahl kaum von 
dem politisch heißen über die Berg- 
piedi^ und ihre Auswirkungoi auf 
Politik und Gesellschaft. Da Anwalt 
da Zuhöra, jedem Forum als Sam- 
melstelk der Pubtikumsfragen beige- 
geben, bündelt Zettel auf denen das 
Zölibat als unzeitgemäßes Relikt an- 
geprangert wird. Auch Schwesta 
Astiid, forsch und attraktiv, hätte 
nichts gegen eine Änderung einzu- 
wenden. Aba sie berichtet auch von 
(Gesprächen mit Ehepaaren, in deren 
Veikuf sie von den meist jimgen 
Frauen und Muttem - glühend, wie 
sie meint - beneidet wurde um ihre 
Ruhe und Ausgeglichenheit wäh- 
rend dk (Gesprächspartnerinnen oft 
mühsam lavieren müss^ zwischen 
Beruf und Familie. 

(Gemessen am Beifall haben die Zu- 
höra das Zölibat gestrichen. Eine 
Unbekannte geht ga noch einen 
Scliritt weiter und heftet an eine 
Korkwand unter dk Frage „Was är- 
gert mich an da Kirche?“ doi Zettel: 
„Daß ich keine vaheiratete Prieste- 
rin mit evangelischem Mann sein 
kann.“ Nur einer geht noch weiter. Er 
schreibt zur Frage, was ihm an da 
Kirche gefalle, nur zwei Worte: „Gar 
nichts!“ Ein Junge liest's und sagt: 
„Dann soll a doch austreten.“ 

Kritik alebt dk Kirche auch in 
München, aba eine neue Form ist im 
Kommen. «Weniger ätzend und za- 
setzend, dafiir konstruktiv und diffe- 
renzierend“, resümiert Alois Glück, 
Organisator dieses Katholikentags. 



Als Archer ganz am Boden lag, retteten ihn Geschichtchen 


Er war Sprinter in der 
Natimal-StaSel, jongstrer 
Abgeordneter im Unterbans und 
größter Banbrotteiir imter den 
Mandatsträgem. Dann fing er 
an Bacberm schreiben. Und 
heute yvelB Jefik^ Archer (44) 
kanm, was er mit seinem (Geld 
anfangmi soU. Eine 
anßergewfShnlichft Karriere. 


Von FRITZ WIRTH 


M argaret Thatdia regkit 
mehr. Ihr Nachfolger 
als Chef da britischen Kon- 
servativen heißt Simon Keislake Kö- 
nigin Elisabeth, hat abgedankL In 
Großbritannien singt man wieder 
„God save the King“, und der King 
beißt CharksüL 

So ist es in einem Buch zu lesen, 
das seit dieser Woche auf dem briti- 
schen &Iazkt ist Dieses Buch schil- 
dert in aflrei Einzelhaten, wie es war, 
als dieses lAnd noch von Zfarold Wil- 
son, Edward He^ James Callaghan 
und fifargaxet Thatcha regkrt wurde, 
und wie es sein wird,jvom Großbri- 
tannien dk Tochter-Ära hinta sich 
gebracht hat Diese Ifischung aus 
Vertjangenbeit und FiktkKi, aus Ge- 
“sehkhte und (Geflnhfchtchen unter 
dem ’Htd Aznimg Equak“, (Er- 
ster unta.Qeichen) stammt aus der 


• * :i: . ’t*-' 
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Feda eines Mannes, der selbst, wie 
kaum ein Brite, in den letzten 25 Jah- 
ren Geschkbte und (Geschichtchen in 
Westxninster mitgemaebt hat. Er 
heißt Jeffrey Archa. 

Es hat in diesen 25 Jahren, dk die- 
ses Buch schildert, im britiscboi Un- 
terhaus vkk erstaunliche Kanieren 
ge^beiL Da wa die des John Profii- 
mo, da als HriggiaTimistor üba eine 
Liebesaffäre das Paiiament belog. 
Oder dk des Postministers John Sto- 
ndiouse, da einst vor da Küste in 

MiftTwi wwftfi fti giwa» Tbd Er- 

trinken inszenierte und ein paa Mo 
nate später unter fremdem Namen in 
Australien auftauchte, um ein von. 
S kandalen freies neues Leben zu be- 
ginnen. 

Doch kaum eine politische Karrie- 
re war so farbig, ungewöhnlich und 
romanhaft wie dk des Buchautors 
Jeffrey Aieher. Dieser Mann hat iri 
seinem 4^hrigen Leben Dinge ge- 
macht, die normak Menschen nicht 
einmal bis zur Pensionsreife schaffen, 
weil sie eben nur normale Menschen 
sind. Jeffiey Aicha aber ist zu eina 
kbenden Legende geworden und das 
vor aOem deshalb, weil a es bis zu 
34. Lebenqahr zu nichts ge- 
bracht hatte. Bis dahin galt a unter 
TWnden und Feinden rund et hatte 
Zeit smnes Lebens Feinde als 
Bewundera und Verehrer - als Auf- 


schneider, Großmaul und rücksichts- 
losa F.hrgwgling. 

Zu eina Legende wurde a erst 
durch den Mißerfolg, als a gaiu klein 
war und am Boden zerstört Dies war 
genau am 3. Septemba 1974, als In- 
spektor Clifford Smith von Scotland 
Yard in seine Wohnung kam und ihm 
mitteilte, daß et ab heute Schulden in 
Höhe von 427 000 Pfund habe, die 

darrtüle wmri dfä WOliftTiftn 

wert waren. Jeffiey Aicha war damit 
da größte Bankrotteur des Unter- 
hauses seit dem Krie^ geworden. Er 
rechnete aus, daß es ihn rtind 75 Jah- 
resgehälter als Abgeordneter kosten 
würde, diese Schulden zu begkicben. 
Das gab ihm die Gewißheit, daß a 
den falschen Beruf hatte. Er gab sein 
UnterbauCTandat ab und von da an 
giog'sbei^uL 

Heute kbt dksa Jef&ay Archa iro 
teuersten Londona Pbntbouse an da 
Themse, direkt gegenüber dem Un- 
terhaus, und lacht sich eins ins Fäustp 
eben. Das Unterhaus hat a seit dem 
3. Septemba 1974 nie wkda betre- 
ten. Da Bankrott ist lange vergesseiL 
Sein Vermögen wird heute auf fünf 
bis sechs Iffillionen Pfiind geschätzt, 
irgoKiwo um dk 20 ISSBixmea Mark 
houmalso. 

Die Wende im Leben des Jeffrey 
Areha begann, als a etwas tat, wo- 
von a nichts verstand. Nun gibt es 


viek Leute in Westminsta, die be- 
luupten, Jeffrey Archa häbe noch 
niemals in seinem Leben etwas getan, 
wovon a was verstand, mit Ausnah- 
me Jena Augenblicke, da a als 
Spzintef für Eo^and startete. 

Das Problem des Jeffrey Archa 
wa, daß a es nicht nur als Sprinter 

sphr» oilig hatte ihn drängte eS im 

Sprinttempo au^ zum großen Geld. 
& gründete zu diesem Zweck in den 
frühen sechziga Jahren die Firma 
«Anows Enterprise“ und sperialiskr- 
te sich d^ranf , Politika »nd Stars aus 
dem Schaugeschäft für Wohltätig- 

Icwta f^r anstaTtnngnn ZU PTtgagipran 

AGt 29 Jahren hielt er das Unta- 
haus ffir dk beste Bühne, seinen 
Schaudrang zu befikdigOL Ek zog fiir 
die Konservativen als jüngster Ftirk- 
mentaiia ins Unterhaus ein, vertrau- 
te dem ersten Rundfimkmikrofon, 
das ihm vor den Mund gehalten wur- 
de an, daß er sdbstverrtändlich den 
Ehrgeiz habe, Prernierminista zu 
werden, und wa fünf Jahre späta 
imma noch da jüngste Abgeordne- 
te, als a bankrott sein Mandat abgab. 
Zum Schuldner und Bankrotteur 
wurde et durch einen kanadischen 
(Geschäftsmaim, da ihm eingeredet 
hatte, einen todsichero) Weg gefun- 
den zii haben, Autoabgase zu entgif- 
ten. 

In diesa Notlage entdeckte Ar- 


cher, daß es als bankrotten Einzel- 
kämpfer nur noch einen Ausweg gab, 
wim schnellen (Geld zu ko mmen: Et- 
was zu tun, wovon a genau so wenig 
verstand wie von da Entgiftung von 
Autoabgasen; ein Buch zu schreiben. 
Er hatte davon gehört, wie da einst 
mittellose Journalist Fredeiick For- 
syth von da Nachrichtenagentur 
Reuter mit Hilfe eina Bestsellers 
T^im Millionär geworden wa. Also 
schrieb a ein Buch üba das Thema, 
von dem a was verstand, von Geld 
und Bankrott. Eis hieß «Not a Penny 
more, not a Penny less“. Er zeigte das 
Manuskript eina guten Bekannten, 
der Frau des SDP-Chefa und früheren 
Außenministers David Owen, dk als 
Literabiragentm in London und New 
York arbeitet, und 19 Monate später 
hatte Jeffiey Archa seine drei äfillio- 
nen Mark Schulden bezahlt 
ln den folgenden acht Jahren 
schrieb a via weitere Bücha. Bisher 
rige (Gesamtauflage: 25 äiGllionen 
Exemplare in 21 verschiedenen Spra- 
chen. Jeffiey Archa wa auf dem in- 
lettiationalen Buchmakt ein so hei- 
ßes Eisen wk John Le Carrö und 
Frederick Forsytb geworden. Da ein- 
zige kleine Unterschied zu diesen bei- 
den Großen des intonationakn 
Buchgeschäfts: Ein Schriftstella wa 
a damit immer noch nicht geworden. 
Daß seine Bücha trotz mangelnder 


literaiischa Talente BestseUer wur- 
den. hat einen schlichten Grund: Es 
hat noch nkmals einen Autor gege- 
ben, der zugleich auch ein so guter 
Verkäufer seiner eigenen Bücher 
wa. & überwacht persönlich den 
Vertrieb und die Ausstellung seina 
Bücher in den Buchhandlungen und 
sucht begierig jedes Mikrofon und je- 
de Fonsehkamera, um das hohe Lied 
auf sein letztes Werte zu singen. Er ist 
fest davon überzeugt: Niemand ver- 
mag Jeffiey Archer besser zu ver- 
markten als Jeffrey Archa selbst 

Und so gibt es derm seit dem Bank- 
rott ein unvahofites neues Problem 
für 3m: Was tun mit dem viden Geld? 
Vorübergehend spielte a mit dem 
Gedanken, sich einen eigenen Fem- 
sehsenda zu kaufen, doch dann 
schreckte 3m das Risiko ab. Im letz- 
ten Jahr fragte er bei den Valegem 
da Zeitsdirift „Punch“ an, ob sie 
ihm ihr Blatt verkaufen woÜteo. Sie 
wollten nicht 

Doch inzwischen hat audi Jeffiey 
Archa seinen Stolz. Sdt er wieda 
bei Kasse ist wurde ihm bereits vkr 
Mal wieder ein Sitz im Unterhaus an- 
geboten. Er wußte jedoch was Besse- 
res - er schrieb üba's Unterhaus und 
fühlte sich Im übrigen den 650 ^la- 
mentariem in diesem Haus ganz im 
Sinne seines l^ztoi Buchtitds ver- 
bunden: als Erster unter Glridten. 
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Athen: „DDR“-Flüchtlinge 
werden nicht zurückgeschickt 

Kein Passus aber AosUe&ning im RechtshOfi^Abkommen / Pspandreoa in Qst-Bezil& 


Schwarz-Schilling wehrt sich: 
Ich folge nur dem Expertenrat 

Post bestät^ Stadk über Obertragui^ von DknsUeistiingen auf das Kupferkabel 


- HAN&B, EÄRinZ, Bertbi 
Andreas Papandmu, als erster 
Premier eines ewopaistiiea NATO- 
Staates in Ost-Berlin zu Gast, wippte 
rhythmisdi mit dem Kopf, der „Oktn* 
böklub** und andere JDDIP'-Barden 
boten ihm am zweiten Tag des Ost- 
Bedin-Visite im Gästehaus zu Pan- 
kow dn folkloristisches Programm 
mit Wetthhs aus Br k*h Ho n^k -. 

ker, neben ihm auf dem Sessd im 
Kinosaal, strahlte. 

Die „DDR^'Medien feion den 
such ^ griediisdien IGnistmiHSsi- 
denten wie die Beise eines gekrönten 



ter Glanz und die Aussicht iQr Erich 
Hbnecker, siphgrWnh 1985 Griechen- 
land als erstes NATO-Land auHeihalb 
der Buiidesi^ublik zu sehen, beflü- 
gelt die Stimmung. 


CHEUBTEL FILZ, Bfanila 

Die Filipinos haben ein neues 
Haudialtswork Sariling Sikap. Ln 
übertragenen Sinn heißt das, pflanzt 
euer agenes Gemüse, haltet Hihner 
und Schwäne, legt einäi Fisditeich 
an. Dann habt ihr, was ihr braucht, 
euch durch die kritischen Zeiten zu 
bringen. So kritisch änd die Zeiten, 
daß ohne solche Selbstversorgung 
MOlionen von Menschen hungern 
mußten. 

Denn die Inflationsiate ist auf 40 
Prozent geschnellt, mit Preissteige- 
rungen 5ir die wichtigsten Eonsum- 
güter, für Taxis, Busse, Jeepneys, den 
Schiffe- und flugverfcehr sowie für 
Schulgebühien, Bücher und Schräb- 
papier. Der einhämische Pesos ist 
naäx drä aufeinanderfolgenden Ab- 
wertungen nur noch die Hälfte des- 
sen wert, was er im Juni vorigen Jah- 
res war. 

Jüngste Erhöhungen des Mindest- 
lo hnes für Aibäter von 42 auf 52 Pe- 
sos pro Tag (eine Marie ist etwa 6 
Pesos werO ui^ Erhöhungen der mo- 
natlichen Beamten- und Soldaten- 
B^ädung zwischen 100 und 150 Pe- 
sos sind nicht mäu als ein Tropfen 
auf den heißen Stein der ^renden 
Rtimmiing iTn Volk. Wmai kommen 
diejäugen, die ihren Job verloren, 
WeQ Fabriken schheßen mußten. Ar- 
bätsplätze für die Jugend sind eben- 
falls rar. Eine Stxäkw^ hat begon- 
npTi- Gewerkschaften denken an Ge- 
neralstreik. Studenten haben vor, ih- 
re Proteste auf die Straßen zu tragen. 
Tausende können nicht langer ihr 

fi tiidiiiTn h pgaTilpn 

Was soQ da Sariling Sikap? Es hilft, 
das ää^t jedermann und wer im- 
mer ein Stuck Land besitzt, unter- 
stützt damit die Familie, die selten 
unter sechs Personen zählt Das aber, 
sagen die ETipiiios, war schon immer 
so. Warum auf änmal die landesweit 
auJ^bausefate Kampagne mit 
Spmehbändem an jedw Brücke in 


Von RAINER BARZEL 

A IsWäterSdieä, dm* morgen sä- 
,/\nen 65. Geburtstag fä^ aus 
dpm Amt des Bund^prasidenten 
schied, sagte ich an dieser Stelle: JDa 
g^t einer > einer von uns. Respekt 
und Dank und gute Wünsche für Wal- 
ter Scheä und seine Familie. Das 
Ganze ist ein Lehrstück der Demo- 
kratie. Denn er bleibt unt» uns - als 
einer von uns." So wünschten viäe 
daxnafe mit znir-heute düifen wir mit 
Freude fesbtellen, daß Walter Scheä 
in diesem Sinne sän 65. Lebensgahr 
voUnuieL iffierzu gilt ihm mein haxzli- 
cbet Gluck- und Seg^iswunsch! 

Vor nicht langer Zät erinnerte Wal- 
ter Sdheä an die heftigen Parlamente- 
rischen Ausänandersetzungen im 
A pril 1972. Wäter&heel hielt damals 
än leidenschaftliches Plädoyer für 
den Fortbestand der Regierung, hob 
besonders die Tiästnngen und Ziäe 
der roP afe des klärioen Koalitions- 
partners hervor, appellierte an die Ge- 
wissen und hintaiieß einen starken 

• Der A|)^ an das Gewissen ver- 
bunden mit der Empfehli^ an die, 
wekhe von der Mehrfaätsmänung 
der Parteien abweichen, ihr Mandat 
an die räiler - das hä^ an die Par- 
teien - ziirückzugeben, berührt eine 
Kernfrage des parlamentarischen Sy- 
stems, die immer wieder neu durch- 
dacht werden muß. Wiewät sollen 
Abgäminete in ihrer Entscheidung 

frä sein, wieweit änd äe den Wäh- 
lern und ihrer Partei oder Fraktion 
gegenüber verpflichtet? 


- weder auf Ost-Berlins von den 
blau-weißen Slawen Griechenlands 
p ^unitep Straßen noch im Ver- 
hanriiiingssflaL Denn das schon vor 
zwä Jahren von Außenminister Os- 
kar ■ fischm* abgezeichnete Rechts- 
hüfe-Abkommen zwischen Ost-Ber- 
lin und Athen, das wahrend des Be- 
suchs kbgesädomi werden soll, er- 
füllt anfirhpinend kftfn^rogs aTle 
JDDR"-WQnsche. 

Athener- Regieningskräse versL 
pKprton jedenfalls, die Übetänkunft 
schließe aus, daß Deutsdie aus der 
„DDR", ^ über die bulgarische 
griw«>iigr>v> ' Grenze fluchten, etwa 
nach Ost-Berlin zurückgeschickt wer- 
den. In Bonn sagte än Sprecher des 
Auswaitijgen Amtes, die Staatsange- 
hoiigkäteklaosel entspreche dar in 
den Verträgen der ,J>DR" mit ande- 
ren EG- und NATO-Staaten enthalte- 
nen Klaiispi. Das Abkommen enÜ^ 
nadi Infbrmationea des Amtes den 
ursprünglich vorgesehaan ^ssus 
üba* die Auslieferung nicht mehr. Die 
Bundesre^erung hatte äch als 
NAT^Pariner Griechenlands m,ehr- 
fech scharf gegen eine derartige 
Handhabung gewandt Papandreou 


Berlin unterKichnen wollte. Er 
sprach von einem „langfrisrigen Pro, 
gramm der wir ta-hnftlteKon , mdu- 

u pd t w»hnn'k^ie<*hwi 

menarbät". . 


der Hauptstadt Manila, mit Plakaten 
und Zätungsanzägen und dem Qn- 
wäs, daß dies „ein Itejekt dm* First 
Lady", Imäda Marcos, ist Spottisäie 
Zung en nennen RaHiing äkap ein 
„Proje^ der Frustration", än 

das die Wirtsebafts- und Unanz- 
misere des 1/brcos-Regimes veidek- 
ken soll Das Volk brauche keine Pro- 
paganda. Was es brauche sä ezoe Re- 
gierung, der es vertrauen kann. 

Die Kreise dato-, die wätethin Ver- 
trauen in Präsident Marcos bekunden 
sind bedenklfeh geschrumpft. Wo:, 
fragt das VoU^ hat Land und Nation 
in gpine heutige Krise geführt? Der 
Vorwurf gilt fifeicoSs der seit 19 Jah- 
ren. im Stile änes asiatisäien Feudal- 
herrn regiert, da* äch mit einer En- 
tourage von kfitarbeitem und Ge- 
schäftsleuten umgab, von denen die, 
die äiriich und sachkundig änd, we- 
nig Gespür für politische Folgen ihrer 
Eedschädungen haben, und von de- 
nen die, die politisch denken, Macht 
und Privile^en zum Aufbau eigener 
Imperien nutzten, so Roberto Bene- 
diäo, der die gesamte Zucker- 
wirtschaft kontrolliert und Eduarde 
Cojuaif^, der König der Eokusnuß. 

Zudrer und Kokusnuß sind die 
wicüigsten Devisenbringer der Insä- 
natmn. Wieviä aber haben sie ein^ 
bracht? Die Öfiäatiichkät tappt im 
dunkeln. Benedicto und Ccgi^gco 
haben bäde ihre eigenen Bante^ 
über die die Zentralbank so gut wie 
ittdne Kontrolle hat Die Oppoätüm 
behauptet US-Dollar, die 

rfpn Rantagenarbätem und Etein- 
bauem gehörten, sei» in private Ta- 
schen geflossen. 

Marcos hat Männern vertraut, die 
ihn ziun Gefangnen sänes Vertrau- 
ens & hat Monster aufjge- 

baut mit denen er auf Gedeih und 
V^erb vobonden ist Die Signale 
deuten auf Verderb. Die im Oktober 


Die beute gültige, „klastische" 
Antwort ^bt der Artikä 38 des 
Grund^setzes. Er besagt, daß die 
Abgeoidne^ „Vertreter (te ganzen 
Volkes" sind, „an Aufträge urül Wet 
■ ging en njäxt gebunden und zun* ih- 
rem Gewi^en unter w orfen". 

Gewiß ist es nicht zu üb&säieii, 
daß die Abgeordneten Parteien ver- 
bunden sind, auf deren Mitwirkung 
an der politischen Willensbildung 
nicht vernichtet werden kann. Zu- 
gleich darf nicht vericaimt werdet^ 

daß dip 7. u E*» böriglrPTt 711 Pingr Partei. 

gzupplerung im Paziament bei der 
Stimmabga^ und Wahlerwerbung 
äne Rolle sii^t Doch soll man des- 
halb verlan^n, daß Abgeordnete, die 
aus ihrer Fraktion freiwillig oder ^ 
zwungmermaBen ausscheiden, ihr 
„Mandat" an die^^hler, an die Partei 
zurückgeben mussmi? 

Die Erhaltung der Entscheidung 
fräheft der Abgeordneten ist für än 
parlamentarisches System unver- 
zichtbar. Es gehört zum Wesen des 
Fariamentarismus, daß die Entschär 
düngen aus gemeinsamen Beratun- 
gen hervoigehen. Kein Äb^rdneter 
kann irgend etwas von Belang aus- 
richten, wenn es ihm nicht klingt, 
andere Kopfe für das zu gewinnen, 
was er für politisch notwendig oder 
geboten hält Das geht ni(^t ohne 
Kompromiß. 

Ein Beispiä für die von den Abge- 
ordaetsz geforderte Kompromiß 
higkeit liierten dk Tage und Wo- 
chen, die umnittäbar auf das geschei- 
terte Mißtrauensvotum fnigten_ Da- 


wicht der Gespräche wird auchduFch 
die aiifBihg«» von 

SED-Wirtsphaftschef Günter hfittag 
untostricbem Ab steh die Gäste ^ 
der Staatebaikasse Jilbin KoMs" 
einsefaiSten und Übs die n^isdien 
Seen kreuzten, saß äfitteg nä>en H07 
ne(^er. 

In der Linden-Univertität tam bä 
dieser Räse auch so etwas wie Gefühl 
ins Spiä: Die Magnifizenz» hatt» 
namlirh ßn AtcIüv dss Abschluß- 
zeugnis und andere Papioe von 
Papandreous Vat» Georgios ent- 
deckt und ihrem Gast übendcht 
Papandreou sen. studieite von 1912 
bis 1914 in dö: ätten Sazssstadt 

Seine Dankesrede in der 
UniveräftateAula publizierte die 
Prws» Iflriigliffh in Au^gm oder in- 
diibkten Reden. 

Unbehaglidi mag den Gastgebern 
dies Hinwäs von Papandreou auf die 
Drin^iätioeit konventionäler Abrü- 
stung genesea sän - angesichts von 
20 Sowjetdivisionen und soä>» ^ 
iiTwfengT Piphpir Manovcr im 
Lande. Der Gast legte beim Toast im 
Steatsrats^baude auch än indirek- 
tes NATO-Bekenntnis ab. 

Papandreou wird Honecker zu ä- 
nemGegmbesuch in Athen äniaden. 
Die jahrelang viäfiltigen Bemü- 
hung Ost-Berlins um den südöstli- 
chen NATO-Pfeiler tragen Früchte. 
Eine SchlüssäroUe spielt dabä Bot- 
schafter Horst Brie, den Honecker 
naäi dessen «ftdgreteher Azfaät in 
Japan säum vor ggrain««* Zeit nach 
AÜien beorderte. 


Standskredit des Internationalen 
Währungsfonds GWF) stagnieren, 
wäl laut IWF-Anaiyse die Reiterung 
bitiang nicht in ^ Lage war, die 
Bedüngung» Sir die Frägabe des 
Beistendi^redits zu erfüll». 

Bisher ATgrifBPTw Maftnahmen trifft 
die Armen am meist» ,,Anmit", sagt 
der OpposLtioüspariaiz^tarier Ho- 
mobono Adaza, „ist dann ein Sprung- 
brett zur Revolution, wenn tie auf 
Un^rechtigkät beruht". Und Un- 
leäit ist es, was die Mass» ge^ 
Marcos aufbringt 

Da ist die Korruption bä Bäiör- 
da sind die Terrorakte undisri- 
pliojerter Militärs, da ist Mißbrauch 
von Macht, da ist die Marcos-Gattin 
Tmrfria, die mit Gäd nur so um sich 
vnrft, die in äner Zeit leerer Staats- 
kass» Huxideite von hGlIion» Pesos 
ausgab in der Hoffiiung, der Re^e- 
Tungspartei ,Nooe Gesellschaft" 
(KBL) d» totalen Wahlsieg bä d» 
Parlam»tswabl» vom 11 Mä zu si- 
äiera Ab^. 2ifit Gäd lieB sich die 
Wählerschaft nicht kaufon. Ohne die 

Fälschung» bä der Aiisahlunghätr 

te die ^potition vermutlich die 
Mäuhät »dät Audi so wird tich 
die KBL zmt 109 der 183 gewählten 
Parlamentssitz begnüg» müssen. 

Iteicos ist entschlossen, die Zügä 
in der Hand zu halten. Nur er, so 
glaubt er, könne die Nation durch die 
allsätige Krise flihren, auf w» kann 
er si^ stutz»? Wem kann er vertrau- 
»? Er weigert steh, die Spitzengene- 
räle seiner Streitkräfte in d» Ruhe- 
stend zu schick», obwohl sie das 
Penstenierungsäter überschritten 
habezL Eben diese Männer wird er 
brauchen, sollte » seine Drohung 
lealitieren, angesichts der zunehmm- 
d» kommunistisch» Gefahr zur 
Kriegsrechtsherrschaft zuriiekzukeh- 
ren. Doch das, so befurcht» promi- 
nente Politiker auch aus sein» ei^ 
s» Reöien, wurde der Revolution 
die Tore ötEnen. 


lam»t äne find» würden. 

So galt es, die bitiier festgefügten 
Fronten aufeulosen, um durch ein» 
Kompromiß die Zustimmung äner 
Mäirh» zu eriang». 

Diese ergab sich mit der gemäDSä- 
m» EntgrfTiiftBiing des Deutschen 
Bundestages über die Gzundlag» 
und Ziele der Aufi»- und Deut^- 
landpohtik der Bundesrepublik 
Deutechland vom 27. Mai 1972. Sie 
kam nach tagäangen intensiv» 
2»gesprääi» zwisäi» Koalition 
und Oppotition zustande. Walter 
Scheä wbkte hieran mit 
Ein Dokum»t der daraus gewach- 
sen» Gemeinsamkät ist die am 9. 
Februar 1984 verabschiedete gernän- 
samg Resolution der drä Fraktion» 
der COIT/CSU, SPD und FDP. Sie 
knüpft an die vor zwölf Jahr» ^ 
mänsam formulierten Grundsätze 
an. Diese D»tseb]andpolitik bläbt 
die gemeinsame Aufgabe äner tie 
tragend» parlam»tarisch» hlehr- 
hät, die über die jewäli^ Hegie- 
nm gpmätfhät hin ausr ä c ht- 
Walter Scheä -■ än Demokrat von 
Geblüt von Harte und Häterkett, 
von fröhlicher PfüehterfuUung - ge- 
bührt hoher AnteU daran, daß der 
unerläßliche Konsens der Demokra- 
ten bä allem nötig» Streit erhalten 
t^b. Säne Arbät wie seine I^asir 
d»tschaft weisen ihn aus als eines, 
der wußte und wäß: Uns trenn» 
nicht nur Zaune, wir steh» zuerst 
auf gemänsaznem Boden. 


Fortschritte bei 
Abkommen mit 
den Sowjets 

BEBNT CONRAD, Bonn 

Die Espertenge^räcbe üb» ein 
deutscb^owjetisdies Abkommm zur 
wissenschaftlteb-techDisch» Zusam- 
menarbeit sind offenbar so weit vor- 
ang^onunen, daß ^«m Absäihiß 

Twin» g wiTiHgSteli^hPW HindSlÜSSe 

mehr im Wege stehea Bundesauß»- 
minister Hans-Dietriäi G»säier, d» 
gestern darüber mit dem soadetl- 
ffchw) Bntsehafter in Bonn, Wladimir 
S. Säzdonow, spradi, bezächoete 

<tpn VAl4lafl<^TllflgegfalT^l^ «apti fiffirigl- 

len Asgab» als „ermutigend". 

Der Entwurf änes wissen- 
SQhaffliQhjtPPhnisrhpn Abkommens 
Hattp fast gfhn Jahre laT^g wegen Dif- 
farPffWOTi über die tBmhogiAhnng 
West-Berims auf Eis gäegen. Säion 
beim Moskau-Besuch von Bundes- 

Iranriw HipTmiri: gfiM itii wi yiTiggtiPn 

Jahr war jedoäi auf sowjetischer Sär 
te Interesse » einer Lonmg ^ Äro- 
blems d»tliäi geword» Vor seäis 
Woch» erklärte der sowjetische Au- 
ßenminister Andiä Gromyko geg»- 
über Genscher im Kreml, die wieder 
artf gwirtmn-M^ww Verfaandlung» 
über <fas Abkomm» ifanntwi nun- 
mehr in ihre SgbluBphasa pintrgton. 

nfl hinter stawi g ninriaate1v»Tiag 

Einvmnälin» darüber, trotz 
Weiterbestäi»s rechtlich» Differen- 
z» äne praktikable Beriin-Regäung 
erräebt werd» sollte, die auch Mb- 
däteharakter für die Zukunft hab» 
könnte. 

FaUGelli: 

Zeuge verhaftet 

itr,Beni 

Der in Italien als Kronzeuge geg» 
d» Chef der Gäiäinloge F2, L^ 
Gäli, g^^lte nd e Ttaiiwnftr lüho dolini 
ist bä Ermittlung» über em» Waf- 
fenschmuggä zwisch» der Sebwäz 
und äkankreich veihaftet worden. 
Ein Sprecher der Bundesanwalt- 
sdiaft bestätigte, daß Ciolini am 26. 
Juni fes^enomm» word» sä. Eme 
Anklage geg» ihn sä ä>er noäi 
nicht erhob» worden. 

Die Veriiaftung wurde nach Anga- 
b» des Sprechers im Zusamm»- 
hang mit Untersuchung über än» 
fließen Waftenhandä vorgenom- 
men, bä dem 400 automatische und 
halbautomatische Waffen zwisch» 
der Schwäz und Frankräch v^scho- 
b» wurden. Bereits im vergang»» 
Sommer war Ciolini für kurze Zeit in 
der Schweiz in Haft gewesen, nach- 
dem die italienische Regierung ein» 
Auslieferungsantrag weg» Verieum- | 
düng und f^lschung von Dokunien- 
ten gestellt hatte. Die Schwäz hatte 
das Begehren jedoch Anfeng Juni 
1983 abgäämt und d» Italiener pro- 
visorisch auf freien Fuß gesetzt 

Rußlanddeutsche 
bitten um Hilfe 

DW.Afosfean 

Ftiufeig Rußlandd»tscfae aus Ka- 
sachstan und dem Gebiet von Wolgo- 
grad hab» in Rrirlä- 

lung» an die Vereinten Nation» 
und die sowjetische Regierung um 
Unterstützung für ihre Auäeise „in 
unsere historische Heimat, die Bun^ 
desrepublik Deutschland", eisucht 
Ifit ihr» Unterschrift» bring» sie 
im Nam» ihrer Famili» d» 
Wunsch zum Ausdruck, „bä unseren 
Angehörig» und inmitten von Me"- 
sefaen leben zu können, die uns nach 
Sprache und Kultur, Region und Le- 
bensweise nahe sind". 

Durch die Auflösung der d»t- 
seb» Wolgarepublik am 28. August 
1941 sei» ItCllion» unaghulHiggr 
Mensch» veijagt worden, heißt es in 
der Ezklänmg. ln mehrere Gebiete 
der Sowjetum» verstreut, hätten die 
Deutschen Keine Moghehkät mehr, 
ihre nationale Eigenstan^gkät und 
ihre Kultur zu bewahren. 

„Freimaurer 
am Werk“ 

AFP, Warschau 

Die in Pol» seit d» fün&iger Jah- 
ren wiedmkehrend» Unruh» änd, 
so die kommunistische Wochenzät- 
Schrift «Rzec^ywistoc" (WiAlichkeiti, 
vom Jntematiozial» ziomstisch» 
Främaurertum" geschürt worden. 
Der Veifess» des Beitrags, freneus 
gamindd, listä eine Rähe polni- 
sch» InteDektueUer auf, die na^ sei- 
n» Wort» mit der Hauptloge „Gro- 
ßer Ori»t" und dem Sta^ Israä un- 
mittäbar veibund» oder zumindest 
von Qm» beeinflußt seien. Das „Ko- 
mitee für soztele Säbstvöteidigung" 
(KOIO wird von Kaminski als „direk- 
te des Groß» Ori»t in Pol»" 

bezächnet Vier führende EOR-Mh- 
glteder werd» vom 13. Juli » nach 
äner zwäeinhalhiährig» Un- 
tgsuchungshaft weg» „Verschwö- 
rung geg» d» Staat“ vor Gericht 
stehen. 
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at feglewood, hO 07631 ond ot addlüonal not- 
Bng etfices. Pestmosier lend eddie» Chan- 
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CATONS, INC, SM Sylvm Avmwe, Engle. 
weed CBffc, N3 07632. 


GISELA HEINERS, Bonn 

Bundespostminister Clnistian 
SchwaifrSchiHiJig (CDU) Vor- 
wüzfo ab, er wolte duzäi die Veriagie- 
rung von gewinnbringend» Fern- 
molHeHipnsten auf daS OZn$tritt»e 
Eupferitebä das finanrinllp Risiko 
müdere, das in der Verkabäung 
steckt Em Auftrag »d as Fm amäde- 
technische Z»tiäamt (FI^, zu prü- 
fen, wäche Di»stlä8tung»vom'tb- 
tefonnetz auf das Kupfeifcabä zu 
Übertrag» säen, beruht nach Anga- 
b» des Fostministsiums auf zwä 
gm pfehTimgpw vou Expert»-Koni- 
Tfiiesuingn, dfe zum Täl schou uzd» 
SPD-Ministein abgegeb» wmd». 

Die ITZ-Studie soDe, so ^wazz- 
Schillings FressesprecheT Ulrich 
Jung in Bonn, zägeai, wie wät äne 
^oraTrigQ Veiiagerung „lealismbar 
iiiwi smnvoU" seL Es sä wichtig, di& 
se technishee M^lichkeft zu i»uf», 
weil äe dem Rndgerätemarkt in der 
Bundesrepublik zu neu» Impul^ 
vetfaäftn soQ. Würde die Post dies 
nfoht tun, war» ihr Versäumnisse 
voizuwerfen. Für die Vokabäung 
. soll jäluhäi eine ARQiarde Mark inve- 
stiert wmd», insgesamt etwa 13,5 

TmTniar ripn. T>ip R^^hilitSte si^hwriie 
wird erst nach dem Jahr 2000 erwar- 
tet 

Die „Süddeutsche Zeitung" hatte 
berichtet daß S chwa rz->Srhilling d» 
ftüfeuftrag ans fTZ an den Tsg e- 
teflt hatte, als das Gutachten des Bun- 
tiwa vmhmm^hQfes Über die R»tabi- 
htät de Brätbandverkabäupg in 


WERNER THOMAS, Miaini 

In Mendoza, de argentinisch» 
And»metropole, wurd» geade 17 
sowjetisäie Ekktrobi^ in Betrieb 
genomm» We» sich die Fsduzeuge 
bewahren, woU» andere Städte des 
Landes narhriehen. Die Regierung 
Alfonän begrüßt diese Anw-hafRin- 
g». 

Die Busse hab» erneut » die »- 
ggn wirtschaftlich» Beziehung» 
bäde Lände erinnert die noch eh 
ge werden sollten. Es gibt kein ande- 
res L»d Lateinamerikas - Peru viel- 
leicht ausg»omm» - mit dem Mos- 
kau ein so harmonisches Ver hältnis 
untehälL 

Bundeskanzle Helmut Knhl halt 
sich zur Zät m Buenos Aires au£ um 
die viestiiehe Flagge zu zägen. Die 
Argentinie fühl» siäi von Europa 
und d» USA vernachlässigt ode gar 
brüskieit, und das nicht est seit dem 
ve^ngnisvoU» Falklandkrieg. Es 
ist jedodi fraglidi, ob der Kanzfer 
Hild korrigier» imnn Denn er 

Iranw dfrn ar gantiniRphpn Tür pftrten 

(Weiz», Bleich, Weitd nicht die Tür 
in die Europäische Gemeinscdiaft öff- 
nen, und d»halb setzt die Regierung 
m Buenos Aires wäteibin auf die so- 
wjäiscbe Karte. 

Die Sowjets änd der weitaus wich- 
tigste HandelspartDer, wäl sie die 
drei klassisch» Ezportaitikä der 
Nation in groß» Men^ abnehmen. 
In der Handpl.<d>ilflng klafft jedoch ei- 
ne breite Kluft. Die sowjetisch» Ex- 
porte, vor allem ftfaschinen, Geräte 
und Generatoren, betrag» nur etwa 
zäm Prozent der argentinisch» Au& 
fuhren. 

In d» nächsten Woch» wie- 
der die gpnwinsamo soiri^scb-ar- 

gpntinis<>hp HanHrffilfnmmisg iiin^ die 

MnTfinl im Jahr »»gammpritritt, dieS- 


t» d» beyeiisch» Mlnistezpräsi- 
d»ten Franz Josef Strauß. Freudiges 
Geschrei, hunderten drückt er die 
Hand. Diesen Besuch, der der Unter- 
zeichnung des d»tscüi-togoiscdi» 
Schutzv»tzage$ gewidmet ist, abzu- 

sagen, habe für ihn nie zur Debatte 
gestanden, mänt Strauß. Das sä » 
der Freundschaft zu diesem Land 
schuldig. 

D» bayerische Ministerpräsident 
spricht von einer Beziehung, die 1971 
begann, als Präsid»t Eyadema zum 
ersten Mal nach der UnabMmgi^eät 
I960 die Bundesrepublik D»tsch- 
land besuchte. Daiüls war Eyadema 
einer TSnIadnng des größten auslän- 
disch» Investors in Tögo, Josef 
Märe, gi^Qgt Dieser steSte Eyadenaa 
sein» gut» Freund und Afrika-K»- 
ner Franz Josef Strauß vor. DerMim- 
sterprasid»t betont, so und niäit »- 
deis sä es gewes» . 

1977 besuchte Strauß d» Prärif 
dienten Togos, im ^äch» Jahr wur- 
de Eyadema zum zwät» Mal in Bay- 
ern b^rußL Die Bayerische Togoi- 
sche Gesellschaft wurde gegründet, 
der» Präsident» Eyadema und 
Strauß si"d- Kurz davor war in Lomd 
schon die Eyadeaa-Stifomg, eine 
Schwesterorganisation der bayeri- 
sch» Hazms-SeidlrStiftung, eing& 
lichtä worden. 

Der bayerische Einfluß, so meinte 
ein Vertrauter v» Strauß, komme 


off»iiicht wurde. D» Rechnungshof 
bewatete die EM)e4)2ane kritisdi, » 
rechnete Kost» von 21 WIlliaTrien 
U£ä sah erheMiche wirtschaftliche 
Risiken in dem Vorhaben, vor aUem 
dutäi biäiermaxigähaf- 
te Airao p tanT in der BevoUcoung. 

Ein Zusammenhang zwisch» dem 
Gutachten und dem Piöfeuftrag wui- 
^ vom Posispredier vänänt Ein 
sblcher Auftrag bedürfe zabltächer 
Voraxbedt» AhaHmmm^ n auf 
mebreren EbeneiL D« Zälbuidtt ^ 
zufiBig geweseiL In Bonn ist jedoch 
bekannt, daß das Gutachten dem 
Postminister sdion etwa sedis Wo- 
daesi vor Väöffentlichung zur Stel- 

Timgnaimie vngegtollt uanr. 

Die jSüdd»tsdie Zefoing" hatte 
Industriärräse zitieit, die vor äner 
Veriagäung von Dienst» wainten. 
Technisch sä es än „Skan^". Das 
Kiipfezkabä in der g^d»t» V»le- 

g nn g i flwnhnnf nar»>i Rniimgtn tHiir wr- 

kubt kän» Dialogverkehr mit' Da- 
ten, Texten od» Sprache der Täliieb- 
ma unteränauderJ^ie künftig erfor- 
derlich» IHenste ^um», so die 
Kritiker, besser und billiger über än 
digitaMäertes Tääbnnetz an^botm 
w»den, in dan nur keme bewegten 
Bflder übertrag» werd» können. 
Diese zusätzliche - Leistuzig bringe 
aber die (Hasfeser. Versoäie m» je- 
doch, das Kupferkabel für d»artige 
Läsrtimgenauszüiüsten, werde duräi 
„Kraznpflosung»" die Entwicklung 
n»er Technik» im Telefbnbeteich 

gpkwnmt «Twi 


Mit großer Watiraehatniiehkgit be- 
schäftigt sie sich auch wieder mit 
dem ehrgeizii^ Parana-ProjekL 

Entlang de» Ikrana-flufi soll mit 
sowjäischer ffilfe ein Gürtel von 
Staudämm» und Bewässerun^an- 
lag» »tsteh». Es handät sich um 
än Vorfaab» von ein^ gewa^» 
Größenordnung: zwisch» sieben 
und acht MIDiard» Dollar. Aigentmi- 
sche Be^eningsbeamte leagieT» ir- 
ritiert auf voTWurfevoOe Fragen west- 
licher Gesprächspartner, ob sie sich 
nidit in die Arme des russisch» Bars 
begeben. Sie kontern gewöhnlich mit 
der Geg»£ca^: „Nehmt üir unsere 
Exporte? Wir müss» schließlich 
überleben." 

Das gute Verhältnis erreicht mitt- 
lorwäle auch d» kuttureD» Ber 
räch. Die Sowjäs »tsend» Ballett- 
G^pp» limd Orchester nach Buenos 
Aires, sie ZEdg»^hne und veranstal- 
ten ZirinisvcBfiihnmgen. Kam än 
europäisches Land entfaltet ähnliche 
Aktivisten auf diesem GebieL 

AD» Gerüchten zum Trotz ist es 
Wshw noch nidit zu sowjetisdwn 

WaffiariTipfanmpw ^Immynpri. DCT 

Sblkland-Krieg hatte diese Moglich- 
kät eröffriet, wäre er nicht so schnell 
7 Q Ende gpg an gpn. 

Langfristig fconn» sich allerdings 
auch Kontakte auf dieser Ebene an- 
bahnen Z)fe junger» 0£5äere vmtze- 
ten eine nationalistischere Linie als 
die alt»» Kommandeure. Anti-ame- 
rikanische Ressentim»ts, zuruckzu- 
fühx» auf die am»kanische Unter- 
stützung der Briten währ»d des 
Falkl»d-Krieges, sind in dies» Krä- 
s» wät vezbrät^ Die peronistisehe 
Jugend und die Jug»d d» radikal» 
Burgerunion, der Partä Alibnsins, 
driftet nach lin^ (SAD) 


die Ertcenntnis, daß eine ausgebaute 
produktive Landwirräehaft atypisdi 
für eine langsame Industrialirierung 
ist, wahrscbänlicb auf Gebräche mit 
Strauß zurückzuführen. JälenfeUs 
sind wederderBauwät»ermtenia- 
tionaler Hiotäs noch etwaige unrenta- 
ble Frestigeobjdde votgeseh» . 

Gepl»t ist; erklärt Ogamo Bagn^ 
eheznaliger Ihnen- u^ Landwiit- 
schaftsminist» und jetziger General- 
direktoT der staatlid^ Phosphatmi- 
ne, für die nächsten Jahre neb» 
Projekten die 
Errichtung äner Fabrik, die d» Roh- 
phosphat zu Fhosphatsäure verarbei- 
te. Togo ist mit drei Millioa» Tonn» 
an der Wätetzeugung mit etwa 2,5 
^oz»t betätigt. Des umgewandäte 
Produkt wird daim DQ^r im In- 

und Auäand verwandt 

Wenn Togo äch so wäteientwik- 
kelt wie m» es äch jetzt eriiofft, 
könnte der Staat zu einem Muster für 
äzte vernünftig J^litik in der Dritt» 
Wät avanäererL Nach der. Auffes- 
sung des bayerisch» Mmisterpräsi- 
d»t» wäre ein positives Bäspiä 
dieser Art dring»d nötig. Perm bis- 
her wurd» die meisten Gelder, die 
nach Afrika füeß» veimilvert Vor 
aDsn dis Nahrungsmittähilfe bedeu- 
te d» Tod für Afrika. Sie ersticke 
je^iefae Eigeninitiative, jaien Ver^ 
such, aus äg»er Kraft die Not zu 
überwinden, d» Bod» fruchtbar zu 


Techniker wäs» darauf Itin, daß 
Dienste^ wie Säzwazz&hilting äe 
per gu pfjMfah ä anbiet» wUl, sich 
nurlohn»,wennäebuBdeswätäD- 
gäuhxt werd». Das häfit, es w»l» 
teure Zentrelrechner nötig, deren 
Einsatz aber erst sixmvoQ wild, wenn 
annähernd alle Bundesbui^ ans 
Kahel angeschloss» änd. Dies wird 

ab» Rcliw ^nTu Srhniing s w gmw 

Ankündigung nicht der Ebll «än. 
hatte bä der VeröffentiiehuDg des 

Rflr»hnnngBhnf./?nrarfiteng bestrit- 

t», j»ials die VoUverkabäung d» 
Bundesrepublik angestzebt zu haben, 
frn Haoshattsaussduiß des Bundesta- 
ges hatte er sich schließlich festge- 
fegt, nur dort zu vertebän, wo diä 
Wotoung» » än» 'Obergabepunkt 
der Poet anscfaliefibar seien. Das ist 
aber nur in Ballungsgebieten der Pati. 

Die Flächenländer ohne Battungs- 
2»tr» wie Schleswig-Holstän 
Nied»saäis» leeraus- 

zugä^ I)fe Witschaftsmixiister der 
beid» unionsr^p»tea Länder bat- 
ten sich Impulse für ihre Wirtschaft 
eiboSL Die Minist»|»äsid»t» sind 
bemüht, rasch fiir »tsprech»de Me- 
diengesetze zu sorg», damit auch 
S»dung» über Satellit in die Kabä 
eingespeist werd» können. Techni- 
fe» hai^ dem Fostznmister vor, eine 
vmätete Technik zu fordern. ^ sä 
sinnv(Aer, der Fänmädändustrie 
Vor^ah» zu geb» für d» Einsatz 
von Glasfeser, damit sie zusammen 
mit Endgeräten zügig entwickelt wer- 
d» könne. 

Mitterrand stellt 
sich ostentativ 
vor den Premier 

A. GRAF KAGENl^K. Paris 

In scharfem Ge^msatz zu änem 
fräzätlieh gestimmten Frankreich, 
das zu einem gut» Drittel beräts in 
die Fetfen gefrihr» ist, »twickät 
ädi eine büzgericriegBähnticfae Situa- 
tion in der l^iriser Nationalv»iamm- 
hmg. Gegner und Anhang» des so- 
zialistisch» R^mes steh» ääi uik- 
versöhnlicher denn je gegenüber. An- 
laß sind die zwei Gesetze über Schul- 
reform und Pressekonz»tration mit 
deutiieh frähätseinschränkender 
Tendenz. Beide will die Regi^^nng 
Mauroy napb jahrelanger Diskussion 
jetzt duichpeitscb» 

Der Senat mit seiner bärgeriiehen 
Mäuhät will die Bäiandhmg des 
Schulgesetzes bis zur Hähststtzung 
aufechleb» und foTdert außerdem 
ein Räer»dum darüber, was aber 
keineriä Chane» zur Annahme in 
der Kammer bat. Prermerminister 
Bfeuroy sänerseits greift in dieser er- 
regten Kampfetimmung zum vierten 
Mal in sän» Amtszät auf Artikä 49^ 
der Verfessung zurück,um die An- 
nahme der Gesetze zu erzwing» 

Auf äner Piovinzräse durch die 
Auvergne, in d»» Veriauf er am 
Frätag vormittag auch sein» Amts- 
vor^xv^ Gisc^ d*Estaing zu ä- 
nem, wie es hieß, „äußerst ktmtiover- 
s»" Gespräch tra^ hat Präsident 
Mittenand sein» Premiermiiiister 
au&Uend in Säiutz gMinnr>Tru>n und 
damit atien Gerücht» über eine Re- 
gieningsumbüdung und Absetzung 
Mauroys d» Bod» »tzogen. Der 
Prääd»t, der aun erst» Mal seit der 
Schlappe in d» Europawahl» zum 
Volk sprach, versicherte in unerwar- 
tet schafem Tbn, er setze unbänt 
d» 1981 fes^äegten Kurs fort und 
lasse sich in sänem Zieh d» Sodalis- 
mus- in Frankreich zu verwirk- 

Iteben.nfeht im»rnarhwi. 

ist groß 

mach». Togos Bemühungen, „dem 
richtig» Eütwicklungspfed zu foL 
g»", wad» durch die Geschenke 
gestützt, die die Bundesrepublik zu 
d» Fäeriichkäten bägest»ett hat: 
288 MDlion»MariE Schuld» werd» 
Togo eriassen. Darüber hinaus hat 
Bonn 20 Uews, andere Autos und Ge- 
rätschaften für d» Hafen dem Land 
durch Strauß überreicht Letzteres 
soll dazu bätragen, die Betfeutung 
Lomäs als ^»stadt za riägem. 

Schon jetrt fuhrt derAußenhandä 
Nigers, Malis, Ob»vol^ und auch 
Nigerias über Togo. Der Ausbau des 
Hafens für 320 Mlltion» Mäk, von 
den» 250 Mtfltonen Mark aus der 
Bonner Kasse stamm», hab» den 
Steifen wert des Hafens m der tegd- 
sdi» Wirtschaft beträchtlich eriiöht 

Die Einweihung des letzten Bauab- 
schnitts war eb»&lls BestandteU der 
Fäerifchkäten, bä den» Strauß be- 
wußt als Gesandter 'Boims auftrat 
Afe Mioisterpräsid»t übergab er nur 
d» bayäiscb» Verdfenstorden, die 
änzige bayerische Auszächnun^ Als 
Privatmann schenkte Strauß 
Jagdfrömd gestern ein» Hlrschfen- 
ger,- 

Das offlziäk Protokoll endete am 
Abend mit einem Galadiner. Am heu- 
tigen Samstag wDl Strauß nur hoch 
afe Freund in die Heimatstadt ESyade. 
mas. Fya, in tten Nord» des Landes 
flie^ um dort der küirijch verstor- 
ben» Muttä des Praäd»ten die 
letzte Ehre za erwären. 


ging ln eamant Toast am Ab»d des 
Besuchers. 1^ Mixtur aus friedens- auch nicht 

politischer 'Uberänstimmung, von rin, «m «aloVia f T hwänTnlnfta PS eü»h 

der Nr. 1 eines NATO-Landes ^borg- im oinaaTwan handelt die w in fkt- 


Nur einen Siitaki tanzte man nicht ..Das eher kommerääle Schwmrge- 

Marcos empfiehlt: Helft Euch selbst 

Eine Kampagne soll Wirtschafksnusere verschleiern / Vertrauen der Filipinos schwindet 


binnen» Vi^frandlung» für ä- 
n» föO-Bfi]]ion»-US-DoUar-Bä- 

Walter Scheel - Demokrat von Geblüt 

mals war es fraäich gewotdeo, ob die 
abgeschlossen» Ostverträge im Par- 


in Bonn ver- 

Waffen liefert Moskau 
Argentinien noch nicht 

Ob Handel, ob Knltnr, das Verhältnis ist „harmonisch“ 

Inngian der 7iilninft .ni plan». 


mal in Mnslean, um die Eotwick- 


Bayerns Einfluß in Togo 


KAREN SOHLER, Lotiie 
Farbige Folkloregruppen umting- 


jedoch vor allem im Däik» Eyade- 
mas zum Ausdruck. Zum Beispiä sä 
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^ Druckerstreik 

S^geäirte Damen und Heneo, 
Wochen wahrt Ihr Hinweis auf die 
Streikafetiooea der IG Druck und de- 
ren bösen Folgen für den Leser. Zum 
Schluß wiedeitolw Sie täg(lich vor- 
nehm, wie die Macher der nun 

emmal smd: „Wir bitten um Ver- 
ständnis.“ 

In aUer Klaiheit darf ich - sicher 
auch im Namen vider anderer 
WELT-Leser - replizieren; Ich habe 
kmn Verständnis -- für den Streik und 

alte damit mgammanhangandpn tag- 

t^iich vorgenommenen Recfatsbru- 
che, die bedauerlicherweise nicht ver- 
folgt und auf dem Rüdmn der Zei- 
tungsleser und der Arbeitslosen aus- 
getmgen werden. Ihre Leitartikler 
kommentieren sachverständig und 
plädteren - ver^eiehbar mit der Bun- 
desre^eiung - lücht aus Prinzip pro 
Arbeitgeber, sondern fOr die Ver- 
nunft. Wie kann man angesichts sol- 
i|' eher ^ten Information noch Ver- 
ständnis haben fuo' den oft biacdiialen 
Druck einer Mlnimindprhait. namms 
IG Druck und die verbalen Breit-Sei- 
ten aus der Vorstandsetage des DGB? 

Ich grüße Sie 
Dr. Hans G. Hess, 
itiensen 

Sehr geehrte Damen and Herren, 
als jahrelanger B e zieher und Leser 
der WELT danke ich dem Verlag und 
der Redaktion, daß idi trotz des 
Druckeistr^ks den Umständen ent- 
sprechend informiert werde. 

Bereits am 25. Mai habe ich mich - 
sicherlich in Übereinstimmung mit 
Ihnen und Ihren Lesern - beim Deut- 
schen Presserat gegen die Verietzung 
der Meinungs- und loformationsfiei- 
heit beschwert. Seit dem 2. Juni weiß 
ich, daß sich das Plenum (te Deut- 
schen Presserates - nicht der Be- 
schwerdeausschuß - mit dieser Ange- 
legenheit be&ssen und darüber eit- 
^ schieden werden muß. Das P lenum 
werde „erst wieder zu Begiim des 
luchst en Ja hres Tusammimt mten* 

Die WELT beziehe ich über die 
„Neue Westfälische“ in Bielefeld, die 
sich seit dem 27. Juni am Streik betei- 
ligt Deswegen wurde Ihre Zeitung an 
mich lücht watergegeben. Nach Be- 
schwerde bei zuvor g enanntem 2ei- 
tungsverlag wurden mir Ihre Ausga- 
ben vom 27. Juni bis zum 2. Juli un- 
verai^ch geliefCrL Ich hoffe; daß 
das so bleibt, bis die Einsicht zur 
Vernunft k omm t und alles wieder im 
gewohnten Tritt verläuft 

JIßt äewadJicben Grüßen 
^moLamm, 
Bietete/d 

Ostdeutschland 

Sehr geehrte Xtemen und 
in einem Beitrag der WELT vom 26. 
Juni ist ün Bezug auf Grenzeinheiten 
der „DDR-Volksmmee* von „ost- 
deutseten Gienzwachteni“ die Bede 
/. ) (SPD-Jansens Elbe&hrti. 

An sich ist man von Ihrer Zeitung 
sonst korrekte Begri& gewöhnt, 
wenn es um die Rechtslage Deutsdi- 
lands und aller Deutschen geht So 
spricht die WEILT »mmpr von Mxttel- 


• deutschland, wezm vom Territorium 
des SEI^Zwangsstaates die Rede ist 

Der politische und geographische 
Begriff „Ostdeutschland“ hii^egen 
meint die Ostgebiete des Deuts(±en 
Reiches, also Nieder- und Obenchte- 
sien, Ost- und Westpreufien, Pom- 
mern und Danzig. 

Sicher ist festzustellen, daß einigen 
dieser B^riff nicht 2 B^ in das 
zept einer falsch verstandenen Ent- 
spannungspolitik paßt Es ist hter je- 
doch zu ftagen, warum an Gebirt 
Deutschla nds nicht gemafi der skdi 
aus dem Völkerrecht und unserem 
Ver&ssungsreeht ergebenden 
Reditstege audi begriSlidi ^ klar 
zu Deutschland geh^ig bezeichnet 
werden so H E s ist ein großes Ver- 
dienst der WELT, auf die Rechtelage 
ganz Deutschlands immw wieder 
hingewiesen zu haben. Jedoch fann 
das Recht nicht ohne klare Begriffe 
ausfcommen, wenn es auch Rechtsge- 
fühl erzeugen soD. Dies ist besonders 
für junge Menschen wichtig, die es 
oftmals schwer haben, ein Üares 
Deutschlandbild zu Dies wird 

jungen Menschen ni^t leichter ge- 
malt, wenn die Politik, aber ai^ 
Schute, Eltembaus und dteMedieD, 
kmn klares DeutechlandÜld vermit- 
tels. 

Mit ftpmvJJi<*hAn Größen 
Helmut Sauer (Sabotier), MSB, CDU' 

Schwefel zu Gips 

Forstsachverständige sich ei- 
nig, daß durchgreifende Itfaftnahmpn 
ezgriffm werden mössai, um den 
Schwefel aus den Abgasen der Kraft- 
werke zu entfemeiL 

Wenn die Abgase der Kraftwerke 
durch mit Kalkmilch BehaL 
ter geleit e t werden, was die Japaner 
schon vor neun Jahren mit Erfolg 
begonnen haben, wird der Schwefel 
restlos entfernt und in G^ verwart 
deh; daraus lassen sich Letehtbau- 
platten hersteOen. Sechs solcher 
Kraftwerke sind in der Bundesrepu- 
blik Deuteeddand ber^ in Betrieb. 

Durcl^reifeDde MaBnahmffn kölk 
nen erst veiwirMidit werden, wenn 
der B imdes in nrnminTtd ipr Oder der 
Bundeskanzler die erfordethdien Ge- 
setze baldmöglichst verkünden wür- 
den, ohne erst auf «ne Einigung mit 
dem Ausland zu war ten , aus Hpm 
noch die zw^te Hälfte des sauren Re- 
gens unser Land erreiciit 

DipL-Iüg. Max-Lu Meyer, 
Großbansdo^ 


Wort des Tages 

99 Jedes Menschenleben 
ist zu^eich einrigartig 
und repräsentativ; in je- 
dem persönlici^ 
Schicksal, jedem indivi- 
duellen Drama spielt 
und variiert sich das 
Drama einer Genera- 
tion, einer Klasse, eines 
Volkes und einer Zeit 99 

Klaus Mann; dt. Autor (1906-1949) 
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Personalien 


BURSCHENSCHAFT 

ln Erinnerung an die alte Tradi- 
tion der Breslauer Studenten, vor 
die Stadt auf den Zobtenbeig zu 
ziehen, um dort gemräisam einen 
Kommers zu feiern, veranstalten 
die Alte Breslauer Burschenschaft 
d^ Raezdss und die Bundesgiuppe 
der Schlesischen Jugend in Kön^ 

urintPT im Haus SpWWimi am Same. 

tag einmi „Zobtenkconmezs“. Die 
KommersFede wird der Vorsitzende 
der Stiftung Eukuiräk Schlesien, 
Professor Dr. Eberiiard Schulz, 
Ober das Thema jSchleaens kultu- 
läite Bmtrag für Deutschland und 
Europa“ halten. 

MEDIZIN 

kGt den kßgUchkäten, überräie 
HonnoQbildung neue Änsat^punit 
te für eine Wahandi^iTig des Lun- 
genkrebses zu schaSm, beschäftig- 
ten ach im Zentrum für Innere 
dfadn der Universität Marburg rund 
80 &ebsforscher und Elm&ärzte 
aus den USA, Großbritannien, 
Ebienkidch, den Enederlanden, Dä^ 
nemark und der Bundesrepublik 
Deutschland. Der Leiter «te Inter- 
natiofiaten Symposiums, Profesor 
Dr. Klans Havenanii, erklärte zum 
Alschlufl der ^igung, daß es be- 
reits Anzeichen daf^ gdte; daß 
durch eine Blockade der Hormon- 
bildui^ Einflnfl auf dte Entwick- 
lung des Lungenkrebses als der 
heute weltweit am stärksten ver- 
hrmtetesi Krebsform gpno mme n 
werden kann. 

GEBURTSTAGE 

„Hako“, wie ihn seine Freunde 
nennen, wird am Sonnteg 75 Jahre 
alt Bieitard Haekenbeig, der Vor- 
steende des Katholischen Siüdit- 
Ungsraies in Deutschland, trat als 
CDU'Landtegsabgeordneter in 
Hessen, aber auch in der kirchli- 
eben Publizistik als unennudlicher 
Anwalt der Heimatveitriebenen 


auf Der aus dem Sudetenland 
stammende Jubilar sch e rte nie die 
Auseinandersetzung auch mit sei- 
nen Freunden in Partei und Kirche, 
wenn es um eine auf gerechten Aus- 
gleich bedachte Ostpolitik ging. 
Hackenberg ist einer der letzten 
nodi lebttiden Vertreter der christ- 
lichrsozialen Bew^ung in der Vor- 
ktiegs-TschecboslmsakeL Sein so- 
riates Engagem^ ist beispielbaft: 
Das von ihm vide Jabie gleitete 
Jugttdwobnheim am Frankfttrter 
Unterweg gab zahlreichen jungen 
Menschen Heimat in der Großstadt 

Der Dichter Josef äloder feiert j 
am Samstag semen 75. Geburtstag, 
ln Giaslitz im Erzgebirge geboren, | 
besuchte er dort das Gymnasium j 
und war rfnnn ’aie Redaltteur tätig. I 
Nach dem Zweitei Weltkrieg war j 
Mbd^ Verlagsschrift leite: in Wen; i 
1948 wurde er in Mpgppih^ inTj jm | 
Spessart ansS«ig 2u sginf** mehr | 
als 20 zum größten Teil vetgrifienen I 
VeFöffeotltehungen «hitf« 
rikausgaben, 

und Jugendbücher. Die Sammiiing' 
Jfenschliches Mysterium“ <1981) 
enthält einen Querschnitt durch 
sein brisdtes Werk. Im Jahre 1972 
war er fiir sein literarisches Weric 
von der Sudetendeutschen Lands- 
mannschaft mh der ÄdalbertStif- 
ter-MedaÜle ausgeseiclmet worden. 

GRÜNDUNG 

1q Asweseofaezt des hessischen 
hüiiisters der Justiz, Dr. Heib^ 
Gänther, stellte sich der V^ein 
„Opte- und Zeuguhüfe Hanau“ 
der offentiieMcrit. vor. Der Verein, 
der als Träger eines Mbdellprojek- 
tes in Hanau gegründet wurde, will 
dnen „ErsteHIUe-Dieast“ ^ 
fer von Gewalttaten einrichten; dar- 
über hinaus sollen in bes timmte^ 
Faßen Biiger, die als Zargen in eis 
Strafveifihien einbezogen sind , mit 
ihrer besonderen Situation vertraut 
gemacht werden. 




Jacksons Alleingänge Irritieren Reagan Longo weicht zurück 

Der farbige Präsidentschaftsbewerber will in Moskau Saefaarow fireibekoiiuiien Aber Zusammenarbeit in der Koalition soll bleiben 


IH. E3EL1NGKR, Washington 

Jesse Jackson, fertiger Prasident- 
sefeaftekandidat der Deinokial3S(dten 
Partei, will sich nicht durch die war- 
nenden Worte Prii^ent Reagans ab- 
halten lassen, seme Goodwill-Tour- 
neen in andere Länder ferfzusetzea 
Er hat jetzt offiäell seine Absicht be- 
kanntg^ben, demnächst in die So- 
wjetunion uzid nach Südafrika zu rm- 
sen, um dort izihaftterte Dissideixten 
feeiktbekommen. 

.Wenn meine Re^sung sich nicht 
mdnen Paßangelegteihei^ in den 
Weg stek lind die Sowjetunion mich 
auf hält, dann rechne küi damit, 
eine ETtedensmisshMi in die Sowj^ 
Union anzutieten“, sagte Jackson in 
figni»ni H eimato rt GreenvQle in 
North Carolina. 

Jackson hofft, werde ihm 

zuliebe (kfi Pisddenten-Eh^iaar Sa- 
charow/Bonner fteigel^ Darüber 
hinaus möchte der ferbige Geistliche 
auch andere Inhaftierte wie Anatoftj 
Sehtscharanskü freibekommen. In 
Südafrika plant er den Fall des einge- 
kmrkmten Nelson ManArfg zur Spra- 
che zu bzizigmL syrisdie Re- 

gierung ließ im Dezember 1983 

g»»fi>ng ian gimnmm<»Tian US-PUoten 
namens Goodman fiel, nachdem 
Jackson mit Präsident Ässad über dte 


f^eskssung konferiert hatte. fldelCa- 
stro ließ bd Jacksons kürrikhem Be- 
sudi auf Kuba 48 politische Gefenge- 
ne ftd; ste kehrten mit Jackson in die 
USA zurück. 

Präsident Reagan vermes in dnem 
Interview darauf daß Jacksons Ak- 
tivitäten wahrscheinlich dn US-Ge- 
setz, den sogenannten Logan Act, ver- 
letzten, wddieses US-Blhgeni unter- 
sagt, aus eigener Iiütiatiye heraus mit 



appländispbPTi Regtenmgen in Ver- 
handlungen zu treten. Nachdem 
Jackson zum erstenmal dieser Inter- 
pretation widersprach, milderte der 
P^dent seine Kritik gegen Ende 


dtf Wodie etwas, initen er sagte, die 
Sache werde am besten vom State 
Department ^prüfL 

Die Thdnatik ist heiirpl, weü bd 
aller Kritik, die Jackson sdne 
ebenso exTimt rigphen wie gutge- 
mdnten Ausflüge erhalten hat, die 
Mehrheit der Amerikaner wahr- 
scheinlich negativ readermi würde, 
wenn die Heilung dnen Riegel vor 
die Rdse&tidcdt Jacksons s^obe. 

In ähnlichem Sinw hat ach bmcits 
Alezd Smnjonow, der Stiefeohn Sa- 
charows (« ist dn Sdm aus ^lena 
Bonners erder Ehe), gdiußert „Ich 
sKimni» T»Vht mit Präsidenten 
übe:^ daß Stfeaden von dner Fii- 
vatpefson kommen k&m< die sich 
auf einem Gelnet versucht, auf dem 
die Red^ung ber^ tä^ irt“, sagte 
Semjonow, da- an der rmiommierten 
Biandeis-Univeisität unterrichtet 

„Tf»h dflinirp d^y drmgll- 

che Lage meiner Eitern, und jeda, 
da da mithdfen kann, kmin sidi me^ 

na mpinar Familia Ttonlrhadrp^ ^ 

sichQ- sein.“ 

Reagan hatte sich dagegen besorgt 
geäußert, Jacksons Initiötve könne 
die Vosuche durchkreuzen, die zur 
Rdlassimg Sadiarows auf.dipbma- 
tischem Wege fortgesetzt w&den. 


FRIEDRICHiaZCBSNERjtom 
Der Parteisekretär der ifalieni- 
schen Sorialdemohatea, Pietro Lon- 
go, dessen Name auf da von dna 

parlanignt^sffhan TT-y itemnrLinng«- 

knmTniMäfm als . ^ailh würdi g * Mag- 
sifiaerten Bfitdlfideriiste der gebiei- 
men I^dmamexloge P2 steht ist be- 
idt als Hmishaltefninister zurfickzu- 
tret^ um die FQnf-I^TteienJt^ie-' 
rung Craxi 2 U retten. das 

in emem gesten ve ro fl fe nütehten la- 
terview mit dem MaiiSndgr „Gior- 
nale“. Zur Voraussetzung für sdne 
Demission macht er, daß bd dem ge- 
plantan Spiteenge^riteh zwisc^ 
MicIstaprlsfdenC Ctezi und den 
Fuhieni der fünf KQaHtimgpayteipn 
die „absolute Garantie" für die Be- 
idtschaft aller Partzm-g^^senwird, 
dk Zusammenarbeit forteuzfObren. 
Uiyqirangtich hatte Longo, gegKi 

den die KfwqTriiiniefa^ parlq- 

tnaniaiiBfiban- Mlfitrauensantrag 
gdsaebt haben, mit deän Ausschei- 
den seiner Fartd aus der Koalftion, 
also emer Begteungskiise, ftir den 
FaB gedndit daß ctie andmen. vte 
Koalitionqgrtdgi ihm ihre Sohdazi- 
lat verwdgem soDtea Jetzt «klärte 
er gegenOber dem „Gtoznale": „Um 

pin» Ml Vann man 

audi petsodiche Opfo bringen. Wor- 


um es hier geht ist die Rettung der 
Fönf-Fartden-Koalition und der Mi- 
nl5ten>räsid«itsdteft Craas. 

Die Af^kündig un g LoDgos schdnt 
die MoglieÜtet zu «öffio^ der Ge- 
' ftihr dner Begierungderise durch eine 
R^jerungsumbOdung .. auszuwei- 
chen: Sie schaSt nach Ühhizeugung 
politischer Beobachter Roms die Vor- 
'anssetzung dafür, daß auf dem bevor- 
stehendai Eoalitions£ö>tol die Sachf 
fiagen im Mittelpunkt cte Diskussion 
st^en körmen. Auch sie geben aller- 
dings Probleme auf, die zücht techt 
zu lösen sein durfteL 

Und auch das P2-Feuer scheint 
durch die sch ahzeichnende Bereini- 
gung der Longo-AfSre noch keines- 
wegs von unter l^ntrolle zu sein. 
Dom Longo Ist nicht der mnzige als 
Logenznztglied beschuldigte Mann 
des Establistonents, der sich noch in 
.Amt und Würden befindet Auf der 
Iiogenli^ steien auch die Namen 
(te soäalistischen PräsideDten der 

VäfasgungstrnTwmicMann des Ab^ 

oninetenhaiises, Lüi>zi(üa, vierchrik- 
dmokzatischer, . zwete sozialisti- 
scher, zweier a-wiaMgmftlrrati gchgr, 
zwete nöi&schistischer und eines li- 
beralen Pariamentariers sowie der ei- 
nes chxistdemokTatischen Europaab- 
geordneten. 



QUAUTAT UND MODE. . . UND TROTZDEM 


Aktuell: Die Pelze! Sensationell: Die Preise! Kommen Sie, vergleichen Sie: Chic. Qualität, Auswahl & Preise suchen ihresgleichen! 


ifftatoVe Modelle, wenvt 
iKut^chnerarbeit. 
bei Boecker y 



I^TFUCHS-JACKEN 
junge, sportliche Pelz 
Bo^ker-Super- y 


19 S 

l^SmER^MÄNTEL. natur^. 
I^s große Boecker- ^ 
Spezialität, aus 
eeffen Fellen / 

E?eAtffsc/inert 4 ^ 29 S 

^^^P^s^nutria-mAntel 

perfektes 

ytyling. derBoecker- 
L&stungs- . 

^ 34 Si 

Motter-mäntb^ 

ü'^c/cft/c. in den 
B Boecker-Meister- 
mAteliers / 

1^®^ 7 ^ 4 B 0 C 

I ^^!^~^BRZ-MÄNTEL 

ö/änzencte Felle, 
bei Boecker 

5^4500 

SMC/<-W0?Z-A^/V7H, 

^sse 


^ fahren <jjg S§ 


Der voHhommene P^-SpBziahsfi Essen. Hamburg, 
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88. Deutscher Katholikentag in München: Miteinander statt Konfrontation 


Der Kardinal kam 
dem Minister zu Hilfe 


PETER SCHMALZ, Affinchen 

Wo packt man üm nur, dies» lo: 
senmiziister, der vor geraumer Zeit 
als mne Inkainatioa (fes politiscb Bo- 
sen galt und der nun oben auf dem 
Fod^ sitzt, über vier- oder auch 
fünftausend meist jugendliche Zuhö- 
rer blickt und den Fortschzitt loeisi 
als die Garantie für den Schutzunse- 
rer Umwelt, unserer Freiheit und UBr 
seies Lebens. Nicht wenige mit den 
lila Protesttüchm um den Hals wür- 
den ihm ge^ am flicken, aber 
wenn sie friedlich Zimmermazm mal 
kräftig mit Pfififen nn<j Buhrufisn ein- 
gedeckt hahoTij dawTi setzt 6T in kla- 
rem, ato versöhnlichem Ton einige 
Worte hinte rher, die ihm Bei&U und 
Zustimmung bringen. 

Mehr als die Haiftp war ofSsobar 
mitdemVraienindieHaUel6gekom- 

iHPn, Zimmer monn hpfm !SVw?t« „Alv 

schied vom Fortschrittsglauben - was 
mm?“ Zunder zu geb» der aber 
dreht das Thema selbstsicher um und 
sagt: ,Der Fortschiitta^aube ist km- 
neswegs zu-sammengebrochen, denn 
äg»Üich ist ja niemand gegen Fort- 
schritt“. Das hagelt so Haft 

manchem das Buh im Halse stecken- 
bleU)t Erst mit VeizogBung wird be- 
wußt, nüt weid»n Sdbstbewufltsän 
der GSTT-Marin ach da für dnen Be- 
griff stark mj >eht, von dem sich s<^ar 

die T Twnan- T rindimgaifnmTniarirtn 

des trathnliyontagg sofgsam absetzte 
und den der Idundmer Pölitflcwissen- 
schafÜerKurt Sonthdmtf voracfatig 
uminterpretierte in weg vom techno- 
logischen Fortschritt und hin zu einer 
Summe vieler kleiner Foztsdmtte 
jenseits des industriein» Berddis. 
Sontheimer plädierte für Fortschritte 
.in unserem PersonSeia, in unso» 

nwaaram V arhälhiie xu Ttfanarhan 

and^ur Völker und Bass» und 
sdiliefilich auch in unserem Vethält- 
niszu Gott“. 

Dageg» yfait 7jtnm««rp>ariri ein 
politiscbes Credo; Wir biau<di» d» 
Fortschritt, da der Abbau von Wohl- 
stand auch Verlust von bürg^li- 
chen Rechten und Freibrit» fiüiren 
würde. Da halt» sich Pfiße und Bei- 
fall die Waage, ln der Diskussian wird 
er dann gefiagt, wie er als chrisUicher 
Politiker die Aussage vetantwoiten 

hann, A rmirt ma<^ unft pi Da 
V qmmt ihm die höchste IrirpMipha 
Äutoriät dieses Katholikentags mit 
sicherer Argumentation zu Hilfr , Die 
in der Kbel gepriesene Armut, sagt 
der aus Rom angereiste Kardinal Hat- 
zinger, könne nicht so verstanden 
werden, daß Annut als etwas Gutes 
angesA» werde und man die Amen 
in Ännut belassen solle. J3ie Schrift 
meint die freiwillige Armut“, erläu- 
tert der Kardinal, „unsere Aufgabe ist 
es, die unfreiwüÜg Arm» aus der 
Annut faerauszufaoleiL* 

vom Konkreten 

I^ager aus d»i Publikum und auf 
dem Podium wie der Düsseldorfer 
Soäalarbeh» und Diraes»vorsit- 
aende beim BDKJ, Kaii-i&inz Feld- 
baum, führten dieses Thema unver- 
mittelt weg aus der konkreten d»t- 
scb» Situation, wo nnandier Arbeits- 
lose od» lim seilten Arbeitsplatz Ban- 
g»de mne Antwort sucht, ob und wie 
ihm mehr od» weniger Fortschritt 
schütz» kazm vor dem Abgleit» in 
eine neue soziale Armut Sie wähl» 
d» idchtm» W^ weg vom Konkre- 
ten und hin zur Ifritt» Wett, wo un- 
verbindlich und werbe wiA sam die 
„Multis und Großkonz»ie* au^e- 
macht werd» als die Sünd»böcke 


Kritische Worte an die 
„Theologen ohne Herz‘‘ 


KN A, Munch» 

AU» Initiativ» in der Kirche, die 
„statt Sicberbeit Zwei&l, statt Ein- 
heit Spaltung und statt Vertrau» 
IfiBfrau» pfopagiezen“, hat d» ^ 
sdiof von FuÜa, ErrtnachoT Johan- 
na Dsba, eine uiigewoh&lich scharfe 
Absage erteOL Bei einer Ged»kiei» 
zu Ehräi des Jüännerapostels von 
EGinch»*, Pater Rupert Ma^, ver- 
rmitete I>}^ wahrend des ^ Deirt- 
sch» Katholürenta^ Rupert Maarer 
wuzde zu dies» Initiativ» h»te sa- 
gem „Ich glaube, jetzt reicht’s. Das ist 
ja wfe eia saurer Reg», diese Tbeolo- 
g» ohne Heiz, diese Ideolog» ohne 
Fremde, diese ^itiker, die alles hin- 
terfragen, nur nicht adh sdbsL“, 

D» Eid^isdtof äußerte dfe Über- 
zeugung, daß die „Kirdie von unten“ 
wiedm* „so vosidiwmd» wird, wie 
sie gekornmen ist*. Ein „Jammer“ sä 
es aUädin^ daß inzwisch» „so vie- 
le gutvriUige junge Mensch» in die 
Irre g^ihrt werd»“, daß „so viä 
Ener^ die für den Aufbau der Kir- 
che notwendig ist, dir Abriß, Span- 
nung und Spätung ängesetzt* w» 
de. 

Dyba: „Darum gdit es denTniüalx)- 
ren ja doch, dies» zu ld»log» abge- 
sunken» "Hieologen.“ Der „Kirche 
von unten“ gehe es um „Unterteu&n, 
Durchbreäten und Seidig»*. Die 
selbe Al»richt stehe dahinter, wenn 
die SFD-Zeitung .Vorwärts“ ihrem 
Artikel zum Kathohkentag den Titel 
j&Glieu-Schädigung» als wunsehba- 
res Voriiab»!" gete. 

Der Versuäi, ,JGrche von unten“ 


anfaihgium, ist nach d» Wort» Dy- 
bas niäit neu. Ein solcher Versuch sei 
beispielsweise dm* Tunnbau von Ba- 
bä gewesen, dess» Ende jeder ken- 
ne. Der Endjischot „Ein Erch»ver- 
stSndzüs, das zu 300 verschiedenen 
"SSichen fährt, zu Sreben von oben 
und unten, von rechts und links, zu 
Kirehen für Schmuz und Weifi^ nach 
lindern und Rassen, kann nicht das 
wahre dhristlicbe K ii c ben verständ- 


(ühristus habe die Sxdie gestiftet, 
damit die Menschen in ihr ^ficklich 
würden. Dem Gebot Christi entspre- 

cb e dwahalK m j ff rin Tfiw-httn v ieygt ä nd- 

nis, das zu 6er und apostoli- 
sch» Siche fiihie. An die in der 
Vtfbandsaibeit gteViMvi^ katholi- 
säi» Männer wandte sich Dyba mit 

dfttn Aufruf^ ftif diQ giTphp iiTiri mit 
(jip f Kirehe tü aibciton peb pi äl t 

kritisdi der Kirche „geg»uber" au^ 

Das „Hessische Aktiansprogramm 
fOrFtau»*, Bestandteil d»jibgsten 
Väembamng» zwiseh» SPD und 
Chün» m Hessen, irt vom Limburger 
Bischof S^anz Karnphatw schaif ktitir 
siert wotden. In diesan Pn^tamm 
ersäteine der Abtiäbungsparagtaph 
218 in direktem Zusanunenfaang mit 
JE^»gesandhätsinitiativ»“, sag- 
te der Bischof gestern in Nundi» 
und fügte hinzu: „Wenn das Lä^ 
zur efgen» Disposition «faht dann 
kannm» buchstäblich anda» od» 
sich säbst das Leb» nehmen, Zyan- 
kali verabreichen.“ 



für d» Hungter in der Wät und wo 
die Ffigfatng als der Anfeng allen 
Übäs verteufelt werd» kann. ^Fur 
mkh ist jede Waffe, die produziert 
wird, Diebstahl an dieser Erde“, fer- 
muhert der Sozialarbeiter Fädxnann 
und kassi»t stürmisch» Applaus. 

Wes»tlich wenig», aber iimner- 
hin doch pinigp hundert ruh- 
r» als Friedrich Qmmermann 
darauf mänt, es sä schon manchmal 
angebracht, ein wenig zu diffei»zie- 
ren. Da müsse map doch auch daran 
eiinnem, daß in viel» Ländern Afri- 
kas gwmgami» Diktatur» harsch», 
wo die westlicfa» Hlfen für die Hunr 
in die Tasch» Weniger flie- 
ßen. Da wird ünbehag» spürbar 
zwä in d» hinter» Reflten streds» 

<^*»m R iiwfjtfgmwAnminiator ix)te KsT- 

ten »tgegen, die der BriHi^nger 
auf diese Entfionung gar nicht aus- 
fiM>p>wn kann. UngoChrt Shrt er 
feit „Nur »s d» westikh» Lin- 
dem kann cter Tedmok^etiansfer 
kommen, der XAsdem hllfL 

Veceinzette Pfiffe. 

Optimistischer Ausblick 

Wieder ist es Kardinal, der dem 

Politiker hahiiffi^h ist and von einem 
änst mazsfstisch» Minist» in Afii- , 
ka »zählt, d» Säue Abkäu* von die- 1 
ser Ideologie mit d» Worten begrun- 
^habensoU: „Tinrkönitenunsniäit 
mäu* veriass» auf linder, die »ms 
nur WaS» und ideoloä^tiie Bücher 
schicken.* Ratzii^, wäßhaarigund 
Witt wiild . a^^^t<>rTt5w B r Stüsiulage, 
bläbt ohne Widerspruch. 

Ab» der Saä ^ ja noch än» 
zweitai auf dem Podnun, » dem sieh 
gut räb» läßt Ludwig Bolkow, einst 
rhaf des intähgentesten deutsch» 
Waff»prodU 2 Biiten und heute Propa- 
gandist äner sanft» Technolog 
häh die Fahne der Naturwissenschaf- 
ten hoch ^ind wird BtiKMann 
mit seinem > wie er wörtlich sagt - 
,^bfiohitan Ja zum technisch» und 
w riBCOTigptmftiirhwi Fortsälritt“. Die 
Nfl tinrwi 5h? ^ sck«f ripr hab» d» 
Hunger auf dieser Wät bewältigt, 

TO wm d«»wnA<»h MiTKnnpn vi»t 4iiinp»m, 
dann ist das altem ein Problem der 
Organisation und der Politik in die- 
s» Ländem, sagt er mit unerschüt- 
terlichem Mut 

Einigfeert über alle id**>Ingi<a»hpn 
Gi»z» hinweg hensäit dann aber 
doch bei der So^ vor emer neu» 
Gefahr, 6k der Fortschritt des 
menschlich» Fhrschergästes her- 
voigebradst bah die Gen-lbdmolo- 
äe. Sie ist, memtBöIkow.äQegroße- 
re Gefahr für die Mensdihätäs die 
Atombombe, äußert aber unter Miß- 

faTTonif h nkiinid^mg w n Auslcbti 

sian wmde mit ite: leb» müssen wie 
man mit der Atombombe lebt 

Aber was wäre der Mensäi, würde 
er sch nicht säbst v»tiuuen. Und so 
»det dieses Mänmutfiuum mit opti- 
wffiifHarhpn AusbÜck». „Der Mpyiaeh 
ist än Wes»*, meint ElmTnArmann^ 
aus jeder Situation noch etwas 
mach» kann. Fortschritt muß es ge- 
b» für die Erhaltung der Umwelt, für 
die Erhaltung der ganz» Wett, ftlr die 
Virhaitiing MeosäieiL“ Und Kar- 
dinä Batringer, der eme Krisenzeit 
der Menschhät spürt, ruft auf zum 
Mut, „dfe UnvbUkomm»hät der 
Wät anzuerkenn» und nicht dem 
zerstörerisch» Mythos der vollkom- 
men» Wät naxhzujag»“. Dann äbt 
er d» Tausend» die MaiinnTig mit 
auf d» Weg: „Es wird imm» sdiwer I 
sän, ein M»^ zu sein; es wird aber 

iTwitnir möäiäx «^ 0 , »in TUTariyVi 7^1 | 

sein.* 






foodMa 


Wo der Glaube fehlt, da ist 
die Bergpredigt eine Utopie 


HENK OHNESORGE, MSitätwi 

Als der Name Georg Lebers ge- 
nannt wurde, flgh es Biwfall. Er stei- 
gerte sich, als der Moderator sagte, 
hier habe jemand jungst dem Wort 
vom ,Fried» stiften* sän» Sinn ge- 
geben. 

,Jesu Bergpredigt - Herausforde- 
rung für Ewfhe und Gesälschaft“ 
war das Thema in der öberfuUten Hal- 
le 16 auf dem Münchner Messegelän- 
de. Manche Texte, so meinte der Or- 
denagästlxbe uiud Professor Felix 
Forsch in «dn«»r EiTifuhniTig ^ hätten 

■yrift mftm«-bOT iHt Rrbirireil- Ttnwi gP- 
höre auch die Bergpredigt, wääie in 
d» vergangen» Jahren, wenn auch 
verkürzt, piat-ytioh über d» ,Jnn»- 
«nim der Srehe“ hinfln« nkhiell ge- 
wordm sä Dies zage sich auch dar- 
an, daß vor etwa dräßig Jahr» die 
Bergpredigt als Thema auf änem Ka- 
thnlikentag und»kbar geires» wä- 
re. 

Früher habe num dies» Text aus 
d»i Evangäium des Matthäus als in- 
dividuäl » cmariFw», nicht an emi» 
Gememde geiiditet bestand» und 
in W 11 Problem der Gesinnung 
gesäien,wälermWlridichkätohpe- 
hzn nic^ zu leäisier» sä 

Die Bergpredigt aber setze Glau- 
b» voraus. Wo er fehle, da sä» ihre 
Forderung» utopisch. Diese Bot- 
schaft, in der» kGtte das Vaterunser 
in y^ » der» Anfang die Säigpiä- 
sang» stäi», verlange „ein alterna- 
tives Verhalten zu (ten, was m» 
sonst tut“. 

Hier war der Punkt, an dem sich 
Angäiörige des „KafboUlrentag v» 
unten* zu äner 3uer Aktion» durch 
die zwängt» und SpbiWw 

mit der Aufschrift JLbrüstung jetzt, 
sonst werd» wir eh» säig, ^ uns 
lieb ist“, hochhieften. £& übe^ 
wiegend junge Publikum bheb 


stumm, begann erst zu buhen, 
als man die Demonstrant» abzu- 
dzäng» vssuchte. 

Dtt unbeirrt wefterredende Refe- 
rent bekam jedoch zimehmend Bei- 
fall von d» 1000 TftOnäimem, als 
eram Beispiä der in der Bergpredigt 
säig gepriesen» Arm» fra^ was 
die tatsachlicdi für sie tue. Der 

Beibll steigerte sieh, als er lioppä- 
Tüngigkfiit U 2 xl doppelte Moral an- 
prangeite. Er fra^: „Darf man bä 
anderen das gteirhp Recht Sir alle 
fordern und bei sich etwas anderes 
piaktiziei»?* »ad bezog dabä 
auf die Behandlung dm ^u» in der 




Kirnhp- Beifall auch bei „Geschiede- 
ne und Wiedezverhäratete - hier ist 
Waluheh gefragt und kerne Doppä- 
moiä“. Und drohn»de Zustirrunung 
auch bä der Feststellung im RUck auf 
die Barmberzi^ät Jesu und die in 
der EiwhP hoTsebende Gesetzlich- 
keit J>er neue Wein Jesu kann nicht 
in al^ Schläuch» aufbewahrt wer- 
den, er wird sie spr»g».” 

Die Bergpredigt verpflichte die 
Kirche zu Feindesliebe, deshalb dürfe 
es keine Fändbüdei geben. Bä der 
Realisierung der Bergivedigt sä ä- 
toTtimg g Sacbv»stand gefragt 
Politisch» Sachverstand breebte 
G»rg I«ber (,Jch bm der eizrzige hier 
am Ttech, der tein Professor ist“) mit 


Er bexwäiäte, ob er die Fähigkeit 

Vwntw^ alte W»nai»h«»n tu Iteh^n^ und 

fragte, ob dteM* Fbrderung nicht Ob»- 
tiiä)» sä Aber „Ehe ich Sbig Imt 
andere zu muB ich 

atidwn p 2 V hagg*n Warm wir nieht än> 
sätig d» Haß abiösten, werd» wir! 
pteM d» Fried» d» alle 

woQen.“ Doäi damit jedes Mißver- 
ständnis ausgeschaltet wurde, sagte 
der wngtig » VaT twHipmggminis tB- 
Pindrmglteh- ^Nipht rinswtig dteWaf- 
fen wegwerfen, sondern d» Haß 
w egw a fenf“ 

Ähnlich argumentierte auch die 
Politoloäii eSU-Bundestagsab- 
geoxdnete Ursula Männle, die sagte, 
es gebe keine Wahrheit sondern nur 
die nach der WahrhetL Paztei- 
» und Staat sä» in aH ihrem Bemü- 
h» nur das Vorletzte, nidit aber das 
Endi^ Etwas mäazicholisch klang 
die Feststellung: „Meivschen werd» 
für das, was unvoHkomm» ist, für 
schuldig erklärt - und mäst sind es 
die Politiker.* Die Bergpredigt aber 
Uääe kän einziges Rezept, sondem 
Wertvorstellung». 

Die Frag» des Publikuins, schrift- 
lich gestellt, von einem .Anwalt des 
PublflEums“ gesammät und gäriin- 
dät vorgetiag», zägt» eben» die 
Angst unserer wie das Mißbeha- 
g» an EjTThP und Gesellschaft Ant- 
worten wurd» versucht, ab» ver- 
bindliche, endgültige Antworten über 
das hinaus, was zur Sprache gekom- 
m» war, hatte in der Halle 16, die bis 
zum Schluß gut gefüllt blieb, wohl 
auch niemand erwartet 

Vermutlich aber hatte auch nie- 
mand »»»t pinpr 50 massiv» Kritik 
eines Ordenstheolog» an seiner eige- 
7 ipn Kirche auf ofBzielfen 
Katbolik»tag-Veranstätung gereeb- 
net - und das noch unter ^ Über- 
schrift „Jesu Bergpredigt*. 


TV- Journalisten mußten sich manch 
harte Frage gefallen lassen 


GEORG BAUER, Mfineb» 

Der Vertreter des Bayerisch» 
Pimdfimics^ Emst Etnrich. hatte ä- 
n» säweren Stand, er mußte und 
wollte wohl auch ausgerechnet das 
verteidigea, was die überwiegende 
WphriyHi (ier Zuhörerschaft in der 
EqngnpBhallp auf MTinphwp r 

Messegelände » d» Pranger gestellt 
seh» wollte: die Medien, insbeson- 
dere das Masseomedium Fernsehen. 
Vor aRem die TV-Journalisten, expo- 
nimte Gruppe tufiPriiaTh ihrer &L 
IpgPTWtphqft ^ 9 äl auf ripm Ka- 
tholikfintag, als das Thema „Fernse- 
h» tmd ^kfiefakät - verändern 
unser Leb»* zur Debatte 
stand, d» Vorwurf g^dl» lassen, 
die ämormale Naäiricbt zu suchen, 
wie der Teufä die arme Seäe. Die 
ährnsehjouinalisten, so hieß es, sei» 
nicht interessiert an aiigemeiB gulti- 
g» Wert» einer Gesellschaft, son- 
dern nur » ihren extrem» Ant4x>- 
den. Ihre Predigt» sä» nfeht getrar 
gen von Optimismus, Zukunftszuver- 
äät und Vertrau» in d» Mftm»- 
säien, sondern ihr Blick lichte sch in 
^ freudiger Säbstaufeabe in d» 
Abgrund. Dg Nihilismus als I^bens- 
piinäp. 

I^ Reizworte für die Diskusson, 
in der ääi auch der bayerische 
Staatssäeretär Edmund Stoiber und 
der SFD-Bundesgeschäftsführer Pe- 
ter Glotz rieben, batte Professor Hans 
yatfiiaig Kepplhiger geliefert, ln ä- 
nem kurz» Eingaog^eferet warf der 
Soriäwissenscliaftler und Votätzeo- 


de der Deutsch» Gesellschaft für 
Pulüizistik und Enmmnniltati nnsfnr. 
<p>Ming d» Journalist» änsätige 
Berichterstattung vor. Durch ihre 
Beitrege, die - soweit sie das ferne 
Ausland beträfen - durch die Zu- 
schauer nur sehr sät» überprüft 
ward» könnten, hatten sie Rander- 
grhpinung en der Gemeinschaften 
boebstflisiert Als Beweis nannte er 
VietDam und Iran. Wahr»d sich zur 
Zät der amerikanischen Kriegsver- 
Wicklung» im Fern» Osten und zur 
Zät des Schah-Regimes viäe über 
die Inhumanität in diesen lAndem 
»regt hätten, herrsche beute Ruhe, 
ob«^ die Regime beute schlimmer 
sä» als 

Ins giaphe Bom stieß Ludäf Herr- 
mann, Chefredakteur der Zeitschrift 
„Capitä“. Als er eikläite, heute de- 
monstriere jeder für ein» TQmpä 
mtt Fn^chlaich, aber niemand für die 
Embiyon» im Mutterläb, brandete 
Bä^ auf und sRhBlhen Bravomfe 
durch dm Saal 

Blick auf die Monopolstellung 
der Qf feptlic h-rp fhtTtptv r^ Rundfunk- 
anstalten tilgte er außerdem hinzu, 
daß sie einseitig beeinflußten. Auf 
dem Zätungsm^ könne hingegen 
jeder seine eigene Wahl tre^n. 
„Beim Femseh» kann man nur wäh- 
len zwiscb» Grau A B und C“, so der 
Redakteur. In Zutainft weztie das 
viellächt anders sein. 

Für Stoiber war das Stichwort ge- 
geben, der eSU-Mann legte ein em- 


deutiges Bekenntnis zum Privatfem- 
seh» ab. Angesichts der Tatsmbe, 
daß m» d» neu» Medi» niebt aus- 
wääi» könne, da äe bä einer v» 
ffrhlrsFPfneo Bfedienpolitik der Bun- 
desrepublik Deutschland ins Ausland 
abwandem würden, wie etwa der 
Bertäsmann Verlag, müsse man sich 
aiiwighiiph mit, dem Gedatik» äae^* 
TV'Viäfalt abfind». Die Frage nach 
dm* Vesantwoitung im Umgang mit 
d» Medi» liege ab» nicht beim 
Staat, wie manche gefordert hatten, , 
sondern bä dem einzelnen. Er habe 
zu entsebäden, was er wann seb» 
wolle. Stoiber erklärte: „Die Frage 
nach dem. Verantwortungä)ewußt' , 
sän hat dm änzelne ai entscheid».“ 

Möchten diese Worte bä dem Soä- 
aldmiokiat» Gloä der säne Partei 
in jüngster Zeit zur W»de in der ' 
Medfenpolitik au&rdert, auch auf, 
Widerstand gestoß» sän, so mußte 
auch der Sozialdemokrat änge$te-| 
ben, daß die Entwickhmg nicht ge- 
stoppt werden könne. Glotz warnte i 
allerdings davor, in der Programm- j 
Vielfalt das Heil zu sehezL Er ^»be 
nicht, daß die Räiäo>n im privaten, 
fhinseh» än stärkeres Echo finde 
als in d» öfi»tlieb-recbtlifih» 
Rundfunkanstatten. 

Die Soziologia und Onfensschwe- 
ster Ephrem Lau erklärte, daß m» 
st ä rk»» EfwflaB auf die Medi» ge^ 
winn» müsse: „Statt daß sie uns ver- 
ändern, müssen wir die Medien ver- 
ändern.“ 


Die Agitatoren haben 
kein leichtes Spiel 


I Katdhwi Mäwif . Machof voa ftifla, bä der Koma wiB i o e w rfHwnri •i mt Je tf a ad go tte i ri lei wtei^ ^ 


WERNER KAHL, flffiiiäwo 

MR gea npHw) Eirnnisphnngcaktift . 
n»* veisuöh» räsende Gruppen, 
die wie Säraurtäler in Sach» Kir^ 
und auÄ d» Ka£häik»teg 
abldappem, das Geneiationeoge- 
»rä(üi „zu unteriaufen und Veracn- 
staltungen zu duicfabiech»*. Dies ist 
d» A^tatoieu, die tägfafa zur Bzot- 
aät im geoß» Biertenpä des Lo- 
w»tffäu hw«tq»hiagBn, Insher nicht 
gehmg», daadggg. KäthoWpen^ 
ist Ort der Konfrontation. 

Unter d» jung» Katholiken 
heosebt Hunger ni^ Infbrmation'- 

«llPi^ fihBrHagT^hpw gpmSBripm npri. 

mistisch» Motto der groß» Begeg- 
nung zu ei&bxen. Wedis in Eairfm 
noefa bäm tetzt» Katholikenteg in 
DQssädorf eriä)t» die Besudhervon 
Ptelrossi(m»inp^nTchlicherwieia- 
neur und aufienpäitischer Thas» so 
ruhige und sarhlinhe Mämmgswecb- 
sä Eine naie Ethik wnd diäutiert, 
die Frage, wie dielUfastoffe der Erde 
all» g»iacht 

weid» könnet^ das Waldstert)» for- 
dert Initiativ»; dazu Frag» no^ 
d» Grund» und: wie halt» wir es 
mit d» Mensch», die unheiThar 
krank «fnd lln/^ von ihr» umbann- 
heczig» Sduaerz» eriost werd» 
möditen? 

EiTum Gäst der Toksanz und 
FriedfertiäEät Stätte Bayerns Kul- 
tusmixiister Professor Han« Ifeier, 
Präsident des Z»tralkomitees der 
Deutsä)» Katholiken, fest Sprayer 
Oiwellscher VisioD» find» hier 
nit-ht fnahr 7nlanf aus dCT Jn gwiH. 
'Bin hap^Att J ahr nai-h BAgmti des Jah. 
res 1984 ist Orwäl schon unter dem 
Papier düsterst» Prognos» begra- 
ben. JXe Zätmode wendet sich 
ras» anderen Them» zu“, sagte 
Maier. Warum soll es Orwäl and^ 
etgä)» als Mazsrt 

Die Eäsandm des Kreml in der 
Buodearepuhhk Deutsäifend aand 

mm TTathnlUrnntaig pa>»'h Mnnnhpw 

wie ZU ftTTipm irWnnpn Paitätsg mar- 
schiert Die Deutsche Kommunisti- 
sche Paitä (DKP) hat ein Extrablatt 
auf Mai<rt gphrap'hi L Marx und 
Tj>nin laqwi grüßen. Untat äner 
MBchstraße frmftarfrigpr roter (So- 
wjet>Bt»)e hat sich der D^-^B 
bä der „Kixäie von unten* niederge- 
lassen. Gestützt auf den schon in der 
JMed»sbewegung“ haztgetzetexi» 

MiniTnallrftnqat« ( „THaln g dui- 

sten-Manristen“) versuch» ge- 
schulte Funktionäre aus DKP. SDAJ, 
der kommunisttafa» Jugoulorganir 


sation, und von TanuHganisatiozieQ 
wte d» DFU idealiistiscb» Gruppie- 
rung» der „Srehe »n unten“ Kor- 
sätstang» für än» Kirehenkampf 
änTMTfehen. Ihie Sprecher sind auf 
das „Fdlitisäie Cafe im Lowenbräu- 
käler fixiert. Jed» 7^ werd» hier 
von 12.30 bis 14 Uhr z)eue „Einxnisch- 
flfctinnftn in d» offiziell» Katholi- 
kentag* voiberätet Zum eist» Ma^ 
sätdem 3aäsgrupp»“ aus katholi- 
sch» Gemeinden 1980 in Beriin ei- 
n» ^EathftKtontag von unt»“ aus- 
rfefeyi, wurde jetet in Münch» eine 
gemeinsame Veranstaltung mit dem 
„offiziä]»* Kirch»tag vereinbart 
Hettte woD» Vertretar beid» Seit» 
Uber das l^ema „G»iändevor- 
g fajhingm im Widerstreit* und „un- 
terschiedliche Wege zur lebendig» 
Gemeinde* spreäien. 

Naäi Beriin und Dfissädorf setz» 
die Initiator» der „Kim'hp von un- 
ten“ angeächts da leb»dig» Dis- 
kussion» auf nfFwrionwn Kir- 
chentag die Erwartung» in ihre Rol- 
Ifflbestägigung in ffie Medien. Fragen 
von Kirdientagsbesuchem nach 
Struktur und Grundratz» ihrer Ver- 
rfni gung werd» ausweich»d be»t- 
wortet Es ließ» äch ,^iur schwer 
aiigiMTuirtq<i Aussag» mach»“, beißt 
es in enter druckfrisefa» Brosäiüre, 
die erstmals der Selbstdarstellung 
dien» soSL Die „Kircfae v» unten“ 
(Kvu) vöstäit ä(ih nach änem modi- 
sch» Begriff als äne Vernetzung von 
fThrieton „untereinander und mit ä- 
1» anderen, die ’von unt»* her d» 
Kampf für eine friedliche, goeebte 
und Wät auf- 

genoxnm» hab»*. Daß dies im Mh- 
te^unkt des 82. Katholik»tages 
steht anscheinend die sogenann- 
ten, als Bestäti- 

gung der „offiTiftllen* Kjrch»tags- 
fhfrmativ ersätein» und somit in ih- 
rer geplant» ^kung verpuffen. 

äfit einer „Nacht der Solidaiität“ 
woiQ» die Randgnmp» dennoch die 
.JAedtenpiamie“ ka.ssieren. Eine 
„Ibeoloäo der Bätäung“ stält La- 
tpinampfilra, Südafrika Und Nicara- 
gua ins Progtaimn. Die DKP und ihre 
J iiganHnrpnigntirm h$lt sich nicht 
nur für die Or^nisatioa in dertem» 
Olympiahalle bereit; an infnTmalinns - 
KtS^nripn des _1Tirrl^faigi« VOD un- 
ten“ rühr» kommunistische Funk- 
tionäre die Trommel für Nicaragua. 
Die RAmtierer werben für d» £Sn- 
tritt in die International» Brigad» 
des Sotialismus. 


Absage an ein Recht 
des Arztes zu töten 


HENKOENESORGE, affindten 

Das Thema war nicht im ausge- 
druckten Programmheft. Es war nur 

y»ViTptf>tit ai ^galriiTwiig t ^ fand yiidom zu 

^ter Stande statt und fand doäi 
g»ugend Zuhörer, um ein» groß» 

Saal mit rinig an tan gand Wpng/»Tw\ 

ZU füllen. Das Thema war Steibehilfe. 

„Jeder Katholik muß sich fragen, 
wie er zu diesem Thema steht“, sagte 
in der Emlätung der Moderator, der 
am MrinrliTMir Ob»I»deSge- 
riebt Ennin Brießmann. Zn letzter 
Zeit habe diese Frage äne solcbe 
Publizität hpknmmPTi , dafi man }jir>i 
Hah», diaaaa Thama auf 

dem Katlü)Uk»tag zu debattieren. 

Diskussion» leb» von der Ver- 
sdüalenheit der Ansiditen. Sie war 
hier nicht gegeben, denn Ehiu Dr. 
Buzmeister von der „D»tschen Ge^ 
Seilschaft für humanes Sterb»“ hatte 
in letzt» Mmute abgesagt ln äner 
von ihrv^b 2 ätet»Presseeiklaiung 
begründete sie das mit polemischen 
An^ffenaufihreQrgani»ioninder 
katholisch» Bttitter auf die Gesäl- 
schaft und mit von dies» Blättern 
gutgä)äfi»» Angriffen des „Club 
ä Üfe“, eines Abl^ers der EuroiüU- 
seb» Axbeiteipartä (EAP) auf Pro- 
fessor Hackethal, obäeiäi diese Or- 
ganigatim in staatUdi» Bmicbt» 
äs Jugendtäigkm bezeichnet werde. 

Der Arzt ist zum Häfen da, mcht 
zum Töten. Er darf Ifilfe beim Ster- 
b» geben, nicht aber zum Sterben. 
Jeder Men sch hat Anspniäi auf än 
wüxffiges Steib» und dabä kann 
ihm jeder häfen. Bä jed» dieser 
Feststähing» von Dr. Josef Böiger, 
Cfeefairt am Bäiiner Malteser-K^ 
kfmhaus, kam Applaus. W»n der 
Tod mätt nur Unte^ang und Abgang 
sä, sondem Eingang und Hämfftng, 
bEwche der Arzt d» Tod änes Pi- 
tignten nicht als posönUche Nie- 
deriage zu empfinden. Schließlich 
sän Fazit: „Wenn ich gut sterb» wül, 
muß ich miäi darauf änüben.“ 

Aus persönlicher Erfahrung als 
Seelsorger schilderte der Moraltheo- 
loge und Rektor d» Bonner Universi- 
tät Franz Bdäde, wäche veibeeren- 
d» Folgen die im Femseh» gezeig- 
ten Digiq»«i<>n en mit Dr. Haiplrpthal 
auf Pati»t» einer ^bsstation ge- 
habt hatten. 

In d» mästen F^R» aber fehle es 
dort, wo d» Patient d» Tod verian- 
ge, » pärsonlictaer Zuwendung. Oft 
werde in Zuständ» der Depiesrion 
nach der Spritze gerufen. Wer für än 
volles VerfOgungsreebt d» Men- 
sch» üb» sk± sähst eintrete, vertre- 


te auät oft die voDe subjektive Ub»- 
zeugung, mit dem Tod sä alles zu 
En^ 

Gerade aber weil es in einer 
Recbtsmdnung auäi das Reäit der 
Andersdenkend» ^b» müsse, kön- 
ne es weg» des Freiheitsrechts des 
Patienten keine Freistellung der Tö- 
tung auf Verlang» ge b ^n , wimal (üa- 
se Fordenmg oft »tweder lange vor 
Eiräch» d» Endstadiums oder aber 
in einem Zustand gesteh werde, der 
MTip klare, unbeeinflußte Wil- 
lensentechädung des Pati»t» ge- 
statte. Gott als ^ni^bung gehe über 
d» Tod hinaus, aber der Theologe 
mußte änraumm: „Glaube ist eine 
Gnade.“ 

ffindeutig war auch die Stellung- 
nahme von Dr. Karst» Vilmar, Un- 
faUchinirg, Präsident der D»tsä)» 
Äxztek&imner und des Deutsch» 
Ärztetegs. Sowohl der Eid des Hip- 
pokrates als auäi andere internatio- 
nale Konvention» sclusibe <tem Arzt 
vor, I«^» zu hndem, aber nicht zu 
toten. Zwar sä der aktuäle Will» 
ttrtefl.«sfShig» Frti»ten zu re- 
späetieren. abm* die Pflicht zur Erbä- 
te des Lebens gäte, so lange Aus- 
auf rtmiimg bestäte. 

JOer Ant will und kann nicht ver- 
pflichtet werden, d» '9^11» des Fa- 
tienten-zu respätiei», wenn dieser 
darauf hinausläuft, ihm d» Tod zu 
geb»*, sagte Vilmar und lehnte die 
Binfntining aktiver Steibäülfe ä>, 
weil das Vtffrauensverhättnis 
zwisäim Arzt und Fatfent zerstört 
wmde Der Arzt sä niä)t Rjchta' über 
Leb» und Tod und wolle es auch 
niebt säh. Zudem sä der Wieg zum 
Tode indhdduäl und der Geset^eb» 
in die»' FVage übeEferdeat Sdiaif 
wandte sieh der Vertreter der Axzte- 
sdiaft geg» Vorstellung» der 
J^eutsch» Gesellschaft für huma- 
nes Sterb»*, wonach die Beendi- 
gung der Räundhing Sterb»der von 

ITtanfcwifaiggpn festgä^t Weid» 

solfe: iä eine neue söäale Iwflr 

kation, die wir ablehnen.* 

Nach dem bos» Wort von der „TÖ- 
tungssebaü und der Euth»asie- 
Promotion“ Hacfaähals in d» Me- 
di» kam das Publikum mit Frag» 
zu Wort, die in der Hauptsache um die 
g»aue Definition von „aktiva“ und 
„pasäver Stäbäulfe* kreisten. 

Die Eridämn^ Passive Sierbäulfe 
istderVerzufatauflebensverlängKn- 
de Mafinalmi» bei Todioank», aktU 
ve Stabehilfa än aktiver Eingriff zur 
Lebens* und Leid»sverküizung. 


I 
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FUSSBALL / Interview mit Erich Ribbeck 

„Können einiges 
Airs Image tun“ 


TENNIS / Vor dem heutigen Damen-Endspiel 

Chris Evert: Neue 
Persönlichkeit 


STA]Ni)#PiJNKT / Magie? 


T7 igentüch eine aussichtslose Sa- 
xZ/cbe: Bu^ 250 PS weniger als 
die - da Isei von 

vontemn zum HmtertoMnkdn 
verurteilt Doch Stefim BeUof aus 
rSiaftpn miH MarKn Rmnttlft ans Eng. 

Tawri, die beiden lyzi^-Pabier, se^ 
zen der Fonnd 1 die Farbtupfer auf: 
Dritter, mal Vierter - von wegmi 
RoteLattt^ 

Die Bran^ regisb^s mit Aner- 
kennung und Sk^)sis. Warum ist der 
Tyrrell mit dem alten Saugmotor 
von Cosworth auf einmal so schnell? 
Wird da vidleicht besondm raffi- 
niiMt . manipuliert? 

Ndch dem Graztd Fziz von Detroit 
re in Martin Brundles T^yrreü-Tank 


geheiinnisvdDe M^allkug^n, die 
wahrend des Rennens eine unbe- 
kannte schwarz Flüssigkeit abge- 
sondot haben sollen. Schwarze Ma- 
^ im l^iräl-Tank? Der Richter- 
spruch des Veibandes soll am 18. 
Juli «folgen. 

Bevor es so weit ist, fahren die 
beiden T^ndl-Pnoten am Sonntag 
erst mal d«i 9. Lauf zur diesjährigen 
Fonnd-l-Wdizneisteirschaft in Dal- 
las. Ob die Texaner etwas findmi? 
WahrsriiwniMi ist die Losung sira- 
pel, wahrsdieinlich sind die Kugeb 
aus Blei und dienen nur der Ge- 
wichtsanhebung und wahrschein- 
lich sind BeOof und Brundle nur des- 
halb so schnell, wen sie ganz einfach 
gute Reni^ahier sind. K.BI 



Samaranch in Athen 


Athen (dpa) - Juan Antonio Sazna- 
lanch, Präsident des Internationalen 
Olympisdien Komitees (LOCU ist in 
Athen eingetroRen. Samarannh 
mit dem griechisch«! Staatspräsi- 
denten Konstantmos KaraTnantiR des- 
sen Vorschlag für die »ftanHigp Aus- 
tr^ung der Olympischen Spi^ in 
Grieeh enlanri erörtern. 

Weltmeister in Köln 

Eoln (sid) - Die beiden Wehznei- 
sterinnen Jarmüa Kratochvüova (400 
und 800 M^) und Hdena nbingero- 
va (Kugelstoßen) aus der CSSR wer- 
den am 26. August beim Internationa- 
len Leichtathletik-Spoztfest des ASV 
Köln starten. Beide gaben Organisa- 
tor Manfred Germar Zusage. 

Knüwe bleibt in Bochum 

Bochnm (dpa) - Der Abwehrspiel« 
Heinz Knüwe spielt ein weiteres Jahr 
für den Fußball-Bundesligaklub VfL 
Bochum. Knüwe, d« seinen Vertrag 
wrsoiglich gekündigt hatte, einigte 
sich mit Trahier Rolf Schaf- 

^ stall auf eine W«terverp£lichtung. 



HANDBAU 


Testspiel. Deutsche Olympia-Uann- 
schaft - Leutershausen 15:13. 

RISSBAU 

TestspieL Einbeck - Deutsche 
Olympia-Auswahl 2:6. 

TENNIS 

Internationale Meisterschaften von 
England in mmbledon, Halbfinale, 
Dameoeinzel: Evert-LIoyd (USA) - 
Mandlikova (CSSR) 6:1, 6:2, NavraU- 
lova - Jordan (beide USA) 6:3. 6:4. - 
Herrendoppel, Viertelfinale: 

Cash/UcNamee (Australien) — Ed- 
mondson/Stewart (AustralienAJSA) 
6:3, 3:6. 4:6, 7:6, 13:11. - Herrendoppel, 
Halbfinale: Fleming/McEnroe - May- 
er/Taygan (alle USA) 7:6. 7:6. 

SAO 

Tour de FTance, 7. Etappe von Alen- 
coD nach Le Mais (67 Kilometer): L 
Fignon (Frankreich) 1:27:33 Std., 2. 

I KeUy cirland) 1:27:49. 3. Hinault 
(Frankreich) 1:38:22. ... 27. Dietzen 
(Deutsc)iland> 1:31:07. - Gesamtwer- 
tung: 1. Barteau (Frankreich) 25:35:48 
Std., 2. Le GuiUoux (Franloeich) 3:07 
Min. zur., 3. Ferreira (Portugal) 9:57 
Min. zur 53. Dietzen 19:22 Min jur, 

WASSERBAU 

Sieben-Länder-Turaier in Dord- 
reclit (floUaad): Deutschland - Au- 
stralien 9:6. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwocbstotto; 1. Rang: unbesetzt, 
3: 89 071,90, 3: 3618.00, 4: 63,30, 6: 5,70. 
(Ohne Gewahr). 


BERND WEBER, Baisingfaansen 
Erich Ribbeck, Trainer des Deut- 
schen Fußball-Bundes (DFB), bera- 
tet derzeit die deutsche Olympki- 
Mannschaft in der Sportschule Bar- 
slnghausen für das Olympia-Tur- 
ni« in Los Angeles vor. Das erste 
Testspiel am Donr)erstag gewann 
(Üe Ofympio-Auswahi gegen den 
Verban^ßgaklub SVG Gnbeck &2. 
[Me WELT sprach mit Erich Ribbeck. 
WELT: Ihre Vorbermtungen Soden 
nidit im allerbesten Umfäd statt. 
Mehrere H imdaaligatxainftr , an der 
Spitze der MSnchengladbach« 
Jupp Heynckes, kritisieren massiv, 
daß der DFB eine Mannschaft nach 
Los Angeles schickt .. . 

Bibbedc Ich lebe quasi s«t zwei Jah- 
ren dannH^ HaB uns« Olympia. Tparn 

nicht d«i besten Ruf gezüeßt 
weiß, wie problematisch unsere Reise 
nach Amerika ist Das hangt damit 
zusammen, daß die Verdne Spiel« 
abstePen, auf die die Train« in der 
Saison-Vorbereitung verzichten müs- 
sen. 

WELT: Die noch groß« geworden 

gind^ als Ihre MannfipliaA die 

Olympia-QualiSkation verpatzt 
hatte und nur wegen des Olympia- 
Boykotts des Ostblocks nachge- 
mddet wurde. 

RibbedB Ich bin dennoch sehr firoh 
darüb«, daß wir dabei «nd. Ich glau- 
be auch, daß wir eine Losung gefun- 
den mit d« die Klubs leben 
können. Immerhin ist d« Bundes- 
Pga-Stait um eine Woche nach hinten 
v«legt worden, so daß die Spid« 
nach Olympia noch volle 14 Tage in 
ifirpn Vexdnen mittrainieren können. 
WELT: Ist frir Sie, ist für Ihre 
Mannschaft nicht aber doch ein «- 
heblich« TeU von Motivation 
durch die heftige Kritik von außen 
verlorengegangen? 

Ribbeck: D« gegenteilige Effekt ist 
eingetreten. I<£ habe den Eindiuck, 
daß sich die Spiel« stark engagieren 
und daß sie mit aPen Mitteln versu- 
chen woPen, zumindest ein wenig zur 
Ima^V«besserung des deutschen 
Fußbails beizutr^ien. Nach d« 
&m>pazneisterschaits-Pleite in 
Ftanioeich wäre das wohl auch nicht 
ganz unwichtig. 

WELT: Beim o^pischen Tumi« 
sind B&rokko, Saudi-Arabien und 


Biesilien die VotiundeD<jegner. 
Wie sehen Sie die Chancen Zhies 
Teams? 

Ribbeck: Jed« im Ead« ist sich im 
Klaren darüb«, daß diese Aufgaben 
nicht im Vorixbeigeh«! zu losen sind. 
Ich würde nicht meinen, daß wir au- 
tomatisch Favorit sind. 

WELT: Wie sieht es eigentlich mit 
Quer eigenen Mbtfvation aus, nac^ 
dem klar zu sein sdieint, daß Sie 
k«ne Chance mehr hab^ Jupp 
DerwaPs Nachfblg« als Bundes- 
ttain« zu werden? 

Ribbe^ Ich muß mich da zunächst 
MTunai auf die offiziePe Formel zu- 
lÜCkztehen, mpin MilriinfKgpr 
Status ofBaeU noch nicht geklärt ist 
Ich werde heute das lang angekün- 
digte (Sprach mit DFB-Präsident 
Neub«g« führen und da- 
nach hoffe ich, 1^ zu sehen. Ab« 
imflt>häng ig davon, kh werde die 
Olympia-ACiimschaft mit groß« Lust 
und mit großem Ehrgeiz betreuen. 
WELT: Und diese Eigenschaften 
sind Ihnen auch nicht veriorenge- 
gangen, als Sie durch das Fanse- 
hen erfahren hah<*n, daß Sie als 
H^lT^l^^g^TaiT^>T■Kalv^idat ausgeboo- 
tet wurden? 

Rihhaffc Ich ^be ^ daß ich als 
erste Reaktion auf die Aussage von 
Franz Beckenbau«, « werde zusam- 
men mit Horst Koppel die A-Natio- 

nalmannsphaft f uhren, ZU meiner 

f^u gesagt hal», ich werde b«m 
DFB das Handtu^ werfen. Sie hat 
mich darin besta^ inzwischen sehe 
idi die Dinge mit dem nötigen Ab- 
stand. Ich bin es mir, ich bin es vor 
allem unser« Olympia-lfennschaft 
sehiilriig, daß ich daS Unte rnehmen 

Los Angeles duTchziehe. 

WELT: Und danach werden Sie 
dann beim DFB aussteigen? 
Ribbeck: Diese Frage kann ich im 
Moment wed« mit Ja noch mit Nein 
beantworten. 

WELT: Fühlen Sie sich nicht doch 
von Neuberg« arg hintergangen? 
Kbbeek: Ich muß, um das behaupten 
zu kömien, erst eicmal sdbst mit ihm 
gesprochen haben Ab« so ist 
allemal klar , ich habe eihebliche 
Zweifel, ob sich mein Arbeitgeb« in 
letzter Zeit mir gegenüber stets so 
loyal verhalten hat, wie ich es ihm 
gegenüb« imm er getan habe. 


CLAUS GKTSSMAR, London 

Als sie 1974 den eisten Quer drei 
TTimbledon-Tttel gewann, war Chris 
Evert ein unbdüimaert« Teenag« 
von 19 Jahren. Zdm Jahre spater «- 
lebt Wimbledon jetzt eine völlig neue 
Chris Evert-Uqyil Unter d« neuen, 
blonden Kurzhaarfrisur steckt eine 
Personlichkmt. Ihre T Vnnie . 
Technik ist noch perfekter geirarden. 
Die beidhändige Rückhand sidit b« 
jedem schlag wie für T^thrfilm 
gomarh^ aiiB Mit d« Vorhand 
schlägt sie PassierbäPe inzwischen 
mit d« gleicben F«fektion an d« 
linie Wenn die Technik 

wiv-h giexdi ist, was ist neu an 
dies« Spieleiin, die zum nsinten Mal 
em WimUtedonJTnale «rächt hat? 

(3ms Ev«tJJ^rd hat frinf turbu- 
lente Ebejahie hinter sich. Zum «- 
gfamma) s«t fünf Jahr«! wohnt sie in 
Wimbledon Tiicht mH Ehannann John 
UiQyd gitaamman Man spricht nOCh 
mitmnand«, ab« es sind nur noch 
ein paar kneipe, freundliche Worte, 

w ann m^n giffh ^ ^Tlig heim Training 
begegnet John Lloyd ist ein sanfter 
Charakter, d« narb irTaggiy»>ian eng- 
lischen Vorbüdeizi in «ster T .inia ein 
spoitPch« Gentleman sein mochte. 
Englands ErMphimggMeal ist d« 
(jentieman, d« auch verÜ«en kann 
Für Amerika ist die» Denkweise 
nicht vorstellb«. Die Lebensregel 
von Amerikas Teenagern ab« lautet 
so: Nur w« Numm« eins wird, hat 

sain 7ia! grraieht. 

Dies« Ehrgeiz hat in Chris Evert- 
Lloyd in aP den Jahren weiterge- 
biazmt, in denen John Uoyd seine 

liVaii m gfmaren ^spbawTj) d ynTnfifw - 

men wollte, die auch v«lieren kann. 
Deshalb hat sich die blonde Amer^ 
nerin von Duem iifenn gijtmnnt, um 
noch ainmal das große Ziel ihres Le- 
b«is zu erreichen, ln d« Loge d« 
Centre (k)urts, in d« früh« Ehemann 
John die Spiele sein« Frau verfolgte, 
sitzt jetzt ein ander« Mann: D«Ame- 
likan« D«mis Ralston (44), d« 1960 
den Wnnbledon-'Dtel im ^^rrendop- 
peL gewann und 1966 sdbst ein End- 
spiel im Einapl erreichte. (Piris 
Evert-LIoyd hat den erfehrenen Ten- 
nislehr« zu ihiem ständigen sportli- 
dien Breiter gemacht D« Grund 
ist pinfaph- Das Niveau d« Wdtspitze 
im Damen-Tennis hat sidi immer 


mphr den kn^Dhaiteu fipWag^ d« 
Mannpr ang^ieh«L Die besten Da- 
men d« W^ tramteren nur noch mit 
Innern. Auch Endspiet-(3egnerin 
Martina Namtilova hat sich mit eir 
nem Maim auf das Wimhledbn-Slnale 
vorberötet Seit «nem Jahr läßt se 

sich tfQTi dum Ampritemgr Milr» l ihtqp 

beamten. 

(Puis Ev«t-I]oyd und Martina 
Navratilova and in ihr« gemeinsa- 
men T«misfcaniet8 schon ^ Mal auf- 
ftinandPT gestoßen. Das Wimbledon- 
Finale ^ ZDF ab 15.00 Uhr) dieses 
Jahres ist das 60. Match d« beiden 
best«! Taonis-Damender Wdt Nodi 
hnm« hat Chris Evert-LIoyd mit 30 
Sieg«! die Nase vorn. Marthia Navi«- 
tilova Hag Finale gewnm«i, »im 
den gemeinsamea Weg mit je 30 Sie- 
gen zum Ausgleich zu bxi^^ Ein 
w«ter« Blidc auf die Statiäk zeigt 
jedoch deutsch, daß ä&rtina NavratU 
Jova die Favoritin dieses Bnds^Is 
ist Die drei Wimbledon-Endspiele, 
die «iph die haiHan Fmaligtinnan bi^ 

h« 1978, 1979 und 1982 gäiefert ha- 
ben, hat pRp Mar tina Naviatiloya ge- 
wonnen. Seit dem australischen Fina- 
le des Jahres 1982 ist Chris Ev«t- 

k«n Sieg xnehr üb« ihre Rivar 
lin gpkmg*m_ Elf Mal hat seiid«n 
Martina Navratilova gewonnen. In 
den letztsi sechs Begebungen konn- 
te PVirla Ev«tJJoyd »jpht ainma) 
nen Satz g ntsehaMpn. 

Martina NavratOova glaubt, daß sie 
es «D&cb« hat, weil ihre («egneiin 
selten ans Netz stürmt Chris Evert- 
LIoyd v«läßt sich lieb« auf die 

ihTprOiinHImipn. ^nH Paggiar. 

«ihlaga. Ab« Dennis Ralston hat mä 
gpinpm Rphfifrling aUCh Half harte 

und brutale Tennis d« Männer ge- 
übt Jm entscheidenden Augenbl^ 
«n paar Schritte nach vom, um mit 
Pinpm FhlgfaaP die EntgpliPTHnng ZU 
erzwingen. Wird das das neue Rez^ 
d« neuen Chris Evert-IJoyd? Vor 
dem Wimbledon-Finale haben beide 
Endspielgegn«innea üb« ihre 
sehen P^ne «sem ge^wiegen. Nur 
eins hat die sympathische lAdy aus 
Florida zi^gd)^: Erst w«in das 
Endspiel vorbei ist wPl sie sich wie- 
d« um ihr Privatleb«! und um die 
Frage kümm ern, ob es sich do<^ noch 
lohnt d« skte von Jolm Lloyd 
das Veriieren zu lernen. 


DFB-POKAL 

FranMurt spielt 
in Braunschweig 

' sid, Frankfurt 

Für die oste Baiiptrimde um den 
Vereinspokal des Deutschen. Fuß- 
ball-Bundes (DIB) wurden 32 .Be- 
gegnungen au^äost die am 1J2. 
Septemb« ausgäiagen werden. 

Bnadesliga - Bnndesliga: Lev«- 
Iqigpn - TTaigerglaiittttn BlSUn- 
schweig- Frankfurt. 

Bmwiesliga ~ Zweite liga; KSin - 
Stuttg. Ackers, Mönchengladbach - 
Blau-Weiß 90 ^lin, VfB Stuttgart - 
Obexhausen, Düsseldorf - Ulm, Biele- 
feld -Nürnberg. 

Bandesliga - Amateure: Havelse 
od« VfL Oldenburg - Bodmm, FV 08 
Duisburg - ManTihwTn ^ -V£B Olden- 
bu^ - Uerdingen, Lüttringhausen - 
B. M»TiohPTi, B(x9!Olt - Sphalkp, SCC 
B «1in > Knrigruhe, IHldweil«-Dart- 
TwiinH, (Geislingen - Hamburg, Brem- 
erhaven-Bremen. 

Zweite Liga > Zweite I^a: Fort 
Ejoln - MSV Duisburg, Hertha BSC — 
Kassel, Darmstadt - SC Freibuig. 

Zweäte läge - Amateure: Fad«- 
bom - Hazmov«, Essen - Saarbrük- 
ken, Herford - Offenbatdi, Schwetrin- 
gen - Aachen, Kellinghusen - Solin- 
gen, Bayern München (A) od« Vils- 
hofen - Wattensch^ Haig« - Bür- 
stadt od« CSC 03 KassdL 

Amatmire - Amateore; Altona - 
Tn«, Ofteid^en - Bochum (A), Os- 
nabrück-Friesenhänjgsen,Bayr«[tb 
- Mettlach, Nürnberg (A) • laidwigs- 
hafen od« Bingen, Jül^ -'Rastatt 


FUSSBALL 

Gleich ein Eklat 
um Maradona 

dpa, Neapel 

Auf den Straßen Neapels wurde gs- 
feiert - Diego Maradona, der neue 
Star des AC Neapel, w« gekommen. 
Wahrend 10 000 Luftb^ons zum 
Himmd stie^ und tausende hell- 
blau« Vereinsfahnen geschwenkt 
würden, kam es in der Pressekonfe- 
renz mit dem argentinischen Fuß- 
ball-Ster zum Eklat D« französische 
F«nsdqouTnalist Alain ChaSlon 
sprach Maradona auf die Camorra an, 
die neapolitanische Spielart d« Ma- 
fia: «Das (Seid d« Camorra steckt 
überall in Neapel, auch im Fußb^. 
Was denken Sie darüber?*' Maradona 
gab keine Antwort, und (torrado Fer- 
laino, d« Präsident des AC Neapel 
verwies Chaillon des Saales. 

Stadt die nichts zu essen hat 
verschleudert Milliarden für «n Fuß- 
baUidol", diese Überschrift hatte die 
Zeitschrift HEuropeo" allerdings mit 
einem Fragezeichen versehen. Denn 
vide in Neapd ertioCEen sich von Ma- 
radona au<± eine Aufhellung des 
Negativ-Images d« Stadt mit der 
hod!sten ^dersterblichkeit Euro- 
pas, mit den meisten Arbeitslosen Ite- 
li«is und den ständigen Bandenkrie- 
g«i d« italienisch«i Unterwelt 

Forattinjs Karikatur in „La Stam- 
pa* zögt (die) JMaradona von Pom- 
pegi**: Zufrieden ^insend mit Heili- 
genschein ums schwarzgelockte Wu- 
schelhaar iinH fnngphfint in einf>n 
Mantel aus Banknoten. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 
DIE Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 
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Chefs ran Dwasi: IOiibs Jürgen Ftltzaelicw 
Fn^. «. Hcerinfr Heinz Kluge-LAhke. 
JcBs-Uartin LAddeke Bmm; Hont HIOm- 
hnin, HantKirg 

VcnntwuTtlleh für Seile I, pahtleehc NWh- 
netalon: Cemnt Poetiu; Dntlaehlud: Kor- 
ben Koch, fbidlflcr r. Wofhowsl^ Ijldlv.t; 
btcmatloBalc MiUk. Manfred Neuber, 
Ausland. Jürgen Lunlimhl Uaru «eldenbU- 
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Bundeswehn Rüdiger Hcaiae; Bnodea- 
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Jcahxb, Werner ibhl, «Uter H. Aieb. Lo- 
Lhiif Schntidt-Wü h l fe eb 
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Ingo JhcUb Weber; BanibiitS! 

Herbert Schlitte. Jan Bteeh. XUie «anek- 
kc UA: HumKwcr/Klot Chrteuph (Stal 
Sebwenn von SdnvaaenXeld (Mltlkh Hao- 
novrr sctamidl (WhtsdMftR Blia- 

cbcK Pcicr .Schmal». Dankwaid Sdte 
Stuttgart; TOng-Uu Kuo, Werner Neilxel 
ChdffeomaiMMident (bilandl: Joadiim 

Keaadcr 

Aualandsbüm, Brüssel WlBxlm Hadler, 
l«ndoiL FrIK Wirth, mibeha ^«rter. l*o«- 
ksu- Fnedrldi H. Nciinann; Paris: An^ist 
Graf KagmodL Joaetdm SeimiftiB; Bern: 
Fnodrefa Mndwier. Stnddnlm: Reiner 
Gaiumunn: Washlngun: Thomas 1. Kie&n- 
gar. Hor^-Alosander Siebcrl 
AuslanüpKoirespoadeMRi WBLT/SAD: 
Athciu E. A. Antonaras: Beirut: Riier It, 
Ranke: Bogau; PtoL Dr. Cäntte FMedUa> 
Iler. BrussoL Cbjr Graf v. Brndcdartf-Ahlo- 
ecUlt Bsdkv! JenisBtenL* Gphnln 
Lohav, Heiru Schewe: London: Rbfanul 
Vom. ChrtsUan Perber. Claus Gdisfuwr 
S:.l'jnvd Keim, Polcr MiritaMn. Jeadunt 
ZwiSunrh: Lot Angele« Karl-Uelns Ku- 
laiw'Jel, Madrid. Itaill Corts; Wallonri- Dr. 
GUAlher Oepas. Dr Ifoalka von Sltaewlia- 
Lotunon. MealwCitr WerAerTboaua; New 
York. Allrod von Krusonsuem. Gitta Bancr, 
Emst Haubtwk, HansOUcgen Stück. Wolt- 
gang WUh Fans Hehe Wd sc onbary»r. Con- 
sunte Karnap. Joachim Lelbel: 'rado: Dr. 
Fred de lai Trobe, Bdwin Kormiol: Wa- 
shington; Dietrich Sehuii; Zürich: Ffetre 
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Zentraltedaktion', 5KB Bonn 2, C«ideshuiy;i 
Allee og. 

TeL |0S2n304LTMezg»71l 


1000 Berfia Ol. BochatraBo SO. Bodaktion: 
Tel (OSO) aSilL Talen iMOlLAnsosea: 
Tel (0 90) 2S B I a 31132, Telex I M 01 1 


3000 Hamburg a Kalsrr-wmielin-SuaBe L 
TcL 1040) MTL Tdes Redaktion und Ver- 
trieb smoio. Anadgen: TcL lOSO) 

9f;43ao.Teics 2 iTwi rn 


4300 Essen 18. Im Tcelbmeb 100, Tel 
naMi lOIi, Anaeigen: Tel lOast) 
UtlSS«.TPlez8ST0IM 
Fernkopierer (0 a 54) 8 27 28 and 8 2T a 


30a Hannover L Lange Laube 2, TCL (05 III 
ITB ILTalexOeou 
Anzeigen: Tel (05 ll)84SaM 

Telex es N 104 


4000 DOamidort Craf-AdoU-naiz IL TeL 
(0211) 37a43M4. AnzdgeK Tel (02111 
» a 01, Telex i 583 TM 


aoOD praakfUrt iMaiBi, WOetendstraSet, TpL 
(OB in 31 13 in Telex 4 12440 
AmelSui: TeL r08 111 17 n 11 - 13 
racadiasa 


1000 Stutlgnrt Rotebühlplati 20a, TeL 
«n in a 132 s. Telex i a oos 
AnagfieB: TeL (07 1 1) 7 04 so 71 


•OM SMnehen 40. SehelUngRceSe 85-43. TCL 
(0 m 3 a 13 01, Tdex S a 813 
AfudaBa: TcL (0 Mi a a M M / a 
TetesgasM 


dio Poet oder durch Trtger DH 25J0 eln- 
aeblleaileb 77k HHBwertateuer. Airdanrit- 
obonHemoBt DM 35.- oliisehBeBlieli Porta 

Der Pre is de« UifipuslahoaDemluils wird 
anf Anfrage rnttgetelk. Die Abrnmemimts- 
gebfilneo sind Im voiana zahnur 

fiel HldUbeBefenrng ohne VcxsdmklGn des 
Veriagca oder iufblge von SUirtmgen des 


Miedeas besteben kelae Ansnidebp 
^ Verlag, AbennomeaUabbestel- 


Mcodiai werden und müssen bis swn U> 
dM taufenden Unnta ba Verlag acMttületa 


vorllegea 

GOUlge AnaelgenpsetaBme Mr die Deutseb- 
tand aiisgz b e: Nr. 83 und KombinalinnstarlC 
DIB WELT/TTBLT am SONNTAG Nr. 13 
EBkic ab 1. 7. 1384, für die Uandmis-Ausga- 
be:Hr.48. 

A..IW.4W.* mbUkatlOdMrgBB der Bcrlmor 
Baren, der BreoKr Wcrtpapieibätee, der 
Bhdntaeb-WestaibdKB Börse zu Dds»l- 
dort dK F wnkfttr Utf Wanpaptarbatee, der 
HBiMPaUrebm WertpapteitOrso. Hamburg, 
der Ntodmöefaalidwn Btne m Ibanover, 
der Bayertachra Börse, mirrhrn und der 
fiaden-Württembergtaefaen Wertpapierbör- 
BOUStUttpR. 

Für unvMlBiigi eingessodtes Uaterfol keine 
Gownbr. 

Die WELT enebdat sslndoauna vtarmai 
daw Ve if agbollage iraLT- 

REPOBT. 

Verloe Axd Springer Vertag AC. 

2000 HanAutg.38, Sabcr-WObelm-StraBu 1. 

. afflnbam t PtCCbClt 

KetstcDuag: Wcfner Xoslak 
Awrtij ii w Hana BSehl 
Vertrieb: Cnd %Ur Lellldi 
Vertäfelter: Oe Emst-Oteuicli Adler 

Dniek In 43M Emen 18, Im Teebnite lOO; 
2000 Hamburg 36. Kpiser-WUbelH-Sir. 8. 



Schwester M. Elisabeth Fähnrich 
schrieb uns jetzt aus 
Nord-Brasilien: 

ff Dieses Jahr gab es wieder 
keine Ernte. Das zweite große 
Obel: Wir haben kein IVasser 
mehr. Das. was die Tankwagen 
bn'ngen, ist verschmutzt. Die 
Kleinkinder haben Durchfall. Die 
Säuglingssterblichkeit ist auf 
über 50^0 gestiegen, die Mütter 
haben keine Milch für die Kinder, 
sie sind zu schwach, siezu 
stillen. Die Leute verzweifeln 
fast vor Hunger — Kinder 
sterben täglich. . 

In ihrer Hoffnungslosigkeit 
verschenken Mütter ihre Kinder, 
weil sie nichts mehr zu essen 
für sie haben. Andere binden 
den Kindern eine Binde fest um 
den Bauch, damit sie den 
Hunger nicht mehr so spüren. 

Könnt Ihr Euch vorstellen, wie 
mir zumute ist, wenn ich diesen 
Kindern und Müttern nicht 
helfen kann? 99 

Wir helfen auch dort schnell 
und wirksam. 


DEUTSCHE 
WELTHUNGERHILFE 
Adenauerallee 134 
5300 Bonn 1 


111 


Pastgiroamt Koin 
SpartcassB Bonn 
CommerzÖBnk Sonn 
VbttstankSofln 


VMr iSjnkOT für ifon NfSJemoapn Aborudr 
cmwf Arßvigc 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste ScfiurwoflquaBIflt und trotgdem 
•nonn litfibsr und wB8chin8SC>iir.enfest 
nigg8nsu8Whl nS4 UnLMegöetikeilen 
in 12 verBCh. Grö6en von Sctiuhgr. 35-53). 
Audi otmeGunwnilGQnsbge Preise, well 
vom HerateHar (faieM zum vSrbraucher. 
Nutaen auch Sie diesen modernen und 
vemOnftiosn VOrtriebswegl 

Freipraspekt anfordem bei: 


MWEISSBAOI 

StnimpHabrik Gm6H. 560Ö Hegen-Hewe 
Postfach 74 4322 6 235S5 

Oder TeL (02331) 46763 von M4 Uhr 


or^At^nnteSrbmKett 

Buchenholz / Waeholder-gereueherL 
NaeH uraltem Aezeot m der BergMt der 
Ardennen sorgsam, biolog. z. Ratte gebmeW. 
Gewicht cs. 3,5 - 4,5 kg p. Stk. Baslellan Sie 
zum Einlührungs-Preis von DM 29fi0 pr« kg 
od. NuBaeMnlMn ca. 1.5 kg DM 27.80/hg 
zuzügUch Versand- u. NN-Spesen. 

SpaziaMIten Veisand 
Aechaner Sir. 66 • 5 Köln 1 - Toi. (0221) 51 1 530 


Maßhemden 

exclusiv preiswert 

in. Kiogan. ArmsUnge 
108 - altas nscfi linn Wkn 
neben - suchArzHriBindnn - 
Bd» MoOsO- tnd Staffmusier- 
kai^ hosieifos arftMom 

Kurt' Mflner KG, Wäschefabrik 

Pea: 3270, W7S Hai, -re). (0 « Bl) 5S 7t 



Strandkörbe 

DBS 90630 ab Fabrik. 
Flendiiircer 
Stnndkoibfiibrik 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
T«efünM61/248 67 


X Schach dem Kordons X 


leKdi SclwcWWtachiwI ProUBta vermelden 
GaM durch UmschiAhing bekimniwCKiedlte 
behanen und noch aufstoden • Zwarnsvolh 
strecscung und -Versteigerung abwehten • dem 
Konkura entgehgfl • Rrmg verkaufen und schul- 
denfrei md • Liste der Soese-Reports anfte 
dami MSSTTArVERLAG. Pos». 1731,49Harlord 


NEU! Die sQhwaizä Tdokkislell 

AUcs Aber: Graiis-Kredit. Portospar- 
Ups, PaJ) aus Costa Rica. 68 % billiger: 
FUogon, ZlgBretlon bUUger, Sehwreizer' 
AG. haftuBgslosa GmbH usw. 996 wt, 
Tips. KostanL Info. WAS 1 anfordem 
bei; SpedmlbBclnrersuid Gnoie. Posui 
beh/W 19 19 55. 465# GelsanklnfbeB 1. 


-(-GROSS-AUSWAHL 




Reetgetteckte 

Pavillons 

von 2 bia 8 m Dui u hme e eer, Mifgaalan 
und montiert mit tonneeh&nen^ro^ 
aenfbnMsm. Anfr. bitte a. Pnflien-Bau 
Jq— f Bfläshifl, DoifeWae# 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/2970 


Genaralvertrelung fOr 
DautacMend und OsMrreich: 
PavItomerMab Aftad RSttec 
ClvtiotaerStr.84 
4636 H ei asbiock 
TaL0S 46/3290 



fTloßhemden- 

JnäivOL'^r. i«Lb*r, v*rtro«iti.;n5. 
Pf«ligun,f[g. prompl* L*(»r-jng 
Ct. Uo-sti-,r»)r,' 

A-Ti*ll«r,g» ulC -BC- i-r,- 

'Vurvrneri 

S'CV-'J.slirr.«;;:* rri; ,i»-:j,cr«r»r 

1h W. Schulze 4904 Enger Westf 
'Tel. 05224 2436, Postfach 3 64 01 




Arthrose heilbor? 

Feldweg erUSR, urie Cnleuk- 
Mdea ebne Operatloa gehellt werden 
*-*'*""■* und was man nofort zur Lin- 
der SetaBOnoo tuo ksno« 
Pieepekt gntin. 

FetzmaraiM SIL #t#0 Garmlneta-Tao 


nk- D 
fea I 
Jn- I 
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Werbung zum Selbermacheni 

BespRls nrWmcmr «Wriw Amnstasm tur jan 


BrahcmniiBkn 
DerWertwimttr.Th 


IMfbe-HamUuch (kaitstnio 
Sir4.'1WE42r.&300BDni«| 


Grüßen Sie aus 

GRÖNLAND 

Ihn BeloniitBii, Freomle usw ein RiesenpaB, sende 
Bnen voitiar ORj. grihfind. AnsaMdtansB ann Testen 
ni 1 Karte ind Gessnborto 20.- 5 Karten i 15.-. 
r. 069/rS(r3?S3. 0. U -VeRsemr. BMöndienti, PosA 


Magie im Alltad 

ezfüUt Ihre Wünsche, 
lofü frei: ZET-V«iag, Bfimcke-I 
berastr. 5, 2000 Hamburg l 


Grolit 2000 

Langzeit-Bewässerungsnubstrat 
L erdgezogene Pflanzen. 
Toa-Schznm-Selizrtel 

pniRS>twrlEad3 



Endlich schmerzfrei durch 
die Iiitra-Schall-Therapie 

Prof. Dr. Schliephake, GieBea hat als 
erster die- heilende Wirkung der im 
menschL Hörberektfi Hegenden SchaO- 
weUerv erkannt. Mit dem NOVAFON-(xer3t 
werden die Zellen zur Eigenresonanz, 
angeregt und der Kreislauf aktMeil 
Durch Eigenbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Amput s Bone- 
s chmera, BrenehBls, leehiais, Mgrine, 
Muskehnrapamung, Rbeuna, Sportwer-j 
leteungen u.a. erzielt werden. Der Kreis- 
lauf wird gestärkt, das AHgemeinbeflnden 
gebessert Dieses kleine, wirkungsvoilaj 
(äerat gehört in jeden gesundheitsbe-[ 

wuBten HaushalL 

AusShrllGhe InformalionsbrosdiOre eiH 
halten Sie kostenlos durch 


NOVAFON 


Der Ideenmarkt! 

seiet UerfcUüdken au£ Neobetten, Er-i 
flodungPD unL »eue Ueen. Gretiipro- 
spekte WS l awenwUmr g S_| 

Sneer. Oer Ideenmarkt, Postf. 706, 
7330 <S6 hpi"F*" 


EifoIgMich« RoutottafMond« 

profitieren riie Kenntnis dpr le- 
gendiren 4-Zahleo-Stnte^ des MU- 
llonen-Ce wlnu e ie van den Brink. GrzH 
tUnto d. LFG-Seririce. FoetX. 1532 E.I 
20eo Piimeberg. 


1000 HAFTETIKEnEN 

mH ihrem Nomen und Adresse 

Grtea:50s18nm BW ■■ 

iSÄt. DIB 15,- 

2 . 6 . Nom/BsniF/Straße/Ort/Teldleii 

smirwaxssF 

Postfoch 150 • 7744 Köntgsfeld 



Deutsche Lebens-Rettungs-- 
Gesellsehaft e. V. 

- Präsidium - 

AlfredstraSe 73 . 
4300 Essen 1 


Qrigiiial eogUscher automatik 

KETTLE 

jetzt auch in Deutschland. 
Freiprospekt anfordem. 
Elektra-Tersaad 
TeL 0241/5270 18, 
Postfach 586. 5100 Aachen 


15 heiße Tii 


nebenberuflich ntehr Geld zu machen 

b«en neuanige Wrischansniifciinft Grasinhi De 
Gesciaiisaec.ni -hsuss-sv imim. aacu Bonn 2 



RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weitneuheit! Gratis probieren 

POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

feneuB. I Mön^ K. Aakerlptod 7.S 


AlleS^t 

icheiiicr 

Am besten beim DHH. 

Deutsch« Hochsräsportvaband 
.Hansa" e.V.. 301224. 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/3517 3L 



Niedersadteonstr. 3V 
IWefwi 05921-5136 


4460 


Nordhorr ^ 


Bitte Jahresprospekt anfordern! 


SUNSHlie Sonnenbrille 



Einführungspreis V 



VVinzig Meri isfe sieh die SUNSHI^E Sonnenbrie zusammenUten. Mit Etui benötigt sie 
kaum mehr Platz ^ eine StreichholzschachteL Ein exdusives Vergnügen Ml 

Lief erber In den Perben : Roea, roh wdB. Weu iRRf ectnMBR 
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Co. Bonn 


Noch in diesem Sommer sollen an 
der deutsch-französischen Grenze die 
Grenzfonnalitaten erleichtert xv-er- 
den. Künftig sind nur noch Sichtkon- 
trollen und allenfalls ün Verdachisfali 
genauere Kontrollen vorgesehen. 
Normalerweise sollen die Autoreisen- 
den, wie bisher schon in Ferierizeiten 
im Verkehr mit den Benelux-Lan- 
dem. Österreich und der Schweiz, 
durchgewunken werden. Darüber ist 
nach üGtteilung von Staatssekretär 
Boenisch Einigung zwischen Bonn 
und Paris erzielt worden. 


Als Voraussetzung sollen an allen 
französischen Grenzübeigängen so 
schnell wie möglich „Europaspuren'* 
eingefuhrt werden. Erwogen wird ei- 
ne grüne „Europa-Plakette'*, die be- 
deutet: in diesem Auto sind nur £G- 
Staatsangehorige: sie haben nichts zu 
verzollen. Bis zum 31. 12. 1986 sollen 
die Grundlagen für eine Paßunion er- 
arbeitet werden. Dazu gehören eine 
Harmonisierung des Ausländer- 
rechts, des Paßrechts und des Waf- 
fenrechts. 


Q Fortsetgung »ob Seite t 

London eine Note übergeben, in der 
Moskau um Unterstützung für die 
Klage des Golfkooperationsrats beim 
UN-Sicherheitsrat gegen iranische 
BombenangnfTe auf saudische und 
kuwaitische Tanker gebeten worden 


seL 


Nahost-Beobachter weisen darauf 
hin, daß Riad - auch werm die Ge- 
rüchte Tatsachen entsprachen - kei- 
nesfalls an einer generellen Kursän- 
derung gelegen sein könne. Allenfalls 
handele es sich um Kontakte im Sin- 
ne einer größeren Betonung der 
Blockfreiheit und Unabhängigkeit, 
wie sie außer von Kuwait auch aus 
der Umgebung des saudischen Au- 
ßenministers Saud bin-Feisal schon 
lange gefordert worden war. Bis zur 
Öffnung eines saudischen Hafens für 
sowjetische Waftentransporte habe 
Riad auf sowjetische Vorstellungen 
und jüngste Bemühungen der 
„DDR“, via Kuwait mit Saudi-Ara- 
bien ins Gespräch zu kommea stets 
zurückhaltend geantwortet. 



Der Kanzier plädiert für neue Strategien zum Abbau der Verschuldung LAteinamerikas 


DW./itr,BneiiosA!ra 
Für neue Entwickliuigsstiategien 
zur Bewältigung der Vezschuldung 
Lateinamerlkas hat sich Bundeskanz- 
ler Hdmut Kohl vor dem argentini- 
schen Parlament eingesetzt In einer 
Grundsatzrede vor beiden Häusern 
des Kongresses sagte Kohl: „Die bis- 
herigen Umschuldungen bedeuten je- 
doch nur Zeitgewinn. Sie sind ein 
Operieren an den Symptomen und 
erreichen noch nicht die Wurzel des 
Übels. Notwendig sind Entwick- 
lungsstrategien, die Ursachen der ge- 
genwärtigen Krise angehen.“ 

Kohl der als erster deutscher Bun- 
deskanzler Argentinien besuch^ war 
zuvor mit Präsident Raul Alfonsin zu- 
sammengekommeiL Außerdem hatte 
der Kanzler am Denkmal von General 
Jose de San Mart^ einem Hel d e n 
des Unabhängigkeitskampfes gegen 
Spanien, einen Kranz niedeigelegL 
Der Bundeskanzler sagte weiter, 
die Bundesrepublik Deutschland tei- 
le die Ansichten, die die lateinameri- 
kanischen Staaten aufihremjüngsten 
Treffen im kolumbianischen Cartage- 
na über die Probleme der Verscl:^- 
dung geäußert hätten. Kohl: „Auch 


wir sehen die Einhalfa ng eioge^inge- 
Der Verpfüchtuügen, die Bewälti- 
des Hochzinsproble^ die 
Überwindung protektionistischer 
Tendenz und (he Vertiefting des 
Dialogs zwischen den wichtigsten 
Gläubiger- und Schuldnerlandem als 
notwendig Ansatzpunkte zur Lo- 
sung der Verschuldungsproblematik. 

Kohl sagte Argentinien die Unter- 
stützung der Bundesrepublik 
Deutschland bei den Umscbuldungs- 
veibandlun^ seiner Schulden in 
Höhe von 6,1 wnuaTrign Dollar mit 
dem Psiiser Club zu. Inflation, an- 
dauernde Rezession, Aii>eitslosigk^ 
und Kürzung der Realeinkommen in 
Lateinamerika seien Anlaß zu großer 
Sorge. „Sie geShrden die politische 
Stabilität, erschweren die Rückkehr 
zu demokratischen Verhältnissen 
»nri die Tüsung zwischenstaatlicher 
Probleme.“ Kohl sagte weiter „Jetzt, 
nach der geglückten Rückkehr zur 
Demokratie, kann Argentinien ein 
Vorbild sein, das die weitere Ent- 
wicklung in Lateinamerika günstig 
beeinflußt.“ 

In einer Tischrede bei einem 
Staatsbankett, das ihm der argentini- 


sche Staatspräsident Raul Älfbn^ 
gab, sagte Kohl, daß nationale und 
internationale Bemühungen eifbrder- 
lich seien, um diese Aufigaben zu lo- 
sen. Gmndlap dieser Anstrengun- 
gen müßten ein pennanmiter Dialog 
und der Wille zur Zusazmne&arbeii 
spin- Die freie Gesellschaft müsse al- 
les in ihren Kräften stehende tun, 
„um sich auch den Herausforderun- 
gen auf internationalem Fäd zu stel- 
len, vor allem den zwei wichtigsten 
unserer Zeit, der ^Bewahrung des 
Friedens und der Überwindung des 
wirtschaftlichen und sozialen GeSl- 
les zwiscdien den Industrieländern 
und den Ländern der Dritten Wett“. 


ln seiner Rede vor bäden Hausffli 
des Kongresses unterstützte der deut- 
sche Bundeskanzler die Friedensbe- 
mühungen der sogenannten Contado- 
ra-Staaten Mexiko, Venezuela, Ko- 
lumbien und Panama ln Mittel- 
amerika. Er forderte Verhandlungen 
zwischen Großbritannien und Aigen- 
tmien über eine endgültige Beilegung 
des Falkland-Konflikts. Kohl bedau- 
erte. daß sich zur Zeit noch keine 
Lösung abzeichne. 


Erster Schritt 
zu jährlichen 
Ahgaskontrollen 


dpa, Bonn 


Das Bundesverkehrsministeriiun 
hat den ersten Schritt zur Finfiihmng 
jährlicher Abgaskontrollen für die 24 
Millionen Pl^ in der Bundesrepu- 
blik Deutschland unternommen. Auf 
Anfrage des CSU-Abgeordneten 
Bernd Schmidbauer teilte der Parla- 
mentarische Staatssekretär im Ver- 
kehrsministerium, Dieter Schulte, ge- 
stern mit, sdnl£nisterium habe eine 
entsprechende Änderung der Stra- 
ßenverkehrszulassungsordnung aus- 
gearbeitet Sie solle nach einer Anhö- 
rung der zuständigen Verbände und 
nach der Sommerpause dem Bundes- 
rat zugeleitet werden. 


Durch regelmäßige Überpruftmg 
und Einstellung der Abgase lassen 
sich nach Ansicht der Technischen 
Überwachungs-Vereine (TÜV) das 
von Autos abgegebene Kohlenmon- 
oxid um etwa 20. Kohlenwasserstoffe 
um rund 10 Prozent senken. Nur 13 
Prozent aller Kraftfahrzeuge seien 
bisher optimal eingestellt 


Beschwerde gegen 


Riemer / Nemitz 


dpa, Bonn 

Die Bonner Staatsanwaltschaft hat 
gegen die Nichtzulassung ihrer An- 
klage gegen den firlheien NRW- 
Wirtschafteministm' Horst-Ludwig 
Riemer (FDP) und den ehemaligen 
Flick-Blanager Manfred Nemitz 
durch das Bonner Landgericht Be- 
schwerde beim Oberlan^gericht 
Köln eingelegt Das bestätigte der 
Sprecher der Staatsanwaltschaft, Jo- 
hannes Vmhelm. 


Nach Ansicht der Staatsanwalt- 
schaft ist der hinreichende Tatver- 
dacht gegen Riemer und Nemitz im 
Zusammenhang mit der Flick-Aflare 
nicht ausgeräumt worden. Sie geht 
von einem Fäll der Bestechung aus. 
Riemer soll vom Fhck-Konzem durch 
Nemitz insgesamt acht Geldzahlun- 
gen entgegengenommen haben. Nach 
Ansicht des Gerichts sind sieben da- 
von veijährt, während die letzte nicht 
„amtsbezogen“ gewesen seL Die aus- 
führliche Begründung der Beschwer- 
de wird nach Angabe Wilhelms der- 
zeit formuliert 


Vorruhestand 


für Baugewerbe 
ausgehandelt 


rtr, Hamburg 
Eine Vorrubestandsreigelung für 
die 1,1 Bimiionen Beschäftigten der 
Bauindustrie und des Bauhandwerks 
in der Bundesrepublik haben in Ham- 
burg die TariQwteien des Bauhaupt- 
gewerbes abgeschlossen. Ein Spre- 
cher der IG Bau teilte mit, der Vertrag 
trete am 1. Januar 1985 in Kraft und 
gelte bis Ende 1988. Er betreffe alle 
Arbeitnehmer, die 58 Jahre und älter 
seien, das sind derzeit etwa 70 000. 


Sie haben Anspruch auf 75 Prozent 
des durchschnittlichen Bruttolohns 
der letzten zwölf Monate. Bedingung 
sei. daß diese Beschä^gten inner- 
halb der vergangenen 15 Jahre min- 
destens zehn Jahre auf dem Bau gear- 
beitet und mindestens ein Jahr dem 
selben Betrieb angehört haben. Als 
Gegeuleistu^ für die Vorruhestands- 
regelung sei die 40-Stunden-Woche 
bis Ende 1968 festgeschrieben wor- 
dOL Der Vorsitzende da- IG Bau, 
Konrad Carl, erwartet von der Rege- 
lung pinfin „positiven arbeitsmaikt- 
politiscdien ^ekt“. 





erst nach Kreditregelung 

Jenninger warnt vor „unrealistischen Wunschkatalogen^ 


BERNTC02VRAD. fiomz 


Der Termin für den in Aussicfat 
stehenden Besuch des „DDR“-Staats- 
ratsvorsitzenden Erich Honecker in 
da Bundesrepublik wird vermutlich 
erst nach Abschluß der gegenwärtig 
geführten innadeutschen G^präche 
veidnbart werden. Als wahischeinli- 
cher Zeitpunkt gilt weiteriiin die letz- 
te S^temberwoche. Denkbar sind 
aber auch die ersten Oktobertage. 

Grenzmarkieningen sh^ 
der Bonn-Besuch des bulgarächen 
Staatsratsvorsitzenden Scdüwkoff 
vom 21. bis 24. 9. und der 35. Jahres- 
tag der „DDB“-Griindung am 7. Okto- 
btf. 


sehe Verbesserungen absegnen wird 
Dann wiederum ist mit der endgülti- 
gen Festlegung der Honecker-Reise 
zu rechnen. 


In Bonn bemüht man sich mit 
Rücksicht auf Ost-Berlm, öfi^tlich 
fepiTwwi Zusatnmpnhang zwiscüien 

dem geplanten neuen Kredit an die 
„DDR“ in Höbe von 930 fidlionen 
Blark, menschlichen Erleichterungen 
und der Honecker- Visite herzusteU 
ipn Bs ist aiiprrimgg klar, das 
Bundeskabinett den Kredit erst nach 
einer Vereinbarung über innerdeut- 


Nach der gingr>iatMin 0 von Bon- 
loee Regierungspolitikem gibt es in 
d« Bundeshauptstadt ebenso wie in 
Ost-Bedin drei verschiedene Giup- 
pierungen in der Beurteilung des 
^necker-Beäichs: 1. Eine Gruppe, 
die den Besuch wfll und mit ihm 
rechnet, 2. eine Gruppe, die den Be- 
sieh ebenfalls will, aber befurchtet, 
daß er nicht stattfinden wird, 3. eine 
Gruppe, (iie den Besuch nicht will 
Staatsminister Philipp Jenninger, 
der in den zurückliegenden Tagen zu 
politischen Gesprächen nach Ost- 
Berlin ge&hren war, warnte gestern 
\'or einem „offäntlichen Zerreden“ 
der gegenwärtigen innerdeutschen 
Rpmiihiin gpn und vor „unrealisti- 
schen Wunschkatalogen“. So lange 
die intensiven Gespräche mit der 
4)DR“-Führung andauerten, müsse 
die Bundesregierung Geduld und 
Fairneß erwarten. 


Konflikt an TU Berlin 


Pra^enten-Wahl mH Gerkbtsbeschlaß? 


PETER PHILIPPS. Bonn 


Die Neuwahl eines Präsidenten der 
Technischen Universität 
(TU) wird voraussiefatiieh nur unter 
Ixianspruchnahme von Gerichtsbe- 
schlüssen zustande kommen. Erwar- 
tet werden Klagen vor dem Verwal- 
tungsgericht von Wissenschaftssena- 
tor Wilhelm A. Kewenig die 
vom Universitäts-KonzD mit „linker“ 
Mehrheit beschlossene Wahlordnung, 
und vom .Jtefbrmfiügel“ gegen die 
von der „rechten” l&hrbeitsfraktion 
im Akademischen Senat durchgesetz- 
ten „Einheitsliste". 


Zu erklären ist der gai^ Vorgang 
nur durch die delikate Einmaligkeit, 
Haft im Mittelpunkt die Veriünder^ 
überhaupt nur der Wieder-Kandida- 
tur des amtierenden TU-Präsidenten 
Jürgen Stamick steht während die 
Westdeutsche R^orenkonferenz 
CffRK) im Wissea um diese Situation 
Staraick vor wenigen Tagen zu einem 
ihier Vizepräsidenten gewählt hat 

Nach der TU-Satzung hat der Aka- 
ripmisphp Senat das Recht die Kandi- 
daten für die Wahl zum Präsidenten- 


Amt zu nominieren. Die Mehiheits- 
fiaktion hat in diesem Gremium eine 
Dreier-Liste durchgedrückt, die aus 
ih.ren zwei „Zahlkandidaten“ Peter 
Jan Pahl (Lehrstuhl für Theorie der 
Bau- und Veikehrstechnik) und Wolf- 
gang Beitz (Lehrstuhl für Konstruk- 
tionstechnik) sowie ihrem „gemein- 
ten“ Kandidaten hlanfred Fricke 
(Ruiessor für FÜugfiihzung und Luft- 
verkehr) besteht. Der Chemie-Profes- 
sor Stamick wurde erst gar nicht von 
pinpr Senats-Fraktion nominiert, ob- 
wohl von aUen Seiten seine Ver^en- 
5 te um die Außendarstellung der TU 
nicht bestritten weiden, und der Kan- 
didat des „Refbrmflugels“, Klaus 
Künkel (Ordinarius fiir Stadt- und 
Regionalforscbung), fiel mangels aus- 
reichender Stimmenzahl durch. 


Die eigentliche Wahl zum. Präsi- 
denten erfolgt dann durch das Konzil, 
in dem wiederum die „Linken" über 
die Mehrheit verfügen, die sich eine 
Umgestaltung der Kan^daten-Liste 
nun notfalls durch Gerichtsbeschluß 
ersueiten w'oUen. 


Geißler fordert 
Ende der FDP- 
Personaldebatte 


Neue y^Traussib^^ fährt mit riesigen 


Fabriken auch Schmutz in die 



FRIED H. NEUMANN. Moskau 


Die zweite transsibirische Eisen- 
bahn - nach ihren Endpunkten 
Baikal- Am ur-Magistrale (5AM) ge- 
nannt - soll nach über zehnjähriger 
Bauzeit zum Revolutionsfeiertag am 
7. November durchgeheid befahrbar 
s^in. Schon der Bau der 3100 Kilome- 
ter langen Bahnlinie, noch mehr aber 
die industrielle Erschließung der von 
ihr eilten Region, wirkt sich auf die 
^pfindlicbe Umwelt verheerend 
aus. Erst jetzt wird die ökolo^sche 
Belastung allmählich zur Kenntnis 
genommen. 


neue Eisenbahnlinie an die reichen 
Vorkommen von Eisenärz. Kupfer, 
Nickel, Zink und anderen Metallen 
b&ankommen. Weitere Kohlegruben 
w^en im Tagebau angel^ Zen- 
tren der Holz\‘erarbeitung und Zellu- 
lose fabriken geschaffen, zahlreiche 
Großkraftwerk gel»ut 


Über „Mensch und Natur an der 
RAM “ veranstaltet die sowjetische 
Akademie der Wissenschaften gegen- 
wärtig eine Fachtagung in Irkutsk. 
Auf schnellstem Wege, sagte dort 

AlraHpmie.MitgUed Aganbegj^ 
müßten nun Methoden zur Ermitt- 
lung der voraussichtlichen Schäden 
entwickelt werden. Oie Emrichtung 
hochintensiver Industriezonen verän- 
dere nicht nur die Landschaft, son- 
dern beeinflusse auch den natürli- 
chen Wärmehaushalt der Taiga. Die 
Temperaturen schwanken zwischen 
plus 35 und minus 53 Grad, der Win- 
ter hält sich sieben bis neun Monate 
lang. 


Luftverschmutzung und Wasser- 
verbrauch werden oioim an steigen, 
obwohl die Planer, von den Wissen- 
schaftlern gedrazigt, „naturscho- 
nende" Technologie vorsehen. „Was 
fiir andere Landesteile zu aufwendig 
wäre, ist hier schon wegen der klixna- 
tischäi Verhältnisse das einzig Rich- 
tig“, meinte Aganbegjan. Aber die 
bisherige Praxis beim Bau der Eisen- 
bahn und neuer Wohnzentren siuicht 
eine andere Sprache. „Schnell und 
rücksichtslos“ war dabei die Devise. 


Bisher wurden in Sibirien vor al- 
lem Kohle und Holz gewonnen; im 
Umfeld des Ostteils des vonderBAM 
berührten Gebietes wächst ein Fünf- 
tel aller sowjetischen Wälder. Be- 
schleunigt will Moskau nun durch die 


Dadurch wurden 2262 Hektar Wald 
vernichtet oder beschädigt, erfuhr die 
Zeitung „Sowjetskaja Kuitura" von 
einem leitenden kCtarbeiter der Bau- 
verwaltung. 434 riesige Kies- und 
Sandgruben verschandeln die Land- 
schaft. Haufen von rosten^m 
Schrott, Bauschutthalden und ÖUa- 
chen säumen die Strecke. Weiträu- 
mig ist die Landschaft besonders ln 
der Nähe von Städten und neuen 
Siedlungen, mit einer dicken Ruß- 
s(dücht bedeckt. 


IVnda - von einer Holzhaussied- 
lung zu einer Stadt mit ^.Q()0 Einr. 
wohnem angewachsen - sich 

auch in anderer Hinsicht als Exempel 
unkoordinierter Baupraxis. Die St^ 
hegt am Kreiuungspunkt der aeiies 
Eisenbahn mit der „kleinen BAM", 
die in Nord-Süd-Richtung verlauft 
und eine Verbindung mit alten 

Transsibirischen Bahn herstellt. 


- 1 
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AP/dpa. Kobteng/Stüttgart 
Die FDP muß nach Aufifessungvön d 

CDU-Generalsekretär und Buzidi^. 
utilieominister Heiner Geißler end- 
lich ihre Personaldisküssioh beenden 
und aufhor». ihren VoisitMiden 
Genscher „Stück für Stuck si de- 
montieren". ln der Koblenzer 
„Rhein-Zeitung“ erklärte Geißler g 6 
Stern: „Goisdier muß Außenminister 
bleiben, im Interesse (ier „Koah^ 
der A£tte“. Die Union h^ Jebbaftes 
Interesse" daran, daß die FDP.Eifrdg 
habe. Ihr komme im Paiteiengäfiige 
eine Schlüsselroile zii, „solange die 
Grünen noch in der Röllä' einer vi»- 
ten Partei sind“, erklärte Gei&. 

Der COU-Generalsekretär^inachte 
jedoch unmißverständlich deotUch, 
daß die FDP ihre Erfolge aus.eigeser 
Kraft erringen müsse^ 31e.CDU hat 
keine Stimmen zu versedtenkeh, auch 
nicht in Nordrtiein-WestfalaL" Den 
neuen Bundeswirtsehaftemimste 
Martin Bangemazm bewert 
1er als „ein HofPhungszacfatti'fiigdie 0 . 
Liberal»“. Es sei unfeir, ihm. schon . . 
bei Amtsantritt dte Sadükteapetenz 
abzuspreäien, wie-espcditischeG^- • 
ner versuchten. 

Der steUvertretende Bundesvdr^ 
zende und badenrwüzttembe^isehe 
FDP-ChefJürgaBlbriokhatahg^- 
deutet, daß in seinem Landesverband . / '' ' 
gegen Bangemans als Paiteivörait- , 
zenden „noch ‘eine oder and^ . . 
Ressentiment" bestehe. Die Sü^ 
west-Liberalen -hatten , ihn gebeten, 
über seine - „iifo^tlicfaen Aus^ 
Stallungen der Päitnfiihrartg" mh 
dem Landes vorstand zu diskutieren. . • - ' 

Pag RaTigwnann pmagpr KaTwiiHa* 

für den Buz^esvorsitz sei, li^ dar- 
an, daß dfe rop ihre Nachfo!g& 
Schwierigkeiten derzeit nicht aus dea 

Tn«gn Jcöt^p^; nhnt» 

damit neue Prcblane auizureißen. 

Auch er, Moriok, stehe in den näch- 
sten Jahren für das Amt des Partei- - • 
cbefe-nicht zur Verfügung. Oie bä-. . 
den-wurtteihbergiscben liberalen 0 
dürften - trotz guter Wahleigebmste . 

- nicht mit „arrogante An^nichs- 
hdtixng" auftreten; sie müßten vi^ 
mehr „hohe Verantwortung* Kur <iie 
jEkmdespartei übemäuneDr.wiedas v;; 
mehr als zdm Jahre lang andere Lanr\ -rv 
desv»bände betrieben hätten. lU^- v;. ‘ 
lok sprach sich gegen ein» vorgezcH 
genen Parteitag der FDP schon im ' v 
Dezember aus, weil bis dahin-das; ■:~- 
neue Aktion^rogramm von der - • 

tei nicht auaeichend durchberaten > 
werden könne. 




Heirioaftwerke nachträglich als un- . 
geeignet herausgestelk Fast ein Drit- 
tel der Kohle komme unverbrannt . 
aus den Kaminen. Erst jetet müsse , 
eine angemessw Technologie - -r : 
schaffen werdezi, „die Voiazbeiteä “ . 
laufen schon“. 


In l^nda, der sogenannten Haupt-, 

Stadt der BAM-Region, sind' über 
hundert „provisorische“ HeizazUagen ' ;** • 
gebaut worden, die zwar die Si^t 5 ^^ 
verschmutzen, aber nicht die eefiu^ .. 
derliche Warme liefern. Mit Recht 
bädage rieh die Bevölkerung über V'c.'’ 
den Dreck. ; v 


Da sei leider „ein großer Fehler“ 
gemacht worden, räumte die zentrale 
Bauleitung ein: für die sibirische 
Kohle habe sich die Technik der 


Dutzende von Wohnkomiflexe& 
reichen bis zu neun Stockweiten 
hoch, aber nur <iie ISlfte aller neüen ^ < 
Gebäude kann vollständig 'mit Was- ' 
ser, Gas und Heizwäime versorgt . 3 .: 
werden. Die anderen gehen als „To- . . t,. 
deskandidaten“ . Die wngftiwpn ' Be- ‘i: 
hörden und Industrieverwaltuhg^ 
bauen nur für ihren Bedarfres gibt 
keine übergreifende Stadtentwick- 
lung unter zentraler Leitung. Des^b 

fehlt es auch an S trhitlm- - ITfanfcipn . j.. 

häusem und Geschäften, r; 




‘th-j:-,. 


Deatsche Bank verhüft Beriin zu Ksltur-Zentraai / FDP fu 


HANS-R. KARUTZ, BerUn 


Die positive Grundstimmung in 
der Stadt lockt wiecier bedeutezuie 
Mäzene an die Spree. Inspiriert vom 
BerÜner FDP-Chef Walter Rasch, ver- 
hilft jetzt die Deutsche Bank der 
Stadt zu einem weiteren Glanzpunkt 
- in unmittelbarer Nähe des Kurfür- 
stendamms. Für rund elf Millionen 
Mark erwirbt das Weltunternehmen 
ein Ensemble von zwei Bürgeitäu- 
s»n aus der Gründerzeit Sie sollen 
ein Auktionshaus, eine Gal^e sowie 
ein Kätfae-KoUwitz-Museum aufoeh- 
men und auf diese Weise Bvlins Ruf 
als Metropole der schönen Künste 

mfrhr^n. 


ten“, den die Bank vom Senat er- 
wirbt, will der über Berlin hinaus be- 
ka 7 U 2 te Galerist und Buchhändler 
Pelz-Leusden einziehen. Er inszenier- 
te vor eini^ Zeit in den historischen 
Räumen des Hobenzoliernschlosses 
Charlottenburg eine auch bundesweit 
starte beachtete Antiquitätenmesse. 


Das neue Kunstzsitnim entsteht in 
einer Seitenstraße des Kuifiirsten- 
damms - mitten in der City - in den 
Häusern. Fasanenstrafle 24-25 unmit- 
telbar neben einer Stadtvilla, in der 
der Senat ein „Literarisches Zen- 
trum“ einrichten will 

ln den sogenannten „Wintetgar- 


Diese jüngste Entwicklung kommt 
dem Senat wie gerufen, nachdem sich 
vor allem Wirtschaft^enator Fiitm r 
Pieroth mH Erfolg bemühte, den zur 
„Buletten-Mrile“ zu vertemmen dro- 
h^den Kurfih^ndamzn wieder in 
semen alten Boulevard-Bang zu he- 
ben. Bezüglich der beiden Häuser in 
prominenter Lage -sie verteilen heu- 
te vor den Augen Tausender von Tou- 
risten aus alkf Welt hinter Bretter- 
zäunen - hatte der Senat frühere Am- 
bitionen längst aufgegeben und einen 
Architekten gewähren lassmi, dort 
Wohnungen und Ledra esnzurichten. 
Die FDP gab j^oeh die Hoffnung auf 
eine anspruchsvollere Losung nicht 


für Stad^estaH^? - 

auC „l(üibinfirob,daflich^geschäfft 
habe, die polztist^ien Weäcl^füf ei- 
ne erfolgreiche Lösung zu . stellen*, 
sagte , FDP-Chef Rasch jgKtere' zifr 
WmiT. Auf eigene Faust oaibfätete 
er in den vfigang^ien Wöduen i&G^ 
sprächen hinter den Kulissen ein 
Konzept. In den parlariMriterisefaen 
Gremien bremste dfe PDP^rfe^^ 
SPD und AL einig - den-vomBcsat 
uisprünglmh _ ausjig eha p>i»baw. • 
merziellen Vertra g. t)abei griatig i^ 
Rasch, koahtionsmteiiilsesite'Vmsiirt-. 

huigen auch gegen 

de durchTiiselz^t. . :: v'.-Cv. ' 



Ub^. (riesen neuen Caanz^i^i^... 
Kuifurstendanun ■ . 

rieh dfe Frefen Demokrat^ l 
ohne Wahllcaw^pf. Hxi.^t^jpqiy ,: - 

rell, große Mäzene für '^^in'.zu'gC' 

^dnnen, frn 'PartaznentT^^'em'^Ate'^ 
ti^ eine „Stiftung Stadtg^tät^Üx ' 
f^^Hiden. Sie soll 




' 
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Am seidenen 
Faden 

adlL - Der EinzeUumdel kbt der- 
zeit vom Prinap Hoffiiung. Von der 
Hofhung nämlkh, dafi endlich der 
Sommer kommt. Dann nämlich be- 
steht die Chance, dafi die Bekleid 
dungsanbieier wenigstens noch 
zum Teil von ihren mit Sommerwa* 
re vollen Lägern heruntmkommen. 
Noch viel mehr Gewidxt im Kalkül 
der Einzelhändler aber hat die Hoff- 
nung, dafi nach der Beendigung der 
Arbeitskampfe die Verbraucher zu 
ihrer alten „Form“ zuriickllnden. 
Denn allein ihr Ausgabev^haiten 
hat im vergangenen Jahr d^ Han- 
del ein Plus beschert 

Ihnen hatte aber schon eine gan- 
ze Weile, bevor der Streik ausbrach, 
die allgemeine politisöhe Wettola- 
ge die Lust am Kaufen genommen, 
das hat die wieder gesti^ene Spar- 
quote deutlich ^zmgt D» 
schließKch sorgte dafi man- 
che Mark in den privaten Porte- 
monnaies fehl^ um die Privataus- 
gaben zu dem werden zu lassen, 
was sie in früheren Phasen zuver- 
lässig waren: eine tragende Säule 
der Konjunktur. 

Ob die Beendigung der Aibeits- 
kämpfe und die mit den Taiifab- 
schlüssen für viele erreichte leichte 

reale ff.iT>knmmPoy wpr hftpeffn iT|g 

(der ersten seit langer Zeit) aus- 
reicht um die veninäcberten Kon- 
sumenten dazu zu bringen, alle 

zurück^stellten Kaufentschlüsse 
nachzuholen, ist freilich völlig of- 


fen. Manfh pinw znag inzwischen 
festgestellt halMn, dafi es b^iels- 
welse der alte Anzug noch eine gan- 
ze Wmle tut Dafi die Verbraucher 
geneien vorsichtiger einkaufen als 
noch vor einigen Jahren, hatte sich 
schön vor dem Strdk dkitlich ge- 
zeigt Die ^ffriung des Handels 
häng t am rinnqpn Baden. 

Positives Signal 

HH - Mit dem Wirtscbaftsetat 
geht es in den nächsten Jahren rapi- 
de bergab. Das kann durchaus eine 
frohe Botschaft srin. Denn goade 
hier fendm steh inm^ erhebliche 
Subventionen {Qr die FuBkranken 
der Wirtschaft, vor allem Kohle und 
Stahl Wenn StoltKibag die 
kritische Sonde ansetzt, ist das zu 
begriiSen. ADerdings linnen die 
Haushaltsberatungen im Parlament 
angesichts der „Großen Koalition** 
der Revterab geordnete aller Frak- 
tionen und der Landtags wahlen 
in Noidiheia-West&len und im 
Saarland noch füT Überraschung 
soTgeiL Die Bundesregienuig will 
nkfat nur dmi Rückzug des Staates 
aus der ^RHrtsdraft, tie wendet tich 
auch gegen Ezhaltuzigssubventio- 
nen. Beide Argumente ^rechen iur 
dieses Yorgehi^ das rnan sich auch 
gegenüber der Landwirtschaft wün- 
schen würde. Vor allem gilt es, mit 
d^ unheüvollen Tradition zu bre- 
chen, dqft nur mn g?ii»hgt hohe Stei- 
geningsraten im Etat dem Ressort- 
minister ein Erfolgseiielmis besche- 
ren. Angesichts des Schuldenbergs 
ist ab sofM das Gegenteü gete^ 


Steuer-Akrobatik 

Von HORST-A. SIEBERT, Washington 


B ei den Bemühungen, das rieage 
Defiät im US-Haushalt zu kür- 
ran, ist bisher nur ein Anschlag auf 
die erhofftp Anzahlung 
men. Entsprechend enttäuscht rear 
giertea die Banken, die ihre Rinie 
Rate um weitere 0,5 auf 13 Prozent 
angehoben. Aber Präsident Ronald 
Reagan gibt sich mit dpm mageren 
und verspäteten Ei^bnis zunächst 
zufrieden. Er setzt darauf; dafi d^ 
noch apsstphpndff Koii 4 )romifi im nü- 
litarischen Beröch das Budgetminus 
um die versprochenen 150 KGÜiardai 
Dollar in drei Jahren drückt Alto- 
dings ist der Graben nur sdiw^ zu 
überspringen: Im Verteidigungsetat 
wollen die Demokraten 96, die Repu- 
blikaner aber nur 41 Milliarden Dollar 
streichen. 

Ein Blidc in den „Deficit Reduo- 
tion Act of 1984" welche Ver- 
renkungen die Administration und 
der Kongreß unternommen haben, 
um in dnem Wahljahr die Steuern um 
bescheidene 50 Wißjarden Dollar zu 
erhöhen und die Ausgabe um 13 U3- 
lianlen Dollar m besbneiden. Das Ge- 
setz wiegt mehnae Kilo und ist das 
längste seit der 1954 erlassenen ame- 
rikanischen Steuerordnimg: Um Irei- 
ner Walfibschicht ernsthaft weh zu 
tun, wurden in mehr als 300 Sätio- 
nen «»m Teü Tninhwalg &>irekturen 
vorgenommen. Gegenüber 1984 steL- 
gen die Einnahmen nur um 7,5 Pro- 
zent und das noch verteUt ^ die 
Finanzjahre 1985 bis 1987. 

S o kommt es, dafi nur wenige ÜS- 
Bürger nicht betrofien sind; ande- 
lerseits läfit sich die zusätzliche Last 
leicht tragen. In erster Unie werden 
die Vjinnahman die Schließung 

von Steueroasen vernrahrt, was viete 
Amerikaner zwingt, ihre Anlagestea- 
tegie zu ändern. Insgesamt liegt das 
Schwergewicht auf einer größeren 
Steueiehrlichkei^ vereinfacht wird 
die Veranlagung privater Haushalte. 
ImmobilimteigentQmer «ind pebt e 
Verlierer, da die Abschrefaungsfrist 
von 15 auf 18 Jahre haraufges^zt 
worden ist Neuen Restriktionmi un- 
terworfen wurden überdies Leerver- 
käufe und OptionskontrakieimWert- 
papierhand^ Der Kongreß hat den 

' T■j>^?gn ^ yTS^^^f| plng^ggBpUBr^lnftw1 

erstmals feste Steueiregeln zugestan- 
den - zu niedrigeren Koktet 
Teurer wird in den USA das Tele- 
fonieren, Dieselöl und der Alko- 
hoiverbraueh, aber außer Wein und 
Bier. Nicht mehr so lukrativ ist die 


NAHVERKEHR 


EINZELHANDEL / Das erste Halbjahr verlief erheblich schlechter als erwartet 

Tempo der Preiserhöhungen wird 
sich vorerst nicht beschleunigen 


BÖRSENWOCHE 


Der deutsche Aktienmarkt 
erlebte einen Kurseinbruch 


INGE ADHAM, Frankfrirt 

F.fn» gute Nachricht für Wräitrmker Die Handelshäuser kö nnen deut- 
sche Weine zur Zeit billiger MT ikaiifen äls im letzte Jahr, weil dra 
Winzern nach der letzten guten Ernte die Fässer überlaufen. Aber auch in 
den übrigen Bereichen kündigt ipi P.ingplhflndd eine ruhige Preiyi^ 

widriung an. Das signalisiert die jetzt voigelegte Einkaitfapfds^täistik 
der der NDttel- und Großbetriebe des Einzel- 

handels (BAG). 

Beim Snkauf für die Waren, die im Tee schlechte Ernten und be Kaffee 
zweiten den Kunden ange- die Marktordn ungsmaßnahmen des 

boten werden, mußten die Handi«* Inteinationalen Kaffeeahkommens. 
im Dundischnitt zwei bis drte Prozent Btedtei längerfristig gewdnetenNah- 
mdir hwahien als im Vorjahr. Damit ningsnitteln, die im voiangegange- 
hat rieh das Tempo der Fieiseriiö- nen Halboahr nur um zu 1,5 Pro- 
hungen gegenüber dem vorangegan- zent teurer wurden, zeigen sich mit 
genenBkhdaln nicht beschteunigt In einer Verteuerung um jetzt bis zu drei 
dieser Statistik rind übrigens Fria:hr Prozent nach Einschätzung von 
waren, die »ehr kurzfristig bestellt BAG-PräridentHeinrichW.Bieyerer- 
werdeniuid deren Preise starken sa> ste Folgen der Refrtrm der europäi- 
sonalen Schwankung unteriii^eD, sehen Agrarpolitik. Weiter gesunktei 
tiiriit wTithaHwi Auch wie die Ent- sind Ha gegpn die Fänkaufapreise für 
Wicklung der Eirikaufapreise fürjähr- Klemcomputer, Taschenrechner und 
lieh rund 30 frbd. DBf Einkaufa- Digifaluhren, während bte der Unter- 
volumen auf die VeAtei&preise haUungselektronik die Talfahrt ge- 
duichscblägt, läßt sich nodi nicht ge- stoppt scheint 
naii sagen. Denn ihre Entwicklung Ob die zu erwartende relative 
häng t sehr stark von der örtlichen Preisstabilität nach der Beendigung 
Wettbevrärbslageab. Dieaberistan- des Arbeitsbampfas die Kmden aus 
g esl <4» t s stagnierender Umsätze nach der Reserve locken kann, ist noch 
wie vor sehr scharf, so daß krin Auf- offen. Die BAG hoSt auf rund diri 
trieb für die Veikau£^>rtese teitste- ProzteitUmsat^ilusimzweitteiHaib- 
hendürfte. jalu, was real eine ganz kleine Stei^ 

einige Aztil^ freilich wird der rueg bedeuten wöi^ Vorerst freilich 
Verbraucher zwangsläufig mehr Geld sind die Läger deutlich voDer als zu 
hinblättem müssen: ^ stiegen die Jahresbeginn erwarte^ was die Händ- 
Einfcau&preise für alles, was aus Le- 1er zwar in die Kostertklemme bringt, 
der ist, um rund 10 Prwent Ffit der dtei Rufern abte reichlich Sonder- 
gleichen Rate verteuerten rieh Bcüi- aa^bote im bevorstriTenden Schluß- 
nenkaffee und Tee. Dafür sorgten bri verkauf bescheren wird. 


Das erste Halbjahr dieses Jahres 
verlief filr den Emgrihandel mit ei* 
nem nominalen Umsabplus von 2 bis 
2,5 Anzent erheblich scblecfatte als 
erhofft. Die WaicDhauskonzexne w 
buchten sogar Umsatzrück- 
gang um 2,5 Prozent Allerdings, so 
betonte H^er, hatte es bei den Wa- 

TPnhansftm ggrigrhpndiirritnoehfifihr 

viä srhlpchter ausgesriren. Beson- 
dtes in der zweiten Junihälfte sei die 
Entwicklupg wemgo- negativ ge- 
wesen. „Dies läßt uns hoffen." 

Vorerst fiteUdi habei die 1800 
BAG-Mt^zedsfirmtei, auf die insge- 
samt rund »h« proaent des EmzeU 
handelsumsatzes (1983: 447 Mrd. DU) 
entfallen, nach ftriHaiigphMMton 
ersten Halbjahr fine Erwartungtei 
nan-h »nfam levidierk Für da« zwrite 
Halbjahr redmen nur 30 Prozent rnit 
steigenden Umsätzen, im ersten 
TfeTf^r warte! es nex^ 50 Prozent; 
tatsMihch erreicht habai dies« Sri 
aber nur 20 Prozent der Untonriir 
men. Ent^xrechtexi schlecht war die 
Ertragsttdwickluzig. 

Besonders betroSen waren dabei 
dte UnteEnehenxnSteakEe0oiieri,wo 
besemdtes die Umsätze mit lan^bi- 
gen Gebrauchsgutem praktisch ans- 
gefaDen rizrd. ln diesen RegioneD 
Im die Umsätze der Unternehmen 
teilwtese um bis zu einem Sünftri 
nwfor dw i »Mi'chpn Stand. Ob dies zu 
Ausvnrknngen auf die Insolvteuaate 
im Bir»aThan<iar führt, Vermag die 
noch nicht wnar^ignhatTBn. 


C DERTINGER, FBANEFUBT 

Für die deutsche Aktienborse war 
diese Woche rine der scUechtesten 
dieses Jahres. Eursveihiste auf brei- 
ter FYoirt, die bd dtei Autoaktieu be- 
sonders staric ausg^rägt waren, 
drudten den Aktienindez der WELT 
bis zum Donno^ um 3,3 Prozent 
von 147,4 auf einen neuen Jahres- 
tiefetstand von 142,6 Puirkten, von 
dem er sich nur Iridit aif 

142,8 edrotte. ^g»^uscheod ist dieste 
Kurseinbrueb vor ?nwn, weü. das 
'‘Stttekeode in derMetallixidusbne und 
die erwartete EinipiTig der Tari^- 
trien in der DnickiDdustrie bei dtei 
Anksgecn im In- «nd Auriand prak- 
tisch üb^iaupt Echo fand, ob- 

wohl der MetaU-EbrnpronriB über- 
wiegend als gesamtwfrtschaftlich 
und auch für die Branche vemünfüg 
kommentiert wurde. 

Das BörsenpubUkum, von den 
man Rrftidigung des Arbeiis- 
kampfes Hut zu neuen Aktienengage- 
ments erhofft hatte, läßt sich offen- 

drtifliph gtark w>n Han 

mnnrhoi» TTntemfthmpn über die ne- 
gativen Auswiriomgen des Streiks 
beemdmeken. Dte vorgestrige 
BMW-Korssturz, der auch dk ande- 
ren Autoaktien und den- Gesamt- 
mazkt mitriß, ist da:& ein Paradri>ei- 
spiri. 192cht honoritet wird dagegen, 
^ virie Untexnehmen den strrikbe- 

Hington Pm dnkKninQaiiwfii'l ] 2U ^Inaun 

erheblicbte! wieder aiifhnk»n 
Wteden und dafi das gesamtwirt- 
schaftliche Wachstum durch den Ar- 
beitskanmf keineswegs nachhaltig 


unttebiochen, sondern nur im Tempo 
etwas gebreoist wird. Die Boirianer 
scheinen in ihrem Pessimismus wie- 
der eimnal zu übertreiben. 

Der Aktienmarkt steht aller dings 
mit seiner gedrückten S timmung 
nicht allein da. Auch an den grfifierea 
Auriandsbörsen läuft so gut wie 
nichts. Die von Zinssteigerungs- 
ängsten geplagte Wall Street lähmt 
weltweit die Aktivitäten. Hinzu 
kommt für die deutsche Börse, dafi 
rieh Ausländer nicht engagkren, so- 
lange mit einten weiteren Dollaran- 
stieg und einte entsprechenden Ab- 
schwächung der Marie geredinet 
wird. Snlche T^hningsspaln iTatipnen 
lösten bis zum Donnerstag sogar Aus- 
landsabgaben aus, die zusammen mit 
Verkauf der enttäuschten Kulisse 
auf die Kurse an dem wenig aufriab- 
mri>eieiten Markt druckten, an dem 
das Geschäft zum Schluß einscfalief 

Die größten Verluste erlitten die 
Autoaktien unter Führung von VW, 
die um 6.2 Prozent ihres Kurswertes 
auf 180,60 (minus 11,50) DM fielen. 
Unter Beruckrichtigung der Dividen- 
denabschläge sanl^ BMW um SV: 
Prozent auf 368 (minus 21,50) DM und 
Daimler um filnf Prozent auf 5^ (mi- 
nus 28,50) DM sowie Porsche um vier 
Prozent auf 965 (minus 40) DM. Die 
Großbankaktien büßten 3V: bis vier 
Prozteot rin, die Farbennariifolger gut 
zwei Prozent, ebenso Siemens..,Bör- 
sfmnpuling Garny wurde trotz Über- 
TRinhnnng im Handel per Erscheinen 
mit 149 DM eine Maik unter dem 
Emissionskurs griiandrit 


Versteuer u ng von Duxehschnitts- 
piTiirnmwia«» veranlagt wterien müs- 
sen in Zukunft als Binnahmim und 
Kosten auch Geschenke in Form tins- 
loster privater Darlehen. Begrenzt 
wild die Emmission steuerfreier An- 
leihen zur Finanzierung ind usfa-ipi ier 
Entwlridungsprojrirte sowie die 
Mo^dikeitveriukbringenderUnter- 
nriunen, Steutevoiteile zu verkauW 
und IzrvestitioasgQter zu- 
rückzukasen. Strikter erfaßt werden 
ZinseinkorriTnen, Rabatte an Mitar- 
briter und „exzesrive" Boni an Töp- 
manager. Sk dürfen von den Finnen 
dann nicht mehr gpfi-pnd g^marM 
werden, wenn auf diese Weise nach 
riner Flirion aussriiridendes FQh- 
nmgspeisonal abgefundtei wird. 

W ashington vteschenkt jedoch 
auch Steuern, um Kapitalinve- 
stitionen attraktiver zu machen. Als 
Stichtag ^ der 23. Juni. Sritdem 
klarierte Engagtenents brauchen 
nicht mri>r zwölf; sondten nur noch 
sechs Monate griudten zu werden, u^ 
den Vorschriften der Kapitalgewinn- 
Yorzugsbesteuening zu entsprechen. 
Die IVist läuft automatirii nkh drei 
Jahren ab, es sri denn, der Kongreß 
verlangtet rie. Zn diesem Fall vstezich- 
tet der Fiskus auf 600 MiTKnn<m 
lar. Ausländem stehen ebenfalls tief- 
greifende &m|äiuien ins Haus. Ei- 
nen Kapitalzustrom soll die Strei- 
chung dte 3(^n«zentigen QueUeo- 
steute auf Zmsgewinne in Dollaranla- 
gen auriosen. Anderteseits müsste! in 
den X^A lebende Auriänder künftig 
ihr weltweites Emkommen versteu- 
ern; bei Haus- und Grundstücks^- 
käufen wteden die Kapitalgewinn. 
steuern einbriialten. Dem kann man 
nur entgehen, wenn der Kapitalge- j 
wiim hu Ausland für gl ric he Zwecke | 
innerhalb ernte bestimmten Frist vte- 
wendet wird. Ersetzt wte^ die Do- 
mestic Intexnational Sales Corpora- 
tions CDisc) > ein Instrument der ver- 
sphlwPTfan AiigfiihTif^ihii entinnien ing 
- durch Foreign Sales Coiporations, 
wobri Washington gleichzritig auf ge- 
stundete Steuern in ^he von hind 
rif hfilliarden Dollar verzichtet. 

Die Ausgabenstreichuttgen kon- 
zentrieren rieh auf dk Krankteifur- 
sorge für Rentner CUedieaxe). So laßt 
sich das Defiritproblem jedoch nicht 
lösen. Notwendig sind in den USA 
Steuerhohun^n um 100 
Dollar und viel schärfere Ansga be n- 
schnitte. Aber das ist auch nadi der 
Wahl poütisd) kaum durchsetd>ar. 


AUF EIN WORT 





ETAT DES WmTSCHAFlSMINlSTERIUMS 

Ausgabenrückgang resultiert 
aus Fortfall der Stahlhilfe 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 

Das Geld Im Rücken 

Privates GeMvennögen in der Bundesr^MMIc Deutschland 
Bestand am Jahresende im Mrd OU 


99 Der ProteklionisiniLs 
bleibt, wenn strukturge- 
fahidete Branchen sich 
nicht mazktniä^ an- 
passen. Dem Ziel, die 
Entwicklungsländer 
mehr am WriÜiandel zu 
beteiligen, kommt man 
bei Konservierung der 
Strukturen in den Indu- 
strieländern nie nahe. 

Eine JHuseumswirt- 
sefaaft" kann nicht das 
Ziel sein. 99 

Prol Dt. fVanz Josef Weltweiter, Vor- 
standsvorstsender der ManTXKmaTm 
AG, DQsseldorl FOTO: WOLF P. PRANGE 

Zugang zu Krediten 
war zu leicht 

dpa/VWD, Genf 
Die unter immer höherer Schul- 
denlast leidenden Entwickhmgriän- 
der sollen durch rigene Anstrengun- 
gen ihre wirtschaftliche Lage verbes- 
sern. Das forderte der geschäftefüh- 
rende Direktor des In tematioDaien 
Wähningsfonds (IWF), Jacques de 
Larosihre, auf der Konferenz des 
UNO-Wirtschafts- und Sozialrats in 
Gteil Allerdings müßten dk Bemü- 
hungen der Schuldneriänder von den 
Industriestaaten unterstützt werden. 
Laroskre zaeinte, schlechte Wüt- 
scbaftspolitik und Verzicht aufgerig- 
nete Maßnahmen seien zum Teil erst 
durch einen leichten Zu g an g zu aus- 
ländischer Hilfe ermöglicht worden. 


HEINZ HECK, Bonn 
Der Wirtschaftsetat 1985 weist 
nicht nur mit einten. Rückgang von 
rund rehn Prozent die stärkste nega- 
tive Veränderung im Bunderiiaushalt 
auf; auch in der mittelfiistigtei Fi- 
naittplanung bis 1988 geht es weiter 
deutÜch abwärts: von 5,6 Mfiliaiden 
1984 auf 4^4 Mfiliarden Mark 1988. 

Eine der Hauptursachtei ist der 
Fortfan dte S tahlhflfe, dk 1984 noch 
mit knapp 900 fiCDionen Mark zu Bu- 
che schlug, 1985 aber nur noch 425 
"Mrllione n Mark a^igmacht Die Stahl- 
hilfe ist aufgrund einer EG-Ver- 
einbaiung auf 1985 begrenzt 
Deutliche Veränderungen zeigen 
skhauebbridenAusgabenfürF^- 
gk. vte allem für Kohle. Dte Gesamt 
ansatz griit gegenüber 1984 von 
knapp 2,4 auf rund 1,9 FIGIliardtei 
Mark zuriiek. Dieser Rüriegang ent- 
fallt fast ausschließlich auf das Kapi- 

PFUNDSCHWÄCHE 


tri Kohlebergbau ^0 auf 1,5 Milliar- 
den Matk). Ausschlaggebend ist der 
niwirigem Art^ ia für die E^okskoh- 
lenbribüfe (1,35 auf 1,0 Müliardea 
Mfaik). AHeidhigs ist eifahiung^ge- 
ndiß gerade dieser Posten je na^ 
Dollar- und &>hkprrisentwicUung 
auf dem Wel tmarkt auch kurzfristig 
staiken Veränderungen unterworfen. 
Doch aurii in den Fdgeisiuen sind 
dk Ansätze weiter TÜt^ufig. Die In- 
vestitionshüfe für den Bergbau wird i 
1985 gegenüber 1984 von 184 auf 100 
Millionen Mark gesenkt 

Das Ftesonalkostteizuschußpro- 
gramm zur Fbischungsfordteung, fiir 
dessen höhtee Dotierung sich der 
Wirtschaftsminister bis zule^ stark 
gemacht hatte, erhalt 380 (1964: 320) 
Ftinionen Mark. Zu der gegenüber 
dem Ansatz (850) leichten Verbesse- 
rung hat der Foisdiungsmimster mit 
zehn llüIlinTiBn Mark beigetragMt 


Entwicklung 1973 bis 1983 


77 

1973E£H 


Anlage^omien 1983 
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Baigeid. 

Geld auf Koiiien 

Festverzinsliche 

Wertpapiere* 

Bauspaienlagen 

Anlagen bei 
Veisicheningeo 
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Auch in den zurückliegenden Rezessionsiahren haben die Bundesbürger 
Ihr Vermögen mehren können. Das Gelavermögen der Deutschen stieg 
bis Ende 1985 auf 1871 Miliiarden Mark. Den größten Brocken .machen 
dabei die Spareinlagen mit 557 Milliarden Mark ous. Der zweitgrößte 
AnteHentfäift auf Anlagen bei Versicherungen mit 351 MilOarden Mark. 

QUBIE: GLOBUS 


Der Sterling-Index fäUt 
auf einen neuen Tiefstand 


W Il.HKT.M FURLERj Tawiiiiiw 

Der Wert des britischen Pfundes ist 
zum Wochenende gegenüber rinem 
bandeisgewichteten Korb ausländi- 
scher Wähningen auf srin bisher 
niedrigstes Ifiveau gefallen. Am Frei- 
te errechnete die Bank von Rn giand 
rinen handrisgewichteten Ste rling . 
Index von 77,4 (1975 = 100). Der bis- 
lang niedrigste Indexstand wurde im 
Man 1983 registriert, als er kurzfristig 
unter 78 Punkte sank 

Vor allem gegenüber dem rmirwr 
stärkte werden US-Dollar hat das 
Pfund erheblich an Wert verloren. So 
ist der Pfundkurs allein zwischen An- 
fang März uikl beute von knapp 1,48 
Dollar auf ein Rekordtief von 1,3165 
gefallen. Abte auch gi^genüber ande^ 
ren wichtigen Wähnmgen wk D- 
Maik, Yen und Franc mußte die briti- 
sche T^hiung Werteinbußen hinneh- 
toiteL So ist der Wert des Pfrmdes 


gegenüber der Mark seit Anfang März 
vcm 3,86 mif heute 3,72 DM gefaTkn 
Ein GroßteU der Pftindscbwäcbe 
muß natüriieh als DoUar-Sfaike be- 
wertet werden, da unveräzuitet mit 
rinem weiteren Aufstieg des axDteika- 
lüscben Zinsnhreaus gereclmet vird. 
Doch dk Entsriüossenheit des briti- 
sehen Schatzkanrites und der Bank 
von Enriand, im gegenwärtigen Sta- 
dium der koqiuifaturellen Erholuiig 
in Großbritannien emen ZingansHag 
im rigentei Land so weit es geht zu 
v^iindern, haben bescmdeis auf das 
Pfrind Sterling gedrückt Hirwai kom- 
mtei verstärkend der mm schon seit 
17 Wochen andauernde Arbeitskampf 
im britischen S tejnhlmhtehpri ^ ^ i 
mit srinen negativtei Auswirtamgen 
auf die Stahlindustrie sowie die ge- 
genwärtige Schwache an den 01 - 
märkten. Auf ölprrisschwankungen 
reariert das Fftind als ,JTortkseeölr 
Währung" besonders stark. 


Landkreistag für Erhaltung 
der Schienen-Strecken 


US-AUTOINDUSTRIE / Bestes Halbjahiesergebnis seit fünf Jahren 

Absatzverluste bei Importeuren 


EBFSHARD NUSCHKE, Bonn 
Vor dten Brnteigrund writeier 
StrekkeihStill^ungen der Deut- 
schtei Bundesbahn fordat der Deut- 
Landkreistag (DL'D als kommu- 
naler Spitzteiverband dte 337 Kreise 
in der Bundesrepublik Doitschland 
rine Novriliaung des Personen-Be- 
fürderungsgesetres. Das etkfarte 
Hnns T^edricen, geschäfteführendes 
ftasfdfalmitglfed des DLT, in Bonn 
nach Abschluß rines (Gesprächs zwi- 
schen dem Vprstand der Deutschm 
Bundesbahn und drin Präsidiam set- 
ner Oisuüsation. Er plädte nicht 
„für dk Flrhaltimg dte letzten Gri- 
sterzuges“, aber die Bahn müsse 
überall auf dam flachen Lande erhal- 
ten bleiben, „wo es darstellbar ist“. 

Einer Entscheidung der Bundes- 
bahn, unrentablen Ptesonenjfahver- 
kriir auf der Schiene einzustrilen, sol- 
le zznmte rine UnteESuefaung vozao- 


gghen, nnrieweit moderne kosten- 
günstige Triebwagen die Äufrechter- 
haltung ditete Verkiriirs rechtf^- 
gexL Beim Übergang von der Sdüene 
auf den Bahnbus erwarte der Land- 
kreiriag von der Deutschen Bundes- 
bahn „hn Sinwp vey tTm^tei sbil d^ndy 
MaBnahwiffn gne mittelfristige Be- 
standsgarantie". Nur so habe dk Aus- 
sage dte Bundesveikehisinimsters eU 
ztat. Sinn, dk Bal^ bkibe „in der 
Fläche präsent". Diese Au^^ ginge 
aber ins Leere, wenn die Rah« ihre 
Busse infolge zurückgehender Ver- 
kriiranadifrage ebenfalls ausdünne 
und nur noch da blkbe, wo kostrii- 
deckend geaibritet werdm könne. 

Für den Fall, daß die Bandsbahn 
diese Garantie nicht gibt, soll sk nach 
VoTste&ung des DLT auf ihr „Sdüe- 
nteivorrecht“ verachten, wenn ein 
änderte berrit sei, drii Verkehr in der 
Fläche besste zu eratrilteL 


dpaAHVD, Z>riroit 

Dk Automobflindustrie der USA 
hat in den ersten sechs Monaten die- 
ses Jahres dk besten Ver^ufaergeb- 
nisse seit der Rezession in dieste 
Branche vor fünf Jahren rizielt Dk 
fraporteure von Mricedes- und 
BMW^fodelkn "»yftten dagegen im 
ersten Halbjahr Verluste im Ver- 
geh zu drii ersten seriis Monaten 
1983 hinnehmpn 

Sprecher der sechs US-Automobü- 
konzeine (General Motors, Ford, 
Chrysler, American Motors, Volkswa^ 
gen of America und Amteican Hrnds) 
berichteten in Detroit, im ersten 
Halbjahr 1984 seien rund 4,25 'Mmin. 
nen Autos aus mlandMohpr Produk- 
tion verkauft worden, 26,5 Prozent 
mehr als in der Veigkichszeit 1983. 
Ausländische Htestelfer brachten es 
auf etwa 1,23 liEllionen verkaufte Wa- 
gen. 

Von den drei großen US-Konzer- 
nen erzadte Ford mit 32,2 Prozent das 


größte Veikauftsplus im Vergleirii 
zum Voijahr. Es folgen General Mo- 
tors mit pAns 26,1 Prozent und Chrys- 
ler rnit plus 173 Prozent Bei den drei 
kleineren Unternehmen lag Ameri- 
can Honda mit plus 389,4 Prozent 
vom (65 670 im ersten TTaliyhr 1984 
gegenüber 16 861 im eisten Halbjahr 
1983). Es folgt Volkswagrii of Azoeri- 
ca mit phis fünf Prozent American 
Motors mußte mit einem Minus von 
fu^ Prozent als rinzi^ US-Au- 
tOfflohUuntemriimeD einen Rück- 
gang der VeÄaufazahlen binnehmen. 

Die (Gewinne der drei großen US- 
Automobilberstriler dürften im zwet 
ten Qua^ bei zusammen rund 3,1 
FfiUiarden Dollar liegen. Eine Steige- 
rung gegenüber dem Vorjahr um 64 
Pro^t Zm ersten Quartal hatten die 
Gewinne von CJenerai Motors, Ford 
Motor und Chrysler msammpn 33 
lifrlliarden Dollar betragen. Man g^t 
in Analytikerkrrisen davon aus, daß 
sich der Metalletstreik in der Bundes- 


republik auch auf die Erträge von 
General Motors (GM) und Ford ausge- 
wirkt haben dürften. 

Dk großen drri durften auch im 
dritten und vkrtrii Quartal nadi Ein- 
schätzung von Analytikern recht ge- 
sunde Gewinne erfahren, wenn es 
nkbt zu rinem Streik kommt Sowohl 
bei Ford wie auch bei General Motors 
laufen die Tarifverträge ün Septrin- 
bte ab, bri Chryrite ri^st in rinem 
Jahr. F^ das Gesamt jahr 1984 vrian- 
schlagen BraricheDteDiierdk(3ewD> 
ne dir großrii drri auf inagneamt 
knapp elf Dollar gegen* 

über dem Rekoidniveauvon6,3]ffi]]i- 
arden Dollar im Vorjahr. Zn den Ge- 
winnen spiegdt skh MMnywg 
von Analytikern nkbt nur das hohe 
Produktionsniveau widte, sondern 
auch die lebhafte Nachfiiage Tnw*h nm. 
fangreich ausgestatteten Friixzeugen 

mit hoher Gew mwsiMtwno ni^ Rf>. 

duziening der Festkosten in der 
Branche in den ktzten Jahren. ! 


Stäriures Wachstum 
hl der 

Beriin (dpa/VWD) - Dk Wirtschaft 
in der ,J)DR" ist im testen TTaThjahr 
1984 kräftiger gewachsen als im Vor- 
jahr. Das produrierte Nationalrin- 
kommen, dk Hauptgröße für die 
irirtscbafflicbe Entwicklung in der 
,J)DR", stieg in den vergangenen 
sechs Monaten um 5,1 Fkozrat, wird 
in drii ,J)DR"-Zritim^ berichtet 
Dkste Wert hatte 1983 um 

4,4 Prozriit zugriiommen. Dk Ar- 
britSEffoduktivitat erhöhte rieh im er- 
sten Halbjahr 1983 den (tffiziriirii 
btehner Angehen zufbl^ um 7,2 Pro- 
hn Betridi derlndusttkininiste- 
rkTL 1983 waren es 5,8 Prezent 

XJzenz-ESnfhhr freigegeben 

Bodaperi (AFP) -Ungarn hat am 1 . 
Juli dk lHnftT>irKfty»'hrp>]]y^ingf»n für 
Tjizenzesn au^gdioben, dk hn Septem- 
ber 1982 in &aft getreten waren. Die- 
se lüntgnhftiHimg üq Hahme n ri- 
ner Rrihe von MaftnahrHwi dfe (ffe 
ungarische Regiteung seit Anfang 
dieses Jahres zur Beseitigung von 
Binftihrheg ghranlcmig pin getroffen 
ba^ die für rine begrenzte Zeit^janne 
eingefuhEt worden waren. 

Handelsflotte geschnunpft 

Hanborg (dpa/VWD) - Dk Hate 
drisflotte der Bundesrepublik ist wri- 
ter gpachrumpft. FTie dk Abtrihmg 
Seevtekriir des Bundesverkehrsmi- 
nisteriums ins Kunburg mitteilte, 
frihren im Mai 1984 nur norii 1364 

SffhHte mit gnammiPn $ g IdUoiien 

Br u ttoreririritonnen (BRT) unter 
driitseher Flagge. Das waren 11,3 
Prozent Tonnage weniger als Anfang 
dte Jahres. 

Devisenabfliifi 

Fiankftirt (cd.) -Die deutsche Zah- 
iiiTi gAilang wurde im Mri duirii ri- 
nen 2,5-MrdpDM-BSdEgriff auf die 
Bund^iank aiisgggltehMi, dteen 
Nettp-Auslandsaktiva au^ hn Juni 
wegra Mna^ttendteDollarveÄäufa 
nochmals Iriefat um 0,7 Mrd. DM m- 
riirifgingwn- driinocb wairii rie zur 
JähiteDritte um firat fünf Mid. DM 
hoher als Ende 1983. Aussdilagge- 
britd für dk Mai-Entw^Elung war 
dk AbirieklUDg von Deviseiswapge- 
scbäfirii mit Tnlandriwnkpn, dk m 
2,6 Mzd. DM kurzfristigen Kapftakk 
portriL fühitriL Außerdem flössen ri- 
ne tfrd. M von Unternehmen ab^ dk 


bei ausländischen Banken angelegt 
wurdexL Im langfristigen Kapitalver- 
kehr verminderte sich der Abfluß ge. 
genüber April von 1,6 auf 1,1 Mrd. 
DM, worin sich vor allem 1,3 (April: 
1,5) Mrd. DM Käufe von Wahrun^an- 
Irihen durch deutsche Anleger und 
0,4Mrii DUAuriazidsaktienvtekäufe 
spkgrin. Dk Leistiingsbilanz schloß 
mit 2,8 Mril. DM Überschuß. 

Tüguiig nicht m^lich 

Santiago Crii) - .Chüe wird in den 
nächsten fünf Jahren keine TUgun- 
gen auf seizie Anslands.<yliul(b»n in 
Hohe von 18,6 Mflliarden Dollar zah- 
len köni^ nach d» Worten von Fl- 
nanzministte Luis Escobar aber alte 
erforderlichen Zinsrahlungen leisten. 
Vor dte chüenisdi-dcmtschen Kan- 
driskammer sagte der LCrüster, srin 
Land werde in den kommenden Jah- 
itei weittee Kredite von den Gläubi- 
^ibanken zur Unterstützung der 
ZinygaMuwgpn benötigen. 

Goldmine g^hlossen 

Frankfiirt (rtij - Eine Umweltkata- 
Strophe hat die Regierung von 
Papua-Neuguinea dazu veranlaßt, dk 
Grid- und Kupfermine an dem ^uß 
Ok Tedi zu schließen. Dies bestätigte 
ein Sprecher der Metallgesellsci^ 
AG, dk an dem Projekt mit 7,5 Pro- 
zent bet^igt ist Die Mine, eine der 
größten Gridtagebauminen der Welt, 
hatte teSt im Mai mit der ErzfSrde- 
ru^ begonnen. Dabei soU Iffitte Juni 
bri dte Goldgewinnung hochgifüge 
Zyankalilauge in den Ok Tedi eotin- 
chensein. 

AlpeHländer beraten 

Wien (AP) •: Dk Vfirtschaftsmini- 
ster der Bundesrepublik Deutsch- 
land, der Sriiwriz und Österreichs 
sind am Fteitag in Klagenfurt zu ih- 
rem traditionrilen jähriiehen Wirt- 
sriiaflsgespTäcb zusammengetroflen. 
An der Konferenz, deren Schwer- 
punkte die Zusammenarbeit der Eu- 
ropteSriteQ Gemeinsefaaft (EG) mit 
dte. Europäischen Freihandelszone 
(EFT/0 sowie Umwelt- und Ver- 
krinsfragen srin wtedeix, ztriunen der 
neue Busdeswirtechaftsmiziister 
Martin Bangpmaww dte Vorsteher 
des Eidgenösrischen Volkswirt- 
schaftsdepaitements (EVD), Bundes- 
rat Kurt Furier, und der österreichi- 
sche Handrisministte Norbert Stee- 
gertefl. 


'Promotion-Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen 
Margret Scheibel stellt vor: Kettwig (02054) 101 580 



So werden die Mttarbeiter 
schnell erreichbar 

Die TELEVIP Personenrufanlage von 
AEG'TELEFUNKEN ist ein drahtloses 
Personenrufsystem mit Mikroprozessor* 
Steuerung für Rufion- und Sprachüber- 
tragung. Die Anlage besteht aus einem 
Tlschbadiengerät zur Auslosung des Rufs 
und den tragbaren Empfängern. Es gibt 
^Sterne für jede GröBenordnung: Sy- 
stem C wahlweise mit 1-W-Sender oder 
mit 4'W-Sender für große Reichweiten; 
Astern H als Kleinstanlage mit 4 Such- 
empfängem ohne jede Instailation aber 
auf 1 0 Empfänger erweiterbar; System R 
für groBe Anlagen mit 50 gleichzeitigen 
Rufen, bis auf f 0000 Empfänger erwei- 
terbar. Weitere Leistungsmerkmale: 10 
verschiedene akustische Anrufsignale, 
Suchruf mit Sprachübertragung, beliebig 
programmierbare 4steUige Entpfänger- 
nummer, 20 gleichzeitige Suchrufe, 
gleichzeitige Suchrufe mit Priorität - 
Speziell bei Notrufen, AnschluBmögiich' 
keit an Brandalarm, AnschfuB an Telefon' 
anlagen, beliebige Rufgruppenbildung, 
Anzüge des letzten Suchrufs im LCD- 
Display. Bei aller Technik ist die Bedie- 
nung gariz einfach. 

AEG-TELEFUNKEN 

Facti beroich Sprach* und Datenfunk 

Eberhard rhu. Üh Sli sBe 11 

7900 Ulm 






OceTSOO 

der Repro-Kopierautomat 
bis Dm AO 

Mit dem neuen Repro-Kopierautomat 
Ocä 7500 ist es Ocä-van der Grinten 
gelungen, eine Synthese zwischen einem 
Normalpapier- Kopierer undetnerkonven- 
tionetlen uchtpausstraBe zu schaffen. 
Neben den üblichen 1 :1 -Reproduktionen 
bietet die Oce 7500 Verkleinerungen von 
1:0,7 — also DiN-Format kleiner als das 
Original - und 1 : 0.5, was einer Reduktion 
um 2 DIN-Stufen entspricht 

Oc4-van der Grfaiten GmbH 
SoGoger Str. 5 - 7, 4330 MüBiriin/iliihr 
TeL 02 08/48 45-5 07 







Hochleistungskopierer 

Die Oce*van der Grinten GmbH Ist die 
deutsche Tochter der internationalen 
Ocä-Gruppe mit Hauptsitz in Vwilo und 
ist im Bereich von kopieren, pausen und 
Mikrofilm tätig. Die Oeö lS25-Serie 
wurde speziell für den hodivölumigen 
Kopierbereich entwickelt Diese Hochlei- 
stungs-Kopierer zeichnen sich vor aüem 
durch gröBtmögliche WIrtschaftiichkat 
und Zuverlässigkeit, ausgezeichnetes 
Stehvermögen auch bei langen Kopier- 
vorgängen.eiczellenteKopienqueUtätund 
vorbildliches, nach ergonomischen Ge- 
sichUpunktenausgerichtetesDesignaus. 

Oee-vae der Grfntan GmbH 
Solinger Sh, 6 - 7, 4330 Mniieim/Ruhr 
TeL 02 OB/48 45-5 07 


Nikon FG-20, die richtige 
Kamera für den Urlaub 

Die Nikon FG-20 eignet sich für den 
unbeschwerten Schnappschuß und für 
bewußtes Bildgestalten. Denn sie hat ^ne 
(abschaltbarsfB^ichtungsautoinatikund 
warnt vor Belichtungs-, oder Verwack- 
lungsfehlem euch akustisch. Oie automa- 
tisch gebildeten oder von Hand einge- 
stellten BeOchtungszeiten von 1 Sec. bis 
1 /1 000 Sec. sind eiektronisch gesteuert 
Eine Gegenlichttaste oder der eingebaute 
Selbstauslöser vervollständigen die Aus- 
stattung. Natürfrcfi ist cÄe ^ffko^ FG-20, 
wiealleNikon-Spiegeirefiexkaineras.sehr 
ausbaufihig. Mit einem Motorantrieb, 
einem Systemblttzgerät oder mit Wech- 
s^objefctiven, z.B. einem praktischen 
Zoom-Obiektiv von hOkon. Auch die 
Nikon FG-20 hat die wetttiekannte Nikon- 
Qualität Das Alu-OruckguB'G^use 
und der MetallschUtzverschluB sind zwei 
Beweise dafür. Beratung und Verkust 
dieser preiswerten Kamera beim Nikon- 
Vertragshändler. Prospekte auch bei 

lekoo GmbH, Abt. P 

Poctteeh 30 07 63, 4000 Dneealrtnrf 30 






Neu: Scotch Post-tt 
Korrektur- und Abdeckband 

Das Scotch Post-it von 3M ist eine feh- 
lende Ergänzung zu bestehenden f^irrek- 
tuimöglichkeiten. Das weiBe Abdeck- und 
Korrakturband ist In drei Breiten erhält- 
lich:4.2 mm (einzeilig), M mm (zweizeilig) 
und 25,4 mm (sechszeiHg). Ebenfalls neu: 
ein spezieller Schreibtischabroller, der 
alle drei Breiten gleichzeitig autnimmt - 
schnell und unkompliziert in der Anwen- 
dung wie alles von 3M. Mit dem Korrek- 
tur* und Abdeckband werden auf zu ver- 
vielfältigenden Originalen Einzelzeilen. 
Textblöcke und Tabellentelle abgedeckt 
Das Scotch Post-it ist mit Handschreib- 
geräten oder Schreibmaschine zu be- 
schriften und schattenfrei zu kopieren. 
Aufgrund der besonderen Nebestoff- 
Technik läBt sich das Bend immer wieder 
ablösen. ohne daß Klebstoff-Rückstände 
auf der Unterlage bleiben. 

3M DeutstAland GmbH, 

4040 Neuss 1, Postfach 643, 

TeL 021 01/142456 




Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert (st zu hohe Luftfeuch- 
tigkeit eine teure Sache! Rost, Korrosion, 
SchimmelbUdung und feuchte Wände 
müssen nicht sein. Die Luftentfeuchter 
sind moderne Elektrogeräte, die nach 
dem Wärmepumpenprinzip arbeiten. Se 
sind geeignet fOr Wohn-. Arbeits* und 
Lagerräume. Die größeren Geräte eignen 
sicn besonders für <üe energiesparende 
Entfeuchtung von Schwimmhallen. - Alle 
Geräte erbaten angenehm leise und 
automatisch. 

A. Kaut GirtM & Co, l^nenbevsstr. 3S 
5600 Wkippartal, TeL 08 02/30 10 61-6« 







Nbcdorf macht Manager 
am Computer fit 

Am Computer kommt niemand vorbei - 
besonders nicht der Manager. Deshalb 
gibt es nun das Manager-Computer-Col- 
lege. Oie Leitung hat die Nixdorf Compu- 
ter AG übernommen - und wer könnte 
wohl besser in die komplexe Materie 
^führen? Im College werden beste- 
hende Kenntnisse vertieft - in die Rich- 
tung, die für den Manager wichtig ist Die 
Seminare dauern jeweils 4 bis 7 Tage. 
Hier wird nichts übers Krile gebrochen, 
aber am Ende liegen fundierte Kenntnisse 
vor. Oie Zahl der Teilnehmer pro Seminar 
Ist auf etwa 20 Personen begrenzt, so 
daB eine indhrfduelle Betreuung durch 
den Kursleiter garantiert ist Das Mana- 
ger-Computer-College findet ln erstklas- 
sigen Hotels statt, denn Ruhe und Ent- 
spannung sind eine wichtige Vorausset- 
zung für ein erfolgreiches Seminar. Oie 
Seminare werden angeboten für Unter- 
nehmer.l^tende Mitarbeiter, frtiberuflich 
Tätige, Anwälte und Notare. Orte der 
Veranstaltung: Palma de Mallorca (Shera- 
ton), Bad Reichenhall (Stelgenberger), 
Timmendorfer Strand Maritim). 

Manager-CempmerCo B e g e, 
RaveostebislraBe 2, 

6000 I^Mddurt/MalD 60, 

TeL 06 11/43 99 93 




Das sympathische 
»Schlitzohr« Sesam 1 

Bn Brieföffner anders als die anderen: 
Weil er Umschläge nicht aufschneidet 
sondern aufschlnzt Fedemd-fühiend, 
ohne vom Inhalt etwas wegzusehneldan. 
Weil er kein »Konfetti« produziert sondern 
sauber geöffnete Briefe, ohne Schnittab- 
f^. Und weil Sesam 1 die äuberformel 
ist für weniger Zeitbedarf im Sekretariat 
und mehr Reaktionsschnelie in den Abtei- 
lungen. Bitte Prospekt anfordem von 

ST1ELOWS1-33 

Postfach 20 20. 2000 Ncrdaffstedt 
TSLQ40/6 2301 -337 (ProspeUversand) 
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Canon NP-1 55 «- dar wirk- 
lich revolutionäre Kopierer 

Mit dem kompakten Kopierer NP 1 55 hat 
Canon die Spitze der technischen Innova- 
tion erreicht - Zoom-Möglichkeit, Wahl 
zwischen drei Tonerfarben (schwarz, 
braun und blau) und A3-Kopierformat 
sind die hervorragendsten Leistungs- 
merkmale. Zu einem Präs, den man sich 
leistoi kann, bietet der NP 1 55 Zuverläs- 
sigkeit, einfachen Service und die Kopier- 
geschwindigkeit von 15 DINA4-Koplai 
pro Minute. Der perfekte Kopierer für den 
zentralen Einsatz in mittleren Unterneh- 
men, aber auch für Architekten. Inge- 
nieure und Design-Studios. Die weiteren 
Merkmale auf einen Bh'ek: flexibler Abbih 
dungsmaBstab durch Zoom (zwischen 65 
und 142 Prozent); kein dunkler Hinter- 
grund bei Kopien von Blaupausen (ern- 
fach die A-Taate - automatische Belich- 
tung - drücken), natürlich ist auch die 
manuelle Belichtungssteuerung möglich; 
automatischer und manueller Papierein- 
zug durch neues Kassettensystem; zu- 
sätzliche Sortiermöglichkeit (10-Statio- 
nen-Sorter als Zubehör). Das Tischgerät 
hat die MaBe630 x 540 x 323(BxTxH)i 
Gewicht 46 kg. Leistungsaufnahme max. 
15 kW. 

Canon Copytux GmbH 

Lfin^iar S hafl e 1 - 13, Pwtfaeli 634, 

4050 MSncbcnglsdbacb, 

TaL021 61/409-0 






Endlich die Kosten im Griff, 

so atmen viele Chefs in Firmen auf, die 
den Betrlebsdaten-Rechner von 
ORMIG einsetzen. Nun wissen Sie, ob Sie 
an einem Auftrag Geld verdienen oder 
zugesetzt haben; ohne groBen Verwah 
tungsaufwand. Die Leistung umfaßt das 
Registrieren von Zelten einzelner Vor- 


kosten-Abrechnung für die Nachkaikuia- 
tion. Betriebeapeziflsche Daten wie z. B. 
Personal-Kosten, auch der Arbätszelten 
werden vom Betriebseibat ängegäien, In 
unverschlüsselter Form, Auf BarCards 
werden die gewünschten Infonnationen 
in Klarschrift und in Barcode gedruckt 
Die Handhabung ist denkbar einfach. Die 
BarCard virird ln den Betriebsdaten-Rech- 
ner gesteckt Dieser liest rechnet druckt 
und wirft die BöCard vrie^ aus. Auch 
Zwischenergebnisse Über schon entstan- 
dene Aufwendungen eines Auftrages 
werden auf diese Art ermittelt Oer Be- 
triabadaten-Rechner BDR findet seinen 
Einsatz in Fertigungsbetrieben, vornehm- 
lich Handwerksbetrieben oder in Sup- 
port-Bereichen größerer Unternehmen 
wie Werkzeugbau, Reparatur. 

ORMGGmbH 
OrganlsaAioiisiiitttsI GmbH 
1000 Beifln 42, Wotframsb’. 84 - 92, 
IM. 030/75 93-1 



Die Super-Schrea>- . 
maschine von Panasonic 
für knapp 700,00 DM 

Jetzt kann man seine Aussagen verständ- 
licher machen als mit einer normalen 
S«ähreibmasGhine.Oerneueelektronischa 
Graphik-Schreiber KX-W08G von Pana- 
sonic dehnet nicht nur Graphiken, son- 
dern verbindet diese auch gleich mit den 
dazugehörigen Texten —über die normale 
Sehraibfnaschinentastatur. DerSchreibo' 
zeichnet per Knopfdruck wahlweise Säu- 
lendiagramme, Uniendiagramme, Kreis- 
diagramme und Tabellenraater (GrapWk- 
SpMdier mit 1200 Zeichen]. Das 16- 
Zeilen-LCD-Oisplay ermöglicht Textkor- 
rekturen schon vor dem Ausdruck und 
der 1 800-Zäehen-Textspeicher relchtfür 
eine 0(NA4-Serte. Mtt einem Buchwert 
findet die Maschine Textpasaagen pro- 
blemtoa wieder und kann Zeichen- oder 
zeilenweise gelöscht und ersetzt werden. 
Oie vvefferen Vorzüge: Tasten für Fett- 
druck und Zentrierfunktion; drei Schrift- 
gröfien und vier Farben; wahlweise hori- 
zontale oder vertikale Arbeltaweise; 
2,6 Kilogramm incl. Batterien für 75000 
Zeichen Im netzunabhängigen Betrieb. 
Oie geringen Ausmaße machen den KX- 
W06G zum .jdealen RMsebegleiter“. Das 
alles bietet Panesonic zum Sensationen 
günstigen Preis von weniger als 700, -DM. 
Pmiaeoale DeutscMand GmbH, 
mnnalianpliijj 16, 2000 Hamburg 54, 
TeL0404640-0 






tM D nat ga bai T ectmik mn 4. 3. 84 
öbar den Veulax-LiiftirSsGlien 

„Der Luftwäscher kommt völlig ohne 
Filtermatten aus. Stattdessen wird die 
angesaugte Luft m eine rotierende La- 
mälenwalze geführt 5n sogenannter 
Blo-Absorber-Zusatz erhöht noch die 
Wirkung, indem er Keime Im Wasser 
gleich abtöteL Das (Serät arbeitet extrem 
leise.'* Es kann, wes Luftbefeuchter laut 
Stiftung Warentest (9/60) nicht können: 
es befeuchtet nicht nur trockene Luft, 
sondern es reinigt die Luft von Tabak- 
quelm. Gerüchen, Pollen, Staub, Autoab- 
gasen. Wartungsfrei. Pro Minute 3 m^ 
— 3(XX} LUo' gereinigte Atemiuft, 36 x 27 
X 35 cm. Preiswert: DM 672.- toikl. MwSt 
Vorteilhafter Direktbezug ohne Rieifco: 
14 Tage Rüctaaberecht Kostenloser 
ROckholdiensL Gratisprospekt 

Vewtex C e räte be» 

Poelfacb 22 60 15, 7960 Rmranebiirg 
TeL 07 51/30 08t IX. 7 33 77B 





Neue Industrieleuchte 
für rauhen Betrieb 

Für Feftigungsstätten mit hohem Staub- 
anfaii sowie mit hohen Anforderungen an 
die Stabilität und Dichtheit ist die neue 
Leuchte isoIux-M vorgesehen. Ein Vortefl 
dieser aus stranggepreStem Aluminium, 
mit eloxierter (Oberfläche hergestallten 
Leuchte besteht darin, daB sie auf Grand 
der glatten Oberfläche zum einen wenig 
verschmutzt und laicht zu reinigen ist 
und daß zum anderen die Boxierung 
einen hochwertigen Korrosionsschutz 
darstellt Auch im Feuehtraumbereich 
kenn mit dieser Leuchte und den ergän- 
zenden Elementen, wie Tragschiene, Re- 
fidrior und Raster, eine optimale Be- 
leuchtung erzielt werden. Die Reflektoren 
und die Metanrastef bestehen ebenfalls 
aus A/uminium. Die Schutzart IP 67 weist 
darauf hin, daB die Leuchte auch unter 
rauhen Umweltbedingungan einsetzbar 
ist 

AEG-TetefuMcaa 
SedeofNTodokte AG 
GauhBfteherilrh UcWteehofc 
VmtriehP«* ln"«-*" 

Ratheneuatf .2-6, 3257 Sprteo« 1 
TM.0W41/751465 


JAPAN / Der private Verbrauch ist immer noch eine.Schwachstelle der Konjunktur 


Anlage-Investitionen sollen steigen 


Philips LMS- 
Bildsehinntext mit 
CampcfteH-mtimg 

Allan Phiiips-Geschäftspartnem (und nur 
diesen) steht ab sofort das komplexe 
kiformations- und Dielogsystem zur Ver- 
fügung: UVIS (UchbVertriebs-knfbnna- 
tions-Systmi}. UVIS bietet Produktintoi^ 
mattonen (iber das Philips-Ueferpro- 
gramm. die dlrskta e/ektronlsche Poet im 
Mftteliungsdienst, Suchsysteme für den 
schneiten Zu(^iff, das Real-Ttma-Bestall- 
system, über Ueferfähigkeit und Preis. 
Alle Teilsysteme sind so untereinender 
verknüpft, daß sich ein einander ergän- 
zendes und unterstützendes Gesamtey- 
stem ergibt. Das Tor zu UVIS ist mit 
*324« Im BTX-Programm der Philips 
GmbH zu finden. 

PtaBipaOmfaH 

O n tom ebBiensberaieb LiMit 
Otetedamei 94,2000 llamhiWD 1 




Hochleistungsieuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
hellea wie weitraiehendes Licht verzich- 
ten muSten, setzt die OS 1 neue MaB- 
stäbe. SS Watt gebündeites HaloganHcht 
lassen Objekte und Personen auf große 
Entfernung dank des speziell paraboll- 
sierten Reflektors einwandfrei erkennen. 
/Urfgrund dieser enormen Leistung, kom- 
biniert mit einer aufwendigen Technik 
(Senkartaaten,DimmerschBltung.Tiefent- 
Isdeschutz etc.) ist die GS 1 eine Innova- 
tion auf dem Gebiet der Lichttechnik und 
wurde bereits bei der deutschen Polizei 
elngetührt 

aV-ti Ll it teUH tfk 

H o eri i iciiderStt.63,5120l i e nj O9e« eM h 
TCL02407/5 11.Telex08329513 


Beseitigt Zigarettenqualm, 
Pollen und Staub 


ISED de LiLTBOBE, Tokio 

Die japanis^ Wiitsdiaft befinde 
sich ia eiser Phase der Bxpansian, 
die diudi hohe ExpoilübemihSsse 
und PirisstabilitSt gekeDsadchDet 
ist Der Eoi^^izikluifrQhliiig, der im 
ve^a&geDea FtOigahr mnentztej hat 
sich zu eizter firühsoimneriichsi Wär- 
me aosgeweitel 

Die läge ist aBpniings je nach la- 
dosiriezweäg noch sdir iintersdüedr 
Twh. WShrpnri djeT TnterhalhmgsMclr. ' 
fmmTr^ rter mefctWHnaanhmgnhaii iitiri 
die /L yfftipAtigfria ein bJuheiides 
s^ft veHBchnen, die Er- 

g^nisse dff Waxenhauaer, Beedm- 

nwischlnenbaus und der Bauwiit- 
anhaft unbe&icdiggKL Etwas gebes- 
sert hat sidt die Situatiozi der Petro- 
rrViomie, OhaffiDeiiaQ, Kunst&ser- 
iiwri •P apwindustrife. 

IMe Produktion im Bergbeu und in 

dtf Twriiirfrift ist Anfang des Jal^ 
res zügig gestie^n. Seit Blaiz lag de 
jeveüs um mdtr als 10 Piozmrt hSha 
als in den Ver^ddismonaten des 
VoGahzea. Die Umsätze der Produ- 
zenten nahmen in entspzechteidem 
Umfang zu, während die Lager ve ara- 

Bankenge^räch 
»sehr positiv“ 

dpa/VWD,Essen 

Zu B^ rinhtpn über finanxw 

eile bei dem Bau- 

untemehmen Huta-Hegofeld AG er- 
klärte gestern der Vorstand, es habe 
,,mit dem Zid einer endgültigen Be- 
irinigung der Säiwie- 

ngJsabesL" ein weiteres Ban- 
keggespräch stattgeÜmdezL Es ad 
•außerordentlich posithT verlauft 
Eise „ahschlieBpnrie Pp-i yhrng der 
Fonnalitätöi“ werde in ri*n n«,«h«iwn 
Tagen e i wa r t e t , nanhriam dk Ban- 
k envertreter den Vorschlägen des 
Pfnnenvorstandes aai gwrfwnmf hät- 
ten. ^ RauriiJkTahiain nnnr riain Aan 
Angaben «ifKIgft in Am» «wr ganganan 

Woche zwei neue Anfhfji für Huta- 
Htgerifeld mit einem Wert von 60 IfflL 
DM nnleaeidmeft 

Von finanziellen Schwienid^iaten 
bei don tradhionsteidim Untoneb- 
men war zuerst im Januar h cwhtet 
worden. Sie gwui in erster T.mM> auf 
hohe AiiBmutändi^ zuiüdzufühien. 
Hauptakäooär ri**» T Tnf » *n*hm,mg ist* 
mit knt^p 30 Prozent Antwlm am 
Gfundk^ital von 25 will DH die 
Noiddeulsdie Landesbank. Huta- 
Hegeritid besänftigt rund 1100 IGt- 
arbeiter. 

Glacier übernimmt 
SoOinger Hütte 

dos. Uslar 

Die hn Ap^ 1983 in Konkurs ge- 
gangene SoUiDger Hütte C^hH, Us- 
lar, die seither von Kbnkuraverwalter 
Günther Gusta&en, Hamburg, teil- 
weise wdte r gBtuhrt wurde, ist mit 
Wirkung vom L JuÜ von der britt- 
Bdien ^ppe Glader übemommen 
worden. Wie es beißt, sind damit 120 
Arheitsplätzs gerettet worden. Vor 
dem Konkurs beschäftigte die SdDin- 
gB Hütte noch 320 Miterbeiter. Gu- 
sta&en gdit davon aus, daß es in ab- 
sdibar« Zeit zu NeudnstdhiDgen' 
kommen wird. Der übergebene Auf- 
tragsbestand und die k&oftige &it- 
widdung des im Stahlbrückenbau tä- 
tigen Unternehmens seimi als «äii- 
ßerst günstig* einzuBchäten. 

Nadi Gusta&ens Angaben bat die 
Sollinger Hitte in den letzten zwölf 
Bfonatpn einen Umsatz von rund 14 
MÜL DM erädt und etnen betziebs- 
wirtschafüichen Gewinn von 1,2 MÜL 
DM «zielt. Der neue Bgentüiner Win 
den Betrieb unter d« Sltmierung 
Glacier GmlA Sonrng« Hütte 
fiihren. Bei Glacier hand^ es ädi 
um einen potenten Partner, der wdt- 
weit rund 17 000 Mitarbeiter besdüf^ 
tigt 


te nieiitig bliäien. S<üt d^ Piühjahr 

auch derWohznmgsbau wieder 
ger. 

Die Anlagemvestitionen wenlen hu 
lapfanriwi Fisk^jahr 1984 

(Aprn^ MaTzl nach de n Hanen der 
Uotemehmersdiaft um 7,6 Pzbzeot 
Stagen. Bescääers hohe Ausgaben 
rind in Belei- 

dig fmgphiiofliich der ESektronik, 
bei Halbleitern, Robotern und neuen 
Werkstoffen vorgesehen. Branchen 
mit Übeikapaizitatett halten sich da- 
gegen nut neuen Anlagen zurück. 

Die Sdiwachstdlfi der konjunktu- 
reSm Entwicklung liegt Dodi imzner 
bdm Privatkonsum, doch auch hier 
gibt es An«ffirliAn für wnpn Waudd 
wmi feaspw»n. pi? TV^rifehlrrnnmen in 
riifrawp Rühjahr. im Durdt 

sdimtt EÄ&ujigen um M Prozöxt 
bei liohnen und Gel^Utem vor. Die 
Ausübender privaten Haushalte wa- 
zen hn Afei real um 0,7 Prozent hoher 
als im Voijahresmonat, die 

UmräAze der. Waienlrauser um 1,6 
Ptozeatt hdter. Neue Izspulse weiden 
vm den Mitte des Jahres filligd B(h 

niignh'hmgwft^ die d te FPAl - dUICb- 

schnztUich S4 Prozent hoher als letz- 


ten Sommer wBZen und von der Zu- 
nahme der Überstundensbeit erwar- 
tet. 

Trotz des ungewöhnlich kalten 
Htßitters 1983/84 und der Erhöhung 
dniger öfEhntiieba' Tarife sind die 
beneikeoswert stabfl gd)]^ 
ben. Die Großhanddspidse lagen im 
Mai um 0,1 Prozent niediiger als im 
gfeirhm Vogahresmonat, die Ver- 
btaucfeerpreise um 2,4 Prenent höher. 

Auf der Passivseite der Kbnjunk- 
tnrbilanz steht dfe hohe Zahl dtf In- 
solvenzen kleiner Untemebmen. In 
den ersten fünf Monaten dieses Jah- 
res gingen 20 Prozent mehr Hzmen in 
KnnVurs als in der Ver^chszeit 
1^. Trotz »migw Bemühungen der 
Regieruz^ die Importe zu erhoben, 
and die Übaschüsse der japanischen 
Handds- und Leistui^sbSanz - vor 
allem wegen der fortdauernden Ez- 
portzunahme - auch in diesem Jahr 
hoch geblieben. Xn den ersten fünf 
McMpaten 1984 bdief sich das Ak- 
thraaldo der Leishuigsbflanz auf 28,1 
Mrd. DM. Für das ganze Jahr rechnen 
japanische Handelskreise mit einem 
Überschuß von 96 libd. DM. (SAD) 


FORSCHUNG / Neues Personai-Förderungsprogramm 

Ein Zuschuß zum Gehalt 


AP,Boim 

Ifit einem neuen Zuschu^no- 
gramm in der Größenordnung von 

WTwr KaUiPn MTni arri^ Wawlt T^ nry 
Atfgft mtchnnggfninigter Bi fwv n- 

huber oreichen, daß die deutsdien 
Unternehmen ihre Forschungs- und 
Entwi^hmgakapmääten auswaten. 
Wie Biesmhuber in Bonn mxtteUte, 
PThalten Wnftig Untemriunoi ri<pg 
produzieienden (Sewerbes mit weni- 
ge als 3000 Beschaffigtan und 300 

Mill. TTM JflhT waimBBfy fijf 
steiltes Forsebungs- und ^twick- 
lungspersonal mazfmsl 15 Monate 
lang EÖ Prozent der Bmttogehälter als 

Die Zuschüsse werden ausdrück- 
lich nur fiir AkaAgmtifw son- 
de t n auch fi ir*i^i*naw»rg(WMhTi BItw 
V i*»7»g »»n sind «iP-h q^ gp-nanntp Soft- 
ware-Häuser. die Computerpro- 
granune entwickeln. Der HÖchstbe- 
tzag pro Unternehmen und Jahr be- 


tragt 400000 Mark. Ausgeschlossen 
von der Fördening sind Töchter von 

T TTitemtATiwtnutTnrfir ^lafiOOllEniQ- 
mm Mark 

Das Programm ist begrenzt bis 
mm 31 , Dezember 1988 und läuft so- 
mit zum ^eidm Z^unkt aus wie 
das vom Bundeswirtschaftsministeri- 
tun duichgefilhrte ZusebuBpro- 
gramm filr Forsdumgs- und Entwick- 
lungspersonal (PK^ Beide Program- 
me werden ül^ dfe Arbeitsgemein- 
schaft Industiiäier Foischungsverei- 
nfgimg» (A07 in Köln abgewickeU. 

Laut Riesenhuber stehen zur För- 
derung des Personalzuwachses für 
Forschung und Entwicklung 1985 65 
MUliftTwm Mai^ 1986 145 MiT1inp *^n 
und 1987 und 1988 jeweils 150 MSlio- 
nen Muk zur Verfügung. Basis dieser 
Summen ist die Annahme, daß im 
Durdischnitt jedes Jahr 3000 For- 
T(prhTii'irM»Migatgiiph einge- 
stellt werden. 


EFFECmNBANKWARBURG / Kaum Streikfolgen 

Ruhige Kreditnachfrage 


CLAXJS DERTINGER, ftuikftiif 
Die Effectenbank -Warfourg AG, 

I Frankfurt; unter deren Kreditzudi- 
mem die Sneigiewiztsdteft, der Ma- 
schinenbau und der Handel an erster 
I StdOe stehen, spurt im Kreditge- 
schäft keine StreÖdblgen. Dte gepla^ 
ten Investhionen werden durchgezo- 
gen, bettmt Vorstandsmitglied Wolf- 
gang Rup£ Nur vereinzdt seien zu- 
sätdiche Kredite zur Fmanzierung 
von Vorräten in Assiwuch genom- 
men worden, die wegen der Streiks 
nidit abftossen. Im übrigen owar^ 
VoratandsmTtgiwd Hans-Josef FIdn, 
daß der Produktionsausfall mit Über- 
stunden wä^diend wieder au^eholt 
wird. Gfenedl bezeichnet die Bank 
die KreditMchfri^ jetit als ebenso 
ruhig wie im (3eschäftajahr 1983/84 
(SO. 9J; Hauptgrund; nadi wie vor gu- 
ter Ca^flow d^ Kundschaft. 

D& Rückgang der Kundenfbfde- 
lungen von 794 auf 712 MRL DM im 
Bericht^ahr, der rieh auch in «iw 
Reduzierung der Bilanzsumme von 
1,81 auf l,fö libd. DM niederscblagt, 
ist aHerdings weniger die Folge der 
an^memen Flaute im kurzfiisti^n 
Geschäft, Sonden spiegät nach 
sa^ von Flen vor allen die iUzikribe 
der Berliner Nied^assung wider. 
Außerdem habe die Bank auf „Ge- 
schafte um jeden Preis**. vezriddeL 
Das Abschmelzen des büanzwhk- 
samen Geschäftes bintmließ fiteüich 


auch Spurei ön Betriebseigebnis, 
das nadi wiw voijähii^n Stege- 
Tung um 63 Prozent auf 36 äGIL DM 
nun auf kns^p 31 MÜL DM sank, und 
zwar fest parallel zum Rückgang des 
Zinsubexschusses von 39,6 auf 34,7 
MÜL DM, worin auch der Rückgang 
der 2Szisspanne zum Ansdnick 
kommt vie Flovisionteinnahmen 
aus dem Auriands-, Devisen- und 
Wertpapier^sebäft sowie aus de 
Untemehmensberatting stiegen wei- 
ter von 23,1 auf 25,2 BflüL DM 

Der JahresuberschuB von 338 Mill. 
DM ist wieder auf eine 7,5prozentige 
Dividende auf 45 wm dH Gtundkar 
intal zugeschnitten, das ihzwischei 
auf 50 MiZL DM erhöht wurde, und 
das zusammen mit den aus dem Kapi- 
taleriiöhungsagio um 5 auf 31 IGÜ. 
DM au^ektockfen offenen Rückla- 
gen für eine Eigenkapztalquote von 
kn^ 5 PFcaent so^ die nach Ein- 
schäteung des Vorstands Chancen für 
eine Gesehaftsezpanrion mffliet, 
wmm gute Ertiä^ winken. 

Darstellbar war der unveränderte 
JahresuberschuB, weU die in Pro- 
hlemländem nicht engagierte Effec- 
tenbank nrit rinem um 6 auf 20,6 äÖL 
DM reduzierten Wertberichtigungs- 
und Ahschreibungsaaftitand (nach 
Kompensation mit o.a. Erträgen) 
aHciram dcT ucht HUT VoTSOTge, Son- 
dern au^ «ebte Veiiuste im Kredit- 
geschäft widersptegelt 


SAARBERGWERKE / Dank Stromerzeugung läuft es bei der Kohle noch recht gut 

Beteiligungen belasten das Ergebnis 


HANS BAUMANN, Esaen 
Für die angestammtes Bereiche 
Kohle, Koks und Elektrizität hätten 
die Saaxbergw^e auch 1983 ein aus- 
ge^khenes Ergdmis vorlegen kön- 
nen. Doch der Warm steckt im Kob- 
zenL nipBff toiligiingPT^ hSngMt Raar - 
berg wie Blei an den Fußen. So weist 
tww die Amon Jahiosfehlbe- 
trag von 210,6 MÜL DM aus, der sich 
um den Vedustvorixag auf 323 (9Q 
TiinL DM eriwhL AiigygWghon Wa- 
den konnte das KreSois nur durch 

f^tnahm on «inrior RfiplrlagO Hioflllf 

Wrgliphg 10,7 01^ MÜL TM 
et»hTiTnipftp_ Gteichzeitig ezplodier- 
ten die langfotigen Verhindhrhlnd- 
ten auf 800 (680) MÜL DM. 
Finanzvorstand Klaus-Henning 
quiebt selbst von den „bo- 
schfidenen HSglichkiriten'* zur Er- 
gebnisgestaltung, die sidi weite ver- 
mindeit haben. Reserven stecken 
nun nur noch in den Sonderposten 
mit RiMrlagangTilAil wwi 96 Mill. 7)11 

und in den Halitei - sofern rie ab^ 
baut woden könnea Die Reserven in 
den Sadianlagen können berienfeUs 
mittehristig die Liquidität steken. 

VTm kurzatznig Saarbeg gewoE^ 
ist, z^ ein Bifek auf die eigmen 
läteL Bm einer um 100 MÜL auf 


5,1 MrL dm eriiShtei Nettobüanz- 
summe schrumpften die Eigenmitte 
von 15 writer auf 11 Pro^t 1979 
Dodt batten sie 21 Prozent betragen. 
Diese höchst unbefriedigende Rela- 
tion batten noch schirilizer ausgese- 
hen, wenn der Bund (74 Prozent des 
Kapitals von 525 BdL DBS) nicht be- 
reits 50 B£IL DM auf eine beschlosse- 
ne Kqätakihöhiing rinpzablt hätte. 
Nach der voHständiggi Kapitaleifao- 
himg wird das Aktiaikapi&ri um 25 
und die Rödilai^ um 4^ B£IL DM 
steig«. 

' Bd einer Addxtkm der Eigeninittel, 
des Antels ftmier Gesellschafter 
und fflwgfri'grigpp fVemdkai^Bls 
er^ sidi, daß sie um 55(| BfilL DM 
im unter d« ia« gfri<K£|ipn 

Aktiva liegen. bemerkt sähst, 
daß diese Unterdeckung so lange 
nidst ^troblematis^* ad, wieausrm- 
phgndft TTmartuiHi mgamfigliAWaMten 
besteh« immer wieder noie 
kurzhiriige Kredite gewahrt werden. 
Die ^blematik liegt eben in (te.Vo- 

Irahri WAWi« TTa a^riia AlftiAwan» 

(Bund und Land) ebenso kn^p bei 
Kasse sind und das dringend benötig- 
te Eigenkapital nicht zur Veifü|^ 
stellen können, muß eben der Gürtel 
noch enger gesduuUt werden. 


Wie das geschehen soü, erläuterte 
Vorstandsvoisitzender Rudolf Len- 
hartz. Stabilisierung der Förderung 
bei 10 (11) MÜL Tonnen, Eüunottung 
der auf schwere Produkte ausgeleg- 
ten Raffinerie, Konsolidierung d« 
Weikzeugberrichs, Al^toß« von at 
ter« KriAwmken, bri d«« die ho- 
hen Auftvendu^s« iür die Ezri- 
schwdehmg wirtschaftiieh nicht 
tiagbar sind tmd Stabflisterung des 
ringrinoeb«« Soksznaiktes. Daß 
es biri der Kohle noch recht gut lauft, 
verdankt Saaxbexg der StromeReu- 
gung; in die rund 6 BGü. 6et 10 BGQ. 
Tonn« Förderung gehen. 

Izntestiert iza SapbaniagapKftp pjp^ 
bst Saaibeig 1983 210 (247) BHU DBC, 
60 Prozent davon in (te Sparte Kohle. 
Für die Zeit von 1964 bis 1988 sind 
wdteie Investition« von 1,1 Bbd. 
DM votgesdien. Für 1984 goUan dfe 
frivestition« mit;mnd 210 mm^ dm 
auf dem. Voigähresntveau gnttaitfn 
werden. . 

Im erst« HaUoahr 1984 föiderte 


schrun^fte die Bdeg»äaft us 
Prozent auf 25 283 BBtarfa eftPf be 
AG. Die Verwaltung spricht 
noch von nHdegsehaftsüberhäni 


• 









zur Selbstkontrolle 


CONTI-HV / Trotz Tarifstreit vorsichtiger Optimismus für weitere Entwicklung 


Kritik an Stimmrechtsbeffrenzung 


° Qei- 


rat 


; ‘ * ■ PEl® 

Berü^- ist-iiadi 
"'^E^'sdnjFterigen vahranTnitVeikist* . 
;. dem Weg 

..y .^S^. 

- [‘'eger Saostpffe-sei hart ge w e st sie 


ip. ^ 

^ \'5rElä?^ 


4 /Deltef 
■Ut’JT-e'-r:;.' 

'*^Oähljtai^W' 


Vr^Qi^- w in der% 

. ' ,^BCSartmiloDg.'»V'or dem Hinteigrubd 
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nSch getongenj; dm Umsatz auf rund 
8C6<@90) BfilL DM 2u erfaöhm iindinit 
, '..eiom Jahresü^ 2,5'<Vbr- 

' jakces^ ll,Sl. ÜBL den 

.'vöirÜ^au^^ 

- i^. .dieses Jahr JiofFt liiSiii trotz- 
' «hwa^h Baukoidunktiff, daS 
-. 81 ^ ^.Eigebois halten oder sogar 
: . ..veil^sseEn läßt Er stuät sich dabei 
vbr ' allem auf die RationalisieEungs« 
- -.tsäflsatiineny die ü riabhang ig von der 
Bestiukturiening auf asbesUrüe 
. . .Büstoife eingeleitet wurden. Diöni 
. vinfaetö; allerdings nicht -seine Sor« 
"g^ nächsten Jahre werden 


. schwierig; aber wir sind gerüstet, die 
l^bleme zu meistern." 

Zogieich weist Thönl auf den 13. 
Marz 1884 als Weodema^ für die 
.Asbestzementindustrie hin. Im zwei* 
ten lnnbvations-Prog]^m (Bran* 
(dien^ommen) haben die Unter- 
nehmen mit der Bundesregierung 
vereinbart, das Produktionspro- 
' gramm im Hochbaubereich, bis Ende 
1990 auf asbestfreie Produkte umzu- 
-Stellen. In der Branche sind freilich 
schon jetzt im Hochbaubereich nahe- 
zu 55 Prozent der Produkte asbest- 
fre. Das Untonehmen wird 1984 
rund 3S (23) BüiL DM investieren, dar- 
untK* 15 MilL. DM für die nme Pro- 
dukttechnolo^ Nach eiz^m schar- 
fen Rückgang d« Beschäftigten in- 
folge des Absatztückga^es 1981/82 
hat Eternit die Beschäftigtenzahl um 
100 auf jetzt 3600 erhöht 

Als «unternehmenspolitisdie Wei- 
- cbenstellung" bez^hnete Thöni au- 
ßerdem die Beiufong zweier Mitglie- 
der in den Aufsichtsrat: Günter Hart- 
kopf, früheer Staatssekretär im Bun- 
desinnenministerium und Prof. 
Georges Füilgrai^ ehemaliger Präsi- 
dent des Bundesgesundheltsamtes. 


INVESTMENTFONDS / Wertentwicklung 1984 
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Grbßanltiag for Eiosch 

. ' Stettgart (nl) .- Die Robert Bosch 
. GmbH, Stuttgait hat den ersten 
(^pßaüftrag aus den USA übö- Pkw- 
Scheinweffer »halten: Genend Bio- 
tors bestellte Scheinwerfer für die 
nwen Modelle der TVpenreihen Olds- 
niöläe und Pontiac. Das Auftragsvo- 
lumen. ist auf über 40 &B1L DM ino 
Jahrzu yem^hiagen.' 

Victor ah deutsche TSrma 

' Fhoftlbii (dpa/VWD) - Dfo 
dl säriref foig^hlageme^t^ ein 

V Wgl^rf nai grfahrpn befindliche US- 
. C^piderfirmn Victor Technolo^es 
' Gotp. sdl vbn 6a deutschen Beta 
. ^r^ms rtmhH Maw'nK^tm^ fQr nmd 
10 Bfill. -Dollar ,(83 IfilL DBD und ge- 
gm Übentalune der ausstdtenden 
Schulden (iiO MUL Döllaz) aufge- 
ioiift wen^^ lTie von der deutsdi^ 
'7ictp^^ESoälier in Prahkftut si eiläh- 
r» TO, , wurde d». Übemahznever- 
träg zwisdimi''Vicfof lind; Beta Sy* 

gtpma . iyntpjgrirfinpt. ■ •• 

AEG liefert Turbine 

SVankftut (V^) t Von der Iscor 
Ltd., Pret^gia/Siki^ hat die 
AEG JGtViM rTiubhienJäbrik, Nuriv- 
bäg, gfinem 8MCQ.IDMr.^]Axag zur 
T.fa^«giirig riäBK MW-Kffnrtpnwi- 
tions-Türl»3BtzK erlsa^ 

/ge ^'198ß m Betri^ gdio^ 

i .Mettm»BRt^(äpa/VVID - Der füh: 
ioode deutsche IbuzwarüibeTsUsllK' 
(jdd'Z^ 'Werke'AG, Bflethnann, 
denkt wiäier danm, die 1909 onge* 

BtoTltADivirigwrfp«Taiili^>|g ipir<i^g<^ 

.schaftsjabr 1981 aufeunehmen. Dafür 


habe man 1983 ein solides Funda- 
mmt legen können, erklärte der Vor- 
stand. Bei einem Umsatz von 77,5 
(1982: 75,8} IfilL DM erwirtschaftete 
das Unternehmen einen Jahr^ber- 
schuß von rund 0,4 (0,2) BlUI DM, der 
voll in die offenen Rücklagen geht 
Investiert wurden 7 Mill. DM. 

Baoleistung bei 3,2 Mrd. 

Matmhaiiw (dpaAfWD) - Bei dem 
drit^öfiten deutschen Baukonzem, 
4er BUfinger -t- Berger Bau-AG, Manit- 
. heim, besteht wieder Aussicht auf ei- 
ne «angemessene" Dhddende. Dies 
eUäite die Unternehmensleitung 
auf der HV des Unternehmens in 
Mannheim. Für 1983 war dne Divi- 
dende von 10 DM je Aktie gezahlt 
worden. Im laufenden Jahr rechnet 
BUfinger + Berger mit einer Baulei- 
stung von 3,2 Mrd. DBA, davon 1,2 
Mrd. DM im Inland und 2 Btrd. DM im 
Ausland. Bei einem Auftragsbestand 
von knapp 4,32 Mrd. DM betrug die 
Rantgisbing £n4e Mai 1,31 Mrd. DM, 
davon 491 MUL DM im Inland. 

Wieder Hohuer-Divideiide 

Trassnven (V7^) - Die Matth. 
Hohn» AG, Ttossingen, die seit 1974 
keine Dividende mehr gezahlt hat, 
nimmt die Ausschüttung wied» auf. 
Die V»wattung schlägt der HV am 
27. August U04 vor, für das Ge* 
sdiäfbikdu' 1983 dne Dividende von 8 
Prozent auf 14 MUL DM Grundkapital 
zu sahloL Dazu stdit ein BUaiuge- 
winn von rund 0,978 B£D..DM zur 
Verfügung. Das Aktieidcapital wird 
nach firüberen Angaben zu etwa 68 
Prozent von der Orion-I^inUienstif- 
tung gdultei^ in die die Fänölie Hohr 
ner Um AnteUe eingebracht hat 


DOMINIK SCHMIDT, HannA Wf 

Erwartungsgemäß stand die vorge- 
schlagene Stimmrechtsbesehrän- 
kung auf höchstens fünf Prozent des 
GnmdkapHals ün Mittelpunkt der 
Diskussionen auf der Hauptver- 
sammlung der Contiitental Gummi- 
Wake AG gestern in Hannover. Die 
Kritik der Aktionäre und Aktiocars- 
vertreter gipfelte in zahlreichen Ge- 
genanträgen zu diesem Tagesord- 
pungspo^ und in Aufforderungen 
der Verwaltung die Entlastung zu 
verweigern. 

Obwohl Vorstandschef Helmut 
Waner ausführlich auf die Hinter- 
gründe des Vorschlags einging, wur- 
I de von den Aktionären die sachliche 
Notwendigkeit dieses Schritts be- 
stritten. Die Auswirkungen der 
Stimmrechtsbegrenzuag («schänd- 
lichste Bfanipulation"). so die uber- 
einstimmende Meinung, werden den 
Aktienkurs erheblich beieinträchti- 
g^ Zudem seien die Erfahrungen, 
die das Unternehmen bisher mit 
, Großaktionären gemacht habe, nicht 
, die schlechtesten. 

I Werner betonte demgegenüber, 
daß die Idee begrenzter Stimmrechte 
nicht im Vorstand oder Aufsichtsrat 
aufgekommen war. sondern .von au- 
ßen herangetragen wurde". Blan wer- 
de sich für die Zukunft .natürlich alle 

Katag: Zuwachs 
im Textilhandel 

a HILOEBRANDT, Bieieleld 

Nach dem schweren Jahr 1982 ^ 
konnte der bundesdeutsche Textil- i 
einzelhandel 1983 wieder Ergebnisse I 
erzieten, die sogar über den eigenen 
I Erwartungen lagen. So übertraf der 
wertmäßige Umsatz der Anschluß- 
hauser des Einkaufsverbandes 
Katag-Gruppe top textil Bielefeld, 
ihr Vorjahnmeigebnis um 4,4 Prozent 
Real bedeutet dies ein Plus von 1,4 
Prozent 

Trotz erhöhter Umsatzsteuer gelan- 
gen weitere Kostensenkungen, die 
sich positiv auf den Ertrag nieder- 
schlugeiL Insgesamt erzielten die 
Katag-Anschlußhäuser einen Grup- 
penumsatz von 2,64 (2ß8) BIrd. DM, 
wozu außer den 308 Standorten im 
Inland noch weitere 133 im benach- 
barten Ausland beitrugeiL 

Die Summe der über die Katag AG 
abgerechneten Umsätze erhöhte sich 
1883 um fest 6 Prozent auf 622 (5Ü) 
MÜL DM Die Bezugsquote der inlän- 
dische Anschlußfirmen erreichte da- 
mit 51,3 Prozent Der ausgewtesene 
Bofaei^ betrug 29,0 (27.6) BfilL DM, 
der JahresüberschuB lag unverändert 
bei 1,8 BOL DM Aus wird nach 
^D» EmsteBuTig von 0.6 BUIL DM in 
die frden Rücklagen wieder eine Di- 
vidende von 8 Prmxnt auf das 15 Mili 
DM-Giundkapital gezahlt. .Auch im 
ensten Halbjahr 1984 konnte die Ka- 
tag AG ihr War^eschäft steigern. 
Die weitere Entwicklung wird als ver- 
halten positiv eingeschatzt 


Wege offenhalten". Die Satzungsän- 
derung würde so gestahet werden, 
daß auch künftig der Einstieg 
Großaktionärs möglich seL 

Nach den Worten Werners belaste- 
ten bereits heute die „im Markt kur- 
sierenden Spekulationen" über einen 
möglichen (Großaktionär die Gesprä- 
che mit Kooperationspartnern. Es sei 
verständlich, daß diese gern wüßten, 
mit wem sie es eigeDÜieh zu tun ha- 
ben, bevor sie in eine technologische 
Zusammenarbeit einsteigen. Auch 
die Kunden seien daran interessiert 
mit einer unabhängigen Conti zu ko- 
operieren. 

Werner. „Als Filialbetrieb wnpy 
Wettbewerbers lätten wir zweifels- 
ohne nicht die Bföglichkeit. die Po- 
tentiale der (Gesellschaft im Rahmen 
unserer Stiate^ für unsere deut- 
schen und europäischen Kunden voll 
zu nutzen. Wir müßten vielmehr da- 
mit rechnen, daß uns regionale yr>f) 
produktpolitiscbe Fesseln durch ei- 
nen solchen Großaktionär angelegt 
würden." Kmne Stellungnahme be- 
zog Werner zu Mddungen, nach de- 
nen ein Unbekannter ein Conti- 
Aktienpaket dem US-Untemehraen 
Good^ar angeboten hat. Nach wie 
vor gebe es bet Conti keine Anzeichen 
dafür, daß sich ein neuer Großaktio- 
när etablieit habe. 

Nürnbei^er Bund: 
Hohes Umsatzplus 

Getragen von der Konjunkturbele- 
bung und einer zunehmenden Kon- 
aimbereitscbaft der Vertrraucher hat 
der Nürnberger Bund Großeinkauf 
eG, Essen, im Geschäftgahr 1983 den 
Umsatz um 11,4 Prozent auf fest 2,1 
B£rd. DM steigern können. Nach Aus- 
sage von Vorstaodsvorsitzendem Hel- 
mut Behnke liegt dieses Ergebnis 
deutlich über dem Durchschnitt der 
vertretenen Branchen. 

Vor dem Hintergnmd der weiteten 
V»schärfung des Wettbewerbs fuhrt 
er dies unter anderem darauf zurück, 
daß der mit 1703 (1639) Mit^iedem 
grofite Einkaufeverband Europas für 
Eisenwaien, Hausrat, Glas und Por- 
zellan seine Leistungspalette weiter 
ausget^ut und das vorhandene Kem- 
sortiment verbessert hat 
Maßgeblich zur Umsatzentwick- 
trug der Eisenwarenbereich mit 
einem Plus von 18,7 Prozent auf 935 
MilL DM bei. Er st^h ftamH unverän- 
dert die größte Warengruppe vor 
Hausrat mit 440,0 (425,0) MilL DM dar. 
Auf Glas, Porzellan u^ Keramik ent- 
fielen 381,9 (358,1) MilL DM sowie 
3(^,3 (2774) MilL DM auf Großgeräte, 
Heizung und SanitärartikeL 
Als „durchaus zufriedenst^end" 
bezeichnet den fest unverän- 

(terten Jahresgewinn von 1,12 (1,16) 
MilL DM Zuversichtlich wird auch 
die Geschäftsentwicklung für 1984 
beurteilt Der Verlauf ^s Jahres 
scheine zu bestätigen, daß sich der 
1983 begonnene Aufschwung festigt 


Trotz der Folgewirkungen des Ta- 
rifstreits in der Bletallindustrie beur- 
teilt Conti-Gummi den weiteren Ge- 
schäftsveriauf im Jahre 1984 
mit„vorsichtigem Optimismus". Wer- 
ner beziffert die str eikfaeding ten Um- 
satzeinbußen im Konzern auf 85 Mi» 
DM Nfehr noch als in früteren Jah- 
ren werde das Ergebnis folglich von 
der Entwickli^ im zweiten Halbjahr 
abhängen. Dies erschwere aiw Pro. 
gnose. Dennoch spreche einiges da- 
für, daß „Kontinuität in der Dividen- 
denzahlung" möglich sei 

Als sehr erfreulich bezeichnete 
Werner die Entwicklung in den ersten 
fünf Monaten. Im Konzern erhöhte 
sich der Umsatz gegenüber der glei- 
chen Votjahieszeit um 6,6 Prozent auf 
1,4 Mrd. DM in der AG ebenfeUs um 
6,6 Prozent auf 850 BiEilLDM Alle 
Konzembereiche hatten zu dieser 
Entwicklung beigetragen. Alle Berei- 
che würden schwarze Zahlen schrei- 
ben. 

Bei Redaktionsschluß lagen die 
Abstimmungsergebnisse noch nicht 
vor. Das Interesse an der Hauptver- 
sammlung verdeutlichte die unge- 
wöhnlich hohe Präsenc Vertreten 
waren 60,5 Prozent des Grundkapi- 
tals von 299 B£1LDM im Voijalm wa- 
ren es 30,5 Prozent 


NAMEN 

Dr. Theodor Rössel, Geschäftsfüh- 
rer der Deutschen Demstit GmbH, 
Dietzenbach, wird am 8. Juli 60 Jahre. 

Dr. Hans Bäittermeier, Vorstands- 
mitglied der Heims tatt Bausparkasse, 
trat am 1. Juli in den Ruhestand. 

Bert Aadrieh, bisher Direktor der 
Banque de L Union Europeenne AG 
(B.U.E.-Bank AGX Frankfurt, ist zuwi 
stdlvertretenden Vorstandsmit^ied 
des Instituts berufen worden. 

BanoJoachim DrieBen, Dr. Tigges 
Incentives, Düsseldorf, wurde gum 
ersten Vorsitzenden der AIR Arbeits- 
gamainschaft Incentive-Eeiseveran- 
stalter &V. gewählt Zweiter Vorsitp 
zender ist Rainer Böeher, Poppe To- 
urs, Mainr 


KONKURSE 


Konkzm erSfteet: Bielefeld: -Arnold 
Tebbe, Heizungsbauer, HaUe/WeBtl; 
Si'Arth (Bai.): Spannbetonwerk Fran- 
ken GmbH; Kolli: Nach! d. Walter 
Brich Stranz; LftdeBscheid: NachL d. 
Walter Franz Tschiscbka; Nea-miiu 
Eckert Marif«-t<ng GmbH, Senden; 
BeaiUaeen: Manfred Feder, 

Hobenstein-Heidelstetten; Blnteln: 
Färberei Georg Runge. Chemische 
Reinigung, KG; Villlngen- 
Sehwenniiigen: NachL d. Cetd Seidel; 
Westentede: Adolf IXerks Beätz KG. 
Edewecht; Eheleute Adolf und ISatrga- 
rete Dierfcs, Edearecht; Wleabadea: 
Loos 8c Co. GmbH, MetaJOrapselfabrik, 
Dotzheim. 

AjiadÜBB-Koalatrs erOlfriet; Dnis- 
barg: Gerold Neidl Schuhhandel 
GmbH; Wonna; Milch & Klos oHC, 
Bauuntemehmung, Flörsheim- 

Dalsheim. 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Invostmcntmanager können nicht 
zaubern. Deswegen erstaunt es nicht, 
daß die Wertentwicklung der meisten 
Investmentfonds in der ersten Jah- 
reshälfte ebenso unbefriedigend oder 
sogar unerfreulich war wie die Kurs- 
entwicklung an den Börsen, an denen 
die Fonds investiert sind. Mt Ge- 
schick und auch etwas Glück bei der 
Auswahl der Z^piere gelang es frei- 
lich einigen Fonds, deutlich besser 
abzuschneiden als der Branchen- 
durchschnitt 

Alle Fonds mit Anlageschwer- 
punkt in deutschen Aktien schafften 
^ den WELT-Index zu schlagen, der 
in der ersten Jahreshälfte 3,3 Prozent 
verior, wobei freilich zu berücksichti- 
gen ist, daß dieses BSinus in erster 
Linie die Dividendenabschläge spie- 
gelt, während in den Preisen der In- 
vestmentzertifikate die Dividenden 
enthalten sind. Unter den 14 BGt- 
gUedsfonds des Bundesverbandes 
deutscher Investmentgesellschaften 
(BVZ) wiesen im ersten Halbjahr acht 
ein Plus und sechs ein l^us auf. An 
erster Stelle lag Adiverba (plus 5,9 
Prozent), an letzter Stelle Hansasecur 
(minus 1,9 Prozent). Von den acht in 
deutschen Aktien und Renten anie- 
genden gemischten BVl-Fonds erziel- 
ten sieben Wertsteigerungen von 1,5 
Prozent bis 3,8 Prozent (FT 
Spezi^ Nur der Unirak blieb leicht 
tm Btinus mit 0,6 Prozent 

Deutlich schlechter fiel die Bilanz 
der 39 BVI-Aktienfonds mit Anlage- 
schwerpunkt im Ausland aus. Sie lit- 
ten vor allem unter den Kursverlu- 
sten in den USA Nur ganTP drei, 
näiwiit-h der DWS-Energiefonds (plus 
2,3 Prozent), der Adiropa (3,5 Prozent) 
und Industria (4,6 Prozent) proudu- 


zierten Wertsteigerungen. Bei allen 
übrigen bewegten sich die Werh'er- 
änderungen zwischen null und minus 
16,5 Prozent (Nordinvest) überwie- 
gend im einstdligen Bereich, 

Die 24 Rentenfonds mit Arüage- 
schweipunkt in Deutscliland hielten 
sich mit Ausnahme des Uniienta (mi- 
nus 0,4 Prozent) in der Gewinnzone. 
Am besten schnitten der Hamburg- 
Mannheimer Rente.afonds BKG (plus 
4,7 Prozent) und derHansarenta (plus 
4,6 Prozent) ab. Darin kommt die 
trotz mehrfacher Schwankungen ins- 
gesamt positive Rentenkursentwick- 
lung zum Ausdruck, die sich im 
Rückgang der von der BÖrsen- 
Daten-Zeotraie berechneten Ouich- 
schnittsrendite inländischer Emissio- 
nen von 7,39 auf 7,67 Prozent Im er- 
sten Halbjahr niederschlägt. 

Bei den neun Rentenfonds mit aus- 
ländischem Anlageschwerpunkt vrie- 
sen drei ein Plus auf mit (plus 2.4 

Prozent) an der Spitze und sechs ein 
fi^us mit Dekarentplntemational 
(minus 5,7 Prozent) als Schlußlicht 
Im läng^fristigen Vergleich sieht die 
Bilanz für alle Fonds erheblich gün- 
stiger aus. Ds gUt schon für den Ein- 
jahresvergleich, bei dem alle in deut- 
sche Aktien und Renten investie- 
renden Fonds und auch die Mehrzahl 
der in ausländischen Aktien anlegen- 
den Fonds im Plus liegen. Im F^nf- 
jahresvergleich summieren sich die 
Wertsteigerungen der In- und 
Auslands-Akti^onds überwiegend 
auf mehr als 50 bis über 100 Prozent. 

Bei den acht offenen B\l- 
Immobilienfonds bewegten sich dit; 
Wertsteigerungeo während der letz- 
ten zwölf Monate zwischen 6,4 und 8,5 
Prozent und im Fünüahresvergleich 
zwischen 37,1 und 48,1 Prozent. 


HASTRA / Voll befriedigendes Ergebnis 

Strompreise bleiben s 

DOMINIK SCHMIDT, Hannover Zur Ausschüttur 

Tv: CT CT veränderte Divid 

Die Hannover-Braunschwejgische auf95MilLDMG 
Stromversorgungs-AG iHastra). Han- Hastig ist die P 
nover, mit 582000 Kunden größter »sf-Art mit an r 

rech^ frühestens ^ 1985 mit ei- EAohung de: 
na Anhebung der Strompreise. Da- 95 ^ jjMius 
mit, so Hato-Vorstand Werner Kö- stimmt Die neu 
avanciere das Unternehmen zu 1934 dividendenb 
den preisgünstigsten Anbieter so- 
wohl für Tarifkunden als auch für Der ausgewii 
Sondervertiagskunden. Die letzte schuß von 16,9 (2 
Preiserhöhung datiert vom Januar nig aussagekräftii 
1983 (zwischen 2,3 und 3,6 Prozent), ßeroidentliche Si 
Auch bei den Gasprusen, die im Ok- den. Der Cash-fU 
tober 1983 um 2 Prozent gesenkt wor- sich auf 65 (63) D 
den waren, soll es keine Veränderung Aktie vnxd mit 19 
geben. fert Bei InvesÜt 

Al II w -V UM (87.5) MÜL 

. ^ Abahreibimgen: 

te Vorstandsmitlied Norbert Worm 

die Ergebnisse im Geschäftaji^ Günstig verläu 
1983, obwohl der Stromabsatz gerin- im laufenden Ja 
^ ^ ün Bundeadurchsebnitt, nam- Monate brachten 
heb um 2.4 Prozent auf 6,14 (knapp 6) zent erhöhten St 
Mrd. Kilowattstunden, zunahm. Der gesamte Jahr reci 
Umsatz erhöhte sich gleichzeitig um einer Steigerung 
5,2 Prozent auf 1.21 (1,15) SM. DM um gut 4 Prozent 


Zur Ausschüttung kommt eine un- 
veränderte Dividende von 13 Prozent 
auf 95 MUL DM GrundkapitaL An der 
Hastia ist die Preußische Elektrizi- 
täts-AG mit 60 Prozent beteiligt In- 
zwischen hat die Hauptversammlung 
der Erhöhung des Grundkapitals um 
9,5 MUL DM aus Eigenmitteln zuge- 
stimmt Die neuen Aktien sind ab 
1984 dividendenberechtigt 

Der ausgewiesene Jahresüber- 
schuß von 16,9 (24,3) MUL DM ist we- 
nig aussagekräftig. weU 1982 hohe au- 
ßeroidentliche Erträge wirksam wur- 
den. Der Cash-flow je Aktie erhöhte 
sich auf 65 (63) DM; das Ergebnis pro 
Aktie wird mit 19.30 (30,70) DM bel- 
fert Bei Investitionen in Höhe von 
118,4 (97,5) Mül. DM erreichten die 
Abschreibungen 108,5 (95.8) MüL DM. 

Günstig verläuft die Entwicklung 
ün laufenden Jahr. Die ersten vier 
Monate brachten einen um 6,2 Pro- 
zent erhöhten Stromabsatz, riir das 
gesamte Jahr rechnet die Hastra mit 
einer Steigerung des Stromabsatzes 
um gut 4 Prozent 
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tea Umetndunco Deutachtands L Be- 
Kkli I^rtne r ve r mttthing. Wir Infoi^ 
adsco Sie mn üb. die ungewohnt 
111^ OlC^BRQ ElokOBOWB^ 
mOgUcllbeHea AQtna GodiH, KQclu- 
bauser Str. 72-74, 48 Domnund 30, Tel 
0SS04 / 68OWod.88008 


Ehe«. ieklitalUet 

noch benifsUUg. bietet Unteiecben- 
telpAmpuUenea aaiae Rrtabrungen 
ntr SeibBthlUe pefvat gegen Sp eeea ng 
Zuaebr. ctb. uni. Y 7S99 an WSLT- 
Verieg. Postfach 10 00 84, 4300 Essen. 




K''-- 




Angebot unter V 7618 
anWELt-Verlag, 
Postfach 10 08 64 
: 4300 Essert 

RofitÖt 

Relea Cdlinl, 18 Kt GelbBaid nlt 370 
BiilL besetzt (ca. 5,73 Kt.), HP ca. 
78 000,- DB8, gegen GeboL 

. . 1M.08a/4317«M 


FERNSGHftelBER,- neu Ü. gebr„ 
..mach. u. etoMr.. An- u. Verkauf. 
EUROSIQNAL, neu u. gebr. Ar»- u. 
. Vadcauf. Wie nehmen ihre aJten G&- 
‘ rgtalnZablurtg.' Fa.Oahlem, 

et. 12S3r8670SL:inÄert. 

Tel. 0 68 94 / S 11 97. Tx. 4 429438. 


1 Briliantriag, Schatzwert 62000. YB 
37000, I Damencollier, 1 Damenbril- 
lantilBg u. div. Anobfinder. Sebätz- 
wezt ges. «a. M 000 DK. VB. TeL 0 23 - 
02/4a)17oder0834 / 773»0I. 

^ ROLEX-lienpBB u hr 

at. sriDaaten von Privat zu verlaufe& 
TeL 01 11 -70 41 77 


tTWeeepiwwr 

Ifltoue 6000 + 0002. WM neu. Je 3900,- OM 
'mM. VJLS. Luekaer, TM. 00 TW M OT 07 


T i ee r fa n M 

m. prtp- KOpC V. Privat preiswert 
abxugeben 

TeL08i43/aS4 

Wtttifaii lanfrr*^ gebmnetate 
,'ntsten-Teletoae 
TEL 0 41 81 / 8 83 31. IbL g 18484 


Idi mochte mich einer Cbciat/OioiH 
Tbeveplc unterMehen. Wer bat Meta auf 
diieseoi Gebiet ec h eo *,ahaw>iaipi 
hSMin u. ist berett, mir Auskunft Uber 
seine Erfahrang zu gMmo? 
TeL8g31/CS2 89 

S ct iwfdä 

01, peus. Lehrer, kfnderioser Witwer, 
sneU trdL Briefwechsel zw. apii. 
Bekanntaebafl. 

ZnEMtriften u. S 7817 an WSLT-Veria& 
I^Miach 10 « 04. 4300 Emen 


HBhcnbenrffaaaBriB^ 

I Bi «enautea od« an venmer <u 'jbwy^ I 
On. Beondin geegn« Sr TvtetMei I 
unO EMsttandekoaettfa. Forosm Sb B 
liOeiinaMntau. P7613anWS.T.Vu1|g, B 

ftsnuti 10 08 64. 4300 Esswi B 


■o f JM B d gebo t enl 

Alter Jäger sucht w. Ausfall oslnee 
Jagdfreundao neuen Jagdhamer., 
(auch Jungjäger). Gegens. Sympa- 
thie aueschla^. K«ienPet. Je nach 
Wunsch ab »4 «000.-. 
Zuachr. unter T 7816 an WELT-Vsr- 
t^,PoeWach 100964,4300 Eeeen. 

Eurapaische namhaft« UUverMUlieD 
bletco seriOeen Persfinlirtifceitea die 
WSgUehkeiL sch als eVrbitiitTcr k e. - 
Pretessor zu piufiherea ZuschrUten 
unter G 77ei an WELT-Verlag, F^nt- 
tach 10 08 84. 4300 Essen. 

EuropiUschc namhafte UniveiMtatea 
bieten aeilOecB PenOiUlchkellen die 
MOgUchkcIl. sich als 

^ fc. m- _ — 

7w6RQ80Bri Dr« 06« «tflISSSDF 

SU prefOiefen. 

Zuschr. unter T 7748 an WELT-Verlag. 
Mstf. 10 08 84, 4300 Zwen. 


Ste (45/l60r8») sucht Dm - CnippeL 
Urlaub u. FTelzeU. Zusehr. u. X 75K an 
WELT-Verlag. Ppstl 1008 64, 4300 
Easea. 


WslvBliar KBrtBT 

TeL«4«/59SlBZ 




Brteid- e. Ptzeid-Zwbigor nr Allen 
BOrg Ende Juli Brtart-Welpen eh 
aus HD-freier schwarzer ZuebL Wie- 
derholuaespaarung C-Wuef. Langbaa- 
rfg, aBfeeehm. Pbniiieohiiiid. fOader- 
lieb. -TeL 0 7V 48 1813 

Neufundländer 

Neufundländ er-W elpen 
(schwarz) VDH/DNK, Papiere. 

Telefon 05 «1 / U SO 48 


Ca g Hih S etiB r Welpen, VDH-PaMere 
Tat 8 78 ZZM 39 38 ed. 07 1 1 1M 92 OS 


Wichtig! 

FOr . Or-wMftrtralr, ITutemehBMB, 
Vertreter, EelRäile usw. 

Ab -jetzt' ftstüneUger -tclefonis^ier 
MornSKBfilBrKlBSDIBNST aus der 


Psyche-CoDSuitORt 

BJB.S. - S« 

berät bei Depressionen, Neuro- 
sen, PsycbosomatismeiL Labili- 
tät, Komplexen, Ängsten, 
Spennungeii und Lebensprth- 
btexneo. 

Anfragen ü. PJ 48 143 an 
WELT-Verlag. Postfach, aooo 
Homburgs« 


' und 
zeigt den 

doch maLwie gut 


Die Bilanz zeigt: 1983 war wieder ein Jahr erfolgreicher Zusammen- 
arbeit der DSL Bank mit ihren Geschäftspaitnem. 4,19 Milliarden DM 
Kredite wurden neu zugesagu das sind 7% mehr als 1982. Die Bilanz- 
summe erhöht sich um 10.9% auf mehr als 30 Milliarden DM. 

Die beschafften Kapitalmarktmictel betrugen 6,58 Milliarden DM. 
Davon entfielen auf die Begebung von Schuldverschreibut^en 5.24 Mil- 
liarden DM und auf die Aufnahme von mittel- und langfristigen Darlehen 
134 Milliarden DM. 












Die unuekurzie Bibnzwird im bundesanzcittcrverüiTcmlichi 

DSL Bank Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank. Kennedyallee h 
62-70, Bonn. Geschähsstellen in Berlin und Stuttgan l\ 


DSL Bank 















AKTIENBÖRSEN 


die WELT - Nr. 157 - 


Noch Unsicherheit bei den Aktien 

Meinungskäufe bei Autowerten - Elektropapiere gut behauptet 


Fortlaufende Noti« 


DAsseMorf 


P'X. - Kcch sdaleppender EröffBirag, sorgten 
iiR Vertoufe Meinungskoufe fOr eine rtebileie 
7<-ndeni. Der Schock« tfna der SMW-Cbef oid 
ere? KV Qvsgelost hatte '^saferkflitskiaerstea 
nfi}a|ohr keinen Erfolg erzielt z« hoben« ist 
!»:ivisehen Uberwonde •. toi den Autooktien 


kon es zu voisicbtigen MeinuegskMeni «rell 
zunefanend dovonoofgegangen wird. doB die 
Konzerne in der Loge sein werden. In der zwei- 
ten Sobreshfllfte den grSBten Teil des Produk- 
tionsauifallc wieder omzogleicben. Elelctroak- 
den verbesserten steh lekht 


Aec 

BASF 

BBV«r 

I3r;ir 


Lebcafter Handel in BL iV-Ak- DSL Bei den Versicherungen ga- MQnehen; Etienn Aigner gaben 
die einen Teil des ] Jviden- ben Allianz Leben um 40 DM nach, um 1,70 DM auf 274,30 DM nach. 
d?=.abschiages u-jeder pjfgeholt Frankfurt: Allianz Leben ver- DeckelAGverloreQ3DM,Dywi- 
hsben. Kaum verändert waren minderten um 31 DM und dag 6 DM und Energie ObeÄayexn 

Papiere der Großebemie. Das aus Ojitcr Hypo stockten um 10 DM 4 dm. Bsterer Masphmow vermin- 
V.'ochcnendglattstellungea stam- auf. Steigenberger erhöhten um U derten um 10 DM auf 500 DM und 
rr.c-ndc Slciterial wurde aber ■'tem- DM und StoUwerdc gaben um, 10 Gebe AG um 1,50 DM atif 280 DSL 
reibungslos aufgenoruneo. DM nach. Bei den Cbemieaktien Leonische Draht stockten um 2 
Bei den Barikaktjen war dies nur waren Farbenknnaerae kaum ver- 


eingeschränkt der Fall Gcgen- 
Cber Conti-Gummi bestand Zu- 


ändert. Von den Bauwerlen ver- 
minderten Dyckerbolt um 6 DM 


riicld^aUung, weil währcnil der und Heidelzement um 10 DM., 


DU auf 332 DM auf und Wanderer 
um S DM auf 320 DM. 

Berlin: Kempinski zogen um 8 


B«.ir:Mnz6tt d«i5 Ab5tiixunut2,jwr- Bsmburg? HEH' ^Ogsn OUt 90 DM dH TcinMlbof^' F?ld wUTdfiD 
g-brJs über die vorgeschiagene DM (plus 3 DM» um und NWK- um 5 DM höher taxiert. Berthold 
^‘.imirj-echtsbeschränkung der Vorz.'Vurdenmit!66DU(plus0,70 befestigten sich um 3 DM, berliner 
.-Jciiooäre noch nicht bekannt war. DMi gehandelL Beiersdon blieben Kindl um 2 DM und Herlitz Vorzfi- 
Düsseldorf: AEG Kabel R> eydt bei 337 DM unverändert und Phoe- ge um i,50 DBL Orenstein gaben 


verTnindertenum7DMau£24jDM oiK Gummi waren mit 122,50 DM um 3 Dli^ Berliner Bank und Her^ 
i'no: Ed>?ünahl Witten um IC DM (minus 0.50 DM) knapp gehalten. IltzSt. um je l,50DMundSeba4ng 
Clv DM. Heinrich verminder- Bremer Vulkan gaben um 1 DM um 1 DM 
i..r.urs 12DMundRheagum5DM. auf 64 DM nach. Haller Meurer TUji-htiBr— - nji-hpohrnri 

gaben um 3 DM nbacb und schwächten sich um 2 DM auf I4i Nachbörae. nachgebena 

D'j’.vag auch um 3 DM, Kochs Ad- DM ab. Vereins- und Westbank 

1 :!- stockten um 5 DM auf 273 DM woirden um 1 DM auf 289 DM zu- WeR-AMoefaNlsx: 142«B 
auf und Stinnes um 15 DM auf 610 rOckgenommeo. THIfTIT lliiiinlTlartfiT 31S0 (2730) 
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V2-2>4.| 

1M.T.4J-S,1.4 

1S9.9>dD4B.ft 

2733-23-26 

311-2-10.10G 

S61-2-S-SG 

1SS-SM.se 

M1-2-40-S«^ 

5S5-S-2.2 

1S23-2G 

257-46 

136J4.5G 

2506 

161-13-3-1G 

ios.s.«iS.7.4e 

•SF-4IM26 

1S2-1-S06 

21A43-M6 

234-J-5G 

ZOMOeBG 

m~ea 

SBji.9.WJS6 

1«M0G 

MOMVjO 

noG 

259.&.VG 

1SB>8.SG 

1S7S-7.SG 

356-4-236 

3U-S3-7-4 

«.1-73-746 

1«S>6-4G 

1I4-S-3G 

8I-2-80.SG 


WeR-AMoeladax: 142,6 (142,4) 
WELT-UBMtdndex: 3180 (2720) 
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&7. A.7. 5.7. 
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31526 1HM-4-3.7 15*,5bG 

U7W 150.2-9.5-5M 159,9 

41S 27M>2 275 

1310 313-4-10 5M 

193M 362-3-5-5-7040 374 

19» 152,2-23-2.1 1S2,76 

«29 122-3.Z-1,6 122.SO 

7094 540.1-30-96 544 

6074 35S>6-I.S-2 U7G 

1479 152^2,0-1,76 1S5 

291 - 

1145 137 13Sij 

421 Z90>a5bG 291 

10022 161>^S>I.7 161 

0209 10S.5-A4.1 106 

510 4M -«>41.56 4306 

1291 l6^2-«0 H4 

5197 21M3-7M.5 216 

1002 234-34-36 233 

3008 20»,SO>S 21R5 

«4 22B.«4be- 06S 

2220 S9-9.S-aO-S9.56 59 

575 360-1-99 3606 

317 1405-1 14Q5 

217 1404L2 1405 

26449 136-6>4 139i 

20 137.2-0.5 199 

«7929 473-3.S4-2J 47? 

- 219 2T 

- V67-4-5 965 

440 260-S9 260 

3084 I6a-S>8 1SS.5 
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9971 14$.:.S>66 166 

1165 114>6 115 

7361 1101-05-06 1805 

BU2 41>l>1.7 43 
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20 - 229 


:en und Umsätze 
i£öiä I Mänchoi 


Haabtiig 

. S7. 


Hen-Umsätze 


Abi» RDeim. ROdn. 

I 6.7. I 6i7. 1 5.7 


6. 7. 6. 7. S 7 

GtOdw 

16490 92>3>4-SeG 95 

25579 1S4-4>5-< 155 
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40U 912 • 312 
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2623 W 
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604 141S 
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17169 138i46>05«KD 140 

1063 13« 157J 
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16562 41J.1J 43 
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120 220 2» 
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60 DM. (Kump oWM OMvehr) 



AAP-UNIV.-F I 

Aditoadi 

AcOmnia 

AdllK 

Advbrbo 

Aagls0nfc-*ft*A 

Aegs WbdnL-Mi. 

A6I Fendi 
AkfcwnuM 
jMaKapOelFOa. 

Anoiviili fhnda 

Artdehe 

Anecum I 

AMb-FBdfik 

BW-8anlo-Unlv. 

OWAWtoRbwg-Vnrv. 

ColonlB Oenwntnndi 

CettCBAtfO 

Ai-Fond«vi 

Oekolonds 

Onfcorani 

OekaipAM 

Otiaoe**' 

Despe 

Da«if-bwM> 

DewH-ltenI 
OFA-Fofida 
D(T Fond* I. Vom 
BIT RofMonend* 
DTTPabtiidoo» 

BIT TechnslagMendc 
DCTFdLl »WikOpJW. 
Bl, Rpniairtonds 
01 Vennfigdnh. Fds> 
dgti 

^BeyamSpaPOi . 
(nvsfrwgtetondc 
DWSHehuoK Fd*. 
OW5 Tndaiologlo Fd*. 
Fond« 

Fondis 

Fwidio 

FT Am. Dynorrtk 

n Frankl. Eh. F 

R iniar«padel I 

mmet«padal H 

R Intardna 

R Nippon Dynenik 

RRn-Spadol 

Gerling OynomHc 

Snmngliandlle 

6KD-Fendt 

Cbdumni 

GrvndbeaHa-lnreiL 

Gtvndwen-Fnnds 

Hbg.-M Rnnienfd*. 

Homolnieinerioiul 

Henwpidli 

lluwiqranto 

( AjHlOW C U f 

Itouslnuaat 

ai-fc4id*Nr 1 

dgl Nr. 2 

indirerrio 

INKA-Globoi 

INKA -Bant 

INICA-Rn-Inva« 

MrenM 

knarglebal 

Inter ll nnin 

Intarvee t 

Inieiitnpiiol 

im. Remanfanda 

invesia 

InveatM Fd* 

l*«ra 

7t«tuii PmIW. 70. 

' MedHo-lnuect 
, Merkur I 
' NB Bern 
, Notdrema IM. 
Hotd ar ern-F. 6K 
Ndnib Onnrenf 
Oppnnh. Inl Rein 
Oppeirtk Pitva-Raitt 
OppeiVMiei-PHvdt 
Oppanhebn-Spao. I - 
Phiefond« 

Mveilonds 
Be-Awentd 
Aegeni-U-Fond» 
RendhcMe 
Rentck . 

Bamea 

RaiiMnspdrfanm 

Ring AkdenFdL OWS 

Bbig- R enien- r d*. DWS 

Sdtafier-lAFebds 

SOdinwe*: I 

dgl II 

dgilU 

TTiefauiant 

Iheiduna 

Ttansoikmo 

UnPend» 

Uirtgtobd* 

Uirtiak 
Unhenta 
UrilBpedel i 

UnlverMKEH.-F. 

Vem-Au(baw-F 

Va«nL4fiiag-F. 


AuskttidCTert i fikQ te (P^ 


Anbp-lnv. 

Cenvaci Fund A 

CenvartFundB 

EmhiMn 

Ourerttan 

FonmihirSnl. 

GT Inv. Fiaid 
Imeapar 

^ 061 


^ M . !&' 

7130 SÜO 47.80 

48140 AS30 6^ 

131.45 '12038 UtilS 

»38 91/a 

«A» 4730 

2tSP 21,45- 213E 


Aemefo Währungen 


Sänket Tbfcyd 
BanvuRNnM 
BiimnawnaTka 


DoUnKegyd 

DoheeSec 

DntwaHeean 


CTQlWOiWall «T.Vl 2M 
C O n er- O mi em l 3S5 
LOnderborikVk, 2M 
DHair. Brau AG 505 
O erl Bi oeanr 343 

■MnlmdiMB 400 

Scktw d ip I wrBr. 1Ä7 
SninpMti 

Otayr-OBaOarä. 147 
UfrtwenaleHoairial - 
Veindvr kfcgriMH 217 


Gptfooshacdel 

7rszii(fDrt:6.7.84:5050ptioaen=26 lOOdö 150) 
Aktien, davon 146 Varicaufsopiionen: ’ 7650 
.■Uctieo- Kaufoptionen: ASG 10-85/15,5, 10-95/ 
?.S, !0-100/4.5. 10-110/2, 1-96/12,2, 4-100/10, 
-i-llCi/e, 3-(^SF 1-180/10, M70/5. Bayer 10- 
idO 1 1'160/1S,6. 1-170/8, 1-180/4,9, 4-160/16, 
10-400|'5,4, 1-400/10, 1-410/5.7, Bay. Ver- 
einsbk. 4-32C/30,Conunerzblc. 10-160/3,9, 1-160/ 

5.5. 1-180/4, Conti 10-120/10, 10-130/4, 10-140/ 
2.3. M20/13. OaimJer 1-570/20, 1-600/10, Dt. 
Babcock St. l-iaO/9, 1-170/3, Deutsche Bk. 10- 
330.I2. 10-360.’4, Dresdner Blc. 1-180/5,4, 1-170/ 

2.6. GHH St. 10-150/3.75, GHH Vz, 10-140/3, 
McechSC lO-lTO/3,3, 1-170/7,4. 1-180/4,4, 4-160/ 
17. Hoesch lO-JSO/Z 1-120/4.2, 4-110/14, 4-130/ 
3,2, KlOckser 10-60/3,4, 1-60/6, l-fö/3,9, 1-70/2,5, 
Lufthansa St. 10-140/7, 1-150/5. 4-160/4, Man- 
nesmann 10-140/4.1, 1-150/4-3,4, HWB St. 10- 
160/5. 4-160/14. KaU ^ Ssilz 10-220/5.6-5.4, Sie- 
mens 10-400/10. 1-400/18.5, 4-380/35. Thysoen 
lQ-80/4,9. 1-85/4. 1-90/3.VEBA 10-170/4, 10-180/ 
1.2. 1-170/8,4, VW 10-180/14,4, 10-210/2, 10-220/1, 
1-180/19. 1-200/7.4. SH 1-320/15, Norsk Hydro 
1-320/8, Philips 10-40/3. 1-45/2. 4-45/3.6, Royal 


Oenh 

Sonk^ 

SenyeEiearie 

Sho^ 

Sony 

SuiahoMBenk 
SwielteaiQ Marine 
TakednOiMn. 
TallM 

Tekin Marine 
Tokyo 6. Fnunr 
Tenoy 

IbjaM Meter 


Dan OAnata Bank 226 

lyakaBonk 46« 

nPHfli. NbodtAM; 239 

NaublndulU 2285 

142 Mubibonkwi 107 

ZOr OMQilaLKDinp IH 

916 Den. Bukkerfifr. MO 

Fnr. O rüggerlerSt 9» 

SA91 K^ Rorc Fobr. 580 


10036 
9935 
95,15 
1003 
10437 

99.9 
1 104.75 
10735G 
10237 
99.7SG 
»36 
1007 

99.9 
10*35 
lOOlTSG 
I003SG 
»,75G 
9935 
99G 
102357 
in^SG 
9935 
»3 993G 

9535 926 

953 95.I9G 

100,1 100.1C 

»3S 90 

906 90 

10137 101.1 

9935 99^7 


Sank lau 
Brown Bouorl 
Oba Golgy Inn. { 22M 
ObdOelgyPnrt. (i740 
Elekcr.Wea 
RichorWi. 

GlebHParL 
K Id Beetin MO 
HnMnibanii 
3oceba Suehord intL 
holpSutaao 
MnoV 
LendtiGyr 
MOvenglckliilL 
Meinr Cnkiinfaws 
NePi*b8L 
On ri Bwn BOhfin 
SondbtNA 
SondMlolL 

SondoiFerL I99S 
205 


Sebw BnnkgoL 
Senk. BanlMnki 
Sdiw. ibeaii 
Sdiw. Uekv. Mh. 

Sebw. Vadüb. IniL 
Slka-B- 
SuisarPttctlilp 1 291 

Bwlaaoir 1 940 

790 


WlmeniNir Feil 
ZU«. VW*. Ml. 

IpAj Sdm. Ktnri. 


«dgt 77 
536 dgt 70 


Amnrikb-ValDr flT, . 
Ada Fd. S 
Auleoailon Wr. 
Pond-twi KW alr, 
Cenoiec . 
CSFOortdiMr. 

Dreyhis 3* 
DrnyfmhiLS 
Drajrtw* bnafOML S 
Choyfu* bavemaa 2 * 
Dteyhn-TMid C. P 
Ener^VtatarOM 
baopd Vebr Kic. 
Faasdffr. 

Fomdare Gcewtfi s* 
Fbundan MrmI 2 * 
GeMmlnwhA 
MareornlnaiNalTL ilr. 
hnanw4aa ilr. 
tat arud k if afr. . 

)apon RnrrieAD t(r. 
Kaoipar Growdi 2 
NVVantimS 



Paris 


783 OnncbdaBAae 

263 |iaKPCane«l 

Bwieo Eap Cnad. 
BwMoHbp Am. 
2230 BoncoFopular 

1735 iBoneedaSoniondac 
Bonoo de Vtscoyo 
«15 ICfoa 

S2S I Dragodoa 

BApilia 
EapdWZbtk 
Bp Petfoiaoa 
«Ma 
Faoo 

Hdioahcir. 6ap 
IbaidiMio 
AAAT. 

Savnona da EL 
T alalenlen 
IMnnSacUlea 

Umen Bwh üh wa gf 

Uralt 



Air UquMa 

Abthuni AfleriL 

BagtiMSay 

BSS< i ia r v.-DGwena 

Cunaluur 

Qwb MAdharrnnAe 

Rene Petrol 8 

EN-Agubölne 

GdL (ptoyecta 

Hecbaita 

bnaiai 

talaraa 

Laeo Cunui 

MocNnoaBuN 

Mchaan 

MeALHamaeay 

Ale iB i i a * 

L-OrtW 

Mnorreya' 

Pamnd-tbcwd 

AarrtarTOceKa) 

» ugaet-OtioAn 

Mntanpi 

RodlobeiM. 

BedowadeoMfrefa 


Hon^cong 


lObiO lAra 

730 230 

S^ ^w» 

Honok. iWaph. «AOO «ZTS 
HuidLWhaaipoa 935 93D 

jouB. MOfnvMn • — 

298.9 Sw im Pac. - A- 14.40 

1Wwlaa-A* 2,05 


CyWa*Cer. 

ColdSlecgB 

0ov.Bk.er! 

Fiaaar*Hoi 


Dutch 10-130/10, 1-140/9, Speirv l-llO/O, Ver- 
kanboptioDen: AEG 10-80/13. 10-95/33. 1-90/ 

3, BASF l- 150/3A 4-160/4, BMW 1-380/7, Com- 
meizble. 10-150/2,9, 1-150/6, Conti 1-110/2,5, 
Deutsche Bk. 10-340n,9. 1-320/2.4. 1-3S0/5, 
Dresdner Bk. 1-150/6, Kaxpener 1-280/7,5, Ho- 
echst 4-160/4,5, Karstadt 10-230/8. Lufthansa 
St, 10-140/4,9, Unde 10-360/4,3, 10-370/12,4, 
Metalie^. 10-220/4,1, Siemens 10-370/4, 10-380/ 
8,5. 10^/11, 1-370/6,5, 1-390/15, Thyssen 10- 
80/3,2, VW 10-180/2,9, 10-190/9,5, 1-170/2,2, 
1-180/7, 1-190/104. 1-210/35. Chrysler 10-65/1.7. 
10-75/9. General Motors 1-170/4, Royal Dutch 
10-140^,5. (1. Zahl Verfallsmonat Oewells der 
15.), 2. Zahl Basispreis. 3. Zahl Optionspreis). 

Eoro-^ldmarktsätze 

Nedrlgst- und Höehotkune tm Kandel unter Ban* 
kon AM 6. 7.; Redafttlonsscbhifi 1430 Uhn 

US-S DH 8fr 
1 Honst :itk- 22 )k 57 k-j 4 fe 

3 Monate 12 > 4 -lS>v 5 «-« 4 H. 4 H 

S Uoiiste l3^-l3Vi 6><k-84k 

»Monate 13 t^- 13 % 6%-7 4^-5 

HitgetelU von: Deuiache Bank Compagnie Flnan- 
dere LuTcembourg, Luxembourg. 


Ckildmünzen 

ln Piankftirt «orden am 6. Juli folgende GoUmfin- 
eenpeebe genänat (ln DM): 

Ceoetzttebe Zabbingsniittel*) 

AakBuf VeriMUf 
»US-Dollar 154SM 1908,50 

lOUS-DoUarOndlan)**) 1255A) 1S!4J)S 

5 US-DoUar (Liberty) 460M 838,40 

irSovöelgnaa 235» 290,70 

IfSovereinSUabettan. 2»/N> 203^ 

SOb^UfiaebemBkeo lilio 333,70 

lOBüSdTsehwwenez 248^ 310,08 

SofidafrikanlocheBaail 290,00 28339 

KrügM-BaDd,neu 1031/» 1215,S4- 

MagikLeal 1031,00 1215,2« 

Flstia Noble Han 10S3,M 1217,58 

Auder Kurs gesetzte MOnzes*) 
»GoUmarfc 255.00 318,06 

»8Aweizn8nk«i„VEMteli'' 184jOO 233.78 

20 frenz. Franken .NapaMon* lOS.00 834iÖ4 


Devisen und Sorten 

noBkfiiR. Dkvitn ‘Wi 


QnM Bttef 

NewYariGi} % 835 S 23838 

LoBdSBi) 3.743 3,780 

DbUlai) 3,053 34 M 6 

MMmaP» 2,1300 ZI 300 

Aaoterl 80 ;B» 08,740 

zoii» 110,8» uom 

EMBmI «io» UM 

ftllf 

OijE""** 

Steefcb.**) 


80,506 32 , 0 » 
274» 2T»S 
34,740 34 , 8 » 
34.140 34,300 


»GoUmarfc 

» oAweiz ftenkai K VEMteli'* 

20 franz. Franken .NapoMon* 
lOD.OMezr. KrKwn (NcuprOguag) 

20 OBtecr. Knnen (Wenprflgimg) 

10 Ooterr. Kronen (NeuprOguag) 

4 Ooterr. Dukaten (Neuprägung) 

1 dsterr. Dukaten (NeuprSgung) 

*) Vericanf inkL 13 % Hebnrertsteuer 
**) Voknixf inkL 7 % UetanreitateoeE 


255.00 318,06 

184.00 233.78 

105.00 33444 
B5U» 1147.» 


MaUandX)**) 1434 U 3 « 

«lOB 1443 S 14 J 7 S 

Madrid**) l.fU LT» 

linaboa**) IJM laio 

TbUo 1,1935 1 . 17 » 

HclänU 47.170 47^70 

Boeii. Air. - 

Rio - - 

Atben*) *•) 2»35 8 JS 7 S 

fowJet: 

Srdaey*) 2,371 S.3M 

fohaaiiwbg.*) 1 JB 2 IWI 

ABca ta HBriRti >1 IPtaad; 1) uw 
•) Xane (Or Wiucr N Mi M t»; 
**) SnAilir b« 3 r«oa leiuttat. 


-WcMütMikfiin I 

Aakfi- 

I6aia«> Aakurf 
2,7840 2,70 

9,718 as? 

8,011 2,08 

200» vn 

88,53 37,75 

118 » 117,75 

4 » 4,77 

3&070 31.75 

85 J 0 80 » 

34,22 34 ,» 

33,61 33 JS 

140 148 

14425 14,13 

LT» L 73 

145 L 49 

- 1,13 

40^10 4045 


- 243 84E 

- 1,70 145 

Ui«il))Da!hn 

•) BleM amtfleb nadert. 


Aibod 

BnnLlOBMan 

Codmiffl Ougrkd 

I Ebn 
C aueufi 
KmdhbOFk 
fmrBhne 
6oe.6Wld.BblB. 
Soflm 
Selüov 
UCB 


Dlhrisen 

Der Kurs der LeitwOhrung konnte am 6. 7. smr 
niidit oemeo Hödutku» von N«w Yoric (24365) enel- 
eben. bUeb glefctawMii Jedodt gut bemmüet. Der 
RikkgBiig der Arbeitslosenzafalea in den USA von 74 
aut 7,1 pTMeot war erneut ein Mjusattstota, der die 
bestanden Zinabeffirebtungeo penaaneat beotO- 
Ugi und fOtane dazu. doB döKtirs gegen GeMhUU- 
sdilu6 bei 2,8300 bg Die Bundesbank war ab Ver- 
käufer von SO HUL Dollar zur Notiz von 2,0890 Im 
idarfct. wodureb sieh die isveaUikiaen zum emtUdiea 
Kurs io dieser Woche auf 240 3SUL Dollar ebdbtca 
Sehr scbwechnnirde am Morgen das EngHsCbe Pfund 
neüeit mit Kursen kiuM unter iTl. Komnierzielle 
KaehfrtM (»d eitle deuuEelie EMObuiM der Basente 
der en^Khen G^haftsbanken vn snaoS 10 ftOir- 
ten w*ii-aHo>i zu einem AnaUag auf 3,749 zur omtll- 
cben Nodz, wedureb nur ela geringer Thgasreriust 
von 1,0 ftooiUe a verzeiehaen war. Der Schweizer 
Franken wurde Mit IIMO ersunab in dienern Jabr 
unter 118 festaestdlL US-DoUor In: Aouterdam 
3.1920; BrOasel »,4875i Paris 84970; Hallend 172840; 
TFlen 19.M80: Zürich 2,3?88: Ir. Pfitnd/DU 3,0000: 
Pfood/DoUar L3348: Pliiad/DH 3,740. 


Ostmarhhers am 0 , 7 . (je 100 >Iark Ost) - Berlin; 



Sydneir 


Devisente rmimwaF frf 

.Fhate ^Ib^änsen zum wodten 


PlUDd/DoHar 048/047 
Pfönd/DH I anin «« 
PP/DM a)j 


ibewlritt ^' 


OJBUOM •. U7/142 
iAOW». smTB- 
. 58 A 3 . 113 AT 


Geldxnarktsätz6 • 

^ ™*er Bnküi am'O.'T^ . 

8,W ff,W) -0.00 (7,T9)*G.OO ' 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


f'4Bui)d7äie 


.-TttX 
’79'i 
6 DF 

Lmi 

1^76 . 

. '735 

:3I86- 

sat: 

Jer 

.'.•IZW. 

n-ÜL- 



.■.•UB7 

xff’. “• 

-. 44g'' 

iir’: 

• • w 


■ mdaT3 


»w cgi. 81 

iflWM.S) 


VS 

m 

*8 

2S5 

m 

1 

1 

9K 

86 

7A8 

V 

» 

SMS 


*5 

im 

10 

5.3 


11 

75 

790 


1 

3i9! 

flai 

10 

M 

I.IS 

.75 

iin 

n 

1.8 


Renten geben erneut nach 

Di* UqiiküttttsanspoMimig ovf den Geldnarfci sdwint die BankoA zv xwieeen. bei 
dea KviziSiffeia eher ovf der Vericaufenehe zv lidDe*. Hier zogan die ReedHee 
iedeiifaHc weher ob. In Bereich SffeetHcher Titel gob e« ober o veh bei dev fOvf< tmd 
naaikrigea EniscioROR Absc h läge bh zv 0,1S Prozentpunkte. Bei dev DM- 
Amio ndt c H iieibev Httev neeefdiägs die jBegers« EsiissioBon mtor ^^»chMgeRi 
während die ätteres ARteihea »ich besser behaupton koRaten. Bei dec PfasdbnofMs 
er^bee ckh leilwelte lelcMe Korsobcchlfigft. 


8WI 

'lOW 

9B 



9WI 

MkC 

hb'4 

»82 

»82 

»89 

- 7»0pLB3 



sfivsH-imng.T» Kfa/j 

I »uaoi-e 82 »,9 


M78n«iie6 
eedoi.Er 
Sdgl BI ' 

. IdgLT» . 
B«dBl.80 
dgl.«2 

8ogl.04 

8 MBeitan . 
adpt.72 
700.77 ' 
B»0 b(. 7I 
avi0iii.6o- 

b7%BHWi7i 
000.72 
7« 00.83 

(tee«b«MBra 

M00.77 

600.N 

0Kd0.8? 

710 00.83 
. «M48.M 

F IHMsnn 

«000.71 

HoMUböK.'» 

7a00.72 
- 800.1* .. - - 
•7K00.79 ' 
7»00 e 
Bivro . 

• 800.80 

D7MIIRWS3 
nb00.83 . ' 
8M00a 
' «900.83 
8K00.84 

F eilM0-fl.MU 
.800.71 :• 

F «kterTV 

700.n 

600.78 

H 6Sdi-tt.64ll 
7W.d0.72 
«9d0.n 
800/« 

0 7EHBI78 

S 71it8haBUt71 

73900.78 
600.83 


86 100.256 
. 87 l8l 

. K W.7S 
.88 «.4 
» 102,756 
Se 107.56 
S3. S.t6 
9« ».SO 
85 1820 
85 tote . 
85 lOK 
88 87.256 
N 1048 

87 100,756 

87 lOIG 

93 >4,9 

88 lOiZ 
.92 M.I6 

02 

92 1073 
92 859 
84 »30 


BS 10136 10130 

87 8930 9936 

n 100,9 10036 

87 »,15 99.15 

82 KA6 87 

93 I8G »3 

94 083 ».756 


85 100350 

8710935 


84 »36 

n »36 

85 I00.7S 
94 906 

89 100356 

66 10036 
87 10036 
93 »306 


7 6O9L0lJIanni.a)SM WIG 
600. KD« 

700 097 
7to 00. KD 105 
9 00 . ma 
1000.1012 
MOI. 1«D. Am. Ff 01 
700.16101 
1000 KS134 
«9 00 KS 140 



1 6Ml.1Ma.ni 
819 00.^5 
700.H2 • 

F 7» B«« n 104 
: 900.FMO6 

1000 n 108 

• 700.16132 
800.851» 

. » 00 J 61 » _ 


«9 00 . PIS 

600 ..n » 

6 00 RI» 

«9 00 PMS 


H 5 Mm. LM. R ? 
C00. 14 
580 47 

f 5WsteR6 

8 dgl. R » 

8 0(1. Pin 
400 005 

H R95 

619 00 RBO 

5 00 PI 748 
900 00 IS 
OccL KD 175 
S00 KO2S0 
9>'i 00. 00 20 

F 51« »1031; R 4 
Sogl. P1 13 
7 0gl R2 

10 00 PI 40 
60(1 KO» 

OPbOai RB4 

F 41fr U» Sni R S 
S'fr oqi r n 
7ogl pm: 

4W 0(1. KD B 
74(00 KO M 
r.'j 00. KO 81 

S LUK Baow PI 6 

6 0(1. PI a 
60(1 Pie 
0V« 00 15 8 

H eLto^HDBPiaa 


10 00 pi 33 
64« 00. 65 iS 
IQIMI. £95 
ll'AO0 6» 

w 6Vi ifiMi Hm n 1« 

H 41« IMI%bIIIIUF124 
61« «1 F4 42 

ho; Nord. Uk. PI 1 
> '.( 00 n 4 
8 00 P1 10 
90Ql. H0 53 
7Vi 0(1 IS 6 
10 00 S37 

F SPbeiMn RM 
600 R58 
000. PI» 

1 00 PI 114 

0 5RWBo0cnei. RC 
S>5 00 K 
4 00 R IB 
000. Pia 

6H 00 R67 
54i 00. KO J-E 
94» 00. KD SB 
749 00 NQ 77 

S 5 AnHfp. ObMin. R SB 
V> 00 PI IM 
7 00 PM» 

7 00 LRia 

0 00. n 177 
600 KSn 
d '9 00 . ks oon 
54« 0(1. <e 110 

Bisst Ki. 0 Paini 7 

SV« d(i R a 
6 00. R 36 I 

5v« 00 PI 43 


H 6SCMUI4P R2 

74« 0(1 R 46 

M6Sü0bDdMR41 
S>« 00 R57 
645 00. n 143 
70(1 PI07 
7<fr *1 R IOC 

7 00 15 49 
7<fr 00 K5SI 
800 K5 133 
8V> 40. KS la 
9 00. KS 185 
916 00 KS 171 



B.7 

USVe<wkNbg.Fi55 

1170 

6d0 F(95 

7» 

700 FMUO 

».«G 

aawüuaFi*» 


4VM Pf4CD 

97.6SC 

04« 00 motr 

10S.%6 

800 e >015 

4»*SG 
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RdulMe.0% 3878-3916 3S74-BI3 

NE-Me1alle 

(DMjainAg) 6.7. 6.7. 
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eSonderseiten! DtrrBoykorr: Das Ende der ol>'mpischen Idee^e.^lc Spiele 
der.A.nn!(e - alle Spiele der Neuuii e Alle Sportanen, die »ich oI« olvmpische 
Diszipifn bcuwrben # Alle. Werebewerb« und Spnreanen auf einen Bück 
•AU« über die Frauen und Männer, die olympische Ehren er- 
rangehb Alles über Olympia auf 208 Farbseilen • Zum arenk- 
Dven Preis von DM 16.80. • Guinness Olympia, daa Buch [y 
ia»m Ferasehefii tecsi beim Buch- und Zeiiscnrifcenhändler. Bl lAlIf 


Wirirr"— *-**-— - u0 »■niprinfim niiTTr imeb olmc Kapital) sowie Betel- 
UfiB^Pailaer geweht rur lateniBtionaleD Vemare-CapItal-FMkdH. 
Nhbem s. Axueige .BeteUlgungen. ABlagen, Cekiverkehr-. 


ta 6m iL Mtaaam a HMBiniiBbBu. 
Ang. u. S 7S15 an WELT-Varta. Poatfach 
100660. 4900 6MBit. 


IMwBBhMB Ou e eha ft Bi Blae n. Austral len, 
15. 7. 64 (SMn o yflkWb ou m»), Obern, nom 
AiitgMen. 0 40 7 7 32 03 62 


PffiditUott fiir Deulsdila^ 

Die WELT ist Pflichtblatt für Finanzver- 
öffentlichun^D an allen acht deutschen 
^rtpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 

München und Stuttgart 


SCHARPF-AIARM 


Stfipper 

irpetnen - fwore—woisei^porr- 

Mavigatiominstrumente 
Test: BAVARIA u. WIHDY 
Regatten und Rennen 

Zoi: *.i;i nu: j.lJC. 


Bugfrtti Repfika 

.78, mir 6000 ksv.Tüy 2 J„ 
elaa. . ZuaL, . woifl, L.BcL,'4ehr 
gepfl.,- N^. -Sar-CKK» -jetzt .nur 
17 SSO,- TeL 6 4«/ 68 01 94 • 


Offshore-Power Boot 

«iztrem artiiwil. Neupreis über 
200000^ nie umstSxkdeh&lber fOt 
KSOM^DVoofiortabzugeben. ' 
. An6kuBft MS4 / 77 / 816579 








SCHAPPF 

DnÄHTLOSE 

alarmsystemeI 


■SCHARPF iivnsygamt Am SaBenaen ? • 

|»72 0»eio HjlfeWI'M I 

^Mttn 106103162134 - lern 414326^ 


Sals-Ziiii 

iO1MBtpiDin0 

(MBpJtg) 


Deutsche Alu-GuBlegieningen , 

(DM tt 100 1«) 6. 7. 6. 7. 

lifl.225 413-430 413-4» 

Lag. 226 415-4» 415-432 

lig.Z3i 445-452 445-452 

log 233 . 45M72 455-172 

DcnBttewRaienMliKjrAlMiliTHiiaKjMMNil bs 
SltiCIIIM. 

Edelmetalle 6 . 7 . 5 . 7 . 

PWtt(DM|eo) 35*5 »*0B 

GM(DMiikgF0ngoKD 

BH0ei»V)4r SOU SaOO 

RDMnm »3» U 0» 

BW(DMplnFeingDU) 

(Obw Lonj. Rwb) 

DaguSB-Vklpr. 32250 »040 

F&doalanur 32 410 Si» 

vmMH 34 8» 35 710 

8oW (FWrtdvivr BOisen- 

kuoMDHIele). .. 32 555 S2N 

SUk 

(DM js N) FOwilier) 
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DogiBK-Vktpi 7D9.70 729*0 
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•BKrtodB 740.» 761.» 
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15» 353.» 364.» 

Züncftnriaapt 351,25-359.» 362.75-363.S 

Putt (Fn 4g einen) 

nutttgs 991» 1016» 

6W»r m'Frtuns) 
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Kursembruch 


Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? V^e 
sind die kurz- und langflistigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwäitsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
,ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemö^chkeiten 
gibt l^en der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der WertpapierforschuogsabteiluQg von Merrill Lynch, 
Pierce, Penner & Smith loc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
'fbrdem Sie ^eses Infonnatioosmatenal an. 



Merrill Lpieii 


Karl-Amolcl-Piat 2 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 1 1 / 4 58 1 T 
Telex 08 SB7 720 


Merrill Lynch AG 

PaulBtniae 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/3214 91 
Telex 02 12 ISO 


UlmensirsBe 30 
6000 Prankfurt/Main 
Tel. 0611/715 31 
Telex 04 1 237 


Promensdeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex OS 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tb). 07 1 1 / 2 22 00 
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S erien aus der Fionieiteit der USA 
waren im deutschen Fernsehen 
stets grofie Erfolge. Die liteiarisdie 
Vortage zum NBC-Serial „Cobrado 
Saga“ lieferte mit seinem glrinhYiarwi . 
gen Roman James A.ll8icheDer(J>ie 
Bxücke von Tokori“, „Sayonara“, 
«Die Sinder von TorremoÜnos“, „Db 
Qudle“ LUM^ nebenbö, die Vorlage 
iür das Musical „South Padric“). Aus 
ripm eUteOigen 18-Stunden-Original 
klebte die ARD für den deutschen 
Bildschirm 24 Fol^ von jeweils 45 
Minuten. 


Kontakt gehalten hatte, bheb die „Co- 
brado Saga** in der Saison 1978f7d 
mit 20,7 Prozent Einschahquote unter 
110 ^nkutrieren^ Reihen auf 
Platz 22 hängen. 


Als 1977 die Aufnahme-Crew der 
MCA-Universai fiir mehrere Monate 
m die Kleinstadt Greeley/Noid- 
Cobrado emfipt, um nach den Dreh- 
büchern von Produzent John Wilder 
und unter Regie der Smien- 
Routinieis VizgQ Vogel («Bonanza", 
„Big VaDey“) und Paul Kzasny 
(„Quincy“) die Entwickiung^e- 
schichte des US-Staates Colora^ 
von dra Aniän^ bis zur Gegenwart 
aufeuspubn, hatten db 26000 Ein- 
wohner des Provinznestes die Gala- 

gprnitur geT amorncanigrhgn SeriCD- 

darsteller als befristete Gast- 
Nachbarn: Richard Chsunbalun 

(„Shogun"), Raymond Butt (JJer 
Chef), Chad Everett (.JZa^“), Per- 
nell Roberts („Bonanza„), Dennis 
Weaver („Ein Sheriff in New Yortc*X 
Robert Vaughn („Sob iür Onkel") 
und David Janssen („Auf der 
Flucht“). 


ARDSerianbetieuer Henner Höhs 
läßt sich von Platz-Frust dieser Art 
db „Colorados-Begeisterung nicht 
venniesmu „Geht man davon aus, 
daß m der Saison 1970/79 die erstpla- 
aerte Serb nur ^,5 Prozent Einsdial- 
tnngpn hatte, riann ist der 22. Rang 
kein Ififierfblg!" In der Bundesrepu- 
blik jeden&lls hofft man für db 24 
„Cobrado‘'-Woc^ auf eine Fan-Ge- 
meinde, db ahnlieh tzeu zuT Fahne 
steht wie einst die „ShDoh*- und 
„Bonanza"-Freaks. 


eehmarzen. Beispielsweise das Un- 
recht, die gebrodioiai, immer wie- 
der heuchlerisch mißac^tai Verträ- 
ge zwischen Indiafl&ii und weißen 
siariipm, die auch im Staate Colorado 
am Beginn der Geschichte standen. 
War es vieüeidit diese Freimutigkät, 
die in den USA den Durchbruch der 
„Cobrado in den elitären Erms 

der »hn meistgesehenen Serien ver- 
hinderte? Oder lag es einfach daran, 
daß die Reihe nach elf Folgen endete^ 
weil das Michener-Buch abgi^ianddt 
war? 


Db m Greeby (Serienname; Cen- 
tannial = hundertjährig) und anderen 
Originalschaup^tzen unter teilweise 
mörderischen Wetterbedingungen 


Coloeodo 

KXSUhr 


9aga - Saoolog. ARD, 


Der geballte Auftrieb von 
BUdsebirm-Stars kam db Produzen- 
ten zwar teuer, förderte jedoch den 
Verisauf der „Cobrado Saga" an db 
NBC. Deren neugewahlter Präsident 
Fred SUverman wollte mit dem 
Ifidiener-Stoff in der Saison 
1978-1979 db übermächtig geworde- 
nen Konkurrenten ABC CBS in 
der Ran^iste der höchsten Einschalt- 
quotmi auf db Platze verweisen. 
Silverman's Sieges{Miob: „Bis Weih- 
nachten 1980 smri wir Nummer eins!" 
Doch „Colorado Saga" taugte als Trä- 
gerrakete nur bedingt Obglebh 
Drehbuchautor Wilder mit dem gro- 
ßen l/Gchenm- ständig beratenden 


(Frost bis mmus 30 Grad) herunter- 
gekurbelte „Colorado Saga" ist dank 
Michener aus gewohnten amerikani- 
schen Swienhahngn qualitativ ausge- 
brochen. Annoncimt db ARD: „Cob- 
rado Saga erählt von den packenden 
Abenteuern der legendären Pbnbre 
bei der Ezfbrschung und Besiedelung 
des ameiikaniKdien Westens und von 
der Gründung und Entwicklung der 
kleben Stadt Centennial b den Ber- 
gen des US-Bundesstaates Colorado 
über die Jahrhunderte bis m db heu- 
tige Zeiti" Daß daraus nicht 
treuherrig-naive Vergangenheitsbe- 
schwörung ä b Hollywood wurde, 
daß der dramaturgische Spannungs- 
bogen menschlicher Schicksab eng 
angelehnt bleibt an den Gang der Hi- 
storie, ist dem fanatischen Recher- 
cheur Michener zu danken. 


Eine FuUe von CharakteBQ ent 
wickelt sich vor der landschaftlichen 
Tramnkuiisse Cobrados: Da ist Lame 
Beaver (Michael Ansara), Krieger und 
weiser Anfühg der Arapaho-lndianer 
im Gebiet nöidlbh von Denver, der 
sich gegen Komanchen und Pawnees 
durchsetzen muß; Pasqubei (Robert 
Conrad) ist em französischer ‘Kapper 
und Fellhändler. Alexander McKeaig 
(Richard Chamberlam), eb junger 
Schotte, hat b seiner Heimat einen 
Mann btgescfalagen, um seme 
Schwester zu schützen. Er wird Fartr 
ner Pasgubels. Clay Basket (Barbara 
Carrera), db Tochter des Indianers 
Tatng Beaver, wird von bmd^ ge- 
Ibbt Levi Zendt (Gregory Harrison) 
flieht mit seiner jungen Frau (Stephar 
nb y.iTnhfliigt) von den Amish nach 
Cölorado. Der deutsche gaiifmanc 
und SQbtfScluziied Bockweiß (Ray- 
mond Burr) verheiratet seine Tochter 
an Pasquin^ Der historische erste 
große Viebtreck von Texas nach Co- 
lorado, m der Gegenwart Kämpfe 
zwischen Geschäftemachern imd 
Umweltschützem. 


Ehe fiktives Mmschenschicksal m 
db Story eingebraebt wurde, war das 
historisdie Feld akribisch abge- 
pflockL Dabei ließ äfichener amerika- 
nische Tabus der Serienpraxis mehl 
gelten. Er legt den Finger auf Wun- 
den, db b den USA noch heute 


Db ARD: „Der Bogen spannt sich 
von den ersten Siedlern, den Indian- 
erkriegen über db großen Vräi- 
trecks, db Hungersnöte bis zum öko- 
bgischen Kampf um db Natursdtönr 
beiten Colorados." Em 13-Stunden- 
Eobssalgemälde. bei dem Michener 
die Konturen gezeichnet hat, besitzt 
ohne Zweifel ssa\^ Atmosphäre für 
24 Sonntagnachmittage . . . 

H.E.KANNENBEBG 
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Wo Hegt Blödmannshausen? 


D as p. p. Fernsehen, verständli- 
cherweise als Gemischtwarenla- 
den konripbrt, mischt nun mit Vo^ 
liebe auch noch innerhalb der einzel- 
nen „Korbe". Und hat es mal eine 
volle Stunde Zöt, Untethaltung zu 
machen, so zeiüemert es auch diese 
schöne, runde Stunde mit Fleiß zu 
vier nbhtssagenden Portiönchen: Ge- 
acbiftlrten ans der Heimat (ARD). 


nicht gutgehen. Gbg auch nidit Es 
geschah nichts, und das auch noch b 
diversen Stammesdialekten, db den 
“Rtel „Heimat“ verifizieren soUtea 
Man fühlte sich m eben Betriebsaus- 
flug von Oggersheim versetzt - aber 
da wäre wenigstens etwas von Saft 
und Kraft am Werke! 


Da verirrt sich em Betrunkener m 
den Zoo, schläft im Giraffenkäfig, sei- 
ne Braut verdächtigt ihn des IVeu- 
bruchs; em Tankstellenmensch ver- 
gißt den Benzinschlüssel und geht 
auf Überseerexse. Sdne Freunde ge- 
hea daraufhm den Sprit umsonst ab. 
Da ist ^ evangelische Quasi- 
Schwiegersohn unwfllkommen, und 
schließlich erbt em Hahn einen Bau- 
ernhof - buter flache Nicht- 
(jeschichten. 


Blerke: Aus spannenden Geschich- 
ten Spannung schbgen, das kann je- 
der gelernte Regisseur. Aus einem 
IRchts Funken zu schlagen, ist nur 
dem Gerne gegeben, und db deut- 
schen FBmsehscheunen haben trotz 
sorgfältiger Druschmethoden noch 
keinen Wundermann aus dem Stroh 
puhbn können. 


Vier armselige Unr-Einfalb, um 
nbht zu sagen UnSHe; das konnte 


Oder sollte, Moment mal, nur ge- 
zeigt werden, wb provinziell die deut- 
sche Provinz ist? Das wäre freilich 
eine böse Kränkung, denn sb ist es 
nicht Blödznannshaiisen Ibgt nicht 
m deutschen Landen, sondern m TV- 
Ateliers. VALENTIN POLCUCR 



Das Kommunab Kmo Freiburg 
will einmal jähriieh em Video-Fonon 
veranstalten, auf dem unabhängig 
produzierte Videos vorgeführt wer- 
den sollen. Das erste Freiburger 
Video-Forum findet vom 3L Oktober 
bis mm 4, November 1984 statt Fo- 
niznsbeitiäge müssen bis zum 14. 
September an db „Medienweiitstatt 
Freiburg", Konradesstraße 7^ 

Freiburg emgesandt werden. agi 

* 

Xm Juli und August mädet sich der 
Saarländische Rundfunk wieder mit 
sdnem Außenstudio Mawaiiift nüt 
Nachrichten und Informationen b 
deutscher Sprache. gemeinsame 

Urlanberservice von Radio France 
und dem SR wird jeweils um 9.10 Uhr 
und 12.10 Uhr von montags bis frei- 
tags über die UKW-Sender Marspilb 
91,27 MHz. Avignon 97,45 MHz, Bri- 
ancon 91,50 MHz, Digne 99,90 MI^ 
Gap 98,30 MHz und Toulon 94,90 MHt 
ausgestrahlt. DW 
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Cenieiiiscjiaftsipiiwrai^ 

2Gu69 Togesschou 
29.16 9SSrmSSfe «Bgllel 
erfuiR Min 


.41J9Wiinfin(ifpBfhi . . 

Dos omerikiarilrähe M<^it 
' .'Grand Canyon und YeKowstorie 
Nur igr.Badeo~gflrtteiPbeiy . 

2fXi Spürt bl Dfttlen . 

Sur für Siiebikuid-Pta&i 
21X5 fhrtHdil 


Rudi CamH erfuIR iOndertfduaie 
29X5 Zlikus wen aeigan 

Aufzeichnung ans imernotionoien 
Nadiwuchtwetibewefbs in Poris 
21.45 BndWwnin Aiitn dnt Ctofiti 
CMrargus Johann Paul Schroth 
Rim von Hons Pfeiffer 
In fünf Rbnen wird Ober die Arbeit 
In der traditionsreichen BeiSner 
KHnIk berichtet, die schon Ober 
27Q Jahre „alt" ist 
axgieiiielleeMcMna 


BAYERN 

ISJi AnAsnltatM ln Bella 
18ü0 RnnibchaB ' 

19X0 WHilniergMchlridm IwOhwbnr 


SODWEST 


19X0 Hebbyflhnk 

19X6 Brisfinnifcea - elefct nur Mr 


Hgeac 
ITImI 

lOXIMntabehel 

SpinMIm (1944) 

21XS S nha iB on Gepngi . .. 
21.15 Durch lond «id ZnK 
2149lnndMhau 
21XS Kongsoss 

22X5 KMhoHkniirag MBichnu «84 
2I.K Ehe NnA Img Tueniland ' 

Schweizer Spleiflltn (1951)~. 
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Ewald Schütten 



* 4. 12 1908 


t 3. 7. 1984 


Er war ein liebenswerter Mensch. Er war ein ideenreicher und erfolgreicher Mitarbeiter. Er war 
ein Ober den Rahmen seiner Tätigkeit hinaus geschätzter Repräsentant unseres Unternehmens. 


Von 1958 bis 1973 war Ewald Schütten für unsere Gesellschaft tätig - als Verkaufsleiter, als 
Prokurist, als Verkaufsdirektor ftir den Bereich Eistausiüstung der Fahizeugindustrie. Sein 
rheinisches Naturell, seme auf loyale Partnerschaft gegründeten Erfolge und seine menschliche 
Qualität lassen ihn in unserem Hause unvergessen bleiben. 


Vorstand, Betriebsrat 
ond MitariwRer der 


Wir trauern um Herrn 


Joachim Kreyenborg 


21. Juli 1922 
in Münster 


t 2. Juli 1984 
in Münster 


Mit großer Umsicht, \-iel Emfühlungsvermdgen, Pflichtbewufitsem und Tatkraft bat er als 
Mitgesellschafter seit 19S3 unser Untemehmeo mit au^baut und mit geleitet. 


Er war richtungweisead, und sein Wirken wird Ober seinen Tod hinaus für um unvergessen 
bleiben. 


Sein plützlicher Tod erfüllt uns mit tiefer BetrofEenbeit. 

Es wird uns Ansporn und Verpflichtung sem, sein Lebenswerit in seinem Sinne fbrtzuf&hreQ. 

Gesellschafter, Ges ch äftsfahrnng und Mftarbeker der 

Joachim Kreyenborg + Co. GmbH, Maschlnenfiabrik 




Die Beisetzung hat im Familienkreis stangpftinden. 


Es Bt in Sime des Vetstortxnen, anstelle ihm evtL zogedaefater Btamen und Krinze die Deutsche 
fWateihrfaft zur Rettung ScbiffiMüchiger, SOOO Küla 1. mit einer Spende zu hecienken (Postscfaeckamt Eän,. 
BLZ 370 100 SO - Kooio-Nr. 109 28»-508). 


ANQSTENDe 


Bade der Anot, far sSe MoMdMBi'fflr aOe: 
Vüllew, firSs Mstlonen. Medea. CUd;1 


GesuodheH. . Aagstmide weiM Uem dm 
Wege. Beseltl«t dk PtoMms. wteUt 
Ideöle. Ängstende, die ■enseUonalWi -ISen-; 


I er y hrtnung da 


ITeidefcerg, PustfeOi S1 O^'OII ! 


- H S • . 


Bmurtemram ■istelt Bua 

I IXssütBliog * EaMMHftoR 

■bnait aweri aw l Q und diOcraL NeiMMi 
aufnehm unter N 7468 «n WELT4Mrlm.| 
ftettach 100664, 4a» r 


% rtpf s In der rVnwInrbue'so > 

Or entoeben 200 neue Bnioaeii. Oed* 
S ^Mieaner g ra be n ae.aMcl.' 


2* DesuwMetiifeelieeGeittMdl 
ra neterMbenMgt 
^ Eine Schemel keeM DH 20,r. 




Postscheck Köln 5QOS00400 




tfihrlWUellii > 


ln der .edttien haag' wertMwillleMn «rtr 
Muiusienpce (Lyiflt ftMiinft, jabPfB- 
Oan. SechtaOctier ate.1 bH UsuekdöHM- 
Iwtetfigu nB. Sendwi ^UBtetriwe rbl nd 
W) Ihre MtMdtun an .aOfioh l^”.iin 


HAM + tBRCHEN vetUlB; . 
Ptehafdstr. W. ei»0 PmjMiirm 


54.- •• ir-:. 


Veith Pirelli AG 



Die TrauerfeierfQrden Verstorbenen findet am ?rioaiag,dem9. Juli 1984, uml4.(X) Uhr in 9306 Lang-Cöns bei Gießen statt. 
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Liebe ist... wenn Sie ein Kind vor dem Verhungert retten. > 


Wir vemiiiteln Ihnen die persönliche Pjmnschaft mit einem hungernden Kin i. 
Das kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 



CCF Kinderhüfswerfc 
Deutsdier Paträkrds e.V 

Posirj«:h IIOS, 7440 Nünine^n, PthUchcditonia 
1710-703 PSA Siuugsn. CCF Hl eines der gfuBlen 
ubcrlciwil«jioiigii^ Kiwdcfhtlft»erfcc_ilecjfeiU 
und hrtreüi * ctwn übtr3i»O.OOQKin(lrc 


Liori FeueH^y^^er 

^100. _ 
Q^3^tages£ttn7L 
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VIELE REWNVmiFRIEIKI 
WIR ARHErrBI FÜR IHN. 



..... Volksbund Deutsche Kriessgräberfürso(gee.V. 

wemer-4iiipert-Straße 2 3ö()OKa5Sel-Postschedd(ontoHannov0l()^^Mr3Q1 
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Dirtussion in einen hetzb Msdüiud* 
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lB*ep«ra«ll^(4) 
a WoroSflring 

ri '. Frsao* fc 
Toois T?.ieifrrwni,f^i 
f Os5«rwrid. heiiwä 
X190 Sticiief, Ma 
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äi uns 3a;«rf'H;iaxn: 
«rrC'.OfR tC’Jcns 


ioiwjlpatii 
BrT'«T,ic“M«!“.» Meiil 
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-, .cf £ierjiijii;d«ittale^ 
der so ^ wüd, auf 

aiut:Eoh! ettiär aüA!^Mar^ff^' 

fediiatiSäinn^^ an 


sichfiiefa xuijlit'i^^iujlc Ejer.-FatiTe 
'.Eäl^.'r nach. .a 32 CT Nschn^ten von 

Haiu};. W pnn pina ' 
mffflielWjge ^ aufy. 

•t^ chfe Iiiiad die. sieh gäegenUich 
-la^uSch.' eignen geschleuderte 
. jip^dal^ treflisichere Theater^ 

. du ieh’fim facfae ^faule. . 

^iis .aad hoite kaum- noch. -zu be> 
kommen.. IXts -miiß.am-Maricetthg 
.liegÄ.;..-.;. .. .,.. • 

/ womH : iwlitiBch aktive 

. helxtzu^^ ihrlUGfifaUen 

^ausditi'cken, das 'sind erstklassige 
Fiisä^r. zum Genu 5 bestiizmit; 
zur Emähhmg, und hiebt, zuletzt 
iur magere Kinder, damit sie 
und'alark werden. Icdi pec^- 
Sch bm an Eiern nichi sonderiieh ' 
^- interes sie r t, . weil von -GetMirt an at ' 
. Iggisch auf jHüfaner-Eiweifi - und 
eben darum bin -ich der rechte 
Idann;' um es ausrxisprecheii: so 
jueht - und Ihr 'da macht, das 

ist eine Seiende: I 

..Wpmü ich rnftine, daB faule Tb- 
mateh. etwa (und dK leicht zu 
findet im Gesicht' von Kohl^ That‘ 
.eher pd^ sonstvw zwar auch 
.nicht s^tpn sü ^4 aber gewissetma- 
. 8 ^ doch -zulässig. .Wer aber mit gu- 
täi Nahnrng^'ttän ^hmelBt, der 
gehört dem widerwarägstezi.Föbe! 

. aa.und verdiente drei Jahre Hun- 

ger. Mieht nur, Wwl yylg Mpni^b^p 

..Shiz^ teiden üx^ 

.audt, weil man so e^as aichi hit. 

Punktum. • 


Film: ^ At - mein Pferd* 

Äufbruch 


ms 




ie jdte Gese&ä^de -von deh: gro- 
' is/^ Enira^^ 
renen ntiiCTüi'hm - Wac laTutflnrhti^n , 
PzDyinäein des -'15.- Jahrhunderte I 
Lcmdcm-odärJPash. bedeut 
beute.^noeh. Kew Yorir veihdSt^ das 
ist d«D armm Baü^. Anatofiexisdas 
faw. IstanbuL Ein. j^es Verspre- 
chen .von schnellem EeidOum und 
grofiem I^li^'em l^aum^^^^ 
heit . .lind cuimschSpäioben Moglidi- 
keiteiu eine- Utopie.' .. 

■ Der anne Bader ..(G^o £kcal) a^ 
karstig Lands(£ait will .es.~ wagen. 
Er hiinnit eine l^'ppthek 
chij^ Haas auf, v^pticht seinem 

zy Sl^ähTigpn R nhh gim» AushÜHnrig ^ ' 

daäi - viel.iihchtiger - em Pferd und 
bricht auf Endlos ist die Zügtehit, 
aber man überstehisie mit Freden, 
wird dodt azn Zid.d^ im Hand- 

strmch 2 u-:verdieDen sein und . des* 
Staat für Bfldung .undWohlä'gebeh 

. snr gpri: AfaSt raflotihändlt^fniifimfln 
an&ngen,' sich eiximi '.Eaireh besor- 
gen, das Gemüse billig einkaufen 

• • twigr v wteairf&h' -Sn - ^nfarh ist ' . 

' NatitfUeb' ist es nicht so einfach. ! 
Der .Züsdviuer .ur^ ^^..Ali .Ötzgen-. 
.ffiik drifahlt in- sdnem Rim „Ät - 
mein Pfei^ rine Geschichte dine' 

' .Ohe rrasehmig i ^ . ISt- im- VQZSUS ' 

ZU ahnen. Jimgem Istanbul 1 

kdneAü^bSdiöigSekomäat und kein | 
. Ffeid-Dafi der Vder mit seinemr.Ge- j 
nräseätazren kmh Gdd verdient, son- ' 
dmn auch noch diespn Karten, ver- , 
lierL Daiß er in der iindurchschäuba- 
imi Metropolei hiefat das Gluck findet, 
sondern: den Tod. Langatmig wider- 1 
l^derPilm, was so oft schon wider- 
leg' worden den l^rthos vom Pa- 
radies in der gro^ Stedt.' 

. In der Tüikei idellekrld ein wichti- 
gecRI^.Bei uns inallmeag^Nach- 
har^fift dd* - Werke; - von Yiimaz 
. Güney .und Erdm Kiials „Saison in 
Bakt^“, ~die handwerklich weit 
fibeifegensind. Von Eiral hat Özgen- 
tiirk zwar dim Kämerämann Kenan 
Onnaidar uberaomznen, dem emige 
bewegende Impressionen -gelingen. 
Aber mit der groSar^n Bergland- 
aehaft wit» WaMrar i Vonnen die Ga» 
sen und Treppen von. Istmfaul nicht 
mithalten,' und. 'Voll .drämaturgisch 
ungenutzter Kraft sind die Bilder 
vom Nachtasyl der Gemüsehändler 
und vbii den Entdeckuagen und 

Ahant wia'm HPTTPiTMto* - 

Diese ffindeF. 'die auf Riedhöfen 
bettrin, iii Bordi^p schnorren, in 
Ge&n^üssen' fingen, btingen Lebmi 
in das steite Ko^fa^ dä Filmes, das 

aneaphhpAtf<4irt‘.^id^- vnrfiihran will 

und damft der HauptiGj^ar den Garath 
macht Xh' ,,Hakkari^ ^)ielte Genco 
Erical den in die PZoyinz veihannten 
Lehrer mit nuahdefter Entwicklu^ 
Hier gibl es diese nkfat-Der arme 
Bau^ in der Großstadt darf nur dul- 
den, daiYruchlaufbegäireQ und erst 
zecht nicht lemezi, sieb zu b eha upten. 
Er ist allenthalben der Geschundene, 
Veijagte. Das Ist un^aubwürdig und 
.vezkflrzl dmi Realismus des 

'.Flhnes qitr i kteiif'heh ydmjihveiiies« 
seriieh ' tunibWi Tbn Auf zwei . Stuzi- 
den gedtfairt ist das nädtge rade fa ng-' 
weilig. . : DiElliÄR BTITSICH 



Maria und Elisabeth im Dialog: Neue Deutung der Irrsdorfer Portal-Flügel 

Wenn eine Tür zu sprechen beginnt 





unstg^hichtlich ist das Portal 
J\.ein EinzelfalL Die schweren Ei- 
chenflügel der Kirche von Irrsdorf in 
der Nähe von Salzburg haben keine 
Parallele. Die auf 1408 datierte hoch- 
gotische Tür galt landläufig als eine 
„Tut der Heimsuchung“, also der Be- 
gegnung der beiden schwangeren 
Fmen Maria und Elisabeth. 

Der Direktor des Salzburger Muse- 
ums Carolino Augusteum« Alb in 
Rohrmoser, hat nun in einem Vortrag 
vor der Salzburger Landeskunde eine 
neue Deutung als Hypothese vorge- 
legt Er meinte, daß du Portal auch 
als „Tür der Verieündigung'* gesehen 
weiden könne. 

Die etwas eigenartige Darstellung 
der beiden Frauen im Halbrelief - bei 
geschlossenen Rügeln wirken die 
Bauche und Brüste der beiden Frau- 
en verzerrt - gewinnt an Leben, wenn 
man die Tür etwa in einem Winkel 
von 45 Grad nach innen Öfihet Bleibt 
sie verschlossen, so bliclrt die Madon- 
na (siebe die Abbildung links) in die 
Vorhalle der Kirche, und nicht zu ih- 
rer Gastgeberin Elisabeth (rechts). 
Elisabeth selbst wendet sich zwar Ma- 
ria zu, im Grunde aber in den Raum 
hinaus; Zeichen, die die Kunstge- 
schichte bisher verazOaBt haben, die 
Flügel als auf die Ebene projizierten 
Raum anzusehen. Bfan verzichtete al- 
so keineswegs auf die räumliche 
Komponente. Öfihet man nun aber 
die Tür, dann beginnen die Rguien 
miteinander zu reden. Die stumme 
Kommunikation belebt sich. 

Rohrmoser siebt darin einen Hin- 


weis, daß bisher womöglich oiefat die 
richtige Frage an das Kunstwerk ge- 
richtet wurde. Bei der ÖCfiiung be- 
ginnt die symbolgeladene Büdkraft 
dieses prachtvollen Werkes plötzlich 
zu leben. Alter und Neuer Bund tre- 
ten in eine Korrespondenz. Die christ- 
liche Religion als Buchreligion er- 
weist Oire Stärke, daß im Neuen Te- 
stament die Erfüllung der Verkündi- 
gungen und Ankündigungen des Al- 
ten belegbar urerden. 

Nun fehlt uns Heutigen dieser 
selbstverständliche Umgang mit 
Symbolen. Im Mittelalter bedurfte es 
keiner ausdrücklichen Deutung, zum 
Beispiel Blumen und Ranken auf 
Verl^digung oder Auferstehung zu 
öfihet man die Tür als» als 
Reliefwand, ist die Irrsdorfer Ikono- 
graphie aufeinander eingespielt: Eli- 
sabeth sieht direkt auf Maria hin. die 
Muttergottes richtet ihren Blick auf 
den kleinen Johannes, der über Elisa- 
beth auf einer Art Polster zu sehen ist 
Aber Ist dieser Johannes nicht der 
Jesusknabe, auf den Maria, als Weg 
zum Heil, hinsieht? Denn in seiner 
Hand befindet sich ein Herrscher- 
symbol über das Universum, in das 
nachträglich einmal der Kreuznim- 
bus eingeschnitten ist. 

Die Krone über der Madonna deu- 
tet der Salzburger Museumsdirektor 
als VerkündigungssymboL als Zei- 
chen der Auserwählten im Heiispro- 
gramm, wie auch die Sonne im Heili- 
genschein auf die „electa ut so!“ im 
Hohen Lied auf Jungfräulich.keit und 
unbefleckte Empfängnis hindeutet 


Die Unke Bordüre zur Linken des Be- 
trachters wild als Aronstab und -blu- 
te gedeutet, die unmittelbar auf Maria 
zu beziehen sei: die Blüte, die die 
Frucht Jesus hervorbringt Der knie- 
ende Ma"r> schließlich unter Maria, 

bisher als Atlanten Jün gling interpre- 
tiert, erhält nun als Samson neue Be- 
deutung. der nicht mehr die Tore der 
Stadt Gaza trägt, sondern Maria, die 
Tür zur Kirche. 

Man solle mit den typologiscben 
Vorbüdem für die Auferstehimg 
Christi nicht zu streng umgehen, son- 
dern sie wie dichterische Metaphern 
einsetzen, rat Rohrmoser, dann ixmr- 
de der Rdchtum der Symbole an den 
Türen von Irrsdorf deutlich. Etwa die 
rechte Bordüre des Portals, ^e er als 
Silberdistel sieht, die ihrerseits die 
Menschen vor Pest schützen soll, wie 
schon Paracelsus damals zu Salzburg 
gelehrt hat. Glmchzeitig aber wächst 
diese Pflanze empor zu Christus, von 
dem Johannes gesagt hat: „Er muß 
wachsen, ich aber abnehmen.'' 

Die Türen wiirden speziell für Irrs- 
dorf geschaffen, nicht aber der Portal- 
rahmen, in den sie hineingezwängt 
wurden. Das Vorhallenprpjekt, in 
dem sidi der Süfler und Pfarrer 
Berchtold verewi^i wollte, blieb un- 
vollendet So haben uns die Ja^- 
hundezte eine handwetidich, künstle- 
risch und ikoDographisch bemer- 
kenswerte Eigenleistung hinterias- 
sen. Ei nun ausgesprochenen Einzet 
in der Kuns^eschichte. 

FRANZ MAYRHOFER 





Änciem kann man die Welt nur, wenn man sie erklärt - Der Schriftsteller Lion Feuchtwanger wäre heute 100 Jahre alt geworden 


Gegen das Versinken in die Geschichtslosigkeit 

L ion Feuchtwa.nger, der vor hun- se zwölf Jahre für die Kontmuitäl ßischen Reformen von Stein und Har- Maz^ den Sie nicht leiden können, erklärt Feuchtwanger ^ Notwen- 
dert Jahren in München eeboren unserer Literatur waren. Ein Bruch denbere. die bayerischen des Grafen ich übrigens auch nicht er heißt Karl digkeit des großen Aufräumens, und 


X^dert Jahren in München geboren 
wurde und 1958 in Kalifornien starb, 
war zwischen den Kriegen und selbst 
iin Exil eine der bekanntesten und 
erfolgreichsten Schriftstelleiperson- 
lichkeiten. Sein Name ist heute noch 
geläufig, seine Heimatstadt ehrt ihn, 
zusammen mit Oskar Maria GraL bis 
zum 22. Juli mit einem Mammutpro- 
gxamm. das Fernsehen verfilmt seine 
Stoffe,' ah or «a»in«> 
zahlreichen Bücher werden eigent- 
lich nur noch in der J)DR“ regelmä- 
ßig aufgelegt Fragt man nach dem 
'Grund, stößt man auf das exemplarir 
sehe. Schicksal eines deuteten 
Schriftstellers in unserer Zeit 

Feuchtwanger schrieb sdion vor 
Ersten Weltkrieg in Siegfried Ja- 
cobsohns -^Schaubühne"- (der späte- 
re) „Welüjühne?), geriet schon da- 
mals, eher zufällig, ins (Intemie- 

in *zWs), flüchtete und enga- 
gierte sich in den Wirren der bayeri- 
sefaen R^okztiön, ^fend zusammen 
mit Brecht den neuen Stfl eines epi- 
sch^ und dialektischen Theaters. Er, 
der oiferiszehtlich der Initiator war, 
wandte sich bald anderen Untemeh- 
m'uBgen zu; Brecht machte daihit Lz- 
teraturgeschiebte. 1930 erschien 
F^chtwangers Roman „Erfolg", sein 
größter Wurf, worin er aus dem Erleb- 
nis der Provinz den unaufhaltsamen 
Aufstieg der Nationalsozialisten pro- 
phezeit Seit 1925 lebt Feuchtwan^r 
m Berlm und nimmt.teU an allen lin- 
ken und liberalen Aktionen. Als Hit- 
ler zur Macht komiht, ist er auf einer 
Vortragsiieise im Ausland. Die Aus- 
bürgerung ist nur eine Formalität 

Am Beispiel Feuchtwangers ist ab- 
zulesen, welch schlimmer Bruch die- 


se zwölf Jahre für die Kontinuität 
unserer Literatur waren. Ein Bruch 
im Kulturbetrieb, im Stil, in den Stof- 
fen, den Themen, vor allem den Le- 
sern. Es war eine tragische Erfahrung 
der Emigranten, daß sie danach nicht 
wie sie so beharrlich gehofil hatten, 
heimkehren konnten in dasselbe 
TanH 

„Ich für mein Teil habe mich, seit- 
dem ich schreibe, bemüht, histori- 
sche Romane für die Vernunft zu 
schreiben . . . , gegen das, was Marx 
das Versinken in die Geschichtslo- 
sigkeit nennt* Eben das: das Versin- 
ken in die (Seschichtslosigkeit ist 
n^h 1945 ein^treten. So war der Au- 
tor des „Jud Süß" und der Jllargare- 
te Mauftaseb", des „Beaumarchais**, 
4tousseau“ und „Goya“, dieser spä- 
ten und großen Erfolg in Amerika, in 
Deutschland nicht gefragt Aber es 
kam bei diesem Schriftsteller, der sei- 
ner Zeit immer so nabe war. noch 
anderes hüum: die jüdische und die 
kommunistische Frage. 

. Obwohl es niemand dem Autor 
vorwerfen kann und darf, war 
Feuchtwangers spdctaloilarster Er- 
folg die Verfilmung seines Romans 
„Jud Süß" durch Goebbels und Veit 
Harlan als Rechtfertigung der Endlö- 
sung. Man macht es sich zu leicht 
wollte man nur von Verfälschung 
und Verdrehung reden. Izn „Jud 
Süß", immezhin schon 1925, wirft 
Feuchtwanger die Frage nach der 
Perspektive deutsch-jüdischer Sym- 
biose auf Der Jude wird im alten 
Württemberg gehängt als Sünden- 
bock für einen korrupten Herzog, 
Mätressenwirtschaft er finan- 
zierte. Sehr lange her, das alte Würt- 
temberg. Dazwischen üegen die preu- 


ßisi'hen Reformen von Stein und Har- 
denberg, die bayerischen des Grafen 
Montgelas. Bismarck und Wilhelm IL 
als Freunde jüdischer Bankiers und 
Industrieller. Jüdische Frontkämp- 
fer, jüdische Nobelpreisträger deut- 
scher Nation. Auf Feuchtwangers 
quälendes, ahnungsvolles Fragen 
nach der Tragfähigkeit deutsch- 
jüdischen Zusammenlebens gibt der 
Film 1940, aus Versatzstücken des jü- 
dischen Autors raffiniert zusammen- 
gebastelt, die lapidare und unwider- 
rufliche Antwort: Zurücknahme der 
Menschenrechte, des Natiian und der 
Neunten Sinfonie. 

Im F.yil arbeitet Feuchtwanger sei- 
nen Schlüsselroman, die Josephus- 
Trflogie, um. Es ist die Geschichte 
des letzten jüdischen Aufstandsfüh- 
rers. der nach der Zerstörung des 
Tempels im Jahr 70, verführt durch 
Integrität und Toleranz der fiavL 
sehen Kmser. des letzten alten Herr- 
schergeschlechts, eine Versöhnung 
von Judentum und Rom versucht 
hat Im letzten Band (1942), dessen 
'ntel „Der Tag wird kommen" der 
Autor in „Das gelobte Land" umbe- 
nennt, krallt sich der alte Josephus. 
selbst das ist authentisch, tränen- 
übeiströmt in die bittere und süße 
Erde Galiläas, das einzige, was ihm 
blieb. Auch Fkichtwangers jüdische 
Themen waren nach 1945 nicht ge- 
fragt weder bei der neuen Generation 
von Lesern, die von der Geschichte 
kaum noch etwas wußte, noch bei 
seinen linken Freunden, die längst 
anderen Utopien nachliefen. 

Feuchtwanger war kein Kommu- 
nist Der autobiographische Held des 
Romans „Erfolg", der Schriftsteller 
Jacques Tüvelin, sagt: „Ein großer 


Mann, den Sie nicht leiden könneit 
ich übrigens auch nicht er heißt Karl 
Marz, meinte: Die Philosophen ha- 
ben die Weh erklärt, es kommt darauf 
an, sie zu ändern. Ich für meine Per- 
son ^ube, das einzige MhteL sie zu 
ändern, ist sie zu erklärm. Erklärt 
man sie plausibel so ändert man sie 
auf stille Art, durch foitwirkende Ver- 
nunft. Sie mit Gewalt zu ändern 'ver- 
suchen nur diejenigen, die sie nicht 
plausibel erklären können." Die „stil- 
le Art" war in diesem Jahrhundert 
der Revolution und Explosionen 
nicht imm er gefeit, nahe an der Gren- 
ze zum Opportunismus aufauschei- 
nen. Wir sprechen von Feuchtwan- 
gers Gespräch mit Stalin 1937. 

Wir müssen uns dem Punkt vor- 
sichtig nähern. 1933 quartierte Hitter 
die deutsche Literatur von Weltzang 
aus. Jedes Jahr, sagt Kesten, kassier- 
te er eine Provinz oder em Land, wo 
D^tsch gelesen wurde Heinrich 
Mann. Präsident der Akademie der 
Künste, überschritt im Alter von weit 
über sechzig zu Fuß die Pyrenäen. 
„Die Sowjetunion liest mich massen- 
haft. gibt mir zu leben, und ich sehe 
ihr zu, als wäre sie schon die Nach- 
welt die mich kennt", sagt er. Der 
Fischerort Sanaiy-sur-Mer, die Inter- 
nierungslager im Midi die Tianät- 
schalter in Marseüle, die Immigra- 
tionsschleuse vor New Yoric - Walter 
Hasenclever, Stefan Zweig, Walter 
Benjamin, Emst ToUer, Kurt Tu- 
cholsky haben die Vertreibung nicht 
ausgehalten. 

Lion Fbuchtwanger 1937 bei Stalin 
(sein Buch JUEoskau"). Es war das 
Jahr der großen Säuberung, Bucha- 
rin stand vor dem Tribun^, Hundert- 
tausende ging»*n Dach Sibirien. Stalin 


erklärt Feuchtwanger die Notwen- 
digkeit des großen Aufräumens, und 
Fbuchtwanger erklärt es der Welt Wir 
wissen, wie Feuchtvrangers Reise da- 
mals durch die Sowjetunion verlief, 
wir wissen es von Andre Gide, Panait 
Istrati, Victor Serge, denen dasselbe 
zugemutet wurde: Sondeizüge, Ban- 
kette, Empfänge und Orden, Geheim- 
polizistinnen rund um die Uhr, am 
Schluß ein Händedruck des (fenos- 
sen Stalin. 

Zur Gründung der JDeutschen De- 
mokratischen Republik" 1949 sand- 
ten Heinrich Maim und Lion Feucht- 
wanger ein Telegramm an Pieck und 
Grotewohl; „Wir brauchen Ihnen 
nicht zu versicheni. mit welcher tie- 
fen Anteilnahme wir das Schicksal 
der jungen Republik unter Ihrer bei- 
der Rihrung verfolgen.'“ Die „DDR“ 
ernannte Heinrich Mazin zum Präsi- 
denten ihrer Akademie der Künste, . 
Lion Feuchtwanger zum Ehrendok- 
tor der Humboldt-Universität ln Ost- 
Berlin, beide erhielten den National- 
preis. Sie reisten aber nicht über den 
OzeazL Die letzte politische Akti\ität 
Feuchtwangers, von der wir wissen, 
war 1957 der Versuch, seinen Ostber- 
liner Verleger, den Spaniezzkämpfer 
Walter Jarka, aus der Strafanstalt 
Bautzen II herauszubekommen. 

JÜRGEN RÜHLE 

Zum 100. Geburtstag des Dichters crschci- 
een: 

T tft w Feuchtwanger-, Eine Biographie von 
Volker SIderka, Quadriga, Berlin, 3S0 S, SSO 
Abb„ 89 Mark. 

„UoD Feuchtwanger“ von Rembold Jareiz- 
Icy, Rororo-BildmoDographien. Reinbek, I5B 
S. mit Abb„ sao Mark. 

„Lion Feuchtwanger oder der arge Weg der 
Erkenntnis“. Eine Biographie von Wolfgang 
JesJee und Peter Zahn. J. B. Uelzler. Slutl- 
gart, 362 5.. 32 Mark. 

„Lion Feuchtwanger - Ein deuuehesSchrift- 
sieUerlebeD“ von Wilhelm vuo Slemburg, 
Albenäum. KdtugAeüvTs., 340 S., 38 Marie 


Zürich: ^Kandinsky in Rußland und am Bauhaus^ 

Von Weimar angetan 

D ie Berliner haben groflmgig New fällt auf, daß diese Arbeiten im Ver- 

York und Zürich den Vortritt ge- gleich mit den Bildern und Entwür- ^ 


JlJ York und Zürich den Vortritt ^ 
lasseiL Aber dafür begnügen sie si^ 
daim mit der Ausstellung „Kandin- 
sky in Rußland und am Bauhaus 
lOlö-^SS" nicht so, wie sie ihnen azk- 
geliefert wird. Das Rauhaus Archiv 
will sie im zweiten Teil aus den eige- 
nen Beständen noch wesentlich er- 
weitä^ünd die Eigenständigkeit mit 
einem eigezzen Katalog unterstrei- 
chen. Ttotzdem müssen die Zürich«' 
Besucher nicht glauben, daß sie sich 
nur mit einer halben Sache abzufin- 
den hatten. So wie die Ausstellung im 
kuDsthaus aufgebaut ist, wird sie den 
Intentionen der Organisatoren, Kan- 
dinsky im Spaimungsfeld seiner Zeit- 
und Ideengenossen zu zeigen, vorzüg- 
lich gerecht Es ist die zweite derarti- 
ge Ausstellung. Vorangegangen war 
„Kandinslty in München 1896-1914", 

ohAtifalle vom rtn g g onhwm-'MiisPiiTn 
in New York organisi^ und dann 

auch ih München gezeigt (s. WELT y. 
18. 8. ^ Und folgen soll „Kandinsky 
in Paris" über die Jahre nach der 
zweiten Emigration aus Deutschland 
1^ bis zu seinem Tode 1944. 

IzD Kunstbaus Zürich hat ein brei- 
ter Mittelgang in der langgestiedcten 
rechteckigen Sonderausstellungshal- 
le die Gemälde Kandinskys aufg^ 

. nnmwien. Durdt Quewände wmden 
die jeweiligen Arisehspenoden in 
Rußland, Weimar, Dessau marlderL 
Die SmtenkabÜM^ nehmen Künst- 
ler mit ihien (meist nur kleineren) 
Wetken auf. init den» Kandinsky zu- 
SBznmenarbeitete, auch wenn sie - 
wie die Suprematisteh oder'die russi- 
schen konstruktivisten - andere 
. kunsütfische Ziele verfolgten. Dabei 


fällt auf, daß diese Arbeiten im Ver- 
gleich mit den Bildern und Entwür- 
fen Kandinsl^ meist kalt und mo- 
noton wirken. Nur Rodtschenko und 
Lissztzky bilden da eine Ausnahme, 
fßcht zufällig hatte Kandinsky die 
Suprematisten um Malewztscb „Inge- 
nieure ohne Seele" genannt. Worauf 
diese sich revanchierten und ihm sei- 
nen „Syznbolismus" vorwarfezL Man 
war zwar befreundet, aber die küzist- 
lerischen Vorstdhmgoi, obwohl sich 
die BUder scheinbar ähnelten, lagen 
weit auseinander. 

Die lussisdzen Jahre waren für 
Kandinsky, das wird hier deutlich, 
zwiespältige Zeit Nach Aus- 
bruch des Ersten Wekkrieges mußte 

er Deutschland vetlasserL JÜso kehrte 

SS über die Schweiz nach Rußland 
aiTück. Nach der Revolution schien 
sich ihm hier ein neues ungewöhnli- 
ches Wirinmgsfeld zu eroCGteo. Doch 
das war nur von kurzer Dauer. Noch 
ehe es zu den groß^ kulturpoliti- 
schen Auseinandersetzungen kam. 
vmfieß er darum Rußland wieder und 
folgte 1922 dem Ruf ans Baubaus. 

Zn Weimar und Dessau lassen sich 
im Werk des Russen deutlich die Ein- 
flüsse von Klee, Schlemmer oder Al- 
ber$ erkennen. Natürlich nicht als 
Nachahmungen, wie sie in einigen 
Arbdten von Baubaus-Schülem, die 
hier auch zu sehen sind, überdeutlich 
werden. Bm Kandinsky sizid es Adap- 
tionen und die Verarbkbmg von An- 
regungen. Dieses Wechsels]^ macht 
einen besonderen Reiz der Ausstel- 
lung aus. Zugleich gibt sie einen Ein- 
blick in Kandinskys Arbeitsweise, in- 
dem sie den Gemälden feichnerische 
Vorentwürfe an die Seite stellt Auch 



Colmar-Festival: Stuttgarter Kammerorchester 

Requiem mit Knaben 

D as Repertoire und die stilistische einer Totenmesse durch einen R 
Bandbreite für ein Kammeror- benchor Vorbringen köimte, zersti 


Vorzalchawig ttr d« BtKh »Punkt 
«md linia zur nsehe** (11^) von 
WosaHy Kondioakv foto: Katalog 

wenn diese Bilder leider nicht unmit- 
tdbar nebeneinandtfhäng^ so läßt 
der Vergleich sehr gut erkennen, wie 
der Künstler bei der Umsetzung der 

Skizzen zum Gemälde bestimmte 
Elemente abänderte, andere ausließ, 
neue hinzufiigte, um dem großen For- 
mat und den kraftvolleren Farben ge- 
recht zu werden. 

Auch wenn die Ausstellung in ihrer 
Gestaltung stark von didaWsrhAn 
Elementen bestimmt ist, behindert 
sfe dte Kunstwerke nicht in ihrer Ent- 
fahung Wen also die Ver^edchs- 
znoglichkeiten rnit anderen Künste 
lern, die Chronologie der künstleri- 
seben EntwicMung Kandinskysmebt 
interessieren, der kann sich hier un- 
geachtet des Beiwerks ganz dem Ge- 
nuß der Gemälde und Zeichnungen 
Kandinskys hingebea (Bis 15. Juli; 
Katalog 40 sfr.; B eiün: 9 . Aug. bis 23. 
Sept) PETER JOVISHOfF 


JL/ Bandbreite für ein Kammeror- 
sind begrenzt, vor aiiwn, 
weim man, wie dies bd Karl Mün- 
riVifng pr der Fall ist, sich Aingm we- 
sentUeb von Barock und EUassik ge- 
prägten Stilverständnis verschreibt, 
das außerdem noch durch ein persön- 
liches Klang- musikalisches 
Schönheitsideal geprägt ist Im Blick 
auf das Festival von Cdmar, bei dem 
das Stuttgarter Kammerorchester alle 
fünf Konzerte aHezn zu bestreiten hat- 
te, könnte dieser Umstand zur Mono- 
tonie führen. 

Nicht so bei ä^chinger, der den 

Rtr wtrhgi y taTiifn diesmal nAri'h dUTCh 

mehr Bläser verstäikte. Der IlÖtist 
Robert Dohn (Solist im Flötenkonzert 
KV 235 von Mozart) und derT^mpe- 
ter Bemard Soustrot (lYompetenkon- 
zeit in Es-Dur von H^dn) saßen zum 
Beispid bei der „Figaro"-Ouvertüre 
von Mozart und Efaydns „OzEford-Sin- 
fonie" im Orchester. Die Solobläser 
standen dann auch beim „musikali- 
schen Opfer" von Bach zur Verfü- 
gung, das im Konzert im Museum 
Unteriinden vor dem Grunewald-Al> 
tar gespielt wurde. 

Außerdem bildete in diesem Jahr 
die Aufführung des Morait-Requiems 
eine interessante Variante uiä eine 
Duicfabtechung des lÜr dn Kammer- 
Orchester norznalen Repertoires. Sie 
gewann an Attraktivität durch die 
Mitwirkung des Tolzer Kziabencho- 
res, dessen Aufstellung vor Schon- 
gauers „Madonna im Rosdihag" in 
der Dominikangkirche nicht nur 
akustisch, sondern auch visuell eine 
Besonderheit darstellte. Die Beden- 
ken, die man gegen die Ausführung 


einer Totenmesse durch einen Kna- 
benchor Vorbringen könnte, zerstreu- 
ten sich schon beim „Requiem aeter- 
nam"-lntroitus. Die Vokalsolisten 
(Alison Hargan, Sopran, Gisela Pohl 
Alt, Douglas Ahlstedt, Tenor, Tom 
Krause. Baß) bemühten sich auch im 
Viererensemble, um Homogenität. 
Die Gefahr der Überfrachtung des Or- 
chesters, die beim Requiem Mozarts 
häufig l^tebt, war beim Stuttgarter 
Kammerorchester dank der auf die 
„leisen Töne" bedachten Art Mün- 
chingers nirgends gegeben. 

Zu dieser Gepflogenheit des Diri- 
genten, mit dem Orchester umzuge- 
hen, gesellte sich wieder die stetige 
Bemühung, nicht in die Routine zu 
verfallen. Wenn Münchinger zum 
zweihundertsten Mal die „Air" spielt, 
hat man den Eindruck, es sei das 
erste Mal. So waren die Pianissimo- 
Stellen in H^dns „Oxford"-Sinfoziie 
und die dahi^usdienden Streicher- 
figuren in der „Figaro"-Ouvertüre ge- 
nau getroffen, und die „fremden" 
Bläser waren vollständig dem Orche- 
ster integriert 

Eine neue Variante u'ar auch die 
Darbietung der Siofonia concertante 
für Violine und Viola KV 364 von 
Mozart durch die von Münchinger 
schon seit längerer Zeit geforderte 
junge, aus Freiburg stammende Gei- 
gerin Ulrike Anima MathA imH dfe 
noch jüngere Bratschistin Tabea Zim- 
mermarm aus Lahr in Baden, welche 
in idealer Partnerschaft die Soli spiel- 
ten. Die heitere Landschaft des Ober- 
rheins scheint ein günstiger Nährbo- 
den für junge Geigerinnen zu sein. 

OTTOBANTEL 


Rowohlt Übernimmt 
Wunderlich Verlag 

dp^Töbingen 
Der Rowohlt Verlag in Reinbek, 
eine lOOprozentige Tochter der 
Stuttgarter Verlagsgruppe Holtz- 
brinck, hat jetzt den Rainer Wun- 
derlich Verlag in Tübingen über- 
nommen. Unter dem Dach von Ro- 
wohh wird Wunderßeh weiterhin 
als Verlag geführt und die Tradition 
des Hauses fortgesetzt Die gesam- 
ten Theodor-Heuss-Rechte, bis- 
her beim Wunderlich Verlag warmi, 
bat die Deutsche Verlags-Anstalt in 
Stuttgart erworben. Der 1926 in Tü- 
bingen gegründete Rainer Wunder- 
lich Verlag/Hermaim Leins brachte 
bisher Werke zur Kultur- und Zeit- 
geschichte, Belletristik, Biogra- 
phien, Erinnerungeri und Briefoän- 
de heraus. 

Der Hersfeld-Preis geht 
an Tilly Lauenstein 

dpa, Bad Hersfeld 
Die Berliner Schauspielerin Tilly 
Lauenstein hat den Großen Hers- 
feld-Preis für ihre Rolle der Königin 
Eleonore in Dürreomatts „König 
Johann" erhalten. Nach dem 
Spruch der Juiy habe die Künstle- 
rin „mit hoher Sprechkultur und 
puntoeller Kom^iantik ein Le- 
ben von der Höhe der Macht bis in 
die beherrschte Todesangst" ent- 
wickelt Den zweiten Hersfeld-Preis 
teilen sich die Schauspieler 0. R 
Fuhrmann und Jutta Speidel 

Eichendorff-Preis 
für Reiner Kunze 

dpa, Wangen 
Der 1977 aus der „DDR" in die 
Bundesrepublik übergesiedelte 
Schriftsteller Reiner Kunze erhält 
den mit 5000 Mark ausgestatteten 
Eichendorff-Literaturpreis 1984, 
den der Wangener Kreis, GeseU- 
schaft für Literatur und Kunst „Der 
Osten", verleiht Kunze vrird die Eh- 
rung am 30. September bei den 34. 
Wangener Cfesprächen in dem All- 
gäu^rt en^egennehraen. Vorheri- 
ge Preisträger waren u.a. Heinz 
Piontek und Peter Hüchel 

Neuer Direktor des 
Festivals von Avignon 

AFP, Avignon 
Zum neuen Direktor der Fest- 
spi^ von Avignon ist der 44jährige 
Alain (hombecque ernannt worden. 
Der frühere Leiter des Pariser 
Herbst-Festivals und dereeitige Mit- 
aibeiter des Regisseurs Patrice Che- 
reau im Theater von Nanteire bei 
Paris tritt am 1. Januar 1985 die 
Nachfolge von Bemard Faivte d’Ar- 
cier an, der nach fiuiQähriger Arbeit 
in Avignon die Erneuerung seines 
Vertrags wegen mangelnder „finan- 
rieller und moralischer Unterstüt- 
zung" abgelehnt hatte. 

„Proconsul Africanus** 
in Kenia entdeckt 

AFP, Nairobi 
Wichtige Fossilien von Primaten, 
die vor 18 Millionen Jahren in Ost- 
afrika lebten - der „Proconsul Afii- 
canus" - sind von einem amerika- 
nisch-kenianischen Team auf der 
Rusinga-Insel im Victoria-See 
(West-Kenia) entdeckt worden. Es 
handelt sich um fünf Skelette, die 
teilweise erhalten sind, wähi^d 
bisher als Beweis für die Existenz 
dieser ausgestorbenen, auf Bäumen 
lebenden Menschenaffen nur Ge- 
bißftmde Vorlagen. Das Cfebiet in 
der kenianischen Nyanza-Provinz, 
wo der Fund gemacht wurde, soU 
jetzt drei Jahre lang erforscht wer- 
den, bevor es für landwirtschaftli- 
che Nutzung freigegeben wird. 

„musica '84“ für 
die Avantgarde 

hofC Straßbuzs 
„Musik im (DRaum" beißt der 
Titel unter dem vom 13. September 
bis zum 3. Oktober in Straßburg das 
Avantgarde-Festival „musica '84" 
stattfindet. Es soll an die ^olge 
von „musica ’83" anknüpfen: da- 
mals kamen 20 000 Besucher zu den 
30 Veranstaltungen. Auch in diesem 
Jahr sind neben zwei Ausstellungen 
wieder knapp 50 Konzerte s'orgese- 
hen. ObwoÜ die neueste Musik do- 
miniert (Komponisten wie Ligeti 
oder Xenakis sind besonders häufig 
vertreten), koznmen auch Namen 
wie Rav^ und Schönberg, sogar 
Mozart und Wagner vor. In Stiaß- 
buig werden auch Programme ^ 
macht, die Spaß macheru Erster Hö- 
hepunkt ist am 16. September eine 
Rhein-Bootsfahrt mit Neuer Musik. 

Wissenschaftliche 
Zeichnungen im Louvre 

AFP, Paris 
Die schönsten wissenschaftli- 
chen Zeichnungen aus den Samm- 
lungen des Louvre aus dem 17. und 
18. Jahrhundert sind bis zum 21 
September in einer Ausstellung zu- 
sammengefaßt Die Werke berühm- 
ter und unbekannter Künstler um- 
fassen Darstellungen aus der Anato- 
mie, der Botanik und der Technik. 
Zu den Ausstellungsstücken zählen 
Darstellungen des Ausbruchs des 
Vesuvs und des Todes der beiden 
Heißluftballon-Pionieze PUatre de 
Rozier und P.A. Romain, deien 
Ballon am 15. Juni 1785 in der Luft 
Feuer gefangen hatte. 
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dpa, Neu-Delhi 

„Wir bewegen uns olSsnbar von ei- 
ner Krise in die andere“, warnte der 
tührende indische Mediziner Profes- 
sor von Ramaling aswami gestern 
über den RundAmk seine üuidsleute. 
Der Grund für seine Besorgnis. Nach 
jüngsten Erkenntnissen konunt auf 
die Inder möglicherweise eine neue 
Malaria- Weüe zu, deren Erreger weit- 
gehend immun and gegen die mei- 
sten bisher bekannten Malaria- 
Medikamente. 

im vergangenen Jahr, so teilte die 
Regierung in dieser Woche mit. regi- 
strierten die Behörden rund 1.67S Mil- 
lionen Malaria-Fälle. Das waren zwar 
15 Prozent weniger als im Jahr davor, 
doch die staatlichen Gesundheits- 
Wächter sind dennoch beunruhigt, da 
die schwere Fieberkrankheit plötz- 
lich in Regionen wieder auflaucht, wo 
sie längst als ausgerottet galt Schlim- 
mer noch. 


Widerstandsfähige Erreger 


„bösartige Epidemien^ 


fVetterlase; Ein Hochdruckgebiet ver- 
lagert sich von Belgien nach Deutsch- 
land. Dadurch wii^ die y.nfithr von 
kühler Meeresluft unterbunden. 


Devisdier Wefierdtcmi 
A. Jofi 1984, iMehnL 
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Von F. MEICHSNER 


ifhnord im Vatikan! In der Re- 
8 -|paissance hätte eine solche 
Behauptung kaum noch 
Aufsehen erregL Heute ist sie geeig- 
net, weltweit Furore zu machen - 
nicht nur dann, wenn als angebliches 
Opfer ein Papst bezeichnet wird. Der 
englische Journalist David A. Yallop 
erhebt jetzt eine demitige Aiücl^e. 
Als „Ergebnis beinahe dreijähriger 
eingehender Recherchen“ kommt er 
zu dem Schluß: Papst Johannes 
Paul L ist in der Nacht vom 28. zum 
29. September 1978 durch Gift ermor- 
det worden. 


Und Yallop weiß auch, wer in das 
Komplott verwickelt war. „Anstifter 
' und Drahtzieher“ war P-2-Großmei- 
ster Lucio Gelli, Glieder in der Indi- 
zienkette sind Ez-Kardinalstaatsse- 
kretär Jean Villot, derehemalige Kar- 
dinalerzbischof von Chicago, John 
Cody, Eiäbischof Paul Marzinkus als 
Präsident der Vatikanbank, der spä- 
ter auf mysteriöse Weise ums Leben 
gekommene Bankpleitier Roberto 
Calvt und der Mafiabankier Kfichele 
Sindona. 


Die Erreger zeigten sich oft wider- 
standsfähig gegen die meisten tradi- 
tionellen BehandlungsmögUchkei- 
ten. und die Mücke (Anopheles), die 
die Fieberluankheit überträgt, wider- 
steht inzz'ischen den üblichen Giften. 
Zwar gibt die Regierung die Zahl der 
Malaria-Toten für 1983 mit lediglich 
175 an. doch dies erscheint fragwür- 
dig, da in dem Jahr allein im nordin- 
dischen Bundesstaat Uttar Pradesh 
im Distrikt Shajahanpur nach Anga- 
ben der RegionaL'^gierung innerhalb 
von z^^'si Monaten 522 Menschen an 
der Krankheit starben. 

Dabei war Malaria Mitte der 60er 
Jahre auf dem riesigen Subkontinent 
mit heute nahezu 700 Millionen Men- 
schen fast vollständig besiegt Die 
Behörden zählten ganze 60 000 Fälle, 
äußerst wenig verglichen mit den 
Zahlen vor dem Zweiten Weltkrieg. 
Noch 1935, so schätzen Statistiker, 
gab es in Indien rund 100 Millionen 
Malaria-Kranke. Zur Zeit der Unab- 
hängigkeit 1947 waren es immerhin 
noch 75 Millionen. Von da an ging es 
bergaut Dank verbesserter chemi- 
scher Insektenvemichtungsmittel 
konnte die Malaria fast besiegt wer- 
den. 

Doch innerhalb von zehn Jahren 
schnellte die ZahJ wieder in die Höhe: 
1976 registrierten die Gesundheitsbe- 
hördec schließlich 6,46 Millionen Fal- 
le. und die Weit-Gesundheitsorgani- 
satioD WHO sagte bereits zwölf Mil- 
lionen Fälle bis zum Ende der 70er 
Jahre voraus. Alannieil verdoppelte 
die Regierung in Delhi die Mittel zur 
Bekäicpfung der neuen Epidemie 
und dämmte sie schließlich wieder 
ein. Die knapper werdenden finanzi- 
ellen Ressourcen lassen jetzt nach 
Ansicht von Professor Ramalisga- 
swami jedoch uieder ein Ansteigen 
vor allem der „Malaria Falciparum“, 
nach seinen Angaben der gefährlich- 
sten Form dieser Krankheit, befiirch- 
te.n. 


Diese sechs Männer hatten nach 
Darstellung Yallops ein Motiv, den 
„Papst des Lächelns“ nach nur 
33tägiger Amtszeit eines plötzlichen 
Todes steii>en zu lassen. Villot sei mit 
dem von Papst Luciani angeblich an- 
I \iäerten „liberaleren“ Kurs der Kir- 
I chenpolitik nicht einverstanden ge- 
wesen und habe um seine Abbem- 
fimg gewußt. Cody und Marzinkus 
hätten ebenfalls fcurzfiistig entlassen 
werden sollexL Calvi, Sindona und 
Gelli seien sich im klaren darüber 
gewesen, daß der Nachfolger Pauls 
VL entschlossen war, ihnen den Geld- 
hahn abzudrehen. 


Den „Motiven“ stellt Yallop im Fall 
Villot auch noch „Indizien“ zur Seite, 
die er als Beweis für ein groß angeleg- 
tes Vertuschungsinanöver wertet: 
Der Kardinalstaatssekretär habe zu- 
nächst die falsche Darstellung ver- 
breiten lassen, daß der päpstliche Pn- 
vatsekretär • nicht, wie später richtig 


Namensstreit 


Hochzeit in „Eubios' 


Auch das praktisch ausgerottete 
Schwarzfieber ^ife wieder in „bös- 
artigen Epidemien“ um sich. Die ge- 
nauen Ursachen hierfür kennt auch 
der Professor nicht, hält es aber für 
möglich, daß vom Menschen ver- 
ursachte ökologische Veränderungen 
dafür verantwortlich sind. 

Doch die Malaria ist nicht einmal 
die schlimmste Geißel des indischen 
Volkes. Die Tuberkulose wütet nach 
wie vor auf dem Subkontinent Allein 
500 000 Menschen, so schätzt die Re- 
gierung, starben 1883 an dieser 
Krankheit Etwa zehn Millionen oder 
1.5 Prozent der Gesamtbe\'ölkerung- 
so die Quelle Statistüc leiden an TB. 
Echte Früherkennung ist bei wnpm 
Volk von 700 Millionen Menschen ei- 
ne kaum lösbare Aufgabe. 

Und so haben sich die Verantwort- 
lichen denn auch nur das Ziel geatzt 
die erkannten TB-F^e soweit zu ku- 
rieren, daß sie ihre Mitmenschen 
nicht mehr anstecken k önne n. 1933 , 
50 hieß es, habe .man 852 000 zieue 
Kranke entdeckt. 

CHRISTIAN FÜRST 


Zn seiner Klinik „Eubios“ heiratete 
der 63jährige Fürsprecher der Sterbe- 
hilfe Jniins HaftfcftUiai die Sftjäbrige 
Rosenheimerin Waltraud Pfeffer - im 
„Familienkreis". Dazu gehörten of- 
fensichtlich auch die Klinikpatienten. 
Sie standen dem Paar in den Fluren 
des Krankenhauses Spalier. 


Liebesalarm 


Hans Roever, deutscher Konsul im 
spanischen Hafen Santander, be- 
schwerte sich kürzlich nach Ablegen 
eines Schnellbootgeschwaders der 
Bundesmarine beim Gesundheitsdi- 
rektor MarUnes Sanpedro über man- 
gelnde Gesundheitskontrolle im Ha- 
fenviertel 85 der deutschen Seeleute 
hatten sich beim Landgang eine an- 
steckende Krankheit zugezogen. Eine 
Kontrolle, antwortete der Spanier of- 
fiziell sei nicht nötig. Ansteckende 
Krankheiten könnte man sich in sei- 
nem Lande nur auf höchst inoffiziel- 
lem Wege zuziehen. Dafür sei der 
Staat nicht aistendig. An Bord ging 
derweil das Penicillin aus. 


Vorhersage für Samstag : 
NorddmtsehUuid: WoUdg mit zuneh 
meoden Aulheiterungen. nieder- 
schlagsfrei Temperaturanstieg an der 
Nordsee auf 17, sonst 22 Grad. 

Obriges Toriiersaeeeebiet: Nach Auf 
lösung von Dunst und örtlichem Nebel 
heiter und trocken. Höchsttemperatu 
ren 23 bis 27. nachts um 13 Grad 

Weitere Aussichten: 

Auch ün Norden heiter, um 28 Grad. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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gang:17.11Uhr. Untergang: 1.40 Uhr 
Sonnenaafgang* am Montag : 5.01 Uhr, 
Uotergang; 21.45 Uhr UoDdaufgang: 
18.35 Uhr, Untergang: ^00 Uhr 
“in MEZ. zentraler Ort Kassel 




wurde, eine Schwesta - den 
Leichnam Johannes Pauls I. entdeck- 
te. Er habe „Beweismittel“ beseitigt 
und die sofortige Embalsamierung 
des T .airhnams angeordnet, wodurch 
bei einer Autopsie der Nachweis von 
Giftstoffen im Blut des Tbten unmög- 
lich gemacht worden sei Er habe 
schließlich den Angehörigen des 
päpstlichen Hausstaates ein Schwei- 
gegelübde abgenommen. Yallop: 
„Mit dem, was er tat und sagte, sorgte 
er dafür, daß der oder die Mörder 
ungeschoren davonkamen.“ 


Hinsichtlich des vatikanischen 
Bankprasidenten Erzbischof Maizin- 
kus kommt der journalistische Detek- 
tiv zu dem Schluß: Er „verfug- 
te. . . über hSittel und Wege, die Tat 
m bewerkstelligen. Eines der vielen 
Ämter, die er für Paul VI versah, war 
das des Sicberheitsbetaters. Er kann- 
te die zum Schutz des Papstes getrof- 
fenen (oder unterlassenerO Maß- 
nahmen wie kein Zweiter“. Entgegen 
seiner Gewohnheit sei er an dem Mor- 
gen, an dem Lucianis Leiche ge- 
funden wurde, schon vor sieben Uhr 
im Vatikan unterwegs gewesen. 
„Wenn Marzinkus an der Verschwö- 
rung zur Ermordung Albino Lucianis 
nicht aktiv beteiligt war, dann fün- 
gierte er - wissentlich oder unwis- 
sentlich - als Katalysator.“ 


für 25 


Unter dem schlichten Namen 
„Rothschild“ brachte der Düsseldor- 
fer Parfiimhersteller Helninth Roth- 
schild ein Duflkonzentrat ^ den 
französischen Markt Seine dort an- 
sässigen reichen Namensvettern ver- 
klagten ihn deshalb auf 1,4 MiUionen 
Dollar. Das Urteil: Das deutsche Pro- 
dukt muß künftig unter dem Namen 
„Helmuth Rothschild GmbH“ ver- 
trieben werden. Statt der Millionen 
aber haben sich die elf Klager mit je 
einem symbolischen Franc - umge- 
redinet 36 Pfennig - zu bescheiden. 


,erzwinkert“ 


JOCHEN ZWimSCH, Liodon 

Der größte Versteig^ungscoup auf 
; dem internationalen BUdennaikt war 
j in knapp dreieinhalb Minuten gelau- 
' fen. Nur so lange hatte es gedauert, 
bis der Londoner Kunrtbandler 
Charles Leggatt im berühmten Auk- 
tionshaus Sotbeby's ein letztesinal 
dLskret mit den Au^ zwinkerte und 
sein New Yorker Rivale Richard Fei- 
gen passte. Damit g!ü> Leggatt seine 
Zustimmung zum höchsten Hammm*- 
preis, der jemals für ein einzelnes Ge- 
mälde ertielt wurde: 6,7 AGUionen 
Pfund - umgerechnet gut 25 Btillio- 
nenMark. 

Bei dem erzwinkeiten KeA han- 
ddt es sich um ein gut quadratmeter- 
großes Seestückdes großen „Spielers 
mit Licht Farbe und Atmosphäre", 
^iniliam Turner (1775 bis 1851). 
Schlägt man „dem Rekordgebot für 
die 1845 in Öl gemalte „Seascape: 
Folkestone" noch die obligatorische 
zehnprozentige Sotbeby*s-ProviMon 
auf, dann hat das teuerste Gemälde 
aller Zeiten 7,37 Millionen Pfund ge- 
kostet > oder 2625 Mark für jeden 
Quadratzentimeter der teils schon 
leicht bröckligen Leinwand. 

Wer sich das teure Stück künftig 
über den l^gen kann - Leg- 

gatt hafs nämlich nur als hfittels- 
mann ersteigert -, das blieb ein sorg- 
fältig gehütetes Geheimnis. 

Der Kunsthändler und Auktiona- 
tor Julian Thompson mochte ledig- 
lich verraten, daß es sich „um einen 
Privatsammler und keinesfalls um 
das Getty-Museum" handele. So kam 
am Londoner Kunstmarkt im Hand- 
umdrehen die Vermutung auf, daß 
sich hinter Mister X der gebeinmis- 
umwitterte amerikanische Ölmilliar- 
där Armand Hammer verbiß Des- 
sen drei US-Villen bergen nämlich 
bereits eine erlesene Bilder- 
sammlung, zu der unteranderem fünf 
Rembrandts und vier Rubens mMph 

Bis der firner am Donnerstag in 
der Old Boiid Street den bisherigen 
Preisrekord (erzielt 1980 in New York 
für ein Werk dessäben Malers) um 
das gut Dreifache bracl^ hatte er 37 
Jahre lang die ehrwürdige Halle des 
ostenglischen Saltwood Castle ge- 
mrt Schlofiherr Lord Clark hatte das 
Seestück - für ihn stets „das schönste 
CSemälde der Welt" - anno 1947 für 
den damaligen Gegenwert von 
200 000 Marie erworben. 

Doch nachdem der schwerreiche 
Kunsthistori^, Ez-Direktor der Na- 
tionalgalerie und einstiger Betreuer 
der königlichen Sammlungen im ver- 
gangenen Jahr ^%rstorben war, muß- 
te sich die Familie wohl oder übel von 
dem Eltstück trennen. Verkäufer 
Alan Clark, Staatesekr^ im Ar- 
beitsministerium: JDie Erbschafts- 
steuer betragt 75 Prozent ..." 

Pur KunsQiändlet Feigen aus den 
USA war der Zuschlag an den Londo- 
ner Rivalen übrigei^ eine doppelte 
Niederlage: Kr hatte im falschen Vor- 
gefühl des S^es die ^samte Clark- 
Sippe schon zuvor zum Luxusdinner 
eingeladen und mußte sein Wort nun 
trotz alledem halten. London bleibt 
weiter im Ersteigeningsrausch. 

(SAD) 


sis des Fingeriiu^iftes Digitalis zu 
ersetzen. 


Als Schwester Vincenza den Papst 
tot im Bett fand, habe das Effortü- 
Flaschchen für Blutdruck noch 
auf seinem Nachttisch gestanden. 
Das habe Villot sofort eingesteckt. Er 
habe dem Toten außerdem Au£zäch> 
niingen über die Umbesetzungen in 



Papst lohoues Pool U Saia 13- 
cbef n varzoHberto di« Weh. 

FOTO: AP 


Zur Unterstützung seiner Mordthe- 
se beruft sich der Autor auch auf Lu- 
cianis Ärzte Da Rosa und Professor 
Rama. Die Mediziner attestierten dem 
Papst kurz vor seinem Tod einen 
„vortFefüichen Zustand". Der Heilige 
Vater hätte lediglich unter zu niedri- 
gem Blutdruck gelitten. Allerdings, 
so der Autor, habe jeder, der mit den 
vatikanischen Verhältnissen einiger- 
maßen vertraut gewesen sei die Mög- 
lichkeit gehabt, die Arzneien des Pap- 
stes heimlich durch eine tödliche Do- 


der Kurie aus der Hand genomm^ 
und verschwinden lassen. Auf seine 
Anweisung hin habe das vatikanische 
Presseamt zunächst wahriieitswidrig 
verbreitet, der Papst habe, als ihn der 
Tod übrnraschte. in dem Buch „De 
imitatione Christi“ gelesen. 


YaUop schlußfolgert: „Es begann 
mf t einer Luge und setzte sich mit 
einem Lü^ngespinst fort Sie 

logen im kleinen. Sie logen im gro- 
ßen . . . und verfolgten nur ein Ziä: 
Zu vertuschen, daß Albino Luciani 
Papst Johannes Paul L, irgendwann 


zwischen 21.30 Uhr am Abend des 28, 
September und 4ß0 Uhr am Morgen 
des 29. September 1978 ennordet 
wurde. 

Das ist die These, die Yallop auf 448 

Seiten zu untermauern sucht Be- 
sonders wählerisch geht er dabei 
nicht vor. Etwa wenn er den - seiner 
Meinung nach - zur Befiiedigung der 
„Verschwörer neugewählten Papst 
Karol Wojtyla wie folgt vorstellt: 

immmer den lächelnden 
Papst ermordet hat hatte es nicht 
vergeblich getan . . - Der (neue) 
Papst der in Nicaragua ganz offen die 
Priester wegen ihrer poUtiseben Be- 
tätigung tadelt gibt auf der anderen 
Seite seinen Segen dazu, daß die Kir- 
che Mülionen von Dollars heimlich 
und illegal in die Kassen der poli- 
tischen Opposition PoZens, der *So2i- 
damosC’. schleust Wir erleben ein 
Pontifikat der doppelten Moral... 
Wahrend Seine Heiligkeit in aller 
Welt den Asphalt der Rollbahnen 
küßt und sich das Image eines M^ 
dienstars zugelegt hat dessen Auf- 
tritte in ihrer inszenierten Massen- 
Wirksamkeit und Publizität wohl 
mehr mit heidnischem Personenkult 
als christlicher Religiosi^t zu tun 
habmi, sorgen die Männer ninter den 
Kulissen dafür, daß die Kassen klin- 
geln wie nie zuvor." 

Ein ernst zu nehmendes Opus? ln 
der Diktion, wie die Kostprobe zeigt 
wohl kaiiTTi. Was den Inhalt betrifft, 
so liefert der Autor keine Beweise. 
Bedenklicher ist daß auch die Indi- 
zien in vielen Fallen auf irrigen Vor- 
aussetzungen zu benihen scheinen. 

Von dem Material das Yallop vor- 
iegt ist vieles ofcgetiv nicht nach- 
prüfbar. Solange der Vatikan sein Fi- 
nanzgebaren nicht offenlegt kann 
sich ein UrteU über Ausmaß und Na- 


tur vermuteter Ve.'Sziingen nsit „Po- 
üt- und Finaßzgangstem wie (^vl 
(M und Sindona" nur auf ensetige 
Darstellungen stützen. 

Auch vieles von dem, was d^ Au- 
tor zur Grundlage seiner „Indizien“ 
gemacht bat nimmt ach doch recht 
fragwürdig aus. 

Albino Ludsni als gro^ Kurien- 
Umkrempler und theologischer „Pro- 
grssist“, der die PiUen-Enz^da JIu- 
Tpanat* \itae“ re«dieren wollte? War- 
um. so fragt man sich, hat er daim die 
amtierende Kurwnmannschaft für 
die laufende Fünfiahresperiode aus- 
nahmslos ici Amt bestätigt und bei 
keiner sdner Reden auch nur andeu- 
tungsweise zu erkennen gegeb^ daß 
er in der Frage der Geburtenre^Uing 
eine andere Au&ssung vertritt als- 
sein Vorgänge 

Vatikanisches Lügengespinst zur 
Vertuschung eines Mordes? Daß iin 
Vatikan dem Tode Johannes 

Pauls T ainärhgt tWTip falsf he Darstel- 
lung verbreitet wurde, ist erwiesen. 
Als Motiv wnti Votuschungsabsicht 
zu unterstellai, zeugt fieüfeh eb^ 
von Tnan gd nder tC^nntnis ' '(rati kan i- 
y-!w Praktikgn als von besOTiderem 
kriminalistischem Scharfktnn. Hinter 
Haiti’ BronzetOT gelten andere Ma& 
stabe als in der piofenen Welt Für 
den Außenstehenden mag es schwer 
nachvoUsäibar sein, aber so manr 
dien Monsignore dü^e der Gedanke 
quälen, die Auß^welt könnte erfäh- 
ren, «^«8 d» tote Papst nicht von sei- 
nem Privafsekretär, sondern von ei- j 
ner Nonne gefunden worden sei und | 
Haft er in seiner letzten Stunde profe- ; 
ne Notizen anstatt eines Erbauungs- 
buches gelesen habe. 

Bleibt das Thema Autopsie. Daß 
sie in der komplottschwangeren At- 
mosphäre Roms unterblieb und so- 
fort Gerüchte entzündete, ist sicher 
t t Titariagg ^^r^gggTin/jp, aber kaum 
ein iTidtg für eine Verschwörung. 
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Ende dank Blendgranate 




dpa, Düsseldorf 


Mit einem Überraschungsangriff 
hat ein Sondereinsatzkommando der 
Polizei Dormerstag nacht das sieben- 
stündige Geiseldrama in der Düssel- 
dorfer Innenstadt beendet Mit geziel- 
ten Schüssen in die Beine und einer 
Blendgranate als Ablenkungsmanö- 
ver vor der Sparkassen-Hliale über- 
wältigten die Polizisten den Bankräu- 
ber, ptnen 33jährigen Marokkaner. Al- 
le Geiseln wurden unversehrt,befreit 
Der Marokkaner hatte den Überfall 
allein ausgeführt Der maskierte 
Gangster hatte die Filiale um 15.20 
Uhr mit gezogenem Revolver ge- 
stürmt und Gdd gefordert Als die 
Polizei kam, eröffnete der Marm das 
Feuer auf BeamteiL Die PoUzei 
sperrte daraufhin die Umgebung ab. 
ln stundenlangen Verhandlungen 
forderte der deutschsprechende Ma- 


rokkaner 1,5 Millionen Mark und ein 
Fluchtfehrzeug. Ansonsten werde er 
die Sparkasse in die Luft zu spren- 
gen. Der Marokkaner, der in Köln 
gemeldet war, hatte sich offenbar gut 
vorbereitet: Er hatte mehrere Skimütp 
zen mitgebracht, die sieb die Geiseln 
über den Kopf ziehen mußten, um die 
Polizei zu verwirren. (Jegen eine hal- 
be MillioQ Mark ließ der Gangster 
zunächtst eine Frau frä. Das Geld 
wurde von einem unbewafftieten Be- 
amten in Shorts und Unterhemd 
übergeben. Wenige Sekunden vorder 
zugesagten Übergabe der restlichen 
l£üion griff das Sonderkommando 
an: Vor der Glasfront der Sparkas- 
sen-Filiale Ueß die PoUzei einen 
Spren^öiper explodieren, und 
Scharf^ützen eröffheten das Feuer 
auf den Bankräuber. Die „Bombe" 
stellte sich als Attrapne heraus. 







Ein Massenaof^efMl der Peli»d 
rIegeK di« Stiana ob (QnöifetoL 
Der ieiefet beUeldeto Pelfadst 
Ubeibriogl di« ent« Bot«. 

FOTOS: AP/ DPA 


R. GATERMANN, Stockholm 

Auf der Suche nach Bereichen, die 
noch vom Staat durch Gesetze, Be- 
stimmungen und Verordnungen ge- 
regt und kontrolliert werden, ist die 
schwedische Regierung wieder mal 
^dig geworden. Die Bürger ssen 
nicht so. wie sie es für richtig hält 
oder. Sie soUten durch ging veränder- 
te Ernährungsweise mehr für ihre (Ge- 
sundheit tun. Das vom Landwirt- 
schaftsministerium eingesetzte Le- 
bensnütteikomitee schlägt die Bil- 
dung einer Kommission vor, die das 
Volk auf den richtigen Kostweg brin- 
gen SOU 1990 soU das Ziel erreicht 
sein. 

Im einzelnen verschreibt das Ko- 
mitee sedis Kartoffeln so groß uie 
ein £i und sieben bis acht Scheiben 
Brot täglicfo. Der Fischverbrauch von 
17 Kilogramm pro Jahr sollte auch 
heraufgesetri werden, ebenso sollten 
mehr hföhren und Kohlrüben sowie 
Nahrungsmittel mit hohem Ballastge- 
halt auf den Usch kommen. Mit dem 
Eier- und Milchverbrauch, 0.6 Stück 
beziehungsweise einen halben Liter 
tä^ch sowie mit dem Fleischkon- 
sum, 60 Kilogramm pro Jahr inklusi- 
ve x^ochen, zeigt sich das Komitee 
zufrieden, ebenso wie mit dem Alko- 


holgenuß. Emahrungsexperte Jacob 
Ekman; „Alkohol ist energiereich, 
und nimmt man ihn in Maßen zu sich, 
ist er durchaus als gute Kost zu be- 
zeichnea“ 

Zu großzügig geht nach Komitee- 
Auffassung der Schwede allerdings 
mit Fett, und Zucker um. Minus 
15 Gxamm auf 110, minus 2 auf 10 und 
minus 20 auf 100 Gramm pro Tag 
lautet die Empfehlung. 

Die Behörde will die Schweden 
jetzt auf den richtigen Kostweg brin- 
gen. So soll die zu bildende staatliche 
Kommission kaioriengerechte Rezep- 
te herausgeben. Die Lebensmit^ 
könnten statt mit nackten Ziffern 
zum Beispiel mit Buchstaben h (für 
hoch) m (mittel) und r. (niedrig) auf 
den Fetig^ialt einer Ware verweisen. 
.Auch den Preis will man als Manipu- 
lierwerkzeug einsetzen. Standari- 
milch muJBte demnach so teuer wer- 
den, der Preis gingm den Durst 
raubt, Magermilch soll dafür entspz^ 
chend billig angeboten werden. Ein 
ähnliches System wird für Bnrt und 
Käse vorgeschlagen. 

Die Experten kritisieren allerdings 
nicht nur den Bürger für seine unge- 
sunden Eßgewohnheiten, sond^ 
auch die Regierung, weD sie sie in 


gewisser Weise fördere. So habe sie 
das internationale Zuckerabkommen 
unterzeichnet, das im krassen Gegen- 
satz zu der nahrungsphysiologischeD 
Forderung nach einem Abbau des 
ZuckerkoDsums stehe, weil die Ver- 
einbarung ausdrücklich von den Xktr 
teizeichnern eine Verbrauchss^u- 

lan» verlang ■ • 

Vor ein pear Jahren schrien riesen- 
groß Platte an jeder Straßenecke 
und in jeder' U-B^: Eßt sechs bis 
acht Scheiben Brot pro Tag. Für diese 
Kampagne hatten sich die Badcer 
und die Sozialbehörde zusammenge- 
taiL Die Schweden schrecken ein 
bißchen auf und fi:ägten: „Will uns 
jetzt schon der Staat vorschreiben, 
was und wievid wir essen sollen?" 
Jetzt behaupt» die Eomiteemit^ie- . 
der, man wolle keine Zeigefinger- 
Mentalität; die freie Wahl der Verpfi^ 
gung müsse erhalten bleiben. Aber 
hinter allm wild trotz allem die Mah- 
nung stehen: Eßt so, wie wir es Stach 
sagen. Information und Unterricht 
sollen Ihnen das notwendige Wissen 
und die erforderliche Einsldit ver- 
schaffen. Jacob ginwan» „Nahrongs^ 
mittellehre muß ein obligatorisches 
Fach in Schulen und HoÄschuien 
werden." 


Münchner 
Turmspringer 
fiel auf die Nase 


rtc,MBKdien 
Mh seiner Fbideruzig nadi Btacktf. . 
stattung des halben Fahrpreises' iQr 
em ITck^ des FafazstuMesim 
ner Olympiatuim hat skdi esuMSBudv - 
ner Fhllsdinmsprmgergründhi^wSEk . 

rechnet DerM^ war 
Wochen für Werbea^dte- 
Äugen eines staunenden 
» Tjd eines Kameramanns mit eict^'s 
FaQsdiirm in die MensarihgqBtf^^- 
am Itafie des Tunna hinahgesi«^ : 
gea Für cte Fahrt zur ..Tnzm^ifrto . 
hatte er ein Tährähdu&ltei riiTdiä/ 
Marie gdräuft. Da er die Rück^iFt 
nfohtausgenutztha^to Merteertiie 
Hälfte des Preises zurück. Die.QI;^ 
piapärk GmbH sah das öidlich völlig 
anders. Auf die komzaaaeUe .FaB- 
scbiimaktion aufrnerksani gerändeo, 
stellte die Gesdlschaft eine Rech- 
nung von 5000 DM für die- Werbeak- 
tion aus. Diesen nach 
Gesdlschaft übHchen Pids ^ derar-, 
tige Aktiven muß dd^>rihgä‘ nun 
bezahlen. 



Gdselränber ' ; 

dpa.VeciniÄI~ 
Aus einer Spazkassenfiliale mVd-. 
mold/Kreis Gütaslob eztditeteh 
zwd Unbdcannte vorgestem-abefid 
190000 Mazk. Die' Gan^ter nähmen 
mittags die Ftou cte SpeAassieB& 
refctors m dessen Ptivatvdmung als 
Geisel warteten seine Hehakdiräh- 
und zwangen ihn, BankangesteUte.; 
mit den Itosorscblüss^ in ^ Wals,, 
nung zu beotdenL'ESner ; 

leerte die Tresore, dann speriten 
de die insgesamt 15 Geiseln m. dm 
Kdlm. Das Fhiddatitb wurde gefrui-- 
den, von Öen Tätern fehlt jedeSpdr.' . 


E>ovid A. Yallop: Im Namen Gottes7 
Der mysteriöse Tod des SS-Tage- 
Papstes Johannes Paul i., Tatsachen 
und HnTergiünde. 448 Seiten. 58 DM, 
Droemer Knaur Vertag. MUrKhen 


Prozeß gegen Trains ^ ^ 1- 

Der Prozeß gegm d«i fhpmqlf^ L J .» 
Fußbantraio^' bei Hanno^ 96 und- - -'-.r:.—»- 
Hertha BSC Berlin Heinwt(,,Fiffi*). V-i:: 
Kionsbein, beg^ am 3L juli voc' : j 

dem Schwuigericdit in Hänoovar. Ek'. ,'C-rz.. 
soll in der Nacht zum L Jidi 1979 mz .. ^ ; 

Streit seine Ehefrau Geraä unhpnh-- .1.^." 
shfotigt getötet haben. Die Ankla^ ^ ' 
hmtet auf geßhriiehe Körperrorie^-: 
zung mit Todesfolge. . , 


Unwetter in Chile 

dpa, Santiago de .dUfe , 
Bei dem zweiten Lawinatün^duck- - 
inn^halb weniger Tage, vhirden in .. 
Chile gestern lOMenschen duinfo eöte ' ' 
Lawine bei der Chtschaft Baso Hora-' - 
les (rund 60 KÜDmeter östlich 
Haupäadt) voschütt^ Am Dien»- 
teg hatte eine Lawine in einer ZoUstä- 
tion an der Grenze zu Argentinien 44 . 
Maischen verschütte. 29 wurden ge- 
rettet . • -j.--- 


Schvrare B^liisiön 

dpa,Madiid 
Elf spanische Besatamgsmifglfe'r. 
der kamen gestern vor der - 
schen Küste beim Zusammenstoß g- ' 
nes polnischen Kihlschi&'mit GSieäi ' ' 
Süstemnotorschiff aus Bilbao ums 
Leben, ln dichtem Nebel sank das* 
spanische Sdiiff sofort 




I ■ Ort 




Keine „Geächtskon^lle^ 

dj^Ebnu' 
Auch Bü-Betääfe müssen hach ^ 
nem Urt^ des Eessisdioi Vmwal- 
tungsgmiefatshofs für jederman zu- 
gängiieh sein. Eine „Gesichts^ntrol- 
le“ von Gästen an einer nuräüfKßn- 
gelzeicben geoffiieten Tür versüß' 
gegen das Gaststattengesetz.. 

8 OE 114/ 83). vJ. 


'S. ■ . 


- 






^Tornado^ abgestönt ^ 

dpa, 

In der Nähe des oberb^rris^ien 
Holzkirchen stürzte gestern* ygi Tmt- 
tag eme mft zwm PQo>^ besetiteifih 
schine vom Tornado ab. Bmde 
Besatningamif^'prfgr staibeO: - - 





V 


Crew gerettet 

dpB,BteraeilimQr 
Das Schicksal der Besata^- dä.' ^ 
8oierrkanischea Segeljacht ~ 
bd", die am Dienst^ von efpem:S(^ 
wjetischen Containerschiff . 
beschädigt nach BremeriiaveB- ge-?' 

bracht worden war, ist aufjgekjäzt Se. * 
Crew wurde von einem andmefi -' 
Schiffgeiettet ' 


* i a b *v.« if 





- 4S 


Ungewöhnliche. Operafkni' 

AP, 

In einer Klinik Mihneapofisf 
US-BundesStaat Minnoy^ fg 
mals eine T^an^lantation 
Ihiocbenmark einea ~ ■ 

nommen worden. EinpiSn^' des 
Transplamats warder zw^3^$al-. 
te Raady Veenker, .^^Kte^vsedä 

kUR zuvor veistoxikmer'Vat^. ' 

4 w ig< 















zu GUTER 

Milte. Jlüßentfem 

^ SozjMDaA ewf färigr -i-* 

wurde im 

f 






i57>p^ 





'V V>f -T';^ * 








Sierra rollt 
in den USA 
als Merkur 




.muEceSpri^J 


..•j.:.;.:.je^ d;xiaxDiscbe-:FSnna, 

; aus 

; riidif sö beümf «uT' 

' " ^ ; P» 190j l^Ventiiee ' 

. ,,'gl^t in • 'ftilffhfainp ’ 

' ' ^/S^hr^g, das mo*' 
t deziiste l^e&ik voll 

^ ..•r..:;.i.nutzL . 


JJ Wir suchen fQr die Ent- 
wicklui^ eines Fähr- 
zeup nicht das optimale 
Eiszelaggrept, sondern 
insgesamt den optima^ 
KtrapromiS. Natürlich 
streben wir an, daß jedes 
Einzelaggrept das beste 
ist, was es auf dem Mhrkt 
gibt... 


99 Man muß damit rechnen, 
ripR ^in Streik fcnwnynpn 
kana Das gehört zur 
Grundsatzregelung, wie 
die unteachiedlichen 
Mieinunpn der Tarif- 
Partner im Ebetremfall 
ausptragen weiden. 


99 ^ haben der Bundesre- 
gierung gesagt, daß wir 
zwar nicht dir Meinung 
sind, daß mit der Abgas- 
gesetzregelung unbe- 
dingt etwas gegen das 
Waldsterben geten wir^ 
aber wir akzeptieren die 
politische Entscheidung 
und machen mit 


99 Bei der Wahl des Vor- 
standsvorsitzenden stellt 
sich nicht die Frage nach 
der Ausbildung. Ob er ei- 
ne juristische, oder eine 
Ingenieursausbildung 
hat, ist nicht so wichtig, 
er muß das klare Denken 
gelernt haben. 


niste 


5raa de« Starir^ inödeme säkwarze Schreib- 


: Zuversicht nach dem harten Arbeitskampf 


sses tisch im -ü&efidmDaw des Daimte 


seine Benz-VbrstandsyMskzoidäipaßtiur 

^ braunen .Quchen^md aus deutscher 


orsc'rjü:seht<^ £ii^ wie ein ■ Ptedigtstuhl im 
^em. Euier dar CcdaD^Bemgu zum- ^ia der 


ssofe, aan.n so&rJ^ -Wieskirche. Auch die :sdiwam Le- 
15 dergsunitur in da S&ecke sehan* 

^uchtiuio irrtümbch hier abpst^ worden zu 

^Tä*^!ehh-«^v seuu Dtf Grund, w 

- mandna^i fagte dgir- Tim nmmWtosteit • 

swpn T»!» Auti^noä der Wett, hüs'im 13. St<Kk 
o rainer VerwaltungÄochfaauses so bunt 

dpe.Ha^ «jg^rnwi gPiy tlirfrTt t oi^ , Widphtg. 
-® SegcT. den &Saiig ^ .Inkdit jntt. ywangalnHam Ge: " 
i'Uii&overjc» s^fflagk^dtes 

BctUt. Hehut 

teginz: cT: 31. Di^hpchkäiSl^T^ 

rg&hch; iz Kaasai Bang zuin Miaisdiepfearli^ 

rcz; 1. Jii imter. dm 

£*r.ctr4U Gerde afato.mid nwdt^ Plastilffii^^^^ 
iltCi .'Uber.. in; epm» «chenriW^tiffih - Amtegp«. 


vrän-lc JDeamaber bis heute einibch 

^ * vtMeK IvwiCeeA. 4n ‘ i^riw P fi»>via^A# n e%>r 


nodtkeine Zett.^jndm ESnricd^^ 
dne. peiimnlidtt Handschrift tq^ui^ 
r m rhiip wen^'zulas^ wie das im Aiitb- 

‘ ^ ^ «nh >BlWk»h $;.Kt?^qse imd - 

bingrhtj* ’ terngli^. HPiman 

veni|«r lUivss: Sdutibtisdi \g^m;dc» 

Ti I^'^lcr.uhncu;:^ Oktd»- plötzl^ 
dv-r 0r.5c.-.äf: gaiu^Oeihä^f^^^ 

30 KUsr.ä'.i* '.SÜL seber sagt adh hidit hinter A*n 
; VCrtCbÜnsV .\B k Ak ynti jhm jani wmhrtm Mäh- 

Sif'La^ir.eir.i'ovZä QessetzenB3ari^‘Andas:&>p^Bde.': 
G?eT;Z» rj .Argads d&s Baam p^ Ttr ^ 

t'VK!:r;Uits‘.2?T£Sj ein eisahc»l^ääi^ dessen Eänzätd- 
ie sich rhytlmni^ bewegen, ein Ab* '• 
-sduedsgeschenk^to-Tednukersta- 
- KoliisSOS ^ dsiCheE.<^-da[n £kEtwicl>--. 

lungsrentivrö mii- .Blick’ aitf das 
D Neckar^ti^n in dm .Re^Tnrna!* 

neben ^aa Menradefrlifaseum y 

Jal^ümzofr • ; • - 

Päsle^i^ieÄfewm 
untätexSaie FblgB^wa : 

deniiigeit: Voibarihiii^^ 

' arecbsä^v ^erach^^ 

I in« hn Wützäihniei^Bamch, 
GttficntSKöDir» 

Abgasvörschxi^ der Begierune- 
and schließlich derrlange gnadenlose ■' 

i'.vWiU-seof .Arbeibkpmß£ 

1 iXii - Bis. VISLS Wemm 

hriV':* rür .Bieftschvrä^'ül^'dre^ 

L>ir. Hl'.:? öungen'naÄ dm Strdk, die Üntep - 

--4^.'' ac DdinM^poliäk, dai Sta|nddm]&na- 

1’-' ■-.•.;•• 


lysatormtechnik und die persönli- 
-ehen Umstellungen, seit er Vor- 
standsvorsitzender ist 

Vorsichtig und behutsam äußerte 
sidi der Diplomrlngenieur über den 
gerade zu Öade gegangenen. Arbeite- 
kampt Der fiir seine ^nzUianz und 
harmonische Teamarbeit bekannte 
Brehschwerdt ist sichtlich bemüht, 
nichts zu sagen, was zu neuen Span- 
nungen mit der Aibeitnehmerseite 
fuhren könnte Zur Erinnerung; 
''Durch Indiskzetion war im De- 
zmü)er bekannt geworden, daß sich 
die n«m der IGJidetall angehörenden 
Arbeitnefamervertreter (unter ihnen 
anch IG-MetaD-Vlze Franz Steinfcfih- 
Im) bei der Voisitamden-WaM gegen 
Biääscfawerdt aus^procben hattm. 
Der Vorstandsvorsitzende stellt fest: 
„Wenn man sich bereit erklärt, dieses 
Geschäft zu machen, dann muß man 
auch damit rechnen, daß ein Streik 
kommen kann. Das gehört zur 
Grundsatzregelung wie die unter- 
schiedlichen Meinunpn der Tärif- 
Partner im KTtrpmfan ausgetragen 
werden, naran haben wir nng zu hal- 
ten. Vieileidit waren die Forderun- 
gen gegen die Vemunft, das kann 
sein. AbeTsgrundsätzlich ist das Spiel 
dm Elmnente zu akzeptierm. zudem 
gehört, daß wir starke Betriebsräte 
und eine gote Gewmkschaft haben." 

Auch das Vmhalten der als beson- 
ders markmtreu bezeichneten Daim- 
ler Benz-Mitarbeiter beurteilt er mit 


Ausgewogenheit „Im Str^ blieben 
doch alle sehr vernünftig. Man hat 
sich an die Regeln gehalteiL Es gab 
überhaupt keine Ausschreituiigen bei 
Daimlm. Das ist doch das Wesentli- 
che." Bieitschwerdt die Hoff- 
nung, daß jetzt die Z jisammonaThM t 
ohne bleibende Schäden weitergehL 
An den SGUrardeD-Verhisten durch 
den Arbeitskampf kommt allerdings 
auch er nicht vorbei „Die Belastung 
der Industrie, der Volkswirtschaft ist 
sehr hoch." 

Zur Daimlm-Situation sagt er „Im 
Pkw-Bereich haben wir festgestelh, 
daß unsere Kunden sehr markentreu 
sind und auch ein Streik nicht dazu 
fuhrt, tiaß sie mi anderes Auto bestel- 
len. Im Lkw-Bereich ist es abm teU- 
weise so, daß sich Kunden einfach ein 
Fahrzeug kaufen müssen, und weim 
wir keins anbieten konnten, dann ha- 
ben sie es anderswo erworben. Die 
Kunden kann man wieder zurücker- 
obem, aber erst in Jahren. Im Mo- 
ment sind sie weg." Daß ihm der 
Nutzfehrzeug-Bereich Sorgen berei- 
tet, macht Brritschwerdt bei der Jah- 
reshauptversammlung deutlich: „Die 
Fertigung mußte 1983 um 9ß Prozent 
ziurückgenommmi werden, in erstm 
Unie im Bereich der Sdiwer-Lkw ab 
16 Tonnen. Die Nachfiragebelebung 
im Inland koni^ die Verminderung 
vor allem im Übersee-Export nicht 
aus^eichexL" Weiter führte der lang- 
jährige Entwicklungschef an«;: „Un- 


sere traditionellen europäischen 
Märkte waren koxdunkturbedingt 
ni^t in der Lage, höheres Volumen 
als im Vorjahr aufamehmezL" 


Zufriedenheit über Erfolge in der 
Entwicklung wie im Vokauf und 
über die weltweite Anericeimung 
spiegelt sich in der Beurteilung des 
ncw-Bereichs. Auf den neuen Sport- 
190er mit dem Zahlen-Namen wie ein 
Schweizer Nummemkonto: 190 E 
2,^16 ist der Schwabe, der vor 31 
Jahrm in die Dienste von Daimler 
trat, besonders stolz. Daß dieses Auto 
mit dem markanten Heckpüizel und 
der verbreiterten Karosserie nicht un- 
bedingt in die ITnte mehnnwgphilrt . 
Sophie des Hauses paßt, und auch zu 
Diskussionen im Vorrtand geführt 
bat, hört Bieitschwerdt dagegen 
nicht gerne; „Der 16-Ventiler ist ein 
Fahrzeug, das die Technik voU nutzt 
und du^ hohe Qualität besticht 
Früher ließen sich viele unserer Kun- 
den von irgendwelchen W^kstätten 
Dinge für ihr Fahrzeug andrehwn, die 
natürlich nicht. die Qualität hrdien 
konnten, wie wir sie verlangen. Und 
Himi ein IMebwerk zu entwickeln, 
das im Abgasausstoß und im Ver- 
brauch die besten Ergebnisse bringt 
mehr kann eigentlicfa eine flrma in 
der heutigen Zeit nicht tim." Und zu 
den unterschiedlichen Aufüissungen 
seiner Vorstandskollegra macht er 
mit Nachdruck deutlich: „Wir sind 


ein demokratischer Vorstand. Da 
wird es auch unterschiedliche Mei- 
nung^ geben. Dann diskutieren wir 
eben. Vom Prinzip her war da aber 
iTTimar pir» gang klare Elinigkeit" 

Seltene Modellwechsel g^ren zur 
Firmenpolitik des Stuttgarter Unter- 
nehmens. Folglich äußerst sich Breit- 
scbwexdt über neue äußerst 

karg: „Es ist bekannt daß wir die 
Mittellüasse-Modelle Anfang näch- 
sten Jahres ablösen woUea Weitere 
Neuhmten werden im bisherigen Zy- 
klus die bestehende Fährzeugpalette 
auffiiscben. Dabei werden wir bei we- 
nig äußeren Veränderungen mög- 
lichst viel an neuer Technik haben. 
Wir suchen für die Entwicklung eines 
Fahrzeugs nicht Hag optimale Einzel- 
aggregat sondern insgesamt den op- 
timalen Kompromiß. Natürlich stre- 
ben wir an, daß jedes Einzelaggregat 
das beste ist was es auf dem Markt 
gibt“ 

Kein Wort vertiert Brehschwerdt 
über das Brancbengesprächsthema, 
wonach ein Allradantrieb gegen Auf- 
preis in der Bfittelklasse angeboten 
werden soll 

Das zwischenzeitlich als bewältigt 
abgäiakte Problem der Schadstoff re- 
duzierung ist für den Daimler Benz- 
Chef wieder akut geworden. Die Un- 
terschiede zwischen der deutschen 
Zielsetzung mit amerikanischen Wer- 
ten und dem EG-BeschluB sorgt für 
neue Verunsicherung. Brehschwerdt 


formuliert es so: „Wir haben der Bun- 
desregierung gesagt daß wir zwar 
nicht der Meinung sind, daß mit der 
Abgasregelung unbedingt etwas ge- 
gen das Waldsterben getan wird, aber 
wir akzeptieren die politische Ent- 
scheidung und machen mit. Die Bun- 
desregierung hat zugesagt daß zu 
dem vereinbarten Zeitpunkt erstens 
bleifreies Benzin zur Verfügung steht 
und daß diese Regelung europaweit 
^geführt wird. Das war eine Zusage 
von der «*inpn wie von der anderen 
Seite. Doch dann stellte sich heraus, 
daß die EG nicht xnitmachL Und da- 
mit kommt das Problem. Weim wir zu 
unserem Wort stehen, müssen wir bis 
'86 Fahrzeuge mit Katalysatoren ent- 
wickln und dann auch noch Autos 
für die Regelung der EG bis 1989." 




r-t»' 



Universitätsprofessor Breit- 
schwerdt ist sicher, daß nach dem 
heutigen Stand der Technik die US- 
Norxnen nur mit Katalysatoren erfüllt 
werden können, andere technische 
Mo^hkeiten wären zwar in der Ent- 
wicklung, aber , noch längst nicht se- 
rienreif Aus Überzeugung begrüßt 
Brehschwerdt der sich in seiner Frei- 
zeit mit Dauerläufen in der Natur und 
Skifahren fit hält jede Regelung, die 
die Luftverschmutzung vermindert 
So auch Zimmermanns Plan: „Es ist 
ein wesentlicher Schritt was die 
deutsche Regierung trotz aUem mh 
ihrem Vorschlag erreicht hat Sie hat 
nämlich die EG dazu gebracht über- 
haupt etwas zu tun, nämlich eine we- 
sentlich schärfere Regelung ab '89 
zwingend einzuföhren." 


HÖR. Bonn 

Der Weg von Europa nach Ameri- 
ka ist für ein Automobil lang und 
bescbweriich. Nur einigen Fahr- 
zeug^rpen der Nobelklasse gelang 
das überzeugend. Davon können 
sidi Femsehaiscbauer wöchentlich 
in da Serie „Dallas" überzeugen. 
Pkw der preiswerten Kompaktwa- 
gen-Klasse haben wenig ChanceiL 
Das gUt vor allem frir Autos von 
deutschen Tochtergesälschaften, 
die übtf die amerikarüsche Zentrale 
vertrieben werden müßten. Der 
technisch so klug konzipierte Corsa 
ist ein trauriges Beispi^ 

Eine der wenigen Ausnahmen, 
die die Regel bestätigen, ist der in 
Deutschland entwickäte Sierra von 
Fbrd, mit IS internationalen Aus- 
zeicbnungen der laufenden Produk- 
tion. Von diesem Modell verspricht 
sich auch Ford in USA ein Ge- 
schäft Schon ab September wird 
der Hit aus Europa über die rund 
800 Händler der Nobelmarke 
Lincoln-BCercury angeboten wer- 
den - als Top-Version mit dem deut- 
schen Namen Jldieikur XB4ti". Als 
Triebwerk dient ihm der von Mu- 
stang und Thunderbird brannte 
23-Liter-Vietzylinder-Turbo-Motor. 
(^plante Vetkaufezahl pro Ja^ 
rund 20 000 Einheiten! 

Damit setzt sich der Erfolgskurs 
des Sierra weltwnt fort Der im 
Windkanal geformte küttelklasse- 
Wagen, der in verschiedenen Län- 
dern mit Motoren von 1^ Liter bis 
5,0 Liter angeboten wii^ fend im 
vergangenen Jahr in der Bundesre- 
publik rund 100 000 Käufer. 

Auch in Südamerika, Neuseeland 
und Südafrika mausert sich der 
Sierra zum Renner. Nach dem 
jüngst erfolgten Anlauf der Produk- 
tion in Är^tinien rechnet Ford 
dort mit einem Absatz von 25 000 
Einheiten pro Jahr, ln Neuseeland 
startete die Produktion des Sierra 
1,6 und 2,0 Anfang des Jahres, die 
Ghia-Version soll ab nächsten Mo- 
nat auf den Markt kommen. 


Auch hier ist der Sierra schon 
jetzt ein Hit: Lieferfristen bis zu 
sechs Monaten sprechen für sich- In 
Südafrika sind über 30 Prozent aller 
verkauften Ford in einem J ahr 
(40 000 Einheiten) ein Sierra. Abso- 
lute Top-Version dort ein Sierra 
XR8 mit 5.0-Liten-Triebwerk. 


PMf. Braicscfnmril (iwclrtt) ira OMpifleb rah H. HomaoM. 

FOTOS {PORRATSBItQ: BERND KOUMANN 


MttollElossv-MOTeodM kofl»! ANfang 8S. 

FOTO; BUNTE lUUSnUERrE 


Die Frage, was sich für einen Mann 
geändert hat, seitdem er die wichtig- 
ste Position des bedeutendsten deut- 
schen AutomobilberateUers (186000 
Beschäftigte) übernahm, beantwortet 
der Schwabe trocken: „Der Schlaf 
wurde etwas eingeschränkt" Ge- 
meint ist damit ein randvoller Tag mit 
Wecken um sechs, zwölf Stunden Bü- 
rodienst und danach oft Besprechun- 
gen, Termine. Einige Vorlesungen 
über Karosseriekoostniktionslehre 
hat er absagen müsserL Aber auch 
riae, ^ubt Werner Breitschwerdt 
noch ausgleicben zu können: „Ich 
werde mich bemühen sie noch zu hal- 
ten, weil mir das Zusammenkommen 
mit der Jugend viel gibt" 


Rainer Nüstl. UntemehmensspFe- 
cher von Ford, Köln, betont „Die 
jetzt in Amerika angebotenen Autos 
sind Original-Prodiiktiozren aus 
Deutschland, ln der Werbung wird 
das ganz bewußt heraus^stellt Zu 
diese m Konzept gehört auch die 
Auswahl des lincoln-Vertriebs. der 
vomdunsten Marke im ganzen 
Konzern. Und zusätzlich stellen wir 
das joade in German/ heraus, in- 
dem unter dem Lincoln-Stem der 
Schriftzug 'Ford Werke Aktienge- 
sellschaft, Köln* angebracht wird." 

Schon einmal hatte das Unter- 
nehmen mit einem in Köln entwik- 
kelten und gebauten Auto in den 
USA einen beachtlichen Ver^ufs- 
mfolg: Vom Capri wurden 509 493 
Stück verkauft 


NEU! 


Jetzt eingetroffen - sofort lieferbar Traumautos Superangebote 



der neue Panther KallistaT 

In verschtedefien Farben und Ausstattungen | 

tiie neue Corvette, Cobr% ^ 
Jaguar, Nissan 300 Zx 


i/BD. 78«20 tm 134SOr 
ZuO. SaiTOfci» 344M,- 
t/B2.2ub.44BB0kin 

21 «O- 

}.2uS. 79IS0Kni48Sd,- _ 
iiD, mM -lurK» 9K0i- 
.■U . 34500 km ntSOfl 



AUTO BECKER 


r^NTTO ® Bitter 


'.■'•■or. :?•! .ij.:.:-! Te;..-I C'fis:£7.! 



l-lochstpr«i*e 
für 500 SL u. SEI. 
•uche«uch 

230 — 330 SL — SEL 

»C 0]. 62. Eipötl Rute Int. . 

' Tel ' 23,23 55, Tx. 4 ll'S59' 


SuAe dEfngcBd 

SpartmgeD 280 / 380 / 5(W SL 

oder Kaufverträge. 
Teleten«S8Sl/CL45 


Gesucht 

llere.rCabrio oder -CoupB, Zjeb- 
habeijEahrzeage, Jaguar, For- 
sdie.FeRarL 
CF. BMRMCH 
BTtHVBiteft AutvmaMIff 
TeLB40/4S8T89 
' Ts.S18S154mlr 


BBtaRUK Maic. L SOS D 


als Kastenwagen m. hydr. Hebe^ 
bteuaeper sof. gesnehL Angebote 
an: W.. BalfcurfT, H. Oefler, Z>as- 
sektoiif,' Sehadowstr.' 15, Tel 
02 1 17 8 00 06. Tx. 8 586 536 


HB6tisipreiseSL,sa, sai, 
RKSChe. Fbnari.BMW635CSI 

nen, gebraust Verträge. 

' TeL04283 / 7?B 

oder «5 n y 8 15 84 


H9ehstpreise 

alle DB bis 500 SSL, Porsche, 
BICW M 635 CS. Ferrari 
TbL 6 42 «S / 7 ro n. «5 31 / 8 15 84 


■ r- -Ge^oeiii! - - - 
Kere., Bectaitsleito. von Privat 

Tä^03(^'/48I1238 • ' 


Zoten. Autom. A. Obeiwallner 
GmbHsurirt:' 

ssossLbossl^sqssec 
+ Peroc he ab Bj. 85 

TeL 8 89 y 58 31 13, 13 k. 5 215 832 

M B u rfin , AiwaHfwi^n . ee 


fCoufe Pendle Ihrbe 

CeirafaSCrä 

sähkt'bödelmögL Preise, auch N. 
W. * VertrSge, sowie Taiga. * 
■ Cabrio • 

. nnna ScSmer 
TeL8711/88 28«T 


Mm.Mi8efeg^ aOe MAIi 

neu - geteaucht - Verträge 
kanft Amtmium« ISmj* 

TOL •6806 / 56«Sl.TX.4a716 



Merc-Kairfireitrag 

gesudit, sofort od. dritter 
TCL 8 22 ZS / 6 62 a 1- 7 89 89 


Oveneos 
Cor SU 


i Eimiess 
ippfng 


' 0 88 / 5 W 68 77, 5 21S 278 

Joehea Schweizer 


Privat sucht 
gcpfL Btecedes 5M 
SEC,SE/L 


TeLS40/710 23 76 



AMI StotioR 


abBj.81 

m. 8 48 y » 21 21 B. 18 Uhr 
848/S5280t8gi«her 


TEIEX 216 5454 
CARLO 


TB-t040) 
S582 B4 


^SOFORT^ 

Hobe Obeipieife 


Anzohhiiig 
auch fOr Vertrage 

MERCEDES /PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL. SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuveriässig 


TEL (040) 
558384 


IHEX 216 5454 
CAttlD 


Sofort Bareräd für Cebnuebtwagen a. 
Fabrik, '^pea o. Kbnen. Wir gataoL 
«chBello ATwrieMang. 

Trä. • 44 / a 41 M. Ta. X XI Ml 


Suche 280-000 SL. SLC3, 
aa o- s oo ss. sel, sec 

gebr. od. am. geg. Busahhiae. 
ToL M 41 / 6 U 74, »»»--«i— 
T&4US75 


Sadbe ICerc-Neuwagen 

SOOSEUSEC + SL 

T. 82 tl / 71 U 46, FS 8 571 220 


Suche 

500 SL, 500 SSL, 588 SEC. Ferrari 
388 GTSi. BSIW M 635 CSi 
fabrOcneu. 

Teietonorn/eeozz 


Seche BMW M 655 CSi 

3,3 1 Turbo. Cabrio, DB 500 SEL, 
SL, SBC. neu und gebiaucht. 

Tat 88 41/6 18 74. Ts. 482 975 


top-cars essen 


sucht; 


DB 500 SEL, SEC, SL 

Neu- oder Vorführwagen 

Auch Koufvertröge 

Zahlen Höchstpreise 
bar über Liste. 

Auch Porsche 
TeL 02 01/ 23 33 33 
Tlx. 8 571 401 


^Bieteo Ihnen guten Preis fOrtk 
if Neu- und Gebrauchtwagen: w 

MB 500 SEC/SEl/SE/SLC de 

^ S80 SEC/8EUSE ^ 

2 280 SE. 450 SLC/5 I 1 

2 BMW 6S5 CSIA. 655 CSiA * 

* 525 iA * 

* TeL# 40 / 23 19 14 oder 15 * 

* Telex 2 165 231 #r 

* Telefax 2 ZZ 526 •# 




HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
voUausgestatteten 




Modell 1984 


nhalde 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
TM. 0 40raQ TS34 • Tx. g 16*214 CD 


500 SEC, SEL, SL 


Neirfahrzeuge. Vsrtrige, £ebrauctTte 
ab 83, zu HCchstprslsen 
Tel.TSgllCh 9-12Ubr:089;-853295 


AUTO'.'DBlL^ • 


mmt 


HAMBURG 

Wt sucheii einen gepflegten 


Mercedes 600 

ab Baujahr 1972 
OBtaliMde 5963 • D.3000 HaaW 
Tal 0 « / a 15 M ■ Ta 2 164 214 


Suche > 

280 SL-500 SL 


I sowie 500 SEL dl Leder + 
V.-Aus$tattung, neu, neuwer- 
l tig * Verträge bei kurzfristiger 
l Lieferung bis zu / 
\ 11 OOOr- DM Auf breis j 

\ TeL: 023 01/ 4 48 31 / 
\ Ttelex:8 227685 / 


Suche 500 SL 


•0 / J'ö :^2 w 









Kauf ZU HOctistpreisen sofbrt. 
•»■ncihliing mrt Ahhnhiwg 
TfeLMa/37U12 
sbe^SSa /48 15S3 


UnfoUwagee 

u. Totalschaden ab Bj. 80, auch 
von Händlern für Export 
gesucht. 

TeL8 26Sl/52946 


Suche 500 SEC ' 


weiß, Led. dattel.~ab'Bj.^8f;- 
. . Tcl.ldel. 

. '0 89 85 32^■95•■^■ 



Zahle Hoehstgrreise 
f. Fonehe + Mere. 


komme sofort ! 
TeL8 89 / 8 56 74 22 


500 SEL 500 SEC. SOO SEL 

gegen Aufpreis ab DM S9B9r- pei 
solbrt gesucht. 

TeL K 6) / 31 46 12, Tx. 9 9 775 


neu, gebraucht + Verträge. 
TeL 0 89 / 50 96 57 
Oder 031 42 / 5 17 41 
Tlx. 5 214 Z29 abdo d 


Wk suchen ständig 

DB 190 E Sgotig. 190 D 
500 SL SEL SEC 

sowie Verträge. 

TOL 8 48 / 5 27 39 43-45 
Telex 2 164 871 


Suche 380 SE/500 SE 


Wir suchen 

DB388SLSnSL580SEL 
SOB SA Kd tasde 

Neu- u. Gebrauchtfahrxeuge so- 
wie Verträge. 

Fa. Beinl 

TeLt7U/26Sl 68. Tx. 7 256 666 



Fahrzeug der Geschäftsleitg. 

Audi 200 Tuffbo 


Autom., ESSD, RAdlo Brüssel 
CR, EZ 16. 4. 84. 5700 km, unver- 
bindliche Preisempfehhuig 
55 OOOr-. jetzt DM 43 900^ inkL 


Audi 200 Turbo 

ESSD, KUmaanL , Radio Brüssel 
CR, EZ 6/84, 5000 Inn, unverbind- 
liche Preisempfehlung DU 
51 500,-, jetzt DU 42 900,- inkL 
Firma Gehlert, 73 Freibnrg 
Karlsniher Str. 54. 

TeL 67 61/ 5 29 36 
Verlangen Sie ans, Herr Gmn- 
wald oder Herr Liräert! 


Audi Quottro CP 

Geschaftswagen, EZ 10/81. 200 
PS, Turbo, Silber, Klima, Radio- 
Stöeo-Kassette. HedEscheiben« 
Wischer, Ausstelldach, eL FH., 
ZV.. Sitzheizung u. a.. VB 35 000 
DM inlrl. MwSt. 

Telefon 0 59 71/ 6 60 46 


























die WELT - Nr. 157 - Sarostag, * 1584 


Audi 30 Quottro 

vv-ciO. Bj. 10/83. 13Ü00 km. Oltin- 
EiOr-Moior liu Kw, Olkühlanlage, 
Tresor LM-Rädor mii 23S/35 
rP.X. SD. ZV. Kadiü. 2 eL Spiegel 
liäu.. ühnc KarrosüerieveräDdc- 
nisg. unfallfrei. NP 50 000 DM, zu 
} verlaufen für 39 000 DM inkl. 
} MwSl. 

I TelefoD0 2S45/7ä8 


GMBH (06SO1I a>65 
C :SD3 ROIB Ts 472710 


GELÄNOEWAGEM-IMPORTe 

«aig.rfl 0 .e. Jlu«. SGjnj 3- »6 ^6 B©.«f 

äJ3a»l **5S” 

44 reo • 

5-iJng XCÖO- JovW G 

Su-.rtr V>jgen 

3e300- Tfcp*a Hihi* 'f* «*. 
i f ÜCO • SC C«?M' i' JW» 5«'«"’ 

üjr, Wjq Tuit«ili-^e! -t«i*aw»i 

15 TO • IMWU Tiw*iv' MpLüliCv* iu*OOe^i. 75 
PS 2iew.. SuTUKi »JJIö J* CaM.- Sd;dh 
S.44T0 |}P l.V<C !440fl- 

Gi?Mmt^dtak>3 ™.l - 

unolu'c Endc>'('$P M Kon: 




blatikblaiimeL, div. Extras, DU 
39 950.- tBkf. UwSL 
Rnna kSliler. T. «21M/SMM 
Tx.852 9145 



BMW Alpina B 9. 3A 

B^u]. 4/83, 57 OOO iua. roi- Schiebedach, 
Stereo. 46 900,- DüL 
Tri.Blt/13Ufö 


BMW 655 CSi 

aiktis-meL, Febr. 83. ll 000 km, 
TopzusL. Leder sehu’arz, 
DiebsL-Wamanl.. SSD eL. BAV 
eL. Rad.. BBS. Felg. 235 Pirelli, 
Satz LM-Felg.. 205 Pirelli Winter, 
wegen übern, gesch. Wagen, 
6? 500.- inlcL MwSt. 

TeL 02 28 / 47 49 66 oder 
Pri¥. 0 22 24 / 8 13 68 


'Mercedes-Benz. 





Arnsberg 

Chavr. Caprice Cfassic 

EZ 30. 56 000 kzn. silbemeL, DM 
10 500,- inÜ. MwSt. 

Isvzu Troapa 

EZ 1 1/83. 16 000 km. ServoL, DM 
32 900.- ifikL MwSt. 

Merc. 280 S 

SZ 80. 78 000 km. sUberblau- 
met.. Velour blau. Klimaautom., 
Autom.. Color. Spiegel re., DM 
3; 900.- inkl MwSt. 

Careveäl Kleinbus 

EZ i/83, beigebrsun. DM 
19 900.- inkL MwSt. 

E. Soevel KG 

,‘‘^1 • Verir. d. Daimler-Benz AG 
ScLu^r. 70-72 
3700 Arnsberg 
Tel. 3 29 31/ 40 11 


p. 3^e7e.500GD 

■' Geichhftwe.. EZ 2/84. 10 500 
km. weU3. Diff.-Sp.. VA * HA. 
Color. .AH-Vorrg.. gehob. 
.Aus9tg.. ZusatzLank u. v. a., DM 
43 500,- inkl MwSt. 

?!9src. 2SG GS 

H Geschi<fl9wg.. EZ 12/83, kamin- 
R rot, Diff.-Sp., VA 4 HA. ägang, 
n Color, Zusatztank. Kotilüger- 
1^ verbr., LM-Felg„ gehob. 

.■Aussig., Radio u. v. a., DM 
V; 54 900,- InkL MwSl. 

B i^erc 25G £ 

3 Ceachäflswg.,EZ 4/84. 5000 km. 
r. oibvngrun. Stoff dunkeloUv.. 

SD. Köpfst, bi. ZV, Color, Spie- 
n ge) re.. Raäo u. a., DM 32^.- 
y mkl. MwSt. 

g 199 E 

hd EZ 9'83. lapisblaumet., Velour 
creme. SD eL, Klima. eL Fen- 
);.> sterh. 41.. Auiom., Tempomai, 
Icj ZV. Radio-Cass. u. v. a.. 28 0C0 
Q icm. DM 38 900.- inkl. MwSt. 

^eie. 2S0 7E 

^ EZ 4.''83. labradorblau, Stoff 
•'4 creme, agang. ZV. Radio-Cass.. 
M Doppolrollo, get. Sitzbank, AH- 
Vorr. u. a.. 13 SOO km. DM 
LI 3.; ^ Auftrag. 

^ ?rie7C.230E 

g x3‘prc.-5SeQgrün, Stoff creme, EZ 
K 6/B2. SD. Ser/oL. ZV. Color. Ra- 
f/ dlo-Ca^'S.. Alur. 52 000 km. DM 
f. 25 801).- inkL MwSl. 

E ?iSerc.2S9E 

t EZ 9/8'.!. %s‘eiJ3. Stoff schwarz, 
i;, SD. Scp.'ol., ZV. Color, Radio, 
^ Alur u. 3., 85 800 km. DM 
I 24 900.- i. 

I ^@7C 380 SE 

SZ 2.8i>, silberblaurael.. Stoff 
blau. .ASS. SD. Color, ZV. 
Kopisl. im Fond, Radio-Cass. u. 
i’*j a.. 130 000 .km. DM 39 800.- inkL 
t. MwSt 

I BI^W518 

n EZ 7/82. grünmcl., SD, Radio. 
k 4 Spiegei re.. 42 OOO km, DM 
R 18 500.- i. .A. 

^ e^%f728i 

^•J EZ 3.'84, bahumabeige, SD, Co- 
lor. ZV, Spiegel rc. u. a.. !0 000 
»J km. DM 36 900,— 1. A. 

% Dafisun 2.8 ZX T 

y EZ b'83. sübermel., Thermo- 
H dach. .Alur., 5gang. u. a.. 25 000 
3 km. DM 22 150.- inkL Mwsl. 

KDNZMANIV 

''J / ji , Tertr. d. Daimler-Benz .4G 
^■5 .Anholstr. 29 

'* — 87s0 .4sebaffeaburg 
;.jj Tel.»ee2W40 4237 4-6 

3 Bonn 

f.i 

M Porsche 911 SC Targa 

nl EZ S/Sl, 56 000 km. platinmet., 
uJ Color, 1 Spiegel, eL Fensterh., 
Stereo-Turm. Femscheinw., 
i D.M 46000,- iiLkl MwSt. 

^ RSG-Aulohasdelsges. 

/T'vmbB 

3 Vertreter der 

y Daimler-Beas AG 

::J Friedenstr. 53 
bi 5306 Bojis-Beael 
K TeL: 02 2S/4873 


Porsche 911 SC 

SZ 62, 66000 km, paziftkblau- 
.T.e;., SD. Turbonosse, Spiegel 
re.. Color. neue Reifen mit 
Fuchi-Feig.. Hecktvi, DM 
32 500.- inkL MwSt. 

Toycta ianderuiser 3 6 

lg. Radst.. EZ 8/81. 37 000 km, 
Radio-Cass., ServoL. w. Exir„ 
DM 17 500.- im .Auftrag. 

BEG .AntehudeBgea. mbH 

® Verfr. d Oalmfer-Beiiz ,4G 
Bambelmer Str. 2H 
5309 Bonn I 
Tel. 6228/ 68 93 80 


DB-Geschäftswageo 
w 190 

taiga beige 




surfblau 

240 D 

eibengrün, classicweiß 

230 CE Coupe 

petroimet. 

250 E 

zypressengrün, astralsUber, 
altrot 

Fa. Hablcbt GinbH 
Vertr. d. Daimler-Benz AG 
LAkJ Vor der Pforte 6 
— * 607S DreleMh-Götseotein 
TeLOGl 03 / 850 17 


Jaguar X7 6 4,2 

SZ 5/80, 64 000 km. sebwarz, alle 
Exlr.. DM23 950.-i. A 

Daimler- Beos AG NL 
/*T^. MÜBStentr. 64 
(>AJ 4000 Dfisseldorf 

Tel 02 11/ 4 40 13 73-3 78 


Ess@n 


etc., DM 37 990,- InkL MwSt. 
Weitere 190 E, 190 D. 280 SEL im 
Angebot. 

aelnrlcb Sehaper 

® Vertragswerkstatt der 
DB AG 

Brainffelder Str. 11 
2906 Bambnrg 80 
TeL 0 40 / 6 90 10 26 


Datsun Nisson 280 ZX 

EZ 83. 44 000 km. Autom.. Ra- 
dio. SL. LM. DM 18 240.- inkL 
MwsU 

BMW 435 CSi Cp. 

EZ 83, 26 000 km, KA. Radio, SL. 
5-Gang, LM. WD.. Niveau. Difl- 
Sp., DM 56 772.- LnkL MwSt 
Dalmler-Bens AG NL 

® Dalmlerstr.l 
2300 Kiel 

nL: 04 31/586 82 70 + 271 


Mere. 500 S£ 

EZ 2/81, 66 600 km. petroimet., 
Kiimaautom., Color, ZV, Ve- 
iourp.. 2x eL Fensterfa.. 2x Sitz- 
heiz.. Aluf.. DM 46 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 GS 

Station, kurz. EZ 8/81, grün. 
51 SOO km, 2 Diff.-So., AHK. 
Ser.’oL. NebelL. Drehzahlm., 
Radio-Cass., DM 32 600,- inkL 
MwSt. 

Fahtseag-Weriw LUEG 
GisbH 

LAh.^’ GroBvertr. d. Dalxaier- 
Benz AG 

Pferdebahnstr. 50a 

4300 Essen 

TeL 02 01/206 52 TI 




Merc. 230 G 

EZ 10/80, gehob. Aussig.. Diff.- 
Sp.. Drehzahlm.. Color, AHK, 
DM 23 900.- inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE 

signalrot. Lederp. schwarz, eL 
Fensterbeb.. SD. LM-Felg., 
225er Reifen, wd., DM 42 500,- 
im Auftrag. 

Merc 280 SE 

£Z 82, 5-Gang. LM. Radio- 
Cass., Niveaureg., DM 3BT50,- 
inkL MwSt. 

Merc 580 SLC 

EZ 80, SD. Tempomat. ABS, 
Becker-Mex.-Cass., eL Fen- 
sterheb., Front- u. Hecksp.. 
225er Reifea Velourp., DM 
53 500.- im Auftrag. 

Antodienst Bermanl 

® Vertr. d. Daimler-Benz 
AG 

Karl-voB-Drals-Str. 7-0 
6006 Frankfart/Maln 
T.Kll/54 8200 


VW Golf GLi Cabrio 

L12 PS. EZ 9/82. 34 2000 km. 
meU dlv.. Spoiler, Abarth-Anl. 
Sportleokr., LM 205/60 HR 13. 
RC, KotüüMlyeito.. Sch^- 
werfergiilL NebelL, im KA DM 
21400.- 

Aiitohana Brandt 

® Vertreter der 

Daimler-EeBz AG 
KorbaGh.T.: 056 31/20 64 


230 SE 

EZ 6/82. SD. Autom., met., ZV, 
Fenste^ 4L. etc.. 47 000 kzn, 
DM 46 600.-. 

280 E 

EZ 12/80. met., SD, wd.. ZV. 
Radio. DM 21 800.-. 

250 T£ 

EZ 6/83. Rd. ZV. wd.. Ahz.. DM 
33 500.- L A. 

2S0 TS 

EZ 6/83, ZV, DoppelroUo, Radio, 
Köpfst.. DM 32 300,-. 

230 TE 

EZ 3/82. ServoL, Aluf., wd., 2/3, 
1/3. 55 000 km, DM 26 500,-. 

300 TD 

3/82. Alu, Radio-Cass., 2/3, 1/3, 
71 000 km, DM 26 500,-. 

Audi Guattro 

EZ 4/83. 16 000 km, schwarz. 
Klima, wd.. 5-Gang. Radio- 
Cass. etc., DM 33 800.-. 

Verffuhrwagen 230 GS 

EZ 1/84. OifL-Sperre. VA + HA. 
Radio-Cass.. wd, AHK, gehobe- 
nes Ausstattungspaket, DM 
49 500.-. 

Weitere gepflegte und werk- 
stattgeprüfte Mercedes-Benz- 
Fahzzeuge vorrätig. 
Finanzierung und Leasing mög- 
lich 

Unsere Betriebe sind samstags 
von 7.30-1100 Uhr geöffnet. 

Anto-Leatner KG 
/'T^ Vertr. d. Daimier-Beos AG 
\>VGnniig: TeLOW92 / 40 01 
Wasserborp TeL 08071/ 
NOl nach GeschäftwcklnB; 

TeL 0 80 71/ 48 TI 


Merc. 500 SEC 

EZ 11/83. 12000 km. milan- 
braua Leder datteL ABS, Aluf.. 
SD eL. etc. DM 95 000,- InkL 
UwSt. 

Merc. 500 SEL 

SZ 10/82, 72 000 km, silberdi- 
stelmeL, Leder oliv. VoU- 
ausstg., DM 85 790,- inkL MwSt. 

Merc 280 SL 

EZ 6/83, 10000 km, champa- 
gner, Leder creme, Autom.. 
ABS, Ahit etc., DM 75 990.- 
izikL MwSt. 

Merc 190 E 

EZ 3/B4. 5000 km. weiß, Autom.. 
SD. Color, Umbau SEC-Haube. 
Spoiler, Fahrw. tiefer geL. 205/ 
SO auf lS''5pelchen-Fe&, Holz- 
ausstg.. DM 48 990,- inlJ MwSt. 

Merc 250 E 

EZ 8/82, signalrot, Zender-Um- 
bau, Fahrw. tiefer geL, Breitr. 


r’>.r 


Merc. 500 SE 

lapisbiau. EZ 7/83, 11500 kzn. 
bildschön, Vollausstg.. DM 
75 000,- L A. 

Merc 280 SE 

Silberdistel EZ 83. 12 SOO km, 
aiitnm Getf., SD, Volour, DM 
54 200,- inkL MwSt. 

BMW 32S Alpina B S 

lapisblaumet., Recaro schwarz, 
EZ 10/79. es 700 km, DM 19 950<- 
L A. 

Soab 900 Turbo 

weiß. EZ 12/83. 11 500 km. Kli- 
ma. DM 28 900,- InkL MwSt 
Daimler-Benz AG 

® Niedezi. Levertassen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkoaen 
Tel: 02 14 / 38 12 35 + 47 + 45 




Merc. 280 E 

classicweiB, Velour creme, mit 
KompL -Aussig (5-Gang, Kli- 
znaautom.), EZ 6/83, 900 km, DM 
49 500.- inkL MwSt. 

Merc 280 E 

schwarz. Velour anthr., 
KompL-Ausstg., (5-Gang, Kli- 
maautora.), EZ 7/83. 200 kin, DM 
49 500,- inkL MwSt. 

Aatohsns T. H. Gnapaer 

/T\ DB-Tertragswerkstatt 
Seinsir. 3 

^ 6120 BOchelstadt/Odenw. 
Tel.: 060 51/ 6 61 


BMW 323 i 

EZ 4/83. anthrazitgraumet, 1. 
Hd., Autom., DM 25 000,- inkL 
MwSt 

Gebr. Spicker 

® Vertreter der 

Daimler- Bena AG 
Saalestr. 

4330 Hfilbeim a. d. Ruhr 
TeL: 02 08 / 5 80 02-28 
Telex: 8 58 423 


Porsche 928 S 

blaumet., EZ 3/82, Leder, Au- 
toizL. SD, div., DM74 000.- inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

surfblau. EZ 2/84, Autom., ABS, 
Airbag, Klima, (Üv., DM 58 200.- 
inkL MwSt. 

Dalzaler-Beziz AG NL 
Zwelbröeker Str. 99 
6680 NeimldrcbeB 
^ TeL068 21/80 70 




Merc 230 G 

Geländew., agavegrüzi, 1979. 
77 000 kzn, Hardtop. Sonnen- 
dach, Dachträger, Radio. Erst- 
besitz, la Zust.. DM 3 5(X).- 
inkL MwSt. 

SAHM 

® Vertr. d. Dalinler-Beiis AG 
5Mehfltr.5-7 
4030 Balingni 
TeLOSl 02 / 4 10 01 


NwMR,BM323i 

4tür.. met.. SSD, ZV, Aluf., mit 
NachL abzug. 

TeL 02 01 / 50 14 74 


BMW 525 i 

EZ tO/83. KUma, SezvoL. ZV, met. 
Aluf., Exportpreis 25 000.- 
TeL8 20 01 /Z9 60 * 47 87 


BMW 7451 

silbennet/Leder, schwan, Aus- 
stattung 43CM51-466 -470-504- 
510 - 534 - 543 - 581-383 - 590 - 600 
- 640 - 673 - 812, DM 26 400,- ohne 
MwSL TeL Ba-Tekade BSA 33S 
M. 6tep kaim gg, DM 9300.- netto 
übernommen werdezL 
TeL 042 42 / 6 04 59. TxJ 24 109 


Granado 2,8 i GLS 

EZ 10/80, 42 SOO km. KUzna, au- 
tozzL, u. weit. Extr., DM 13 000.- 
im Kundeziauftrag ohzie MwSt. 
Heiheit Kölker 

® Kfaftf!ahnenge 
Vertreter der 
Daimler- Bena AG 
Überfelder Str. 23-S5 
SSSOBemaebeM 
TeLe2191/3 45 05 


Rheine 


3ag. JO S CoupA HE 

12 ZyL, EZ 2/83, 28 OM km, znet. 
Lederp., Autom., Klima, LM, 
DM 49 950,- inkL MwSt 

Audi QuoKro 

EZ lO/Bt 86000 kzn, Aufstell- 
dach, Radio-Stereo, TOr- 
lautspr., eL Fensterh. vozn, ZV, 
eL hei^. Vordersi., Heckschel- 
benwL. Khma, bei Make-up- 
SpiegeL AT-Teile-Motor bei 
49000 km, DH 33 900,- inlcL 
MwSt. 

Egon Senger 

® Vertreter der 

Daimler-Bens AG 
Oldenburger Str. l-ll 
4440 Rheine 1 
TeL: 0 59 71/ 60 11 


Goschäftsfahrseuge 
Merc 230 GE 

Station, kurzer Radst., 30. l. 84, 
kaiziinrot, 7300 kzzi, Radio-Cass., 
Servo, Sitzhz& vom u. hinten, 
wd. Glas, Zusatztanks, AHK. 
g eh- Izmenausstg., Scheinw.- 
WaschanL etc DM 46 500,— inkL 
MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 7/81, milanbrauzizzKt., Stoff 
brauzi, 110000 km. uzifallfr.. 
ABS, AM., Kop£st L Fond, Co- 
lor, ZV, eL SD. Radio, aut. Getr., 
DM 37 950.- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 528 i 

EZ 4/82. blaumet, Velour. 
43 000 km. SD. Radio-Cass., 
5-Gang. ZV. Color. ABS, DM 
28 950.- inkl MwSt 
^ Heiniicb Bald 
/T\ Fahneogtebilk 
LA^ GmbH A Co. KG 
^ Vertreter der 
Dalmler-Bei» AG 
Lelmbachstr. 148 
srnSleeea 
m02 71/337 41 


Merc. 250 GE 

10/83. weiß. Stationsu'g.. kurzer 
Radst. m. Breitreif.. Diffsper- 
ren, etc. DM 54 150.- inkl MwSt. 

Meic.-Benz 280 E 

1/84, zypressengrümnet., 9 409 
Ion. VeL, ABS, Klizzia. AutoizL, 
Ahj, ZV, Color etc, NP 
56 151,63, jetzt DM 52 950,- inkl. 
MwSt. 

Porsche Turbo 5.3 

Mot. 380 PS, Komplettumbau. 
Karosserieform 91 1 SC, monte- 
negrosebwarz, Klima, Radio. 
Oampfrad etc, 40000 kzzL DM 
137 500,- mkL MwSt. 

BMW 3251 

5/81. silbezmet, Klizna. 5-Gang, 
Ser%'o, Alufelg., Color. Radio. 
Recarositze, Sportfahrwerk, 
etc.. L A. DM 17 990.- 

BMW 525 i 

10>'82. polarismeU Klima, Alu- 
felg., tn. Breitreif.. ZV, Color, 
Recarositze. 5-Gang. 

Fahrwerkumbau etc.. 29 000,- 
InkL MwSt. 

Saguar X3 12 5,5 

6/78. brauzunet. ATM 33 000 
km, Kompleltausst„ DM 
12 500,- inlcL MwSt. 

® Autohaus Anders GmbH 
Vertr d. Dabnler-Beax AG 
Earl-Friedrich-Beaa-Str. 7 
2848 Vechta 

TeL 0 44 G / 1 22 57 + 1 42 43 / 88 84 


230 CE 

EZ 10/82, 27 000 km Front-/ 
Heckspoiler, tiefergelegt sü- 
berblaumet, u. a. SD, ZV, Ahi- 
F.. Ber. 205/60. Bestzustand, 
DM 32000,-inkL 

230 GE 

24 Station, EZ 1/84, 10 000 km u. 
a. Sperre v. u. hL, S-Gang, AK, 
Radio, gehob. Ausst.. DM 
49 000,-inkL 

Carl Wnest GndzR n. Co. 

® DB-Vertr. 

Augsburger Str. 73 
TeLOOl 41/3061 



Merc 300 GD 

Stalionswg. lang. EZ 12/83. 
10 000 km astralsUber, a. a. Zu- 
beh.. unverbindliche Praisemp- 
fehlu.ng 65 313,- für DM 57 000.- 



BMW 455 CSi 

2/84, weiß, VeL blau. Vollausstg. 
Tel. 07 21/19 4100 od. ab Sa. 
abends 

TeL e 78 S1 / 7 22 18 


BMW 320 i, Coupe 

Har tgB-Mbd- 9/83, 24 000 km 
SSD, meU. Color, u.v.a_ NP. 

31 000 OM. VK. 26 SOO DM. 
TeL 0 71 33 / Z? 45. tägL ab 19 Uhr 



Merc 507 D 

Dokapritsche, EZ 11/83, Radst. 
3350. weiß, AHK. 4000 km CO 
3500 kg. NL 1610, DM 27 000,- + 
14% MwSt. 

Merc 307 D 

Dokapritsche. EZ 11/83, Radst 
3350, grün, AHK, 4000 km GG 
3500, NL 1610. DM 27000,- + 
14% MwSt. 

Merc LP 815 

Koffer, 450Qx3200>2150. EZ 1/81, 
Radst. 3800. HydroL. 169 000 
km GG 7490. NL 3320. DM 
25 000,- + 14% MwSt. 

Mogln» M 150 M 8 FL 

Koffer, 6200X2420:<2300. EZ 3.'8l. 
Radst. 4450. 310 000 km GG 
7490, NL 2390, DM 21000,- + 
14% MwSt. 

Dafmier^Bens AG, NL 

® Wlttebinds(r. 99/Ecfce 

RheizJanddamm 
46M DortmniKl 
TeL OS 31/ 120 32 35 + 236 


Lippstadt 


Mercedes 815/42 

Kofferwagen. 5.50 m i. L Lade- 
bühne. Nutzlast 2.9 L VB 
einschL MwSt DM 28 500,-. 

Mercedes 813/34 

Viebwagen. 4500 L L., Sauj. 
1/n, ^ 000 km VB ehischL 
MwSt DM50000.-. 

_ W. HnnkemöUer GmbH 
/TN+-Cft KG 
LAsJ Lipperoder Straße 71 
^ 4780 Lippstadt 
T. 029 41/ 68 31-36 


Merc 2436X32/4x4 

Vorführwg., 3-Seiten-Kipper, 
mittellanges Fahrerhs., EZ 14. 
Z64. 

Daimler-Bezis AG NL 
/Hr'v UatertfirkheiBier Str. 
LA,} 6600 SaarbrOeken 

TeL 06 81 /SO 71 


Merc. 1934 K 

EZ 10/82, 3-Seiten-Kipper. znit- 
tellanges Fahrerhs.. Diff. -Sper- 
re, Sonnenblende, Hydraulik- 
ansfhiuQ f. Kippanb., 36 000 km 

Merc. L 588 D 

EZ 7/83, Ka.. Hochdach, 27 000 
km. 7ÜV zieu. 

Ford Trenscent. H 4452 

SZ 11/80. Fahrgest. mit Kögel- 
Weebsei^stem Fenive> 
kehrshs.. TUV 1 1/84. 

Beinrtch Bald 

® FbhrseuBtftbilk 
GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lelmbachstr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71/337 41 




, -pi;: : 

.r . ■ . f,. V 


Oahmen, Solingen 

BMS CSi 

4.83, alle Extr.. außer nJizzia, DM 
46000,-inkL 

Telefon 0 21 22 / 5 00 88 89 
neowertige Autozzioblle 


BMW 535 i 

Bj. 3/82. 37 00Q km ABS. SSD. 
Alu, TRX-Bereit, Fahrweiks- 
äz)d.. tiefer gele^ 46 500 DM inkL 

528 i 

Bj. 4;'S3. 57 000 km I. Kd., met.. 
5-G.. Servo. SSD, Stereo, 23 300 
DMinkL ' 

Tel. 6 61 es / 8 67 33 od. 8 7766 
gewerblich 


Alpins B 7, Turf», Cospä 

Bj. 2,'81. 300 PS, anthr.-met.. Led. 
helL Recaro, P 7. 39 900 DM inkL 
TeL G2366 / 3ST45 n. 9»43/ 
44038 


Merc. 280 GE 

Station kurz. weiß. 12 000 km. 
geh. Ausstgn AHK. Ditf-Sperre 
V. u. b. Abschleppkupplg.. 
Scfaeinw.-WaschanL, DM 

46 800.- 

Merc 230 G 

kuz% EZ 8/79. 78 40Ü kzzL offen, 
mit Hardtop, reichb. Zubeb.. 
DM 19 900.- im Auftrag ohne 
MwSt. 

® L. Gernandt KG 
a.d. B277 

633 Wetzlar-BermaDnsteia 
TeL: 0 64 41 / 3 30 11 
oadi Dleartschloiß 06 U / 0 17 92 

Wilhelmshaven 

Mercedes, 280 TE 

anthrazitgraumet., Velours an- 
thrazit, ErstruL 8/83. 15 000 km 
mit 42/0. 47/0. 58/0. 41/1, 46/6, 
Sl/0, 59/1, 54/1. 64/0. 60/0. 57/0, 
835, 843 u. 68/2, Neupreis: DH 
64 000,-, Verkaufspreis: DM 
52500,-mkL MwSt. 

230 GE 

StationwagetL lang, anthraat- 
graumet. absolute VoUausstat- 
tUDg, 12/83. nur 4 000 km Neu- 
preS: DM 80 000,-, Verkaufs- 
preis: DM 65 000,- inkL MwSt. 

Karl Looecke KG 

/"TN Vertreter der 
LA} Dalmler-Bens AG 
2940 Wlibelzzishaven 
Tel.: 044 21/ 86 43 





Cabrio-Vertn: Eseört 1 ,6 i 


' .■'Tel. 0 2040 / fl.23'13-'. 


Cabric-Veitiao Escerl 1,6 i 

abbolbereit. Preis VB 
TeL 0 20 43 / 8 23 45 






Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dom ganzen Bundesgebiet veiTnitteit ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17 32 05 


Ctewotet Csnette Targa 

Bj. 81, letztes Sondermodell zzl 
allen Extr.. 28 000 km DM 
39000,- 

TeL 02 09 / 14 39 69 - 38 06 »I 


Cervette Cabrio 

, techzL •4- opt. Bestzust. 
45 000,- oder Gebot 
TeL 07 21/ 47 29 54 





Petral Hardtop 

1/82. 18 500 km weiß/grün. NP 
intri. Extras, Soft-Top, Ramm- 
sebutz. Dachreling, 30 000,-, VB 
21000 .- 

TeL6 23 66 / 850 38 




günstig, sof. ab Lager lieferbar. 
Huscher-Impex. T. 0 Kl »1/6 SS 44 


liäJhaSiersäGk iaadrover K 

Bj. 78. 100000 km TropenausL. 
Bestzustand. günsügst 

TeL 0 26 81/13 43 od. 22 67 


83, 23000 km 1. Hd.. unfallfrei 
Standheizg.. silbermet.. Stereo, 
Breitreif., Rammsebutz, unver- 
bindL Preisempfehiung 41 000,- j. 
23 SOO.- inkL M^-St. 

Tel. VAG 99 11/ 36 07 07 




Golden Eagle, 5.9 L 7/79, 5400 
MeiL, 165 PS, VB. .Autom., AUrad, 
opt. techtt. u. top. Klima, heizb. 
Fahrersitz, 2 Satz RI m Felg., 
Ster>-'Cass., Becker, Electronic, 
neue Izmenausstg., v. Extr.. geg. 

Gebot. 

fi04«/68»194 


Nissan Fotrel Kordtop 

Benziner. 7/82. weid, Exirad, t6S0(>,> 
DM iQkL MwSl 

Toyoto landeruiser 
PicEcup Diesel 

PriLsebenwaeeB. 1/82. viele Extras. 
!0 800.- DM InkL Me.’St. 

Range Rover 

Bj. 78, gnin, Zubebor, 9900,- DM inkL 
MwSt. 

Aat« Xafcl Gad>U 
ssew Koax b. Trier 
TeL 0 65 SZ / aa SS, i:x. 4 72 Tia 



loguer 4,2 

mit Figur. Bj. 75, TÜV H/85. DM 
8300,- VB. 

TbL0 45 36 / 81 91 


Traum-Coupö 

Jaguar .E-Type 2+2“. Bj- ® 
ATM. ATG. Leder. 2. Hd., nnfa ü- 
frei tn erstklassigem Zust^^ 
nur an Liebhaber gegen Gebot 
abzugeben. 

Fri^ TeL 06194/63336 od. 
61971 


tag. X) 6 - 4^ 

Ued. 82. orig. IT 000 km. Mot. neu, mit 
Canntlc. DM 32 500.- inkL UwSL Lca- 
ring .. p inanx- möglich. 

Ohlsen-^ L6cfc 
TeL062 31/46» 44 


deflimr 

VarfUbnrageo. XJ 6. Bj. 84 
Getmuebtwagen. X7 & Bj. SD 

itnto BxBsen, Wappertal 

TeLazn/SISTll 


Joguar-NeunvogeA 

gOnsUg, mttort ab Lager beferbar. 
EhMter-lmpex 
TeielheaziSl/6 9544 


Cbefufogea 

Jaguar XJ 5.3 BE 
6/84. SSD. Alufelgen 
Aute Kfimpel 
Bonn, TeL 02 28 / 23 » 61 


Tjn ria Gamma 3,5 L 
78 erst 18 700 km. wie Weaneu, 
Rd./Kass.. silbermet; Garageo- 
wagezL VB l^SOODM 
TeL 0 40 / S9 24 15 



Rover 5500 

schwarz alle Extras. 5/62,35000 
km VB: DM 18 500.- mkL MwSt. 

taguar XJS 

68 000 kzn, DOMS 50(h--iZkkL 
XeL 033 22/ 1484 


X31 5,5 HE Sovereign 

anthr.-met., Led. creme. Cbetw., 11/83. 
ISOOOkm, KJS-Alu-Felg., et SL. Radio 
elc., unfallfrei Bestzustand, 59 000,- 
InkL TeL SZ U / 3 90 SS SS 


Sehr gspfl. 3o9Mr 

01X317 

EZ vn. 387 PS. 79 000 km, DU 16 700.- 
TeietaB9 61»4/S31« 


30 12 HE Sovereign 

H/83. Regentgrer, fiberkomptett, Lea- 
stngübwL, 15 X 2157 DU inkL UwSt 

XJ 12 HE Sover^gn 

3/84. Regentgzey, VoUausstattg., SB 500 
DU bar inkl UwSt od. Iifasing 36 x 
1780 DU mkL UwSL 


Aale Kagel CmbB 
5543 Kon b. Trier 
TeL 4 6S 41 / M es. Tx. 4 ?Z n« 




5,. 



B jpBt t fa hrasngB sawdig ssniBa 
odsr kanfristiB üstBifeat . 

Merc. SL. 74-84 
Merc. SEC. 81-84 
Merc. SEL. 74 -84 
Porsche 911 SC 4-938 Tiiibo 
ab 78 

8^ 3S3 1 635. "Sm ' ~ 

Autohaus K + G 

TeL 0 62 21 / 3 34 18. 4 6f 4G 


Jaguar E-Type, Cabrio 

Bj. 70, rot, 3chw. Ledn Ttlv 5/86, 
R^htslezzker, sehr gut. Zustazid, 
47 000 Meilen VB. 35 000 DH. 
TteL Mo^. V. 9-16 Uhr 
eeil/2 69 34 83 




JAGUAR 

Auswahl 

'....'sofort-lreferbar- • 
•Verkauf - Service 

Jaguar-Direkthändier- 
;v_ Norbert Ktmtx 

t; ■_ ..-Kieief Cnaatiee 17.. . 
i-- 2303 Geaorf- 



Jaguar HE Sovereign 

weiß, schwarzes Leder, SD, Alu- 
felgen. Radio. KUmaazilage, 
22000. km EZ S/83. NP 70000,- 
DM. VK 49 SOO.- DM inkL MwSt., 
Telefon #25 51/ 44 11 


Ja^inar S V 12 
2t2 Coupe, Serie m LHD, Fest 
preis 35 000 DM (gern. TÜV 
Schätzurkunde) 

Telefon 05 11/ 42 10 08 








Ferrari - 

sonst nichts 




SCUOERIA MANNHEIM 
Ferrari Vertri^»- 
und Service Gesellschaft 

Bad Kreuznacher Str. 10-12 
6800 Mannheim-Käfertal 
TelefortOeai /73 70 13 
Teletex 1 76 211 931 




Ferrari 508 GTE 

10ChX< k.m I. Hd.. rot. beige. Le- 
der, Klifna, DM 79 500.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

C. F. Hirbaeb 
TeL 040 / 45 87 89 


Fetvari 508 GTS 

Traumauto, cur 12 0QU Ion, braunmcL, 
fcUinu, L^ur. -Sturvo, P 7, BBS u«w., 
Fo.itpr 74 000,- od. Tuusch gog. KB MO 
5£L>SEC 

TeL0S6 4I/3S44 


Ferrari 

Ferrari-Ankauf 
Zender Exklusiv-Auto 
Telefon 0Z61/2 3U20 


Ferrari 

Ferrari-VcrtragsbandeU Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
FiOEUUtr./Industriegebiet 
5403 Müihclm-Karlich 
Telefon 0261 .'2 30 20 


512 BB 

rot/schwarz, 31 000 fcm , 2. Hd., 

scheckbeftgepfL 

TeL 0 2g 35 / 8 52 86 


Ferrari 508 GTSAfergoser 

Bj. dO. 36 000 tan, 2. Kd., Klinu, groOer 
SzMilvr, P 7, &llber/sch«raR, ToZusL, 
DM69 000.- 

Tel. #7 M/31 27 75 od. 87 11/36 61 00 


Ferrari 400, 2/79 

hcilblau-inet.. 3-G., Neuzustand 
da L naebweisL 68 500 DM kompL 
revidiert, unfallfrei, Z Hd.. 79 800 
DM inkL HwSt. 

Tel.071 21/76028 
Sigel Autom., 

Telex? 39 995 Sigel d 


Ferrari 408 GTE 

neu. rot/Led. schwarz. Klima, 
Spoiler, P 7, DM 93 500.- 
Export. K+G Automobile, T 
0 62 21/2 34 18 


FMtori308GTSi 

Süber/Leder sebwaz«, 4/83. 20 000 
km, Klima. Spoiler, CAASSET- 
TE. Preis: 88 000,- + MwSt. 

teL08321/3446 


BEABUS190E 

VTW, la (Uv. Fwbvn'a mit 

u. ohne Autom . Servo, Colur. SD,; 
usw.- 

Orig. RAABUS aulosport-TuAmg 
mQ: LUF TJIS u. ZOS/SO VB 15 P7, 
Sportfahiwcrk. .FronnpoUer. 
Sebweher .u. Heckseburze, Jacbo 
260 km/b, 'Chrom aätrwaiz 'gwU. 
kunstst.-berehich£el IL TÜV-Teii-,. 
gutachten ab DU 39050^- wrfoct 
üefeibac. 

500SE.500SEL.500SEC 

Neu- u.' Vorfübrvrageo. verwK 
FarbeiL kompL Aussig. 

.280 E.280SE. 580 SE 

z.- T, kpL Ausstg., 2 J. Gazantie. 
Sonnlu Besichtig. 10.00 - 13 00 
Uhr. fCetn Verkauf, keine Bcra- . 
tung. Günstige Leadng- u. Ffnan- 
xieningsDaOgllcnkeiL 


hirl-rilK'ncnvrStn ' 246 - 25 '>- 
• n.-4250;lio1lTop 
98-44^ 


Meicodes-Johrassnigeo 

V. Werissangehräigen' (GroS- 
ausw.) lfd. günstig abzugebea 

Fa. Gabel. 6843 Biblis 
TBL 0 62 45 / 84 56 


DB5083E 

£Z 5/80, 39000 km werksaep&. 
SD. .Mu-Felg.. cL PH. ABS; DM 
. 44 000.-+ MwS.t.. ... 
TeL #2 3! /57 93 48 


500SLC . : 

3/8!,' champ.-mct., V Hldi. SO'OOO, 
km Klinia. Led.. ^D, ABS, Alu. 
ZV, Color. E-Fenst.. Tetripomat. 
Sitzheiz., Spoiler vo. +. JzL; 'DM 
59 900,— izn Kuzideziauftrag ohne 
UwSl. 

TeL 0 40 / 7 66 49 48/42 ■ 


Mercedes 250E 

EZ si, 40000 km tieferg^gt. 
Breitrelf., AMC-RdnnVvrsU>B. 
stabibiaumeL. 3£ach Farbabstu 
fung, m. wett. Extr.,- DM.26S00, 
'inkL MwSt. 

TeL #7 81 / « 17 83 



Merc 190 ^ 

schwarz, viele ^Exlf.: ^ebMdiL 
kompL AtfG-Fahzmi&; -DV 
. .42000, 

500 TD, 280 418015^100:44 

12/79 und w'eitera Ängebote 
TPL 0 21 22/9 
neowertlge ABtoämbU« 


lapisbL-meL, "EZ lil- 4L' - Ä 

V-AussL, geg. GebÖL 

erb. u. PW 48 13« an WSU&l^ ' 

iag, PostL. 2000 HandnttgSS, 






























AUTOMARKT 


19 



Mercedes 900 TD 

Turbo-Dlesel. Baujahr 13/81, SD, 
Color ZV, Radio-Cassette, Aa 
faängerbs^ung, Sitzbank hin 
ten, von Prhrat, 28 500 DVL 
TeL 021M/7Q5«S oder TeL 
02 28 / 25 S4 88 


W ’ P AL;*orrooilc (jnisH 

Ci . 4j'j 0 Gisdöec^ 

>1. ü A3 &A 

fl =,79 rror. 






M ' P iirpor^ inc 
'Ve'Cccfei '-■■PoMcTif ci'kIü5i'» 
W'inPif‘‘ ßivn 
io? Anqc^CJ CA 50 A03 
Tpl ?'l2, ■3y'J.-.?-02 
T o.v • C' C4 9 ;3 r'D 


190 E 

l/eL, Dutd. &-Ganc, SD, Sem. ZV, 
AloMz, 8D8/80 uaw., LPabz. 3 % 

' Tat« «i t8/18 aS + U M 
■ Ta.«tOVS7 . 


450 SE 

7/78, 1. Hd, 60 000 km, silb.-mcLH 
VeL dkL-biau, Bad-Cass., autom. 
Aut., Cotor.;Alu-Feifr, SCacb Be- 
reit, Garagenw., Nichtraucher, 
DH25000r>lnkL 

TeL OS 81 /S3 90 48 


. 83. weiß, Led. blau. KUma, 
-.hfSÄk:. P 7. Skzibeii«, 2300 
km, -neu wertig, ff? 000,- L Kd 
- . Auftr, ohne MwSt. 




mOCCäbile 

8^ 13.000 fcsL.weifi, Led schw,, 
SporUL, Pioneer SlereoanL, eL 
Aht;,-T48" ad Flcem F 7. 
DBf64 800,-InkL 

91tSC€oep6 

83.. 30000 km, scMefezfaL-meU 
.SD,.Cohv, Fudgtelg. m. Pirelli 
P 7, StereoanL, Heckwiacher, 
57 800,- inkJL 

280 SL 

83.. KHMO km, dlbermeL, ABS, 
Color, . ZJUl-Felg^ SlereoanL, 
DU SO 600,-, im Kundenauftrag 
ohneUwSt. 

380 Sl 

Bj. 80, 2S000 km, Silber, Led. 
schw„ DBS S9 900.- im Kuoden- 
auftrag, ohne UwSL, Kom- 
plettausatg. 

280SE 

84; 3 000 ' lf«w ’ maT»gnnKT«if¥i - 
meL, Led datteL alle Extr., 
DU 72500.- inkL 

500SEL 

83, 20000 km, Komptettnmbau 
BL Haube, ftont- u. Hecksp., 

tiefer ge- 
fegt., LM-Felg„ 20 VR 16-Reil 
SL allen Bxtr., DU 87 500,- im 
l&wdeDauftrag t^e MwSL 

SOO SEC 

82, 57008 km. meL, ABS. Ste- 
reoanL, Extr., DU 79 800,- inkL 
UwSt. 

SÖOSEC 

84. 8000 km, anfhrAmot Led 
sdtWH AUG-Umbau, Kom- 
pletfBoss^ DU 119000.- im 
Kimdenauftrag ohne MwSL 


AlUiTiOiH^AiU^SI 



580 SL, neu 

schwarz, Led dattel, VoUausstg., 
DM 102 600,- InkL 

280SEL,neu 

znet., Led., VoUausstg., DU 
85 500,- inkL 

TeL es 11/44 39 82. Händler 


Mercedes 230 n 

Automatic, Klimaanlage, Sitzbei- 
zung, ZV, Anhängerkupplung u. 
V. a., BZ Uai/81, zu verkaufen. 
Preis VS. 

TbL0S 96 / 29 90 







SB0SL,Hod.81 

60000 km, Komplettausstg., Pi 
reUi P 7. DU 63 000^ im Kunden 
auftrag ohne UwSt. 

Aste BaydiL T. es 08 / S 51 01 


280 SL 

Bj. 79, 1. Ud. 60 000 km, goküneu. 
eL FensU, Alu. neuw. Zustand 
DU 42 800,- 

Avtehaus 

TeL 0 iS2 06 / 5 64 91, Tx. 4 65 71t 


DB280SL 

BZ 7/83, 14 000 km. petrolmet., 
VoUed grau, Kindersi. in L^, 
Autom., Color, ZV, eL FensL, 
Sitzbelz„ WiWa, Becker-Uexico, 
eL Ant., 2 Spi, Ahi, Arml vo.. DU 
58 500,- Exportpreis. 

Antohass Heek 

TeL 0 62 66 / 5 64 91, Tx. 4 e 710 


300 TD Autom 

SD. Color, ZV. Bj. 80. 70 000 km 
inkLUwSt.23900,- 
TeL 0 71 30 / 60 63 
Bsitfuss Automobile 



SSOSEÄute». 

Bj. 81, gaumet., 106000 Ion. (Au- 
tobahn), guter Zusl, ABS, Kiüwa. 
eL FH ^ Verriegelung, neu be- 
reift, neuer Anspaff, DOromglas, 
Wisch-Wascb, : LM-Räder, Sitz- 
heizg., 0 000,- + UwSt.. 

• ' Tri,f6ir/3S8560 


:i .,Mnrc288CE 

Üod-SL li’Hd, mnr sooo km, 
Autom,, ESSD, Color. ZV. LM, 
Viä.-Poi^ Ibidio CR usw.. DU 
34900,- im Kundenauftrag ohne 


Antohans SfJiinftn 
lfeL0611/86126B 


500SU1981 

1. Hd, neuw., viele Extr., 69 000,- 
Tl 02 21/37 15 12/39 49 43 rnadler 



280 SL 

•Hi.. W82, saharagelb, '40000 km, 
, AutoBL, SC, 2 DOcher, 
ZV,OM92SOQ,- 
? td.- •2E1 / 80 T4 n od SO 34 33 


AutoDL, SD, Cotor, Klima, AUG- 
Umbau, Motor Stufe 1 
TeL 0 71 30 / 60 «3 
BaitfUsa Antomobile 


Merc. 500 SE AutOflb 

lapisblauaiet., Bj. 6/81, 77 000 km, 
L Hd., scheddL-gepfL, Tempo- 
amt, Airbag, ABS, lÜünatisie- 
rungsaiztmiL, Alur., Fensterfa. eL, 
4facfa. WD-Glas u. v. m., geg. 
Höchstgebot, sofort. 

TeL 0 23 01 / 68 68 


Mmc250CE 

BZ 9/82, weiß. org. AUG. ABS. eL 
SD, Sgang. sämtL Extras, 56000 
kaLNP52000.-farDM32800r- 

TkL 0 28 72/ 35 01 


500 SL 

7/80. 50000 km, 1. Hd. unlbUfr., 
BtanganbraunmeL, viele Extras, 
DU 62 900,-L A. 

TbLOTO 41/437 19 


SOO SL, Bj. 7/80 

6ÖÖOO kBL Led, Khme usw., 
61000,- im Kundenauftrag ohne 
UwSL 

Ante HaFdn.1^ 8 561 157 
TeL68W/551tl 


280 SE 

Bj. 83, meu, Autom., KUma. 
ESSD. ABS, Vel, ZV, LU, Color 
usw., DU 49 900,- inkl. 

500 SE 

Bj. B2. weiß. Klima, ZV, RC. Color 
usw., 1. Hd, S2 900,- inkL 

280 SE CoupS 

Bj, 88, 8900r- Im Kufidenauftragi 
ohne UwSL I 


Delta-Motors 
TeL 96 81 / 3 40 84 


Mere. 500 SEL 

alle Extras, Neuwagen, cham- 
pagner, Leder Brasil. 93 000.- 
TeL 0 81 41 / 3 66 22 


Exkhiriv 280 TE 

BZ 60, alle Extras, D&W-Umbau. 
DU 27 000,-, Rechg.. VB 42 580^ 
TeL 0 31 51/8 28 97 od 6 37 98 


500SLC/81 

Pa. 18 41 / 6 92 02 





Faszination für Audi. 


Audi Quattro Roadster. 

Dieses Automobil ist Ausdruck 
Ihres persönlichen Lebensstils. 
Exklusiv, dynamisch, 
kraftvod-eiegant 


II- 

!L 

ITrfsfr 


'Hochwertige Veredlung aller 
Audi'Modelle. Vom Audi 80 
bis zum Audi Quattro. Bitte 
rufen Sie uns an, wir beraten 
Sie gern. Telefon; 0611 / 7 50 42 26 
Bernd Liermann. 







5M SEL. Bj. 80. Led, Extr., OM 
47 500.-. 

500 SE, 8/83. alle Extr., 28 000 kv. 
75 000,-. 

380 SE. 5/82, 1. Hd.. 96 000 km. 
46 000,-. 

230 G. 9/82, StatioQ lang, 4tur.J 
KUma, Kotflügelvcrbr. 

U5W„ 34 000.-. 

TeL 0 61 03/8 73 SS gewerblich 



3 X SOO SEI« DStt 

weiB, lapisblan. dJcL-bbu, Vollaus- 
Btauiiag. 

4x500 SEC 

BJ. 82 83 a neu, anthr., iaplsblau, 
zypr u Be ngrüuu i e L. alle Leder m. 
VoDaufistattg 

8 X 280 Sl« 580 SL. 500 SL 

Bj. Bl, 83 und neu, cbanip, anihrn : 
dkL-bL, rot, schw., groOtenteds 
Vollausstattung. 

4S0SLC/79 

schw., MB-Tex Leder, creixie, Kli- 
ma, SSD, ELFR, Volbtereo. 225er 
PirclU, aof OB-Aiu-Fclg., Dll 
49800,-. 

Solls Bbtcb Csnricbe Cabrto 

Eübennet., Led. bL, eru 38000 km. 
absohlt neuwertig. OM 2SS 000,-. 

Antohatu StenifeU. Essen 
TeL OZ 01 / 77 99 43. Tx. s 571 339 


rTffi 

KU 

BI 

‘ N 

Frankfurt 

Mainzer Landstr. 380-410, 

Tel. 0611/ 75040 

1 V A G j Auöi 1 

©1 

© 

.Nun- 

Fofiri«u9* 

L 



J 


Ein Betrieb der Glöckler-GTüppe 


380 SEC 

83, AUG-Umbau, tiefer 9", an- 
thnzitmeL, SSD, neuwert.. DM 
69 900,- 


!• tj I I o w 


280 SEL 

9cbw„ VeL. grau. V-Ausst., Bj. 83, 
Neufahrz. ab Werk DM 4000,- u. L. 
Tel. 040 / 2 70 40 83, ab So. 


500 SE 

80/86, KUma, ABS, 9", Traomoptik, PP: 
50 000.- OM, nur priv. + bar. 

/«71755 


Daimler-Benz-SOO-SEL-Veftrag 

SämtL Extras bzw. alle Änderun- 
gen n. mögL r Aal Aug. 84. 
gegen Gebot abzugeb. 4 Steuer. 

Aug. u. C 7607 an WELT-Vorlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


380 SL 

EZ 6AS2. 24 000 km. meu. Leder, 
Klima tiaertingsauloip., Fen- 

sterh.. viele Extras, DU 65000,- 
im Auftrag ohne UwSt. 

Aaio UsdM, 68 Mannheim 
WaldbOfStr. 29-31, 06 21 / 33 31 71 


500 SEC 


sefawarz/Led. sebwarz, aus 1/82, Au»* 
slattung S31- 232 - 228 -SS8-410- 430 
-440 - 452 - 470 - 480 - 504 - 510 - 531- 
543 - 510 - SeO - 590 - 60U - 6 11 - 640 - 673 
-682-731-812, 225er PT auf Cenira- 
Felgen, tfefergelegt u. Radebrom, DM 
82 SOO,- ohne MwSL 

TeL 0 42 43 / 60« 59. Tx 24 109 


500 SEL 

Bj. 4.'83. laplsbL, VeL bi, KUma, SSD, 
ABS, 78 900,.. 
FaEX.T.«2833 / 960n 


Merc. Bunz 500 SEC 

Neuwagen, astralsllber, Led. grau. a. 
Extras, geg. 5% Aufpreis sei von Mv. 
abzugeben. T. «asi/BBOBZ «. 9-12 
Uhr, Mo. - St. 


500 SL, 4/80 


tapismcL, Led. bL, 2 Dächer. AlannanL. 
P7 neu, BBS-Feig, WiolefTeif„ Rad/ 
Cass., Brstbeau. unfolttr.. äufierst 
geplL. 69500,- inlcL MwSU, VB von 
Priv. TeL 6681/3 67 IS 


500 SLC 

Bj. 81. Klima, SSD. ABS. Color 
etc.. DU 73 000.- 
HM-AntomobUe 86 41 / 6 18 74 


500 SE 

5/80, 1. Hand scheckheftgepflegt, 
viele Extras, DM 43 400 inld. 
MwSt. 

TeL 8 63 59 / 39 48 


SOO SEC, Zeiider*Exclusfv-SCy- 

Hag 

champ., Led. schwarz, Voll- 
ausstg., 1. Hd.. 4200 km, Mod. 84 
(Messe-Vorfühwagen), DM 

129 900,- inkl. MwSt. 

Aotobontique Essen, TeL 02 01 / 
74 so 22 


280 SL 


500 SEC 

Bj. 84, weiß/Leder. VoUausstat- 
tung, DM 110000,- 
HH-Antomoblle, 86 41 / 6 18 74 


EZ 11/81, 16 000 km, rotmet.. £*e- 
der, e. F^.. etc. DM 52 000.- 
TeL 02 41 / 51 10 12 4 57 27 66 


Mercedes Benz 380 SEC 

neu auf Ijger, mit allen denkbaren 
Extras zu verkaufeiL Wir suchen 190 D, 
280. 500 neu oder Vorführwagen auch 
Reehtslenker. 

TeL 00 Sl / 8 69 41 25 17 
Tlx.: 004 448 660 


500 SEL 

Bj. 3/82, 59 000 km, silberblau- 
met., Velours blau. ABS, Klima 
usw., 1. Hd. DM 70 680,- 
Finna tmaiw 

T. 9 21 66 / 5 26 64. TX. 8 529 145 



' Autogardinenprogramm 
!,für alle Ptfw, 

Lkw, Busse V-- 

Auch Flugzeuge 
i Tetex S 21 33 16 zar d 
iTel.O 89 / 724 10 31 -33 

ZALZAR GmbH 

Guitiitat g^prün imd sar^Rtirn 
■Eine ar-ie* S;e iRi ln- u Ajsiand 
fcfii Ka'j' cSe^'fi’orttaa 
»jt ..nor ■ ■ • 

Markenzeichen 


EZ 9/82, lapisicreme Velour, 
58 000 kzn, KompL-Ausslg.. DM 
68 000,-inkL MwSt. 

Merc. 280 SL 

Autom., EZ 6/83, KompL-Aixsstg. 
ohne Klima, 9400 km, DM 63 500.- 
Anto am Zoo, Düsseldorf 
TOL: 92 11/ 63 36 37 



500 SE 

Bj. 7/82, 79 000 km. L Hd. sUber- 
blaumet., Klima. ABS, eL Fen- 
sterh. Lederausstg., Becker-Ba- 
dio. AMG- Aussig, a v, mehr. VB 
59 000.- 

TXL 6202 / 507693 werfcts. 8bis 
»Dhr 


190 E 

anthraxit/Iieder schwarz, Neu- 
wageo, alle Extras /Listenpreis 
57 000,-) zuzügL Lorinser-Umbau 
(1300(L-), DU 68 000,- 
TeLOSl 41/26622 


alle Extras, Neuwagen, dunkel 
blau, Leder grau. DU 96 500.- 
TeL98141/2M22 


380 SEC 

weiß, Leder schwarz, KompL- 
Ausäg., Exportpreis 91 000 DBl 
T.: 8 77 71/ 79 84-5 
Tx.: 79 3253 


DB 280 SEL 

Bj. 7/83. 17 000 km. met.. Leder, 
Klima , nlit»« an Zubeh., 59 800 DU 

DB 230 TB 

,Bj. 3/82. L Hd. SSD. ZV. 5-G- 
geteilte Böckbank, AHK. 24 900 
DMinkL 

DB 300 TD Turbo Diesel 

Bj. 3/81, met.. SSD. ZV. Stereo. 
Alu, sehr gepflegt, 31 500 DM 

DB280SE 

Bj. 3/83, 39 000 km, met.. SSD. 
Klüna, Autom., Cok>r, ZV. Alu, 
Stereo. 44 500 DM inkL 
ThL 8 61 03 / 8 67 33 od. 6 77 06 
gewerblich 


5,0 SLC 

25 000 km, KUma, silberdisteL e. 
SSD. DM 68 000,- 
TeL 9 73 95 / 82 17 


380 SEC 

Bi. SS, silbermeL. Velour, graii/anihra- 
xit. Klima, Badio-Cass., Alw. Color, 
Spiegel re. etc. DM 68 900.- inJcL MwSu 


Mod. 81, Schaltgetr. meL, Velour. 
Spiegel re. etc., DU 29 900,- inkL 
UwSL 

280 SL 

Mod. Bl, maoganbraunmet., Le- 
der, dattel. Alvu Radio-Ca^. 
etc., DU 44 900.- 

450 SEL 

Bj. 79. 70 000 km. brillantrotmet., 
Leder Cremen, ABS, SSD. Kli- 
BiaautenL, Umbau AMG, etc., DMi 
34 500,- 
Flrma Kamltx 
TsL: 05 51 / 7 69 78 n. 6 17 02 


Merc. 280 SC Coup6 

3f5 

Bj.71, VB20000,- 

Mere. 280 SE SchaK- 
gefr. 

79, div. Ausstg,, DM 16 500,- 

Merc.280CE 

78. div. Ausstg.. DU 14 000,- 
YS AnConwbile, 4969 Viecaen 11 
TeL: 9 21 62/ 4 96 71 


500 Mercedes-Modelle 

500 SEC 040/258, 500 SEL 881/933, 
380 SE 904/251, wenig km ge- 
braucht. 7xS-K3asse 280 SE/380 
SEL, 450 SEL 6,9 4x280 SE 1977- 
1979 7 T-Modelle 240/300/-Turbo, 
230 TE/280TE 280 SE Silber neu 
autom. ABS etc. 

B. Sareher, AntomDbiJe Lörrmcti 
TeL97621/47814 
Telex: 773 897 D 


250 S 

Bj. 84. 930/052, 221, 222. 254. 410. 
420. 430. 504, 531, 570, 484, 590. 640, 
812, DM 60 990,- iukL MwSt. 

280 SL 

Bj. 84, 735/252, 260, 470, 504, 511, 
531, 565, 570, 590. 600. 640, DM 
79 230.- inkL UwSt 

260 SL 

Bj. 84, 568/154, 260, 532. 570, 504. 
583, 56S. 420, 58L 600, 640, 873, 440, 
590, DM 82 080.-, inkL MwSL 

300 TD TurSo 

Bj. 84, 735/051. 411, 430, 466, 531, 
541. 570, 584, 640, 724, 511, 812, 843, 
DU 54 150,- inkL MwSL 
Finna Köhler 

TeL 9 21 66 / 5 36 64. FS. 8 529 145 


2SO SL 

WA, EZ 6/83, silbermet., Leder 
schwarz, ABS. u. a., 7800 km, DM 
64 000.- 

TbL: 95 11/ 66 73 99 


280EIW 

viele Extras. 

T. 97 11 / 68 21 88 ab 17.00 Uhr 


500 SEL. 82. Leder 

Klünaautomatik, Schiebedach, 
Colo r, Kassette, Armlehne, ABS. 
WW, Alu, 2 SitzheizuDgen. unfaU- 
freL 1. Hd. 

450 SEL 6,9/79 

Klima, Schiebedach, ABS, Ve- 
lours, Color. AJu, Armlehne, Te-i 
moo, WW. Kassette, etc.. 101 000 
km. wie ladenneu, unfalifreL 1. 
Hnd. 

7x 450 SE/SEL/4.9 

Bj. 75-79, alle Extras, auch Klima 

5x 550 SE/550 SEL 

Bj. 77-79. alles Extras, aueb 
Klima 

SakallaGmbH 

Bullerdeich 20, 2000 Hamburg 26 
TeL040 / 250 60 56 - 58 


380 SL 

7/83, 14 000 km, champ.-met., Le- 
der brasil, EL Fenster. Abs,, Co- 
k», Stereo, Ahi. 8553), - 4. L, mit- 
telarm, DM 74 909«- im Auftr. Fh. 
HoBa 98 71 / 2 19 31 - 7 34 42 



en mit Garantie vom PORSCHE- 





pötmm m - 

' BedBChOrxe^ 
StabiK^diT* Rxfr.« L 2U„.*48800* 
knLKZ 9. 0. 82^ DM 37 400r> ÜB 
K wne t e ii a iiftrag'obiie MwSt. 

f An U bw i .. C hrü lB i aBB A 

Bete' 

PcBche-StefiSf ' 
CaaiftedietBte IttrlT». 
WBottmp.'; 1hL.«8941 /32I71 

SZ 5A1. S50Ö fan. 2 J. TÜV, 
-sI9>erawt.,' terausnehBib. Dach.' : 
ä. Außeiaspf^ IL u. re., Leder-, 
fenbij' Badid^tfberefL,' 219^ 

:0oisthe.9HA. V - -- 

EZ 7/80, 85 060 km, 2J. TGV. 1. 
Hd. irot, KV. Color. Spfeg. ze- 
-Lederieukr., Bhdip. 1S9S0 DBl, 

■ im Kandeoauftng-äihe M«^ 

Pöisdie^Stl SC. CovpO 

EZ 1/83, tauchquarzmeL^ ODO 
km; Spieg; re.. Color, HW, Ra- 
dto-V«»beiefL, S2000d7M lidd 
-MvSL- 

BMES201 . 

EZ 8/83. 320M km.1. Hd. met, 
SD, Rädio^Khiip.. Stereb- 
KasB« ZV, Spieg. re« 5-6g« eL 
Antenne, Lederienkr., 26950 

K^hdenanfirag ohne 

® Poti iit iuI E fii fHim 

'BreBteii 

Scteiidtr4*' GnbB 
StresemüiBsü. 1-7' 

BBOBramen * . 

T^M2kir449.M54; • . 

Do^u 

Poncho 911 sc 

SZ 4/83, 16 owkmjfluäiqu» . 
meL; user., 66 OÖOvM un Kon-' - 


.denaäftnig ohne MwSL inkL l 
Jalir yAG-Garastie 

® Fe w i lM y fii li eiii 
aupeit 
Beherefarstr. 65 
4690Dertanmd39 
TbLMn/4S79n 

Duisburg 

Poncho 924 Turbo 

5/B1,.> Marfaig, gesdunied LM-- 

f ABt^ms BSchÜBg 

mia~hf niiiiilWiliinrii' 

AafteBBheO 

OMDefabm 

mf20/318929- 

Düsseldorf 

iiordrMo-Aiigobot: 
Poischd' 928 S« Auto- 
BMlIk 

ABS, Tempomat, Atetmanlage, 
srtMntwÄ^igiBw m. Dtebstahl- 
' sidmhii^ Spurverbseiteniog ' 
hbiten, »ortsilze. Ganzleder, 
Color, Baoio-KBln, elektrisches 
c«aKi»ff.K« n i wM «a#oi elektrisdier 
AuSeonifeg^ Air Condition, 
metaiuc. EZ 5. 9. 63, 25000 km, 
84 900 DMinkL MwSL 

f AnkOassNorMefn 
Pandm- Wi ekt M a dle t 

BAerV^BS 
49WIWwfHnrf 
TeL 9Z 13/7? M-284 

Frankfurt 

BMWAIrdBoB9 

250 FS, 5-Gg. Uaumet, 1. Hd, 
07.500 km, £Z 12/82, KlimiHinl.. 

SSD. Recaro, u. t. radir, . 
58 800 DM inkl- MwSL- 

teoi Mona 2|8 1 

^l/BQ, L Hd. 55000 km. Ul- 
Felg« Stereo-Tuxm, goWmet., 
IS 800 DMinkL MwSt 


hinten, 
Color. J 


Foid Siena XR 4 i 

150 PS. 2ß 1. 5<}e^ diamant- 
weiß, 1. Hd. 17000 Jon, SZ 6/83, 
Color, Kuzbeldadi, Servolöik., 
26 964 DMinkL MwSt. 

Toyota Celicä XT 200 

105 PS, 2,5 1, EZ 12/8^ 1. Hd. 
30000 km, grünmet, Radio CR, 
Z Spieg., 14 900 DM inkL UwSL 

Poncho 924. 
Dieostwogen 

125 PS. 5-Gg., 11 500 km. EZ 
3/84, a4nnw^ eL Steeg., LM- 
Fblx,, Badh>*CR, Color, Hiib- 
dach, n. a. nt, 84800 DM inkL 
MwSL 

Poncho 924 

125 PS, 5-Gg., siHiermeL, EZ 
8/82, X Hd.. 30 000 km. eL Spieg. 

iL vieles’ ^wh?^9ljo*^U°to 
Kundenauftrag teine MwSL 

Opel Senator CD 

180 PS. 8,0 E. Autonu L Bd, EZ 
4/79, sübenneL, Radio-CR, LM- 
Felg« SÜvoL, ZV, b. a. mehr, 
11 800 DM Im Kundenanftrag 
ohne MwSL 

DB 280 SE 

185 PS, 4-Gg., goMmeL, 2. Hd., 
EZ 4/80. lOSOOO km. SSD, Ba- 
dio-CB. X Spi^32 100 DM im 
Kimdenauftrag ome UwSt 

f PMsteie GlOekler 

SperiwagoBeteeuB 
Hanaaer LendsO. 284 
69MF7ukftirt 

TeL 98 11/ 41 10 81 
Forac he -Service-Weet 
'^Ifiaifiniae 72 
OHtFnnkftufr 
T9L 96 11/ 77 99 28 


Fulda 


Audi Quattro 

BZ 8t t Hd. nursrot Kass.- 
Kadix- AlannanL, 89500 DM 
inkL UwSt 

Poncho 944 

BZ 8X 28000 km. 1. Hd, in- 


dischrot Stahls.. Radio, 35500 
DU, im Kundenauftrag ohne 
UwSt 

Porsche 924. Vorführ- 
wagen 

Saphlrmet., EZ 1/84, 8500 km, eL 
Huodach, Radio, Colorvei^ 
33 900 DMinkL MwSL 

f Antohana KahnnasB 
farsche-PifeWMadler 
Leipilger Sir. Ul 
6490 Mde 

TeLiOa/08161 


Essen 


Poncho 944 

EZ 5/8X platinmeL, 36000 km, 
Käheant Bubdach. BBS-Felg., 
Alarm, DU 39 S00,r- inU. UwSL 

Porsd»o924 

3/Bt Hubdach, grünmet., 205er 
Reil, eL Spieg.. DU 23 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

^ Gottfried SeboUx 
Sport w r ag eMentnun 
ln der Bageabeck 35 
4366 Essen 
TeL 02 91/ 62 99 81 

Göttingen 

Pöracbe 928 S 

5-Gg„ platinmet., BZ 7/8X 
24 500 km, 1. Hd, Ganxled, taa- 

nibalgrau, eL venteOb. Sitze, eL 
BeftahrospiegH eL SD, Sport- 
stoBdgmpf,. DM 73 900r- inkL 
UwSt 

Merc. 280 E Auto«. 

manganbraunmet, BZ 1/8X 
Sl 000 km, 1. Hd, eL SD, ABS, 
Color. ZV. Tetnpomat weit. 
Extr., DM 32 900,- inkL MwSt 

f AatahansaBLattenager 
FwBChe-Dfaefeaäiidter 
Gtefie Breites 
StfOGStttagen 

TU. 65 51/ 3 SB 71 

priv. IbL 9 55 » / » 86 H. KBDge 


Geldern 

Porsche 944 

indiachrot EZ 11/83, Mod 84, 
20 000 km, guter Zustd, verech. 
Extr.. DU 39 900.- inkL IfwSL 

Joguor Doinlor Deo- 
ble Six 5,8 1 Autom. 

295 PS, braunmeL, EZ 9/81, 
43 000 km, 1. Hd., bester Zuitd, 
TOV freL DM 35 900^^ 

Alfa Romeo GTV623I 
Coupd 

rot EZ 81, TOV freL guter 
Zustd, DM 16 975r- im KuDden- 
auftrag ohne UwSt 

AntohaBS BDusth 

® Pni ^li* lMi-a htha«iaiay 

Weaeler Str. 159-152 
4179 GeMern 
TeL928 31/129 91 

Hamburg 

Porsche Conora 

1/84, moosgrünmet, 8900 km, 
KUma, Ganxled steiwaiz n. 
Sportsitze, SD, Color, Spme, 
7+8", m. P7-Bereif„ DU 
73 SOOr- im Rnndenaufträg oh- 
ne UwSt 

. Poncho 911 SC Toigg 

8X platinmeL, 48 000 km. Ganz- 
led-Ausstg., 746’*-Feig., DU 
52900,- im Kundenanftrag oh- 
ne MwSt 

Poncho 911 SC 

88, schieferbtauimet. 40 000 km. 
SD. P 7, Stereo. DM SS 900,> im 
KuDdenauftxag ohne UwSt 

Porsche 911 SC 

12/8t Mod 8X grOnmet, 62000 
km. SD. 7f8''. Stereo-Cass,, DU 
48 SOO,^ inkL MwSt 

f Bafftv 

Fonebe-ZeiWBm 
HandmrgBG 
EUTelsfer.lK 
2989 Hamburg 28 
TeL848/ai858 


Mönchengladbach 

Porsche 911 Corrora 

weiß, nur 1800 km, Kälteanl., 
FMnt- u. Heckqwiler, Color, 
69 950 DU inkL MwSt 

Poncho 928 S 

braunmet., 5/83, 29000 kBL eL 
SSD. KilteanL. Radio-Cass., 
74 900 DU inkL UwSL 

BMW 455 CSi 

bteumeL. EZ 6/8X 29 000 km, 
LM-Felg. ABS, Coiorglas, Ra- 
dio-Ca^ ZV u. ServoLTMSOO 
DU inkL VwSt. 

® 7^1dhaaieB & BflAel 
Ponefae-Direkthäiuller 
HehearaBpTMfr. 2S6 

TCL9n61/21977 


Paderborn 

Poncho 911 SC 

EZ 8X moMgrünmet., SSD, 
25000 km. 47500 DU. im Kim- 
denaoftrag ohne UwSL 

Porsche 924 Turbo 

81, 177 PS, Bieteormet., 65000 
kin, 27 500 DM, im Kundenauf- 
tragobneMw^ 

Porsche 928$ 

12/8X schieferblau. Autom., 
AHK, 28 000 km, 89 000 DU inkL 
UwSL 

f Peiscbe-Zeatram 
O rtw e rtfa leB 
Karl Thiel 
DeCmoldw Str. 73 
4799 Faderbom 
TeL 152 51/ 56 48 


Solingen 


BMW 655 CSi 

EIZ 8t silbennet., SD, Radio- 
Cass,, 80 000 kzn, sehr gepfL, OM 
34 950,- inU. UwSL 
rt^mPoesehe 

TeL 9 21 22 / 64 60 


Siegen 


Audi Quattro 

EZ 7/8X 48 000 km, weiß, Color, 
HW, el FH. ZV. 7‘‘-Feig., 43 800 
DM inlcL UwSt. 

^ 1 Walter Knebel EG 
Porsehe-DtrekthSiidler 
Fladenbaeh 118 
SeOtSlegea 
TeL92n/5921 


Ueizen 


Ponche 944 

2/8X 70 000 km, indisebrot viele 

Eztr„ DU 32 500,- inkl MwSL 


Audi Quattro 

EZ 5/BX 66000 km, alpinweiß. 
ZV, HW. ColorvergL. KUmaanL, 
eL FH, BeifahrerauBensp. eL. 
Stereo-Cass.-Radio Blaup. 
Köln, Treser-Ausslg. beste- 
hend aus LU-Radem, Front- 
Spe^er, Hecksebürse, Heck- 
spoiler, schwarze Rückleuch- 
ten. Sportlenkr., Treser- 
Schaltknauf, DM 54 900,- inkL 
MwSL 

f ADtohans Bock 
Potsche-Sändler 
3119 Uelsen 
TeL 95 61/29 91 

Porsche 911 SC, Cabrio 

weiß, Dach schwarz, LedersHze 
schwarz, EZ 4/83, 35 000 km. ge- 
tönL VergL, Scbmiedefelg., 
Stereo-Radio-Kass., eL Anten- 
ne, 9 950 DU inkL UwSL 

f Aiitofaaiis Bock 
Porsche-Händler 
3118 Uebea 
TeL 95 81/29 81 


Zeisler- Angebot: 
Poncho 924 

EZ 7/83, 1. Hd., unfailfr., ber- 
ausnehmb. D ach, el. SpiegeL 
Radio-Kass., HW, Color, etc., 
28950 DM, im Kundenauftnig 
ohne UwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 2/80, indisebrot, Radio- 
Kass.. eL Außenspieg., unfaUfr,, 
gepfL, 34 650 DM. Im Kunden- 
auftrag ohne UwSL 

Porsche 924 Turbo 

Bauserie 1980, HW. Alu-F^lg., 
Radio. eL TH, beigemocca, 
techn. u. opL einwandlreL 
22 500 DU, im Kundenauttrag 
ohne U«Sl. 

® Auto bans Zeisler 

Porsche- Di rekthäaäler 
Eaiaenlr. 16X412 
560eWa^rtal 
TeL 62 62/ 76 17 81 


Poncho 924. 
Vorführwagen 

EZ 30. 4. 84, 2500 faw , zennattsil- 
ber. 34 300 DU inkL MwSt. 

Poncho 924 Autom. 

EZ 12/80, 55 000 km, sUbermet. 
21 500 DU, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 2/81, graumet, 53000 km, 
23 000 DM im Kuodenauftrag 
ohne UwSt. 

® Antohans Splndler 
Fonebe-DlRkUiBOer 
Lririenstr. 19-25 
STWWäiAocg 
TeL 66 31/7 041-48 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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AUTOMARKT 



500 SE 

Bj. 5/81. aDlhrazilmet.. VoUaussi.. 
52 000 D&iinkL MwSt. 

Tel. 040/439001« u. 6027733 
HdL 



280 %l 

Bj. 82. blaumeL, viel Zubeh., DM 
55 900.- mki MwSt. 

280 S3., neu 

rol. DM 72 000.- inkl MwSt. 

Delta Motors 
TeL 96 81/ 3 40 84 


280 $L 

2.'84 , 2800 km. Silber, Led. schw.. 
j\.utom., Klima, weit. Extras. DM 
81 500,- inkl Mu-Sl. 

TeL 0 89 / S 57 60 68 - BaBdler 


500 SEC 

1 1 000 km. m. a. Extras. blaumeL. 
umständebulber sofort geg. 
Höchstgebot. 

TeL 92 02 / 43 28 00 nach 19.30 Uhr 


DS SOQ SEL 

Bj. 7/83. 9800 km. anthr.-meL. 
Vollausstg-. ^ 000.“ inkL 
TeL 0 61 93 / 8 67 33 o± 8 77 06 
gew. 


Schulz- Tuning, $EC“FrODt. VoD 
aus^., 50 000 hm , wie neu, der- 
zeitige imveibiniÜ. Preisempfeh- 
tamg DM 112 000, >. für DM 75 800,- 
inkL MwSt. 

Fh.T^L0 89 / 53 n96 
Od. 9 80 91/44 30 


5GS SEL 

neu, blau. Led. grau, DM 96 000,- 
Exportpreis 

TeL 061 34 / 5 25 03 + 534 00 


SaOSEL.Med.82 

anthrazit, VeL, Klima, SSD, ABS, 
Airbag. P 7. DM66900,- 

Fa.EE036 33/960 77 


Me?c 200 T 

7 Sitze. Extras, VB 
T. 0 70 31 / 80 03 18 ab 28-36 Uhr 


280 SL 

Autom.. £Z 7/80. DM 43 900,- 
T.0 42 03 / 7 70 + M21 /M3G39 


S8Q SEL 877-1S8. 280 SB. 881-156, 
2», 222, SS, 288, 428. 430, 448, 
»S, 524, 543, 578, 581, 584, 582, 
611,678,731,877 

Neuwagen. sofort lieferbar. 

BM«H635CS« 

weiB, Leder schwarz. Kurzfr. lie- 
ferbar. 

TeL 0 63 94 2 33 08 


50C SE 

7.'S2. Küma. ABS, Velour. 85 0 
km. 34 000.- - 03 41 / 68 29 85 



iSeresöes ßssh^sBenker 

Neuwagen kurzfristig lieferbar, 
300 D, 230 E. 280 SE/SEL/SL 
a. RUNDE 
Neawagen-Exporte 
TeL0 83 81.'28 13 + 36 13 
Telex 3 42 143 


top cars essen 
Erich ^bulz 

43 Easeo 1, Umbecker Hais 1 

SxSOOSE, SEL 

Neu- u, Gebrauebtfahrz., 
Komplettausstg.. AMG-Sty- 
ling, ab DM 69 000,- inkL od. 
Leasingrate ab DM 1828,50 
inkL 

3X 280SE 

Neu- u. Gebrauebtfahrz., 

Komplettausstg. ab DM 
48 000.- inkL od. Leasingrate 
ab DM 1272.- InkL 
Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 

SxSSOSE. SEL 

Komplettausstg., AMG-Sty- 
ling ab 48 500.- 

500 SEC Cabriplet 

Sonderanlertig.. laptsblau- 
meL. Ganzleder datt^ Xom- 
plettausstg., DM 220 000,- inkL 

600 SEG'Liiaovsiiie 

Sonderanlextg., 8-Silzer, la- 
pisbL-met., VeL-grau, Video, 
TV. Stereo, alle Extras, DM 
225 000,- inkL 

Oldtimer 190 SL 

Bj. 62. 280 SE. 3.5 J, Cabrio, BJ. 
71. 300 SL FlügeL Bj. 57. alle 
Fahrz. original restauriert, 
wie neu, ab DM 45 000,-. 

911 SC Cabriolet. 944 

ab Bj. 83-84, ab DM 53400.- 
inki- od. Leaslngr. ab DM 
1414,85 inkL 

Sonntags Besichtigung - kein 
Vericauf + Beratung 
Telex 8 371 401 
Telefon 02 01 / 23 23 33 


280 S. 2. W. 

Schaltgetricbo, viele ExLr., 18 300 

lfm 

TeL 97 11/68 2188 


Mercetfes-Benz-USA 

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge, 
Umrüstungen. Verschiffungen 
TeL 0 20 45 / 62 19 . Händler 


5^ SEC 

1. Hd- Mod. 83. 39 000 km. Silber, 
Leder schwarz, Klima. SSD, Ex- 
tras. DM 89 000,- inkl. Mest. 
TeL 0 SS.'OS 52 83 od. 35 30 47 


3SSSSL 

14000 kzD, 7.'82. RadioJCassette, 
Velour, Klima, ABS. Leichtme- 
tallfelgen. .AMG 35 PS. 45 000 
inkL Mw'St. 

Tel. 02 02/301095. mo.-Cr. 8-18 Uhr 


Mercedes-Jahrewagen 

Wer vermittelt \ms Mercedes 
Jahreswagen direkt von Werks- 
angehörigen. Nehmen Sie bitte 
Kontact mit uns auf unter Tbie- 
fon 0 65 92 / 30 61 


Merc. 230 E. NW 

versch. Zubeh., onverbindL Pieisenp* 
fehiuöfr 34 700.-, jetzt 30 700,-, izo 
Kundeoauftn« ohne MwSt. 

Firma WeUond, T. 06 11 / 73 10 99 


380 $L hellblau 

TeL 0721/494100 od. ab Sa. 
abends 0 76 5l / 7 22 18 


500SEC 

SämtUdie Extra^ auch Klima, 
Lohinser-Tuning, 89 000.- 
A. H. G., Antohaiidelsgesell 
SdMtftT.030/49S7e79 


300 TD-Turbo 

300 km, astralsllber, Klima, 
elektr. Fenster, Alu. usw. 

Fh. GIG, TeL 0 25 65/2016, Tx.; 
8910 35 


280 SE 126, 7/83 

volle Garantie, 1. HcL. 23 000 km. 

aathradtmetH SD, ABS, Autom., 
Alu, ZV, ArmL, Z. Spie^ eL, Ba- 
(Uo/St/Cass. usw.. 52500.- mkL 
TeL 05 11 / 65 OS 48 auch Sa. + So. 
Autobotttlque 


Weifisr Traum 220 SEC 

Cabrio, total restauriert, ganz in 
Weiß, Led. rot. 45 500,- InkL TeL 
0511/65 03 43 auch Sa. + So. 
Autoboutique 


500 SE, 2/82 

sUbermet., VeL, 72 500 km. CoL, 
KHma , SD, ABS, Niveau, Tempo- 
mat. Airbag, eL Sitze, Alu. AzmL, 
eL FH. WiWa., Fanfare, Badto, 2. 
Spiegel usw., 61500,- inkL TeL 
05 11/ 65 03 43 auch Sa. + So. 
Autobontique 


380 SEC Mod. 83 

l. Hd., 9 500 km, siiberblaumet.. 
Led. creme. Klima, ABS, ei FH, 
eL Sitze, eL SpiegeL WiWa. CoL. 
ArmL, Etad/StyCass., orig. AMG- 
Fahrwerk, P 7, lÜaL Spoiler. 
Scdiweller. usw., 79 500,- inkl. TeL 
0511/65 03 43 auch Sa. So. 
Autoboutique 



500 SLC, 7m 

siiberblaumet.. Led. schwarz. SD, 
KHma ABS, 2. Spiegel Sitz- 
heizg., CoL. eL FH, ZV. Alu. Wi- 
Wa, Tempomat. Iladio/St/Cass., 
BGttelarniL, 62 500,- inkL 
TeL 05 11/ 65 «3 43 auch Sa.+ So. 
Antobontiqiie 


weiß, 70000 km, Autom.. ABS. 
32 500,-. 

TeL 02 71/ 7 93 28 


■ V ■ V i , -V Mg TT » ■ • ■■ f-, 





wen BMNVHäiMliec 


Buchen-Hettingen 

Merc. 450 SLC 
blaumet, SSD, Ktimaanl, 
Led. DM 19 900,- InkL 
MwSt. 

Auto Müller 
BMW-Vertra^sbandler 
Buchener Str. Z8 
59(57 Buchen-Bettmgen 
Tel. 062 81/ 12 03 

Cochem 

635 CSi Alpina B 7 Turbo 
Look 

Bj. 80, arktisblau. Led. 
schw.. Recaro, SD. Coior. 
usw. 34 500.- inkL 
BMW 735i 

10/82. burgundrot, alle er- 
denk! Extr. außer Klima. 
45 900.- inkL MwSL 
BMW' 732i 

Bj. 80. 86 000 km. brasil- 
braun. SSD, TRX-Räder, 
Radio CR. eL AnL. excell. 
Zustand, 22 900,- im Kun- 
denaoftrag ohne MwSt 
728 i. A 

Bj. 80. braunmet. 17 950,- 

inkl. MwSt 

J. Hautmann GmbH 

BMW-Vtertragshändier 

Ihdnsfriegebiet 

5590 Cochem-Braubecb 

TeL 0 26 71 / 84 87 

Tx.: 869 410 

Datteln 

Audi 300 Turbo 
EZ 10/83, 12 000 km. saphir- 
blaumel., KlimaanL. Color- 
vergL, WiWa.-.Anl., Treser- 
Felg. 195 TR 390 auf 230. 45 
VR 390. Radio CR. 160-Watt- 
Anl.. Ski-Saek-Halterung. 
DM 38 500,- inkl. MwSt. 
Rover Van den Pias 
3,5 Autom. 

4/84, 6000 km, aliweiß. eL 
SD. ZV. Radio CR. LM- 
Felg., KlimaanL. Bordcom- 
putw. DM 33 000,- inkL 

**■**?'* 


Rudolf-Diesel-Sir. 3 C 

4354 Danein. Tel. 0 23 63 80 08 


BMW 7321 

1 1 000 km. mit vielen Extras, 
36 000,- DM 
BMW 525i 

Bj. 82. met, Schiebed., Ra- 
dio usw., 24 500,- DM 
BMW3231 

Bj. B2. met. -braun. Zender- 
Verbreit, Alpina-Fährwerk. 
LM-Felgen mit Breitreifen 
P7. i. A. 21 900,- DM 
BMW 525 E Autom. 
mit vielen Extras. NP 
42300.- DM. jetzt 36 000,- 
DM 

Sofort aus Lager liefSerbar: 
3181, 320i u. 323t Neuwagen. 
Äntobaus Richard Kainz 
BMW-Vertragshändler 
5568 Daun-Pützbom 
Tel. 065 92/38 61 

Düren 

BMW 835 CSi 

EZ 8/83. 1. Hd.. graphitmet, 
Coior, 2. Spiegel, Klimaanl., 
Radiovorbereit.. el. Ant. 
13 000 km. DM 5s 900,- inkl. 
MwSt. 

Rolf Hora 

BMW-Vertrapbändler 
Valanciener Str. 2S-Z4 
5160 Düren 
Tel. 0 24 21 / 6 13 95 


Erkelenz 

52^ Turbo 

Diesel 

EZ 23. 4. 83, Werkswagen, 
lapisbiau, Radio, SD, orig. 
3300 km. DM 28 850,- inkL 
MwSt. 


Gießen 

Merc. 280 E 

EZ 79, grünmet, KUmaanL, 
Radio-CR, 2. Außenspieg., 
106 000 km, DM 18 500,- inkl. 
.MwSt 
BMW 7351 

EZ 7/83. U 500 km. Radio- 
CR, SSD, CoIorvergL. 2. 
Spieg.. Vel.-Matten, arktis- 
blaumet., DM 43 9^,- inkL 
MwSt. 

Äntobaus Süd 
BMW-Vertragsbandler 
GottL-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41 / 6 10 66 



EZ 1/84, lapisblau, 1 . Hd., 
Coior, grün, SD. 2. eL Spieg., 
Sportfelg., Radio-CR, 3300 
km. DM 28 800,- inkl. MwSt. 
Antwerpener Str. 6 
Tel 0 24 31 / 20 73-4 


■4>snt.iq',hjriiiM 

liihi Mi.Titi'-nqirfiitiaiji 

tfkplcn; 


635 CSi 

braunkupferdiaxnant (Son- 
derf. v. Porsche), Büffelle- 
der, Bj. 11/83, 31000 km, 
Hartge-Fahnverk, Radsatz, 7 
-I- 8" m. 50er Serie, ä. SSD, 
Sperre, RC, unverbindliche 
Preisempfehlung 85 000,-, 
jetzt 62 500,- inkL 
Hartge 535 i 

240 PS. balücblau, 12/81, 
62 000 km, Hartge-Fahrer, 
Radsatz 7 + 8" m. 50er-Serie, 
ABS, Bordcomputer, ZV, 
Colorglas. Sportsitze, CR, 
Spofler, Sperre, 39 500,- 
inkL MwSt. 

BMW 635 CSi 

Autom., grimmet, Led. 2/80, 
114 000 km. AT-Motor 7000 
km, SD. Coior. 29 500,- inkl. 
MwSt 

Auto Kocher 

BMW-Vertragshändler 

Am Tanbenfeld 39 

6900 Heideibeir 

TeL 0 62 21 / 83 504S2 + 22 

Köln 


Mönchengladbach 

Mitsubishi 
Starion Turbo 

EZ 3/83, 13 000 km, süber- 
met, ABS, eL FH, Spoiler v. 
u. hL, AlairoanL, weit Extr., 
DM 22 980,- inkl MwSt 

Tbeodor-Henss-Str. 89-01 
4650 Münehengladbach 2 
TeL021 61/130 15 

BMWurt Alpra 

Kaki M(odiefldae»d> 

HAMMER 

Mönchengladbach 

BMW 3801 Cabrio 
Neuwagen, alpinweiß, Tex- 
tOstofßrerdeclt Colorglas 
gr^ Alufelg., 2. Außen- 
spiegu inkL Frachtkosten u. 
36 925,- inkL MwSt 


AUTOMOBILE 

FfMmstr.146 


T«LDaaB/ian 
Besuch en Sie uns auf 
der REITER-IIA 


o 






BMW 745i 

Bj. 84. 3000 km. burgundroc- 
met, Leder cherry, Klima 
el., mit allen Extras, NP 
82 100,- DM, jetzt 74 flOO,- 
DM 

Mercedes 300 D 
Bj. 83. Radio. Spiegel re.. 
ServoL, i. A. 22 500,- DM 
BMW 732i .Autom. 

28 000 km. mit fielen Extras. 
36 000,- DM 
BMW 728i Actom. 

10 600 km. mit vielen Extras. 
34 000.- DM 


BMW 735 i H 7 
EZ 7.'B3, 13 000 km, lapis- 
blau, Hartge-Mot, 240 PS. 
Hartge-Fahrwerk, Hartge- 
Radsatz. .A3S, Radio-Cass., 
SD. Elecarositze. SonneruDl- 
io. Federbeinbrücke, 
51 900.- inkl. MwSt. 
Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogeirute 53 
5350 Euskirchen 
Tel. 0 32 51/ 6 40 04 


745 B A 

EZ 6/81, neuer Motor, Kli- 
maanL, StereoanL, Alann- 
' an]., TRX, DM 33 000,- ißkL 
I MwSt 

Subbelrather Str. 387-407 

TeL 02 21/ 55 20 71 

unQ AlQinj 4^ 

vpi:r.«r.mndiif 

t '.än MtpiUienulMiMtK m. WP 1LL*1l)J 

irtititn.- 

HAMMER 

Bms Alpina B 7 $ 
Turbo 5^ PS 

Produktions-Nr. 3, einer v. 
60, SD, 1. Hd„ unfalifr., DM 
49 900,- inkL MwSt 
Berg. Gladbacber Str. 138*144 
TeL 02 21 / 62 10 83 

ycr..iwdiuio.ia.if.n%r»Wdi^ 



HAMMER ^ 

^»zuveriiisflg 


Offenbach 

BMW 735 1 

opalgriinmet., EZ 2/83, 
44 000 km. Radio CR, ZV. 
TRX-Bereif., eL FH vome. 
DM 33 900.- inkL MwSt 

BMW 745 L A. 
arktisblaumet, EZ 10/80. 
68 000 km, Radio CR, TRX- 
Bereif. eL SD. 29 000.- inkl. 
MwSt 

BMW-Niederlassnag Offen- 

bach 

Spessartring 9 
6050 Oflbnbaeh 
T^06U/85 60 01 


Ratzebu/g 

BMW 745 i 

EZ 2/81, 98 000 km, Klimaau- 
tom., S^, Alu. eL Fenst, 
weit Extras, DM 33 000,- 
inkLMwSt 

Lancia Ganuna 2500 iE 
EZ 11/81, 36 000 km, met, 
RC, DM 12 950,- im Kunden- 
auftzag ohne MwSt 

Autohaus Schoor GmbH 

BMW-Vertragdiändier 

Bafanbofsallee 34 

2418 Ratsebuig 

TeL 0 45 41 / 33 22 n. 33 11 





Merc. 26 55X52/6x4 

Vorführwg., S-Seiten-Kipper, caJitel- 
lanzeg Fahrertu.. EZ 14. 2. M. 

® DalBler-BcB AG NL 
Untert&rfcbelnier Sin 
68N SuAcSeken 
Tet'MSl/wn 


350 SLC, 8^77 

ganz in weiß, BBS-Felg., Breit 
rail, Spoiler, Schweller, Sadlauf 
Chrom. SD. Rsd/Stereo/Cass., 
Autom., ZV. Cot, usw., 31 500,- 

iVilcl 

TeL 05 11 / 65 03 43 aneh Sa. Sa 



500 SEL Mod. 85 

weiß, Led. schwarz, 23 000 ktn, 
SD, ABS. CoL. Klima, Tempomat 
WiWa, Rad/Bt./Cass., eL verstellb. 
Sitze, Rial-Felg., Breitreil., alles 
in weiß lackiert 89 500,- inkL 
T. 0511/65 03 43 auch Sa. + Sa 
Autobontlqae 


450 SL 

Bj. 73, 1. Hd.. 73 000 kzn. Scfaeckh. 
gep£L, unfaüfrpi. viele Extras, 
VHB 34 800,-. 

550 SL 

Bj. 8/71, 1. Hd.. SchecUl. geplL, 
viele Extr., VHB 27 800,^. 
FIrai». T. 0 61 Sl/2 24 M od. 6 54 «4 


500 SE 

6.^3, metallic/Leder, Klima, 
Semebed., ABS, 4x elektr. FCn- 
sterh., ScheinwerferwasebanL, 
Tempomat. Alu, Becker Mex. 
Gas. usw., DM 52700.- inkL 
MwSt TeLOTl 46/54 23 


500 SEL, Mod. 84 

Lorinser-Umbau, dkL-bL, Led. 
datteL Klimaautom., SD, ABS. eL 
Sitze 3 a, Tempomat WiWa, ColL, 
2. SpiegeL Sad/St/Cass., Breit- 
reif., Nlveauausgl. usw. 92 500,- 
inkL MwSt. funverbiocUiche 
Preiseznpfehlung 104 OOOv-) 

T. 05 11/63 03 43 auch Sa ->■ So. 
.•tutoboutique 


500 SEL 

81. Klimaautom.. SSD, Led., met, 
68400,-mkL 

TeL 6 40 / 4 39 94 95 Hiodler 


500 D lang 

neu. 5-Gang, ZV, Coior 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 4- 7 89 89 


500 SEC 

Bj. 83. 11000 km. 932/255. VoU 
ausst - TeL 02 02 / 59 71 40 


Traumauto 

Cabrio, 236 SL. Hardtop, Bj. 66. 
restauriert Neulack dunkeigrüo- 
metaUic. DM 26 000,- 
TeL 0 45 23 / 25 55 


500 SEL 

Bj. 84, sUbennet., Led. schw., 
VoUausstg. 

SOOSEL 

Bj. 10/83, 37 000 km, dkL-bL, VeL 
grau, Khma Airbag, Alu, Niveau, 
Coior, ABS, RC, Wi-Wa, Sitzheiz, 
etc. 

911 SC CoupO 

Bj. 7/83, 11 000 km. schw.-met., 
Led. grau-beige, Klima, Coior, 
7+8" etc DM 61 500,- 
Flrtna Karnitz 
TeL 0551/7 60 78 n. 617 02 


L H±, EZ 82, AMG, T+8''. lapis/ 
VeL blau. VoUausstg., DM 68 000.^ 
Exportpreis 

280 SL 

.-Lutom., L Hd., BZ 82. süber/Led., 
viele Extr., DM 48 000,- Export- 



500 SEL 

Bj. 80. VoUausstg. m. TeL. 58 500,- 

500 SE 

Bj. 81. lapisbL VeL. 48000^inkL 

280 SE 

Bj. 81, Klima, VeL. 37 500.- 

280 SE 

Bj. 82. ebamp., Klima, 39 500,- 
ixLkL 

280 SLC 

Bj. 78, Silber. KUma, 29 500,- »nkL 

550 SL 

ITS-Ausl. 23 000.- DM 

280 SE 5^ I Coup6 

BJ. 71, DM 17 500.- 

Porschu 944 

rat. Bj. 82. KUma. DM 38 500^ 
Tel. 65 11 /2 1034 26 gewerblich 




580 SL 

blau. Led. crame. ABS. Airbag.^ 0. 
30008 km. el FIL, «L Sitztaeog^ Wisch' 
wasch. scheckheflgcpfL. PireÜi P7 225 
SO DM76 000.-inkLMwStvaaFriv. 
IkL 0 e / 31 61 26 ab Ho. 8 übr 


280 SE 

Bj. 80, met., Autom.. ^lims. SSD, 
a Extr^ 32 000,- DM + MwSt 
TeL (98 81) 6 18 98 ab Mo. S 54 56 


SOO SE 

Bj. 8L giima, VeL, ASS, Color. 


Porsche 928, 7/79 

65 000 km. Automatik Slkna, Leder 
etc.. DM36900,-. 
leL 040 / 43 04 06 


5,3 I Turbo 

Bi 80, Silber. SOOOQ km, SD, Led. 
usw„ DJIC5990Q.-■ 
TeL889/859742^ 


944-Vertfae abzugebea 

AicfieOII 

Carreca GgiipO uad Cabrio, esu u. neu- 
wert 

SC Cebrio/Coup6. wen. km, gea 
TeLOSU-Sian 


V 74 i . 1 . 1 1 


TeL <06 81) 6 18 90 ab Bla S 54 56 


Poiseh9 944 

zu verlQufeo (v. ^vat), b UdwM n. 
nirga, Indisdinit Coior, alles Zubehör, 
NF ca. DU SOOOO,-, Bauj. Dez. 1982, 
39 000 km, Verk. DM 37 000^- Odor Lea- 
riagübcRBdune m«i DM 1300,-. 
ThL «89^-13 65 / 33 08 


MeK.1653 

Pr., PL a 5pr., Bj. 1982, 149 < 
irm, Verk. 
04141/7615 


Merc. 1217 

f. Gest. Bj. 1979, 330 000 km Verk. 
TeL 041 42/ 71 23 


Here. 1624 b. 1419 

PL u. Spr., Bj. 1976 u. 2978 Vezk. 
TeL 041 41/ 73 23 


■onr VIS-nfscMieasl- 
Iranporter 

I AiiBg»onnnarfghi- »!^i1B>. mit 

Kühlanlage, Diesel-Mot. sofort 
lieferbar! DM 31 000,- inkL MwSf. 

VAG Aetobaas Bavensberg 
4808 Balle/Westf., T. 0 52 01/30 99 


OieBst- nd Vorfihrangsfabp- 


Dehler Profi GL, 78 FS, 5/84, 200 
km, zu verkaufen. 
NFB-Nntztahrseage GmbH 
vniliefaiialiaTeBer ^eistr. 325 
2900 Oldeidmtg 
TeL 04 41/ 39 20 51-53 



Notveifcauf 
Susicki Kleiabas 

22 000 kn, 3/82, EZ. DM 6000.-. 
TeL04e/7380449 


j .. V j'-i 


Merc. SOO SEL, ZS L 

1970. TOV-abgen.. zufeL, bestens reoo- 
vfeit, absoluter Bestzust.. von Priv. 
geg. Gebot 
TeL 0 42 71 / 4S S« 


AdeBcnwr 500 9 + 0 

rosifreL OrigioaJzust., VHS 
TeL 07 21/ 47 29 54 


Sehr sotten! 

Bentley Sl Fastback. Coup^ 
RHD, Bj. S6, tadelloser Zustand 
TOL 09 81/1 33 88 od. 09 31/70 35 43 


Opel KapMn 

1959, la Zust, nur im Sommer 
gefahren, TCV 85, mit div. Er- 
satzteilen und gleichem ModeU 
Mim Ausschlacbten, geg. Gebot 
TeL 0 75 22 / 62 36 


Aehtme Oldtimer! 

Volvo PV 544, 1964 

bestens gepfL noch zugeL, DU 
14 500.- 
Avtohans Ost 
Telefon 0 21 73/1 22 22 


AdUvng OkltiMOT 

Merc. 220 Coupö, 1957 

SD, Leder, wie neu, DM 29 500,- 
Antohans Ost 
Telefon 0 21 73 / 1 22 22 


DiplOBat GO Bitter-Goap4 

Bj. 75, 1. Bd., la Zust, mit allen 
Extras, DM 37 800.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Aatobaos Sehnrit» i 
TeL 06 11/ 86 12 «8 


Monza A, Zfi 

L Kd, Sj. Z/8S, 11 eo km. DM 22500.-. 

Opel WetteiliataB. FmcWallee M 
2000 Hamburg 20. TeL 040 / 404397, 
Mo, - FT. S-lT inir 


500 SL 

Bj. 83. silberdisteL Led. v. Extr. 
86 000.-. Fa. ATZ, 06 21/5176 5 
od. 06231 / 15 67 


08 300 TD Turbotfiesef, Autom. 

EZ 4/81, 145 000 km. Langstrek- 
keafahrzeug, grünmet, techn. u. 

opt. la + Winterr. m. Felgeo, 
Anh.-KpL, SD, Stereo, Cass- 
Kad. Becker- Mexiko, zua. Dach 
gcpäcktr., AbdeckrolJo u. Ge 
päcknetz, teilb, Rucks, geg, Ge- 
bot zu verk. Aulolel TEKADE B 
33-1 u. Erusignal THOMSON 
900 R kennen bei Iht. übera 
werdea Jed. nicht Bedingung. 

TeL 0 93 53 / 74 48 Sa. -I- So 

od. 09 31 / 28 45 43 Mo.-Fr. 


280 SE 

Mod. 83, silbcrmet., VeL. Klima 
ABS USW., DM 45 500,- inkL 
BlwSt. 

Tel. 08 41/ 4 11 $9 


2 X Ponebe 928/79 

88 000 km. met. Klima, P 7. Radio 

CR, DM 34 800,- inkL 

Firma: TeL 0 89 / 3 59 76 83 


911 SC/82 

1. BcL, schw.-met., Led. schwarz, 
SSD, Klima, E-Fenst.. P 7, RC. 
DM 54 900,- inkL 
Firma: TeL 0 89 / S 59 76 83 


911 Coirero Coupe 

neu, schicdeiblaumet. SSD, P 7 
auf Hialfelg., FTontsp.. Coior. Flo- 
neer^Stereo, Recaro usw., ui&- 
ständehalber DU 79 300.- 

TeL0a01/-«62 66 


Porsche 928 S 

EZ S-Bl, sebwaransL, Leder schwarz, 
DM 45 000.- Expormreis 
Tel. 028 «1/1368 + 47 87 


S28 

Mod. 79. moccasefaw., Klima, RC, 
U30Q0 km, Scheckh.. DU 28 300,-. 

TeL 62 61/80 14 31 od. 80 34 33 


P11 SC Taiga 

Bj. Z.«. 14 OU loD. SchedÜL, rublnrot- 
meu 1 + S". t Sp.. DU 52 000,-, E«pait 

TeL «2 61 / es 14 81 od. 8* 34 23 


Porsche 944 

Bj. 83, 58000 km, sämtL Zub e h., 
Klima, Dacb. Leder, Sport- 
fahrwerk von Privat LP 60 000,-, 
wie neu, DU 38 000,r inkL IfwSt 
TeL «651/891 91 od. 396 63 


2xP«aGtaniSGCMl 

weiß + blau, Bj. 83, Klima. DM 
59900,-inkL MwSL 

BJ. 18,DU46000,-iiikL 

928 8 

Bj. 80, weis, DM 39 000,- inkl 
AotahanaBM 
T^esei/72 82/18 52*4. 
8251 /54#SL Tk. 895156 


Porsche 944 

Mod. 84. EZ 10/83, V-Ausst, von 
Priv. 

TeL«46/S591917 


Puncto Taiga H1 


BJ. 7/80. 68000 km. TÜV 8/80. Reifea 
neo. T(ö>-ZaBt., 188 PS. Normalbeme.. 
Anta.-Kup« schjefces Biauo, wegen Pa- 
milieoEuwachs von Privat zu verfau- 
Ceo. VB 37 000,- DBL . . . .. 
TeL«43837 2l8 
od.MU/3S4S0S 


Porsche 914/4 

das einzige, jeaxals lm Werk voU- 
kommenst restaurierte Fahr- 
zeug. geg. Höchstgebo t nicht un- 
ter DU 65 00(L- zu verisaufen. 
TeL 09 61/ 3 4« 71 


9U SC» 1/82 
75 000 km. Privat 39 500,^ 
T^L«28«2/52 72 


911 SC Cabrio 

EZ 83. FP 62000.^ inkL MwSU TeL 
0M31/6338 


Bj. 82, btoumet., AntomaUk. SD, KU 
maautom., eL Fenster, Coior, Canzle- 
der btou, ä. Spiegd. Stereo, DM 63 200,- 
iskLMwSL 
n.Boca 

TeLMTi/2ia n>««n 


Canen Targa 

BJ. 83. rot. X<eder beige, Stereo, Coior, 
wte neu, inzahlnagDatame "Migiioh, du 
62 500.-, 

Fk. Boa 

TeLWn/21*31-«S61 


Carrera-Cabrie ' 

Neuwa^n, von Privat geg. Ge- 
bot abzugebea 

TeL «21 61 / 59 «088 


Porsche 928 S 

Bj. 3/84, 310 PS, 2900 km, unvei> 
bindliche Prelsempfehluxig 99 500 
DM, VB 89 900 DM inkL MwSt 
1^07« 31/22 77 «5 


Po^sclle^[7abr3o 

3/83, rot 8000 km. div. Extras, 1. 
HcL, unfallfret 62500 DM. 

TeL 0 46 51 / 4 39 59 oder 
04 31/39 13 96 


Pofsebe 911 SC, Coop9 

204 PS. Bj. 8t schwarz. IIOOOO 
km. Klimaanl, Coior, Sriimiede- 
felgen 6" und 7" u. div. Extraa, 
33000 DM inkL MwSt 

TeL O21Sl/8O0«31Mi2S.6.84 
von 8 bis 17 Uhr 


911 SC 

Bj. 81, met, Fuchs P 7, ESSD, 
Coior, usw., 38900 OU im Kuh- 
denauftrag ohne UwSt. 

911SCToiga 

Bj. 8L met.. Kuebs 7" + 8", 
FTvnt^., Coior, RC usw., 43900 
DU im Knndeaaulttae ohne 
UwSt 

911 SC 

Bj. 82. schw., Teilleder, - ASSD ' 
Fuchs 7" + 8", P 7, tieförgelegt 
Front- u. Hecksp., Coior, 2. Sp^ 
Sperre, Super-Stereo, wie neu, 
52900 DM (nkL 

IKELTA-MOTORS 
TeL 06 82/ 3 49 84 


Parsche Carrara 8S 

rot Ganzleder braun, Coior, Ste- 
reo, nräwertig, DK 5990«,- L A. 
Fk. SoSa 66 71/21931.73442 


Carrera Cabrio, bionzemet/Le- 
der graubei^ ab - DM 73 500,r-, 
Carrera Cabrio. welß/Leder bur- 
gond, ab dm 74 SOO.-, Carrera Ca- 
brio, weiß/Leder blau, ab DU 
79 000,-s Carrera - Coup«. 
schwarz/Leder champagner, ab 
DM 79 000,rS 928 S, platiB-met/ 
Leder blau, ab 88 000^ 

BlAF AntonMAlle 
TeL 06 11/7 3800 68 
Telex 4 170 216 hafd 


Porsche 924 

indisefarat ES 5/8% 40000 km. 
Extras, DM 27 000,- 
T^L048 21/710 42 


Porsche 944 

Bfod. 83, F 7 auf T+ß^'-Felfr, 
SportledersL, Radio CR, Coior, 
44 000 km. DU 35 900,- inkL 
AnMmiis Siäiialtx 
XteL«62Z/6622«8 



Pencha 944- - 

EZ 8/88. 28000 km, xullriBrofaBWt,, 
ServoL, Breitrdt, Cdfax; u. a, VB 
DM41000«- 
TBL«T13S/89U 






Bj. 6/82. 47 000 Imd. blsm-^bet, 
Ganzleder blau,' Tempwnat 
SSZL. Coi(», Btereo, lOtma, neu 
berexfti-l Te; Hd.,,. zmCBläreL DM 
64 60(L-izikL.MwSt Fh. HeSa^T. 
«871/21«S1<^73442. 




Mistfred Ddtimen; Sofingen 

MMneagm M Canera 

EUuiÜl Led. uswl, 82 000^ inkl - 

911 SC 

48000 km. Bj. 80, Fuchs P 7, DM 
34700,- ■ i 



Porsche Turbo Targa 

Carrera-Uotor, Bi. 79, ' WeifiAdnr. 
hoeipl. Obeitiolt neue Retfen, ta Za-. 
staoilBH36500.-laU. 

T. e 28 71M7 Med. • 17 «1f« 10 51 - 



Porsche 9S0 

11/82, Klima, SSD. Leder, 

Color, DM79500r-hlkC:. r.» 
K+G Antoraobile T. ««SnjT 
23418 F?."' 



Bj. 64, un&abeadü"2> 
65000,-inld. . - 

Poisd» 

OzigÜDal-'WetksautOi. 85» PS, P 
155000,-lzdct- 
AvneGnOB' ' - 
BfaMkrar. S2.5486 1rtnainge& 

TeL • 28 06 / J4 3S ntf-U 88>: 
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SPANIEN ctauKüia. 


TonemoHnos • Fuenghokl - Moibello 

«notamciflat. lM2600a> 

Märtu^ttM twessait- 

sn« M MaMM aus 2» Hono. Bgzugd, z. 
T. FkortL bb 16 JAn mBgMi. BwÜi^unB»- 
. ligB fr.^. ItawiBM. ScMMa: 


MAftysOL ImmoBihtn GmbH VDM 
PcÄtlach 3127 4&02 Bad SaljuHcr«! 
^- •- , Tdefoo '05222) 83535' . . 


wi 



App art t ^irt if di» bainaiWinBclw oftonliuMn, dirakt 
am'Jh w .ärtägan. .1-, ^ S^immof^^tiidiae, ab. 
9 OOO^'DM.- LunandBa, dimkt am rÄ eigenem 

Ziigahg. 3'Sehltf4uRM..m{t 3 Bidem, inid. ZH. Korn- 
^'pleiliNM49Sm " 

: Jünggce.UntwIaggn sondun wir ihnen auf Wanaeh zu. 

HÖLT» tMMOBlUf N • SEKVICE 


PQsB.504,4QW.M6rwhengMbeeh1,^ jj 




ip^SalMiiBteMbatt VM PfM: 

/Costa Bianca wirklitib eio^ 
'■ehdn gelegenes F%aotBma^ 
GnuMftefe ift- teaumhaft sefaener 
' Aussicbtslage; ca. 1800 qm, evtL 
teflbär;. zmr'OSf 85 ooa- Zusehrif- 
.tQD.o^r G 7738' aa WELT-Veriag, 
Fostfacb I« tS«r, 4300 EsueB 


IP ‘ihu^ 


■ • ^ T j-]v- r j ??r i^Tn n 


m. BBek auf Mfen, Ibiza-AftOtadW 
Meer . u. Formantara, sehr ga> 
sdunäder. WohiWEftiaraich, 2 
8eh^:, Bad, lOeh»^ Bar, madher. 
WöhryandKtHdt auf Oachtaoasee, 
DH128O0Di^ 

VtWMB'Oti^ zw. DM «eOOÖj^ 
Ws OM 750000,-; EMrslct vom £1- 
geotOmwr^Keine.Makie^itDylskHL 


;.R::2;. 54, 5 Mü. i'}.' 

' > jT. ■ r cn r ';r ■ 

I ! V • '.J vi) w n V V vv 


HeiTivWohnhaus, 120 m* Wh2L 
beste Aicbitefctur, nur ca. 50 m 
vofD lleer eatfernt, auf einem 
GnmdslSck von 860 Ga- 
rage und 'Swimnung-pool -nur 
• D1£.15IS0(U : , 



IMMOBUBM 

■ -9^02102/26001-03 

HMdorler Sir. 27« • 4030 Rirthigen 

Cala D'Or/Mallorca 

Ciubanlago 


«n'b ilMH dv •MBieiiii CMränlietn dHB 
Mi.Mmt, S iMmdialMnMSw mMwi M 
•M «M WHMrtlllM. 'PrkMniid. i «mUm 

» ■iwininQ poaa B». fhiw Upi m . am. n i ui 
KP ab^OO.- 


fi ii nmiilin iwlitft ln 

BuDfialowB ab DM 39 000. tn>er 80 
versch. Haustypen. Jedes Wochen- 
ende Besicbttgungsflug (Linienma- 
sdüne). Alle Kosten werden ver- 
götet. 

▼ennltthing «»«xt 
nnt Schatiedeke. Cnuüdutr. !3. 
M85 Naubehii. TeL M1S2/8 15 47 


. . Ibiza >Sfa. fiertnidis 

Ferien- und Wohnhaus, Wohn 
und NutzlL 320 m*. 3 Schlalzi., 2 
Bider,. 2 Garagen, zzgL sep. G& 
riewhng., gr. l^rrasse zhit Bück 
auf Ifaiaa-Stadt, Gnlst. ISOO m' 
für 380000 DM Festpr. zu ver- 
kaufen. 

- TeLd808l/71S51 


Stott DM 260 000,- Jetzt DH 
198 M6.-, aus Krankbeits- 
grOnden, hix. ^TiUa m. 3 S.-Z., 
Ger- Terr.. üb. Ges.-Breite d. 
H&, ca. 133 m* WfL, 500 
Grdst dir. am neuen Golf- 
Platz 0. Nerja, unveibaub. 
MeezbL. Erstbeäig: Veit. Obj. 
auf Anfrage. 

0431/322055 


Grobe Gelegenheit 
Existenz in Spanien 

Schöne FerienwohnanL, ca. 30 
Betten, m. kpl elnger. Su 
markt, ca. 10 000 Grdst., d 
Meer. $QdL Tarragona, aiu Al 
tersgrOnden f. n. 700 000 DM weit 
unL Wert zu verk., a. Tausch geg 
Immob. ln DeutschL 
TeLfSl 37 / 755 03 


SPANIEN 

NatJaJCosta dal Sol 

S u p s fg elege n hek 

ataiiOMaiOOoerJamOM 

laaoM 

M Knnkhettseiinden lux. Villa mH 8 
8z.. fiefM Jerr. Ob. gae erwta d. He, 
ca. 138 m^wn.. 600 tn^Oidal.. dk. am 
nauan GeRpinz von Narla. unverbaub. 
MaaibL. EmibaBio. WM.Obj. auf 
Anfriga 

TifiiWidwO ili iMjlfim 

0431/322055 


IHR TRAUM-HAUS IN 


jetzt realisieren! An der beliebten 
Costa Bianca in ruhiger Lage. Alf 
tersruhesi^ dort wo schon viele 
Deutsche wohnen. TeL 87452-4488 


IBIZA 

ideal für Familie mit bis zu 3 
Kindern. Reihenbt^alow. 300 
m «»»» Meer, Swimmingpool, 
Tenni^iUtze etc. DM 72000,^ 
Telefon 030 / 3961745 oder 
089 / 26 34 68 


SOdwest-Irfond 

Inart-Cettaec in ausgezeichnetem Zu- 
stand. diRKt am ifeer (Sandslnadl, 
DU SS OOD,-. 

Nähere lafontaUon unter 
TeL8S8/33SSSM 


D. DipL-Ing. 

plant, baut, verkauft, verin./ver- 
wahet direb a. Mar Menor/südL 
Alicante Buhg. incL Grdst. ab DM 
47 750,-/Strandgrdst. et& 
Salou/Tarragona, Whng. 139 qm, 
voll elnger. DM 8S 000.- 
AnfrafTB TftL 82384/633, 
DlpL-lBg. Hagca Bodeaborsl. 
FrieUaghaaserstr. 1. 4788 Bamm 1 


Zbus V. Priv. zu veiic. 
Tfel: 8888/S7 47 54 


mmi 


Rausverkauf, 176 qm, 1000 qm Gar- 
ten, Nordsteilküste 225000^, Be- 


vember, flbiige Zeit evtL Vermie- 
tung 

ThL 8421 7/2SS6n oder aater 
87747 aa WELT-Veriag, Peetlaeh 
18 88 64.42MEsiea 


COTE d'AZUR 

CANNES. Nähe Palm B^ac^ 
komfortable Vilia mit Kflmoanio- 
oo ÖM7SOOOO 

SinBB, VUh3 im Stil der Pro- 
vence, Südlage mit M oo rfaUck, 
Swimmingpow DMS20 000 

JUAN US MNS, Vlllo mh 2000 
Areol, ln herrficher Lage 

DM5600Q0 
VOKE, provene. Vilia In ruhiger 
Lage mit parkartigam Gerten 

MOUGUtt, komfortable Villa. 
MeerMck, 3000 Areol mh 

Pool DM730 00Q 

Wehere Artgebota können wir 

Ihnen an Ort und Stelie unvar- 
blndlch zeigen. Günstige 
HnanziafunosmöaDchkeilt 


HAUS - GRUND 



CANADA - NOVA SCOTtA 




1 f : r ' I ! 


Grundstücke am Atlantilq 15 000 
m^ DM 30000,-, See-Grundstük- 
ke. Halbinseln, Grofifarmen. 

Anfragen an: 

Ndriiert Schals 
lauBoblUea, MoBhehasaUee 1-9 
TeL M 41 / 2 25 91 oder 8 24 71 / 45 88 
S185Aachea 


USA-LMMtaland 

i. achdiisten Teil zwischen Bay n. CoU 
plat^ CnindUfleke 4000 m*, ai US-S 
SO 000,-. Anfragen unter TtL 
06 81/281 OS 


Sttdfrankreich - LODEVE: 

Grundstück 7 ha. mit BAUERN- 
HOF (zu reparieren). Gute Zu- 
fahrt, 320 000 Fr. Frs. 

M. ROMEO, Qual Ct S amaty 3, 
F-34280 8XTB 


Marina Bai« des Anges 
Nfihe Nizza 

Teorassen-Wohnung mit Ueeres- 
bliek, 126 qm WfL * Itt qm Terras- 
se, 4 ZL, Ku.. 2 Bäder. WC eztra, 
mit oder ohne Einzichcung zu ver- 
kaufen. Boots-Iiegepiatz Garage 
ftiAgii.»h Eigentümer ist ün Juh 
1984 anwesend. Freisvorstellung 
tt.400TDM. 

Zaa^riften aater G 7851 aa 
WELT-Veriag, PeaHaeh 188864, 
4388BaaeB 


Villa 

CealB Btanea/Spanlen 
Zwischen Cak>e u. Moraira verk. 
wir unsere Villa, Bj. 83-84, mit 
herrl Meeraussichtslage, abMlut 
ruhig gelegen. WohnfL ea. 200 ai*, 
alles in rotem Marmor, WohnzL 
m. Kamin, gr. Schlafa. mit Bäder, 
Turm mit Apt., Dachterr., Ka- 
minzL übenL. 9,5 x 4,5, gr. 
TCrr.. Garage, ca. 15 Ar herrl 
Garten, alles mit Mauern ein] 
friedet, kompL neu möbl., ein a 
Uebnaberobjehl. 

Festpr. 375 000,-. 

TbL 015 74/ 37 02 


SOdfrankraich 

Bauembfiuser. Liebhabenbjekte in 
berrBebea Lagen des MldL Pyrenlieii- 
Bähe. In aUen Preislagen. 

1. Paitk VUtematler. nS4b VlUemnr 
w Tarn. TeL M 33i«l / 3S 31 tl 


Caoada Vaneouven 

Grofies Blockbaus am Wasser 
auf W acre Grundstück in 
Vascöuver. W Stunde von 
Stadtzentrum. 5 Sddafztm- 
Dser, 3 Badezunmer, Kamin, 
Saun* und Anlegeplatz. 
Berrlieber Blick über den 
.Indian Arm“. 369000 can. 
Dollar. 

H. La Pointe, 3100 Indian Ri- 
ver Rd., North Vanceuver BC, 
V7G 1L3 Canada, TeL 06 04 / 
929-1649 


Ihr TroimilMnis ouf IMza 

aus familtiren Gründen v. Privat 
zu verk. Hangisge, weiter Blick 
übers Land n. auf den neuen Ha- 
fen St. Etnaeliage auf 

Waldgrdst 1060 m^ Einkaufs- u. 
Spott tttöglichkeiten L d. Nfibe, 2 
off. Kamme, gr. Wobn-ZEfir., Kü., 
3 Sehlafräume, 2 Bäder, gr. Ter- 
rassen, angeL Cartenanlagen, 
vckil oiöbL eslL m. Motorboot u. 
fester Option euf IJege^tz L 
Hafen St Bulaha. KP 230 000,- 
TOL 8 28 45/28 II 



Ibiza 

V. Priv. Tjivuefinfa 5 Rrhlafzt 
4 Bäder, antike MBbeL PooL 
DM 680 000,- VB. zu verk. 

TeL 03 08 / 37 47 54 


Ibiza 

Bungslow, 75 or, 3 Zimmer, Dacl^ 
terr., her^ Badebueht geplL Fe- 
rtenaalage, aar 18S MM,- DM. 
BOUeabaeh Immeb. 

TeL 5 38/ 3 832» 54 


Sponien - 51 000 DM 

Bungalow in Traumlage, 73 m*. 3 
ZL ^ B., Terrasse, o£L tcnwiitt 
Pool, ETW ab 29 800 DU. viele w. 
Bes.-Flüge Fr.-So., solide 
Abwicklung. 

Sefert-Iafo: Teletoa 8 78 71 / 7 36 58 
H. J. Baaaier- lateia. Gnmdbcalts 


Farienhaus ouf 
Taneriffo-SDd 

zu verkaufen oder kurzfr. zu ver- 
mieten. Preis: VH. 135.000.-DM 
TCL 85821/336 67 


MaHorea - IHetas 

Penthouse. 2 Zi, gr. Terrasse, 
1?numbtick direkt eufs Meer, 
kompL einger. lux. AussL, Neu- 
bau, verk.: 

TeL Mil /SB 14 86 


Onor kBBtiges Angebot: 

Sbopptng-Center, Florida/Lake- 
land, voll vermietet, le-Mjeter 
(Winadixie, Eektfed Onigs), lang- 
jihr. Mietverträge. 13,0 acr. Grund. 
125710 sqft Ladesfläche, bestehen- 
de Finanzieruag (2,27 Mio. US-S zu 
9,875 %) kann übernommen werden. 
US-S 5200 OOiLr- 
w 

4 Weedy'B-Restaurants in Texas, bis 
1907/98 fest vermietet, erstkL Zu- 
stand, galant Bendite 11 % (triple- 
net), total US-S 1 20000(L- 

•k 

Ärzte- Haus mit Erwelteruo*~-— 
hchkeiten, San Antonie, 
langtr. vennietet auf triple-aet Ba- 
Bis 96 % Rendite, Finanz, von 165 
Mia S zu 9,5 % kann übern ommen 
werden. US-S 5 000 OOIL- 

Zwisebenverkauf Vorbehalten 

* 

BlnkauffrCentcr. Wohn-AnUgen. 
Arztehäuser. Grundstücke 
Bungalows in Texas und Florida. 
Verwaltung etc. wird von uns übe^ 
nemmeu. Deutsebspr. Betreuung 
und Repräsentanz in USA. Interes- 
sante V in«>rnd^ r t»nptTTWtg H^»hk kfiO- 
nen durch uns vermietet werden. 
Bitte fordern Sie unser Angebot. 



IS bo Waiduland, 

kL Flufi, Haus L vikt. Stil m. Neben- 
geb.. Süd-Ontario, DM 380000,-, 
DM 100 000,-Anz.. Restgu. Hypotb. 
Zuschr. Dtsch. 0. EngL 
B. BoIbib, 

RRl Loa 1 AO AKon/Oatarlo/ 


0lhr Gardasee-Spezialist 0 




. ..tKrrT. , 




nriii-J»J«lNTTi:...i»3ir|irT7| 

GERSCMLAUER, Scllnc' Sir 7 S Mu 71 

lmi-ieclii»!n ROU Teu^'c.n 0 89.’9l 7C71 


C6te cfAzur 

In Aiguebelle (Le Lavendou), 2 
Häuser mit 1300 qm Grund auf An- 
höhe mit wuztderbarem Blick auf 
Meer und Inseln. Je Haus beste- 
hätd aus WZ, 2 niit 

Schränken, ein^richteter Küche, 
1 Wannentad, 1 Duschbad, Toilet- 
ten u. gr. Terrasse. Baujahr 1977. 
Gesamtpreis DM 70 0 000^ -, Zuschr. 
eib. DIR. V 7791 an WELT-Veriag, 
Postteeh 18 88 64, 4300 Essen 


Chotou - Therry 

KL BoteL Bj. 1973. 28 ZL. mit 
voUeingeriebteter Küche, mit 
festen Pensionsgästea, altershal- 
ber zu verkaufen. DM 390 000,-. 
TeL BN 8 71 31/57 5243 


Cuad8/S. OnIm/AMa 

Welzen-Soja-Maisfarm, 240 ha. 1 
MilL Can. Dollar, Alberta. 4000 ba 
Gelreidefann. lA miii Pan Dollar, 
l Sägewerk. 750 000.- Can. Dollar, 
420 fis Insel am Atlantic. 60 Bau- 
parzellen Nova Scotla. s. gute 
Kapitalanlage. 

Inf. 8738 Bad Kisslngen. Knrbelm 
Fürst Btsmarck. Herr Kiekhäfer 


KANADA, 

Cranbrook B. C. 6- Appartemen- 
thaus. 10 % Nettor odite, CanDol 
173 .000,-, Stadtrand 80 000 qm, voll 
erseht, 2 Seen, qm 2,50 DM, von 
privat. 

TeL 08846/271 


Ontario - Konoda 

16 ha Hobbyfarm, Wald u. Wiese L 
reizvoller Gegend, grenzend an 
Naturschutzgeb., fischen u. jagen 
mögL Bfit auisteh. Gebäude (Wobn- 
u.Gästebaus) Preis kan. Dollar 
150 000.-. 

Telefon 02982/22 26 



Mallorca 

Wir vermieten Ihnen: 
Finc as, C halets, Reihenbau 
ser, ETTWs, Hotels, Restau 
rants u. andere gewerbliche 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wün- 
sche mit 

Bantriger W. Bosoeilioff GmbH 
Rathausplatz 15 
4223 Voerde 1 
TeL02ft55/8 14 26 


Teneriffa/Orotavatal 

eines d. schönsten Baugrdst a. 
Teneriffa, v. Priv. zu verk, 1500 
m*. s. ruh. Lage. Nähe Puerto/ 
Botanico. 

TeL051 61/719 00 


Denia - SpaBion 

Schwer zu restaurierende «Finca“, 
See und Berge. 45 000 DH. Schrei- 
ben Postfach IL Deune 2, Belgieb 


Costa Bianca, Reihenhäuser 
u. Bungalows in Strandnähe ab DM 
33 000,-. Flemining imasiAllleB 
3391 midemann T. 05823/6466 od. 
6585 


Homburg-HochkaBip 

l-Fam'bs. 200 qm WfL, 218(i qm 
Grdst., breite Einfahrt ^pflastert 
2 Garagen, v. priv. an priv, DM 
885000,-, sof. frei lieferbar, schul- 
den&^L Zuschriften unter A 7777 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 M. 
43 Essen 


Costa BlancO, Reihenhäuser 

u. Bungalows ln Strandnäfae ab DM 
33 000,—. Fleaualag Immeblliea 
3391 Wildemaan T. 85323/6466 od. 
6585 


TraumlaRd Ontario 
Kultiviert wohnen - 
abenteuerlich fischen und jagen 

Sichern Sie sich vor der Pensio- 
nieruj^ an einem der 
und sichersten Platze der Welt 
einen Urlaubs- oder Alterssitz. 
. Im südlichsten Kanatia am Onta- 
' rio- oder Erie-See, in Orten mit 
überwiegend Deutschkanadiem, 
ohne Feriennimmel und Massen- 
tourismus, können Sie gemütli- 
che Häuser mit groBen Grund- 
stücken schon für 35 000 bis 
45 000 can. Dollar erwerben. 
Auch als Renditeobjekt mit 
6-10% Ertrag hervorragend ge- 
eignet Id wenigen Autostunden 
erreichen Sie groß^ interessante 
Jagdgebiete. 

Wir sprechen Deutsch und «"rf 
seit 30 Jahren in Niagara Falls 
vertreten. 

A. R. Macklem Bteal Estate 
Limited 

4606 Queen Street Niagara Falls, 
Ontario 

TeL 0 01/ 4 16 3 56-11 41 
Kurzinformation über Chamis- 
sostr. 4000 DQsseklorl 1 



We:tert Objjjkjc It.ilion 


^Zi.-ETVraaBlllXBL ab 98 886,- 

UforaBtnUWIAim 108 001,- 

Hms TMIPBIS/MOIISTERTAL, 

reoov.-bed. 

173QL,ebem.8aini 290 000,- 

Suche Hd. 01^. in Nord-Italien 


GERSCHLAUER Soliner Srr. 7. 6 Mu.7l 
Immobilien RDM. Telefon 059, 791 7074 


Geben Sie bitte die 
Vorvi/ahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


s811 Ci 

..cbLiusM 

mersN 

t UftP 

üTSä»- , 
-Uh I 

K-f* A 
«S221 '! 

g>ginNI- 





bei ^rund^iolider Sichtrlnii 
in deursc/iem Landbeshz 
(irri bnnkdhlichen Rühmen) 
oder ab stille Beieiliizun^. 

lJiri‘k'a!i/rai^<‘/) •■i/lyaucr l/inTt\'-.rr.n’ii 
H'i'.uU'n sü'i.’nff wnraulii'h hi lumil'/l! . 

uueh ubtf da> Au-Iüru!. 
Kc'pftü.'fiaiV!« ti\ i'rhcun. 

finanzen sind Vtrirauenssacht^ 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A. H, Graf von Hardenberg 

H,:n\astr. SS, ZOlf'/ Hambur-.^ IS 

Tel. 0 40 45 10 J8 





Hypothek 

1-10 Mio.. Zins. 5,75%, Ausz. 97%, 
Belast, bis 90% spex für Um- 
■«’hiiMjr yoD Mietobjekten in sGr. 
Bitte Kurzangabe unter T 7858 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 



Nutzen Sie unsere 10jährige Er- 
fahrung. Von der Überprüfung 
Ihnen angebotenen Investitionen 
über Marktanalyaen bis zur Er- 
richtung kompletter Tochterge- 
sellschaften. rär ein unveibindh- 
ches, kostenloses und selbstver- 
vtändlicfa vertratiUebes Gespräch 
in Ihrem Hause IcontaktiereD Sie 
bitte: 

DipL-Kfm. Werner Hoeimaiui 
Selectabie. 

Ibaagensent Services for the 
FOreigB Investor 
4il'WIlshIreBlvd.,8ii!te1i88 i 
Santa Moniea. CA 98481 
TeL 88 12 13 3 93 «73 
Telex: SCA2M361 


1 ^nn Sie ZU den besten gehören 
, die aof dem Markt der Finanz- und Wirtschafcberater zu finden sind 
! lind bisher schon mehr als ISOtausend DM p. a. verdient haben, 

.. freuen wir uns auf den Kontakt mit Ihnen. 

‘ Naäli unserer Intensiv-Schulung gehören Sie zu den 
sgjbstänjügen Unlemehmem die als 

TÖP-VERKÄUFER 

. zu den ganz Erfo^eicheo gehören und für eine 
-exclusive Vertrieb^esellschaft ausserordentlich gute Kapitalanlagen 

vertreiben. 

Bitte senden Sie uns komplette Bewerbungsunterlagen mit Foto. 


HÄ R T MUT E H I E L S C H E R 

ÜNTERNEHMENSBERATUNG ■ MARKETING ■ KONZEPTION 
Grafenberger Allee 140 ' • 4000 Düsseldorf! Telefon (0211) 666283 


Wohnungsbaugesetlschaft 

sucht zum schnellstmögnchen Termin 

TOP-BERATER 

für den Vertrieb von Erwerber-Modellen 
im Gebiet PIZ 4 und 5. 

Wir bieten Ihnen: feste Terminplanung und 
attraktive Verdienstmögiiehkeit 

Erwünscht sind: langjährige Erfahrung und 
Erfolgsnachweis. 

Vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin mit 
Herrn StrauB. 


-WertBau 


Fischerstr. 77. 4000 Dusseldorl 1. Tel. 0211/488071 


Vertriebsgruppen/Anlageberater 

Berlin-Anlagen 

Vertnetapartner Rir Erwerbermodelle, 
Altbausanieningsmodelle, Untemehmensbeteiligungen 
gesucht 

DfpL Kfm. Norbert EUesUfitemehmeneverwaltungsges. mbH 

Kurtüntendamm 212 • 1 Bertm 15 • (030) 682 60 66 • Tx 184516 berat d 


XenMN $!e sdwH die Verteile eloer 

LuxenriNHgef HoMiag A 6 ? 

SteuerCreibeil ln Luxemburg. Absolute Anonymität VenDtensver- 
wattong ohne Steuerabzug. TiaphgMcaikfhaft für intern. Fümenbe- 
»atWpung , Steuervorteile, Patentverwertnng usw., intemationales 
Beraterteam eiaibeitel für Sie die tqitimaie steuerhefae und geselF 
sebaftsrechtbebe Koszeptxm. Flnsenübemahme und Verwaltung 
erfolgt (Uwr uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!! 

Anfr. erb. u. 5630 an WELT-Veriag, Poztfoch 10 08 64, 4300 Essen. 


TfficMige Kauffrau/Kaufmann 

als tätiger Teilhaber mit Einlage DM 75 000,- zur zentra- 
len Leitung einer interaat Autovermietung/Handel- 
Filialbetieb« per sofort zu günsti^n Bedhigun^n 
nach Nordhessen gesucht. 

Zuschriften unter A 7535 an WELT-Veriag, Postfäch 

10 08 64, 4300 Essen 


Varkottfen Sie, was erfolgreich ist! 

Ab 10 000 DM p. M. sind schon im ersten Monat 
Dynamischen Pereonen bieten wir eine einzzgartige E hutie gfr; 

mo^ichkeit in ein lukratives Geschäft.^ 

Sie ko n r wp jetzt Partner werden von Europas groBtem und 
eziblgreichatem Unternehmen im Bereich Partnerschaft und 
Fraaeü Infoxmieren Sie sieb über Ihren zukünftigen Erfolg! 
AUtras GaobH, Euckshauserstrafie 74. 4600 Dortmund 30 
Mb.-fY. 10 -21 Uhr, Telefon 0 23 04/ 6 80 00 + 6 80 09. 
Am Wochenende: 023 04/6248 


stiller oder tätiger Teilkaberge- 
Boriit auf dem Gebiet Industrie- 
technologie. Im- u. Exportge- 
schäft mit dem OstUewk. 
Zuschr. u. A 7887 aa WELT-Ver- 
tag, Postfach 10 OB 64, 4300 Esten. 


selbst, sucht dringeod für Inve- 
stition in sein Geschäft 30 000 
DM. Es wird hohe Verzinsung ge- 
boten. Im Rinwifan aiM’h Crund 
scbuldabsicberung mögL Bedin 
gung sofortige Abwicklung u. 

TelefoBf8642/eB21 


KapitaloDleger 

2 Wohnhäuser mit Je sieben 1-, 3-, 
3-ZL-Whgn. mit Tiefgarage Sehr 
schön und ruhig gelegen, in Ober- 
bayem (Ortsra^ Rosenheim), mit 
Gebirgsblick. Beziehbar Aug. 94. 
5% Afo. auf Wunsch Hietgarantie. 
KauQireis 2,6 Mio., erfozderL Ei- 
genkap. 0,5 Mio. Steuervorteil ca. 
180000,^. Sehr gültige Ftnanzie- 
ning kann vermittelt werden. 
FWB Ceaanlt, RDM. 

8813 Baar/HfiBchea. 

POstf.. 889/46 38 47 


Tenuriffa 

Pcivatkapital ab 100000 DM für 
weitere Durchführung eines 
Bauobjektes gesucht Sichere 
Anl^ mit garantierter Rendite 
von 20% p. a. Sie haben einen 
starken Partner in der BRD, 
Wenn Sie und wir wollen, kann es 
eine lange und bochrentable Zu- 
sammenarbeit sein. 

Nur Direktzuschriften mit Tele- 
fonnummer unter C 7845 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Hypotheken - Gewethekredite - Leasing - Factoring 

Was immer Sie auch finanrieren wollen, ein» Neubau, einen 
Grundstückskauf, die Modernisierung Ihres Hauses, Ihren Gewer- 
bebetrieb, Maschinen, Schiffe, Flugzeuge oder ob Sie bm«its 
bestehende Kredite umschulden wollen: 

Die Angebotspalette der Komet-Finanz-Makler GmbH wird auf 
Ihre persönlichen Leistungsmöglichkeiten und Ihre steuerliclie 
Situation zugeschnitten. Wir bieten Xhnen Plnanzierungsmodelle, 
die je nach Steuersatz sogar zu itostenfieibeit führen. Außerdem 
können Sie von uns eine Computeranalyse und gleichzeitige 
Beratung ohne zusätzliche Kosten ezhalten. 

Wir beziehen unsere Provisionen nur von unseren Kreditinstitu- 
ten, so daß wir keine zusätzliche Vennittlungsgebubr von Ihnen 
verlangen, und das zu günstigsten Konditionen: z. B.: 

5 Jahre fest - % Zins - 97,5 % Auszahlung 

10 Jahre fest - 841 % Zins - 97,0 % Auszahlung 

Stellen Sie uns auf die Probe! ^ 

Unsere Mitarbeiter stehen im gesamten Bundesgebiet zu Ihrer 
Verfügung. 


Komet-Finonz-Mafcler GmbH 

Postfhch 280 

3110 Uelzen 1 ^ 




ThL: 05 81 / 1 80 35 


HOTEL-BETEILIGUNG IN GRÖMITZ 

Hobe Steuervorteile durch Sooderabschreibuagea (ZonearaDdfdtxIcrtinsl, In- 
vestilionizulagenborecbügung. BGelgaranUe, atur. kostenlose Eigennutztiog. 
Keine Court. 

KDB' UND SPOBTHOTEL Bitte senden Sie mir ProspekL 
avTitBPS GMBH 

AMSCHOOR46 W»”*- 

2433 GRÖMITZ . ^ 

TEL. 0 45 AS /SO 93 ^"«chr.; 


Eine Chance aus dem 



KTiTS 


TECHNOLOGIE-CEhJTRUM 
SCHWERTE GMBH 

Sie suchen echten Markterfolg? 

Sie wollen eine unternehmerische Zukunftschance nutzen? Sie sind Unter- 
nehmer oder Kaufmann mit Vertriebserfahrung im technischen Bereich. 

Sie sind bereit, eine langfristige Partnerschaft einzugehen? 

Wenn ja, dann nehmen Sie mit dem Manager des HTC, Herrn Marx, Kontakt 
auf. 

Die Idee und Chance wurde vom Creativ-Beirat des ersten privatwirtschaft- 
lichen Technologie-Centrums in NRW auf technische Vorteile, Produktions- 
möglichkeiten und Marktchancen geprüft und für sehr gut befunden. 

Technologie-Centrum Schwerte GmbH, Postfach 1827, 5840 Schwerte 
Telefon 0 23 04/ 4 60 01 
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I Rapräsentations- und Manaeemeiit-Partner 

(auch ohne Kapiulr 

sowie BeteiliguiiQS-Partner gesucht für 
internationalen Venture-CapitaB-Fonds 

Wir sind seit vielen Jahren in Tcchnologle--TrBDsler und -Finsiuienwg 
tätig und erfa^n. Nach langjähriger, aufn-endiger Vorbereitung wird 
mit ausgesuchten Projekten jetzt unser neurtiges Konzept, das Expcr> 
tea »"ri Presse positiv beurteilen, realisiert. Mit zweutelligeRi Mio- 
Betrag soll Geld und Rat investiert werden, nicht nur in Hocb-TechnO' 
logien. 

Reprasentatioos-Panner: Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Hochschule 
und Politik Repräsentation und Aufsichisgreinicn. 

ICanasement-^nnen Experten sind ebenso wiilkoouaen wie Gencraii- 
Sten; mehr als die Hälfte der Arbeitszeit mußte eingebracht werden. 

B:S BeteiliguagS'Partner: Es ist noch jede Art von Kooperation und Beteili- 
m gung mdglicb, Insbesondere auch mit solchen Firmen, die ebenfalls 
einen VC-7onds planen oder schon realislen haben. 

Uatemehmeossetz Düsseldorf. Kootairi über Wirtschaftsprüfer Woif- 
gang Billep, Ruttcrtscheider Straße 20, 4300 Essen 1. der möglldie 
Sperrvennerke beachtet. 





Paroli dem casinoi 

Wir bieten ein ausgereiftes und sofort spielbares System. Bei tägli- 
chem Spiel sind Gewinne bis zu 23-30 des eingesetsteD Spielkapi- 
tnb möglich, 10000 DM z. B. 2500-3000 DM. Das erforderliche 
Mindestspielkapital betragt 500 DM. ist jedoch bis 200000 DH, 
angepafit Ihren finanzieilen Möglichkeiten, steigeruogsfShig. 
Wenn Sie endlich einmal nach 2 bis SVi Stunden Spielzeit als 
Gewinner aus dem Casino geben möchten, dann rufen Sie uns an 
oder fordern schriftlich unser Angebot. Wir antworten sofort! 

c & i. Harbsmeier. Beckhauser str, ss, 4006 Erkrath 2 
Tel 0 21 04 / 4 59 77 Oder 0 21 04 / 2 65 24, Postfach 22 46 


50% GeseilschafteranteiS 

an guteingeftihztem, hochauilagigem Jugendmagazin zu ver- 
kaufen. Preis: DM 500 000,-. 

Seriöse Interessenten wenden sich bitte mit Kapitalnachweis 
schriftlich an die von uns beauftragte Kanzlei: 

RA Peter W. Schotthöfer, Grlllparzerstr. 38 
D - 6000 Manchen 80 


Sie sui»ee>eSia»ee98e 

Gastr,-Betrieb Ibüa Hafenmeile 

Sin erstkL gastr. Belr. (Straflenbar-der Prommententreffi siebt aus 
fam Gründen zum Verkauf. Das Lokal mit über 200 Plätzen, einem 
Umsatz von mehr als DM 620 000,- (in 6 Mon.) ist weiter ausbaufähig. 
Ein ideales Objekt für einen Gastronomen od. Kapitalanleger. Der 
Kaufpreis betragt 550 000.-. Weitere Informationen üb.: G. Hoffmey- 
er, Mühlenweg 13. Haus Unter den Eichen, 2082 Heidgraben 

Tel: 0 41 22 / 4 59 81. 


iüF Koptolanlaes • EiMitNrnndeil - 
othMw SmM in NRW 1 2 WE In 3 
Kduaem. inieiBsnntB Rovision. Ver* 
Koufsbesm sofort. 

Zuseiv. unlar E 7847 an W&T-ikrioo. 
Postbch 100864, 4300 Essen. 


TlMilond 

- Interessenten, die in diesem Land 
eine seriöse Kapitalanlage 

Ob DM 25 000.^ 

tätigen möchten, bieten wir versch. 
Investitionsbereicbe mit einer ga- 
rantierten Rendite von 18 Perc. 
p. a. und div. Vergünstigungen. In- 
formationsprospekt; raebt- und 
Betriebsgesellscbaft Hotel Ocean 
View mbR Lütkensallee 41. 2000 
Hamburg 70. Tel 040/8S 24 06 Telex 
17 40 21 96 Dasiv d. 


Wollen Sie Ihre 
berufliche Zukunft 
dem Zufall überiassen? 

Werden Sic unser 




Wir sind eine aufstrebende flbeire- 
gkiaale Immobiliea-OrgantsaUoo 
und expuadlerea weiter. Emaibei- 
tung und volle Unterstützung sind 
durch uns gewährleistet. Sie sollten 
Stebvennögen und Ausdauer mit- 
bringen. Itenn sind entspeeebende 
Erfolge vocpragnaiffliert Wenn Sie 
bereit »imt, sich uns 
benöligeo ^ hierfür eine Orgs- und 
Lizenzgebühr von OM 8500.- sowie 
etwas BlgenkspitaL Wenu wir Sie 
neugierig gemacht haben, setzen Sie 
rieh bitte schriftlich mit uns in Ver- 
bindung. 

BOHMfiMHOBHJa 
0 waUs8 ti9P 8 ftgMI 
[ AJ MsMIfrSMidms 
2SnibMbH«54 


Alteingesessenes Fliesenfadigescliflft 

m. wert\’. Grundbesitz, sucht kapitalkräftigen Teilhaber oder Über- 
nehmer. Bel Ütemahme DM 400000.- erforderl 

Kontaktaufnahme unter. 

Tel 0 23 Bl / 44 S6 44 (Herr Krämer) 

. r . sucht zur Erweiterung ihrer Konkurrenzlosen^ 

nliSHinttfBSBfllH Dienstleistungsbranche - rechtlich geschätzt 
- Kaufleute, die sich verändern oder seltetändig machen möchten. 
Bedingung; Ladenlokai in der Größe von 80-120 in günstiger Lage. 

Verdlenstmö^chkelten zwischen DM 12 000.- und 20 000,- monal- 
lich, Angebote unter K 7851 an ¥^LT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 

Essen. 


Kostensenkung für steuemsadelbemMwr 

Haben Sie auch mit 10% Disagio finanziert u. stehen nun vor 
großen Kostensprung u. d. kleinen Tilgungserfolg? - Unser Spezial 
Programm ermöglicht Kostensenkungen von über 40% u. radikale 
Laufzeitverkürzungen ohne Mefiraufwand u. ohne WihningsrlaSm. 
Wir liefern das Know-how für Volumina ab DM 500 000,-. Kostenlose 
Vorprüfung. 

Marianne EglMIfabreeM Urtameh ma n sb er aiu ng, Peatf. 174, CH>8082 Z&ridi 


Privater Kapitalseber gesusbt 

Mir fehlen zur Durchführung ei- 
nes Geschäfts m. brisantem si- 
cheren Gewinn sol 100000 DU. 
Zahle ab 8W 1S>* 10 000 DM mtl. 
zurück. 

Zuschr. up*- M 7766 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 

5QC000 0M 

euch in Teilbeträgen gesucht bei 
12% Zinsen u. GewinnaoteU. 
VertrauL Kontaktaufnahme un- 
ter N 7766 an WELT-Verlag, 
R?5tfach 1008 64, 4300 Essen. 

Gesucht 

Vermittier oder Anlageberater z. 


Wandbekleidung International 

Ein auf diesem Sektor ln Deutschland mhrandaa Unternehmen sucht aus 
familiären Gründen Teilhaber/Obamehmer. Oie Firma ist wirtschaftlich 
gesurrd. Ein erheblicher Teil der Produkte wird axportferL 

due 

UNTERNEHMENS BERATUNG GMBH 

Psidbrunnenstr. 5, 2000 Hamburg 13 , Tri. 0 40 / 4 10 46 67-4564 46 


BUrokesten / Ppit- 
adresse 

geboten ab 100 DM 
City Dortmund Verbrauebergem. 
TeL 0231/57 49 73 


Immobiliengesellschaft sucht 

f&7 den Kauf einer GroBinunobilie (KP 15 Mio.) 

CROSSANLEGER 

die in den ersten 3 Verwertungsjahren Verlustzuweistingen 
erhalten. Danach ist das Objekt (Sach- und Zeitwert DM 61 
Mio.) gewinnträchtig. Grundbuchabsicherung erfolgt bei nota- 
rieller Beurkundung. Ausführliche Unterlagen liegen vor. 

Zuschriften unter A 7491 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4306 Essen 


Kapitalaidage 

Imnloliilicii vtiiy l' ■ 2(l,!VI}ir; L)VT 
Jjns'jiihrij't* ^n^^lclun^^yjran- 
Tic tliirch (\ic,Biimlü>rc;iienjn 2 . 
,\iil>erdeni"e''crbIiüreObjctli.'. 
mit Rendite '(in 7 - 10 '/c.. - 



\nfni"cn im 

■Df?.?-:- ■■■■' ■ 

■B3L'betr0UL;:"a5cs's-j:l?':ra'^ m^bK'. 
■Bii'rTisrck5‘.’c,ße'-D4' , 

;£“0G Würrburc - ■ ■■ 

•Teierap.MOQSr; ,r3C'.5:r' ■ 


mit überdiwcbschnittlicScr Rendi- 
te durch Ausnutzung s£r-2Unsen zu 
US-Dollar-Wertpapieren. Infor- 
mation unter E 1803 an 7TELT -Ver- 
lag, Postfach 100S64. 4300 Essen 


Hypotheken- 

koflditieBen 

Sooderkoalingenl: 6,75 % Zins, 100 
% Auszahlung, auch nachrangige 
Darlehen u. Praxisfinänzienmg 
wie Kredite zur fteien Verfügung. 

TeL 956S/46S 18 


SPANISCHE A. G. 100 % in 

deutscher Hand, preiswert zu ver- 
kaufen 

Anskiuift 0634-77-21 05 79 


Rasant expandierendes europäi- 
sches R^nchise-Untemehmen 
bietet durch Übernahme von Hol- 
ding-Aktien 

hohe steuerfreie 
Oewinne 

mit Bottkgorantie! . 

Mindestbetrag DM 60 000.-. Bel 
entsprechender Beteiligung und 
Eignung aktive Mitarbeit möglich. 
Anfragen mit eebtem Kapitalnacb- 
weis unter U 7793 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Antiquftäten-Iroport- 

Gesch. 

Beste Existenz mit Niveau in Mün- 
chen (100 tsd. Biianz-Gewinn) wg. 
Wegzug zu verk. Preis: 150 tsd. + 
Ware (ca. 200-300 tsd.) Anfr. u. Y 
7687 an Vn^LT-Verlag. Postfach 
100864. 4300 Essen 


AusgeMagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

AualandiscbcBaok luim ausgeklagle 
Pordenuigen gegen Banahluog Es 
sollten müidesteDs 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Elazelfordemag nicht 
wesenüicb unler SOO DM und lucbi 
über 10 000 DH. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach. CR-MIO Basel/ 
Schweiz. Chitte 0/5505/3 64 


Bis 10616,- BR MMM 

Em erfol^viehet UoternefamHiskoaaept 
zeigt Duwd den Weg, orie Sw otane Kqii- 
taiansatz und ohne FbridrambiBR viel 
Geld veidleneo Iricnen. .Auch nriKObe- 
niOicba- Start ist nhgBcfa. PordeRt Sie 
noch heute dw kssieridse iwi«rwm Lmc- 
schiift Nr. U 10 aa nm: Special Comaer- 
dal Aiblkstiuns, AisUadi 9011606. SOSO 
RunburgtO 


Sic suchen nach einer neuen 

Kapitaluniage 

du- Ihnen kurzfristig hohe Renditen 
bnngt? Wir bieten sie Ihnen ab einer 
Einlage von DM 30 000,-. 

Suschr erb. U.S T197 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


HnoezJsruags- imd 
IfnMtiMlnoavenMfItlwBg 

nach Maß. 

Eine Anfr^e lohnt auch in 
schwierigen Fällen. 
Sperialprogramme für landwirt- 
schazrtiche Betriebe, 
b. f. T. Finnattderungsvenn.- 
Ges. m. b. BL 

Postfach 4. Lahnslraße 32 
5429 Katzenelnbogen/Ts. 



Wir vermitteln Ihre 

GiHJ>ANLAGE IN DES 
SCHWEIZ 

diskret u. mit sehr g. Rendite. 
Anfragen TREUHAND, CK-683D 

WädGOSWil, 

Seeatr.l3S . 

Aualandsanlage ohne Beteillgungs- 
risiko in US-Dollar und Schwerer 
EYankea 

Fremd währangspolice 

Tel 06035/^88 

KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordem unt. M 6445 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Eseen- 


Mit Ol und Gas Gewinne erzielen. 
Ein Scsdiliefiungsprogramm ml 
hoher Slcherbeitsstufe. 
TeLe6036/55« 




iVFEXS' 
«JETXT- ■ 


Die heue 
Innovationsaktie' 
mit der 

auBergewO^nltcfiea 

zrKriifjPT 

Fordern Sie unsere 

Unterlagen an: 


-- E-Jfektftn-. und £'jet[neta^l= 

bler3iL;nQsye5e'‘S'-.b?'d rnbH. 

‘-‘C./’r ' 

6ö00'Franktu.-.;/M r: • 

T- '.er 


Hypo-Konditionen 
5,50% e£L ohne Ava! in sfr 
7^% 100% Auszahlung. 2 Jahre 
fest in DM 

Gewerbekonditioneo / Industrie- 
und Exportfinanzierungea auf 
Anfrage, vermittelt: 

H.-J. Oswald 

Goseriede 15. 3000 Kanno\‘er 1 
Telefon 05 II I 72 11 | 

Telex S 128 398 - osgoha 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umochiag vemfericeni 


Für sensatloneQ/erotiscbes FUm- 
Videoprojekt von hohem Niveau 
Anleger bei optimaler Rendite 
gesucht. 

Zuschr. erb. unter F 7804 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Garding/Nordsee 

GepfL Wonnhaus 16D.'1390 qm in 
bester Wohnlage Kaufpreis nur DM 
270 000,- DM 100 000,- bar Rest mit 
6,50/0 Effekt. Zins als Eignerby- 
poth. 

ImmobUieD Jacobsea VDK 
2236 Volierwiek 04862-14 60 


Auf Nummer sicher gehen. 

Jetzt schon Chancenlür die 

.^21 



Bonkgeidonlage in DM 
5 9. Anragefr. od 1E% p.A 

1 J. Anlagen, ab 11%, 2 J. ab 12% 
IWP-Mazar- seit 1968 
Kurt-Scbnmach.,-Str. 15, 35 Kassel } 
TüL 0561/143 26 und 77 01 IS 



Unbebovte Grundstücke 

50000 nF sefert vwrweitborer WeihnocMsbeumbMtond, ftoum Sef- 
tou/Helde, Wert DM öSQ 000,-, gegen Gebot oder in retl. Raten noch 


DM 98,-/m2 VB. 

Pielswerte Eigentumswohnungen 

fCr Anleger oder Setostnutzer faut Wunsch VoHfinonderung). . 
Roum Stuttgart 1Vt-4Vh Zi.. K, D, B, Bolkon. 

Höhe Essen (HotUngeriffiuhr) ZM u. 5Vä ZI., K, D, B, BaUoon, PoriKinlos 
ge, some 2 PanthOuser. 156 u. 150 m^. ' 
Cosirop-Rouxel 1%-4% ZC K, D, B, BoScen, bette Woge. Hohe'Steuw* 
voneile fOr Anleger. 

Elntamilienbäuser 

Dortmund, W Doppelhaus, 17S Wfl., Bj. 73, Sauna, Garage, 
DM 360 000,- V9. 

Teneriffa, Vilfa, herrliche Loge, am Meer, elegant -eiiMrichtel, gro> 
Bes Wohndmmer, offener Kamin, » Sdüofzbnmer, Swhnmlngpool, 
Garagen, Bootsplott tm Hofen, OM 850 000.- VB (avtL Tousdi gege n 
verglelehbares Obj^}. ■ . . . 


Mehrfumlünnliduser 

oufg^eilt in WEG, Kaufpreis DM 110QL-/m'. 
Duisburg, 4 WE, komplett renovien; 
Dortmund, 4 WE/1 Goststöne, kom^ett renoviert 


Duisbvrg, 4 WE, komplett renovien; 

Dortmund, 4 WE/1 Goststöne, komplett renoviert 
Zur llfochen 3ahresmlete: Donmund, 18 WE, 1 Laden, 3 Gorogen, 


8000:- iiti Monäf 

.:5'eri;er.. .;Kc-'3T£r;ics5^!'J^.‘öriT;i‘rcir. ; 

. REBSCA-CREbFT'^'OS Num 


Mleteinnahme DM 65 000,- p. o. - - 
Puderboch/Westerwaid, 8 WE, 1 Goroge, Bj. 19K, Mieteinnohme 
OM17 7n^p.Q. : 

Auf Anfroge: Wohnanlage Raum Stuttgart 120 WE, Wohnanlage Roum 
BodiuroSOWE. .. 

Gewnibeonwesen 

Geschöftshous RuhrMbiet/FuBgöngerzone, renovieft, :DM 3,7 Mio. 
(14foche >ohresiniet^. Modernes Gewerbeanwesen ftuhrgebiet BC- 
ro/Lager, DM 10,5 Mio. (Ilfnrtie TohresmieteJ, StroBenzug Wohmin- 
gen/Gewerbe, fhrtirgeblet, 25 000 Nutzfl., CM 27,5 Mia (1 1,5feche 

3ohresmieta). 

Telefon: Dortmund 02 51 / S7 9S 35 

Mo^Fr. 9-15 Uhr, Frau PieM , 



VW'Compingwogon 

Dehler-Provi 

60 PS, Bj. 2/83, 6900 km, unver- 
bindliche Preisempfehhmg DM 
53 


LT 28 Diesel Svenhedin 

mit großem Vorzeit, Bj. 5/83, 
18 500 km, unverbindUebe 

Prelsempfehlung DM 66 000.-. 
jetzt 46 500,- 

Rrma Gehlert, 7g Freibnrg 
Sarlsniher Str. 54 
TeL 97 61 /S26 36 
Verlangen Sie ans Be. Seifert 
oder Herrn Borger! 


Arnold RM 30 DB 313 D 

EZ 12/82, 36 000 km, L Hand. m. 
sehr vielen Exyius von Privat zu 
verkaufen. 205 000,- VB 

130000,- 

TeL07 31 /5 34 31 




7.0 m lang, 75/86. erstklassige 
Austattung inkL Dusche. Anh.- 
Kupplung, gr. Dachgepäckträger, 
bester Zustand, DM 26 000.- 
TeL 9 22 7] / 4 23 61 


Asaerik. Luiniswohnnobil 
Vinneburgo 
Brave 2S RH Diesel 

8/82. alle E.xlra& NP IS6000... VK 
80 000,-. 

TeL0a96/3ZM 


Clou 370 F 

Bj. 82, 33 000 km. KlimaanL, 
Notstr.-Aggr., Zusatztank, 

reichh. u. kft Ausst.. f. DM 
70 000,- z. verk. 

T. Ho.. DL.BILab29ü1ir932 3l/ 
8 99 26 


5 yW-Campinffbosse (Diesel). 
Vorführwagen, neuwertig 29 500 
DM/Stck. 

TeL05751/4 10 96 


James Cook, NW, D8 309 D 

Autom., unter LP, AHK, sofort 
lieferbar 

Telefon 9 51 39 / 8694 


James Cook DB 309 D 

S ZyL,-DieseL Bj. 3/84. 9000 km. 
AHK. OM 52 000.- + M%vSt. 

TeL 9 51 39 / 86 94 



Gebrauchte RelsemoUle 
zu Sonderpreisen! 
HeicrtBS40SDinri,lSUsclii8ak 8S8 

Hpuitnnqi, 41 381 tn 14 SO 

Meicaior.43Snba an 

Janes Cook Masel, Aiamriage Z7S0 

BtecriM.ToyM.UOOBkm an 

K|neicarOlBSel.83.17 0NtaB Sgo 

KfÜRrStSOIssel.BeAeiu.B. SN 

kinasrSltOiesri.lTlIOOkn 4S90 

fenor 7SS Blesel, snl SSOB kn, 
SiWBoExbss.NeapRbmC09 109 88 

cMMMrMK siEBHajun easH 

Tel. OZ }1 ; 4 39 U 


Tabbert 6^ SA 

367 D 

Bj. 83, 12 000 km, 6TP 89 000,- VK 
59 000,- 
Pace Arrow 

16000 km, 9,20 m. NP 259 000,- 
VK68Q00.- 

TeL 92 02/74 20 88 o. 44 64 70 


Pace Arrow 

amerikanisches Reisemobil. 
21 000 Meilen. Luxusausführung, 
neuw., zu ve.»'k. VB 70 000,- 
TeL 02 21/89 21 18 



James Cook DB 309 D 

5-Zylinder Diesel Bj. 3/84. 10 000 
km, AHK, 10000 DM U. Neupr. 
für 52 000 DH MwSL 
James Ci»ok Neawagen 
DB 309 D, Autorrutüc. AHK. u. 
Neupr, 

TeL ab Mo. 9 31 39/86 94 


Silver Cloud III 

links gelenkt, schwarz, Leder 
creme. Wagen ist vollständig neu 
restauriert. TÜV neu S DM 
6 9 969 .^ inkL HwSL Nehmen 
PKW in Zshlnng. Fk. Hosa. T. 
98 71/2 10 31-7 34 42 


RS SSIver Shesdow I 

Bj. 72, gepfL TÜV 2 J., von Priv„ 
VB45000,-: 

TeL 92 51/ 31 68 47 


Comiche Cabrio 

73, orig. Zust., 51 000 km, wie neu, 
Preis VHS 

TeL 67 21/ 47 29 54 



t-Sk 


Sport- und Ejdcludv- 

FakRui^e 

Roils-Boyce Silver Clevd 
SaloiB III 

BestzusbL, alle Extr, DH 67 QIXL-. 

Seotley - SZolSs-fioyce 
Silver Dewii Säten 

Bestznsi., rbeingokimet., DM 52 000,-. 

Femui 308 GTB 

20. 7. 83, Qaramie, 1 1 800 km, oeuwerL, 
nt, Loder sebwar^ aüe Ezir, DH 
78 000,-, Exportpreis. 

Petsche 353 B Coupe 

rot, restauriert, xhr seböa DH 18 800,- 
TeL0n26/S7 37 


Morgoo Plus 8 

EZ 78, wie neu. div. Extr., silber, 
21 OOO km original, VB DM 
42000,- 

TuL 9 61 96rt0 14 IS Herr Pkjle 


Gelegenheit für SammJerf 

hidw^iMiwaStEZyl. 

rot, EZ 1970, 28 000 km, Original- 
zust., DM 80 000.- oder Gebot 
TeL 97 21/ 47 29 54 


Morgan + 8 

6/83. 6500 km, 47 900.- VB 
TbleA>n023 82/15 81 




Tms An fnto T-Taga 

Baujahr 81, 1. Hand, wenige km 
Klima, 24 950.- A. H. G. 
Antohattdebgesellseliaft, 939/-: 
495 76 79 


Buick EleUia 

Bj. 82, 18 000 km. abs. neuwertig. 
Neupräis 74 000 DBC, jetziger 
Preis 34 000 DM, Inzahlungnahme 
möglich. - Tel 0 43 21 / 6 17 90 


Ford Thunderbmi 

Bj. 11/81, mit rielea Extras, garantwrt 
30 000 km gelaufen, tm Neuzustaod, 
scbeddieltgepnest. Neupieis 46 000 
DH, jetü^rneis 18 500 DH. 
TeL043 21/617 90 


VW Cabrio 1303 

Mod. 78. TÜV 1/86. LM-Felg.. bra- 
sUbraun, helles Dach, VB 13 900,-, 
Inz. möglich. 

TeL 0 25 23 / 79 97 


1. BcL, Zeader, Zentni 50er Sane. pe 
iralbU Color, Verd. weiO, Alarm. Le 
RC-Stereo. NP ca, 40000,- 
VB33500,-. 

TeLSa83 / 857 07 


Käfer Cabno, Bf. 72 

TÜV-neu, DM 6900.-. 
TkL 068 81/ 49 94 


VW Golf GL Cabrio 

70 PS. EZ 27.4.83, 11000 km, L 
HfL, weiß. Außen^. rechts, Co- 
lor, Alu, DM 19 960.- inkL MwSL 

Golf CB. 

9/83, rat. 75 PS, 44 000 km. RC- 
Stereo, Topzustand, DM 12 950,- 
izücL 

Soa. BeakhtigiiRg 

AUTO BUSCHHAIWS6 

KnrvlilieUeiier Str. 246-S9 
D - 4259 Bottrop 
TeL: 9 29 42 /98 44 - 8 O. 9 6961 
Tklex:8 57S419 wibn 



Volvo 730 GLE 

Turbo DieseL 3/83. 90000 km. l. 
Hrf , unfallfrei. anthrazitmeL, 
Klima, SSD usw., 25 900,- inkL 
VAG T. 99 11/56 97 97 



VW KSfer Cabrio 

Bi. 79. TUV 6/BS, br.-mcL. 83 000 km, 
45 000 km ATM. I. H<L. v. Priv, 4 KoLO, 
Haube, Sdmlnw, SloSsL, AuspuffanL, 
Scheibe, Spiegel neu, aow. neue Lnk 
ideruxig. DM 10000,-. 

TeL a 44 / SO 21 43 / SS 18 Bl 


Golf Cabrio 

Soodennod. ganz in Weiß. EZ 
2/84. DM 20900.- 
TOL 02 92/ 74 21 52 


Kfifer Cabrio ^ 77 

grilnmcL, Dacb Sand. 69 000 km. 1. 
Hand, rtel Zobebör, Lwbbaberzusiand. 
DM 17 500,-TeLB6«l/ZZ7Sl 


VW Cabrio 

7/79, weiß/Weiß. U5A-Ausfub- 
ruDg.-0 29 24 / 72 72 


Super Cabrio 1505 LS 

Color, Recaro, Cibie, Stereo, 
Teppich^ SaueraaL RonaL f. 
14 000,-, restauriert von FachSr- 
ma mit Belegen, marsrotmet, 
weißes Dach, ATM. 40 000 km, 74/ 
86, Preis 18 500,- 

TeL 0 47 47 / 82 36 


Riva 2000 

HotorbestOekung 3>c 350 PS. bestens 
gepflegt - optisch und teehniseh in 
erstkLüsigem Zustand - ständig von 
eigenen Bootsmann betreut - sofort 
verfOgbar. Liegepbtz in Ibizza kann 
Oberaomneo weiden. BeskAtigung je- 
derzeK möglicfa. Festpreis: DM 

225 000,-. 

Kontakt: 0 01^/981- Herr Witüe 
Mo.-Fr. jeweiis von 9.30 bis >7.00 Vhr 




Typ Bauer, 15x5x1 m, neuwertig, jegli- 
cner Komfort, für 350 DOO,- DM zu verk. 
o. zu tauschen o. ftruer gesucht. 

Anfr a C G1B8 an WSLT-VerL, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essea 


Uegepieta Xbn* 

SchacDcs Holorgicitboul 

Reinell T 190 

rd. 6 m, 1 1 SitzpL 6 ZyL BSercr.. 165- PS- 
Mol_ UEKU-T^Uer. v Zubehör, la- 
ZusL, neuwertig, fteis VB, T. 8 28 45 / 

2881 



SegelyacM DetonSa 78 

Bj. 1982, kaum gesegelt. Kajüte 
unbenutzt, S -r L-.Ausfühning 
Yaomar IS PS, RollreUvorrichtgH 
Pumj^WC, cL .^nL, Wcndcfock- 
vom'chtg. Genua. LiegepL Ham- 
burg (NP 70 000 DM) 48 000 DM. 
TeL a 49 / 81 31 56 oder 38 21 22 


Unser Mandant ist ein bedeutender Hersteller von nachrichtentechnischen Erzeugnis- 
sen mit Sitz in Berlin. Für den Ausbau der Vertriebsaktivitäten werden qualifizierte 



mit ausgeprägtem Verhandlungstalent und technischem Wissen gesucht. 


Diese Positionen umfassen die Betreuung unserer Geschäftspartner- jeweils nach 
Aufgabenstellung im In- oder Ausland - und die Mitarbeit bei der Gestaltung der 
Erzeugnisprogramme und der Vertriebskonzepte. Über Einzelheiten und Dotierung 
dieser Positionen möchte unser Mandant gern ein persönliches Gespräch mit Ihnen 
führen. 


Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Als mit der 
Weiterleitung Ihrer Unterlagen beauftragte Personalberatung sichern wir Ihnen die 
strikte Beachtung Ihrer Sperrvermerke zu. 


TI/\AMERA/\ANN UNTERNEHMENSBERATUNG 

Tel. 030 - 742 10 12 


■ •■■•V 



12m Sesekads 

100 Ahi. Bestausslaltung, Liu- 
geplatz Näiie St. Trapez, zu ver- 
kaufen. Angeb. unt. K 7609 an 
WELT-Verlag, PostüiCb 10 08 64. 
4300 Essen 


Mittlere Arzneimrttelfabrik mit stark biologischer Tendenz in Berlin sucht zum 
kurzfristigen Eintritt 

Herstellungsleiter(in) nach AM6 


Neben dem Ausbau der eigenen Herstellung sind von der Erfüllung der GMP- 
Richtünien bis zur Beaufsichtigung des Kontrollabors alle Pflichten eines 
Pharmaunfernehmers zu erfüllen. Nach entsprechender Einarbeitungszeit ist 
eine Übernahme als Geschäftsführer mit entsprechenden Vollmachten geplant 
Die Position eignet sich besonders für einen geschickten Praktiker mit vor- 
wiegend organisatorischen Fähigkeiten. Die Dotierung entspricht voll den ge- 
stellten hohen Ansprüchen. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei ^ 
BIO-DIÄT-BERLIN • Selerweg 43-45 • 1000 Berlin 41 
Telefon (030) 795 20 11/12 "/I 





Tips für den Anzcigcii- 
lext, technische ihibriiiß- 
tionen und die Ofund:'.r\' 
regeln för Ihre Bevyerbun 
gen finden Sie in unserer 

kosfenlosen Stellend • 
suchbroschüfe. • 
Schreiben Sie an: - - 


I ,w,t 14t IHM Kr all 1.1t »i»'* 

Anzeig^riabteyü^ ^ 

Stelien-Service, ■■ ■ 

Postfach. 3058 ' 3 ft 7 --.«Tf~ 
2000 Hamburg-36‘ 
M/i040)347-«1& 






























«t*. renovsen, 

; 1 Loden, s'gc 

B- B “ 


in 

fenorfifto. DM57jj 

nwesen Rb-hrgeb)s& 
»}. Siraoennis Wota: 
DM 37,5 


Siä'^pJ^i^Äa'jTi'Vr'' : " 





■^.För äeri Vertrieb von Immobilien in Spa- 

dem" Imifibbinenbereich 
Auch als 

'^2p^lävertretü ng • B reite Änigebotspalette 
• Hohe Provisionen • Ang. erb. u. G 7827 

10 08 64. 4300 


STELLENANGEBOTE sei 


M»diiiieii- und Anlagenbau 
Biiroleiter Moskau Ons-ZTechn. Kfin.) 

Wir sind ein international engagiertes Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus. Seit Jahren werden über unser Büro in Moskau Lieferungen und 
Leistungen der zahlreichen Gesellschaften des Konzerns für die UdSSR abgewickelt, im Rahmen der Nachfolge suchen wir den Büroleiter Moskau für die 
Wahrnehmung unserer Interessen in der UdSSR am Standort Moskau. Aufgabenschwerpunkte sind neben der Akquisition die Unterstützung bei der Abwicklung 
von GroBaufträgen, die Vertretung des gesamten Produktprogramms des Konzerns sowie der weitere Ausbau der bestehenden Kontakte und Geschäftsbezie- 
hungen. Der Leiter unseres Büros soll nach Möglichkeit über eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur verfügen. Wir berücksichtigen aber auch einen Herrn, der als 
Kaufmann fundierte technische Kenntnisse erworben hat. Langjährige einschlägige Erfahrungen auf dem sowjetrussischen Markt und das Wissen um die 
Besonderheiten der Handelsbeziehungen mit dem Comecon bzw. RGW-Ländem erleichtern die Lösung der umfangreichen Aufgaben. Die gute Beherrschung 
der russischen Sprache in Wort und Sch.*1ft ist unabdingbar. Darüber hinaus erwarten wir ein sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Freude an 
selbständiger Tätigkeit. 

Zur Kontaktaufnahme bitten wir, die üblichen Bewerbungsunterlagen (mit Handschreiben sowie Angabe der Einkommensvor- 
steiiung) an unseren Berater zu schicken, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 
Bitte schreiben Sie unter der Kenraiffer 566 an die 



STitATEGIE 

■Marketing 

VERTRIEB 
ORDNUNG " 
TRAINING 






.'.-r'. y,.,: , 




WTr sind ein dynamisches Handelsunterneh- 
men mit SHz in Nordrhein-Westtalen und 
ful^ in unserer Branche. 

' Unsere Zerttraleinkäufer sind weltweit unterwegs. Wir suchen deshalb zur Entlastung 
urseres i&ntraleinkaufers HAKA eine/n 

Eittkäufer/in HAKA 

Ihre Äu^abe: 

- Aktive Beteiligung an der Erstellung und Verfolgung der saisonalen Planungen für 
attraktive und erfolgreiche Sortimente und deren Realisierung. 

Nach Richtlinien des Zentraleinkaufs selbständig den kurzfristigen Bedarf aus dem 
. Läiidesangebot decken. Hierzu steht Ihrren umfängliches Listenmaterial tagesaktuell 
; . zur Verfügung. 

Vollkommen selbständige Erledigung der täglichen Kommunikation zwischen Zentrale, 
Lieferanten und Verkaufshäusem. 

Oie Voraussetzungen: 

-' Ca. 25-30. Jahre,, oder jung genug, die sich hier bietende Gelegenheit dynamisch beim 
Schopf zu fassen. 

- Eine fundierte Handeisausbildung und ausreichende Erfahrung im Bereich Einkauf 
HAKA. 

- Fremdsprachenkenntnisse, bevorzugt Englisch. 

- Erfahrung und Fähigkeit, aus dem angebotenen umfangreichen EDV-Material das 
Wesentliche zur Erfüllung der Aufgabe und Steuerung der betriebswirtschaftlichen 
Ziele herauszufiflem. 

- -Oie Bereitschaft, leistungsorientiert zu denken und zu har>deln. 

Unser Angebot! 

- Mitartiert in einem knsensicheren, weltweit operierenden, erfolgsorientierten Unterneh- 
men mit guten Aufstiegsmöglichkeiten. 

- Leistungsgerechte Bezahlung und eine Reihe ^ialer Leitungen sind für uns selbst' 
vefstandllch. 

- t/nser Erfolg beruht auf kurzen Entscherdungswegen. moderner und rationeller 
Denkweise und der Bereitschaft, für überdurchschnittliche Erfolge auch einen solchen 
Einsatz zu bringen. 

;^nd Sie frrteresslert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mH: den üblichen Unterlagen 
' umgehend an die von uns beauftragte Agentur, die evtl. Sperrvermerke strikt beachtet. 
-Wir meiden uns schnell. 

HEIBER-BIITZ & SCH WENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

BendemannsiraBetl 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 / *362088 
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MO WEGA SM.: - 

- j V.;-:- ' 

MOWSGA-;.:-.'.- 

e r s t k I a s s i g e 

VERKÄUFER 

..r: 

'1 1:' •' 


MO WEGA 

’ S.y::-. •i-' rke‘.£- 


weiwt Sa nobanfiai tnt mmw kW 6 ca 

DM 8.000.- iMnallich 


Selbständige 

Existenz 

Moderne Ehe-/Bekannt- 
scheftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren füi 
die Eirtrichtung einer Filiale 
Kapital DM 3000 bis 15 000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41 
6000 Frankfurt 11 


COVENCO S.L. SEEKS 
SALES AGENCIES FOR 
PROMOTION OF ITS 
URBANISATION IN CAL- 
PE (ALICAhTTE-SPAIN). 
PHONE 34-65-83 2212 
OR WRITE WITH REFE- 
RENCES TO COVENCO 
S.L CALLE CERVAN- 
TES 22 CALPE. 


Wir sind ein leistungsstarkes und erfolgreiches Unternehmen des Elektromaschi- 
nenbaus und der Industrieelektronik. Zu unserer Produktpalette gehört der 
weltweit als „Etka-Variostop** bekannte Positionierantrieb für Industrienähma- 
schinen. 

Im Rahmen der weiteren Expansion suchen wir 


Beratungsingenieure 

(Dipi.-Ing. Uns/FH) 

Fachrichtung Elektro-Maschinenbau oder EleBctronik 

mit guten Sprachkenntnissen in Englisch und wenn möglich in einer weiteren 
Fremdsprache. 

Wir stellen uns hochqualifizierte Herren vor. die bereit sind, ausgedehnte Reisen, 
vorwiegend in das europäische Ausland, durchzuführen. 

Neber> der Fähigkeit, die bestehenden Verbindungen zu pflegen ur>d unsere 
Kunden zu schulen, soll eine gezielte Marktausweitung betrieben werden. 

Wir denken an verantwortungsbewußte Herren im Alter bis 35 Jahren. Vor 
Übernahme ihrer eigentlichen Tätigkeit erfolgt eine Intensive Einarbeitung in 
unserem Werk Schwetzingen. 

Interessenten werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalleitung zu senden. 




Frankl u. Kirchner GmbH u. Co.KG 

FABRIK FÜR ELEKTROMOTOREN U. ELEKTRISCHE APPARATE 
SCHEFFELSTR. 73. 6330 SCHWETZINGEN, TEL 0 62 02 / 20 20 



Wir sirid eine staatlich g^iäerte QrdBforschungseinrichtung, zu deren Zielen die Förde- 
riing der preMisehen Au^ildung vrtssenschaftlichen urvi technischen Nachwuchses gehört. 


Suchen 


: i Wirgeben ainerWnern 


jungen Dipfomdieniilcer/in 


Kannäfter 2/20Q 


die Möglichkeit, .in unserem Institut'för Radiochemie irmerhalb eines auf 4 Jahre befristeten 
^itvertrag!» irvder OberflächenäwIytfk und Chemie und bei der Entwicklung von modernen 
' jnstrufrieotalFanälyttechen Methode» mitzuarbeiten. 

JVire^aden .äie Bewerbung. einer/eines jungen Diplomchemikerin/chemikers (nicht älter als 
32 -Jahre) mit gütm Kenntnissen im Bereich der instrumenteiien analytischen Chemie. 
Kenntnisse- in oberflächenanalytischen Methoden, Massenspektrometrie etc. sind von 
ypitell. 

ihri^üssagefähi^p Bewerbungsunterlagen senden sie bitte unter Angabe obiger Kennzif- 
H^m'Schicho ah das Kemtorschuhgszentnmi Karlsruhe GmbH, Postfach 36 40, 
TSdB.Karlsrüha!: " • 


Kernforschungszentmrn Karisruhe 


TOP-MESSE-Verkäufer(in) 

für bestens eingeführten Artikel (Möbelbranche) - Vergü- 
tung nur auf Provisionsbasis zuzüglich Tagesspesen. 

Schnftl. bewerben mit Foto und Lebenslauf unter K 7629 
an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Assessorin oder Rechtsanwältin 

nach Wuppertal gesucht, interessante Aufgaben auf dem Gebiet 
des Handels- und Steuerrechls. 

Schönes Appartement vorhanden. Spätere Sozietät nicht ausge- 
schlossen. 

Bewerbungen mit Foto und Teleforterrgabe unter R 7834 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Wir suchen 

VERKÄUFERINNEN 

für die gesante BRO. für den Bereich Fahrschulkomptettausstat- 
tung und Fahrschuileasing. VIfir bieten Ihnen als freie Mitarbeiter 
in groBen Gebieten einen Gebietsschutz. Senden Sie bitte Ihre 
Kurzbewerbung an: 

U.V.F.-Fahrschulvertrieb 

UMeh vtMi Flemming 
Adam-Schan-StraBe 64 
5020 Frechen-BuechbelL Tel. 0 22 34 f 5 78 47 


Wir sind ein leistungsstarkes und erfolgreiches Unternehmen des Elektromaschi- 
nenbaus und der Industrieelektronik. Zu unserer Produktpalette gehört der 
weltweit als „Effca-Variostop“ bekannte Positionierantrieb für Industrienähma- 
schinen. 

Im Rahmen der weiteren Expansion suchen wir einen engagierten 

Assistenten des 




der zur Entlastung selbständige Aufgaben übernehmen und bet Bewährung in 
einigen Jahren Nachfolger werden soll. 

Diese vielseitige Tätigkeit verlangt Erfahrung in der Abwicklung von Exportge- 
schäften sowie die Bereitschaft, Auslandsreisen durchzuführen. Die Beherr- 
schung der englischen sowie der französischen oder einer weiteren Sprache 
setzen wir voraus. 

Wir denken an einen zielstrebigen, einsatzfreudigen Wirtschaftsingenieur oder an 
einen Ingenieur der Fachrichtung Elektromaschinenbau oder Elektronik im Alter 
bis 35 Jahre. 

Eine intensive Einarbeitung ist sichergestellt. 

Interessenten werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalleitung zu senden. 


es». 


Frankl u. Kirchner GmbH u. Co. KG 

FABRIK FÜR ELEKTROMOTOREN U. ELEKTRISCHE APPARATE 
SCHEFFELSTR. 73, 6830 SCHWETZINGEN. TEL 0 62 02 / 20 20 


Hoc±ischulabsolventen 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe, 
des führehden europäischen CoTTiputerherstellers. 

Ais Hochschulabsolvent der Studienrichtung BWL, Mathematik, Informatik mit 
betriebswi^chaftiicher Ausrichtung oder Produktionstechnik mit guten im Studium 
erworbenen EDV-Kenntnissen suchen Sie den. Einstieg ins Berufsleben. 

Bei uris als einem der führenden EDV-Hersteiler sind Sie immer auf dem neuesten 
technologischen Stand.: Von Anfang an und in der Zukunft. Die Systemberatung, d. h. 
Prögrämmiergng gricf.Organisation in der Beratung und Realisierung, bietet hochkarätige, 
vielseitige, äbwechslung^ und verantwortliche Tätigkeiten. 

Un^r eigenes Bifdungswesen wird. Sie aufbauend auf Ihren EDV-Kenntnissen auf 
diese Tätigkeiten vorbeVeiten. Intensiv und wochenlang. 



Unser Erfolg aut dem Weltmarkt und in Deutschland resultiert aus der 
Selbständigkeit; der Verantwortungsbereitschaft, dem Engagement und dem Know-how 
unserer Mitarbeiter. Wenn Sie sich in diesem Umfeld wohltühlen und Ihren persönlichen 
Erfolg suchen, sollten Sie unser Mitarbeiter werden. 


HONEYWELL BULL AG 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60—66 
Postfach 900460 
5000 Köln 90 



COMPUTER 
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Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Unterneh- 
mensgruppe in Hamburg. Wir befassen uns u. a. mit der 
Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner 
Geschäftszentren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. 

ä.). 

Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir eirien weiteren 

Ingenieur igi»i.) 

für den Bereich „Haustechnik“. 

Erforderlich sind ausgeprägte Erfahrungen auf den Gebieten 
Klima'Lüftung. Herzungs- und Sanitärtechnik. Die geforder- 
ten Kenntnisse sollten möglichst in der Planung wie auch in 
der Praxis (Bauleitung) erworben worden sein. Wir sind 
überregional tätig; mit der Tätigkeit ist eine gewisse Reisetä- 
tigkeit verbunderi. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz, 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre, überdurchschnittliche 
Bezahlung und Sozialleistungen sowie sonstige Vorteile, die 
wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch gern näher 
erläutern wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Perso- 
nalabteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen stehen Ihrten 
unsere Herren Hasselmann und Kolb zur Verfügung. 


Projektmanagement G.m.b.H. 
Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Telefon: 0 40 ' 60 60 61 15 o. 16 
0 40 .'60 60 61 71 o. 72 


Sie entwickeln und realisieren Ideen für 
ein attraktives Btx-ProeTsnvnangeboi. 
Daneben unterstützen Sie unser Team bei 
der Lösung technischer Probleme. 

Für diese Position sind Btx-Kenntnisse 
unbedingt erforderlich. Ferner müssen Sie 
ein abgeschlossenes Infonnatik-Studium 
(FH) oder eine vergleichbare Ausbildung 
haben. 


Wenn Sie an dieser entwicklunp^iigen 
Position interessiert sind, schreiben Sie 
uns bine unter der Kennziffer 338. auch 
wenn Sie noch nicht über längere ^rufs- 
erfahrung verfügen. 

Weitere InfonnatioDen pbt Ihnen unser 
Mitai^iter Wolfram J. Ratscheck aus der 
Personalabteilung in Hamburg unter der 
Telefonnummer 040/347 3^. 



Inger Verlag 


Kaiser- WQbelm-Straße fi, 2000 Hamburg 36 




Als Zulieferer für Automobilindustrie und Maschinenbau sind 
wir Marktföhrer im Bereich Antriebstechnik. Die Herstellung 
dieser hochwertigen Präzisionstelle erfordert groBes techni- 
sches Know-how. Unsere Kunden sind höchste Produktzuver- 
lässigkeit gewohnt. Wir wachsen stetig und suchen heute - für 
die Qualitätssicherung in einem unserer Werke - als 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Wir haben als einer der ersten die Heraosfordeniag des neoen eiektronhrhen 
Informations- und KommunikatioDSsystenis BUdscfainntext angeponaaen. Heute 
können wir auf mehr als drei Jahre erfolgreiche FeMve r snc h e io BerUo oiid 
Düsseldorf znrückblicken. Der bundesweite Markteintrttl steht kun bevor. 

S ollen Sie in Hamburg dabei mitwirlcen? Wir soeben für die ProdnklkMBStfcbnik 

BOdschanntext einen 



in einem Reparatnriietrieii 


Wir sind ein mittelgrofies Reparatumnternehmen 
der Maschinenbau-Industrie im Raum Hamburg mit 
enger Verbindung zur Schiffahrt. Als Nachfolger für 
den mit einer anderen Aufgabe betrauten Stellenih- 
haber suchen wir einen 


Kaufmännisfiben 

Leiter 


Diese Funktion ist dem Leiter des Reparaturbetrie- 
bes direkt unterstellt. Die Aufgabenstellung umfaBt 
die Wahrnehmung aller kaufmännischen Belange 
wie Angebotskalkulation. Budgeterstellung, Kosten- 
kontrolle, Vertragsgestattung und teilweise Wahr- 
nehmung und Unterstützung bei Akquisitionsaufga- 
ben. 

Wir erwarten eine gestandene Persönlichkeit, die 
neben einschlägiger Erf^rung und Beherrschung 
der englischen Sprache ihre Aufgabe nicht nur in 
der Verwaltung des Vorhandenen sieht. 

Herren, weiche die Voraussetzungen für diese selb- 
ständige, verantwortliche Aufgabe erfüllen, werden 
gebeten, ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvor- 
stellung, frühester Eintrittstermin) unter B 7910 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, einzu- 
reichen. 


Phami. Kaufmann oder Einkäufer 

(Drogerie oder Lobensmftlel) 
mH EOV-Kenntnissen zum 1. 10. 84 oder früher gesucht. 
Tel.; 0511/1 45 31 


ÜMslinPaflc 

Für unaam AbMtung ■mbulantM’ Hm»* 
u PWB Q i w awt aidwi «vir am 
mögl. Tarmifi «im 

Einsatdefteriß 

Effonl«rUeii «Md twrufsboogana AuabU- 
düng u. Praxkartahrung in dar oftarwn 
AKonarlMlL Bitts aw idati 81« thr« schrift- 
lich« B marfaung m. MoUinscmm Lo- 
b«Ml«id. nsuoran Zauqnlswn. UcMtolld 
u. Gn fta i fcw w BWiunB an 

Seiüweii-Contnjm 
der KörberSdftung 
Mpwmg a, xnse HMBbmg M 
TaL04ef7MS8ian 


Vericaufsprofi 

im Außendienst gesucht 
Rhän/Main-Get»^ 

Tel. 0 61 57 / 65 TS 


AHeimrertrieb 

Gut verkäufl. Artikel f. Handwerk 
und Ind., umweltlreundl., hotte 
Provision, nur seriösa KV und VKL 
- auch tüelige Rentrter - für alte 
PLZges. 

Kurzbewerthjng mit beruflichem 
Werdegang unter E ^2S an WB.T- 
Verieg, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Handelsvertreter 

t. eMitronlecha AIwrmrMgon gaMctn. 

leicMa Bedienung, hofn P iuw iatcn, 
ZMChriftw urtw C 7889 an WELT-Var^ 
leg. Poatfaeh 10 oe e«, 4300 Enen 


Dorchstarten - statt abwarten 


Karrtere-Engpässa sind unumBOne* 
llcti wtitüchiifmch a r Wandel fOM zu 
ten^Dchen RieftfungsOnderungen. 
WichflQ: 

Neuodentieren — Handeln! 

IMr machen mit Ihnen den 
nächsten Schritt im 

BCamere-MaRagement 

Traintetwi Ste konsequent ms uns, 
wie 1200 Monoger vor Ihnen sab 
1979, dontf Sie 

eZtoHorhett m eigener Sache 
scheden 

e wissen, wo Ihre Chancen warten 
e in der Bewerbemuswahl die Nase 
vom hoben. 

Wir informieren Sk gern über 
e kfhoie 

e Orte und Termine 
unseres Seminois. 

Ruten Sie an unter O (0 4101) 
4 60 71-74, Oder schreiben Sie on 

Voss+Partner (BDU) 


Bf mffig • Tranne *• WhiKMfl - Banif Cmwt 
0«rfn»mr «« 20B3 ft HaraOiP« 


Grundregeln 
beim Gestidten von 
Stellenanzeigen 


Ergünzend zur wMlichen .^u$Klvc 
^oll die opiiichc den 

StcUenunzui^cn da» lnierc>ye und 
die Sirnpijihic der an{:esprochenen 
ijicl^ruppcn sichern. 

Oici sind die uiernrg>(cn 
Ge^uliunj^imiiicl: 


WeiSer Raum 

Eines der wKhtigsicn Ocsultung«- 
miiiel. Er \erschjin der Anzei^* 
Lufi. siKnjIiuen Groüzügiukcii. 
.AulgerJumtheit. So\iveran«iji. Im 
Geeen-iiil/ da/u wirken envOere 
>chH;irze Fluchen eher uurdnnelich 
und bedruckend. 



Organisations- 

Programmierer 


DATEV ist das Rechenzentrum für die Angehörigen der steuerbera- 
tenden Berufe, die mit Hilfe unserer EDV-Programme betriebswirt- 
schaftliche Probleme einer groöen Zahl von Unternelwen m 
Deutschland lösen. Dazu ist es notwendig, ständig neunte Harfr 
und Software optimal einzusetzen. Wir arbeiten mit IBM- und 
Siemens-Großanlagen im Betriebssystem MVS/JES2. 

Verschiedene neue Projekte stehen zur Realisieruns an usd 
bieten Ihnen ein Tätigkeitsfeld, in dem Sie Ihre Erfahrun^n und 
Kenntnisse voll eir>- und umsetzen können. 

Ihre Aufgabe wird die Projektplanung, Projekten^icKlung und die 
Überwachung der programmtechnischen Realisierung sein. Dazu 
setzen wir mehrjährige Erfahrungen in der Projektarbeit und gute 
Assembler- und/oder Cobolkenntnisse voraus. 

Wenn Sie sich in einem modernen EDV-Untemehmer^ benjf/tch 
und auch gehaltlich weiterentwickeln wollen, sollten wir uns 
kennenlemen. Wir werden Sie davon überzeugen, daß DATEV ein 
attraktiver Arbeitgeber mit nicht aittäglichen Aufgabenstellungen 
ist. Rufen Sie uns an. oder schicken Sie uns Ihre wichtigsten Daten. 

DATEV eG • Personaidienst • Nürnberg- 
Paumgartnerstr. 6/14 • Tel. 0911 /2 76 35 04 


Wir sirxi eines der gröBten Nahverkehrsunfemehmen Deutschlands niit 
über 5^ Mitarbeitern. 


Für unsere Hauptabteilung Informationssysteme suchen wir 


DV-Organlsatoren / Imsm 


r:±.re 


mit abgeschlossenem Studium der Betriebswirtschaftslehre oder einer 
verwandten Fachrichtung. Auch engagierten Hochschulabsolventen mit 
guten DV-Kenntnisaen geben wir eine Char>ce. 


Zu ihren Aufgaben gehört die Mitwirkung bei der Konzeption, Enwick- 
lung und Urnsetzung zentraler und dezentraler EDV-Anwendungen für 
unseren betrieblichen Bereich. 


Neben dem anforderungs- und leistungsgerechten Gehalt sind die 
sozialen Leistungen umfassend geregelt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mH den üblichen Unterlagen und unter 
Angabe des Gehaltswunsches an die 


Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 
Hauptabteilung Personal- und Sedaheesen 
SteinstraBe 20 - Postfach 10 27 20, 2000 Hamburg 1 


Wir sind ein weltweit tätiges Industrieunternehmen mit hohem Bekanntheitsgrad bei unseren 
Kunden tm In- und Ausland. Unsere Produkte werden in allen Bereichen der Industrie 
eingesebd. Zur Betreuung unserer Kunden suchen wir einen 


Eine ihrer Hauptaufgaben wird es sein, unseren 

Außendienst und unsere Kunden technisch zu unterstützen 

Darüber hinaus sollten Sie das nötige Gespür haben, um vertriebsorientiert Problemlösun- 
gen auszuarbeiten. 

Wir bieten eine Dotierung, die der besonderen Bedeutung dieses Bereiches angemessen ist 
sowie einen Firmen-Pkw. Eine intensive Schulung und Einarbeitung erfolgt in unseren 
inländischen Betrieben, ggfs, auch bei unserer Muttergeselischaft in USA. Aus diesem 
Grunde envarten wir gute englische Sprachkenntntsse. Die Bereitschaft zum Wohnungs- 
wechsel nach Hamburg seteen wir voraus. 

Reichen Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an; 

Spraying Systems Deutschland GmbH 

Postfach 90 12 28. 2100 Hamburg 90. Tel. 0 40 / 76 60 01 - 39 



einen engegierten Mftarbelter für den zuständigen Hauptabtei- 
lungsleiter. Neben einem abgeschlossenen Maschinenbaustu- 
dium setzen wir eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung 
im Bereich der Qualitätssicherung von Massenteilen voraus. 
Die Tätigkeit umfaBt ein breites Aufgabenfeld. Hierzu gehören 
zum Beispiel; die Beratung in allen Quaiitatsf ragen, die Umset- 
zung der von der Unternehmensleitung gesetzten Qualitätszie- 
ie. die Entwicklung von Richtlinien für Verfahren und Metho- 
den der Qualitätssicherung, die Koordinierung und Beratung 
bei Einführung neuer Meß- und Prüftechniken. 


Wollen Sie mehr über uns wissen? Die von uns beauftragte und 
zur Diskretion verpflichtete Personalberatungsgesetlschaft 
steht Ihnen zu einem ersten Informationsaustausch gern telefo- 
nisch bereits Samstag und Sonntag von 16.(X) bis 20.00 Uhr- 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 
20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht 
uns über die nachfolgende Anschrift. 

NICOIÄI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstreBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11/ 49 90 73 


Format 

Die Gn'iße der S<cilcnjn7ei$i; v:>llu.* 
dur BcOtiuiun^ der Jus^*»chncbcn-:n 
Pcwiiion enisprcchcn. 

.Am einfachsten; Sic oricniieren »ch 
anhand dcii WELT* 
Stolicnanzei^emeil^ über die 
Formale vergleichbarer 
5ie))ciuu>schr«ihungen. 


Typografie 

Die Grundiexie lur den lautenden 

TcM dio Au^jek'h^u^gs>ch^Tl 
llir die Si'hldgzeile sollien zur 
IrMiierenden Firma wie auch zur 
aufltCMThriebenen Positiim _pu»«n'' 


Abbildungen 

Foio^, Zeichnunecn. (•ral^he 
Schauhildcr können über die Fimia. 
ihre Produkte, ihre Sundurtvorzu^ 
sowie auch über den Chcl. dtc 
Mikirbeiur. die PoMiinn in der 
Hierarchie >ifl mehr saecn. .iK Uinw 
TcMc. 


BBdcfange 

Besondere Umrandungen. l•irlT^l:n• 
.SigncLs. S.vmhol-Zcichen ükThrn 
nicht nur dazu, der einzelnen 
Anzeige eine npiirnalc Ucuehtung .*u 
sichern, sondern sind oft wichtiger 
BesLindieil etno hei allen SieHen- 
an/eigen des l.Tntcmehmcn-. »ieder- 
kehrenden HrmenstiK 


Layout 


l>ic einzelnen Gcwliun-j^ieiemenie 
müyven hi .'ueinonder angf »rdnci 
wenlcn. daC sieh ein harmonisches 
Oevimibild creihL 


WcrsK'hcr '■ein will. Juli seine 
Siellenanzzicen gut goUiHel werden. 
Millie einen erfahrenen Grafiker 
damit hcaulirogM Die WELT kann 
nur bei reinen *$jizan/cigcn die 
(jOLillune in verlag.>ühiicher Aus- 
führung ufv:niehnien \ffe Simder- 
wunsshe billen wir l'rähzeilij! abzu- 
siireehen 


■ stBstsm«,! i,hT„riii>v,, fft 



Der Bewerber sollte Organisationstalent und umfassende 
Kenntnisse auf allen Gebieten der Elektronik besitzen Nicht 
Titel, sondern ausschließlich das Können ist vorrangig Füb~ 
len Sie sich angesprochen, dann richten Sie Ihre Bewertjuna 
bitte an die Geschäftsleitung der ^ 


6000 Frankfurt/M. 71 

Kelsterbacher Str. 15-19, Tel. 06 11 / 67 60 17 
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Unser käuferorientiertes Partnerschaftskonzept 

hat uns; mit überdurchschnittlichen Umsatzerfolgen in die Branchenspitze der Bundesrepublik geführt 
und-bM unseren Nfertriebspartnem zunehmende Geschäftschancen. 

Zur weiteren Entfäftung des Unternehmens — insbesondere im Hinblick auf Produktivität und Ertrag — 
möchten wir die Geschäftsführung ergänzen. Wir suchen den zur sicheren Steuerung fähigen 
S^ategsn. der als 

Kaufmännischer 

die Verantwortung für Effizienz und Weiterentwicklung folgender Bereiche übernimmt: Wir bieten untemehmergemi 

_ • Aufgabe in einem der groBen 

Finanz- und F^hnungswesen □ Materialwirtschaft positive Entwicklungschance 






CD Finanzmanagement und Controlling 
G Personalwirtschaft 
G Organisation und EDV 


□ Materialwirtschaft 

G Bestandsmanagement 

□ Allgemeine Verwaltung und Sicherheit 
G Öffentliche Beziehungen 


Könner wissen, was sie einbringen müssen. Wir erwarten eine gediegene Ausbildung. Festigkeit im 
Grundsatz und den Nachweis von praktischen Vbränderungsertoigen in eigener Verantwortung. Darüber 
hiriaus braucht unser Mann die erprobte Befähigung zur Motivation und Förderung von Mitarbeitern mit 
eigenen verantwortungsfeldem, verbunden mit ausgeprägter Fachkompetenz. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir bieten untemehmergemäBe Vergütung und mit 150 Millionen DM Umsatz eine herausfordernde 
Aufgabe in einem der groBen VA^rtschaftszweige. Marin und Wsttbewerb sichern auch für die Zukunft 
positive Entwickiungschancen. 

Der ländliche Standort in der Nahe süddeutscher Mittelstädte bietet für die Familie alle würtschbaren 
Entfaltungsmöglichkeiten. 

Um völlig vertrauliche l^)ntaktaufnahme und spezielle Information für beide Seiten zu ermöglichen, hält 
sich unser Berater, Herr Gerhard Kienbaum, für Erstgespräche bereit. Sie erreichen ihn über Dr. Carlo 
Koch, Telefon-Nr. 02261/26085. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen nchten Sie bitte unter Kennziffer 961203 an Postfach 100546, 
5270 Gummersbach. 


Heiaiefoiilemiie Marketingaufgabe im Foed-Bereieb 

Wir sind, ein mittetstandisch strukturiertes Unternehmen auf dem Lebensmittelsektor. Unsere 
Produkte haben auf Grund gleichbteibender hoher Qualität einen guten Namen bei unseren 
Kunden. Unsere Aktivitäten wollen wir systematisch fördern und ausbauen. 


Deshalb suchen wir einen 

MaricetiiM-Manaaer 


däF-Ölfekf dem Geschäftsführer berichtet. Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Definition 
von. Marketing-Zielen und -Strategien, Produktplanung und -Spezifikation für die Entwicklung. 
Zudem Arbeitsgebiet gehört die Konzeption heuer Produkte und die Ermittlung von Marktchan- 
cen. Oie Budgetplanung und -erstellung sind ein weiterer Bestandteil der Tätigkeit. 

Diese ungewöhnlich viefsertige Aufgabe erfordert eine überzeugende Persönlichkeit mit 
Erfahrungen fm Marketing- uiid Vertriebsmanagement aus dem Lebensmittelbereich. 

Bewerber zwischen 30 und 35 Jahren mit guten englischen Sprachkenntnissen, die über einen 
fundierten betriebswirtschaftlichen Background verfügen, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität 
und. Einfühlungsvermögen besitzen, entsprechen am ehesten unseren Vorstellungen. 

für erste vertrauliche Kpntakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und Zobel, unter 
der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre schriftlichen Beweit)ungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorsteliung und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 790 173 an 
FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
tiirien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Maschinenbau im Bereich Papier, Fiim und Foiie 

Unser branchenführendes Maschinen- und Anlagenbauunternehmen mit Sitz im Einzugsbe- 
reich von Köln hat sich in über 60 Jahren einen international hervorragenden Namen in der 
Planung, Konstruktion und Fertigung von Spezialmaschinen und Anlagen für die Verarbei- 
tung und Veredelung von Film, Folie und Papier geschaffen. 

Oer Geschäftsbereich Anlagenbau von Lackier-, Kaschier- und Beschichtungsanlagen 
entwickelt sich besonders expansiv. 

Für diesen zukünftig stark ausbaufähigen Bereich suchen wir den Nachfolger des in 
absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 


Leiter 

Sektor Anlagenbau 






In seiner Verantwortung liegen nach entsprechender Einarbeitung die technische Beratung 
unserer Kunden, die Erart^itung von Angeboten und die innerbetriebiiche Projektverfol- 
gung, Kontrolle und Koordination sowie Kundenbetreuung, Marktbeobachtung und Produkt- 
planung. 

Für dieses vielseitige und interessante Aufgabengebiet brauchen Sie neben der Erfahrung, 
eine Gruppe von qualifizierten Mitarbertem erfolgreich zu führen, vor allem ein hohes Maß an 
verfahrenstechnischem Know-how und die Fähigkeit, selbständig und entscheidungsfreudig 
zu arbeiten. 

Verhandlungsgeschick, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu häufigem 
Reisen müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie diese auf Sicht und bei Erfolg weiter ausbaufähige Position reizt, sollten Sie 
Kontakt zu den von uns beauftragten Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Klaus 
Engels, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 40 aufnehmen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 
662 584 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personaiberatung 

Gummeräiaeh, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Chancen in einem zukunftsorientierten Unternehmen 

Wir ^rtd ein stark spezialisierter, hochteehnisierter Herstelier der Lebensmittelbranche. Unser Unternehmen ist auf seinem Sektor marktführend. Diese Stellung verdanken wir vor allem der weitgehend automatisierten 
prozeBgesteuerten Fertigung und einer aufwendigen Forschungsarbeit in der Biotechnologie. 

Die Zentrale unseres Unternehmens mit seinen ca. 200 Mitarbeitern hat ihren Sitz in Nordrhein-W^stfalen. Hier wäre auch Ihr zukünftiger Arbeitsplatz als 



der 
Produktion 


Kennziffer 862 582 


Er ist für den reibüttgsksen Ablauf der Produktion einschlieBllch Verpackung und Lagerung verantwortlich. 
Zu seinen Aufgaben gehören u. a. die Hersteilurtg qualitativ festgelegter Produkte nach vorgegebenen 
Normen, die Materiatwirtsehaft, die Instandhaltung der technischen Anlagen lind die Führung des Produk- 
tionspersonals. Er benchtet dem Werksleiter. 

In dieser Position stellen wir uns einen führungserfahrenen Ingenieur tn der Fachrichtung Verfahrenstechnik, 
MeB* und Regeltechnik bzw. Automatislerun^technik vor, der idealerweise über praktische Erfahrungen im 
gi neafy mit ProzeBrschnem verfü^ und bereits ln ähnlicher Branche geaibeitet hat. Sein Alter sollte um die 35 
Jahre liegen. 


Leiter der Stabsstelle 
Mikrobiologie 

Zu seinen Aufgaben gehören alle Kontroii- und Berichtsfunktionen bezüglich der Hygiene im gesamten 
Betrieb, besonders auch des mikrobiologischen Prozesses. Daneben ist er als Leiter des Labors für die ihm 
unterstellten Mitarbeiter und für die Qualität der Produktionsergebnisse verantwortlich. Er berichtet dem 
Werksleiter. 

Wir suchen einen fachlich urtd persönlich überzeugerKlen Mikrobiologen mit profunden analytischen 
Kenntnissen aller mikrobiologischen Methoden, der auch mit allen Hygiene- und Sterilisationstechniken 
vertraut ist. Der ideale Kandidat ist etwa ^ Jahre alt und hat möglichst einige Jahre Benjfserfahnjng in 
ähnlicher Position. 


Wenn. Sie sich für eine dieser verantwortungsvollen Positionen interessieren, stehen Ihnen unsere Berater, Klaus Engels und Claire Scoilar, unterderTeiefonnummer 0 2261 /7031 49 gerne zur Verfügung. Diskretion und 
Vertrauiichkeit werden zugesichert 




Kienbaum Personalberatung 

Gvmmecsbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; PhHadelphla, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


Ihre aussagefähigen Bevrerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichftild, Schriftpro- 
be, Gehattswunsch, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Angabe der oben genannten Kennziffer an Postfach 
10 05 52, 527D Gummersbach. 







STELLENANGEBOTE 
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Ais aas erste Unternehmen in Europa, das sich im Rahmen städtischer 
Einrichtungen e<nen renommierten Namen geschaffen hat, suchen wir 
zum 1. August 1984 oder früher für unsere Geschäftsführer qualifizierte 



für eine sehr interessante und vielseitige Tätigkeit. Die ersten Damen des 
Unternehmens sollten in der Lage sein, ihre Chefs als rechte Hand und als 
Assistentinnen durch ausgeprägtes Engagement und selbständiges Ar- 
beiten zu entlasten. 


Freundliches und ausgeglichenes Naturell sind ebenso erwünscht wie die 
selbstverständliche Vertrautheit mit allen Sekretariatsaufgaben. Die Be- 
herrschung der französischen Sprache ist erwünscht. 


Das Einkommen ist attraktiv und entspricht den hohen Anforderungen. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 




Alsdorfer Straße 1-3. 5000 Köln 41 




Mitglied der JC-DECÄUX-GRUPPE 



Wir sind ein modernes Chemiefaserunternehmen und 
produzieren mit ca. 1300 Mitarbeitern glatte und tex- 
turierte Polyamid- und Polyester-Filamentgame und 
Spinnfasern. 

Wir suchen für den Verkauf unserer textilen Fäden 
einen 



Fundierte Kenntnisse im Außenhandelsgeschäft ein- 
schließlich Zahlungsabwickiung und verhandlungssi- 
chere Beherrschung der französischen Sprache sowie 
gute Kenntnisse in Spanisch und Englisch sind erfor- 
derlich. 


Die Tätigkeit umfaßt das Verkaufsgeschäft einschließ- 
lich Reisetätigkeit im Ausland. 


■i 


Kenntnisse Im Textiibereich würden wir begrüßen, sie 
sind aber nicht Bedingung. 


Wir erwarten Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen unter 
Angabe Ihrer Gehaltswünsche und des frühestmögli- 
chen Eintrittstermins. 


Personalabteilung, 2350 Neumünster, Postfach 2209 
NORDDEUTSCHE 
FASERWERKE 


GM 

BH 


VseSseitig, veranfwortusigsvoll und mötgestaStend 




s 


ist die Funktion, die wir einem technischen Betriebswirt oder technischen 
Kaufmann übertragen wollen. 

Wir befassen uns mit Systemlösungen für die Versorgung der Mitarbeiter in 
Betrieben, Verwaltungen. Banken. Versicherungen u. ä. Unternehmen. Als 
Marktführer müssen und wollen wir hohen Ansprüchen an Beratung, Ver- 
trieb und Service gerecht werden. 

Wichtige Aufgaben übernimmt dabei der 






Tec^riischer Kaufmanni^etrsebswirt 
für Vertriebs- und Servece-Untemebmen 




I 


f'i 






ei 


der direkt der Geschäftsführung unterstellt ist und das vorhandene Team 
langjähriger, bewahrter Mitarbeiter motiviert und führt. Dafür sind Kennt- 
nisse und Erfahrungen in der Kundendienst-Steuerung. Materialwirtschaft, 
Organisation und Mitarbeiterführung notwendige Eriolgsvoraussetzungen. 
Die Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten durch die technische Abtei- 
lung hat hohe PrioritäL 

Falls Sie sich bewerben möchten: als Koordinator und Gesprächspartner 
verschiedener Abteilungen unserer Zentrale in Hannover brauchen Sie 
Überzeugungskraft und die Fähigkeit zu unbürokratischer Arbeit ebenso 
die Bereitschaft zum Interessenausgleich zwischen Verkauf und Technik. 

Wenn Sie etwa 35 bis 45 Jahre alt sind und in einem Unternehmen der kur- 
zen Entscheidungswege teamorientierte Zusammenarbeit schätzen, dann 
sollten Sie schriftlich oder telefonisch Kontakt mit dem von uns beauftragten 
Untemehmensberater, Herrn Schubert aufnehmen. 

Herr Schubert steht Ihnen auch am Sonnabend und Sonntag, den 7. und 8. 
Juli, in Hannover unter der Telefonnummer 0511/510 30 von 10.00 bis 12.00 
und von 1 5.00 bis 18.00 Uhr für weitere Informationen zur Verfügung. 
Sollten Sie diese Anzeige erst später lesen, so können Sie Herrn Schubert 
auch unter seiner Berliner Rufnummer um Rückruf bitten. 




Hansjürgen Schubert Untemehmensberater 6DU, Kunzendorfstraße 20, 1000 Berlin 37, 
Telefon: 030/912071/72 





Wir sind die junge Tochtergesellschaft eines bekannten 
deutschen Maschinenbau-Unternehmens. Wir entwik- 
Kein, konstruieren und fertigen für den Weltmarkt Spe- 
zialmaschinen und Produktionssysteme des grafischen 
Maschinenbaus. Unsere Angebotspaiette wird durch die 
Entwicklung neuartiger flexibler Fertigungssysteme er- 
heblich erweitert. 


Wir suchen deshalb zum baidmöglichsten Eintritt einen 

verantwortlichen 


Entwicklungs-Ingenieur 


(Dipl.-Iiig.) 

als Projektleiter. 


Die Aufgabenschwerpunkte sind: 

• Abstimmung des Sollkonzeptes mit den Marke- 
tingdaten 

g Verbundlösungen aus Maschinenbauelementen 
und MC-Technik 

• Führung eines Entwicklungsteams 

e Neue Ideen für Handlingsprobleme 

• Veraltete Produktionssysteme ändern, erweitern 
und neu verknüpfen durch MC-Technik. 

Ais idealer Kandidat haben Sie Unienerfahn/ng in Ent- 
wicklung und Konstruktion von Transferstraßen oder 
Sondermaschinen, sprechen Englisch und sollten zwi- 
schen 35 und 45 Jahre alt sein. 


Sie arbeiten mit dem Geschäftsführer im direkten Dia- 
log. 


Wenn Sie diese Aufgabe und unser Gehaltsvorschlag 
interessiert, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Foto und einem Hand- 
schreiben an 


EWO Produtctions-Systeme GmbH 


Postfach 6547, 3000 Hannover 1 
Telefon 0511/6 30 73 69 


AKTIENGESELLSCHAFT 

WmTSCHArTSPRUFUNGSCESELLSCHAFT 

RTEUERBSRATUNGSGBSELL5CHAFT 


Wir suchen als Mitarbeiter(in) 


a •• 


jüngeren 

VOLLJURISTEN 


mit Prädikatsexamen, betriebswirtschaftlichen 
Grundkenntnissen und guten englischen Sprach- 
kenntnissen. 


Wir bieten eine vielseitige und interessante Dauer- 
stellung bei leistungsgerechter Bezahlung sowie 
gute soziale Leistungen. 


Schrlftiiche Bewerbungen erbeten an die Ge- 
schäftsteitung der TREUARBEIT AG - New-York- 
Ring 13 - 2000 Hamburg 60. 

Telefonische Rückfragen: 0 40 / 6 37 81 62. 


Wir sind Hersteller von Holz- und Bautenschutzmitteln, Sdinell- 
binderzementen, kunstharzgebundenen Putzen und Oispersions- 
farben. 


In unserem Hause ist die Stelle eines 


Chemotechnikers 


für den Putz- und Farbensektor zu besetzen. 


Wir möchten diese Aufgabe einem Mitarbeiter mit entsprecheiv 
der Industilepraxis, Ideenreichtum und Freude an der lechnisdien 
Betreuung und Weiterentwiddung unserer Produkte übertragen. 


Die Position bietet gute Entwickiungsmögfichkeiten. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefghigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Angabe über Eintriltstermin und Gehaitsvorstel- 
lungen an 


^ LIHBUIIillS 


BmbH + GaKG 


6535 Gau-Mgesheim. Tel. 06725/302-0 
Personal^leilung, Postfach 8 


Wir suchen per sofort, spätestens zum 
1. Oktober 1984, einen 


Assisunlen für 
EDV-OrnJEMwicMiuig 


Wir erwarten von dem Bewerber ein be- 
triebswirtschaftliches Studium oder eine 
mindestens 5jährige Praxiserfahrung so- 
wie Kenntnisse der Programmiersprachen 
P1 1 und möglichst Cobol. 


Interesse/Erfahrungen Im Bereich Control- 
ling wären von Vorteil. 


Unser Firmensitz ist Bielefeld. 


Zur Kontaktaufnahme bitten wir um Über- 
sendung Ihrer schriftlichen Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf unter 
B 7822 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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HANNOVER AG 


Wir sind ein modernes Vereorgungsuntemehmen mit rund 36OT Mitartoitern, das die 
ILfXuJSsiSrHTnover und ™ie des Umlandes mit Strom, Fe.-nwstme. Gas und 
Wasser beliefert. 


Für unser Gaswerk suchen wir als Leiter der Abteilung Gasveneendung einen dynami- 

schen 


Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

Fachrichtung Maschinenbau 


Des /Vjfgabengebiet umfaB! die Führung einer großen Abteilung, In der die technis^e 
Betreuung aller Gaskunden vom Kleinverbraucher bis zum großen Inditötnwwnden 
wahrgenommen wird. Dabei soll ein bereits hoher Versorgungsgrad durch kompetente, 
aktive Kundenpflege weiter gesteigert werden. 


Der Bewerber muß eirwn Universttäts- bzw. HochschulebschluB nachweisen und sollte 
möglichst über mehilährige Erfahrurtg mit dem Gasefnsatz in Haushaft, Gewebe und Irr 
der Industrie verfügen. Darüber hinaus sind Kenntnisse auf dem Gebiet der VVann^ um 
E nergiewirtschaft, der GasmeB- und Regeltechnik sowie der einschlägigen Vorschnnerv 
urtd Richtlinien von Vorteil. 


Der Bewerber muß befähigt sein, durch gründliches technisches Wissen technische ur»d 
wirtschaftliche Probleme zu erkennen und sie Im Sinne einer Verbesserungji^ Voraurart- 
zungen für den Gaseinsatz zu lösen. Dabei. sind Kontaktfrsudigkeit und Gewhick tm 
Umgang mit den Marktpartnem wie Architekten, Baugesellschaften. Behotwn und 
Unternehmen sowie organisatorische Fähigkeiten unabdingbar. Ferner sollte die Fahig^it 
zur Unterrichtung der unterstellten Mitarbeiter sowie der Konzessfonsunternenmen über 
den fortschreitenden Stand der Technik vorhanden sein. 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung nach dem Burrdes^ngestefttentartfvertrag 
(BAT) bewertet Außerdem bieten wir zusätzliche Sozialleistungen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, der Angate des Gehafts- 
wur^ches und des frühesten Eintrittsteimins an die 


Stadtwerke Hannover AG 

Postfach 5747, 3000 Hannover 1, Telefon (05 11} 4 30 


2179 




Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Aktiengeselischaft 


Die HVPO-BANK mit Hauptsitz in München ist eine der trrufkm 
Banken Deutschlands. Über Bayern hinaus i.st die H\ PO-lß.VNK 
heute im gesamten süddoulst'hcn Raum, in wichtigen Zenirrn 
^est- und A'orddeutschlands und in Berlin vertreten. Sie bietet 
ihren Kunden alle Dienstlei.sliingen einer Geschäfts- und Hypti- 
thekenbank. 


Wir suchen für die Niederlassung Hamburg einen 

Betreuer für unsere Außenhaiidelskunden 


ni 

sehen 


it mehljährigen Erfahrungen In .sämilii*hen Spanen desklussi- 
n Auslandsgeschäftes sowie im Bereich der Aulwmhandeli?- 


c 

ünanzierung: gute englische Sprachkcniitnisse. .Akquisllions- 
geschick sowie sirherc.s Aultreten werden vorau.-^gest'tzl. 


Als giT)(k.s Bankinstitut bietet die H\'PO-ßA.\K viele iiUrres- 
.sanle Aufgal)en. Jeder engagierte Mitarbeiter kann über ein hreif- 
gefäehertes Aus- und Weiterbildiingsprograrnm seine Kähigkeiteii 
vervollkommnen und sich so auf die Li bernahme neuer verantwor- 
lunasvoller .Aufgaben vorbereiten. 





Bitte .senden Sie Ihre voüsländigen Bewerbung^^unlerlagen an 
die Baverischo Hypotheken- und Werhsel-ßunk.AG. Niederlas-sung 
Hamburg, Postfach 1004-49. 2000 Hamburg L oder rufen Sie uiiser 
Sekretariat unterderTeiel'on-iNr.: 040/33407-20.^ an. 



ORTOPEDIA 


in 


Wir sind ein führerKler Hersteller, moderner Rehabilitationsmittal 
Deutschlar\d und Europa mit Sitz in Kiel. 

Unsere Produkte werden kontinuierlich den neuesten Ergebnissen unserer 
Forsehungs- und Entwieklurtgsarteiten und den steigenden Ansprüchen 
an die Rehabilrtatlonstechnlk angepaSt. 

Zur intensiven Beratung von Ärzten und Theraf^en suchen wir den 


Verkaufsrepräsentanten 


für Kliniken und RehabiKtationszentren - bundesweit, 


der mit Kenntnisreichtum und Engagement über LeistungsfähigkeU und 
Anwendungsm(folichkeiten unserer Produkte informiert. 

Sie sind dem Verkaufsleiter unmittelbar unterstellt. Sie sollten über solide 
Verkaufseriahrungen verfügen, sich auf dem Gebiet der Reh^ilit^iorts- 
oder Medizintechnik auskennen und überzeugend zu argumentieren ver- 
stehen. Eine gründliche und solide Einarbeitung in Ihren neuen Aufgaben^ 
bereich ist die Grundlage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Sie brauchen Ihren Wohnsitz nieftt zu wechseln, weil Sie bundesweit tätig 
sein würden. Entsprechend dem geograrischen Schwerpunkt der einschl^ 
gigen Kliniken und Rehabilitationszentren wäre ein Wohnort etwa im 
Bereich zwischen Hannover und Kassel von Vorteil. 

Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, nehmen Sie bitte schriftlich 
Kontakt auf mft der von uns beauftragten Pereonalwerbe Union GmbH 
Diskretion ist selbstverständlich. 


P e i bunalwc ifa c 


Urnen GmbH 

Peisonatieralung 
Ehrabütteter 
Straße 64-66 


PERSONAnyRRRF 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 39 28 16 
und439859l 
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Prazisionstechnik 


Die BitwicMung und Herstellung technisch hochwertiger Produkte sichert uns eine exponierte Steflung 
auf dern W^tmarkt. /Ule technischen und kaufmännischen Planungen sind abgestimmt auf die mittel- 
und langfristigen Konzemziele, sie basjeren auf der Sicherstellung der Konkurrenzfähigkert und der 
Ghiindh^ eines gesunden Wachstums. 

. FQr die kauhn^nische Leitung suchen wir den 


itessortleiter Wirtschaft und Verwaltung 




der in einem Fertigungswerk mit Cber 1500 Mitarbertem, die kim untefsteltten Abteikingen durch fach> 
liehe Anteihing, i^ordination und Kontrotie zieiorientiert führt Sein Nferantwortungsbereich umfaBL 

■ □ die ordnungsgemäße Miwicklurtg der wiitschaftltchen Betriebsführung 
n die IrMStitions-, KbslerHjnd Personalplanung 

□. die wirtschaftliche Preispolitik bei der ^rhandlung mit öffentlichen Auftrag^bem 
□ die Geschäft^ilanersteltung 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Hamburg, Karlsruhe. München; SMch, Basel, Genf, 
.Wen, Hlhrersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Hierzu bedarf es umlassender und funcfeiter Kenntnisse auf betriebswirtschaftlichem Gebiet vrie 
Kostenrechnung. G u. V ur>d Bilanaoiing. Praktische Erfahrungen im öffentlichen Preisrecht sowie gute 
englische Sprachkenntnisse sehen wir als eine unabdingbare Vbraussetzung. Wbrkscontrolling. Projekt- 
management und umfassende FQhrungseitsftrung n der Linie würden die Einarbeitung sehr 
erleichtern. 

Wir bieten eine attraktive und verantwortungsvolle Position mit weitreichenden Kompetenzen in einem 
gesunden und modern geführtai Unternehme. 

Für eine erste telefonische KOntaktaufriahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Or. Seeg und Herr 
Dt. MDBar. unter der Rufnummer 0721/24989 zur \ferfügung. Sie sichem Ihne absolute Diskretie 
sowie die Berücksichtigur>g von Sperrvermerke zu. 

Henan, die sich dieser Aufgabestellung gewachse fühle, bitten wir um Zusendung ihrer aussage- 
ähige Bewerbungsunterlage (tabellarische Lebenslauf, ZSugniskopien, Uchtbiid, Gehaltsvorstellung, 
Eintrittstermin) unter der Kennziffer 7B0172 an Leopoldstraße 5, TCOO Karlsruhe 1. 
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Chefsekretariat mit internationaiem Akzent 

Als namhaftes Industrieunternehmen mit weitverzweigten internationalen Ge- 
schätebeziehungen haben wir unseren Hauptsitz in Südwestfalen. Wir suchen für 
unseren Geschäftsführer zum frühestmöglichen Termin eine 

Chefwkretärin/Assistentin 

.Wir legen Wert darauf, daß Sie für diese Position Englisch und Französisch in Wort 
- ■ und Schrift beherrschen. Daneben haben Sie bereits mehrjährige Erfahrung in 
Sekretariatsarbeit auf entsprechender Ebene. Kaufmännische Kenntnisse wären 
- von Vorteil. 

TVv r* 

Als Kommunikationsträgerin in unserem Hause zeichnen Sie sich durch anspre- 
chendes und verbindliches Auftreten, Zuverlässigkeit, Verschwiegenheit und Be- 
V laSlbailceit aus. Die Fähigkeit, mit Umsicht und Einfühlungsvermögen die Kommuni- 

katiön lim Ihren Chef und zu den Mitarbeitern optimal zu gestalten, setzen wir 
..'. voraus. 

^ Wenri Sie um die 35 Jahre alt sind und eine derart anspruchsvolle Position ausfullen 

. . ..> können, bitten wir Sie, für weitere Informationen mit unserer Beraterin, Frau Claire 


•r- 

, ...'-'aV-.V ^ 



Scollar, telefonisch 0 22 61 / 70 31 56 in Verbindung zu treten. Sie sichert Ihnen 
. -;:Veitteulichkert und absolute Diskretion zu. 

~ : ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Zeugnisko- 
-.pien, Itendschriftprobe. Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie 
der Kennziffer 862 580 an den mit der Weiterieitung der eingehenden 
•v'äisiVeriau Anzeigendienst unserer Beraterin. Postfach 10 0552, 

' Gummersbach. 


kiehbaum Perspnalberatung 

GummiärsbBdi, Dösseldoif, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien^ HBversum^ Baicelona; PMIadelpMa, San Randsco, Säo Paulo, Johannesbuig 


Sichere Existenz 


durch AlleinTertrleb von patentierten 
EhersierSpar-Systeaen (Sanitär) ln 
geschützten .Verlcaufsgebieten an Hotels , 
Krankenhäuser, Heime, Industriebetrie- 
te,. .Verwaltungen, Kdamunen etc. Sehr 
hohes Einkommen. Schriftl. Anfragen: 
Activ GmbH, Hauberlsserstr. 29-, 

620b Wiesbaden ^ 


Wir suchen jüngeren Ingenieur 


Anlagen -/Schiffs-ZStahlbau 


für vielseitige Aufgaben. Englisch- 
und EDV-Kenntnisse erwünscht. 


INPaC OFFSHORE ENGINEERING 


Tel. 040/35 29 66 


Chance für jüngeren Exportkaufmann 

Wir sind ein modernes, erfolgreiches Unternehmen mittlerer Gr66e im Raum Stuttgart 
üruil ^hören zum Kreis der führenden Hersteller von Farben und ZeichengerMen. Im 
; 2 ^ge weiterer Exp^ion suchen wir Tür die Abteilung 


Verkauf Ausland 

des Geschäftsbereiches Siebdruckfarben eirfen quaiifiziertert, vorwärtsstrebenden Ex- 
poitkaufmann bis Mitte 30 mit zumindest verhandlungsreifen englischen Sprachkennt- 
nissen. Seine Haupteuifgaben liegen in der selbständigen, eigenverantwortlichen Bear- 

-V . beitong und Pflege bereits bestehender Märkte über Generalimporteure sowie in der 

Erschließung und im Aufbau neuer Märkte, ur»d zwar jeweils in Europa und auch in 

- Obersee. Als zweiter Mann in der Abteilung teilt er sich auBerdem die Verantwortung für 

A rieri Gesamterfolg mit dem Ex^rtlelter. den er bei Abwesenheit auch vertritt Reiseanteil 

•• : ca. 50%. Zur Einarbeitung in das Unternehmen und die spezielle Branche besteht Zeit 

und (äelegenheH. . : 

Oie Position bietet Gelegenheit, die wett kennenzuiemen. Wenn dies sowie die Mitarbeit 

innerhalb eines jungen, dynamischen Teams In einem gesunden, zukunftsori«ritlerten 
■ ■ Unternehmen Sie reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte mit 
Lichtbild tabeilarlschem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Elnkom- 

mertevoretellung und Eintrittstermin unter V-113 an die beauftragte Beratungsgesell- 

schafl zu Händen Herrn Dr. Tobten. Vertraulichkeit wird garantiert Telefonische 
- ' Zusatzinforrnation ist- möglich. 

DR HÖFNBi ELSER • DR.TOBIEN 

MANAQEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 ■ Postfach 800869 • Tel. (07il).'*7800022 



na 


Metallverarbeitung - Kunststofftechnik 

Als bekanntes Familienunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern haben wir 
uns durch erstklassige Produkte international durchsetzen können und sind in 
unserer Branche Marktführer. Wir suchen zur Entlastung unseres Technischen 
Leiters den 

Stellvertretendeil 
TedinBchen Leiter 

2^ seinen Aufgaben gehört die Steuerung des technischen Büros mit AV, Konstruk- 
tion und Entwicklung. 

Wir denken an einen Diplonvingenieur im Alter von ca. 35 Jahren mit mehrjähriger 
Berufserfahrung In der metallverarbeitenden Industrie. Führungserfahrung und 
Kenntnisse in der Kunststofftechnik sind Voraussetzung. 

Einer starken und überzeugenden Persönlichkeit steht mittelfristig die Position 
eines Technischen Leiters offen. 

Herren, die sich dieser ausbaufähigen und anspruchsvollen Tätigkeit gewachsen 
fühlen, können sich zur ersten Kontaktaufnahme an unsere Berater, Frau Scollar 
und Herr Dr. von Cemik, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 wenden. Diskre- 
tion und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen selbstverständlich 
zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Schriftprobe, Lichtbild, Gehaltswunsch, Efntrittstermin) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 862 581 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Qummersbaeh, Dflsseictorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcekma; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir sind eine erfolgreiche Einkaufsgenossenschaft 

auf dem ZvieüBdsektDr mit Silz In Nofdrhein-Wbsriaisn und expandieren stetig. Der Umsatz liegt im 
neunstelligen Bereich. In den letzten Jahren haben wirksame Wbrtemaßnahmen den Aufwärtstrend 
gefördert 

Gesucht wird der wendige 

Weibdeiter 

der die begonnenen Aktivitäten auf diesem Sektor konsolidiert und ausbaut. 

Er verwaltet unter kaufmännischen Gesichtspunkten das Werbebudget und trägt die Wrantworturtg fär 
eine übeizeugertde Durchführung der WlerbemaBnahmen; dies beginnt mit der Planung und endet nach 
Entwicklung und Durchführung bei der Erfcrigskontroile. Auch die refoungsiose Zusarrvnenarbeit mit 
Agenturen einerseits und werblich zu unterstützenden Mitgliedsfirmen andererseits gehört zu seinem 
Metiec Em hohes Maß an KbmmunStetions- und Koortfinationsvermögen ist unabdingbar. 


|K| 


wenn Sie diese Au^abe reizt stehen Ihnen zur ersten Kontafoaufriahme unsere Berater, Herr Dr. Carlo 
Koch und Herr Dr. F. W. Bi^ecke, unter Tel.-Nr. (02261) 26085 zur Verfügung; sie sichem auch absolute 
DiMoetion und die Bnhaltung von Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerburigsuntetlagen (tebettarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, LichtbHd, Geh^iswunsch, Bn- 
trittstermin) senden Sie bitte unter der Kennäffer 981201 an Postfach 10054^ 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Kisseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HUversum, Baicelorta; Phüa^lphla, San Frartcisco, Säo Paulo, Johannesburg 


FOr bekarmta Baubedarfa-Haoclolskette im Rhein-Main-Gebiet 
suchen wir )e einen erfahrenen 

Einkaufs-Leiter 

Baustoffe 

Sanitär 

Produktkenntnisee sind unbedingt erforderlich. Wir bieten ein 
gutes Gehalt mit Eriotgsbeteiligung und einen Rrmenwagen - 
auch zur privaten Nutzung. BItta schicken Sie ihre Bewerbung an 
unseren Berater. 


F & P BERATUNG GMBH 

DeifbrOcksr HauptetraBe 90, 5000 Köln 80 
Telefon 02 21 - 6 80 10 09. H. Widdig 


Wollen Sie endlich 
wieder Geld verdienen? 

Schon im ersten Monat zwischen 3000,- bis 6000,- DM 
Provision garantiert 

Wir bieten im Gewerbe- und Industriebareich alternative Vermitt- 
iungstätigkeit an (konkurrenzlos). 

Voraussetzung: AD-Erfahrung, seriöses Auftreten, Erfolgswille. 

Geringes Startkaprtal. 


Kuizbeweibung an: Büro Heyer, FrankhirterStr. 16a 
7100 HeUbronn, Telefon 0 71 31 / 8 94 04 
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Seile 4 


Für die Entwicklung eines neuartigen Hochenergie-Batterie- 
systems in Heidelberg suchen wir zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt einen erfahrenen 


Software-Ingenieur 


Diplom-Physiker, Elektroingenieur, Informatiker 


Aufgaben: 


8 Konzeption und Entwicklung von Software für Prozeßrechner 
und Meßdatenauswertung 


O Prüfstandsinbetriebnahmen in Teamarbeit, insbesondere in 
Zusammenarbeit mit Ppjffeldtngenleuren 


d Mitarbeit beim System-Management von Muitiuser-Systemen 


Wir setzen Erfahrungen in DEC-Hardware (PDP 11/03, PDP 11/ 
23) und in einem DEC-Realtime-Betriebssystem voraus. Weiter- 
hin sind Kenntnisse in FORTRAN unbedingt erforderlich. 
Wünschenswert sind Kenntnisse in ASSEMBLER. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen wie tabellanschen 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien und Gehaltswunsch unter 
dem Kennzeichen „EA" an unsere Abteilung Personal- und 
Sozialwesen. 



BROWN, BOVERI & CIE. AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Niederspannungsgeräte 
BROWN BOVERI Postfach 10 16 80. 6900 Heidelberg 


Dr. Mcidaus 


Als unabhängiges, deutsches Familienuntemehmen mit 
internationaler Ausrichtung rechnen wir uns zur Spitzengruppe der 
Pharmaindustrie. Unsere Präparate genießen hohes Ansehen in 
Wissenschaft und Therapie. 

Fürdas Ressort ÜflBDl^BSS suchen wir je einen 


für die Fachreferate Neurologie und Urologie mit Industrie- oder 
Krankenhauserfahrung. 


Als Leiter der medizinischen Fachberatung wird Ihm die 
verantwortliche Mittierkompetenz für med.-wissenschaftliche 
Fragen zwischen der Forschung und dem Marketingbereich 
übertragen. Für seine Präparategruppe nimmt er weiterhin die 
Bearbeitung von externen med.-wissenschaftlichen Anfragen vor. 
Wir setzen daher Kontaktfähigkeit und kooperatives Verhalten In der 
Teamarbeit voraus. 


Ais selbstverständlich sehen wir in unserem Unternehmen die 
laufende fachliche Fortbildung, den Besuch von Kongressen und 
Symposien sowie den Freiraum zur Erarbeitung von Publikationen 
und zum /Uifassen von medizinischen Texten an. 


Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung, aus der wir Ihren 
beruflichen Werdegang, Gehaltswunsch und Eintrittstermin ersehen 
könrten. 



Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihrten auch 
unser Ressortleiter für das Personal- und Sozialwesen, Herr Dtpl.- 
Kfm. Hellmann, zur Verfügung (Telefon 02 21 / 89 98 - 6 81). 


DR. MADAUS & CO. 


Arzneimittel aus Naturstoffen 
Personal- und Sozialwesen 
Ostmerfteimer Straße 198 
5000 Köln 91. Merheim 


Wir zahlen zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Wasseraufbereitung, 
dessen Lieferprogramm vom Haushaltsfilter bis zum GroBwasserwerk reicht. Unser 
Oualitätsstand macht uns zu einem verläßlichen Partner. 


Um dieses Niveau zu erhalten und weiter zu verbessern, suchen wir für unsere 
Abteilung Technik, Technik-GroBanlagen und Verfahrensentwicklung einen 


eur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektierung von GroBanlagen auf dem Wasserauf- 
bereitungs- und Abwassergebiet, die Mitwirkung bei Entwicklungsaufgaben, Weiter- 
entwicklung von Produkten und Verfahrenstechniken. 

Oer Bewerber sollte eine mehrjährige Industrieerfahrung möglichst in der Wasser- 
und/oder Abwasseraufbereitung besitzen. Englische Sprachkenntnisse sind erforder- 
lich. Wir bieten ein weitgehend selbständiges Aufgabengebiet, das Eigeninitiative, 
Dynamik, Verantwortungsbewußtsein und Bereitschaft zur Teamarbeit voraussetzt. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung bei einem leistungsbezogenen Gehalt und sonsti- 
gen Sozialleistungen Interesse haben, erwarten wir Ihre vollständigen ^werbungs- 
unterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellung. 


Berkefeld-Filter 
Anlagenbau GmbH 
Postfach 12, 3100 Celle 

Ein Unternehmen der SIHI-Gruppe 

Ihre Bewerbung erbitten wir an die zentrale Personalabteilung der Firma SIHl GmbH 
& Co. KG. Postfach 16 27, 2210 Itzehoe 



STELLENANGEBOTE 
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Kortin 


Wir sind ein traditionsreiches Unternahmen der metall- 
verarbeitenden Industrie mit Spt^lprodukten StrahF 
punipen, Anlagen der Vakuum- und Wärmeverfahrens- 
technik und Gasreinigungsanlagen. 


Für den aus Nte^ründan ausscheidenden Steiian- 
inh^r suchen wir den 


Leiter kfm. Vertrieb 


Das AufgabengeWat umfaBt die Unterstützung das 
technischen Vertriebs bei Angebotserstellung und Auf- 
tragsebschfüssen, die firanzteiie und sdministrHtfve 
Auftragsabwickhjrtg einschlieBHch Verpackung, Ver- 
sand und Fakturierung. 


Der hohe Exportanteii in nahezu alle Teile der Welt 
erfordert umfangreiche Erfahrungen in internationalen 
Vertragsgestaltungen, Bank-. Versicherurtg^, Finan* 
zierungs- und Speditionsabwicklungen sowie die ver- 
handlungsichere Beherrschung mindestens der englt- 
sehen Sprache. 


Bewerber, die neben den fachlichen Qualifikationen 
auch über die Bereitschaft und Fähigkeit zur kostenb^ 
wuBtm Pührurtg und Motivation eines eingearbeiteten 
Mitarbeiterstammes verfügen, bitten wir um Einrei- 
chung ihrer Bewerburtgsunterfagen einschlieBlich 
handgeschriebenem Labenslauf an unser Vorstands- 
seknatariat. 


Körting Harmever AG 
Badenstedter Strafie S6 
3000 Hannover 91 


STRABAG 
BAU- AG 




Für ein schlüsselfertiges Hochbauprojekt im 
Nahen Osten suchen wir mehrere 


Abschnittsbauleiter 

Bereich allgemeiner Ausbau 




Wir erwarten Bewerbungen von Bauingenieuren 
TH/FH mit mehrjähriger Berufserfahrung in der 
Bauindustrie, möglichst mit englischen 
Sprachkenntnissen. 


Wir arbeiten für 
rationelie Fnerqiesysteme. 
Arbeiten Sie mit. 


•.U: 


Kraftanlagen Heidefberg ist ain 

Untemeh^n mit mehr als 60iahnger 

und Bauen rotioneller Energiesystem In . 

unseren Niederlassungen und 

urid Ausland beschäftigen wir über 3000 Mitarbeiter. 


Für die dem Vorstandsressort ..T^hnik Markt" <£reld 
zugeordnete Zentralabteilung suchen wir den 


Leiter Marketing 


Die Zenfralabteilung AAarketing hot insbesondere fotaer^e 

koordinierende, unterstützende urKl eigenveiTintvvortriche 

Aufgaben: 


— Strote^sche Untem^imensplanung 


Abstimmung der vertrieblkhen Maßnahmen unserer Profit- 
nitde 


ALAin r II I lUIIM ai 

Center mit oot Interesse des Gesamtuntemerenens 
Vorbereitung neuer Auslondsmöride 
Marktforschung 

Werbung und Offentiichkeitsarbeit 


UnsCT neuer Leiter der Zentrolobteilung Morkefring auf dem 
vorhandenen Instrumentarium aufbauen. Er kann sich dabei auf 
an angespiehes Team stützen. 


Diese PosHibn kann glekhermoißen an koufmönnisch orieritiata^ 
Ingenieur wie ein teoinisch orienfierter Kaufmann ausrufien. Das- 


Ingenieur wie ein tedinisch orienfierter Kaufmann austuHen. D< 
Talent, eigene Ideen und Einsichten auch sicepfischen Partnern 
.verkou^”-zu können, setzen wir ebenso voraus vwe en^ische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 


ln unserem expansiven Unternehmen bieten wir eine atw echs- 
lungsrekhe und verantwortungsvolle Tätigkeit hn zukunft- 
sicheren Markt rofioneiler Energiesysteme. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Kraftanlagen Aktiengesellschaft 
Personolobteilung ZP 
im Breitspid 7, 6900 Heidelberg 1 
Telefon 06221/394-319 


RFB Kroftcailagen 
kUI Heidelberg 


Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 


STRABAG BAU-AG 
SiegburgerStr. 241, 5000 Köln 21 






Wir sind ein weltweit orientiertes Arz~ 


neimittelunternehmen mit Schwerpunkten 
in der Herstellung von Iniektionsprapa- 


raten. Für unser in Trittau bei Hamburg 
gelegenes Arzneimittelwerk suchen wir 
für eine ausbaufähige Position einen 


ARZNEIMITTEL-KAUFMANN 
und /oder 

PHARMA-ROHSTOFFHÄNDLER 


der unser Spezialitaten-Geschäft welt- 
weit bearbeiten und weiter mit ausbauen 
soll. Wir geben auch gern jüngeren Nach- 
wuchskräften eine tatkräftige Unter- 
stützung, um ihnen eine schnelle Einar- 
beitung zu ermöglichen. 


'Doik 

Bntsdi&dung, 


Als ein führendes Unternehmen der chemischen Industrie sind wir 


weltweit mit Produktionestätten und Verkaufsbüros vertreten. 


Innerhalb unseres Werkes in Rheinmünstar bei Baden-Baden 
bieten wir auf dem Gebiet der 


Polymerentwicklung 
ms die Eiektroisolatlon 


interessante und verantwortungsvolle Tätigkeiten, die Ertahrung 
im Um^ng mit Laminaten für Leiterplatten, Vergußmassen für die 
Elektroindustrie oder Umhüllungselemente für Elektronikbauele- 
mente vorausseben. Wir erwvten einen entsprechenden Hoch- 
oder FachhochschulabschluB, den Willen zur Leistung und Selb- 
ständigkeit sowie gute Englischkenntnisse. Sowohl unsere Lei- 
stungen als auch unsere moderne Firmenphtiosophie sind gute 
Voraussetzungen für ihre Entwicklung. 


Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, so richten 
Sie Ihre Bewerbung bitte an 


DOW CHEMICAL RHEINWERK GMBH 

Personalabteilung 
IndustriestraBa 1 
7587 RheinmQnster 



Ein junges Team, ein angenehmes Arbeits* 
klima und leistungsgerechce Dotierung 
sind die Bausteine unseres Erfolges. 


ROTEXMEDICA (SMBH, Arzneim-itfcelwerk 
Trittau, Bunsenstr. 4, 2077 Trittau, 
Tel. 04 1547^^~(Herr Kohlmetz j 



Immer mehr bedeutende Anwender beauftragen uns mit der Führung und Realisierung ihrer GroBprojekte. All 
diesen Projekten ist gemeinsam, daß neben der Hardware-Entwicklung ein immer größer und wichtiger 
werdender Anteil an Software-Entwicklung betrieben werden rnuß. Laufende Projekte brauchen Verstärkung, 
weitere Teams müssen für neue Projekte gebildet werden. Wir verstärken deshalb unsere Mannschaft und 
suchen sofort und später für unseren Unternehmensbereich Funkerfassung, Funkortung qualifizierte 


Systemingenieure, Systemprogrammierer 


Bei uns planen Sie rechnergesteuerte Systeme und realisieren die zugehörige Software. Diese Tätigkeit setzt 
das methodische und handwerkliche Rüstzeug eines Software-Ingenieurs voraus, das durch ein Jngenleur- 
oder Mathematikstudium erworben und möglichst durch einige Jahrs praktischer Arbeit In der Echtzeitpro- 
grammentwickiung konkretisiert wurde. 

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsbereich, in dem Sie bald eigenverantwortlich tätig werden können. Durch die 
gleitende Arbeitszeit haben Sie die Möglichkeit individueller Arbeitszeitplanung. Dazu kommen die sozialen 
Vorteile eines modernen Großbetriebes. Wenn Ihnen unser Angebot gefällt, bewerben Sie sich bitte mit ihren 
kompletten Unterlagen und Angabe Ihres Gehaltswunsches bei unserer Personalabteilung P 50. 


RÖHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 


MÜHLDORFSTRASSE 15 ■ TELEFON 0 89 / 41 29 - 24 03 
^00 :M MINUTEN VOM'OSTBAHNHOF 


Wir sind ein intemattonal führendes Unternehmen des Pumpen- und Armaturenbaus. Piimensitz 
ist eine mittlere Stadt in der Pfeiz mit allen waiterführenden Schulen und günstiger Lsmzu den 
Großstädten des Rhein-Main-Neckar-Raums und den Erholungsgebieten Weinstraße, Odenwald 
und Pfalzerwaid. 


Wir suchen für die strömungetechnische Berechnung von Kreiseipumpen im Rahmen urnerer 
Forschung und Entwicklung einen 


Fachmann der Hydraulik 
und Strömungstechnik 


dem wir nach gründileher Einaiteltung die Leitung dar hydraulischen Auslegung übertragen 
können. 


Zu seinen Aufgaben gehört die hydraulische Auslegung von Pumpen und deren Erprobung für 
die verschiedensten Anwendungsbereiche. Dabei gilt es, die Auslegungsmethoden 

naiia# C^Bftntniaa« tinH fiimtamaMolAHinM uiAiteF «i, , 


Ute vefSUitieueiiateM sa, uw /^waggungameWlOgOH QUiWl 

Einbringen neuer Erkenntnisse und Systematislerurw weiter zu verbessern, die Kohstruktfera^- 
abteilungen unserer Gesehäftsberaiche und unsere Kunden in hydraulischsn Fragen zu beraten, 
neue Pumpen beim Kunden zu präsentieren und deren Testiäufe auszuwerten und Raktema- 
tionsfälle auf hydraulischem Gebiet zu klären. 


Hierzu sind ein umfassendes theoretisches Wissen und auch praktische Erfahiürm 'wf dem 
Gebiet der Strömungsmaschinen, der Auslegungsmethoden und der Strömungsreeßtechhlk 
eriorderlich. Wichtig sind aber auch Beurteilungsvermögen für verschiedene LöMngsinöallcI^ 
ketten nach technischen . und wirtschaftlichen Gesichtspunkten sowie FQhrung£uaiit«ett 
Insbesondere Kontaktfähigkeit kooperative Einstellung und Bereitschaft zur MeoSoh- EmibI: 
sehe Sprachkenntnisaa sir>d unerläßlich. '•-4 

Eine Aufgabe für den gestandenen Fachmann, aber auch HochschulasslstentBn mit enfsd^- 
chendem Entwicklungspotential bietet sich hier eine attraktive Chance. Aufgrund urwerm ' 
ausgebauten Wetterbiidun^ und Pareonatförderungssystems und unserer inter 
Ausrichtung finden Sie bei uns auch über diese Stelle hinaus intemsanto pmm 
beruflichen Entwicklung. 


. — — ...w.w« „twiimuvnioivii . 

imaus interessante Per^ptMiven der 


Wenn Sie zunächst telsfoniseh mit uns Kontakt eufnehmen wollen rufen Rie Mtfa Hoim ■ 
Schwarzenberger (Tel.-Nr. 0 62 33 / 86 22 20) in Frankenthal an. • “w »» wne ti^ . 



KLEIN, SCHANZLIN & BECKER 
AKTIENGESELLSCHAFT 


KSB 


Personal- und Sozialwesen 
Postfach 225 
8710 Frankenthal 
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*7i* r-^^*/>r*K7 <Ji*j 

1 liL^!;yj|Tr!W?T75-i_.^^ 


Wir sthd ein Onterhehme^ der Cari-Zeiss-Grupp^e mit n^d äOO^ 
- tera Wir entwickela fertigen und vearsben Kreiselgera 
^tipriss^^e und Stabilisierungen f Adle Schif^ghA 
Webrtechnik. Unser Programm istAMSit^^tionaSi 


jrChtejt 


-\A^r suchen Damen oder Herren als 


Fachrichtung EMc^nik f^msera E^wrictdungs- 
abteüung (Kennz^chen 530^ 

Das Äufgabengebi^ ul^ßL ^ . 

= • öie s^bstahdige Dür<^fühmnp vQ^ntwicklungspQ 2 je|^p^ ^ 
in Zusammenarbeit mit Kd^^kti^K- und Softwareaffitiung. 

' # das Ertw^eh. Berechnen iim.Austftten von ElblSunik-^ 
t' schattühgen, ^ ^ ^- 

# den Ein^t? von Mikrorechrtern und deren Softwareentwurf 

• die Berechnung urtd Optimierung von Regelkreisen^ 

Wir- erwarten- gute Grundiagenkenntnisse in der Hard- und Software. BerufS- 
' . ; : ^ahrurig bei der Durchführung von Entwicklungsprojekten 


Entwricldungs- 


Dii»i - ifiö. ; 

• d»Fachrk^ituiw Allym^ner jjaschinenbau oder 

. Hektiotechnik fyr du ^sfCQFiSlurftlicHe Rechen- 

zentitim der EntwricMufi (Kennzei chep.61D ). 

: mm 

. • r • Das Aufgabengebiet umfaßt ^ 

.• die Entwicklung von Prozessor und Mikroprozes^ gesteuerten 

r,_^..v^J'yr>(GerSte *\ < * 


Wir suchen im BfcT^ch £ 
ORG /DV für die Proj^- 
Vj^i^b^sVsieme 

- funo^n^EDV-Kennl-' 

nissenfCobol. Assembler, 
DB/DO _ 

- qualifizierter Ausbildi^ 
(Z.B. Ho^hschulsiudiun'i) 

- Einsai^rg^l^i^t^^A 
h und orgupisatohseherM^ 

4 ^ Fähigkeiten ^ 


und eine/n 
dynamische /n 


{^ogrammierer/in 

und/oder i^serhbler 
- Kenntnislen von Groß- 
rechner-Betrfibs- 
systemen (z.B. 6^2000) 

-evt.DB/DC- 


! \ . Vyir ei^rt^ f^b^mmier> sovvie allgemeine Maschmentou oder Elektronik- 

auf dem Gebiet oer Regelungs- 

r-.-...' ■ ■ -■ t0chnlk. Behjfserfahrffig 

"Wir bieten jeweils eine ausbau^ffioe. ifter^sante '^lt|]jigiL Ate Artji^its- 

' ' bedirtgungen in einem aufgeschlossendh Mitarbeiterkreis toi einer. 


' Wirbieisn: 

I •- Mitarbeit in jungem, 

, flc|irgeizigem EDV-Team 
I £ rph kooperativem 
' '9 Führunasstil 

- persönliche Qualifikation 
j ' durch Einsatz 

m<>dernsler Methoden 
und Software-Took 

- Anerkennung und 

~ Förderung von Einsatz 
and Leistung 

' - gute finanzielle und 
soziale Ausstattung 

Tel. Vorabinformalion: 

Herr Wechsler (ORG/DV) 

I 040/2717-2014 

I Schririliche, aussagefähige 
Bewerbungen bitte an: 

; Jahreszeilen-VerlagGmbH 
' PersonaJwesen 
1 Poßmooru'eg 5 

• 2000 Hamburg 60 

I !ji unserem Verlag 
i erscheinen die Zeitschriften: 

* Für Sie ■ Unser Kind 
I Petra • Zuhause 

' Selbermachen -Vital 
^ Sdiön>r Reisen ■ Merlan 
' Architektur & Wohnen 
'inschmecker ■ Charme 



Pi 


Unser FertigmtgS^lßg 


hat un 


iastungsorientierten Vergütung. 


- -Sollte Si&tinser Angebot anSbQch< 
schrifdich unter Angabe d^ i^nzi 
• Lebenslauf. Zeugniskopil^ uT» An( 


gwerben Si^ch bitte 
r)it tabellari%:hem J 
d|r Gehaltsvor^l^^gOT 


leSctrudieren 

(PVe, pp. PE, PA U. TPE) 
-£> 

eiren guten Namen und eine 


istängisches Unternehmen 
je^im Rghmen einer größeren 
int^ehdli^^ruppe, möchten wir den 
/HnIk urTseres Hauses durch den Ein- 
qual ifizterten 




Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 
"O-23Ö0.Kiel 1 

--a»4 V 


mm 


verstad^h. - ^ ^ 

Wir erwarterAdtil^soIide technische Ausbildung 
uiTd (ifSRTi^h'e Jiighfungen auf dem Granuiierge- 
biet. Die Aufgape SmläBt neben der PRODUKTION 
die Zustarü^keiOgr die dazugehörigen Bereiche 



De^ei^twbophMb des Bewerbers umftiBt 
caSfO Mitarbetf S^D ie Position ist dem Geschäfts- 
fühl^ direkt tmt^ tell?* Die Dotierung entspricht 
defepdqjjjcmjffier "Aufgabe. 
Bemrbungsunterl^n sind zu richten an: 

XUNSST^nN 

4020, sSlä Ennepetal 14 (Voerde). 


23 33 / 7Z.18 


em runfViO^s Unlgmehmernm Bereich der Investitionsgutenndu- 

und sucherrabsoforfkA^BeJft^i&_ 


Wir sind weltweit der bedeutend^e He^fö^r voA GJ^tsfaserprodukten. Hochent- 
wickelte Verfahrenstechnik; intensive Forschung das st&ndige Umsatz^ 
neuer Erkenntisse in die. Produktion haben uns diese Marktstetjjjng einnehmerr 
lias^n. ^ ’ 

Wirschen: . ÖL 

Projeld'^lijgöiiieur < 

. - Rtesehlnanbau odttr ^eidironsteelHiik » 

Die Aufgabe besteht in- der P’roje^erJ^ i^ Ausführung von betneblichen 
Anlagen. ^ ^ * 4 

Als idealen Bewerber steilen -wir. ün5 elneru|ng|aiäu>- jror, ^r einige .^re 
Projektierungserfahrung üi^ Kemitnisse aus dOTtÄreicben Handling und Mate-e 
rialfluß mitbringL. . • | 







aEXßORTi^FMANN 

IcauyM&r^SefärBtoren, Dekantern und khnli- 
uuCktap. Erf^dphgen aura esemtS eMor waren von VoneiL 
rift^ewerfaungen unter P 7833 anlWELT-Verlag. Postfach 10 0864, 


I 


o Blutspendedienst Niedersachsen 


riFunseren Instituten i 



otenbui^/Wimim^bei Bremen 
istSk£ei Hannover 


j^nc^^tnlsse aus defTBSreicbei 

Ingenieur- 

nltotrainihg/Maseltinehwel 


Anlagentetröuiihg/Haseltinehwelii^ ^ 

Die Äu^ebe urhtaSt c|ie Betreuung dö- Pfodyldions-. Ve^^Ags-, Entsorgungs- 
ufld NebefhAnlagen in unseren Betrieben. • - ^ * 

Wif denfi^' an einen Ingenieur mit .einer abgeschlossenen Ausbildung als 
Maschiheiv oder Betdebsechiosser und aRschiieBendem Studium. 

Wir bieten entwicklungsfähige Aufgaben, anforderuhgsgerechte Bei&ge sowie 
weitere Sozialleistungen, wie z. 6. eiite-attraidrve Altersversor^r^. DievWohn- 
.raumfrage wird geregelt. 

Interessenten werden gelten, ihre Beweiiwng R\jLtabellarischerti Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugnissen, Gehaltswunsch und EintVittsb^in an unseren B 
ter, Herrn Hermqnn^zu senden, der ihnen auf Wunsch auch gerne^g^ 


W9*. 



iii 

Ü^Gb 


len der Manyjlle international ^rporation 
sseniveg4, 04980 Wertheim 
releforrtO 93.42) 801 


ln 

iS 



* 1 9 


Wenn Sie junger 

Ingenieur • Ge 

sind, dann haben Siä die Chanel 



anzufangen, m 

. ^ ^ i'* ' 

Wir sind ein International tatiges ürftemehme 
des ersten klassischen_^'hrchentusch'^Hj 
steuerten NC-scri' 





TysT»T^T3 aTS Ts r?T^ 

rw 4 ^ ^ imGT5#R*ctiTTiTlR I • I fsf I i iT* P 

aiWilBMMliuOll.Ui.liiMIlJ 







men der Elektrohikbranche. 
elbetriebe. ^ 


t anspruchsvoll. 


Wir denken an ^en Fachmarl^l|Per doenV.ie notwendige Führungs- und 
MANAGEMENT-Befähigung sowie Kompetenz auf dem Gebiete der Elektronik 
verfügt. tr ! . » 

Sie kommen unsdFdn Tprstilf^ngen nah^lweimiiBi^sich in einer vergleichba- 
ren Position bevvähi1^.llBben''.dhd überdurchschnittliche Erfolge im Verkauf 
nachweisen können. Perfekte Englischkenntnis^sm unabdingbare Voraus- 

Wqqri\SieAZWischM.35 undA(^-f nte.resslim^ieser'^ej^ gebotenen Aufgabe 
haben .un^W^aS%ntsprechendepgj;aQrü/£hef?orf{Da(^rfügen, dann senden 
Sie bitte Ihre^aussagefähige Bswert)ung|mif^b^s|agnlucftll>>id, Zeugnisko- 
pien uqg AhQ^ba Ihrer (je^t^ünseg^MKUg^^ Agentur, die 

Ihre Bewerbung selb§t\^rSteTOlich wmdülicfr behandelt und Sperrvermerke 
gewi^nhaft berüöl&ichtigt. 


C ‘ Werfaöagentur 

\ f ^N2äGEN-^CKL^ ) 


Chen 1 



af^Handelsorganisation^de^hemie mit 45 Niederlassun- 

ündtÜberse^ - SB9R 


uchen wir einen 


ie^^V^erechte^nalyse/Orgamsatiorfder Arbeitsabläufe, die 
Entwicklung Bnd Erstellung von Programnpn sowie deren Implementierung sein. 

* ^ 

Eine fundierte kfm. Ausbildung, umfangreiche Erfahrung in Systemanalyse/ 
Programmierung (Cobol) sowie Organisationstalent und hohe Belastbarkeit set- 
zen wir voraus. 

Wir bieten eine ausbaufähige Position in einem kleinen Team. Unsere Leistungen 
sind sehr gut. 


en Unterlagen und Licht- 



Wir eii)itten Ihre schriffTichc 


Export - . n 
ChemikaJien - 
Import - --- 

-Nordkanajstr. 28 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/23 75-0 

rr^9 ^ 
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STELLENANGEBOTE 


die WELT - Nr. 157 -Samstag, 7. Juli -1984 




Die langfristig hochaktuelle neue Chance für 
verkaufsinteressierte, örtlich noch ungebundene (Fach-)Hochschul-Absoiventen, 
beruflich erfahrene Praktische Betriebswirte und Examens-Kandidaten: 



Management für Betriebs-Hnanzen. 

in attraktiven Wirtschaftsräumen des Bundesgebietes. 


Auch in 1983 wieder rund 13000 Insolvenzen - und das Niveau hält an. 

Helfen Sie Industrie- und Handelsbetrieben bei Ihrem Finanz-Rlsk-Management: mit 
anspruchsvollen Verhandlungen auf höherer, oft auf Geschäftsleltungs-Ebene! 


Ihre Aufgabe; 

Eine Mix-Tätigkeit aus Banking und As- 
sekuranz: mehr Bank- als Versiche- 
rungsmetier. Im Außendienst (abends 
sind Sie jedoch zu Hause). 

Markt und Zukunft sind erstklassig: Für 
diesen Dienstleistungszweig, die Kre- 
ditversicherung, ist Deutschland noch 
ein .Entwicklungsland“. 



Unsere Erwartungen: 

Sie sind eine Persönlichkeit, kontakt- 
stark, zielstrebig-zäh, an Wirtschaft und 
Rnanzfragen interessiert, und ein 
Mann, der bewiesen hat (oder sich zu- 
traut), auf höherer Ebene ins Gespräch 
und anzukommen und sich mit einem 
guten Problemlösungskonzept durch- 
zusetzen. Ihre jetzige Branche ist weni- 
ger wichtig. 


Für Ihre Aufgabe bilden wir Sie - auf Ihrem Know-how aufbauend - individuell aus und fort: fachlich, marktbezogen, verkäuferisch (mit 
Training-on-the-job). Sie arbeiten im sicheren Anstellungsverhäitnis eines fundierten Finanzuntemehmens mit erstklassigem Namen im 
Markt. Der ieistungsorientierte Vertrag bietet feste und ausgestaltbare (« erfolgsbeteiligende) Bezöge, wachsende Bestandsprovisio- 
nen. für die Anlaufzeit natürlich Garantieleistungen, und gute Entwicklungschancen. Das Unternehmen ist eine Gemeinschaftsgründung 
bedeutendster Versicherungsgruppen Europas für dieses spezielle, stark expansive Geschäft. 


B- 


Allgemeine 

Kreditversicherung 

Aktiengesellschaft 


Ihre Grundausbildung erhalten Sie in Mainz. Training-on-the-job und Ersteinsatz (im 1. Jahrl sind in ver- 
schiedenen Niederlassungen im Bundesgebiet vorgesehen. Ihre endgültige Einsatzregion - ein reizvoller 
Wirtschaftsraum - wird mit Ihnen nach den dann vorhandenen Vakanzen abgestimmt: entsprechende Flexi- 
bilität in der Domiziiwahl setzen wir voraus. 

Lassen Sie uns schnell miteinander sprechen, wenn Sie diese Tätigkeit in der hochqualifizierten Finanzbera- 
tung reizt. 

Schicken Sie uns zur Vorbereitung bitte Ihre Unterlagen (mit Einkommenswunsch). 

6500 Mainz 1. Emst-Ludwig-StraBe 2, Personalabteilung. Telefon (06131) 143-271 


Sekretärin 

für die Marketingleitung 


Wir sind ein bekanntes und erfolgreiches 
Dharmareullsches Unternehmen und 
zählen zur Spitzengruppe unserer 
Branche. 

Für unseren Marketingleiler suchen wir 
eine qualifizierte Sekretärin, die mit allen 
Sekretariatsarberten bereits bestens ver- 
traut isL 

Wir bieten ein interessantes und 
abwechslungsreiches Arbeitsgebiet 
das von Ihnen neben Ihrer fachlichen 
Qualifikation Rexibilität, gute Auffas- 
sungsgabe und einen aktiven Arbeitsstil 
verlangt 

Aufgrund unserer internationalen Kon- 


zemverbindungen sind sehr gute Eng- 
lischkenntnisse erforderlich. Sowohi 
eine Sekretärin mit amerikanischer 
Staatsangehörigkeit als auch eine 
Bewerberin, die ihre Sprachkenntnisse 
durch eine mehijährige Tätigkeit im 
englischsprachigen Ausland erworben 
hat wurde ideale \A)raussetzungen mil- 
bringen. 

Unsere übetdurchschnittlichen Sozial- 
leistungen sowie ein attraktives Gehalt 
werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
allen erforderlichen Unterlagen an 


:2er 


PRZER GmbH 
Personalabteilung 
PTizerstraße 1 
75CX1 Karlsruhe 1 
Tel. (0721)6101-309 



AUTOFLUG 


In Fortführung des Ausbaues unseres Berthes 

Materialsteuerung 

suchen wir einen 


Systemanalytiker 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und 
spätere Betreuung eines Steuerungssystems für 
die Fertigung von Großserien. Der neue Mitarbei- 
ter soll Programmvorhaben erarbeiten und ist 
Verbindungsmann zu unserer Zentralen Dater>- 
verartsertung. 

Wir erwarten von dem Bewerber fundierte be- 
rriebswirtschaflßc^e Kenntnisse in der Material- 
und Fertigungssteuerung eines industrrebe- 
triebes rnit großem Materialdurchfluß. Grund- 
kenntnisse in der EDV sind notwendige Voraus- 
setzung. 

Sitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewer- 
bung mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und 
des frühesten Eintrittstermins. 


Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
IndustriestraBe 10, Tel (04101) 300-243 



TRETORN 




Die Tretom GmbH ist die selbständige deutsche Vertriebsgesellschaft der schwedischen 
Tretom-Gruppe, die weltweit in mehr als 80 Ländern tätig Ist. Wir sind drittgrötor 
Hersteller von Tenntsbällen und verfügen über elr>e schlagkräftige Verkaufsorganisation 
für Sport- und Freizeltschuhe sowie Gummistiefel. 


Nachdem die Gruppe im letzten Jahr das beste Ergebnis ihrer hundertjährigen Geschich- 
te erzielt hat, wollen wir 1984 diese positive Entwicklung fortsetzen. 


Deshalb wollen wir u. a. unseren Aktivitäten auf dem Gebiet der Großkurtdenbetreuurtg 
intensivieren und suchen einen 


RTRIEBSREPRÄSENTANTEN 

GroBkunden 


für die indivtdueile Betreuung des vorhartderten Kundenstamms sowie die ge^he 
Ausweitung auf nationaler Ebene. Oie ausgeschriebene Position bietet interessante 
Karrierechancen (national und international) und stellt folgende Artforderungen an den 
Bewerber: 


- erfolgreich abgeschlossene, furtdisrte kaufm. Ausbildung 

- Erfahrungen im VerkaufA^ariceting von Konsumgütem bzw. Markertartikeln 

- Interesse an intensiver Reisetätigkeit 

- Kreativität und Teamgeist 

- Alter; ca. 30 Jahre 




Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen und unseren Kriterien zu entsprechen glauben, 
erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf 
und Angabe Ihres Ist-Einkommens an die Geschäftsleftung der 


TRETORN GmbH, WeidestraBe 118, 2000 Hamburg 76 




Wir sind eine diversiflzieile Untemehmensgnippe der 
Bauindustrie. Unsere Tätlglceitsberelche umfassen ne- 
ben dem allgemeinen *^e^ und StraBenbau auch den 
Ingenieurbau, die Herstellung und Anwendung technl- 
aeher Kunststoffe sowie Bauwerksabdichtungen. Wir 
wollen unsere Akthrttäten In der Bauchemle verstärken 
und suchen einen (evtl, auch promotrterten) 


Polymerchemlker 


für unseren gesamten Bereich Forschung, Entsrlcklung 
und Anwendungstschnlk. Oer Bewerber soll die Leitung 
unseres zentralen Entwlcklungslaboratorhims überneh- 
men und die Anwendungsiaboratorien unserer Tochter^ 
gesellschaflen beraten. Bewerber mK Kenntnissen auf 
dem Epoxidharz- bzw. Polyurethaneekter sowie der 
Membranteehnologie werden bevorzugt Eine minde- 
stens zweijährige Industffetätigkeit auf einem der er* 
«rähnten Gebiete wäre sehr erwOnscIrt. 


Herren, die an dieser attspnwfisvoflen Posftfon, einem 
ausgezeichneten ArbeHskHma und guter Bezahlung In- 
teressiert sind, wenden sich bitte mit aussagekräft^n 
Bewerbungsunterlagen an unseren Berater, der streng- 
ste Vertraulichkeit zuslehert 


DR. R. PFLUG • POSTFACH 10 13 67 • 5000 KÖLN 1 



ROHDE&SCHVUÄRZ 


50 JAHRE SSSSSl8S**hei933-83 


Seit Jahrzehnten zählen wir international zu den führenden Herstellern von elektronischen MeSgeräten 
und nachrichtentechnischen Anlagen. Für unseren Untemehmensbersich Betriebsfunktechnik suchen 
wir einen 

DOKUMENTATIONS-INGENIEUR 

Diplomingenieur (FH) Nachrichtentechnik 

Ihre Aufgabe wird die Erarbeitung von Betriebs- und instandsetzungshandbüchem sein. Sie benötigen 
dazu Erfahrung auf dem Gebiet der Elektronik und gute schriftliche Ausdrucksfähigkeit, um technische 
Zusammenhänge verständlich in Wort und Bild darstelien zu können. Englische Sprachkenntnisse sind 
von Vorteil. 

Eine gründliche Einarbeitung gibt Ihnen die Sicherheit für erfolgreiche Problemlösungen. 

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsbereich, in dem Sie bald eigenverantwortlich tätig werden können. Durch 
die gleitende Arbeitszeit haben Sie die Möglichkeit individueller Arbeitszeitplanung. Dazu kommen die 
sozialen Vorteile eines modernen GroBbetrIabes. . ^ . 

Wenn Ihnen unser Angebot gefällt, bewerben Sie sich bitte mit Ihren kompletten Unterlagen und 
A^abe Ihres Gehaltswunsches bei unserer Personalabteilung P 50. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15- TELEFON 089/41 29-24 03 
8000 MÜNCHEN 80 - 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Westpfalz 

Leiter Marketing 


Baumaschinen 


ANZEIGEN 




Wir sind ein international 

Baumaschlnenlnduslne. 

grund Ihres hohen technischen Standards Weltruf. .. 

Für unser EisatzteiW<undendienst-ZBntiunt, das in^ 

Westptalz liegt, suchen wir für die AMelli^ Marketing/ 

Organlaaüön dw Leiter der Qnippe Marketing. 

Sein Autoabengebiet umfaßt Marttfbrschu^, Entwick- 

hTng und^ure^tzung von Strategien ar Er^ 

und Festigung des Marictes. ■ 

PrelsbiWimg. Verhandlungen auf dem Bescnapungfr 
und Absatzmarkt. Um erfolgreich 
ten Sie Wirtschaftsingenieur oder techntec hysy iete- 
wirt sein und möglichst Erfahrung^ Im Ersa ^Hmari^ 
ting der Baumaschtnenmdustne mitbring^. ünw w«- 
weiter Ersatzteiteervice erfordert gute englische sprech- 
kenntnisse. 

Wenn Sie dieser anspruchsvollen Aufgato gewaehs^ . 

sind, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsuntoife.. .. 

gen (tab. Lebenslauf, Lichtbild. ZeugntsM) mit yg^ 
von Qshattsvorstelhing und frühestmöglichem Eintrins- 
farmtn mn unaanan Anaioen-Senrice. Seibstverstandßch 


von uenansvorsraiHins unu 

tarmin an unseren Anzeigen-Sennce. Seibstveratanc«^ 
wird ein evtl. Spenvermerfc korrekt beachtet KennzifTer: 
WDL1019. 


ERVICE SACHTELEBEN - 4300 ESSEN 1 

MEiSENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 


P.RÖKU-5EISHD5 

V V" 


Wir sind eine International tätige Untemehmefis-? 
Gruppe auf dem Gebiet der angewandten Geophysik. 
Im Energie- und Rohstoffbereich bearbeiten wtr riel- 
seitige Entwicklunge- und ErschlieBungsprojekte. . 


Die Verarbeitung aller Daten erfolgt in unserem wissenschaftlich ausge- 
richteten Datenzentrum in Hannover. Zur Implementierung einer neuen 
Datenbank und der Weiterentwicklung von Jobsteuerungen für unter- 
schiedliche Rechner in einem Netz suchen wir einen engagierten 


Systemanalytiker/ 

Organisator 


Erforderlich sind HochschulabschluB, Erfahrung mit Datenbanken sowie 
mit VAX 11 Betriebssystem VMS, DE(5NET, DATATRIEVE, FMS. 


Wir bieten die Möglichkeit zur selbständigen Bearbeitung von Projekten 
und Führung eines Teams sowie die bei GroBuntemehmen üblichen 
Leistungen. 


PRAKLA-SaSMOS GMBH 

Buchholzer StraBe 100, 3000 Hannover 51 



Ventilatoren und Verdichter 

Dampfturbinen 

Abgasturbolader 


Wir sind ein führendes Unternehmen im Turbomaschinenbau mit mehr als 
1600 Mitarbeitern und weltweiten Geschäftsinteressen. 


Frankenthal ist eine Stadt mit hohem Freizeitwert und allen Schultypen, 
nahe bei bekannten Erholungsgebieten. Für unseren expandierenden 
Geschäftsbereich Turbolader suchen wir den Gruppenleiter 


Verkauf Ersatzbedarf 


zum Ausbau und Fuhren unserer weltweiten Turboiader-Service-Organi- 
sation. Wir denken an einen Ingenieur oder Kaufmann bis ca. 40 Jahre, mit 
Erfahrung im Kfz.-Teilehandel, Kuirdendienst oder im Verkauf von Serien- 
produkten. Gute englische Sprachkenntnisse sowie Grundkenntnisse In 
Französisch sind unerläßlich. 


Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien sowie Qe-. 
haitswunsch und Eintrittsdatum erbitten wir an unsere Personalabteilung. 


Aktiengesellschaft 
Kuhnle. Kopp & Kausch 
6710 Frankenthal/Pfalz 


USA 


Wir sind ein Chemieunternehmen, das Im Jahre 1955 das erste 
Kunststoftenstar entwickelt hat, und arbeiten weltweit mit Her- 
stetiem, die TROCAL*rentler produzieren und vertreiben. - 


Im Auftrag eines unserer neuen Verartelier im Raum CenM 
USA (ein $ 40 Mio. AJurnlniurnfenstertmratellef) suclten-w!rdi^ 


Betriebsleiter 


^ leiten soU. Es ist dto Aufgabe für einen erfahrenen PiaktHter. 
Ein Fachmann, der die .Probieme von der Bas» her tarnt 

Sind Kenntnisse »n Mensdwnföhrung und enoUsche 

isiÄsr'""- 


SPRENGMITTEL 


Diinainit Nolirei 


CHFMIKAUEN 


Aktieng^llschaft 

Personttlweeen / Abteilung Angestelite 

Kennwort USA 

5210 Troisdorf (Bez. Köln) 
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BItto richten Sie Ihre Bewerbung mK vollstäi^igon 
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STELLENANGEBOTE 





ia-Mix 


•• . • 


V\fer>n Sie einen heißen Draht zu den elektroni 
sehen und drueRenden Medien nachweisen 
Rohnen, möchtgiri wir Sie als 




PROMOTION-LEITER 


i von Proistesn 
imen üblichen 


. .FTl iw*i* 


...n 




gewinnen/; 

ihre Äufgäbe;^^^ _ 
■^.arbeiten TOnÄnfang an 
an den Konzeptionen mit 
;i3ie Durchsetzung soll dann 
^ih Ihrem Bereich mit fui! 
power und hoher Eigenver- 
ahtwortüng erfofgen. 
^IhreQuati^: 

Sie müssen ein bewährtes ; 
.Prömotioa-Team erstklas- 
sig führen können; Einige 
'Erfolge sofitön Ihren Weg 
zu uns schon pflastern. 


Ais Promotion -Leiter ge- 
nießen Sie in unserem 
Hause einen hohen Stellen- 
wert. Wenn Sie diese Auf- 
gabe reizt, schreiben Sie 
uns bitte noch heute, oder 
njfen Sie Herrn Walter an, 
Telefon 040/4019227. 

TELDEC 

Schaliplatten GmbH 
Heußweg 25, 

2000 Hamburg 20. 


feidec. Da ist Musik drin. 


SEKRETÄRIN 

-DÖ8 Sie über Organisationstalent, perfekte Stenografie- und 
ScHreibfikis^^ und gutes Englisch verfügen, hoben 

: ' SleJn mehr)öhHger Sekretariatspraxis oereits bewiesen. 

Wir «udien eine die einem leitenden Angestellten mit 

Eln^tC' ZUyerfä^gkeit und sehr guter Auffassungsgabe kon- 
struktiv .os^stiert und .sich nicht scheut, täglich einen Berg Diktat 

zu erledigen. 

Ihre^B^fsei^run^n sollten Sie möglichst im Export/intematlo- 
rKtleK'Hähdel erworben haben. Ihr Alter? Anfang bis Ende 30 
Wüi^ gut w^üns possen^ Arbeitszeit sollten Sie flexibel 

sc^ (a^.evt^^^ Soimtagsarbeit sollte Ihnen keine 

■ ”'."Probteme’ -bereiten);: 


Wehn Sie grundsätzlich interessiert sind und sich die Aufgabe 
zu'träüehyf reuen über Ihre Bewerbung, ihre Unterlagen mit 

tabellori^em lebeiisiauf/ Zeugnissen und Lichtbild senden Sie 


bitte oh.die von uns beduftragte Werbeagentur ..abe-Werbung*'« 
geit^rWo b ptB ww H Wuti 14, 2000 Hamfaivra 1« Chiffre SM« die 

aucn eytl. Sperrvermerke berücksi^tigen wird. 


für den in einigen Jahren aus Altersgrün* 
deh ausscheidenden Geschäftsführer ei- 
nesnamhaften Hoizuntemehmers wird der 


-g^cht 

Umfangreiche Erfahrungen im Verkauf und 
in der Produktion, gute Holzkenntnisse und 
Kontaktfreudigkeit werden erwünscht. 

Ein fundiertes betriebswirtschaftliches und 
buchhalterisches Wissen sind Vorausset- 
zung. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild 
und Zeugniskopien sowie Angabe von Re* 
ferenzen und Einkommensvorstellungen 
werden erbeten unter R 7900 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





Aufzug GmtsH 


i^^ufzugsanlagen und Fahrtreppen sind unser Metier. Wir 
gehören zur KONE UFT GRUPPE und erstellen qualitativ hoch- 
wertige Aufzugsanlagen mit modernster Technik. Unser Kunden- 
dienst zählt zu den besten der Branche. Wir arbeiten mit 
wachsendem Erfolg und suchen den 

imontage -IManager 

als Führungskraft für den Geschäftsbereich Montage und 
Service im Aufzug- und Fahrtreppenbau unserer Niederlassung 
Frankfurt/Main. 

Aufgaben und Tätigkettsmerkmale dieser Stelle verlangen selb- 
ständiges und eigenverantwortliches Handeln. Zu den Aufgaben 
gehört die menschliche und fachliche Führung des gesamten 
Montagebeiriebes elnschiieBlich der ergebnisorientierten Orga- 
nisation und Planung nach den mit der Niederlassungsleitung 
festgelegten Letstungs- und Ergebnisztelen. 

Zu den besonderen Täligkeitsmerkmaien gehören berufliche 
Erfahrungen aus eirter entsprechenden Führungsposition in der 
Aufzugsindustrie oder aus vergleichbarem Management und 
technischem Fachgebiet einer anderen Branche, die Abwicklung 
von Großprojekten, die Steuerung und Kontrolle größerer Orga- 
nisationseinheiten im Verbundsystem einer Matrix-Organisation, 
gediegene betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Ausbilderetgnung 
und methodische Fertigkeiten. 

Oer Montage-Manager ist in AT-Slellung als 
Handlungsbevollmächtigter tätig und der Niederiassurtgsleitung 
direkt unterstellt. 

Bewerber, die auch finanziell am Erfolg unserer weltweit tätigen 
Organisation teilhaben wollen, wenden sich bitte an: 

KONE AUFZUG G. M. B. H. 

Niederlassung Frankfurt/'Main. Schützer Straße 10 
0-6000 Frankfurt/Main 61, Telefon 106 11) 42 10 11 


Das WESTFALEN-BLATT in Bielefeld 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
versierten 


Redakteur 


Dieser neue Kollege wird innerhalb der 
zentralen Nachrichten-Redaktion unserer 
Zeitung die Produktion sowie das inhaltli- 
che grafisch-optische Bild des FeuüJetons 
und der Funk- und Femsehseiten mitprä- 
gen. 

Aussagekräftige, komplette Bewerbungsun- 
terlagen erbitten wir an 

Westfalen-Blatt 

Chefredaktion 

Sudbrackstraße 14/18 - 4800 Bielefeld l 


Elektriker oder Schlosser 


(nebenberuflich) gesucht für Montage von elektro- 
nisch gesteuertem Dosiergerät an Geschirr^ül- 
und Waschmaschinen In verschiedenen Orten. Bei 
Eignung ist eine Übernahme einer Servicestation/ 
Stützpunkthändler Im Kundendienst auf selbständi- 
ger Basis möglich. Kurzinfo anfordem (frankierten 
Rückumschlag DIN A4 beilegen). Bewerbungen nur 
schriftlich. 


Handelsvertretung Peter Schneider 

Camillo-Sitte-Weg 9, 4630 Bochum 


ClwfseMriii/ 
Assisteiitin 
nach München 


Für den Geschäftsführer unserer kleinen Münchrter Zentrale 
suchen wir die rechte Hand. 

Wir erwarten eine vitale, unabhängige junge Frau von 25 bis 30 
Jahren mit perfektem Englisch. Ehrgeiz und Konzentrations- 
fähigkeit. 

Wir sind die deutsche Tochter der weltweiten Greyhound Capital 
Corporation und befassen uns mit dem Leasing und Verkauf von 
fSM-GroBrechnem. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Gehaltsvinirtseh 
und frühestem Eintrittstermin (spätestens zum 15. September 
1984) unter H 7828 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wif suchen für den -Bereich Vertrieb — Bundesrepublik und Westeuropa - unserer 
schall wachsenden Sparte /Vitomobiltechnlk einen jüngeren, einsatzfreudigen 

Verkaufsingenieur für Automobilaggregate 


Das Aufgaben^biet umfaßt unser Produktpro- 
gramm für Vakuumpumpen und Kfz-Hydraulik 
(Emtausiüstung) urid.erstreckt sich auf die 
Aquisition und (fie Projektbeafbeitung bis zum 
VeritaüfsabschlüB. Eingeschiossen ist der Aftef- 
Sales-Serviceund die fortlaufende Betreuung 

unserer Kunden. 

Wir stellen uns dafür einen jüngeren, dynami- 
^en IngenieurT*' Fachrichtung Ma^inenbau — 
vor. dbr Erfahrijhgen im Vertrieb von Motoraggrer 
gaten im PKW-Sektor mitbringen soltte, und der 
an einer eigenverantwortlichen, selbstetändigen 
Veritaufstätigkeit inteiessiert ist. Gute Remd-- 
Sprachenkenntnisse (^gfisch oder Französisch) 


sind Bedingung. Eine kurzfristige Tätigkertsauf- 
nähme wäre von Vorteil 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
günsitige rnaterielle Bedingungen, die neben einer 
angemessenen Dotierung auch überdurchschnitt- 
liche Soidalleistungen und eine betriebliche 
: Altersversorgung beinhalten. Alle übrigen Fragen 
sollten «nem persönlichen Gespräch Vorbehal- 
ten seiri. Ein erster Kontakt kann direkt mit unse- 
' rem Personalleiter unter der Rufnummer (0 21 91 ) 
-.6096 19 aufgenommen werden. Ansonsten er- 
bitten wir vollständige Bewerbungsunterlagen 
mjt Lebenstauf und Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung. 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitem 
■ in ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt. 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die Chemie- 
faserindüstrie, Kunststofhnaschinen sowie 
Präzisionspumpen, AuUmiobilaggregate, 
Hydraulik- und Eiektronikprodukte. 

Remscheid-Lennep liegt in der reizvollen 
Umgebung des Bergischen Landes in ver- 
kehrsgünstiger Lage zu den Großstädten 
Nordrhein-Westfatens. 


barmag 

Barmer Meschinenfabrik AG 
Postfach t1 02 40 
SSSOl^emscheld-Lennep 
Telefon (021 91} 609612 


AEG-TELEFöNKi 


Systeme mit hoher 
Zukunftbedeutung 
projektieren 


Diplom-Ingenfeyre 

der elektrischen 
Antriebs- und Enep 


für den Fachbereich Trieb- 
fahrzeuge im Geschäftsbe- 
reich Bahntechntk. 

Unser Fachbereich Trieb- 
fahrzeuge entwickelt, pro- 
jektiert und liefert komplet- 
te Antriebssysteme für mo- 
derne Schienenfahrzeuge 
des Fern- und Nahverkehrs 
in neuester Technologie. 

Er pflegt die Kundenkon- 
takte und stellt damit für 
die neu errichtete Produk- 
tionsstätte in Berlin die 
Ve. blndung zum Markt her. 

Die Aufgaben sind an- 
spruchsvoll, abwechs- 
lungsreich und vielseitig, 
geprägt durch die steigen- 
de Bedeutung umwelt- 
freundlicher Transportsy- 
steme für den Innerstädti- 


schen und überregionalen 
Verkehr. Damit verbindet 
sich die persönliche Her- 
ausforderung, die Zukunft 
auf dem Verkehrssektor 
mitzugestalten und an der 
Einführung unkonventio- 
neller Systeme mitzuwir- 
ken. 

Wir suchen dafür junge 
Mitarbeiter mit Fachhoch- 
schul- oder Universitätsab- 
schluß und hoher persönli- 
cher Einsatzbereitschaft 
sowie der Fähigkeit zur 
Teamarbeit innerhalb von 
Projektgruppen. 

Mit zunehmender Einarbei- 
tung und Erfahrung bieten 
wirselbständige, eigenver- 
antwortliche Tätigkeiten 




bei der Proiektbearbeitung 
Im In- und Ausland. 

Neben der notwendigen 
guten sprachlichen Aus- 
drucksfähickeit sind we- 
gen der vieifältigen Aus- 
landsbeziehungen auch 
Fremdsprachenkenntrisse 
erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. Hierzu bieten 
wir die Möglichkeiten der 
Weiterbilo'jng. 

Bitte senden Sie Ihre Be- 
werbung oder rufen Sie 
uns gleich an unt-r Nr. 
fO 30i 8 28 25 5S. 


AEG-TELEFUNKEN 
Personalabteilung 
Hohenzolierndamm loO 
1000 Berlin 33 






Ihre Aii^lie als Edsemj 


Wir sind der größte Klebstolf- 
hersteller Europas. Unsere Erzeug- 
nisse finden in nahezu allen Zweigen 
der Industrie vielfältige Verwendung. 

Für die Bearbeitung von Export- 
märkten in Übersee durch Innen- und 
AuBendiensttätigkeit für chemische 
Produkte höherer Technologie 
suchen wir einen jungen dynami- 
schen Reiseingenieur. 

Zu seinem Aufgabenbereich 
gehören Verkauf. Kundenberatung, 
die Erledigung von Korrespondenz 
ebenso, wie längere Reisen nach 
Übersee. 

Von einem Bewerber - vorzugs- 
weise Dipl.-Ingenieur - erwarten wir 
neben kaufmännischem Geschick 
auch ein ausgeprägtes technisches 


Verständnis oder aber Erfahrung aui 
dem Gebiet der Foliennersteilung 
und -Verarbeitung Die gute Beherr- 
schung der englischen Sprache 
in Wort und Schritt ist unerläßlich. 
Kenntnisse in Spanisch sind 
erwünscht. 

Sind Sie interessiert und nichi 
älter als 35 Jahre? Dann schreiten 
Sie uns bitte bald mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen. In einem 
persönlichen Gespräch informieren 
wir Sie dann gerne genauer über 
Ihr zukünftiges Arbeitsgebiet, Ihr 
Gehalt und über die Sozialleistungen 
unseres Hauses Die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerburissunter- 
lagen ist für uns selbstverständlich 



Henket Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung lOr Angestellte. Postfach 11 00. 4000 Düsseldorf 1 


Allround 


Junges, kreatives und leisiungsrätuges Unternehmen sushi einen verdienen veitnctesmam, der m der L^e i-a. a.-trt»nd KinH 
Könnens und semer Verbirtdungen unsera Produkte bei Kaulhauwn, Drogeneketten sowie Letyin^minelmarhicfi ei'izutühror' 

Sr Soine in der Lage sein, einen Verkdufs- und Wirtschelisplan 2 u erstellen ui^d diesen ouoh zu venivintiich.''n 
Nachdem uneeie eörmiichen Produkte schon seit Jahren ohne besonderen Venriebsautwand sehr ertf lgreicn verkauft v.-eic^rt. 

möchten wir mit Hille einer neu autzubauenden Verkaulurgamsaiion die Erloigsleieer weiiei (.-mboii'ienerr. 

Wenn Sie sich der Autgabe gewachsen fühlen, so ist Ihre Entlohnung eine reine Verhandiungssacne und steigen sicn auI'^r^sTlsci‘• 
mit Ihrem persönlichen Erfolg. Ihr Alter oder Geschtech* spielt übrigens keine Rolle. 

Wanden Sie sten vertrauensvoll mit den üblichen Unierlegen unter L 7S30 an WELT-venag. Posnacn 10 08 &>. ^300 Es$er^ 




Als Hersteller von Sportartikeln bewegen wir uns mit stetig wachsen- 
den Marktanteilen. Heute sind wir bereits weltweit zweiter Marktfüh- 
rer. In Frankfurt sind wir dabei, die europäische Zentrale aufzubau- 
en. Hierfür suchen wir den 


leher Adntitsisfr^sm/ 

Rechnungs«ir@§@ii 


Schwerpunkte seiner Arbeit werden sein: Controlling aller europäi- 
schen (Sesellschaften, Rechnungswesen, EDV, Lager.-'Logistik. Perso- 
nal, Recht/Steuem/Banken/Versicherungen Zoll. 


Wir denken an einen Kollegen, der gewohnt ist, Mitarbeiter zu 
motivieren und mindestens bereits seit drei Jahren eigenverantwori- 
lich den verschiedenen Bereichen vorsteht. Reisebereitschaft und 
gute Englischkenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie sich Zutrauen, mit uns die erforderliche Pionierarbeit zu 
leisten, möchten wir Sie kennenlernen. Wir sind eingebettet in einen 
weltweit sehr erfolgreich auf unterschiedlichen Feldern agierenden 
Konzern. Der von uns beauftragte Berater sichert Ihnen volle Diskre- 
tion zu und steht Ihnen zu einem ersten telefonischen Informations- 
austausch telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mitt- 
wochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung 
erreicht uns unter der nachfolgenden Anschrift. 


NICOIÄI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 
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^©schäftsführer 

iarketiiig + Vertrieb 
iierkeiiartikei 


iDipl.-Kfm.. 51, klassische Management^Karnere mit Schwerpunkt 
iMarketing u. Vertrieb. Konzern-u. Familienfirmen. Food/Non-food, 
nachweisbare Umsatz- und Gewinnerfolge, steht ab 1. April 1965 
(evtl, früher} als verantwortlicher Gesamtgeschäftsführer oder 
Resscrtchef „Ab^tz“ einem vertriebsorientierten Unternehmen 
zur Verfügung. 


Angebote erbeten und E 7253 an WELT-Verleg, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


2n J . •M AjvJi'aUsorftihrunf; m AU- 

'.!• Rv;ir.V:an^lvi. fundivrlL' KvnninbS'j 
i j'ji «.icbiol dos gpuurblicnpn 

mii Schwerpunkt 
v.‘L'tri.".\LH>.i-(.-chi. auchl SioUung 
;n i-.! Mii.irbeiloi' in Wicldchafljuntor' 
nehmen 

S:nd bi>. ün •.•inom AivurUjuigcn und 
I. ifvk'r. e.-i .Miiiirbvitcr inicresacrt. 
biUe .i'.hrr.en Sn; Kvntakl »uf unter X 
UI'. w&LT-Vi.tI.i£. Poälfuch 
IbODM. 42(W F.f'V.'i 


Junger menn, 24 J.. led., flexi- 
bel ^ehr lemwillig. ehrgeizig, dy- 
xii^misch m. Sprachkenntnissen in 
Engl. Hebräisch. Rumänisch. 
kJLi'maimissche Erfahrungen i. 
Vcn.’-lob u. Organisalion. sucht 
^r.ispr vcrantworlungsvcille 

I .Aufgabe als .Agent. Ein- od. V'er- 
' küufer. Repräsentant. Sekretär 
u. 3. in einer interessanten Brao- 
che. M O er das MeUer von Grund 
auf •.■riemen und sich eine steile 
Karriere aufbaucn kann. 
Freundliche Angebote intema- 
tio.'iai agierender Firmen unter H 
7t-74 an WELT-Veriag, Postfach 
lu08 S4, 4300 Essen. 


2?|äi3rlffi sucht Startchance 

O aDgeschl. Betriebuirtschafts- 
studium 

9 Fremdsprachen: Englisch. 

Frant:o.sisch 
9 ausiandserfahren 
O belastbar, zuverlässig 
0 Bereitschaft für Auslandsein- 
sats 

A.*^g. erb. uni. E 7S83 an WELT- 
Ve.'-lag. Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


Englisch. 


{fldustrfefifairfmat« 

(weiblich) 


6J ■ Ejponbsr, Utig (Ausländserfahrung), 
tuehi neuen WirKurtgskreis ■ nordd Raum 
Angeb «i« uni PO A8090 an WEL.T*Veriag. 
Pntfach, 2000 Hamburg 36 


^iitscfaaftsingenienriii 

40 J., mit langjäiiriger Erfabrung 
I in der Organisation und Ge- 
schäftsführung der Baubranche 
und Dienstleistung, gutes techa; 
Verständnis, unabhängig, belast- 
bar und reisefreudig mit Team- 
geist. Verhandlungsgeschick und 
Eigeninitiative, sucht neue her- 
ausfordernde Aufgabe. 

Ang. um. S 7835 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. , 


Dipl.-Betriebswirt 

45 Jahre, langj. Tätigkeit als kauim. 
Lerter in renomm. Unternehmen der 
Reischwirtschaft, Fachmann für all- 
gern. Verwaltung, Bnkauf, EDV. Fi- 
hu. Kalkulation. Personalwesen, 
sucht sum t, 1, 85 neue Aufgabe, 
Zuschr. erb. u. D 7560 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


h^aschinenbaH-lflgenieflr 

31 J.. CAD/CKC-Ausb., Engl.-Kenntn., 
techn. Zeichner, ciiahrg. in Kon- 
stnjktion u. Dokumeniallon, sucht 
neues Aufgabengebiet 
Ang. um. P PA 48098 an WELT- 
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


für MaschinenlNHi und 8efnetnwut- 
schoft 

(Universitäten London und Bradford), 
sucht neuen TäUBkeitsbereich in Mar- 
keting. Produktmanagement oder Ex 
I Port. Schwerpunkte: allgemeiner Ma 
' schinenoau, Kvdrauiik. raeumatik, Fil- 
tration. Wasseraufbereitung. 
Angeb. unL D 7824 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84. 43 Essen. 


Bauing. SFA« 38 j.. sucht stei- 
lum« imlndusme- oder Anlagenbau. 
.Angcboie u. L7654 an WELT-Verlag, PF 
I0U8 64.43OÜ Essen I 


Scb(flsbe! 7 i 6 &s!ecbRlbsr GT 


ledig, nicht ortsgeb., Ert. in Rep., War- 
tung u. Betrieb von Dieselmotorenanl. 
u. den dazugehörigen Hilfsbetneb. 15j. 
Tätigkeit als I. Ing. i. d. Seeschirfahrt. 
in den letaen 3'-: J. Auslandsetns. f. 
MotorenfLina in Pieselkraftwerken bis 


50 MW. SU. Landsieli^, mogl. Ausland- 
seinsaii, auch nicht berufsbezogen. 

,4ngeb erb. u. PJ .348124 an WELT- 
Verlag. Postf.. 2000 Hamburg 36. 


3 n«Susfriekaufmann 


50. lange Jahre leitend im Stahl- 
handel speziell im Einkauf tätig, 
sucht neueu WirkungskFeis. auch 
Braachenwecbsel. 


Angeb unt. F 7826 an WELT- 
Verl.. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


liSEBderpflegerio 

staatlich anerkannt, sucht An- 
stellung bei Kindern im Vor- 
schulaiter. in einer Gruppe oder 
such etoer Familie. 

TeL 64] 07/44 76. ab 17 Vbr 


findHsBie-, Bayhaufmam 

39 Jahre, alle kfm. .Arbeiten Rill 
Schwerpunkt Einkauf. Buchhaltung. 
Kalkulation und Disposition, sucht zum 
schneilsttnöglirhen Termin Ausland- 
seinsau. Ferner gutes Englisch und 
EDV-Erfahrung Angenehm auch Ein- 
satz in Ausländsabteilung eines GroO- 
uniernehmens in NRW. Zuschriften u L 
7588 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen 


Schlosser 

3s J.. purfcki Englisch, lange Ausländ- 
serfahrung in arabischen Landern. 

sucRl neuen Wirkungskreis. 
ZuM.'hrirten unicr U 7815 an WELT- 
VvrLg. Pnstftich l008 34.^a0OE.■•r.L■n 


Vo9ljurist 


Ende 40. verh.. rr.tt Schwerpunkten: 
Winschafiarochl, Bank- u. Steuer- 
recht, in langjähriger leitender Siel 
iung in groüem Wirtschaftsuntemeh 
men lungek i sucht verantwortungs- 
volle Täugtwii in mitUerem Wirt- 
schaflsbeirieb, AnwaKssoaclat o. 
Kreditinstilul - auch freiberuflich o. 
als Berater - Raum Norddeutschland. 


Zuschriften unter F 7584 an WELT- 
Verlag. Postfach IC 08 64. 4300 Essen 


Bankfochwirt 

(32 J.J mit umfangreichen Erfah- 
rungen ün kurz- und mittelfristi- 
gen KreditgeschäfL z. Z. in der 
Untemehmensbetreuung (AD) 
tätig, sucht neue Aufgabe mit gu- 
ten Eintwicklungsmögiichkeiten. 
Zuschriften unter S 7769 an 
WRLT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


TFH- u. Tt'-Siud- Feuiwerktechnik. 
langjabr. AV-Erfahr. elekiraiL/elek- 
tromech. Erzeugn.. REFA.. MTM. DGQ 
u. a.. Lehrerfahrg . sucht verantw. 
Fuhrvngsaufgabe 

Angeb. erb. u. H 7586 an WELT-Verlag. 
Postf 10 06 64 43 Essen 


Kfm. Leiter 

41 J.. klm. * techn.. Fübnings- 
kraft. ppa, ungek., Masch-ZStafal- 
bau. Eiiikaufsieiter, verhdlgs.-er- 
fahren. fließd. Englisch Wort + 
Schrift, umfangr. Auslands- 
erfhrg. InkL Reisen Europa * SO- 
Asien, loyal, disziplnt.. zuverL, 
SU. veranlw. ausbaufähige Posi- 
tion. mögl Ausland. 
Zuschr. erb. u. K 7587 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Mein Angebot 

Junger Kaufmann (26 J.), Schweizer 


Intematserziehung, ^rachenkennt- 
nisse in Englisch u. Französisch, gute 
Kontaktfähigkeit, 

aribe^wHUs 

ist bereit zu einer ergänzenden Zusam- 
menarbeit. Brauchen Sie einen Kim- 
denberater od. kreativen HharlMiter in 
Sachen 

• Wobaungsdesign 
e Anilouitateo. fumsi 

• konservative Mode 
o Schmuck 

so greifen Sie zu! Diese Partnerschaft 
kann Ihr Erfolg sein. 

Zuschr. ujot. F 7672 an WCLT-Vetiag, 
Postf. 10 05 64. 43 Essen. 


Kriminalbeamter 
gehobener Dienst a. D. 


31 J.. niit juristischen u. wirtscbafts-i 
vissensebahUeben Kenntnissen, su. 
haupt- oder nebenbenifllcbe 

Vertrauensstellung 

ln entspr. Position. 

Angeb. erb. uni. D 7582 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Dipl.-lRg., Efee wfaiittenwesea 


32 ;.. RWTN Aschen 7 (19771. seitdem 
«iss. Angestellter, verfügt Uber um- 
fangreiche Kenninisse der SekundSre- 
Metallurgie, EDV-Erfahruag. engL 
Speaebkennta.. sucht sieb zu veränd. 


Angeb. erb. u. N 7580 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


m-lns. (HascMaenta) 


S>Ter, J2iähr. Berufserf. im In- u. 
Ausland, sucht Dauerstellimg 
(auch Vertretung) im In- u. Aus- 
land (gern arab. Raum). Zuschr. 
erb. u. H 7652 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



10 Jahre Praxis, konstr. Ing.- 
Bau un4 Gruiuibau (Consul- 
ting, Ing.-Büro, Hochschule) 
sucht dauerhafte Stellung. 


Zuschr. erb. u. M 7589 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 
43(ra Essen 


Ind.-Kfm/Fochwirt 

35 J.. ledig, Export- u. Ausländs- 
erfahrung. z. Z. in Verkaulslei- 
tung, sucht adäquate Position. 
Angebote unter P 7591 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


li'- ir- 


Engiisch'Französisch, 20 Jahre, Prä- 
dikatsaxamen, ortsungebunden, 
sucht Dauerstellung ab Mitte Juli. 

Angebote unter N 7656 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 



Rechtsanwalt 

39 .T.. eig. TOrw. zhilrechtL Praxis 
in Hmb.. Schwerp. Bau-, Ar- 
beits-. ZV Recht. Beratung mil- 
telsiand Untern, in wirtsch.- 
rechti. Fragen, Prad. Ex., Erfah- 
jrung i. FV.TSonalwescn u. olfeolL 
Dienst, nebunbcrufl. Dozent für 
W'irtachdfls- u. Arbeitsrecht an 
staaii. Abendthirtschaftsscbule 

, in Hmb.. SU. Tätigkeit in Unter- 
nehmen u. Verband i. nordd. 
Ruum. 

Zuschr. erb. u. B 7558 an WELT- 
Verlag. Fostt 10 08 64. 43 Essen 


Nebenfach Informatik, su- 
chen AnEangsstelluiig leinzeln 
oder zusammen). Zuschr. erb. 
u. K 7653 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


STELLENANGEBOTE 


Der Erich Schmidt Verlag ist ein namhafter Fachverfag mit gut eingeföhrtem Buch- und Zeitschriftan- 
programm. 

Für unsere Zweigniederlassung in Bielefeld suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 


Leiter des Fachbereichs Verlag 


Zusammen mit dem Leiter der kaufmännischen Verwaltung nimmt der Leiter des Fachbereichs Vertag dje 
Führung der Zweigniederlassung Bielefeld wahr. Ihm unterstehen die verlagsbezogenen Abteilungen wie 
HerstelJung, Werbung, Anzeigen und Auslieferung (die in Verbindung mit dem Rechnungswesen weitgehend 
über EDV abgewickeit wird). Neben Führung und Koordination der ihm unterstellten Abteilungen ist er für die 
Betreuung des Buchhandels und der Sortiments- und Anzeigenvertreter sowie für die Pfiege der durch die 
Zweigniederlassung betreuten Veriagsobjekie verantwortlich. Eine eingespielte Organisation und eingearbei- 
tete Mitarbeiter unterstützen ihn bei seiner Arbeit Die Position ist der Unternehmensleitung direkt unterstellt 


Von dem neuen Leiter des Fachbereichs Verlag erwarten wir Kontaktfähigkeit und die Bereitschaft zu einer 
aufgeschlossenen und ergebnisoiientierten Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern und Partnern unseres 
Hauses. Weiter ausbaufähige Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen Vertrieb, Werbung und 
Anzeigenwesen eines Verlages sind erforderlich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (handschriftlichem l^benslauf, Zeugniskopien, 
Gehaltserwaitung, Lichtbild und Angabe des möglichen Eintrittstermins) an die nachstehende Anschrift 
unseres Stammhauses in Berlin. 


Erich Schmidt Verlag GmbH, Genthiner Str. 30 G, 1000 Berlin 30 


Passive Bauelemente PLZ 1/2/3 


Ais deutsche Tochtergesellschaft eines Herstellers von elektronischen Komponenten gehören wir zu den 
leistungsfähigsten Anbietern von passiven Bauelementen für die Elektronik-Industrie. Für den Vertrieb 
unserer Produkte suchen wir den Verfcaufsingenieur für das PLZ-Gebiet 1/2/3 möglichst mit Sitz in 

Hannover oder Hamburg. 


Sie sind der für diese gut eingefuhrte Produktpaiette verantwortliche Verkaufsprofi vor Ort. ihre Aufgaben; 
Systematische Akquisition und Kundenbetreuung. Ausweitung des Kundenstammes und technische Beratung. 


Ideal wäre es, wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre alt sind und neben einer fundierten technischen Ausbildung 
bereits erste erfolgreiche AuBendiensttätigkeit im Vertrieb— vorzugsweise von elektronischen Bauelementen - 
mitbringen. Englische Sprachtenntnisse sind erforderlich. 


Wir bieten eine interessante, selbständige Aufgabe in einem überschaubaren Unternehmen mit überzeugen- 
dem Gehalt und einen Firmenwagen, den Sie auch privat nutzen können. Bitte beweiben Sie sich schriftlich 
unter Kennziffer 370 über den Anzeigendienst des beauftragten Beraturigsumemehmens, oder rufen Sie Herrn 
Dr. Drechsler und Frau Rank an, die Sie gerne näher informieren. 


DRECHSLER S RANK 

Personalberatung - Personalwerbung 
Pettenkoferstraße 20 A, 8000 München 2, Tel.; (0 89) 5 30 92 36 


CXXmNHQCARO&CO 


Geschäftsbereich Schlüsselfertige Hochbauten Ausland 


Wir planen und bauen Infrastnjktur- und Hochbauten schlüsselfertig in vielen Ländern der Erde. Mit 
unserem speziellen Letstungsangebol haben wir zunehmend Erfolg bei staatiiehen und privaten Inve- 
storen. die eine integrierte Ranung und Bauausführung bei kurzen Bauzeiten für ihre Bauvorhaben 
wünschen. 


Wir suchen einen erfahrenen 


INGENIEUR 

für die Angebotsbearbeitung 


Die Anforderungen an diese Aufgabe sind besonders hoch. Zu ihnen gehören breites technisches 
Wissen über alle Gewerke des schlüssetfertigen Hochbaus, analytisches Koslendenken. Mut und die 
Flexibilität Erfahrungswerteder Kalkulation aus dem einen Land auf ein anderes zu übertragen. Dabei 
stehen Ihnen unsere Fachingenieursbereiche der Angebotsabteilung zur Seite. 


Erfahrung in der Nutzung elektronischer Datenverarbeitung hatten wir für notwendig. 


Sehr gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer frü- 
hestmöglichen Verfügbarkeit an unsere PERSONALABTEILUNG, Po^ach 1011 40. 2000 Hamburg 1. 


Einkäufer Frischivaren in spe 


Als unseren zukünftigen Einkäufer für den Sortimentsbereich Frischu>aren 
(Molkereiprodukte. Eier. Fette. Öle etc.) suchen wir einen Hochschul- Fachhochschul- 
absolventen (Betriebswirt) oder einen befähigten Molkereifachmann mit französischen 
und/ oder englischen Sprachkenntnissen. der sich für das Marketing im 
Lebensminelhandel interessien. 


Der Bewerber sollte bereit sein, ein auf seine beabsichtigte Tätigkeit abgesrimmtes 
längeres Trainingsprogramm zu durchfaufea das neben betrieblichen Stationen, wie 
Verkauf und Distribution, auch Aufenthalte bei Herstellern (möglicherweise auch im 

Ausland) beinhalten kana 

Der ideale Kandidat sollte daran interessiert seia eine absolute Vertrauensposition in 
unmittelbarem Kontakt zum Leiter des Einkaufs und zur Geschäftsführung aufzubauen. 
Im menschlichen Bereich, auf den wir größten Wert legen, erwarten wir Verhandlungs- 
geschick Kontaktfreudigkeit Hartnäckigkeit in der Verfolgung von Zielen, 
Eigeninitiative und flexibles Denken. 

Wir sind bereit, diese für einen Lebensmittelfilialbetrieb bedeutungsvolle Position 
entsprechend zu honorieren und den Kandidaten auch bereits in der Einarbeitungsphase 

zufriedenzustelien. 


Nach der Übersendung Ihrer schriftlichen Bewerbung, zu der selbstverständlich auch 
Damen eingetaden sind, werden Sie kurzfristig von uns hören. 

Ono Reichelt GmbH, Personalabteilung 
Daimierstraße 97-111, 1000 Berlin 48 




die WELT - Nr. 157 - Samsteg,-l JüliT984 



Gesehüftfubrer ; ^ 

Mitalied der Geschäftoloftuns . . 

DipL-Kfm., 47 JaSe, verheiratet. lOjähnge 

sucht neue veraatwortungsvolle Auigb^^emewußte R 




öSteÄetea^t Engüsch- 

iSeantnisse, techn. Verständnis, dynamisch und belastbar. 
Zuschr. erbet unt. Z 7620 an WELT-Verlag. Porti 1008H «-Essen 


Vertriebslelter 

industriekaufrnani;. 42 J., m. lang]- 

rungsbedurftige technische Industnaprodukte, 4 J. USA. »ehr neue ^ 

" ^ spniehsvoHe Aufgabe. 

Angebote erb unL PW 48153 an W ELT-Vefteg, Postfach. 2000 Hamb. 36 . 


Neuland gesucht' 


Dipl. Päd., 33, Berufserfahrung un Bereich Mit 
arb.-Schulung, Orga- und Geschäftsführung wur- 
de Ihnen, der Geschäftsleitung, bei IhreFrveraDt- 
wortungsvoUen Tätigkeit zur Seite ^ehehund Si6 
unterstützen. 



Zuschr. erb. u. G 7585 an WELT-Verlag, Pösitfach 
10 08 64, 4300 Essen : ^ 


Export — Algerien 

Industriekauimaxm, 42 J .. verh., ungek.. mehrjährige Äüs^iandg^rf afa- 
rung, seit 6 Jahren Leiter des Kontaktbüros eines denScii einSipi F:- 
zems in Algier, erfahren im Verkauf von cbem. 

Anlagen und Spezlalprod. für versch. Anwenduiig^iebi^er-Stefi^* 
sprachig. Französisch in Wort und Schrift, sucht zum Lä -85 yeno^ 
wonungsvoUe ^sition in Algier (3—4 Jahre) mit AnschhiBaugaibe 
(Export i. frankopb. Länder) in Deutschland, Raum' 2äHrt;ideL 
Stuttgart. . :i. jy- 

Zuschr. erb. unt. W 7663 an WELT-Verlag. Fostt 1008 64V4300Etee^ 


ÖirGe 


Verkaufsorientierter Gesehäftsführeir 


g.T»ria so starke Persönlichkeit, nachweislich außergewöhnliche 
Erfolge, Kenntnis der LM-lndustrie und div. Märkte. FachsUidten^, 
Marketing/Werbung/Orga/BWÜ ln ungekiindlgter Fbsittäni . - r 


Sucht adäquate Aufgabe, auch im Sinne einer Nachlolgeregelung. 
im Raum KH/HB. 


7 j« 5 Phrt ft^ u. X 6960 an WELT-Verlag. Postf. 10.08 64, 4300 Ess^. 


Rechnungswesen 

leiter Buchhaltung, 34 JSnre, Betriebswirt, ka 


Gruppenleiter Buchhaltung, 34 J^hre, Betriebswirt, kauJjnanzn- 
sehe Lehre, um&ngreiehe Ertehnmgen im gesamten Be<& 
nungswesen, Bilan^cheiheit, .Organisations- und Steuerteint^ 
nisse, Erstellung von Liquiditätsplänen und Bestands li^ Ef- 
tragsprognosen, w whijahfig o Arbeit RÜt dem Berichtswesen und 
dtf Abwicklung des Zahlungsverkehrs, Konzeption und Aiishai, 
von integrierten EEW-Abrechnimgen fnr Buchhaltimg und Kä^- 
taJanlagen, piaküsdhe Tätigkeit in. der Bestand ^Verwaltung i^d 
Rechnungslegung von Wertpai^ren und immobilieiL. stu^j^-' 
antwoitungsreiches neues J^beitsgebiet im Rechnungswe^ 
oder Vermögensverwaltung im no rddeu tschen Raiun- - 
Zuschriften erbeten unter R-7658 - an' WELT-Viteiag,' Posttbch 
10 OS 64. 4300 Essen. ‘ 


Erfolgsorientierter Leiter 
Einkauf + McrterkriwrirteciKift 


mit über 35 Jahren Berufs- und Markter&hrung in der, Iffineralol-v Kbr > 
und Investitionsgüter-Industrie. Hmitiniert in der Anwendung moder- 
ner BescbaffuTiQwneUioden und Material-rOrgamsatku. Praktiker aal .' 
lansJJhrtger EDV- und PObrungserfahrung und giiten Betriebswirt- 
schaftskcjantnlEsen. VerhancUungsgicher- auch in Eki^iscb r nach-? .? 
weisbar erfolgreich. Sl Jahre. Prokunst in ungdeänaigter Puntton'in-- ' 
einem größeren Untem^unen der ebeenie- und ktuiEtstoffverarbeiten^ 
den Industrie. Gesuebt wird eine neue anspmehsvoUe Aufgabe, v. *.J. 

10 


rA>fciv i r;7¥TT7irT a;i^f VYS?Ti a'.«aniai*jmrTr a ;,Tr;i^ 



Verlagskaufmann 


32 J.. verh., 2 Kinder, ISjahrige Erfahrung im Tagesze<tuf^‘ 
und Anzeigenblattgeschäft in den Bereichen Geschäftssteiien>'. 
leitung, AnzeigenauBendienst, Personalfuhrung,'verantwortf|i 
che. selbständige Führung eines AnzeigenUattes u.v.m. sü^.' 
neuen Tätigkeitsbereich. Anzetgenbtattbereich bevofzug[t,:e^!^ 
mit Beteiligung. (Z. Zt. in ungekündigter Steilung) 


Ilir'Ge 


Zuschriften erbeten unter S 7659 an WELT-Verlag,. Pöstfach- 
100664. 4300 Essen. 



Veilcaufsleltar 

35 J.. Trainee-Ausblldimg im Verkauf (Markenartikel;, aktiver Ver-' 
kauier mit umfangreichen Kenntnissen u. mehrjähriger Praxis im 
Vertrieb von. Top-Markenaxtilceln (sowie Organisation. Planung n. 
KoniroUe u. Personalführung) sucht veranlwortungsvdtle,'ausbaDft- 
hige Position im Vertrieb. 

Zuschrift unter T 7836 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 

Eissen. _ ' 


Steliengesujfe 
Hl der 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Erfolg. 


Tips für den Anzeigentext, technisch&: . 

Informationen und die Gmndregeln 
Bewerbungen finden Sie in unsere^ kostM’--, - 
losen Stellengesuchbroschüre. ' ; 

Wir schicken sie Ihnen gerne äii 


Schreiben Sie an: 


DIE® WEIT -föSi 

TAl.tSZKITLMi FCg DKtrtr.Ul.A>0.^.'. 


SteUen-Servite--.. ^ 

Postfach 305830,2000 Hamburg' 36. ' j: 
Tel.: (040) 347-44 18,-1 - ' - ' 1 





















l^^ilESWElrT 


STELLENANGEBOTE 



Dir Gesprächspartner 

für Führungspositionen Ji^lYX Telefon 0228/2603-0 


Kanierediance für Chemiker mit Fährung^rofll 

Als bedeutfftde Unterndunensgruppe mit infemariomilen Aktivitäten, sind wir aufgrund unseres technologischen Know-hows Marktfükrer in 
einem ^pe^len (kr metaliwrarbaienden Industrie, Unsere Kunden - professioneile Weiierverorbater - sind von uns nicht nur Qtaliiäts- 

f^ukte, sondern auch üb^reugende Pmbl^lOsungen gewcthni. \ilr wissen, daß Basis für den langfristigmAidjau unsem' Markterfolge 
unser hochßcarätiges technisches Management ist. 

■ Zu. dessen Verstärkung suchen wir Sie, den 


. ' Wr erwtuien von Ihnen <Be Erfiiüung folgender Voraussetzungen: 
:M^Riifuätk-Ecfahnng.beida-i^t)duktionsiU)erwi^^ 

‘ C^ner^der Obafläeäenveredehaig. und insbesondere der Caivanik 
'r^^Ren^^ttät^eun^KreatteUättdsImpt^geberfürdie Technologie 
■r ■ ' - tae^erOrvppe^^'^. ^ 

' . ^ M^ii^lichesBrnmd ats Berm»^ Untem^m^aberekhe 

9 Enge^gkrte Motivation und Führung der qualifizierten Mitarbeiter unseres 
-r &ainckluhgs^Ttnd'AnwerKlungd^ 

Vwaissszuf^en aftUfen Sie am ehesten, wenn Sie nach dem Studium 
änorgmischen Qt&nie Ihr bmtflkhes JCrutuhhow in thr Stahlproduktion 
■ mit dem Schwapurikt'auf der Oöe/ßäch 0 tveredelung - optimal der Band’ 


UMrien ^ 

«« eines • 
^ von .-beai. ^ ■ 


Top Omniker 

Veredelung • gewonnen haben, f^’ir suchen nicht den tVissaisdtaftkr, sondern 
d&i kompetenten Berater, der die I^r^tektive für unser tedmisches Zukunfis- 
poieniiol mit kaufmännischem Blick verbindet. Sie sollten auch das Ge^ürfür 
den Standort eines Produktionsuntemehmens in einer zunehmend umwelt- 
bewußten Ceseüxhafi mi f bringen. Verhandlungskheres Englisch würde Ihnen 
die Kommunikation mit unseren amaikanischen Töchtern erleichtern. 

In unsere Personalstrategie passen Sie am besten, wenn Sie ca. 40 J(ütre alt 
^d. Der Sitz unseres Untanehmens liegt in einer kultureil bedeutenden 
Metropole in NR tv mit hohem Freizeitwert. Wenn Sk sidt durch diese 
anspruchsvolle Aufgabe herausggfordert fühlen, sollten Sich sich mit den 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herren Wegner und Hatesaul unter der Rufnummer 0228 '26Q3-/3I - nach 
18.00 Uhr und am WodKnentte wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zen- 
trale 0228/2603-0 -in VMnndung setzen. Sie geben Ihnen gerne Informationen, 
die Ihnen im Vorfeld der ßnisdieidungsfindung behilflich sind. Absolute Ver- 
troulichkeit und die konsequente Ber^kdehtigung von Sperrvermerken sichert 
Ihnen unsere Beratung zu. Ihre ausatgefldtigen Bewerbungsunterlagen (labella- 
mc/ter Lebaiskiuf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, 
Cehaksangabe) senden Sie lütte unt» Angabe der Kennziffer 1.^61328 an die 
von uns beauftragte Personed & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie sich derzeit im 
Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


r 


^g. Pos:!. 


tWislioh ÄUiitfica. \ 

^1?’' ~ ße Fäti T 4 

r.e^r 


hr Gesprächspartner |3|V^ 
für Führungspositionen J^lVx 


Bonn I Dir Gesprächspartner 131V ^ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0' 


VdkmfqHrofi rnü rnodixher 

. Ais^r^(»nrhkrt& I^vduk'tmrisunternehmen mit dreistelligem Millionenumsatz und einer fundierten Finanzbasis 
Ibeyyelsen y^kohti^^ wir modische Trends in marktkonforme Produkte umzusetzjen verstehen. Wir 

r V^eßt daß heben durdüationalisierter Fertigungstechnik unser leistungsfähiges Vertriebsteam Eckpfeiler unserer 
.afb^ff?i^dien\Üniei^ ist... 

erfolgreichen Verkaufsleitung t,Handstrickgame" suchen wir 

■(^juri^izakänft^ 






im Kundenkontakt 

■ # Predükts' unä-Brzmchertkenhlnisse als Voraussetzung fachkundiger Beratungstätigkeit 
. Ü Serm^itäl jür rr^ Treüb 

wäre eine qualifwerte lettische oder kaufmännische Ausbildung; ein 
äbg^^iös^nes fpcSängmieur-^udiu^ unseren Vorstellungen entgegen, ist aber nicht Bedingung. Ent- 

"^sdie0^d iik/är:s^ VerkäuftrpehOnlickkeiU die sich in Argumemations- und Formuliergeschick konkreti- 


wvärkfh' ffa^^A jetioeft nicht älter als 35 Jahre sein. 

. fmanz^len Einstieg mit attraktiven Entwicklurigsmöglichkeiten. Sitz unseres 

R^hn in Baden-Württemberg mit Anbindung an eine Metropole. 

' Aufgabe sowie einem langfristigen Vertragsverhäitnis interessiert sein, 

■ se^n'^ihmdus^^äiii^-ßeüerbungpmterlagen ftabdlar^ Lichtbild, Zeugniskopien, 

■ (^aÜsängä^'^ief'Ahm^^d&r^K^ an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wo/ifldmjäat^ä^^ 45, 5300 Bonn 1. Unsere Berater, die Herren Wegner und 

Hateüaui, stehen Ihnen unter cter Rttfnummer 0228/26^-131 -am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie 
Intie^-Rüfhümm^ 'där Zenthik - gerne zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und die konse- 

quente'B^ikkatdiii^ng yon Sperrv&werken sichern wir Ihnen zu. Sollten besieh derzeit im Urlaub befinden, 
gehägt auch eine kürze schriftliche Nachrit^t. 

V ^ Beratung 

■ ■/ ^ GmbH 


Nutzai Sie unsere innovative Technolog für Ihren 
baufSchai Aufstieg 

Ais einer der führenden Hersteller von Verpackungssystemen für flüssige Medien, insbesondere für Getränke aller 
Art, sichern wir unsere Marktposition durch konsequenten Ausbau unseres technischen kbrsprungs. Unsere Pro- 
dukte finden im Markt wachxnde Resonanz, weil sie umweltgerechr sind, weil sie unseren Abnehmern Vorteile in 
der Verarbeitung bringen, und weil sie dem Konsumenten einen gesteigerten Cebrauchsnutzen bieten. Ihnen als 

Leiter der Drveka^-Abt^üng 

- Mdirfarbendruck auf SpezUdfoUm - 

werden wir eine entscheidende und auch kritische Phase unseres Fertigungsprozesses anvertrauen. Ihre Aufgaben 
bei der Leitung unserer im Aufbau befindlichen lockeret umfassen: 

# Verantwortung für einen rationellen, kostenoptimalen und termingerechten Produktionsablauf im 
Mehrschichtbetrieb 

# Plardmg und Durchführung unseres künftigen Investitionsprogramms, das die Aufstellung weiterer hochwerti- 
ger Spezialmaschinen und entsprechender ^ripherie vorsieht 

# Führung und weiterer Ausbau eines über dem Durchschnitt qualifizierten Mitarbeiterstammes 

Sie können diese Aufgabe übernehmen und einer wachsenden Verantwortung für Mitarbeiter und Betriebsanlagen 
gerecht werden, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind: Qualiflzkrte praktische Ausbildung, erfolgreich 
al^eschlossenes Studium als Druckingenieur oder entsprechender Wissensstand aus Praxis und ständiger Weiter- 
bildung; fundierte Kenntnisse und mehrjährige Erfahrung im Flexodruck, eventuell auch in anderen Druckverfah- 
ren; Organisarionstaleni, Durchsetzungsvermögen und Einsatzbereilschqft; unternehmerische Einstellung und 
Fährungsbefähigmg; gute Englischkenntnisse. 

Diese anspruck^lle und weiter ausbaufähige Position gibt Ihnen die Chance, Ihre beruflichen Zielvorstellungen 
zu verwirklichen, vor allem wenn Sie heute in der zweiten Linie tätig sind. Bitte setzen Sie sich kurzfristig mit 
unserem Beraterin Verbindung, der Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 gerne weitere Informationen 
gibt. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Cehaltsangabe, 
frühestmöglicher Eintritistermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer I/2I388 an die Personal- und Management 
Bmitung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 53Ö0 Bonn /. Strikte Vertraulichkeit und die Beach- 
tung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dir Gespräch spaitner piV X 
füi' Führungspositionen l^LV X 


Bonn I Dir Gesprächspartner |31V /\ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen l^LVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-011 


(kn Key-Accounter ntit Fe^ng fik nuHSsdie Trends 

WtEinä me^kannte mit langer Finnentradition. Im Markt modischer Textil- 

prpdukie können wir. mit unserer marktbewt4ßten Ar^ebotspalette auf hohem QuaUtätsstandard deut- 
li^te iüwMhsräien unseres Vrnsatzes verzeidtrien. Ein für unser Haus bedeutsamer Untemehmens- 

Vertrieb von Maschinenstrickgamen. 

Wir sudiehßls Sacf\fdlg& des bisherigen Stelteninhabers den 


der unser erfolgreiches Management verstärkt und unserem Geschäftsführer Marketing/ Vertrieb 
unmittelbar beichtet. 

Fthr diese tuv^riichsvcJle Sie folgende Voraussetzungen mitbringen: 

9 Souveräne Beherrxhüng der Verkaufstechniken und Kenntnis der branchenüblichen Absatzkanäle 
♦ TkcHnisches Knov^how und modisches Gespür zur optimalen Beratung unserer Kunden 
% ^rsöiiii^es Fprnw Voraussetzung der Akzeptanz bei unserem langjährigen 

. . ; Kunderä^^ " / " 

Ühseren hohen Erwartun^n können Sie nur geruht werden, wenn Sie eine qualifizierte kaufmännische 
oder teehntüdie Ausbildung - z. B. als Textilingenieur - absolviert haben und uns Ihre Absatzerfolge 
nachweisen können. Ihre Vericoüfs&fahrungen im Umgang mit hochkarätigen, qualifizierten Croß- 
kunden ist uneridßich; deren feudikundige Beratung ist ein weiteres wesentliches Kriterium unseres 
Anforderurigsp/afils. ■ ' ^ 

Auf gruhä der dargestellten Quälifikatiönsmerkmale sollte Ihr Alter um die 40 Jahre hegen. Da wir bei 
Ihnen eine langfirStige Bindung an unser Unternehmen voraussetzen, sollten Sie die Bereitschaft mit- 
bringen, sich in einer lan^h^tlich reizvollen Region Baden-Württembergs anzusiedeln, 
äe können davon ausgehen, dqß wir Ihr Engagement nicht nur durch unsere Untemehmensphiloso- 
phie, sondern auch durch einen entsprechenden finanziellen Rahmen pt motivierm wis^n. Sollte Sie 
diese Aufgabe reizen, die ein hohes Maß an eigenen Gestaltungsmöglickkeiten bietet, bitten wir Sie, 

Ihre aussagefälugen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe), unter der Kennziffer I/6I388, an die von uns beauftragte Personal 
d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, zu senden. 
Da wir wissen, daß der in kommende Bewerberkreis klein ist, bieten wir Ihnen die Gelegenheit, 
unsere Berater, die Herren W^er und Hatesaul^ unter der Rufnummer 0228/26(B-l3I anzusprechen, 
die Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung stehen und Sie im Vorfeld der Entscheidungsbil- 
dung informieren: Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 02 28/26(ED. Es ist selbstverständlich, daß sich unxre Beratung fla absolute l^rtraulichkeit 
und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken verbürgt. Sollten Sie rieh derzeit im Urlaub 
b^den, genügt auch eine kurze schriftliche N<u:hri€ht. 

;/ Personal & Management Beratung 


FacMamip^enz und Fühnmgsfrnrnat rind die Gnmdlagen für 
Ihren Aitfstieg in unseran Urtiamehmm 

Die Entviiddung unseres traditionsreichen und renommierren Unternehmens des Anlagen- und Maschinenbaus ist gekennzeich- 
net durch ein üb&durdischniuUdies Wachstum. Diesen Erfolg der letzten Jahre, der durch die Handhabung modernster Tedi- 
nologien in Verbindung mit der Anwendung einer kons&p^ten Marketingstnaegie errieit wurde, wollen wir auch in Zukunft 
durch Watermtwicklimg der einzrinen Geschäftsbereiche siritasidlen. Deshalb suchen wr zur weiteren Verstärkung unseres ■ 
"Brain-Trusts" ein&i zukünftigen Tqpmanager, der als 

Referent Untemdunmsstrate^ 

seine Karriere in unserem Unternehmen startet. Er wird dann unseren Erwartungen ent^redien, wenn er diefolgmden 
A qfgabenscAwerpunkte mit Erfolg bewältigt: 

9 Entwicklung zukun/tsorientierter Strategien zur Stärkung unserer Weifbewerbsposilion und damit zur Sicherung der 
Zukunftschancen des Gesamtuntemehmens 

9 Erarimtung von Markt- und WettbeweriKanalysen sowie Erstellung wettbewerbsorientkrier BeurteilungsmOglichkeiten von 
Produkten und Technologie im Maschine- und Anlagenbau 

9 Arudyse de Stätke und Schwächen der eigene unternehmerischen Aktivitäten zur Abteilung umserzungsfähiger Konzepte 
für ^ operativen Berekhe 

9 Suche, Auswahl und Bewertung ait&mniver Denkmodelle im Hinblidc auf neue Produkte, neue Märkte und neue Techno- 
logien 

Unsere Vorsieltungen etßtnchen Sie am ehesten, wenn Sie nicht nur rin quriifizienes ingenieurwisseschafrliches Hochschul- 
studium (möglichst Anlage- oder Maschinebau) überdurchschnittlich eifrilerrich absoiVten habe, sondern darüber hinaus 
eine wissenschaftikhe Basis in Volks- oder Betriebswirtschaft besitze. Im Anschluß an Ihre Universitätsausbildung sollten 
Sie mindestens zwei Jahre in der Untemehmenspimung eines Großunttmehmens Erfahrunge gesammelt haben um mit dem 
etsprechende Instrumentarium zielgerichtet umzugehe. Wen Sieselemi haben, die Methoden der strategischen Planuni -u 
beherrschen, würde dies Ihre Chancen beträchtlich erhöhe. Au/feden Fall müsse wir von Ihne rine klare analytische rä^i- 
weise, ein hohes Maß an Eigeinitiative und Kreativität, aber auch den Willen zur Detaiiarbeil und Qberdurchsdmhtlichp 
Briastbarkrii vorauaetzen. Die Beherrschung der englische Sprache und ein Idealalter zwischM Ende 20 und Mim> 
unser Wunschprofil ab. runden 

An dieser Stelle soll noch einmal ausdrücklich betont werden, daß Sie durch Ihre eigene Lasiung aber auch durrh ihn> 

Ikhkrit in dieser zentrale Funktion, die direkt beim Vorsiandsxwsilsentkn angesiedelt ist. Ihre Karriere bei u^ZJZZn^u 
beemme können, »enn Ste an dieser Chance interesieri sind, erbitten wir Ihre Unt&iaggn (tabellarischer Ub^unkh ' 
btid, Zeugniskopie, früheste Bninttsiermin, Gehaltsangabe} an die von uns beauftragte Personal & MZna^^ p :' . 
Wolfram Hatesaul GmbH. PöpprisdmfeAliee 45, S300Bonn I, unter de Kenjff7lhm^i^^^ 

Pfersich stehe Ihne au^rdemfär VoraNnfortnatione unte de Rufnumme 0228/2603-1 27 zur Vprfom^^TJ^w t, 
ende und abeds nach 18.00 Uhreireiche Sie unsere Berater unter de Rufnummer de Zeitrak (Dyft/^in Ah 
traumkeit wid konsequente Berück^Hgung von Sperrvermerken sind für unsere 

derzeit auf eine Urlaubsreise befinden, genügt uns rine kurze formlose Komakiaufnahme. Mhch. Sollten Sie sich 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Maschinenbau - Elektrik und Elektronik 

Auf dem Gebiet des Sonderwerkzeugmaschinenbaus ist unser mittleres 
Unternehmen, das zu einer internationalen Gruppe gehört, als besonders 


leistungsfähig bekannt. Wir bauen unsere Elektroabteilung weiter aus und 
suchen einen jüngeren, technisch-kreativ begabten und beruflich engagier- 
ten 


ELEKTRO-INGENIEUR 


(Dipi.-Ing. TH/FH) 


mit guten und soliden theoretischen Kenntnissen auf den Gebieten der 
Elektro-, der Steuerungs-ZAutomatisierungs- und der elektrischen Antriebs- 
technik sowie der Elektronik. 


Seine Aufgabe wird sein: Die selbständige Ausarbeitung der kompletten 
Unterlagen für die elektrische Ausrüstung von Sonderwerkzeugmaschi- 
nen. Sie beginnt mit der Erfassung der Kundenvorschriften (Pflichtenheft) 
und reicht über die auftnagsbezogenen Entwurfs-, Konstruktions- und 
Berechnungsarbeiten, Stucklistenerstellung usw. bis zur Erarbeitung des 
elektrischen Teils der Maschinenbeschreibung (Betriebsanleitung). Dabei 
arbeitet er eng mit den zuständigen Konstrukteuren unserer Maschinenbau* 
und Hydraulikkonstruktion zusammen. Er unterstützt die Arbeit der Elektro- 
monteurs im Betrieb, verhandelt mit den Vertretern von Zulieferern und 
koordiniert bzw. überwacht die an Unterlieferanten vergebenen Arbeiten. 


Praktische Erfahrungen aus dem Maschinenbau - bevorzugt Werkzeugma- 
schinen - sind erwünscht, aber nicht unbedingt erforderlich. Jedoch setzen 
wir wegen unserer internationalen Geschäftstätigkeit englische Sprach- 
kenntnisse voraus. 


Wir bieten eine interessante, vielseitige und gut dotierte Dauerstellung. Das 
Arbeitsklima ist gut, der Firmensitz liegt in der Nähe einer sehr reizvollen 
süddeutschen GroB^dt. 


0 


Herren, welche die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um ihre 
aussagefähige Bewerbung (Foto. Tätigkeitsnachweise, Angaben zu Einkom- 
men und möglichem Eintrittstermin) unter P 2751 an unsere Berater Dr. 
Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt unter Tel.: 
0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen. 


DR. MAIER+PARTNER 


UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




Unser Klient, ein bedeutender Hersteller von Baumaschinen mit weftwerten Aktivitäten, hat 
seinen Geschäftssitz am Mittelrhein. Eine durchdachte Untemehmensstrategie sichert auch 
rär die Zukunft Absatzmäticte und Arbeitsplätze. 


Im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens ist die Stelle des Gruppenleiters durch einen 
qualifizierten Fachmann als 


Leiter/Finanzwiiiscliaft 


zum baldmoglichen Termin zu besetzen. 

Der richtige Bewerber für diese Aufgabe. Im Alter von 30 bis 40 Jahren, kann ein abgeschlosse- 
nes Studium belegen und besitzt eine fachliche Qualifikation, die er bisher -> evtl, auch in der 
zweiten Linie - durch praktische Erfahrung in Banken und Industrie gesammelt hat 


Auf Grund der internationalen Verbindungen sind Kenntnisse der englischen Sprache - 
wünschenswert auch Französisch - unerläSlich. Neben der nicht alltäglichen Anforderung ist 
sicher auch die Ausstattung dieser Position ein Grund, den nächsten Karriereschritt ernsthaft 
und selbstkritisch zu überdenken. 


Bei Interesse bitten wir um Zusendung der üblichen Bewerbungsunterlagen per Angabe der 
CMB-Projekt-Nr.: 112 548. Wenn Sie Vorabinformationen wünschen, rufen Sie uns unter der 
Telefon-Nr.: 07 11 / 22 70 02 an. 


Umfassende Beachtung etwaiger Sperrvermerke und die Einhaltung von Diskretion und 
Anonymität sichern wir zu. 







Wir sind ein in unserer Branche sehr erfolgreiches Unternehmen tfer metallvefarbeitenden 
und fertigen in mehreren Werken präzise VerschieiSteile 

Cher Schwerpunkt unseres Leistung^rogranirhs umfaÄ die gesämte.Gie6er^«^ik. Aw um . 
ausländischen Märkten nehmen wir eine führende Marktstellung ein, wobei etwa die Haine der 
Produktion in den Export fließt. 


Zur Bearbeitung interessanter Sonderaufgaben und zur Entlastung der Geschäftsführung suchen wir 
einen engagierten Diplomingenieur (TH FH), der sich a)s 


ASSISTENT DER 


GESCHÄFTSFÜHRUNG 


auch um die fertigungstechnische Integration neuer Produkte kümmern soll. Der geeignete Bewerber 
besitzt einschlägige Erfahrungen in den Bereichen Metallurgie und Werkstoffkunde sowie umfassende 
Kenntnisse der spanabhebenden Fertigung. Er soll sich zunächst schwerpunktmäßig mit Kapazitäts- 
rechnungen und Arbeftsvorbereitungsproblemen befassen, aber auch die Koordinierung der einzelnen 
Fertigungsstätten im Auge behalten. 


Neben dem fundierten Fachwissen und mehrjährigen Erfahrui^en im Produktions- oder Arbeitsvorbe* 
reitungssektor erwarten wir Aufgeschlossenheit für differenzierte Probfernstellungen, Kreativität und 
eine überdurchschnittilche LelstungsbereitschafL Wir werden auch einem Nachwuchsmann der 
zweiten oder dritten Fühnjngsebene eine Chance einräumen. 


Ferner suchen wir für unseren Vertriebsbereich Gießereitechnik sowie ftir die Markteinführung neuer 
Produkte einen im technischen Vertrieb bewährten Dipl.-Ing. CTH/PH) als 


TECHN. KUNDENBERATER 






der direkt dem Gesamtvertriebsleiter unterstellt wird. Da unsere Produkte ihren Erfoig;^!eii^r^' v^.^^^^^^ 
umfassenden technischen Information und Argumentation beziehen, suchen wir eiiien köntaldfreudl::! :-v^^^^^^ 
gen, aktiven Mitarbeiter, der durch sein gewarKites, überzeugendes Auftreten unsere .Produkte .. 
wirkungsvoll präsentieren kann. ■ ' 


Beide Positionen sind entsprechend ihrer Einschätzung durch die Geschäftsführung gut dotiert. Sie' 
bieten ferner erstklassige Aufstiegschancen, die vor einem VertragsschluB präzise umrissen werden 
sollen. 


Wenn Sie an der Übernahme einer dieser vielseitigen, anspruchsvollen Fuhrungspositionen interes- 
siert sind und ein langfristiges Engagement suchen, so bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Hinweis auf den 
frühestmöglichen Eintrfttstermin an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, die auch di^ 
Vorauswahl treffen wird. Erste Informationen gibt Ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende 
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 00 31 51 93 / 19 84. 


Unternehmensberatüng Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung - Training • Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208) 31063-65 
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Eduard-Pfeiffer-StraBe 84 ■ 7000 Stuttgart 1 



Unsere MICROS sind einfach Spitze. 


Wir sind einer der führenden japanischen Hersteller von elektronischem Gerät (vom 
Bauelement bis hin zum komplexen System). Unsere Produkte werden weltweit mit viel 
Erfolg vermarktet, ln unserem Bereich „Small Business Professional Systems“ produzie- 
ren und vertreiben wir 8-Bit/16-Bit-Miciocomputersysteme und Multifunktionsdrucker, 
die von Konzeption, Leistungsfähigkeit und Anwendungsspektrum voll überzeugen. 

In diesem Produktsegment wollen wir unseren Umsatz weiterhin verdoppeln. Deshalb 
suchen wir heute den 


Gebiets- V erkauf sleiter 


- Fachhandel - 

für die Region Norddeutschlaiid. 

Sie sollen den bestehenden Händlerkreis pflegen, betreuen und weiter ausbauen. Wir 
suchen eine Persönlichkeit, die Erfahrung im Vertrieb von Microcomputersystemen, 
Peripherie oder vergleichbaren Produkten möglichst über den EDV-FachhandeJ 
mitbringt und die ein Händlemetz auszubauen und qualifiziert zu betreuen vermag. 
Dazu gehören Akquisitionsfähigkeit, sehr viel Fachwissen bzgl. Produkte und Markt, 
Gespür für Marketing, Fleiß und Zielstrebigkeit. Übrigens, englische Sprachkenntnisse 
sind erwünscht. 


Wir bieten einem engagierten Vertriebsmann eine hochinteressante Aufgabe mit viel 
Eigenständigkeit und Entfaltungsmöglichkeiten. Die Vertragsbedingungen - Festein- 
kommen, Provision, Dienstwagen auch zur privaten Nutzung u. a. - sind attraktiv. Egal, 
ob Sie in Hamburg, Hannover oder Bremen oder an einem anderen zentral gelegenen 
On wohnen, Sie können von zu Hause aus operieren und brauchen nicht umzuziehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 580 an die 
von uns beauftragte Beratungsgeselischaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für 
ergänzende Informationen 

zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GmbH 

Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel.: 0211/37 46 91 


Karrierechance für Programmierer 


Die WEIGANG-MCS Vertriebsgesellschaft mbH Nord vertreibt in Zusammenarbeit mit 
Hewlett-Packard das WEIGANG-Programmpaket „structura“, das die Bereiche 
Materialwirtechaft. Zeitwirtschaft, Besteltwesen, Lohn und Gehalt, Finanzbuchhaltung. 
Kostenrechnung, Kalkulation, Kundenauftragsverwaltung und Betriatedatierierfassung 
umfaßt. Insider wissen, daß wir außergewöhnliche Erfolge zu verzeichnen haben. 


Deshalb suchen wir Sie als 


LETTENDENPROGRAMMIERER 


Sie wissen, daß dafürnichtnurnachweisbare Programmiererfahrung notwendig ist, 
sondern auch besondere Efnsatzberertschafl. ideal wirees, wenn SiebereitsfürHP2S0 
Programme erstellt hätten. Basic ist dabeieinMuS. Ansonstensind wirauch bereit, Ihnen 
Zeit zurgründlichen Einarbeitung zu geben. Die Dotierungünd sonstigen Bedingungen ' 
werden Sie zufriedensteilen. 


Interessiert? 





Dann lassenSieunsinjedemFalleinGesprächführen.Von Herrn Ing. Klaus Wegner, 
geschäftsführanderGeseiischafter, können Sieauch am Sonntag wöitwe 
telefonisehelnfomHrtionenerhaiten. 


Tel.:0 51 OS/S 1 88 


WEIGANG-MCS Vertriebsgesellschaft mbH Nord, 

Nedderntor 1 7, 3007 Gehrden 1 
Tei.:05 11/42 87 03 







Micro Computer System^ 




PMHS LYON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUS» ROMA LONDON 5U0RID MONTREAL 




Wir sind unabhängige Beratende Ingenieure und seit mehr als 60 Jahren auf allen Gebieten der Energie- und Wärmewirt- 
Schaft, insbesondere der Erzeugung. Übertragung und Verteilung elektrischer Energie tätig. Auf unseren Arbeitsgebieten 
nehmen wir im ln- und Ausland eine führende Position ein. ^ • 


Für unseren Geschäftsführungsbereich »Verkauf« suchen wir zum baldmöglichen Eintritt zwei 


Verkaufsingenieure 


und zwar einen für den englischen (Kennziffer V 261 ) und einen für den französischen (Kennziffer V 262) Sprachraum..: .. 


Wir slelien uns Ingenieure der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik vor, die aufgrund einer mehiiahrigen 
ähnlichen Tätigkeit möglichst breite Kenntnisse auf dem Gebiet der Energietechnik aufzuweisen haben. Kontaktfreudigkeit. 
Initiative, Selbständigkeit und sicheres Auftreten sind weitere Voraussetzungen; desgleichen verhandlungssichere Kennt- 
nisse der jeweiligen Sprache in Wort und Schrift. 


Wir wollen Ihnen je ein geographisches Gebiet zur selbständigen akquisitorischen Bearbeitung übertragen. Ihri Autoäben : 
werden hauptsächlich in der Anbahnung von Koniakten, der Vorbereitung und Ausarbalung von Angeboten auf IngwS^- 
diensileistungen und in der Führung von Vertragsverhandlungen mit unseren ausländischen Auftraggebern best^^ ' 


NEW YORK 



Wir bieten ein angemessenes Gehalt und sehr intere^nte selbständige Aüfbäbeh' 
Bet der Durchführung Ihrer Übersiedlung nach Stuttgart sind wir Ihnen behllfi&i.' - 


Bitte senden Sie uns ihre Bewerbung mit kompletten Unterlagen (fabelt Lebenslauf 
Zeugniskopien, möglicher Eintrittstermin, derzeitiges Gehalt) unter Anoabs der 
Kennziffer an .. 


FICHTNER - Beratende Ingenieure • Personalabb^hn^ 

Sanweystraße 3 ■ Postiach 572 

7000 Stuttgart 1 ' Telefon (0711} 8995-414 
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Dir Gesprächspartner 
r Fühnmgspositionen 



Telefon 0228/2603-0 


suchen die Unternehmapersönüchkeit mit starker tedirüsdier Ausprägung 

■■ Mil uniem^merischer Initülive haben mr uns in der Vergangenheit einen stabilen Platz in unserem Markt erobern können. Daraus resuiiien die 
'absöiureNotvKndigkeit, bei der Herstetiung unserer hochwertigen Erzeugnisse den Erfordernissen des Marktes immer ein wenig voraus zu sein. 

\ Mit dem Ziei, die Zukunft^rrobleme optimal anzugehen und unsere Expansion in Bezug auf Volumen und Produktbreite weiter voranzuireiben, 
suchen wir Sie als 

Gexhäfisführer - Pobterrriöbdindustrie - 


Jri äti^ üniermhrhir^en Tuhktion werden Sie nur dann Erfolg haben, 

.... Ypraüs^tzungen erfütkn: 

- •#'- Optimale Plmungta^ ^ganisation des technischen Bereichs unter Berück- 
.sichtipmg ^ardnheiüichen strategischen Konzeption 
"■"9 KrmseqiKine.i^^xböpfung alla'sich Inenden Marktsegmen/e bei 

ICon^ntrafiöh auf die üntähehmcns^reziflschen tKhnischen Möglichkeilen 

# Systematische Aobachiung des Marktes und der Wettbewerber zur Erken- 
nung neuer Absaigm^Uchkeiten 

# Zi^gerk^ete Führit^ und Motivatkui der Mitarbeiter durch persönliches 
"Eng^hie/a uHd Voitßd ' ■ ' 

Um die vorgenannten Auf^dfensleäungen zu realisieren, sollten Sie auf der 
' jSsset qu(difizi^a‘'beui^b^nscfutftlu und t^hnis^er Kenntnisse bereits 
, F^rungs&folge. in vergleichbaren Positionen in da- MöbeHndustrie nach weisen 


können. Neben den facMichen Voraussetzungen verlangt diese .Aufgabe, daß 
Sie die dazu notwendige Managementbefähigung besitzen, um intensiv bei der 
G&taitung der zukünftigen Uniemehmensstrateg^ und Untemehmen^litik 
mitzuwirken. Das bedeutet, daß Sie zur Losung der Ihnen gestellten .Aufgaben 
Standv^mögen, diplomatisches Geschick und die Fähigkeit, gesteckte Ziele zu 
erreichen, brauchen. Unter Bffücksichiigung der geforderten Qualifikationen 
eilten sie vom Alter her zwischen 40 und 45 Jahren liegen. Es versteht skJi von 
selbst, daß eine solche .Aufgabe auch vom finanziellen Rahmen und den 
übrigen Vertragsbedingungen her zufriedenstellend geregelt wird. Der Dienstsitz 
unsers Unternehmens liegt in Nordrhein-Wesifalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wiss&t, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen 
eng ist und bieten Ihnen daher die risikohse Karriereüberpriifung an. Zudem 
möchten wir auch mit Herren in Kontakt kommen, die zur Zeit vielleicht noch 
nicht an einen Wechsel denken. Bitte rufen Sie unsere Berater, Herrn Steinmetz 
oder Herrn Hatesaul, unter der Rufnummer 02 28/2603-1 14 an. falls Sie wei- 
tergehende Informationen wünschen. .Am Wochenende und abends nach IS.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Einrrittstermin. Cehaltsangaöe) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer i/51278 an die Personal d Management Beratung Wolfram 
Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich 
Stehern wir Ihnen konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke und 
absolute Vertraulichkeit zu. Sollten ^ sich derzeit im Urlaub befinden, 
genügt auch eine kurze sdiriftiiche Nachricht. 


Dir Gesprächsparmer ^pnV ^ 
für Führungspositionen .ßd-VX 


Bonn B Dir Gesprächspartner T31V 

Telefon 0228/2603-0 ■ für Führungspositionen JfeLVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-1 


Kartipredtance für einai akdvai Betriebsart aus dem 
oubistrieBm Rechnungswesat 

Wir änd ein renommierter Hersteller anspruchsvoller Gebrauchsgüier für den Wohn- und A usstaitungsbereich. 
■Aktuelles Design, eine aögehindefe Produktpaletie und hoher Qualitätsanspruch sind unser Beitrag zitm schöne- 
ren Wohnen und. sichern uns eine.bedeutende Marktposition. Für den Verbraucher weniger sichtig. Jedoch für 
den Erfolg unserer Aktivitäten genauso wichtig, ist die straffe betriebswirtschaftliche Planung und Steuerung 
unserer^Akiivifäteh. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen Jüngeren, wendigen Betriebswirt als 


■Sie lüerden'irrdieser Funktion die folgenden Aufgabenbereiche verantwortlich übernehmen: 

Erstellung d& JahrespHanung und der Kostenbudgets, darüber hinaus Mitwirkung an der mittelfristigen 
."I Ühtajfehm&aplänung 

’ !li -Kur^ristige ^fölgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll/ Ist-Vergleiche, einschließlich Verfolgung 
■ der.en^taridihteh^bw&chungen vom Budget 

; 0\UriteritSl^nt^ Uiaemelvnensführung mit aktuellen ControHing-Ir\formationen im Rahmen eines aussage- 
\ :,\fähi^Bklattwesens 

‘ik.Zusätzii^ gefeite RentabUitäisuntersuchungen der Kunden-, Lieferanten- und Sortimentsstruktur 
Dieseratdenssantßn, msprsi^isvoUen und ausbauflHigen Aufgabe können Sie am besten gerecht werden, wenn 
;Ä<? nach einem abgeschlossenen betriebswirtschaftiiehen Studium bereits erste Praxiyahre im industriellen Rech- 
niup^wesin erfaig^^c^ haben. Ihr Alter sollte bei etwa 28-3S Jahren liegen. Wir bieten Ihnen die 

:Ou^,:^reJpcnIicheErfahj^^ ZM erweitern und sich dabei für Ihre weitere ben^iche Entwich- 

Wenti SieiuriserAngeboi, ar^richt, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Leb&tslai^, :Lichtbüd, teugniskopien, frühester Eintrittstermin, Cehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
P^önal & Manaj^entlBenitung Wwfram Hatesaul OmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter 
Angabe :dBFi^Keiwziffä^ l/^^ Unsere Berater verbärgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente 

B&iKksKhfim/K.von S^ferrvermerken.. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren Pf ersieh und Hatesaul telefo- 
nisch unter der Rufhtunmo' 0228/2603-1 27 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
^ bitte die Rufmänm& der Zentrale 0228/26(B-0. Sollten Sie skh derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze. sch^Bche Nachricht. 

^ ^ Beratung 

Hatesaul GmbH 


Nutzm Sie Ihre Kontakte und Kermträsse im dgaim Profit-Cmto'! 

H7r sind eine renommierte Firmengruppe im Holz- und Baustoffhandei, die im gesamten Bundesgebiet wrtreten ist. Im 
Rahmen unserer weiteren Expansion und Diversifikation wollen wir auf der Basis unserer etablienen .Aktivitäten das Schnitt- 
hoizgeschäft forcieren und weiter ausbauen. Dazu Stichen wir den qualifizierten 


Later HoWiandd 

- Schnittholz Streckmgeschäft - 


der uns durch die Erfüllung folgender Aufgabenschwerpimkte überzjeugen muß: 

% Entwickeln einer zielgruppenbezogenen Marketing-Strategie und systematische Auf- und Ausbau de produktspezifischen 
Vertriebswege 

# Herbeiführung und Pflege guter Kontakte zu den wichtigsten Abnehmergruppen (z. B. der Fertighaus-Industrie) durch 
permanente Markibeaibeifungs-Mapiahmen 

# Sichere Handhabung des Objekt- und Platzgeschäfts, vvm entsprechende fachliche und verkäuferixhe Erfahrungen 
vorausseizt 

# Konsequente Nutzung der vorhandenen Organisation im Bereich Bauelemente 

Aufgrund der Aufgabenstellung ist Ihnen klar, daß Sie nicht nur ein guter Fachmann, sondern auch ein engagierter Vertriebs- 
manager sein müssen, der auch gegen H'Tdersfände sein Konzept durchsetzen kann. 

Sie werden in enger Zusammenarbeit mit dem Inhaber, dem Sie auch aussdxiießich verantwortlich sind, dieses Geschqf) im 
gesamten Bundesgebiet aufbauen und entsprechend Ihrer Strategie selbständig führen. Dazu können und sollen Sie alle 
Möglichkeiten der vorhanderten Organisation nutzen, ms auch die volle Unterstützung des Inhabers mit einschließt. 

Von der Ausbildung her sind Sie idealerweise Baukaufmann und haben einschlägige Erfahrungen in der Objeklberutung and 
im Vertri^ gesammelt. können uns dabei sowohl einen Jüngeren Herrn vonteiien, der seine Chance zum Durchbruch an 
die Spitze sucht, ab auch einen erfahrenen Profi, den es reizt, sein Können bei der Führung eines eigenen Profit-Centers unter 
Beweb stellen. 

Um Ihnen die Möglichkeit der risikolosen Überprüfung Ihrer Chancen zu bieten, haben wir unseren Berater, die Personal <£ 
Manag&neni Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, eingeschaltet. Unter der Rufnummer 
0228/2603-120 - nach IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603^ - stehen 
Ihnen die Herren Baldus und Hatesaul für weitere telefonische Irformationen gerne zur Verfügung. 

Ihre aussageföhigen Beweri)ungsuriterlagen (tabellarischer Lebenriauf, UchtbUd, Zeugnbkopien, frühester Einlriltstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41238 an die oben angegebene Adresse. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksiditigung von Sperrvermerken sichln wir Ihnen zu. Sollten Sie sich 
derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Hodmartige Ware zu ffäm Preben - die Baas für unserm 
g&r^nsmtmEifölg 

Wir beym^satJähr^ daß qualitaiiv hochwertige Markenartikel für den Haushaltsbereidi auch im Inlandzu 
abstdui wettbew&i^ähigm Preisen gefertigt und über leistungsfähige Handelspartner mit stetig wachsendem 
Erfolg vertrieben Werd&i kikt/wn. Markt- und fertigungsg&echtes Produktdesign, konsequent durchrationalisierte 
Fertigung und em l&^urigsfähiger V&tnebsapparat sind die Potentiale, die unsere engagierte Untemdtmens- 
führung zur Umsetzung ihrer- Strategie geddt einsetzt. 

Sie als. bereits erfö^r^i^, am MaFkenarlikeigeschäft orientierter Vertriebsprofi, sollten sich geford&'t fühlen, 
in dieseni Umfeld als uri^ 



-Aßi^^derG&cMft^ 

erneut zu beiveiseh. 

Wir erwarten von ihnen: 

- 9 Weher^twickhmg und konsequente Durchsetzung unserer Eigenmarken-Strategie in ausgewogenem Verhältnis 
zum OEM-Gesch^t 

9 .Ataw&timg deT Absatzmöglichkeiten durch Intensiviening der Marktbearbeitung 
9 Mitwirkiir^ an der Wdter&\twicklung unseres Leistungs- und Produktprogratnms 
9 - Ergebnistki&ft^rie Führung und Motrvtaion Ihrer Mitarbeiter 

wir gehen davon aus, daß Sie Ihn Qualifikation durch erfotgniche, nachvollziehban Vertriebstätigkeit belegen 
körmen. Wesentliche Merkmale Ihnr Persönlichkeit müssen Durchsetzungsvermögen und Organisationstalent 
s^in, Ihr AUef sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen . , . 

Eine angemessene; erfolgsorientierte Vergütung haben wir ebenso vorgesehen wie die Möglichkeit Ihrer Weiter- 
entwicklung in unserem -Hause. 

Bitte entscheiden Sie sich rasch, diese Chance konkret zu überpritfen. 

Ihre aussagefilhigen Bew^ungsunieriagen (tabellarischer Lebendauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
triitsi^in, Gehaltsan^be) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/61268 an die von uns beauftragte 
Pemonal & Management Bdätung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 55Ö0 Bonn I. 

Vorab stehen Ihnen gerne unsere Berater, die Herren Wegner und Hatesaul, zur ersten telefonischen Information 
unter der Rufnummer (ß 28/2603-1 31 - nach 18^00 Uhr und am Wochenend wähiert Sie bitte die Rufnummer 
unserer Zentrale Q228/26iB-0 - zur Verfügung. 

Almute Vertrauddikeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvennerken sichern Ihnen unsere Bemter 
zu.' ^Iteri äe sich de^ h^mden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

- Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


s 

I Sta/an ISe die Topobjdcte unsres an^muJisvoUm Kundaderdses 

! Wir sind ein in Design und Innenarchitektur absolut führendes Haus in Deutschland und expan- 
I dieren aufgrund unserer überzeugenden, kreativen Problemlösungen im Privateinrichtungsbereich 
I weiter. Zur weiteren Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir daher Sie als 

\ Ldta- Objektnumagemait 

! hmmanhtektur/EjnriditungsIuais 

I Sie werden uns am ehesten von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 
I Aufgabenschwerpunkte realisieren können: 

9 Projektleitung und -Überwachung, Bauleitung sowie Steuerung der Subuntemehmer 
9 Auftragskalkulation, Prei^findung, Abrechnung 
9 Terminplanung, Waren- und Qualitätskontrolle 

9 Motivierende Leitung und Führung des unterstellten Teams qualifizierter Mitarbeiter 

■■ Unser Unternehmen bietet Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit, Entscheidungsfreiheit und 
Entfaltungsmöglichkeiten; deshalb sind Sie auch nur dem Inhaber direkt verantwortlich. Die Auf- 
gabe stellt für Sie eine Herausforderung dar, da wir ausschließlich einen exquisiten Kundenkreis 
betreuen. Selbstverständlich kommt unser idealer Kandidat aus einer vergleichbaren Aufgabe und 
bringt dafür die notwendigen kaufmännischen, organisatorischen und technischen Kenntnisse mit. 

- Wir können uns jedoch auch eine Persönlichkeit vorstellen, die bisher verwandte Aufgaben 

realisiert hat. Am besten würden Sie zu uns passen, wenn Sie nicht älter ab 45 Jahre sind. Dienstsitz 
unseres Unternehmens bt in absoluter Nähe einer attraktiven Großstadt Nordrhein- Westfalens. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreb sehr eng bt. Bitte setzen Sie sich deshalb 
mit unserem Berater, Herrn Friederichs, in Verbindung, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Enrscheidungs- 
bildung weitere wichtige Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bäte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen BewerbungsunteHagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnb- 
kopien, Lichtbild, Cehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kenn- 
ziffer 1/3 1258 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche 
.Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Sonntags-Auskunft 
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Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen im Elek- 
trotechnik-ZEIektronikbereich mit überdurchschnittlicher Expansion. 
Innovation und Qualität haben uns eine starke Stellung am Markt 
und einen guten Namen geschaffen. 


Wir suchen den 


Techn. Leiter 


Wir denken an einen Ingenieur (TH/TU) mit Industrieerfahrung aus 
den Bereichen Elektrotechnik/Elektronik oder Maschinenbau/Fein- 
mechanrk mit elektrotechnischen Kenntnissen im Alterzwischen 35 
und 45 Jahren. 


Wir erwarten eine dynamische und durchsetzungsstarke Persön- 
lichkeit mit unternehmerischem Weitblick und innovativer Veranla- 
gung, die Mitarbeiter motivierend und leistungsorientiert führen 
kann. 


Für diese anspruchsvolle und sehr selbständige Aufgabe, die der 
Bedeutung entsprechend dotiert ist, müssen verhandlungssichere 
englische Sprachkenntnisse vorausgesetzt werden. 


Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3909 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtig. 



Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Boehringer 

Inaelheim 
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Als Verkaufsgesellschaft eines schwedischen GroBunternehmens (Zeilstoff/Papier) suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen 


Verkaufsassistenten 


im Alter von 25 - 35 Jahren. 


Das Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf unserer Papiere an die Verpackungsindustrie in der Bundesrepublik und 
in Österreich und ist mit intensiver Reisetätigkeit verbunden. Neben regelmäßiger Betreuung des bestehenden 
Kundenstammes sollen auch neue Abnehmerkreise erschlossen werden. Branchenerfahrung ist erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wir bieten eine der Position entsprechende Bezahlung und stellen einen Finnenwagen. 
Wir erbitten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: 


BILLERUD GMBH. 

z. Hd. Herrn H. von Schroeter, Postfach 18 30, 2000 Hamburg 13 
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Boehringer Ingelheim ist ein weltweit forschendes 

men. Unsere Arzneimitlel haben einen hervorragenden Platz in Klinik und Praxis. 

Für die interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit in 

chen Außendienst suchen wir engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Zur Vbrbereitung auf diese Aufgabe bieten wir ihnen bei voWem Gehalt eine um- 
fassende in unserem Schulungszentnjm durchgeführte 


Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 


(staatlich anerkannter Fortbildungsbemf) 


Nach erfolgreichem Abschluß vor der Industrie- und Handelskammer und emer 
daran anschließenden Präperateschulung informieren Sie als angesehener Ge- 
sprächspartner die Ärzte über unsere Präparate. - 

_ Abitur/Mitttere Reife oder ein glelchvrertiger Bildungsabschluß so- 
wie eine abgeschlossene Berufeausbildung entweder in einem me- 
dizinischen, naturwissenschaftlichen oder kaufm^nischOT. Be- . 
reich mit entsprechender ein- bzw. dreijähriger Beruf^rfehrung. * ■ r 

- PTA, MTA.BTA oder CTA . , , ; 

- Naturwissenschaftliches Studium 


W>raus- 
setzungen: 


Beginn der Ausbildung 1. 10. 1984 


Sollten Sie bereits als Geprüfter Pharmareferent tätig sein, sind wir gerne be-:- 
reit, mit ihnen über die Möglichkeiten in unserem Unternehmen zu sprechen. . 


Unter anderem sind folgende Arbeitsbezirke zu besetzen: 

Klinik 

• Raum Nürnberg 

• Raum München/Augsburg 


Praxis 

• Raum Berlin 

• Raum Krefeld/Duisburg 

• Raum Msünz 

• Raum Rhein-Lahn/Main-Taunus-Kreis 

• Raum Rottal/München-Nord 

Außerdem suchen wir mehrere mobile Damen und Herren, die nach Ihrer Ausbil- ' 
düng zum Geprüften Pharmareferenten bereit sind, Sonderaufgaben in unseren- 
Pharma-Regionen zu übernehmen. 

Wir bieten ihnen ein der verantwortungsvollen Aufgabe angemessenes Einkorn-, 
men, Spesen, auf Wunsch einen Rnmenwagen der gehobenen Mittelklasse, eine 
anerkannt gute betriebliche Altersversorgung und weitreichende Söziali^stungen 
eines Großunternehmens. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tabeiiarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeu^ 
nissen, Angabe des Gehaitswunsches und des zu betreuenden Gebietes an: 


Boehringer Ingelheim KG, Abteilung Personal, 
6507 Ingelheim/Rhein 
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Die Zukunft 
mitgestalten 




Wir, eine branchenführende deutsche Unternehmensgruppe mit eigenen 
Filialen in allen deutschen Großstädten, haben mit gutem Gespür und 
Ideen den Markt mitentwickelt. Auch in naher Zukunft wird das so 
bleiben. Die Erfolge waren durch die Qualifikation, die Einsatzbereit- 
schaft und hohe Leistungen unserer Mitarbeiter möglich. Für sie suchen 
wir den 




W 


Marktgerechte Produkte schaffen und erfolgreich verkaufen. Das hat uns - mit weltweit ca. 10 (XX) Mitarbeitern und 
lOstetligem Umsatz - zu einem international anerkannten Markenartlkeluntemehmen gemacht 


Für unseren Geschäftsbereich Export suchen wir einen Hauptabteilungsletter als 


Export-Verkaufsleiter 


der für den Absatz und Umsatz in den Ländern Finnland, Norwegen, Island, Luxemburg und Italien - Umsatz ca. 15 Mio. 
DM - verantwortlich sein soll. 


Vorrangige Zele sind die Ausweitung der Marktanteile in Zusammenarbeit- mit dem Handel und den ausländischen 
Vertretungen, Sicherung der Renditen sowie Unterstützung der Handelspartner durch Werbeaktionen und Sondermaß*' 
nahmen etc. 


Der Stelieninhaber ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Die Aufgabe erfordert einen erfahrerien, fachlräh 
qualifizierten Mitarbeiter mit den entsprechenden Berufserfahrungen im Export Mobilität sowie die. sichere Beherr- 
schung der englischen, möglichst auch der italienischen Sprache sind weitere wichtige Voraussetrungen. Der. 
Stelieninhaber sollte das 35. Lebensjahr vollendet haben. Die Steile ist der Position entsprechend ausgestattot und bietet 
mittelfristig gute Entwicklungsmöglichkeiten. 


Interessierte Bewerber bitten wir um Zusendung der üblichen Unterfagen mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung. 




MELITTA-Werke Bentz & Sohn 


Personalwesen 
Postfach 27 BO 
4950 Minden 
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Für die Bereiche Finanzen und Buchhaltung suchen wir eine gestandene 
Persönlichkeit, die mit dem modernen Rechnungswesen vertraut ist. Wir 
erwarten, daß Sie Führungserfahrung mitbringen. Sie sollten deshalb 
nicht unter 30 J. alt sein. Idealerweise sind Sie Betriebswirt und bringen 
das Potential mit, sich mittelfristig bei uns weiterzuentwickeln. Sie 
werden direkt an den Geschäftsführer berichten. 


ETHICON 

Chirurgisches Nahfmateria! 


VITir sind ein tonjunktunmabhängiges Untemehmen der che- 
misch-pharmazeutischen Industrie mit mehr als looo Bescbäftki- 
ten und versterton unser erfolgreiches Team zum Besuch wn 
Chirurgen und OP-Schwestem. 



~ dn Begriff im Wundverschluß 


Für den Verkai^ unserer Spezielprodukte des Krankenftausbe-' 
darfs suchen wir mehrere 






Mitarbeiter ini ÄuSendieiist 


x:i 


Wenn ^ als erfahrener Verkäufer Freude an produktbazodenen- 
Veri^ifegesprachen auf hohem Niveau haben, sindffietoulre. 


Wenn Sie sich bereit und befähigt fühlen, diese verantwortungs- 
volle und ebenso interessante Aufgabe zu übernehmen, dann 
machen Sie es sich einfach: Bewerben Sie sich bitte mit 
aussagestarken Unterlagen bei unserem Personalberater, Herrn 
M. Poliok, unter der Kennziffer G 430. Etwaige Sperrvermerke 
werden von ihm beachtet. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 








Wir b^n Ihnen eine intensive Bnführung und unritßaenüe^: 
Gesamtbezöge selbst 

Tätigkeit haben Sie einen großen Fi5Sum' 


Sl^rh^ten einen neutralen Rrmenwagen, den ^ auch 



ETftiCON GmbH, Robeit-Koch-StraBel, 

2000 Norderstedt (Glashütte), ‘fol. 040/52901:1 


VorbMiteng auf ein persönlicbes Gesoräch 
Ihra Mhnftlichen BewertJungaunteriageh an. Unser ' “ ' ^ 
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:l> europäischfi Tochterfirma eines internationalen GroSuntemehmens der Elektronik mit Sitz in 

zuverlässiger Hersteller von mikroetektronischen Bauele* 
maitän, ^Si&Sys^Mhen und ^f^ripheile ist \wettweit gefestigt. Im Zuge unserer gesicherten Expansion 
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Kammer 


und 


ar-.ges6h6iie,^ 

iflSsabschlüBs, 

.^nn;schs„r 

«rufseriahnin,^ 







waliiweise in HamliHrg, Hannover oder Köln. 

Vi^erw^en Ertahjrung im Verkauf von EDV-Peripherie (Terminals. Drucker. Textverarbeitungssysteme) 
t^r Bt^rnäschinw .und wurden Kenntnisse im Händler- und/oder GroBkundengeschäft besonders 
. i>egmBOT: Uctser Angebot richtet sich an verkaufsstarke und intelligente Vertriebsprofis bis etwa 35 Jahre, 
<j&e m ihr^ fernere mehr SeQ^ständigkeit erreichen möchten und befähigt sind, em eigenes Vertriebs- 
. 9 <^»W vqlbirtSn d Ig aufaubauen und eig en v ti r an twortBch zu betreuen. 

. yi^ erwarten neb^ den .fachlichen Voraussetzungen englische Sprachkenntnisse, geistige Rexibilftat 
-Einsatzbereitschaft und Zielstrebigkeit, um mit uns zu wachsen. Daltir bieten wir soziale Sicherheiten. 

ae^ t^jegiite Atmosphäre, gujtes ^stgehalt, hohe Provisionen und gute berufliche Entwicklungs- 
m^ßc^eiten. \ 

Wenn unser Angebot Sie anspricht erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung an unseren Personal- 
berater. Herr Langer gewährleistet Ihnen Diskretion und unbürokratische Handhabung Ihrer Bewerbung 
und steht Ihnen für Auskünfte weh gern teiefonis^ zur Verfügung. 


LANGER 



PARTNER 

GMBH 


Untemehmensberatung, Fachbereich für Personalwerbung 
Grüneburgweg 51, 6000 Frankfurt/M. 1, Telefon 06 11/727748 



ARZNEIMITTEL 


Sie kennen uns als ein groBes international tätiges Pharma-Unternehmen. Besonders erfolgreich 
arbeiten wir auf dem Gebiet der Antibiotika und Zytostatika. Die Ergebnisse unserer Forschungsarbeit 
ermöglichen uns, in Kürze die Praparate-Paiette zu erweitern. 

Das Kiinikgeschäft hat bei uns einen hohen Stellenwert und wird durch einen hervorragend geschulten 
Außendienst bundesweit betreut. 


Zur Beratung von Klinik-Ärzten, -Apothekern und -Fachpersonal suchen wir zum 1. 10. 1984 für Gebiete 
in Berlin, Norddeutschland, Westfalen und im Rheinland 


Phaimareferenten 


Mit dieser Anzeige möchten wir geprüfte Pharmareferenten und Bewerber mit mehrjähriger Erfahrung 
im Pharma-AuBendienst, möglichst im Klinikbereich, ansprechen. 

Sie sind gewohnt, Umsatzziele mit Stehvermögen, Durchsetzungskraft und Kreativität zu realisieren. 
Der in unserem Außendienst praktizierte FührungsstN gibt dem engagierten Mitarbeiter die Möglich- 
keit, Eigenverantwortung zu übernehmen und überdurchschnittliche Leistungen zu erbringen. Dem- 
entsprechend ist ihr Einkommen. Eine gründliche, präparatebezogene Ausbildung erhalten Sie in 
unserem Trainingszentrum. 

Wir bieten Ihnen alle Konditionen eines modernen Unternehmens. Unsere Sozialleistungen gehen über 
den üblichen Rahmen hinaus. 
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Praxiserfahrene 

Pharrriarefeiienten 


für die folgienden Beärke zum 1. 10. 1984 
-gesucht: - 

' . #Nambürg/HartKii'g/l.^^ 

: ~^Hannover/NieniKfrg-' 

'• Mfilhe'lmshäven/Äuricli/ 

Emsland Nprd/Ammerland 

^ ;#:f4Qn8ter/Hamin/Söe8t/GGtef^ 

• ttortaini^^ 

^Uniiia' 

If Mannheim/Rhein^ecte - 

' . • tUUnberg/Eriangen/^ 

f| TQUngenAf euümge^^ 

; -iübkrei^^ 

ii Eirnnentfngen/Freibuiig/Lörrach/ 


Wir sind ein miRelgroBes pharmazeutisches Vertriebsuntemehmen - Tochter eines 
bedeutenden deutschen, intensiv forschenden Pharmakonzems. Bevorstehende 
interessante Neueinführungen ethischer Präparate erfordern die gan^ Schlagkraft 
unserer AuBendienstmannschaft für den Bereich niedergelassener Äizte. Deshalb 
' wollen wir jetzt die noch freien Bezirke mit leistungsorientierten Milarbeiteml-innen) 
be^ben. 

Wenn Sie bereits erfolgreich im Pharma^uBendienst arbeiten und besonderen Wert 
auf 

• eigenverantwortliche Tätigkeit 

• irrdividuelle persdnlichkeitsorientierte Gesprächsführung 

• partnersch^liche Zusammenarbeit mit dem direkten Vorgesetzten 
legen, dann bitten wir um Ihre Bewerbung. 

„Unser materielles Angebot umfaBt attr^th/e Einkommensmöglichkeiten, umfang- 
reiche zusätzliche Leistungen inkl. Firmenpension sowie - bei Rrmenwagenbenut- 
zung die WbM zwischen verschiedenen Wagentypen. 

‘Bide senden Sie Ihre Bewerbung mit t£±>ell. Lebenslauf, Zeugni^opien und Angaben 
Ihrer Elnkommensvorsteilung. des möglichen Eintrittstennins und des von Ihn^ 
bevorzugten Bezirks sowie Ihrer Privat-Telefonnummer an die uns unterstützende 
OlL-f^rsonalberatung, Uebrechtä Bauer GmbH, UlmenstraBe 22. Postfach 174081, 
6000 Frankfurt 1. Vermerken Sie auf dem Umschlag bitte das Stichwort .Pharma- 
referent*. Vfeitere Einzelheiten können Sie von Herrn Bauer telefonisch erfahren, 
Telefon 0611/721056. CHL garantiert Ihnen absolute Diskretion. 




Fdcht^Tbich 

Die TBANSNQR^ SYSTEM GmbH ist ein mittelgroBes. beständig wachsendes Unternehmen im Verbund 
. der ii^ttwelt'taiigm Schölte Wir projektieren und erstellen MaterialfiuBsysteme für den innerbe- 
trieblichen Stuckguttransport. Zur Erreichung der mittelfristigen Untemehmensziele suchen wir für den 
Bereich Vefkauf/Projektierung einen 

Prp^kt-Ingenieur 

. \ Qie Schwerpunktaufgaben sind Projektierung und Kalkulation fördertechnischer Einrichtungen, 
vararrtwörtliche Projektleitung schlüsselfertiger Systeme und Unterstützung unserer AuBen- 
dien^mitarbeiter. 

Sie soii^ eine abgeschlossene Ausbildung als Elektro- oder Maschinenbauingenieur haben. 
'> • 'Erfahrungen ~aus der Fördertechnik In Verbindung mit dem Einsatz frei programmierbarer 

: Steuerungen wären vorteilhaft. 

- Zur Vorbereitung auf ein piersönfiches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Gehaltsvorstellung, frühester Eintrrttstermin, Foto) an 


TOANSNORU SYSTEM GmbH 
Berliner Bing 2-rS 
3207 Härsüm b. Ha_nnover 
tä^051 27/5Ö55 


TRANSNORM 

SYSTEM 

Ma;lerialf)ußtechni< 


Ein Unternehmen der Scholtz-Gruppe 




Wir sind einer der führenden Hersteller von Heizungsumwäiz- 
pumpen und haustechnischen Produkten in Europa mit Produk- 
tions- und Vertriebsgesellschaften in 8 europäischen Ländern: 

Zur Verstärkung unseres Teams in der Abteilung Betriebswirt- 
schaft suchen wir, möglichst zum 1 . Oktober 1984, sowohl einen 
absatzorientierten als auch einen logistikorlentierten Controller. 


WIM» 


Aufgabenschwerpunkt ist die Ergebnissteuerung mit Hilfe von 
PJanungssystemen und Soii-ist-Vergleichen/Abweichungsanaly- 
sen. Weiterhin sollen beide Mitarbeiter im Rahmen des Projekt’^ 
Controlling eingesetzt werden. 

Wir stellen uns vor, daß diese qualifizierten Aufgaben am 
ehesten von Wirtschaftsakademikem der Fachrichtung Be- 
triebswirtschaft zu lösen sind. Eine mindestens dreijährige 
Berufserfahrung in der Betriebswirtschaft, dem Marketing und/ 
oder der Logistik/Materialwirtschaft wäre von Vorteil. Gute 
Eriglischkenntnisse sind bei der absatzorientierten Controlling- 
Position Bedingung. 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen der Leiter unserer 
Abteilung Betriebswirtschaft, Herr Dr. Kremeyer, unter der Ruf- 
nummer (02 31} 41 02 - 2 20 zur Verfügung. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben zu Einkommensvorstei- 
iung und frühestmöglicher Verfügbarkeit richten Sie bitte an 
unsere Anschrift 

WJLÖ-WERK GmbH & Co. 

- Personalwesen - 

NortkirchenstraSe 100, 4600 DORTMUND 30 


Wenn Sie diese Position reizt und Sie in einem engagierten und leistungsbereiten Team mitarbeiten 
wollen, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild. Für eine 
erste Information steht Ihnen der Leiter Außendienst Klinik, Herr Bock, ab 9. 7. 1984 unter der 
Telefonnummer 0 61 71 / 22-3 04 zur Verfügung. 


CYANAMID GMBH 

- Personalabteilung - 
8190 Wolf ratshausen 



Leiter 

Kundendienst 

Ersatzteilwesen 

Kunststoffmaschinen 


Mit unseren Kunststoffmaschinen 
halten wir - ein konzerngebunde- 
nes, weltweit agierendes Unterneh- 
men mit Sitz in einer sympathi- 
schen süddeutschen Universitäts- 
stadt - einen beachtlichen Markt- 
anteil. Das liegt u. a. auch an unse- 
rem Service mit Kundendienst und 
Ersatzteiiwesen, den wir In erster 
Linie martctorientieit sehen und 
daher dem Vertrieb zugeordnet 
haben. 

Hierfür suchen wir den Leiter, der, 
zusammen mit ca. 60 Mitarbeitern, 
den Kunden als König sieht und 
ergebnisorientiert arbeitet. 2u^ 
kunftsorientierte Kundendienst- 
konzepte sind weiterzuentwickein, 
Organisationsabläufe ständig zu 
verbessern. 

Das Anforderungsprofil: 

-fundierte technische Ausbildung 
vorzugsweise als Dipl.-Ing./Maschi- 


nenbau und möglichst Fachkennt- 
nisse in Elektrik/Elektronik und 
Hydraulik 

-einschlägige Fach- und POh- 
rungserfahrung im Kundendienst 
von Kunststoffmaschinen/Werk- 
zeugmaschinen 

- FQhrungsquaiifikation, d. h. die 
Fähigkeit, durch Zieivorgaben und 
Ideen zu motivieren 

- gute Fremdsprachenkenntnisse, 
zumindest im Englischen. 

Wenn Sie sich durch diese umfang- 
reiche Aufgabenstellung herausge- 
fordert fühlen, schreiben Sie uns 
bitte über unseren Personalberater, 
am besten gleich mit einer komplet- 
ten Bewerbung: Handschreiben, ta- 
bell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Angabe von Gehaltsvor- 
stellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich 
wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: WDK 1022. 


Personaiberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 




Die WEKaANG-MCS Vertriebsgesellschaft mbH Nord vertreibt in Zusammenarbeit 
mit Hewlett Packard Hard- und Software, speziell im PPS-Bereich. 

Insider wissen, daß wir außergewöhnliche Erfolge zu verzeichnen haben. 

LMicro Cinnputer Systeme 


VERTRIEBSLEITER 


Sind Sie im Vertrieb von Microcomputern, EDV-Anlagen oder Software erfolgreich 
tätig? Trauen Sie sich zu, Ihren Bereich aufzubauen? Möchten Sie sich der 
Verantwortung von Umsatz und Kosten, Marketing und Personal stellen? 



Wenn Sie dazu ja sagen, können wir Ihnen eine ungewöhnliche, weil auBerordent- | 
lieh zukunftsträchtige und attraktive Aufgabe bieten. Gelegenheit zur gründlichen I 
Einarbeitung erhalten Sie. Firmenwagen und sonstige Details werden Sie zufrie- I 
denstellen. Sie berichten direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter. | 


Interessiert? 


Weitere Informationen erteilt ihnen der von uns eingeschaltete Berater, Herr P. R. 
Palausch telefonisch vorab, auch am Sa. und So. zwischen 16 und 19 Uhr, Tel.: 
0 61 93 / 4 16 41, oder Sie schicken ihm Ihre Bewerbungsunterlagen. 


Er bürgt für absolute Diskretion. 



P. R. Palausch, Personalberatung und Training für Führen und Verkaufen, 
Am Bier 8, 6000 Frankfurt 56 
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STELLENANGEBOTE 


die WELT - Nr. 157 - Samstag, 7. Jüli 1984 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 



Für unseren Bereich 

.JViarketing Anzeigen** suchen wir zum 1. Oktober 1984 
oder später den 


Leiter der Abteilung 
Marketing-Services 


Wir erwarten einen tatkräftigen Fachmann 
im Alter bis 40 Jahre mit ab^tzwirtschaft- 
Jichem Studium und mehrjähriger Berufs- 
praxis im Service- oder Verkaufebereich 
von Verlagen, der Marktforschung oder 
der Werbe-Vorbereitui^ in Agenturen. 
Analytische Begabung und der Blick für 
wesentliche Zusammenhänge sind ebenso 
erwünscht wie Kreativität und die Fähig- 
keit. innovative Ideen innerhalb eines 
wertbe»'eri7sbetonten Marktes du/chzuset- 


zen. 


Zu den Aufgaben gehören die Sammlung. 
Verarbeitung und Präsentation von 
Marktinformationen für Anzeigenkundeo 
und Anzeigenabteilungen unserer Zeitun- 
gen und ^itschriften, die Betreuung von 


Marktberichten und diversen Fachpubli- 
kationen sowie die Vorbereitung und 
Durchführung von Studienprogramixren 
im In- und Ausland. 

Ein Team von winschaftswisseiischafilich 
ausgebildeten Scudienleitem und Mitar- 
beiter mit speziellen Kenntnisseo des 
Verlagsgeschäites stehen dem gesuchten 
.Abteilungsleiter zur Verfögung. Außer- 
dem andere Service-Abteilungen unseres 
Hauses und externe Dienstleistungsunter- 
nehmen. 

Die beschriebene Position wird angemes- 
sen dotiert. Interessenten senden uns bitte 
die ausführlichen Beweibuogsunteriagen 
unter der Kennziffer 337 an Personal- 
abteilung. 


Beim Hochbauemt ist die Stelle 


der Leiterin/des Leiters 

der technischen Aufsicht 

zugleich Vertretung des Amtsleiters 

(leitende Baudirektorin/leitender Baudirektor 
— Besoldungsgruppe B 2 — ) 


durch Einlfjö in den Ruhestand des bisherigen 
Stelleninhabers zu besetzen. Oie Technsche Aufsicht 
ist zuständig für Vergabeangetegenheiten, das 
Verlragswesen, den Bautenschutz, die Tragwerks- 
pianung. die Prüfung von Bauunterlagen und die 
Ermittlung von Ranurtgs- und Kostenrichtwerten 
sowie die Bearbeitung von Zuw^ndungsbauten. 

Oie Leitung der Technischen Aufsicht mit so viel- 
fälligen und schwierigen Aufgabengebieten erfordert 
neben weiireichendef Erfahrung in der öfientlichen 
Hochbauverw'aftung eine einsatztreudige Persönlich- 
keit mit Eigeninitiative. Entschlußkraft und 
analytischer B^abur^ sowie ausgeprägten 
Führungsqualitäten. 



Als Vorbildung wird die Diplomhauplprüfung in der 
Fachrrchiung Architektur und die B^ähigung für die 
Lautbahn der höheren technischen Verwaltungs- 
dienstes (Große Staatsprüfung) er//artet. 


Bewerbungen, die auf Wunsch strer^g vertraulich 
behandelt werden, mit f'iachweisen über die bisher 
ausgeübten Tätigkeiten und den sonst üblichen 
Unterlagen tverden bis zum 30. Julr 1984 erbeten an 


Freie und Hansestadt Hamburg 
- Personalafateüung - 

Bleichenbrücke 17a, 2000 Hamburg 26 


Baubehörde 



I Hamburg 


Axel Springer Verlag 


Kaiser-Wflbelm-Strafie 6« 2000 Slaiiiburg 36 




HSSW 


Oie 


FREIBURGER N/ERKEHRS AG 


STRASSENBAHN OMNIBUS • SCHAUINSLANDBAHN 


sucht einen 



Diplom-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung Elektrotechnik 


als stellvertretenden Leiter der StraBenbahrv und Omnibus-Werkstätten. 


Schwerpunkt des Aufgabengebietes Ist die verantwortliche Leitung des Omnibusbetriebsho- 
fes mit zur Zeit rd. 90 Fahrzeugen. 


Der Bewerber soll 

- Erfahrung in Wartung und Reparatur der Fahrzeuge eines Verkehrsbetriebes nachweisen 
können; 

- die ihm unterstellten Werkstätten mit rd. 60 Mitarbeitern selbständig, verantwortlich, 
leistungsbezogen und dynamisch führen und anleiten; 

- zur teambezogenen Zusammenarbeit mit den Mitarbertem, dem Werkstattleiter und der 
GeschäFtsieitung bereit sein; 

- später die Prüfung zum Betriebsleiter nach BOStrab ablegen bzw. diese Prüfung bereits 
abgelegt haben. 


Geboten wird: 

Vergütung nach BAT entsprechend der Bedeutung und Bewertung der Stelle, sicherer 
Arbeitsplatz mit Aufstiegsm^lichkeft zur Ernennung als stellvertretender Betriebsleiter bei 
Bewährung, vorteilhafte Sozialleistungen (zusätzliche Altersversorgung, günstige Uriaubste- 
gelung, Beihilfen im Krankheitsfall, Trennungsgeld, Umzugskostenvergütung). 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich Lichtbild und Ängsten der 
Gehaitsvorstellungen bitten wir bis zum 23. Juli an die FREIBURGER VERKEHRS AG, 
Postfach 5 06, 7800 Freiburg. Tel. 07 61 / 2 79 24 83. zu richten. 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mrt 200 Mitarbei- 
tern im Anlagen-, Maschlnerv und Behälterbau besit- 
zen wir eine mhrende Stellung in dieser zukunf^iche- 
ren Branche. 


Für die technische Auftr^sabwicklut^ von Behälter- 
bau-Aufträgen suchen wir eir>en gewandten 


Behälterbau-Konstrukteur 


Oer Bewerber soll Erfahrun^n Im Tank-, Apparate- 
und Gasbehälterbau nachweisen können. Zum Aufga- 
bengebiet gehören das Besprechen von Betriebsauf- 
trägen mit der Angebots-Abteilung sowie deren selb- 
ständige konstruktive Bearbeitung einschlieBlich der 
Kontakte zur Fertigung urKl zu den Baustellen. 


Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, werden Sie 
gebeten, uns ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen einzureichen. Absolute Diskretion Ihrer Bewer- 
bung sichern wir Ihnen zu. 
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SCHREIBER-Kläranlagen 

Tank- und Behälterbau 
Dr.-Ing. Aug. Schreiber GmbH & Co. KG 
3012 Langenhagen 1, Imhoffstr. 40 
Tel. (0511)7301 41 



Qualitäts- 
Produkte 
für die operative Medizin 



Wir QGhörsn wGltweit zu den führenden Herstellern von chirui^- 
schen Instrumenten, Gelenk-Prothesen, Chirurgiemotoren wd Ste- 
ril-Containem. Im In- und Ausland sind wir mit unseren Quaiitatspro^ 
dukten ein geschätzter Partner für Beratung und Ausstattung in der 
operativen Medizin. 


Als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Stelleninhabers 
suchen wir den 


Abteilungsleiter 


Export 


Nah-/Mittel-/Femost und Australien 


Ihre Autgaben: 

- Verantwortung für Umsatz und Rendite 

- Steuenjng der für die einzelnen Ländergruppen verantwortlichen 
Area-Manager 

-Optimale /^sschöpfung des Marktpotentials durch Erkennen von 
Marktchancen 

-Enge Zusammenarbeit mit unseren ausländischen Partnern. Dazu- 
sind auch Reisen erfordertich. 


Ihr Profil: 

Kaufmännische Ausbildung und Fuhrungspraxis, Erfahrung im Ex- 
port einschi. Reisen, technisches Veretändnis, Sprächkenntnisse in 
Englisch und Französisch. Sie sollten mit Durchsetzungsvermögen, 
Initiative und Persönlichkeit überzeugen. Ihr Alter: Mitte ^ bis 
Mitte 40. 


Ihr nächster Schritt: 

Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, können wir Ihnen eine 
Aufgabe mit Perspektive bieten. Wir erwarten ihre Bewerbung (lab.. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittetermin, Gehaitsw/stel- 
lung) an unsere F^rsonalabteilung. Wir sichern Ihnen vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 


AESCUU\P-WERKE AG ' 7200 TUTTLINGEN 
Postfach 40 > Personalabteilung 


UNSER WACHSTUM - IHRE CHANCE 



Wir Sind als eine der großen Geschäftsbanken Deutschlands mit 
Niederlassungen und Tochtergesellschaften im Bundesgebiet sowie 
im Ausland vertreten. Unser Hauptsitz ist Berlin, wo wir unsere Kunden 
von der Zentrale aus und durch unsere NiederiassurigJ^riin mit ihren 
81 Filialen - die universell tätig sind - betreuen. 


Verkauf srepräs entant 


Wir suchen; Verkaufsrepräsentant mit 

Führerschein und guten eng“ 
lischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten: selbständige Tätigkeit mit 
sehr guten Verdienstmöglich- 
keiten in Ausland. 

Bewerbungen werden unter der Tel. -Nr, 

040/2798032 entgegengenozzzmen. 



Sie verfügen über eine mehrjährige Berufspraxis als Leiter/in einer 
Filiale und wollen Ihre Allround-Kenntnisse in einer dynamischen Bank 
als 


FILIALLEITER/IN 


zum Tragen bringen. 



Wenn S>e bereits Erfahrung in der Betreuung einer anspruchsvollen 
Privat- und Firmenkundschaft besitzen, über ein aktives Verkaufs- 
verhatten, Kontaktfähigkeit, organisatorische Fähigkeiten sowie 
unternehmerisches Denken verfügen und bereit sir>d, die Führungs- 
Verantwortung und Steuerungsfunktion in einer unserer Riialen zu 
übernehmen, bitten wir Sie, unserem Herrn Meyer - Niederlassung 
Berlin, Personalabteilung - Ihre Bewerbungsunterlagen zuzusenden. 



Unser Auftraggeber produziert Gebrauchsgöter aus Metall. 
Kunststoff. Karton und Pappe und ist mit über 1000 MitarbeF 
tem ein führendes Unternehmen in der Branche. Firmensitz 
ist eine landschaftlich schön gelegene Großstadt in NRW. 


Wir suchen zum 1. 1. 1985 oder früher einen 


Leiter der 

teehnischen Entwicklung 


Hier wird Ihnen die Möglichkeit zu einem langfristig berufli- 
chen Engagement eröffnet Sie seid direkt dem Ressortleiter 
Technik unterstellt. 


Ihre Hauptaufgaben: 

O die technische Entwicklung neuer Produkte 


O die technische Verbesserung und Weiterentwicklung der 
vorhandenen Produkte unter Berücksichtigur>g der Markt- 
gegebenheiten 


das Erkennen vorhandener bzw. möglicher rationeller 
Produktionsmethoden und deren Einsatz. 


Am besten werden Sie den Anforderungen mit folgenden 
Voraussetzungen gerecht; 


Sie müßten Kreativität besitzen und eine au^eprägte Fähig- 
keit zur Zusammenarbeit im Team sowohl mit den Marktspe- 
zialisten als auch mit den technischen Spezialisten. Sie 
müssen analytisch arbeiten und die unterstellten Mitaibeiter 
sicher führen können. 


Sie sollten eine Ingenieur- oder gleichwertige Ausbildung 
besitzen. Praxis in der Entwicklung von Gebrauchsgütem 
und Kenntnisse aus einem oder mehreren Produktbereichen 
haben, in denen Karton, Pappe und Papier, Metall. Folie (PVC 
und PP), Polystyrol und PE verarbeitet werden. Das passende 
Alter wäre zwischen 40 und 50 Jahren. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltswunsch und Elntrittsda- 
tum unter Chiffre EO 37 an die von uns beauftragte Agentur. 


Wir expandieren - Ihre Chance 


Als führender Hersteller von Fahrreugkäl- 
lemaschinen setzt unsere Technik Maß- 
släbe in einem wachsenden Markt Unsere 
Kunden sind Aufbauhersteller. Spediteure. 
Lebensmitfelindustrie und -großhandel, 
Motkereien. Fieischfabnken. Kurz; alle, die 
kühlen müssen. 

Wir suchen den 


Gebietsverkaulsleiter 
— Ötord-Wfesf— 


der unsere Marklposition in diesem Gebiet 
austeut. 


Das Aufgabengebiet umfaßt neben der 
Akquisition neuer Kunden die Betreuung 
unseres Kundensiammes, der Wiederver- 
käufer und Servicepsrtner. 

Diese Position erfordert Erfahrung im Ver- 
kauf von Investitionsgütern, technisches 
Verständnis und &nsatzbereifschaft Wir 
bieten nach entsprechender Qnarbeitung 
eine eigenverantwortliche Tätigkeit in ei- 
nem kooperativen Team, leistungsorien- 
tierte Bezahlurzg und einen Firmenwagen. 
Wenn Sie an dieser langfristigen Aufgabe 
interessiert sind, senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personaibe- 
ratung, 

SELEC7EAM GmbH, 
l^>stfach 830, 4040 Neuss 13, 

z. Hd. Herrn Klaus Kerscht, 

Telefon; 0 21 01 - 10 24 24 / 25 




LORENZWERBUNG GMBR 4020 MEÜNIANN 


gmbh 


® BERLINER BANK 


AKTIENGESELLSCHAFT 

ZENTRALE: HARDENBERGSTRASSE 32 


1000 BERLIN 12 


Wir arbeiten Im In- und Ausland. Unsere Ausführungsschwerpunkto 
liegen im Ingenieur-, Industriebau und SchIQsselfertigbau Wir suchen 
qualifizierte Mitarbeiter mit englischen Sprachkenntnissen für den 
Bereich Ausland als « 


Bauleiter Ausbau 


für eine anspruchsvolle BaumaSnahme In Rivadti. Saudi-Arabien Wir- 
suchen einen im schlüsselfertigen Ausbau erfahrenen Hochbauinae-' 
nieur. (Ausiandsvertragszeit: 1 Jahr) 


Elektroingenieur 

für die Betrauurig mehrerer Baustellen in Saudi-Arabien. Wir erwarten 

Bauüberwachung. (Ausiandsvertragszeä: 


Zimmererpolier 


für l^ieurbaum^nahrnen in Saudi-Arabien. Wir erwarten die Bereit- 
Probezeit auf einer Inlandsbaustelte. (Auslarrdsvertrags- 


Hochbauingenieur 

für die Beaiteiturig vm anspruchsvoHen Auslandsprojekten in'ünseref 
Hauptwnivattur^^ilmuiid. Wir suchen einen jungen Mann mit weoio- 
stens 2 Jahren Erfahrung in Planung und Konstruktion. -r 


Eins^bereitech^^istu^^^ und Belastbarkeit setzen wir vor- 


Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und &ugniskoDten bei linseiwr 
Personalabteilui^ in Dortmund. Märkische KonteMa^ 

nähme unter 02 3l f 4 1 0 42 59 möglich). ^ 
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STELLENANGEBOTE 



NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 



V P^-FVogmrnmangeM in den HOrfunkbereichen seiner Landesfunkhäuser wird 

>Ä:Sniveit8|l Züml'. Oidicri>er1984 bietetder hIDR engagierten Mitarbeitern mit Ideenreichtum 
. ..^e Ch^ce, an der Gestaltura neuer ^ogrammformen und -Strukturen kreativ mitzuwirken. 

V .In den Laiide^nMiäusem IRedersachsen und Schleswig H o ls t e in sind folgende 
A :^Q8ftk>neh zu besetzen: 


ftedaldeuriii/Redakteur 

Fk^Wcfion Bildung u Wissenschaft 



■r DouiS'/'s*^! *' 

ÖMncoij, Vftr 
»0 <A'i' ‘-F:-;'? r.'iXT' 
.Sur-j D-rf 'r.'Mti#? 


Hannover 


IH^laKtipn Blklung und Wisse Hannover 

7 Wen wir. erwart^: Damen oder Herren, die neben einem abgeschlossenen Hochschul- 
studium über besondere J<enntnisse in den Bereichen KunsC Film, Literatur und Theater 
ve^gen. Mehrjährige Berufserfahrung in einer Feuilleton-Redaktion oder journalistische 
Fraixjs ifi Recherche. Realisation und Kommentierung werden vorausgesetzt Hörfunk- 
. erfahhjr^ und Ef^iischkenntnisse sind erwünscht. 

Ihre Aufgabe wird es sein, ein Kutturmagazin redaktionell vorzubereiten und zu gestalten. 
'Vbrauasetzung dafür ist die'^ndige Beobachtung der kulturetlen Aktivitäten in Niedersachsen. 

Kennziffer; N 101 

ileciakteurin/Redakteur 

Landfunk-Redaktion Hannov e r 

W^n wir erwarten: Damen oder Herren, die idealerweise entweder Ober ein abgeschlossenes 
Studium der Fachrichtungen Volkskunde, Landwirtschaft oder Biologie sowie über eine 
abgeschlossene journalistische Ausbildung mit mehrjähriger Berufspraxis als Reporter oder 
Redakteur verfügen. 

In Ihren Au^äbenbercMch fällt die selbständige redaktionelle Planung, die Zusammenstellung 
und Moderation, von Sendungen der Landfunkredaktton sowie eine regelmäßige Tätigkeit 
eis Reporter, Interviewer und Autor. Von Vorteil sind gute Kenntnisse Niedersachsens sowie 
Landeskultür- und Geschichtskenntnisse. Kennziffer: N 102 

Redakteünn/Redakteur 

Mägaan-Redaktion Hannover 

Wen wir erwWten : Damen oder Herren mit einer vrissenschaftlichen und/oder journalistischen 
"Ausbildung und Berufserfahrung, möglichst als Reporter und Moderator im Hörfunk. 
Zuilhrem- AvFgaj^hbereich gehört die aktuelle Berichterstattung und die redaktionelle 
Mitarbeit bei -den Sendungen-der Magazin-Redaktton sowie die Durchführung von 
Reportagen, Interviews und Moderationen. Kennziffer: N 103 

Redakteurin/Redakteur 

Redaktion Unterhaltung Hannover 

Wen wir erwarten ; Damen oder Herren mit einem abgeschlossenen Musik-Hochschulstudium 
.sowie:mehrjähriger Berufserfahrung und journalistischer Praxis. Kenntnisse und Erfahrungen 
jUnterschiedGcher musikalischer Genres setzen wir ebenso voraus wie die Sicherheit im 
Le^n und:Beurteileh von Partituren. 

ln' diesen Aufs^benberefch fällt u.a: die selbständige Gestaltung der verschiedenen Musik- 
programmei^nrNDR-Radio Niedersachsen, insbesondere die Darstellung der Musikszene 
in Niedersachsen mit dem Schwerpunkt Volksmusik sowie die redaktionelle Vorbereitung 
und DürcKfOhrüng vori diversen Produktionen der Redaktion. Weitere Aufgaben sind die 
" Anfertigung von Reportagen, Berichten und Interviews sowie die Moderation von Sendungen. 

' Kennziffer: N 104 

fleäai^urin/Redakteur 

' SpÖl^R^aläiÖfl Hannover 

Wdri vrir erwarten : C^men oder Herren mit einer wissenschaftlichen oder journalistischen 
Ausbildung und einigen. Jahren Berufspraxis als Sportredakteur/in, möglichst in Hörfunk 
und Fernsehen. " / 

Kenntnis und kontinuierliche Beobachtung der Sport-Szene in Niedersachsen ist Voraus- 
setzung för'die'DtirehfQhhjiig von Reportagen und Interviews sowie für die Moderation der 
diversen Sport-Sendungen im Landesprogramm Niedersachsen. . Kennziffer: N 105 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Redakteurin/Redakteur 

Studio Oldenburg owenburg 

Wen wir erwarten: Damen oder Herren, die entweder eine wissenschaftliche oder 
journalistische Ausbildung nachweisen können. Die Berichterstattung aus dem Oldenburger 
Raum, die hferstellung von sendereifen Hörfunk-Beiträgen sowie die Durchführung von 
Interviews und Moderation erfordern Mitarberter/innen mit ausgeprägtem Interesse für die 
vielfältigen Aufgaben und Möglichkeiten der aktuellen Regional-Berichterstattung. 

Kennziffer; N 106 

Sprecherin/Sprecher 

mit besonderen Aufgaben Koef 

Wen wir erwarten: Damen oder Herren, die eine Sprechausbildung nachweisen können 
und möglichst über mehrjährige Erfahrung im Programm- und/oder Redaktionsbereich 
verfügen. Weitere Voraussetzungen sind organisatorische Fähigkeiten, Mikrofonsicherheit, 
fremdspracjiliche Kenntnisse sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit und zu unregelmäßigen 
Dienstzeiten. Wir denken an zukünftige Mitarberter/innen, die folgendes Aufgabenspektrum 
sicher beherrschen; Formulieren und Sprechen von Programmvorschauen und An- und 
Absagen, Moderation von Magazinen und ähnlichen Sendungen sowie öffentlichen 
Verans^Kungen. Oie Wahrnehmung als Lerter/in vom Dienst und als Producer/in fällt ebenso 
in das Aufgabenfeld. Kennziffer: N 1 07 

Erste Redakteurin/Erster Redakteyr 

Redaktion Magazine/Unterhaltung Kiel 

Wen vrir erwarten: Damen oder Herren, die eine wissenschaftliche oder journalistische Aus- 
bildung mitbringen und Ober langjährige Berufserfahrung, möglichst als Leiter/in einer 
größeren Redaldion, verfügen. Neben der FähigkeiL sich auf die unterschiedlichsten 
Situationen und Persönlichkeiten einzustellen, setzen wir ein hohes Maß an Kreativität. 
Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft voraus. Persönlich sind Sie weiterhin durch 
ausgeprägte Belastbarkeit und Entscheidungsfreudigkeit gekennzeichnet. 

Ihre Aufgabe wird es sein, die Leitung einer besonders herausgehobenen Redaktion zu 
übernehmen und verantwortlich für die Programmpianung dieser Redaktion zu sein. Es fallen 
in Ihren Aufgabenbereich; Leitung der redaktionellen Vorbereitung und Überwachung 
aller anfallenden Sendungen, Koordination und Disposition von Sendungen, journalistische 
Aufbereitung von Themen für Magazin- und Unterhaltungsformen und die Weiterentwicklung 
von bestehenden und geplanten Sendungen dieser Redaktion, insbesondere auf dem 
Gebiet der journalistischen Kurzform in großflächigen Sendungen unter Einbeziehung aller 
Bereiche der Unterhaltungsmusik Kennziffer; N 108 

Redakteurin/Redakteur 

Redaktion Magazine/Unterhaltung 

Wen wir erwarten: Damen oder Herren, die über eine erfolgreiche Berufspraxis im Hörfunk- 
bereich, möglichst aus den Bereichen Magazine und Unterhaltung, verfügen und eine 
wissenschaftliche und/oder journalistische Ausbildung nachweisen können. Wir setzen 
sprachliche Gewandtheit. Sicherheit In Reportage und Interview. Mikrofonsicherheit und 
Aufgeschlossenheit für die technischen Erfordernisse des Mediums Hörfunk voraus. 
Weiterhin ist die Bereitschaft zur Teamarbeit und zu unregelmäßigen Dienstzeiten erforder- 
lich. Ihre zukünftige Tätigkeit umfaßt die redaktionelle Vorbereitung, die Gestaltung und 
Moderation von Magazin- und Unterhaitungssendungen mit Schwerpunkt Unterhaltung 
sowie die Berichterstattung und das Erstellen von Beiträgen. Kennziffer: N 109 


Ihre Bewprtningsunterlageri (tabellarischer Lebenslauf mit Aufgabenschwer- 
punkteh, Zeügnisköpien, Lichtbild, Enkommensvorstellung, Eintrittstermin) senden 
: Sie: bitte unter der entsprechenden Kennziffer an den Anzeigenservice der 
. SCS Personafberatung GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen 
Frau Hazel Baurn. Frau Heidi Jordan sowie Frau Regina Stephan für erste 
teletonische Kontakte (040/44 16 53-54) zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bärgen für absolute Diskretion. 



Erst informieren! 


0611/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00 - 19.00 Uhr 


Logistische 


Materialflußplanung 
und -Steuerung 


Sind Sie Ing^eur -der Fachrichtung Maschinenbau, 
Fertiguhgstedinik. Ihfohnatilc oder L^^k? Zwischen 
28 und 36 Jahre ^i? Haben Sie wenigstens 2 Jahre 
Erfatuung in der A^atcriolflußplaoung bzw. derFerü- 
.^ngsorganisation odier Produkrionsvorbereitung? Und 
-wollen Sie nun am Ausbau neuer logistischer Systeme 
in einem roodera .geCQbrten GroBunteraehmen mit- 
wirken? Dann lesen Sie bitte: Wir sind ein deutscher 
Fahrzeuj^eräellet mit vielen Produktionsstänen in 
zahlreichen Ländern. Die Effizienz unserer Logistik-; 
Systeme soll nachhaltig gesteigert werden. Dabei kommt 
der Materialflußplanung. der-lnforDuiiionsflußplaaung 
und der Maierialsteuerung besondere Bedeutung zu. 
Für anspruchsvolle Au^aben in den Bereichen werks- 


' externer MaterialfluB, Materialwirtschaft sowie Arbeits- 
. Vorbereitung suchen wir Herren mit Ihren Qualifika- 
rionen. Sie lösen komplexe Ablaufttrukturen durch 
Konzepte zur Steuerung des physischen Maierialflusscs 
' zwischen bzw. in unseren Werken. Ihrer Aufgabe räumt 
- unser Vorstand besondere Moritat ein. Sie erhalten ein 
. gutes Gehalt und alle nur denkbaren sozialen Leistungen 
' eines multmatiocalen Unternehmens (z.B. Pensions- 
kasse, verbilligter Fahrzeugkauf etc.) und beste interne 
und externe Pbrtbildun^möglichkeiien. Mehr sagt 
Ihnen unserer Berater. Rufen Sie Herrn Penner an. 
. . Kennziffer W 474. Oder senden Sie Ihre Bewerbung 
unter dieser Kennziffer sofort an den Personal-Anzeigen- 
diensi unseres Beraten. 


H&nz Baumann & Partner GmbH 

Untemehmensberatung - Hanauer Lahdstr. 220 • 6000 Frankfurt am Main 

Frankfurt - Zürich 



Personalberatung GmbH 



Erst Informieren! 


0611/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00 - 19.00 Uhr 


Fertigungs- und 
Auftragssteuerun 


Verfugen Sie über mind. 2‘jährige Erfahrung im Be- 
reich Fertigungs-.' Auftragssicucrung oder Produktions- 
voibereicung eines Herstellers von Fahrzeugen, Maschi- 
nen oder Geräten? Sind Sie 28 bis 35 Jahre alt? 
Und wollen Sie nun Ihre Erfahrungen und Fähigkeiten 
beim Aufbau einer neuen Organisaiionsstnikiur in 
einem' Großunternehmen einbringen? Dann lesen Sie 
bitte: Wir sind ein weltweit bekannter deutscher Fahr- 
zeughersleller. Im Bereich Logistik soll unsere Pro- 
grammplanung und -Steuerung neu organisiert und 
in ihrer Leistungsfähigkeit gesteigert werden. Dazu 
suchen wir einen Herrn Ihres Zuschnitts. Sie erarbeiien 
in einem kompetenten Team komplexe Produktions- 
programme für unsere verschiedenen Werke. D. h. Sie 
planen, entv^ickeln Konzepte und verfolgen die Pro- 
gramme bis zum Bau der Fahrzeuge. Dabei müssen 


Sie die werksspezifischen Eigenheiten beachten und 
in Ihr Konzept miteinbeziehen. Zur Erfülluns dieser 
wichtigen Aufgaben müssen Sie niii den leitenden 
Herren der einzelnen Werke Zusammenarbeiten und 
sich deren Akzeptanz erarbeiten. Sie werden gründlich 
durch Ihren Vorgesetzten "on the job“ emgcurhcitei. 
Sie erhalten neben guten Bezügen und unifa.ssenücn 
Nebcnleistungcn (wie Umzugskosten. Bildung cincN 
Pensionsfonds und vergünsüglem Erw-erb Ihres Pkw's 
alle denkbaren Möglichkeiten fachlicher und fiihrungs- 
tedinischer Fort- und Weiterbildung. Sic finden die 
Sicherheiten und Möglichkeiten eines international ar- 
beitenden Unternehmens. Mehr sagt Ihnen unser Be- 
rater. Rufen Sic Herrn Fenner an. Kennziffer W 47.1. 
Odcrschreibcn Sie direkt an den Pcraonal-.Anzcigendienst 
unseres Beraters. 


Heinz Baumann & Partner GmbH 

Untemehmensberatung - Hanauer Landstr. 220 - 6000 Fiafdcfurt am Main 

Frankfurt - Zürich 






STELLENANGEBOTE 


die WELT - Nr. 157 - Samstag, 7; 


Wir suchen den erfahrenen Praktiker 

Wir sind ein leistungsstarkes Groß- und Einzeihandelsunternehmen mit 
überregionaler Bedeutung im Ruhrgebiet. Von der Leistungsfähigkeit der 
Finanz- und Rechnungsabteilung hängt sehr viel für die Führung und 
v^eitereEntwicklung unseres Unternehmens ab. 

Um so wichtiger ist es. daß Sie als unser künftiger 

Leiter des Finanzr 
uiid Rechnungswesens 

die Bereiche Controlling, Budgetpianung und Budgetkontrolle, Finanz- 
planung, Steuerrecht, Kostenrechnung und -Kontrolle sowie Betriebs- 
organisation sicher beherrschen und in der Lage sind, das für eine aktive 
Geschäftsführung unerläßliche Zahlenmaterial unter Einsatz moderner 
Kommunikationsmittel zu erarbeiten. 

Sie sollten über eine mehrjährige und erfolgreiche Praxis im Handel, in 
der Industrie oder im Bankbereich verfügen. Wir erwarten Bilanzsicher- 
heit und die fachliche Qualifikation, die EDV innerhalb unseres Hauses 
weiterzuentwickein. Die gestellten Aufgaben sollten Sie praxisnah lösen. 
Ihr Alter sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 

Die für unser Unternehmen so wichtige Funktion ist dem alleinigen 
geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten und aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsan- 
gabe, frühester Eintrittstermin) unter A 7821 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Wir garantieren für eine absolut diskrete Behand- 
lung Ihrer Unterlagen. 


Ihr Ziel: 


Mitarbeiter in einer 




iblic Relations 


Abteilung. Eine ausbaufähige Position, in einem Unterneh- 
men. das seit Jahren schneller als dar Markt wächst - und 
wachsen wird; denn die Freizeit des einzelnen Bundesbür^ 
gers wird immer größer. Mit ca. 500 Mio. DM Jahresumsatz 
und über 2000 Mitarbeitern gehört unsere Untemehmens- 
gruppe zu den führenden unserer Branche. Der Sitz unserer 
Zentrale ist in Ostwestfalen. Die Bundesligastadt Bielefeld ist 
ln ca. 20 Min. zu erreichen. 

Idealerweise haben Sie Ihre Erfahrung in der Öffentlichkeits- 
arbeit in einem Industrie-Unternehmen oder einer Agentur 
gesammelt und wollen nun in einer zukunftsorientierten 
Untemehmensgruppe Ihre Kenntnisse selbständig anwen- 
den. Die Chance zur Weiterentwicklung ist gege^n. Übri- 
gens: Auch Damen haben diese Chance. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung z. Hd. Herrn J. Hauet und 
nennen Sie ihm Ihre Einkommensvorsteliung. Aus dem 
Urlaub genügt fürs erste eine Postkarte. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. 




TTTTTTTT^rrn^ 



Gauseimann Spielgerate 
Eichendorffstraße 14-20 
4992 Espelkamp 
Tel. 0 57 72 - 49 - 254 




OLS 


CIMOMA Spezialist 

für technischen Kunststoff 


Wir produzieren Platten, Rohre, Stäbe und andere Erzeugnisse 
aus thermoplastischen Kunststoffen. In unserer Branche sind 
wir einer der bedeutend^en Hersteller in Europa mit Werken im 
In- und Ausland. 

Unser Wachstum und die internationale Ausdehnung unseres 
Geschäfts machen eine personelle Unterstützung unseres Ver- 
triebsdirektors notwendig. Wir suchen daher zum 1. Oktober 
1984 den 

Assistenten 

des Verkaufedirektors 

Die Position wird erstmals besetzt und ist entwicklungsfähig. 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Unterstützung der Vertriebs- 
leitung. den Marketingbereich, Organisations- und Sonderaüf-^ 
gaben sowie die Messebetreuung. 

Einem bis 35.Jahre alten Bewerber mit abgeschlossenem be- 
triebswirtschaftlichen Studium, guten Kenntnissen der engli- 
schen und französischen Sprache und praktischen Erfahrun- 
gen im Vertriebsbereich bieten wir eine interessante Aufgabe. 
Unsere Marktstellung und unser solides wirtschaftliches Funda- 
ment sind dabei ein krisenfester Hintergrund. 

Unser Standort Kim an der Nahe liegt am Fuße des Hunsrücks in 
einem besonders schönen Landstrich, hat alle Schulen und 
beste Freizeitmöglichkeiten. Bei Umzug und Wohnungsbe- 
schaffung heften wir selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit einem Handschreiben, 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Uchtbild an unsere Personal- 
abteilung. 


SIMONA GMBH ■ Kunststoffwerke • 6570 Kirn/Nahe 


Postfach 133- Telefon 0 67 52/14-1 ■ Telex 4 26111 


Gebietsleiter Nord 

Wir über uns: Ak^es, sehr erfolgreiches Zuiieferuntern^men der Reisch- 
warenindustrie. Breite Produktpalette auf dem Sektor Natur 
därma Bgene Produktion, hohe Produktqu^ität, zuverlässiger 
Ueferserince. 

Die Aufgabe: intensive. eigenverantwortJiche Bearbeitung des Vertcaufsge- 

bletes Niedersachsen/Ostwestfalen/Hamburg/Schleswig-Hol- 
stein. Das schließt dn: Verkauf unseres Produktsortimentes 
an Reischwarenindustrie und ansohiägigen f^hhandel; 
Betreuung und kontinuierlichen Ausbau unseres Kundenstam- 
mes; Durchführung gezielter VerkaufsförderungsmaBnahmea 

So würden Sie Verkäuferpersönlichkeit, ziel- und leistungsorientiert; interes- 

zu uns passen: siert an konsequenter verkäuferischer Aufbauarbeit in einem 
Gebiet mit hohem Umsatzpotential; möglichst mit Erfahrungen 
und Kontakten im Bereich Reischwarenindustrie und -fach- 
handel; im After zwischen Anfang 30 und Mitte 40i 


Das Angebot: 



Selbständiges Aufgabengebiet mit ausgezeichneten Entwick- 
lungsmöglichkeiten; üb^urchschnittliches leistungsbezoge- 
nes Einkommen (Provisionsgarantie im ersten Jahr); großzügige 
Spesen^elung, Rrmen-PKW der Mittelklasse: gründliche 
Einarbeitung. 

Int^essiert? Dann freuen wr uns auf Ihre Bewerbung; bitte mit 
tabeltarischem Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung 

C. d.feiber matitetiiig&personalberatuiig 

ARer Teichweg a 2000 Hamburg 76. Telefon (040) 292223/292242 


Liköre 

Alter welnbrand 
Cynar, Genever, Gin 
Ballantine's Scotch Whisky 
Tullamore Dew irish Whisky 
Piper-Heidsieck Champagner 


Hohe Produktqualität, eine offensive Marketingkonzeption, ein straffes Management-Informationssystem und ein engagiert arbeitendes 
Außendienst-Team verhelfen uns zu den seit Jahren weit über dem Branchendurchschnitt liegenden Zuwachsraten. Unsere traditionsreichen 
Marken wie Blue Curagao, Banane (seit neuestem auch „Grüne Banane“) Kirsch, Cacao, Pfefferminz und Advokaat sind aus Handel und 
Gastronomie nicht mehr wegzudenken. Wir suchen einen neuen 

VERKAUFSLEITER 



der gewohnt ist: 

- Reisende zu führen und mit Handelsvertretern erfolgreich zusammenzuarbeiten; 

- budgetbezogen zu denken und zu handeln; 

- Schulung und Weiterbildung für seine Mitarbeiter und sich selbst konsequent zu betreiben; 

- Verkaufserfolge auf Umsatzsteigerung auszurichten, ohne dabei die bei uns üblichen Renditen zu vernachlässigen. 

Wir denken an einen Profi aus der Markenartikelindustrie. Nach einem abgeschlossenen betriebswirtschaftlichen Studium sollte sich ein solider 
beruflicher Werdegang angeschlossen haben, der Erfahrungen (und Erfolge!) im Vertrieb an Lebensmittelhandei und Gastronomie aufvraist. 
Führungsverantwortung - ggfl. bisher in stellvertretender Position - müssen wir als zwingend voraussetzen. 

Um Ihnen die Möglichkeit zu einem vertraulichen Informationsaustausch zu geben, haben wir die Beratungsgesellschaft beauftragt. Sie steht 
Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 
Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der nachfolgenden Anschrift. 




NICDIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TauberistraSe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/4990 73 


Wir sind ein Hersteller hochwertiger 
MarkenrHerrenschuhe . .Im Zuge einer - . 
Neuausrichtung unseres mittelstär^i- 
sehen Betriebes mit etwa 300 Mit^— - 
beitem ln Oberfranken suchen wir den/ 
die 

Leiter /in des Einkaufs 

ab 35 Jahre, mit Erfahrung in der Auf- 
gabe, nicht unbedingt der Branche- 
Wichtig ist die Fähigkeit, das Instru- 
ment des Einkaufs, als Dienstleistung 
für ein modernes Marketing,, zu beherts 
sehen und ein EDV-gesteuertes W^en- 
wirtschaftssystem mit aufzubauen. Not-, 
wendig ist das "Machen" und die FälU.g>r 
keit, Mitarbeiter kooperativ zu 
Dazu gehören gute Englischkenntnisse 
und das Know-how, die TagesproblCTe' 
einer Materialwirtschaft rasch und ver- 
lässlich zu lösen- 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
unseren Berater: Herrn E. Matthes« 
übern Berg 28, 2861 Garlstedt/Bremen, ' 
T. : 04795-843, unter Angabe Ihres 
frühesten Eintrittstermins und Ihrer 
Elnkonmenavorstellungen . 


Wir sind ein international bekannter 
Hersteller von Waagen und Verpacküngsr 
maschinen für die Industrie. Wir suchen T 

Technischen Kaufmann 
für den Verkauf , 

mit englischen und französischen 
Sprachkenntnissen in Wort und Schrift. 
Einige Jahre Erfahrung im Vertrieb von ,5 
Maschinen und Investitionsgütern im 
Innen- und Außendienst sind erforderr ,a| 
lieh. Die Bereitschaft zu ausgedehnter • 
Reisetätigkeit wird erwartet. . 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die ; 
auf Wunsch vertraulich behandelt wird, 
unter S7563 an WELT^-Verlag, 

Postfach 100864 , 43Ö0 Essen . 


Engllah speaklng hbusekeeper 
required for Accountamt, Central Lon- 
don. Must love ahübala, lovable Great 
Dane Start late August. Reply ln wrl- 
tlng encl. photo and tel.no. to 
Ossie Singh, 29 Edgeley Rd, London SH4, 
Tel. London 720 7441. 


Die "Werkstätten für Behinderte Herne/ 
Castrop-Rauxel GmbH” mit über 300 Ar- 
beitsplätzen suchen als Nachfolger des 
aus Altersgründen ausgeschiedenen Stel- 
leninhabers zum bald möglichen Termin, 
spätestens 01.10.1984 einen 

Techniker oder grad. Ingenieur 

mit mehrjähriger Berufserfahrung, für die 
techn. Leitung unserer* Werkstatt. 
Aufgabengebiet! Leitung und Organisation 
des Trainings- und Produktionsbereiches 
nach behinderten-pädagogischen, techni- 
schen und betriebswirtschaftl. Gesichts- 
punkten; Gestaltung behindertengerechter 
Arbeitsplätze und entsprechende Bteuerung 
des Arbeitsflusses; Auftragsbeschaffung; 
Kundenkontaktpflege; Offertwesen; Aufbau 
einerEigenproduktion nach Reharund . 
Marketing-Grundsätzen; aufgabenorientier- 
ter Personaleinsatz, konsequente und. ziel- 
gerechte Führung der Ihnen unterstellten 
Mitarbeiter (z.Zt, 36) in mehreren; Ito- ' 
tagewerkstätten, Handwerks- und Dieiaf:- 
leistungsbereichen. Zu den Werkstätten 
gehört auch eine große Gärtnerei sowie 

ein Landschaf tsgärtnereibereiehi 

bieten: eine VertraueuBstellung, Zo- 
sammenarbeit im eingespielten Team. Be- 
zahlung nach BAT IV mit AufrücfcuugsmSg- ; ' ' 
lichkeiten, Sozialleistungen des öffent— ' 
liehen Dienstes, gründliche Einarbeitung. 
Die Position ist der Geschäftsführung - - 

direkt unterstellt. i 

Wir erwarten: eine EührungspersSnIiehkeit, 
die im Te^ verantwortungs- und kooVera- 
tionsbereit mit Kreativität; Einsatzbe-^ 
reitschaft und Flexibilität . bei.-wechseln-^ 
den Arbeitsanforderubgen mitzuarbeiten - 
bereit ist. 

Wir bitten; um Bewerbungen mit Lebensteuf , 
Lichtbild und Zeugnisabrith— 

tungen an . 

Personalabteilung der 
Werkstätten für. Behinderte ': :V 
Herne/Castrop-fRauxei QnbH '-r- - 
Langforth'str. 24 a 
4690 Herne l. : ■;rrV"7',v ' 
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; führender Produzent von 

' S^dernii^hirien' für die Nahrungs- und GenuBmttteltndustrie, 
.vHsäuenrV^rfaeugfflaschinen^ntwickein' Geräte für die 
' ^heitieitstechnikund be^häftigen 3500 Mitarbeiter an 
^modern ausgestätteten Arbeitsplätzen. 


Wb mwwmWo m u nsmwo KopoxiWÜeii 

und. haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 


wir suehm 

EMOra-liHimfeure 

der Facfvichtungen: Energietechoik. Nachrichtentechnik/ 
Regelungstechnik und Betriebstechnik für unsere 0ektro- 
konstruMon mit' dem Aufgabenschwerpunkt Prozessautomati- 
sierung. 

Wir geben aüch.Berufsamfingem eine Chance. 

Wirbieten ihnen güte soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsfötderung: Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
WohnraumbKcbaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
elnsm tab: Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorsteliung 
freuen wir uns?' ’ 



mJ . 


•fjv ' ■■ ■■ 

205Ö Ham 




KaRBERiCOKe 



PeraonsläbteaiiRg, Telefon 040/72502319 


KORBER 


Hochbau 

VVb*eaMnn-2uttnarragfonU.m^ UrdBrnehmensgruraM der Bauwirtschaft und erstellen In 

MecBiwbBiiiwiH sofittMeHpfW0e Ein- in^MehrfiuniiiantduMr. Sondttit und WSrtbesttndigkelt dieser 
Ba uw e l BB babensich fricUtrUr.vMWch'bewährt, sondern glaichfeDs zu steigmder Beliebtheit unter den 
Bfluherien geTMtiL ■ , .v , - 

Dw ba d ^enda'' Ei^ofaVKat-' iwBMIch jMcii diou geführt, daÖ wir unsein Vertrtebsaktivltöten weder 
«usbauen rnOsscskOelier'aiMdien «rtr einen im scMieselfertigen Bau bare Ich vertnabserfabranen Diplom 
ininganieur oder der zuti^ 

# % 

in urtsersm Hwiiw beg i nnen wird. Bel nacMiaftig erfolg reicher Titigkeit soll ihm in absehberBr Zeit die 
CaaeintyerlMiifelsItnho wefden. 

0» At^lBbenaHMst wn|l|BBr m erster Linie die BeedwHung der Inmrassentankartai, die umfasse rxJe 
Beratung und Bebauung txitenü^^ Beuhenen, die Vwbereitung von Entwürfen und Pifinen bzw. die 
' AufsfeRdng nbies'iQmimiHlhitnensi 'die'iritBnm^ und Vortwreltung der Projekte (Keikutation 

und Plan^J. eowift die Betrauung der Bsuhemn nech Vertranabechlue. Vlebdiicldiglgeit und 
Abweehshin»friohtunrr dee geeamteni AukiabenftMes solRen Ihren Reiz auf den geeigneten Bewerber 
nictftwslGliHn. ‘ ^ 

warm Sie-faerelbr schTöeseWwrtigs Ebt- und MehriamiUetthSuaer verkauft- haben; warn Sie ferner 
MofliHMfreude; SnUhtungsvann^ah, Engagement undTeamfählglait niHbringen, so körnen Sie ohne 
weSeree-beut» iwch in der zwaitaD oder dritten Lnia stehen. Sie wiasen dann auch, daS vornehmlich 
ErnsatzberrilBchaft urid Leistungswille den Erfolg unserer erstktassiQen Produkte und schQeßlich auch 
-ttnan penBnBeban ErfelgrhefbemihranwM 

Die pQä^.ist unter Snschhifi einer a^r Interessanten Etfolg^etoHigimg gut dotiert Ern neutraler 
Fiimetwrägen steht eettrstwivteridlirt zur VerIQguftg. . . 

Wisnn Sle .ifleee tde W aittge und auabauEhige Position hitereesiert und wenrtSie sieh voll engagieren 
woBerti ad 'Banden. Bie bkte Ihre vonstfindigan Bewerbungsunterlagm (tabeilerischer Lebenslauf, 
Udesnlon Zsogicmio^l Uchtblld) unter Nennung ihres frflhastmöglichen Brnrittstermins an die von 
ur« beeufbsgte Berater^ in welcher Ihnen zu ersten Metonischsn VwablniforTnationen Herr Dr.-Witttiaue 
auch WoehanerKto (Sormlag von. 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 00 31 7 51 93 / 19 84 zur Verfügung 
'etoht 




lied der Gesdiäftslilliniiig 

und die Verantwortung für den 

Die Untemehmensberatung der Induetiiepraktiker spricht hier für eine der weltweit angesehensten und erfolgreichsten 
Gruppen der pharmazeutischen Industrie überhaupt Die Forschungsaktivitäten sind von Volumen und Aufwand her ungewöhn- 
lich - ihre Ergebnisse gieichermaBen. Zur Diskussion steht die Verantwortung für Marketing und Verkauf Im deutschen Markt, in 
dem das Haus zu den ersten Firmen gehört Vor diesem Hintergrund wird deutlich, weshalb der Gesuchte 

aus der Management-Elite 
der Pharma-Industrie 

stammen muB. Er hat die kontinuierlich bis stürmisch verlaufende Marktentwicklung des Präparateprogramms für Kiinik und 
Praxis fortzusetzen und für die Zukunft zu sichern. Zum Umfeld: die Geschäftsleitung arbeitet von der Forschung bis zum 
Vertrieb kongenial zusammen. Für Sie werden weiter Horizont, professioneller Tiefgang, Führungshand und Charakterwerte die 
ausschlaggebenden Faktoren sein. 

Das Unternehmen wünscht und verbürgt die zu Gebote stehende Diskretion und erbittet ihre 
Zuschrift deshalb an die Industrieberatung, die Ihre evtl. Sperrvermerke auf das gewissen- 
hafteste beachten wird. Herren entsprechenden Niveaus werden gebeten, aussagefähige 
Unterlagen einschlieBiich Handschreiben, Fremdsprachenkenntnisse, Einkommehsvorstel- 
lungen und möglichem Eintrittstermin zu überlassen. Postanschrift: 8022 Grumvald-München, 

Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Gesamtes ProduMmanagement 

für marictführende OTC-Präparate 

,Gesamf ist in unserem Falle allerhand: Eine Reihe von Produkten unterschiedlichster Indikation. Von denen einige führende 
Marktpositionen einnehmen. Interessante Neuentwicklungen stehen vor der Marktreife. Diese zu erarbeiten wird - neben der 
Pflege des bewährten Programms - Ihre erste Aufgabe sein. Um Ihnen Freude an der Arbeit und die Bestätigung Ihrer Leistung 
zu ermöglichen, wollen wir Ihnen unser gesamtes Produktmanagement zunächst noch 


Im Alleliigaiig 


anvertrauen, bei dem Sie natüriieh mit angemessener Unterstützung aller Ressorts, und speziell von unserem ethischen Bereich 
rechnen können. Die wertere, auch personelle Entwicklung wird ebenfalls in Ihrer Hand liegen. Nach alledem: Sie finden eine 
hervorragende Ausgangssituation und Position vor. Beides erfordert einen Mann, der das Metier kennt Und auch die 
ausgezeichnet im Markt liegenden Produkte professionell weiter auszubauen versteht Ihre eigene Zukunft wird unter besten 
Aspekten stehen - jedenfalls haben Sie im Haus keinen Wettbewerber für die bei uns greifbare Position: Leiter Marketing OTC. 
ihre Umzugsmobilität - egal wohin in Deutschland - setzen wir allerdings voraus. 

Erfolgreiche Herren - und Damen - aus dem Produkt- und Marketing-Management für ethische 
oder frefverkäufliehe Arzneimittel werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe evtl. Fremdsprachen. Einkom- 
mensvorstenungen und Eintrittstennin. E>ie beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke 
korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 
Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


Jntemehmensberatunq Df. WitthaUS GmbH 


"PmorwiberBtung • Managsmentbenttung • Training • Forschung 
Poaifach 2213 • 4330 MOihsira a.d. Buhr • Telefon (0208) 31063-65 


MS 

pEN ZUM SCHENKEN 

Als renommiertes Handelshaus mit Sitz in HomlNfrg ent- 
.wickeln und importieren ..wir iTK>deme, anspr^nende 
Geschenkaitiker aus aller Wett und vertreiben diese als 
-BnmehaafOliier in Deutschland und Europa. 

Gesucht wird zum 1. 6. 84 öder früher ein/eine 


UNTBINEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWALD 


Die Zusammenarbeit mit. der Geschäftsleitung ist beson- 
der eng. Deshalb werden an die Bewerber^nAe Anfor- 
-- - V • gestdilt. Mehrjährige Erfahrung^ im Import, 
absolut selbständiges Arbeiten nach Zielvorgaben, 
sichere Mensdierifiinrung, perfekte Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift, EDV-Erfahrung in der Praxis sowie modl- 
sches- Gespür und guter Geschmack sind Bedingungen, 
die somtüch erfüllt werden müssen. Werbung, Messen und 
Produktgestaltung gehören mit zu diesem Aufgoben- 
■ bereich: - 

Alter 30 bis 40 Jahre. 

Bel Bewährung bestehen sehr gute Chancen für eine nicht 
nur . sichere, sondern vor. ollem ausbaufähige Podtlon, 
' Ausführliche Be werbungsuflteritmn mit neuerem Ucht- 
, Üld, .leberislauf, Zeugnisabschriften und ihrem G^its> 
' . . ^ vimnsch richten Sie bitte an den beauftragten 


Veilcaiif^irektor Außendienst 

Sie müssen sich darüber im klaren sein, daB Sie sich mit der gebotenen Position auf einen der härtesten Prüfstände begeben 
werden, die es in der Branche geben kann. Das ausschreibende Unternehmen ist eines der innovativsten und erfolgreichsten Im 
Markt ethischer Pharmaka. Die Medikamente sind in der Mehrzahl aus eigener Forschung. Neue, maBstabsetzende Präparate 
stehen vor der Marktreife. Die zu begeisternde und zu Höchstieiatungen zu führende Organisation von Kiinikbesuchern und 
Pharmareferenten ist groß. Mehr als 20 Gebietsverkaufeierter sind zwischengeschalteL Sie werden sich bei einem Unternehmen 

mit erster Visitenkarte 
der Aizneimittei-Induslrie 

bekanntmachen. Dem Vollprofi an dieser Stelle Detailangaben zu machen, hatten wir für müBig. Er weiß ohnehin, worum es geht 

Deshalb nur so viel: Sie berichten direkt der Geschäftsleitung. Von der Erarbeitung aller administrativen Aufgaben werden Sie 
freigehalteih Sie bekommen die erforderlichen Unterlagen und Zahlen geliefert und haben sie nur noch zum Leben zu erwecken, 
zu organisieren, zu disponieren, zu führen und zu kontrollieren. 

Apropos Prüfstand: Wer diesen in den Griff bekommt, wird sich um seine Zukunft keine Sorgen machen müssen, auch nicht 
bezüglich der pekuniären Etablierung in dieses Haus - einschlieBiich des guten Sterns auf allen Straßen. 

Zuschriften haben nur von AuBendienstführem adäquaten Zuschnitts Sinn. Erfolgreiche Pharmapraxis ist 
Bedingung. Ihre Zuschrift bitte nicht ohne: Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, 

Grad der Englischkerintnisse. Einkommensvorsieliungen und Einlrlttstermin. Die beauftragte Industrieberatung 
wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

801^ Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91 . 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


i!i 




MUNCHEN-GRUNWALD 







STELLENANGEBOTE 


ARCO Chemi* 
cal Europe, Inc. ist 
die europäische Nie- 
derlassung der 
ARCO Chemical Co., 
ihrerseits eine Toch- 
tergesellschaft der 
Atlantic Richfield 
Co., Los Angeles. 


Im Rahmen unserer schnellen Expansion in 
Europa suchen wir weitere Herren für unsere 
Gruppe 


Polystyroicopdymere 


llii 








mit den Aufgaben 

- Verkauf in die Automobilindustrie 

- Anwendungstechnik für die 
Automobilindustrie. 

Beide Positionen sind ausbaufähig. 

Die Kandidaten sollen unser wachsendes 
Geschäft mit der Automobilindustrie halten und 
entv\'ickeln, sowie unseren Kunden die 
notwendige technische Unterstützung bieten. Von 
unserem Büro in Düsseldorf werden die Länder 
Deutschland, Österreich und die Schweiz 
bearbeitet. Düsseldorf wird auch der ständige 
Einsatzort sein. 

Wir erwarten folgende Qualifikationen: 

V'erkaufs- und/oder technische Erfahrung in 
Kunststoffanwendungen für die Automobil- 
industrie, insbes. mit Konstruktionswerkstoffen, 
gute Kenntnisse der Spritzgusstechnik sind neben 
einer guten Beherrschung der englischen Sprache 
in Wort und Schrift weitere unabdingbare 
Voraussetzungen. 

Die ausgeschriebenen Positionen setzen viel 
Eigeninitiative und Selbstmotivation voraus, da sie 
relativ unabhängig von ihrem Vorgesetzten, dem 
Business Manager Polystyrenics in England 
arbeiten werden müssen. 

Zusätzlich zum Gehalt bietet ARCO den 
gesuchten Mitarbeitern einen Dienstwagen, auch 
zur privaten Nützung, sowie eine grosszü^ge 
Altersversorgung. 

Bewerbungen, die wir strikt vertraulich 
behandeb werden, bitte mit einem Anschreiben 
in Englisch an: 

H. Galgut, .ARCO Chemical Europe, Inc., 

Windsor Bridge House, 1 Brocas Street. Eton. 
Berkshire, SL4- 6BW England. 




Wir Sind ein erfolgreiches mittleres Unternehmen der Kosmetik-Industrie ln 
norddeutscher GroSstadL Unser langjähriger Produktlonsieiier geht In abseh- 
barer Zeit m den Ruhestand. POr eine möglichst langfristige SeMtzung 
suchen wfr desha lb zum früheetmöglichen Bntritt einen dynanuschen, 
varamwoftungsbewuBten, praxisorientierten 


Produklionsleiter 


als Nachfolger mit einer Ausbildung als Ingenieur, Chemiker, Apotheker oder 
Praktiker mK soitder GrufKlausbildung aus der Kosmetik-, Pharma-, Leberts- 
mittel- oder ähnlichen Branche. * 


Wir enivarten vom Produktionsleiter folgende QualiffKationen: 


Sicherheit in der IMertschenfQhrung. organisatorische Fähigk^ten. Ober- 
zaugungskraft und Ehrgeiz. 


Fflhrungserfahrung im irtdustriellen Bereich. 


• Gründliche Kenntnisse in Produktionsplanung, Arbeitsvoitereitung, Mate- 
rialwirtschaft urxi Warenversand. 


Umfasser^ Erfahrung in Produktions- und Verfahrenstechnik. 


Oie Posftion ist dem Geschäftsführer direkt zugeordnet. 


Wenn Sie sich den gestellter) Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie sich 
bitte mit ausführlichen Unterlagen einschl. Lichtbild, handschriftlichem Le- 
benslauf, Gehahswunsch sowie frühestem Eintrittstermin bei urseram Untere 
nehmm^rerater. Diskretion wird zugesichert 


Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH 

3000 Hannover 71 ■ Kronsberger Straße 20 ‘Tel 05 11/52 96 39 


DIREKTVERKAUF 


REEMTSMA 


eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet, Leistung als Ziel. 


Chance für Nachwuchskräfte. 


Zum 1. Oktober 1984 suchen wir 


Die erfolgreichsten Karrieren werden noch immer 
im Direktverkauf gemacht! 

FOf den weHa n iB Aufbau unsftf bunde i i»ll» n Vettow tea r g i nii i S e n ■uehen etrpnadaoitonSarta 


FOHRUNGSKRAFTE 


(oder Micha die aa «ardan weSanl) 


dto dan Aufbau und Lattung alnar P fa i fa el t atB ui ani BB BeB iialatrabtg und aafliaMeliar 
unuatten kSrmen. 


Wir tttid sfaw dar aifofgrafchaton Untamahmen iBtniwr Bnuicha Halt deizett 710 Uteftettam Im 
AuSendfentl und 40 Büna. Unaara tMgan PUinngriBifia vardlanan ca. 


60 000 bis 120 000 DM p. a. und mehr 


Unser EXCLUSfVPeOOUICT, unaar Knau-Ha« und unaara Untarstttamg bi oqjaniaatDrlicfiar und 
flnaiBMIar MnakM *M auch Omen dan Start in alna M c h aia ZUkurdt gar an tieren. 


Wmn Sia Httai banar fOhran und motlvtefan könnan und Ober nrindeataim drei Jahre Vatfcautapi^ 
xia Mrhigaii, aoMen S(a mit ime ein parsOntfehaa GaaprSch fOfirwi. 


tttf« K uiibu uar b ung mtt U ettt bOd und LsbanalBuf laiidan Sie bitta unter M 7SS1 an WELT-Veriag, 
P oad a eh 100004, 4300 Essen. SpeiTvartnatha werd e n i sttia tv a i i tin MI c h berO e h >lc li il|| L 


T^nees. 


Sie durchlaufen ein 
ISmonatiges Trainee- 
Programm. um dann in 
verschiedenen Einsatz- 
bereichen interessante 
Aufgaben zu überneh- 


Sie verfügen über ein 
abgeschlosseneres Hoch- 
schulstudium und kennen 
Unternehmen nicht nur 
aus der Theorie. 


Bitte bewerben Sie sich 
nicht nur mit den üblichen 
Unterlagen. 


Nach etwa drei Jahren 
sollen Sie in der Lage 
sein, eine Führungsposi- 
tion in den Ressorts 
Marketing, Vertrieb, Pro- 
dukt und Technologie. 
Reemtsma international 
oder in der Administration 
zu übernehmen. 


Sie besitzen gute Englisch- 
kenntnisse; weitere 
Fremdsprachenkenntnisse 
sind von Vorteil. 


Mobilität, Flexibilität, 
Initiative, Durchsetzungs- 
vermögen und Kontakt- 
fähigkeit sind für Sie nicht 
nur Schlagworte. 


Begründen Sie, warum Sie 
sich für ein Trainee- 
Programm bei uns bewer- 
ben, und belegen Sie - 
anhand der Anforderun- 
gen - weshalb Sie 
meinen, für eine Füh- 
rungsposition in unserem 
Hause geeignet zu sein. 


Eine positive Einstellung 
zu unseren Produkten 
setzen wir voraus. 


H.F.&Ph.F. Reemtsma 
GmU-l&Co. 
Personalwirtschaft 
ParkstraBe 51 
20CX3 Hamburg 52 



®®*»etärÄi 


Wr denken an 

und 


°erertschaft, in eino^ ^ Gev^nHÄ. T®"’® ^ber 


\nK\ R6 West Snr^ ßgmi Roth-Händle 


AST03A fionnen Hniniiiser 3EVEB TUBORG Moninger Tuteten UREHH 



jciucii;iui(i(\i£iuic'r 

\\erhea<rentiir «'.mbH 


Als dynamisches, gut fundiertes Industrieunternehmen verfügen wir über eine hochwertige Palette innovativer chemisch-technischer 
Erzeugnisse und erhebliches Wachstumspotential. Unsere Kunden in der weiterverarbeitenden Industrie und im Fachhandel erwarten eine 
ständige, anwenderorientierte Weiterentwicklung der Produkte und kompetente vertrieblich® Betreuung, die wir durch eine konsequente 

Spartenorganisation gewährleisten. Wir suchen daher tüchtige, jüngere 


mduktmanager/Vertriebsleiter 


als „Unternehmer im Unternehmen“, denen wir die Möglichkeit bieten, Produkt- und Vertriebskonzepte nicht nur zu entwickeln, sondern 
auch verantwortlich mit einem kleinen Team qualifizierter Mitarbeiter im Markt In Verkaufserfolge umzusetzen. 


Die Aufgabe erfordert eine solide Ausbildung im Marketing, Vertriebserfahrung mit erklärungsfaedürftigen Produkten, gesunden Ehrgeiz in 
der Verfolgung gesteckter Ziele, Führungs- und Verhandlungsgeschick sowie englische Sprachkenntnisse. Den talentierten Aufsteiger 
erwarten ein GehaKsrahmen von DM 100 000^ und ein Standort in reizvoller Umgebung mit vielseitigem Freizeitangebot. 


Wenn diese Aufgabe Sie herausfordert, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe des möglichen 
Eintrittstermins unter Kennz. 463 an die MUMMERT -H PARTNER Personalberatung GmbH, Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1 , z. Hd. von Herrn 
Cura, der Ihnen unter Tel. 02 21 / 24 89 39 gerne ergänzende Informationen gibt und die gewünschte Vertraulichkeit gewährleistet. 


MUMMERT -I- PARTNER 
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Die Behörde für Inneres - Polizei ^ sucht vpraus- 
sichtHch zum 1.10. 1984 


- für d^ Sachgebiet Physik der Kriminattechnik 
eine( n) pFomovierte(n) 


INiiton-ClniiiMii) 


Der (die) BewerbeF(in) sollte über ein fachlich: 
fundiertes Allgemeinwissen verfügen und' fnit 
den Methoden der instrumenteilen Analytik yer:;- 
traut sein, wie z. 8. Emissionsspektraianafyee^- 
Röntgenanaiyse, AAS und RastereleldFonienriu^ 
kFoskopie. 


Für die AufgabenerfOllung, die die Erstellung von: 
Gutachten und deren Vertretung in Strafvertabr 
ren umfaßt, sind Teamfähigkeit und Organisa^^ 
tionsgeschick erforderiieh. 


- Für das Sachgebiet Humänbioiogie/Serologie^ 
eine(n) promoviertefn) 


DWsm-BigtoglR/BiDltgra 


Zum Aufgabenbereich gehören die Untersu*^ 
chung von Blut- und Sekretspuren, die Erstellung* 
von Gutachten und deren Vertretung, vor Gerieft 
ten. 


Neben der fachlichen Qualifikation werderi prak^ 
tisches Denken, Organisationsfähigkeit und di® 
Bereitschaft zur Teamarbeit erwartet. 


Berufliche Erfahrungen in den Erreichen Häma^ 
tolbgie, Serologie. Histologie ünd/odter Bioche- 
mie wären vorteilhaft 


Die Veigütung regelt sich nach dem BundesarH 
gestelltentarihtertrag. ;v.; 


Ihre Bewerbung, mit Lebenslauf, Uchtbüd und 
Zeugnissen senden Sie bitte bis zum 10. JuS 
1984 an die Landespolizahrerwattung -LPV 
4235-, Beim Strohhause 31 in 2000 Hamburg 11^. 


Hamburg 


mm 


Wir suchen lur unseren 
Bereich ORG/DV 
eine/n dynaniische/n. 
aufgeschlossene/n 


Wir bieten; 


Oi^-- 

Programmierer/m 


für die Projektgruppe 
Vertrieb mit; 


Mitarbeit in Jungem, 
ehrgeizigem EDV-Team 
mit kooperativem 
FührungssüT 

persönliche Qualifikation 
durch Einsatz 
modernster Methoden 
und SoÜwäi^Tools 


mehrjähriger Program- 
miererfahrung in Cobol 
und/oder Assembler 


kaufmännischer Ausbil- 
dung oder gleichwertigen 
Erfahrungen 


Anerkermung und 
Förderung von Einsatz 
und Leistu^ 

gute finanzielie und 
soziale Ausstattung 


Kenntnissen von Groß- 
rechner-Betriebs- 
systemen (z. B. BS 2000) 
evtl. DB/DC- 
EiTahrungen. 


Tel. Vorabinformation: 
Herr Wechsler (ORÖ /DV) 
040/2717-2014 


SchrifUiche, ausführliche 
Bewerbungen bitte um 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoonveg 5 
2000 Hamburg 60 


In unserem Verlag 
erscheinen die Zeitschriften: 
j Für Sie • Unser Kind 
I Petra ■ Zuhause 
I Selber machen • Vital 
Schöner Reisen • Merlan 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Charme 



H 
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das [-. . 

jsmpais^ 

'v^g^^^enen 3 JaÖti^ 

I&te <&. 30 weitvtreitfuh- . . 
reid^Halb^^ - 

na^ obm arbeite konnte. 
SOS ^ge^Jh den yeigan« 
£0]^3)ahxra den Umsatz 
p^dh'tn den USAjeweils tun 
dmäi»hmtdich7S%. Im 
j^KOhen Zeitnmm 
sinder Halbleiteruzn^^ 
;zw um jeweite 8^%. 

SCS verbesserte seinen ■ 
im Geschkftqahr 
unr41%. Die 

bmetitiCnenm Forschung 
und Entwiddoiig li^n bei 
Ober 14%. :- 
Nödt weiteEe Zählen 
und Paten? . _ 

SGS stdg^^ MOS^ 
d^Um^tz.um 51%.ixnd : 
hat auch bd linear-Pi^uk*; 
ten mt 36% in Europa die 
Nase 'vorne,.': ..: 




I- - ,V •- .■ t- -l -■— 
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MOS 51<4i 


USA 75% 




LINEAR 



SGS investierte seit 1982 
' aildn mehr als 2,5 Millio- 
. nen DM in das neue Design- 
Center ln GraEng, wo bis 
heute über 40 Designs 
^)eaeU für den deutschen 
Mterkt entstanden. 

Und entsprechend dem 
Fün^ahresplan wird SGS 
298&die 1000-Miliionen- 
DoUar-Grenze überschritten 
haten. 

Modernste Ibchnologien 
und der bedingungslose 
Einsatz derSGS-Mitarbeiter 
sind die Garantie d^r, daß 
däshohe Ziel auch erreicht 


wird. Selbstverständlich 
auch in Deutschland. 

SGS sucht dedialb für seine 
Vierkaufsbüros in Harmover, 
München, Nürnberg und 
Stuttgart 

Vertnebsing^eiire 
mit mehrjähiiger Erfahrung 
im Vertrieb elektronischer 
Bauelemente oder in der 
Entwicklung. Die Hono- 
rierung entspricht hier 
selbstverständlich den 
hohen Anforderungen. 
Elektionik-lngemeufe 
für die technische'Unter- 
stützung unseres \brtriebs 


vom jeweiligen Verkaufs- 
büro aus. Bevorzugt werden 
Bewerber mit Labor- 
erfahrung in der Schaltungs- 
entwicklung. Hochschul- 
absolventen ohne Praxis 
erhalten eine entsprechende 
Einarbeitung. 

^twicklungsiiigeiiieiire 
(TU) für ICs 
GAD-In|enienre 
Elektroiuk-Tbdhiiiker 
für unser Design-Center in 
Grafing, vor den Tbren 
Münchens. 

Join the Winning Ibam. 
Sprechen Sie mit den Leitern 
unserer Verkaufsbüros in 
Hannover: Herr Hennings, 
IbL (05U) 789881 
München: HerrZenglein, 
Ibl. (089) 7930662 
Nürnberg: Herr Mrosek, 

Tel (09U) 464071 
Stut^art: Herr Barthold, 

Tfel. (0711)713091 
oder senden Sie Ehre 
Bewerbungsunterlagen an 
5G5-ATES Deutschland 
GmbH, Haidlingl7, 

D-8018 Grafing, 

Tbl. (08092) 69L 







lechnologie und Service 
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,5ipr bieten Ihnen 

zu wachsea 


' /US UiTtemdimensgruppe der 

Geb^rikefbdastrte nM Sitz Irr- einer norddeutschen 
iGroBatadt verfügen^wir Qtier einen guten Namen. 
- ^oRditat uTvi lmditton verbi mit der 

Bereitschäft. neue VVege äi gehen. 

. Sie Sp^ daran; Ihre Belßhigung an den 

HerausfcHXienjng^ harten Marktes zu messen? 

. Wären Sie bereit am Erreichen der geplanten Expan- 
sidrüäele 1n:.voIlärn Erteäz mnzüarbeiten? Haben Sie 
/. ' ber^ Märiceting-Erfahmngen in der Marken artikel- 
irviuärie gessunmeA?^ 


Wenn Slediese Fragen bejahen könnm. finden Sie 
ln der Aufgabe als Junior-PM in unserem Hause einen 
nicht alHägtichen Baustein fOr ihre weitere Karriere im 
Produktmarkehng. 

Aufgaben von Rang warten nicht lange. Deshalb 
sollten Sie recht bald anfangen können. Vorabinfor- 
mationen gibt Ihnen bei der von uns eingeschalteten 
F^rsonalberatung Frau Karin Rolf. Dorthin erbitten wir 
unter Kennz^r HNW 505 auch Ihre Bewerbung mit 
Angabe Ihres Einkommenswunsches und derfrOhest- 
möglichen Verfügbarkeit Sperrvermerke werden 
selbstverständlich streng beachtet 


BV 

B\ Psrsonalberatiing 

Rathenaustraße 2 , 3000 Hannover i, TeL* p5n/3275 16 

Ein Unicrneliinen der FACoiuuIrtng-Gniprc 
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Her^lfung und Vertrieb von Teppichböden 

Wir gehören zu einer deutschen mittelständiscben Gruppe^ die siefa dnrdi 
.eifol^eiclies Maiketing, guten Service nnd solide Qnalitat seit Jahraehnten 
einen gatNi Ruf ID der Branche.geschaQim baL 

Fnr unsere rechtlich selbständige und nadi mödernen Grnndsätzen gefnhrte 
Ibcfater snehen wir den 



US 


Sdne Sdiw^niiktaafg^^n: 

• Fnhnmg und Kontrolle aller Bereiche des Unlernehmens nach Zielverein- 
baningen . 

• Bdebung 4es Vertrid» im In- und Ausland 

. # . Vertidang des Unternehmens gegenüber der Öffenffichkrit nnd der 
. .Gnippe 

Wir er wa rten, unser neuer Mann den writ ge^mnnten Rahmra ansfällL 
Daan mnfi er sowohl seinen Sebwerpnnkt Im Vertiidi haben, den Teppfeh- 
bodenmäikt dnr^ inlendve l^abning kenntti als andi die Bereicbe 
neben dem' Vertrieb kompetent fuhren können. 

Wir wDUseben nns einen. anko mplizierteH und nütieifieiiden Herrn im Alter 
Ins-.Ende 40. . . 

IMe Vergntnng besteht aus einem angemessenen Gehalt, Ergebaisbeteiligang 
und Dienstfahrzeng. ■ 

W^eo unseres Exports and gute Erlisch- oder nunzösischkenDtiusse wün- 
. schensmrL- . - . 

Wff haben nnseren Standort in landschafdicfa schöner Lage Nordrbdn- 
Wbstfalens (Stadtnahe). 

Bitten schicken Sie Ihre Bewerbnng mit tabellarischem Lebenriauf, Uchtbild, 
ZeognidH^tien, EänLommeosror^dlniig nnd dem frühesten Eintrittstdmin 
imter (kim Stkinvort wGF* an die von' uns beauftragte Dr. Horst Bernhards 
UntenKhmensbemtuog GmbH,. Postfach 210105, 4100 Duisbnig, Telefon 
(Ö20^ 24998 + 99. Die EtnhaUnag von Sperrvermerhen wird garantiert 


Dr. Hoiist Bernhards Untemehmensberatung GmbH. 


'Mi 
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Aluieam 


Das sind 10 Jahre Erfolg durch Ideen in Aluminium, 
das sind 10 Jahre Erfolg durch Teamgeist, 
das sind 10 Jahre Erfolg durch engagiertes, zielorientiertes Arbeiten 


Wir sind eine stark diversifizierte und speziali- 
sierte Untemehmen^ruppe der Aluminiumindu- 
strie - mit den Bereichen Rohstoffe. Halbzeuge 
und Fertigprodukte. 

Unsere Konzeption ist die des „Problemlösers“ 
unserer Kunden und Partner. Die dazu notwendi- 
ge ständige technische Innovation betreiben wir 
zielorientiert, sie ist die Basis für die Zukunft 
unserer Unternehmen und Mitarbeiter. 

Standardprodukte herzustellen ist nicht unser 
Metier. Wir sind in erster Linie ertrags- und dann 
umsatzorientierL 


Dieses ALUTEAM-Prinzip hat uns zu einer Unter- 
nehmensgruppe mit ca. 1400 Mitarbeitern an 
den Standorten BERLIN. DÜREN, FURTH, GEL- 
SENKIRCHEN, GIESSEN, MAYEN, UNNA und 
WUPPERTAL mit über vierhundert Millionen DM 
Umsatz wachsen lassen. 

Starke Vertriebsorganisationen im Inland und 
eigene Veitriebsstützpunkte in Europa und USA 
sorgen für den Absatz unserer Produkte. Um 
unsere definierten Pläne weiter realisieren zu 
können, wollen wir den Vertrieb zusätzlich stär- 
ken. 


Wir suchen für den Innen- und AuBenverkauf an den verschiedenen Standorten in der Bundesrepu- 
blik Deutschland ehrgeizige 

JUNIORVERKÄUFER 

SoUten Sie bereits ein VERKAUFSPROFI und nicht älter als 35 Jahre 
sein, würden wir natürlich auch gern ein Gespräch mit Ihnen führen. 


Wir würden Sie gern kennenlernen, wenn Sie 

- eine ausgeprägte Neigung zum Vertrieb techn. 
Produkte haben, über den Vertrieb Karriere 
machen wollen, 

- hohe Eigenmotivation mitbringen, mobil sind, 

- eine qualifizierte kaufmännische Hoch- oder 
Fachschulausbildung besitzen, 

- mindestmis eine Fremdsprache sprechen, 

- trotz aller Individualität eine teamorientierte 
Einstellung schätzen. Menschen mögen. 


Wir bereiten Sie durch qualifizierte Schulungen 
sowie Training on the Job auf ihre verantwortliche 
Vertriebsaufgabe vor. 

Ihre Leistungen honorieren wir mit einem attrakti- 
ven Einkommen. Darüber hinaus ist es unser 
Prinzip, qualifizierten Mitarbeitern die Karriere- 
Chance im eigenen Hause oderderUnterehmens- 
gruppe zu bieten. Ihre Bewerbungsunterlagen - 
die wir natürlich vertraulich behandeln - senden 
Sie bitte zu Hd. von Herrn Engelbrecht, der auch 
für unsere Personalplanung und Personalent- 
wickiung zuständig ist. 


PERSONALBERATUNG 
J. ENGELBRECHT 




KAPLANSTR. 6-8, 5162 NIEDERZIER 
TEL. 02428/7 51 


Wir verlangen viel vom Assistenten 
des geschäftsführenden Gesellschafters, 
aber er darf mindestens genausoviel 
von uns verlangen. 


Im norddeutschen Raum liegt unser Haus, ein 
in ihrem Metier führendes Unternehmen im In- 
vesütionsgüterbereich mit Niederlassung in den 
USA und Fabrikationsstätten im Auslarxl 

Zur Entlastung des geschäftsfährenden 
Gesellschafters suchen wir einen äuß^st dyna- 
mischen, In der Mtlarbeiteffühmng erfahrenen, 
unternehmerisch denk^den Assistentea 

Seine Aufgabe wird es sein, engen Kontakt 
zum Außendienst (Handelsvertretungen im In- 
larKl. Vertriebsfirmen im Ausland) zu halten, Ent- 
scheidungsprozesse einzuleiten, Marktanalysen 
zu erstellen und zu interpretieren, Marketing- 
konzepte zu erarbeiten und in allen unternehmeri- 
schen Fragen dem geschäftsfOhrenden Geseli- 
schafler zuzuarbeiten. 

Dabei denken wir an einen mindestens 35- 
jährigen, afceohjt integren Diplom-Wirtschafts- 
ingenieur. DIpicm-Ingenieur mit Verständnis für 
vtrirtschaftiiehe Zusammenhänge oder Betriebs- 
wirt, der bereits in leitender Position tätig war. 


Solide Fremdsprachenkenntnisse sowie die 
Bereitschaft zu Reisen setzen wir voraus. 

Gefordert ist nicht der große, über den Wol- 
ken schwebende Theoretiker, vielmehr der aus 
der Praxis kommende .Macher“ mit dem untrüg- 
lichen Sinn für das wirtschaftlich Realisierbare. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert und tretet dem geeigneten Bewer- 
ber in einem wirtschaftlich gesunden, krisen- 
festen Unternehmen, das heute noch Zuwachs- 
raten zu verzeichnen hat, die Möglichkeit w^er- 
hin voranzukommen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, L'ichtbiid, 
Zeugniskopien) unter Angabe des Gehedtswun- 
sches an den von uns beauftragten Personal- 
berater. 

Kennwort: Assistent des geschäftsführenden 
Geselischafters 


FG 


Dr. Fischhof -t- Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Teiefbn02102/18262 


BBJTON 

DICKINSON 

PHARMAZEUTISCHE INDUSTRIE 

Becton Dickinson & Company ist ein internationales Unternehmen, weltweit mit über 
20.CXX) Mitarbeitern. 

Fürden weiteren Ausbau unsererSparte„PharmaceuticalSystems“,die für den Verkauf von 
Glasfertigspritzen an die Pharmaindustrie verantwortlich ist, suchen wir zwei erfahrene, 
erfolgreiche 

Veikäuferpersönlichkeiten 

für Schlüsselkuhden 

Folgende Gebiete sind zu besetzen: 

• PLZ 7/8 und Österreich • PLZ 1-6 

ihr Wohnsitz: Ihr Wohnsitz: 

Raum Frankfurt/Heidelberg Raum Köln/Düsseldorf 

• Sie sind es gewohnt, Ihr Gebiet selbständig, wirtschaftlich und unternehmerisch zu bear- 
beiten 

• Ihr ideales Alter: ca. 25^40 Jahre 

• Sie verfügen über mindestens zwei Jahre Branchenkenntnisse aus der pharmazeu- 
tischen Industrie oder Verpackungsindustrie für pharmazeutische Spezialitäten 

• Sie beherrschen die englische Sprache in Wort und Schrift (internationale Verflechtun- 
gen, häufige Reisetätigkeit ins Ausland) 

Wir bieten: 

• ein attraktives Gehalt • neutralen Rrmenwagen 

• Erfolgsprämie • gute Sozialieistungen 

Wenn Sie sich von dieser verantwortungsvollen Position angesprochen fühlen, würden wir 
uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. 

Bitte wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an unsere Personalabteilung.. 

Becton Dickinson GmbH, Postfach 101629, TullastraBe 8-12, 6900 Heidelberg, Tel. 06221/305-0 





STELLENANGEBOTE 


die WELT - Nr. 157 - Samstag. 7. Juli m 


Neue Vertriebsmaßstäbe setzen 

. . . dieses sind die Rahmenbedingungen für den Kaufm.-techni8chen 
Mitarbeiter, der in seiner Aufgabenstellung als 

Gesamt-Vertriebsleiter 

(Kennz.: ST 1050) 

markt- und kundenorientiert eine Schlüsselfunklion einnehmen soll. 

Zu uns: Ais ein sehr expansives Unternehmen der chemischen 

Industrie steilen wir hochwertige Reaktionskunststoffe 
für den Bereich 

Betonschutz und -Sanierung 

her. Wir gehören zu den Marktführenden und sind mit 
unseren Produkten auch über die bundesdeutschen 
Grenzen bekannt und eingeführt. 

Zu Ihnen: Neben Ihrer gründlichen Ausbildung im Vertriebsbereich 

sollten Sie mehrere Jahre Berufspraxis haben. Techni- 
sches Verständnis und gute Führungseigenschaften sind 
ebenso unerläßlich wie das Verständnis für Wirtschaft- 
lichkeit im Rahmen einer neu zu entwickelnden Marke- 
ting-Konzeption. 

Entsprechend dem Anforderungsprofil sind auch die Vertragsbedin- 
gungen, die Sie zufriedensteilen werden. 

Sollten Sie sich mit dieser Anzeige angesprochen fühlen, dann nehmen 
Sie mit uns telefonisch oder schriftlich unter Angabe der o. g. 
Kennziffer Kontakt auf. damit Sie mehr über diese nicht alltägliche 
Position erfahren können. 

Ihre Wünsche hinsichtlich evt. Sperrvermerke finden vertrauliche 
Beachtung. 


WGH 




DR.W.G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACK/NDUSTRIE! 
Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31 ) 5 94 53 und 5 67 66 
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Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft. Im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeits- 
bereiche. 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 830 Mio. DM Jahresum- 
satz antworten mit mehr als 3.300 qualifizierten Mitarbeitern. Wir 
antworten euch auf Ihre Fragen als Bewerber. 

Für unser Werk in Hamburg-Wilhelmsburg, das elektronische 
Produkte herstellt, suchen wir zum 1 . Oktober 1984 oder früher 
je eine(n) 


Leiter(in) Informationsbüro 


Aui^be; 

Aufbau und Führung der Gruppe Informationsverarbeitung und 
Oatenanalyse 

Anforderungen: 

- Gute Kenntnisse und Berufserfahrung In 

- Betriebswirtschaft 

- moderner Bürotechnik 

- Informatik, 

- gute Kenntnisse der ertglischen Sprache 


Prozeß-Ingenieur(in) 


^Ui^be: 

Eirtführung neuer Produkte und Fertigungstechrfologien in der 
Produktion. 

Anforderungen: 

- Gute Kenntnisse und möglichst Berufserfahrung in der Ferti- 
gungstechnik, vorrangig in der Montage von Präzisionsteilen 
und Kunststoffverarbeitung, 

- betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 

- teamorientiertes und konzeptionelles Arbeiten, 

• Kenntnisse der englischen Sprache. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima und 
die fortschrittlichen Sozialleistungen eines Wettuntemehmens, 

Bitte senden Sieuns Ihre Bewerbung oder nehmenSie telefonisch 
unter Tel. 0 40 / 75 20 32 15 Kontakt auf mit Frau Stehr. 


3M DEUTSCHLAND GMBH 
Abi Personalwirtschaft 
Georg-Wiihelm-Str. 183-185 
2102 Hamburg 93 



DORTMUND 


Wir betreiben erfolgreich seit 8 Jahren das Internationale Spi^casino Aachen und seit 4 Jahr&i 
das Spi^casino Bad Oeynhausen, im Frühsommer 1985 eröffnen wir die Spielbank 
Hohensyburg/Dortmund. Für dieses moderne Haus in einem landschafUich attraktiven 
Naherholungsgebiet suchen wir einen organisationserfahren^ und ideenreichen 

sN. kaufmännischeii Leiter 

mit den Aufgabenschwerpunkten 

- Leitung derSpielbank-Reception 

- Unterstützung des kaufm. Leiters bä dessen akquisitoriscten Aufgaben für die 
Spielbank und die Gastronomie 

- Mitwirkung bei der Plemung und Durchführung von Sonderveranstaltungen. 
Verwünschen uns einen entscheidungsfreudigen Mitarbeiter, 35-45 Jahre alt, mit umfang- 
reichen Erfahnjngen im Oienstieistungs-Berejch oder Hotel- und G^ltronomie-SeMor. 

Seine Fähigkeiten, Mitarbeiter zu motivieren und verantwortungsbewuBt zu führen, hat er 
bereits mehrjährig und erfolgreich unter Beweis gesteiil 

im Umgang mit Gästen zeichnet er sich durch ein verbindliches, gewandtes und sicheres Auf- 
treten. durch ein gepflegtes Erscheinungsbild sowie durch die sichere Behenachung der engl. 
Sprache aus. 

Die lerstungsbezogene Dotierung ist der Bedeutung der Position angemessen. 

Wbnn Sie sich diesen umfangreichen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung 
Ihrer Bewerbung (fab. Lebenslauf, 2 aktuelle Paßbilder, Zeugnis-Kopien, Handschriftprobe, 
Angabe des Eintrittsdatums ab Anfang 198^ an: 


Westdeutsche Spielbanken GmbH & Co. KG 
Weseler Straße 108-112 
4400 Münster 
Telefon (0251) 70060 



m 


Wir sind eine htoldinggesettschaft im Eigentum der Freien und Hansestadt Hamburg. Unserer 
Konzemverwaltung unterstehen Industrieunternehmen, Vbrfcehrs- und V^sorgungsbetriebe sowie 
Unternehmen des Bau- und Messewesens. 

Für die Abteilung Untemehmensaufsicht suchen wiraim 1.10.1984 einen erfahrenen 

Referenten 

der in änem klänen, auf kooperative Zusammenarbeit angewiesenen Kollegenkreis mitarbeiten soll. 

Der Bewerber muß nach Gnarbeitung in der Lage sein, weitgehend selbständig die laufende Über- 
wachung des Geschäftsgä)cthrens. der Vermögenslage und der wirtschafäichen Entwicklung der 
zu beaufeichtigenden Unternehmen, die Prüfung der Jahresabschlüsse und die Vorterertung von 
Atzungen der Aufsk^räte und deren Ausschüsse zu übernehmen. 

Die Ausübung derTäligkeit erforderl neben Bilanzsicherhäl, allgemeinen Kenntnissen des Steuer- 
rechts, des Rnanz- und Rechur>gswesens eine sehr sorgfältige und zielstrebige Arbeit sowie 
sk^res und gewandtes Auftreten. 

Die V^ütung erfbigt in Anlehnung an den BAT. Die soziäen Lästungen sind umfassend und 
groBzüc^ geregelt 


Ihre Bewerbung mit labeUarischem Lebenslauf 
uTKt üchtt)ild richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennaffer 5*'/528 an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst. 


Mercuriurval 

Anzeigendienst 

Engiis^e Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 


SST 040/365028 


KENNGOTTI 


TREPP-EN 

KENNG^ 


TREPPEN 

KENNGOTT 


TREPPEN 


Wir sind ein in der Brarwhe bekenntee. mlttelstflndisehee Unternehmen. In unserem Steinwerk 
produzieren wir Gehweg- und Waehbetonplstten, Pflastersteine und sortstige Formsteine sowie 
Betonwerkstein- und Natursteintreppan unter Einsatz modernster Maechinen. Wir suchen zum 
baldigen Eintritt einen 






KENNGOTT 


TREPPEN 


Verbunden mK dieser Poeltion ist dar gesamte Einkauf in fachtechniacher Hinsicht Die Steilung 
bedingt ein selbetändiges und aelbstverantwortliches Handeln, Durchsetzun gs vemwgen, gute 
Menachenführung usw., wie sie von einem 

Bau-Ing. bzw. Fachmann, 

der aus einem Bauhandwerksberuf hervorgegangen ist erfüllt werden karm. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Dauerstellung, zeitgemäBe Könditionen. Dienstwagen 
a. W„ UmzugAelhilfe usw. 

KeiMiyalt Tieppeu, 7100 WeBbeewi 
Albertistr. 2^ Tel. 0 71 31 / 1 88-2 25 (Prok. Keller) 


KENNGOTT 


.r^leinmaliq - preiswert ■ überall 

TREPPENB . • _ 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit über 500 Mitarbeitern und bieten neben national und international bekannten Spirituosenmarken ein 
interessantes Sortiment an Tee-, Wein- und alkoholfreien Produkten an. 

Die Entwicklung des Unternehmens sowie zunehmend härtere Marktbedingungen erfordern eine noch konsequentere Ausrichtung des Unternehmens nach 
betrlebswirtschaftiichen Gesichtspunkten. Zur Durchführung dieser versuitwortungsvolien Führungsaufgabe suchen wir einen 




als Leiter des betrieblichen Rechnungswesens, der mit den modernen Instrumenten des Controllings zur ergebnisorientierten Unternehmenssteuerung bestens 
vertraut ist. 

Oie Position erfordert eine Persönlichkeit mit Standfestigkeit und Ourchsetzungsvermögsn für marketingorientierte Untemehmensentscheidungen. Gute EDV- 
Kenntnisse sind ebenfalls von Vorteil. Eine qualifizierte Berufserfahrung in möglichst markenartikelorientierten Unternehmen ist dafür Voraussetzung. Die 
Position ist direkt dem Vorstand „Finanzen und Verwaltung“ unterstellt und wird nach entsprechender Einarbeitungszeit mit Prokura ausgestattet. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unseren 

Herrn Drewes, Personalabteilung, Neuer Weg 35-40, 2980 Norden 1 
Telefon: (0 49 31) 185 - 371 

bei gleichzeitiger Einsendung aussagefähiger Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugniskopien, Leistungsnachweise, Gehaltsvorstellungen und möglicher Eintritts- 
termin. 


interflan 

Wir sind ein Unternehmen des Saarberg-KoraerTO. das 
Wasserversorgungsanlagen im In- und Ausland erstellt. 

Für unser Head Office in Saarbrücken suchen wir 


iter 


lAitie 

mit besonderen Kenntnissen in der Baupraxis 

für die Koordinierung der Planungsarbeiten für kosten- 
günstige Fertigungsabläufe, für die Erarbeitung der Kon- 
zepte für die Bauausführung, Koordinierung und Einfüh- 
rung von Rationallsierungsmaßnahrron, Überwachung 
der Arbeitspianung und deren Ergebnisse^ Erstellung von 
Personal- und Geräteeinsatzplänen. Terminplanung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla^n emsbhIieB- 
lieh handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Z^gnisluy 
pien unter Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermi- 
nes und des Gehaltswunsches an unsere Peisonaiabtei- 
lung. 


Saarberg-Interplan GmbH 

Postfach 73, 6600 Saarbrücken 


Kabetweriie Frfedrieh C. EMers ' 
Gotenstraße 10, 2000 Hamburg t,- Telefon 040/2371 54 


Umweltschutz ist unser Fachgebiet. Mit 200 Mitarbei- 
tern Im Anlagen-, Maschinen- und Behälterbau besit- 
zen wir eine führende Stelle In dieserzukunftssicheren 
Branche. 

Für den weiteren Auflbau der Produktionsptanung su- 
chen wir einen 

Leiter der Artieitsvortiereitiiiig 

der unter anderem folgende Aufgaben übernehmen 
soll: 

- AV-Betreuung von 75 Mitaibeitem im Prämienlohn 

- Ausbau und Integration der AV in den Bereichen der 
Maschinenbau- und Elektrofertigung sowie der Bau- 
stellanmontage. . 

-Entwicklung und Verbessening organisatorischer 
Maßnahmen im Bereich der AV einschl. Nutzung der 
hauseigenen Datenveraibeitungsantage 

- Steuerung von bereichsweisa durchiufGhrenden Ar- 
berts- und Zeitstudien zur Lelstungsiohnfindung 
Bewerber mit Erfehrungen auf diesem Gebiet, die 
diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe interes- 
siert. werden gebeten, uns ihre vollständigen Bemr- 
bungsuntertagen einzureichen. Absolute Diskretion 
Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. 

e SCHREIBER-Kläranlagen 

Dr.-Ing. Aug. Schreiber (3mbH & Co. KG 

3012 Langenhagen 1 , imhoffstr. 40 
Telefon (0511) 730141 




ROHM ist unseren deutschen und internationalen Kun- 
den ein Quaiitätsbegriff für elektronische Bauelemente. 

Über 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren ViVerken in den 
USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte Schaltun- 
gen, Dioden, Transistoren, LEO's, Displays, Schiefttwir 
derstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen 
und Sonderprodukte. 

Unsere VA/achstumsraten liegen weit über den Durch- 
schnitt. D^haib baueil wirunsereeurbpäischbNiederla^' 
sung (zentral zwischen Düsseldorf und Mönchenglad- 
bach geiegen) mit derzeit 48' Mitarbeitern weiter 
Als 

GebletsveikautsleitK 

für passive oder aktive Bauelemente führen Sie einen, 
festen Kundenstamm inkl. Händler in Alieinverantwor- 
tung und bauen diesen weiter aus. 

Sie besitzen eine solide technische Ausbildung odersinii 
Kaufmann mit technischem Einfühlungsvermögen/ 

Vertneb«rfahnjng, irerkaufs- und/odsr berawinGsintefr ' 
siv, Qualifizieren Siefördiese anspruchsvolle Tätigkeit Je 
nach regionalem Einsatz erwarten wir brauchbare 'bis 
gute Englischkenntnisse. : . - , ^ -- 

Meten einem attraktiven Festgehalt bieten wir Unrasifr 
und Ertragsbetelligung nebst Firmen-Pkw jnitPdvalbsr : 
nutzung. 

!!![^ vollständigen Bewerbungsunt^ 

‘ Lichtoild, Qehatt^nsch und fröhestem'' 
telefonische Rückfr^nsteh^wff w 
Verfügung. SItte rufen -Sfe fräu ' 

teumann, GeschaftsleitungsBekrBtariäfsähv' 

Telefon 0 21 :ß1^6 
R-OHM ELECTRGWi^®^ 

Mühlenstraße 70, . • . 

^ LM052 Korschenbroich/Möf^eEglad^^ -j 


wir sind ein bedeutender Hersteller von Kabeln und Leftungsn 
mit Werken in Hamburg und Berlin und beschäftigen zi-Z ca. 600 
Mitarbeiter. 

Für unsere aus Altersgründen ausscheidende Mitarbefterin sü ‘ ' 
chen wir für den Verkauf - Inland — eineri • • 

Industriekauf mahn 

aus unserer Branche mit nachweisbar mehrjähriger Erfahrung:' 
sowie eine Fachkraft für die Abteilung - 

Feitigungssteuerun^ . 

Hierfür sind Kenntnisse auf dem Refa-Sektor und der EDV 
erwünscht. 

Sie werden gut bezahlt bei fortschrittüchen Sozialleistungen. 

Bei evtl. Wohnungssuche sind wir gerne behilflich. 

Wir würden uns freuen, Sie bei einer persönlichen Voretelhing 
kennenzulemen und erwarten zuvor gerne Ihre schriftiiehe Be- 
werbung mit Uchttiiid an unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn 
Saude. 
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Weltmarktfuhrer Maschinenbau 

Ais Untemehmensgruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen GroSstadt sowie Produktions- und Vertriebsgesellschaften in Europa uruJ Übersee sind wir auf unserem SeMor 
des Kunststöff-ZVerpackungsmaschinenbaus international die erste Adresse. Wir sind wirtschaftlich absolut gesund, weiterhin stark expansiv, unsere Erzeugnisse sind 
erfolgreich durch technische Spitzenleistung und hohen Qualitätsstandard. Gesucht wird für eine Schlüsselposition mit erstklassiger EntwiddungeperspekÜve In die Top- 
Ebene ein 

TECHNISCHER MANAGER 

Qualität - Produktentwicklung - Zukunftssicherung 


Zunächst wird er unser Qualrtätssicherungssystem weitarantwictoln, alle qualltätssi- 
chemdan Methoden in Entwickluirg und ^rtigung durchseäen, ein Oualitäls-Kosten- 
Management aufbauen und damit Zugang zu unserer Produkttechnik finden. In 
peimanenter Ervtreiterung seines Aufgabenspektrums wird er sich mit neuen Techni- 
ken -und Zukunftstachnologien befassen, einen entsprechenden Know-how-Pool auf- 
bauen, aber auch über konkrete Schwachsteilenanalysen neue Maschinenkonzeptio- 
nen maBgebilch beeinflussen. In der Endphase wird er die zukünftigen technischen 
Zielsetzungen des Unternehmens definieren, die Anforderungen unserer Kunden in 
„richtige** System- und Verfahrenstechnik umsetzen und die dafür notwendigen 
Planungs- und Organisationsstrukturan schaffen. 

Gesucht wird ein hochbegabter, breit ausgerichteter Mplon>*lngenieur (Maschlnen- 
baü/Kunststoff^erfahrensteehhik) mit der Befähigung, innerhalb weniger Jahre über 


wachsende Teil-Aufgabenbereiche in die technische Gesamtverantwortui^ hineinzu- 
wachsen. Unabdingbar dazu sind Erfahrungen in Konstruktion, AV/Betrieb, erstklassi- 
ges Führurtgs-Potential und die Fähigkeit, in Systemen zu denken, Konzeptionen zu 
erarbeiten und diese konsequent durchzusetzen. Dies setzt analytisches Denkvermö- 
gen, ausgeprägte organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, Hartnäckigkeit, 
Dynamik und eine stabile Persönlichkeit voraus. 

Ambitionierte technische Manager, ca. 34 bis 42. mit englischen Sprachkenntnissen, 
die diese Herausforderung und Chance in einer äußerst dynamischen Unternehmens- 
gruppe suchen, bitten wir um ihre aussagefähige Zuschrift unter der Kennziffer 1227 W 
an die beauftragte Untemehmenäderatung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen steht 
für telefonische Zusatzinfoimationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach 
allen Seiten. 


BAUMGARTNER^PARTIVERI 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Oüsseidorf • Konigsallee 52 Tei. 0211/32 5098-99 | D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 



'Sie Kaben ihr Studium soeben Iseendet 

Ingenieuraufgäben reizen Sie ebenso wie 
das Fachgespräch mit dem Kunden im In- und 
Ausland.,....' 

. Dann sollten Sie in jedem Fall Kontakt 
mit.uns aufnehmen. Als Absolvent einer 
Technischen Hochschule mit der 
FachrichtungAllgemeinerMaschinenbau, 
^InterBssefOtd je Konstruktion und Sinn für 
wirtschaftliche Problerhlösungen haben Sie 
dieTichtigen Voraussetzurigen. 

' Wfr erwarten von Ihnen die grundsätzliche 
.'^EtoitäshäKreinige Zeit als Beratungs- 
' in^ieüf fürSKF im Ausland tätig zu werden. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse sind 
deshalb erföhterüch. 

Wir bereiten Sie in einer ca. 12mcnatigen 
Ausbildung Intensiv auf Ihre zukünftige 
Au^abe vor (internes und externes 
Au^i Idu ngsprogramm}. 

„Ca. 20% Ihrer Arbeitszeit besuchen Sie 
„Ihre'! Künd^*, üm als Gesprächs^rtner 
anwendüngstechiiisch zu beraten. 


Die Mitarbeit beim weltweit größten 
Wälzlagerhersteller erleichtert Ihnen ihre 
Aufgabe, da der Kunde Sie als Spezialisten im 
internationalen Markt ansieht. 

Wir bieten Ihnen gute Aufetiegs- 
möglichkeiten, wenn sich Ihr Engagement mit 
unseren Erwartungen deckt. 

Ihr Einsatzort wird in unserer 
Hauptverwaltung in Schweinfurt sein, den 
Eintrittstermin legen wir mit Ihnen individuell 
fest 

Unser Gehaitsangebot wird Sie 
zufriedenstellen. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen in 
unserem Personalwesen Herr Landeck, 

Tel. 0 97 21 / 5 66 34, zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte 


SKF Kugellagerfabriken GmbH 
Personalwesen 

Postfach 14 40, 8720 Schweinfurt 


Berafsbildungswerk Deutscher Krankeehäuser e. V., DSsseSM 

Wir sind sin ZusammenschluB fret-gemeinnütziger Krankenhäuser und bilden Führungskräfte für die Krankenhaus- 
verwaltung aus. Unser Ausbiidungsprogramm ist den steigenden Anforderungen im Krankenhauswesen angepaßt. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß von zwei Portbildungsabschnitten suchen wir zum 1. Oktober 1984 für den Kurs 
1984-1986 Hochschulabsolventen (Diplom-Kaufleute, Diplom-Volkswirte, Wirtschaftsingenieure, Juristen), die 
Interesse haben, sich als 

Führungsnachwuchs 
für Krankenhäuser 

fortbilden zu lassen. Die zweijährige Fortbildung findet anlog einer „Referendarzeit“ oder eines „Trainee- 
Programms“ in verschiedenen Krankenhäusern statt und besteht aus einer Kombination von Praxis und 
krankenhausspezifischer theoretischer Management-Weiterbildung. 

Wenn Sie sich für diese moderne Form der Fortbildung und eine umfassende Einführung in das Krankenhauswesen 
Interessieren, nicht älter als 30 Jahre sind und die Zielsetzung der Krankenhäuser in kirchlicher Trägerschaft 
bejahen, bewerben Sie sich bei einem der nachstehend aufgeführten Krankenhäuser. Für Rückfragen stehen Ihnen 
die Verwaltungsdirektoren der jeweiligen Krankenhäuser, unsere Geschäftsstelle in 4000 Düsseldorf 30, Lenaustra- 
Be 41, Tel. 0211/639 6206, oder, wenn Sie eine neutrale Anlaufsteile bevorzugen, die Personalberatung H. 
Schaefer -f Partner. Düsseldorf, Tel. 02 1 1 / 49 33 77 zur Verfügung. 


Krankenhaus „Maria HilT 
KtosterstraBe 2 
5010 Bergheim 

Vinzenz-Pallotti-Hospital 
Vinzenz-Pallotti-Str. 20/24 

5060 BergbclhGladbach 1 

Ev. Krankenhaus 
Grutholzaliee 21 
4620 Castrop-Rauxel 

Ev. Krankenhaus „Lutherhaus“ 
Heliweg 100 
4300 Essen 14 


St.-Josef-Krankenhaus 
WohlandstraBe 18 
5K0 Engelskirehen 

Marien-Hospital 
Gottfried-Disse-Str. 40 
5350 Euakirchen 

Ev. Krankenhaus 
BrusebrinkstraBe 20 

5800 Hager^Hagen 

Ev. Krankenhaus Bethanien 
Hugo-Fuchs-Allee 3 
5860 Iserlohn 


St-Elisabeth-Hospital 
Hochstraße 39 
5860 Iserlohn 1 

St.-Marien-Krsnkenhaus 
OberstraBe 37 
4030 Ratingen 

St.-Marien-Krankenhaus 
KampenstraBe 51 
5900 Siegen 1 

SL-Katharinen-Hospital 
Obere-Husemann-Str. 2 

4750 Unna 

Kliniken St. Antonius 
Carnaper Straße 46 
5600 Wuppertal 2 




Westeuropa 


Wir sind ein erfölgfeiches Phamiauntemehmen mit Sitz in einer süddeutschen 
Uritversitätsstaät Wir expandieren und suchen einen tüchtigen Exportkaufmann 
.'aus der Pliarmä/ChemierBranche als Leiter einer Ländergnippe. Sie sind verant- 
wortlich für die Sichemng und Ausvraitung bestehender Märkte: 

• Planung und Realisierung tänderspezifischer Markstingkonzepte 

• Sicher^liung einer effizienten Vertriebsorgänisation 

• Marktbeobachtung 

• Durchsetzung der Budgetvorhaben 


Diese dit^ dem Ge^mtieiter Export unterstellte Position ist eine Chance für einen 
Expoitkaufmann mit mehreren Jahren Exporterfahrung einschlieBlich Reisetätig- 
keit Ihre neue Aufgabe eriordert Verhandlungsgeschick, Belastbarkeit und 
ergebnlsorientierte Handlungsweise. Wenn Sie Englisch und Spanisch in Wort und 
Schrift beherrschen, bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle Position in einem 
gesühdeii Unternehmen bei entsprechender Dotierung. Zur Kontaktaufnahme 
haben wt die Stälnbach & Vollmer Personalberatung zwischengeschaltet. Für er^e 
Fragen steht Ihnen dort Frau Cornelia Maurer zur Verfügung, die auch die strenge 
. Einteitüng Ihier Sperrvermerke garantiert. Ihre schrffiüche Bewerbung richten Sie 
bitte unter Code CM 82 an 



^ Steihbach& Vollmer GmbH 

Personalberatung 




NeherstraBs 1 
8000 München 80 
Tel (089) 4705087 
Telex 05216445 


Lübeck - Lauenburg 
Hamburg -Mitte 
^Izgitter - Hildesheim 
Braunschweig - Wolfsburg 
Wesel -Kleve 
Frankfurt - Mitte - Nord 
Koblenz - Bad Krauznach 
Mannheim - Bergstraße 
Baden-Baden - Pforzheim 
Ludwigeburg - Hellbronn 
Eiiangm - Aisbach 
Hof-Mvreuth 
Stuttgart - Esslingen 


Pharmabai 



IntIrsäR 


Wir sind die schnell wach- 
sende deutsche Tochter 
einer weltweit tätigen, 
forschenden Phaimagruppe 
und suchen zum 1. 10. 84 
oder früher 
Pharmaberater 
für nebenstehende Bezirke. 

Um Kontaktaufnahme bitien 
wir. 

• Bereits erfolgreiche 
Pharmaberater 

• MTA, BTA, PTA, CTA, 
Apothekerassistenten 

• Berufsfremde Bewerber 
mit einer kaufmännischen, 
medizinischen oder 
naturwissenschaftlichen 
Vorbildung, denen wir die 
Chance einer Ausbildung 
zum Geprüften Pharma- 
referenten bieten. 

Wichtig ist Ihr langfristiges 
Interesse an einer an- 
spruchsvollen Außendienst- 
tätiqkeit. Natürlich bereiten 
wir Sie auf Ihre Aufgabe 
gründlich vor. 


Institut 

für pharmazeutische und 

klinische Forschung GmbH 


Wir bieten: gute Dotierung 
(schon während der Ausbil- 
dung), leistur^sbedingte 
Prämien, grol&ügige 
Spesen- und Kilometergeld- 
regelung, sowie innerbetrieb- 
iicne Fortbildung. 

In den nächsten Jahren 
wollen wir noch weiter expan- 
dieren. Darin können auch 
Sie Ihre Aufstiegschancen 
sehen. 

Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir unver- 
züglichKontakt mit Ihnen 
aumehmen können. Nennen 
Sie uns auch Ihre Einkom- 
mensvorsteliung und den 
bevorzugten Bezirk. 


Postfach 1404 
D-7505 Ettlingen 1 
Tel, (07243) 1TO77-78 
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eine Firmengemeinschaft 

mit 

22 Gesellschaften ln 13 Ländern 
verkauft, plant, fertigt und entwickelt 
Anlagen und Komponenten 

für den Wärmeaustausch und zur Energferuekgewinnung 
Unsere zentrale EDV in Herne 2 sucht für den weiteren Ausbau der betriebswirt- 
schaftlichen DV-Anwendungen auf Siemens 7561, 8 MB — BS 2000 den 


-^MAPA- 

Wir sind ein führendes Unternehmen In dem 
Bereich Baby- und Kinderprodukte mit SHz in 
Norddeutschiand. Der Markterfolg zwingt uns 
zum Ausbau des Marketing-Manage^nts. Darum 
suchen wir zum nächstm^lichen Eintrittstermin: 


einen 


scnanncnen uv-MnwenauMgen aui öiemeMö fjjoi, o ivio — 0*3 6WW uwii ■ ■ ■ 

Äbteiiungsieiter - Datenveraibeimiig amior-P«MluKirnanager 


als kompetenten Partner unserer Abteiiungen/GeseDschaften und zur Führung 
eines erfahrenen Projektteams. 

Wir denken an einen engagierten Herrn, mit guter betriebswirtschaftlicher Ausbil- 
dung und mehrjähriger Erfahrung in der Konzeption und Realisierung dtaiogorien- 
tierter betriebswirtschaftiicher DV-Anwendungen. Praxis im Projektmanagement 

ist erforderlich. 

Unser Verkaufs-Bericht Wärmetauscherkomponenten für Kraft- und Arbeitsma- 
schinen sucht den 

Veikaiils-liigenleur 

(Dipl.-Ing. FH/IH) 

zur Akquisition, Projektierung, Verkauf und Abwicklung. 

Wir stellen uns einen dynamischen, kontaktfreudigen Herrn vor, der die Bereit- 
schaft mitbringt, den weiteren Ausbau dieses Verkauf^ebietes mitzutragen. 
Mehrjährige Erfahrung auf diesem Sektor, speziell in Verbindung mit Dieselmoto- 
ren, sind von Vorteil. Wegen unserer weltweiten Aktivitäten sind englische und/ 
oder französische Sprachkenntnisse erforderiich. 

Wenn Sie eine dieser beiden Stellen interessiert, senden Sie ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen bitte an die Personalabteilung der 

GEA GmbH 

Dorstener Straße 18-29 • 4690 Herne 2 
(Tel.: 0 23 25 / 37 22 28) 


Für diese beiden Positionen suchen wir jüngere, 
dynamische und unternehmerisch denkende Mit- 
aiteiter, die Praxis-Erfahrung mitbringon. Auch 
junge ^Nachwuchskräfte* sollten sich durch diese 
Anlage angesprochen fühlen. Entscheidend ist 
nicht die Branche, sondern die in der Praxis 
erworbevie Fachkenntnis. 

Wir erwarten marketingorientiertes und/oder wer- 
beorientiertes Know-how. Die Bewerber sollen 
sowohl Markenerfoige ausbauen als auch an Pro- 
duktentwicklungen mitarbeiten. 

Ein kooperativer Arbeitsstil wird bevorzugt 
ebenso eine gute Zusammenarbeit mit allen Abtei- 
iur^en des Hauses sowie mit Werbeagenturen 
und weiteren Service-Unternehmen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsurrteriagen an 

Mapa GmbH • Gummi- und Plastikwerke 

Personalabteilung 

Industriestr. 21-S * 2730 Zewen 

Ein Unternehmen der Hutchinson-Mapa 


DR. MOLTER GMBH gehört zu den führenden Untemehrten 
für medizinische Diagnostik in Deutschland. 

Zum Verkauf von eingeführten Laborreagenzien suchen wir 
einen 


Mitarbeiter für den 

Diagnostik-Außendienst 


für die Gebiete »ti%w 

Bremen - Wilhelmshaven - Celle und 
Aachen - Köln - Koblenz 

Sie sind kontaktfreudig, haben Fachkenntni^^n meiß- 
nischer Diagnostik, Biologie oder Chemi^nd nroch^lhr 
verkäuferisches Talent in einer anspruchsvollen Außen- 
diehst-Tätigkeit einsetzen. 

Ihre Kunden sind Ärzte, Laborleiter und MTA’s irr Kliniken, 
Blutbanken und medizinisch-diagnostischen Instrtuten. 

Wir bieten einen interessanten und sicheren M)eitepiatz 
in einem expandierenden Unternehmen. Sie werden bejijns 
ausgebildet und in ein erfahrenes Verkaufsteam aufge- 
nommen. 

Gehalt und soziale Leistungen entsprechen dem Standard 

eines modernen, fortschrittiichen Unternehmens. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
rufen Sie uns an. ^ 


DR. MOLTER GMBH POSTFACH 104049 6900HE1DELBERC51 
INDUSTRIESTR. 55-61 6901 BAMMENTAL TEL 06223/4131 




- 




Revisor 


Als privatwirtschaftliches Dienst- 
leistungsuntemehmen gehören wir 
mit über 500 Mitarbeitern zu den 
Unternehmen, die eng mit der Ent- 
wicklung des Hamburger Hafens ver- 
bunden sind. 

Die Aufgaben unseres Revisors wer- 
den es sein, Prüfungen aller Art in- 
nerhalb des Unternehmens und sei- 
ner Tochtergesellschaften durchzu- 
fuhren. 

Den Anforderungen entsprechend 
denken wir an einen erfahrenen 
Praktiker auf den Gebieten „Revi- 


sion, Organisation oder Wirtschafts- 
prüfung“. Der Umgang mit EDV soll- 
te dabei ebenso selbstverständlich 
sein wie gute Kenntnisse der engli- 
schen Sprache. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Be- 
werbung unter Kennziffer 1153 an 
die von uns beauftragte Agentur. 


PERSONAL 

ANZEIGEN 



MARGRIT 

RIEMANN 


Pappenhörn 7, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 


Wir ärvi eine staatliche HoldinggeseUschah mit SHz in der Hamburger Innenstadt und suchen zum 
1.10.1984 die 

SEKRETÄRIN 


Geschäftsführers 

Wir entarten absolute Vertrauenswürdigkeit und setzen gute Stenografie- ixid Schreibmaschinen- 
kenntnisse voraus. Sie verfügen über mehrjährige Erfahrungen im Sekr^ariat einer Geschäfts- 
leitung und sind tm Auftreten sicher und gewandt Ferner besitzen Sie ein hcrfies Maß an ^age- 
ment und brin^n aufgrund Ihrer Int^rationsfähigk^ auch die Bereitschaft zu KoDegiaJef 
Zusammenarbeit in einem Meinen Mitarbeiterkreis mH. 

Wir bieten ihnen ein gutes Betriebsklima, einen krisensicheren DauerarbeHspiatz, BezaNung nach 
BAT und umfassende soziale Leistungen. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 51/^7 an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst. 


Mercuri urvai 

Anzeigendiensf 

Englische Planke 6 • 2000 Hanfiburg 11 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben weltweit 
Leistung^aibleiter mit 20 Tochterfirmen. 

Für die Gesamtverantwortung 

FINANZEN 


im Stammhaus Nürnberg suchen wir eine Führungs- 
Persönlichkeit mit Hochschulausbildung und mehr- 
jähriger erfolgreicher leitender Tätigkeit. Frühere Er- 
fahrung im Bereich Steuerberatung und Wirtschafts- 
prüfung wären willkommen. 

Die Aufgaben sind Planung und Kontrolle der Finan- 
zierung. der Buchhaltung und Controlling aller Berei- 
che sowie Budgeting und Betriebsabrechnung. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen 
einschlieBiich Handschreiben und Lichtbild oder ru- 
fen Sie Herrn Helmig (Telefon 09 11 / 65 59-2 86) we- 
gen weiteren Informationen an. 

seiviikrdm 

INTERNATIONAL 

Dr. Fritz Martin GmbH & Co KG 
Sigmundstraße 200, 8500 Nürnberg 


ln u ns e r ew landschaftHch reizvollen Geschäftsgebiet gehören wir zu 
den bedeutenden gemelnnatzlgen Wehnungsuntemehmen. 

Unsere Gesetlsehaft bearbeitet derzeit ein Bauvolumen von DM 100 Mio., 
verwaltet über 5000 Eigentumswohnungen und betreut Insbesondere 
Sparkassen, Banken u. Kommunen. 

Wir suchen sünen unternehmerisch denkenden, zupackenden 

PfokHristeii der Wolmungswiilscliafl 

der sich in der täglichen Praxis als qualifizierts Fachkraft bewährt haL 

Das Aufgabengebiet setzt profunde Kenntnisse in der Baubetreuung, in 
Projektfinanzieruna Betriebsorganisation, Rechnungswesen, Verwalter- 
kenntnisse nach WEG und insbesondere bn Verkauf vort Eigatituniawol^ 
nungen voraus. 

Der zuverlässigen MittleiTotle zwischen Geschäftsführung urtd den Mitar^ 
beitem sowie der sachkundigen Vertretung des kfm. GasfMf^hrers fällt 
besondere Bedeutung zu, die mH individuellem BnfOhlungsvennögen und 
sicherem Auftreten wahrgsnommen werden muß. 

Geben Sie Ihrer Zukunft ein neues Zuhause. 

Erfdig ist auch eine Frage des richtigen Arbeitsplstzes. Wir freuen uns auf 
ttiie Zuschrift und bitten zur Vorbereitung eirtes persönlichen Gesprächs 
um Ihre sieh vom Durchschnitt abhabenden Bewerbungsuntertagen. 

Sparkasaen-Wohnbau Baden-Pfalz gGmbH, 
Stabelstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel.: 07 21 / 2 19 61 


Wir sind ein Junges Unternehmen der Freizeithaus- und Fertigheus-Branch8,r|r)|t: 
Sitz im stfdvrastdeutschen Raum. Als deutecher AHelnvertrsitw eines ska^inay^ 
sehen Fertighausherstellers haben wir in unserem Stammgebiet bereits eme ^ite 
Pcteftion im Markt erreicht 

Fur-den weiteren Ausbau unseres bundesweite Vertri^>es sucheawir.brteKdiaiv 
erfahrene und erfolgsgewohnte 

Fertighaus- Verkäufer^^^nen - 


für die Postleitgebiete 35, 40, 50, 60, 62 und 65. Wenn Sie die freie Mitarbeit bei uns 
zu Ihrem Haufrtberuf mache, erwarten Sie ausgezeichnete Verdienstmogiiehkei- 
ten. Wir erwarten dafür von ihnen große Einsatzbereitschaft Ldfstungsfäh^kejt. 
und Flexibilität 

Sie seihe bereits jetzt ln ihrem zukünftigen (aebiet wohne und dort über gute 
Kontakte verfügen, die Sie für Ihre Tätigkeit nutzen können. 

Daß wir Sie durch intensive Schulung auf Ihre Aufgaben vorfaereiten und betreue, 
halte wir für selbstverständlich. 

Wenn Sie mit uns auf Erfoigskurs gehe "wolle, bewerben Sie sk^ 
üblichen Unteriagen (Lebenslauf, Lichtbild, Tätigkeiteac^nveise) urtter Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellungen über de beauftragten Untemehmensberater. - 


Diplom-Psychologe BDP 


Untemehmensberater 


Joachim Hirdt-Kluwe 




Postfach '5013 
6697 Nohfelden 
Tetefen068 52-77 98 


Medizinische Geräte für Krankenhaus und Klinik 

Wir sind die deutsche Vertriebegesellschaft eines bedeuterKlen amerikanischen Herstellers 
von Herzschrittmacher-Systemen und angiographischen Artikeln. 

Für den Verkauf in den GroBräumen Frankfurt '• NOrnberg - Köln sind uns quaiifizjsrte 

VertriebsbeauftragteZ-Ingenieure 

„herz''l<ch willkommen. 

Sie solRen 25 bis 35 Jahre aH sein und medizinisch und/oder techniseh vorgebildet sein. Gute 
er^lische Sprachkenntnisse. nachweisbare Verkaufeerfoige im Autendienst und effe Fähigkeit, 
mH Ärzten, Schwestern und VerwaHungsleitem zu verhandeln, müssen wirvoraussetzen. In Ihr 
neues Aufgabengebiet und unsere Produkq>aiette werden wir Sie intensiv einarbeiten. 

Im übrigen finden Sie bei uns „aliss, was das Herz begehrt“: attraktives Feste^iaR. 
Umsatzprovision. Spesen, spätere AHersversorgung, Unfallversicherung, neutralen Pkw der 
gehobenen Mittelklasse, auch zur privaten Nutzung. . . 

Geben Sie Ihrem Herzen einen StoB und bewerben Sie sich mH vollständigen Unterlagen, 
handschriftlichem Lebenslauf, neuerem Uchtbitd, einem Ansdueiben in Englisch ui^der 
Angabe Ihrer Telefonnummer bei Frau Lutz, die ihnen auch gern Ihre Fn^ telefonisch 
beantwortet 


Die Hrma 
mit Herz 


CorcBs 

Medizinische Apparat» GmbH 
Max-Planck-StraBe 20-22 
4006 Erkrath 1 (bei DOsseMorl) 
Tetolon 0211/2520 31 
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Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitionsgüter- 
induslrie und zählen zu den führenden Herstellern gleisloser Flurlörder- 
zeuge. Für unsere TochtergeselischaH „Akkuteehnik GmbH & Co. KG" in 
2000 Norderstedt, die Elektronikfirma unserer Untemehmensgruppe, suchen 
wir einen 

itertriebsingenieur 

Der Aufgabenbereich umfaSl im wesentlichen 

9 die Gewinnung von Neukunden 
9 die Angebotsausarbeitung und -Verfolgung 
• die technische AuHragsabwicklung 
9 die l^ndenberatung. 

Wir wenden uns an Oipkmi-lngenieure(FH) oderqualifizlsrtelbchniker. Uner- 
läßlich sind eirrschiägige industrielle Vertriebserfahrungen, möglichst im Be- 
reich Steuerungen und Regelungen für Aniriebsmotoren. 

Wir bieien Ihnen neben einem selbständig zu bearbeitenden Aufgabenbe- 
reich ieistungs- und anforderungsgerechte Bezüge, die auch einen erfolgsab- 
hängigen Teil enthalten sowie zeitgemäße Soziaileistungen. 

Bitte seriden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunteriagsn (Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalisvorstellung, frühester Eintrittstermin) an 


m 


JUNGHEINRICH UNTERNEHUENSVERWALTUNG KG 
Abt. Personal* und Sozialwesen 
Friedrich>Ebert'Damm 129, 2000 Hamburg 70 



Wohnungswirtschaftler 

mit Verkaufserfahrung 

Wir sind ein mittelständlges Unter- 
nehmen, das schlüsselfertige Eigen- 
tumswohnungen, Wohnhäuser und gewerb- 
liche Bauten errichtet - ln den 
letzten Jahren schvrerpunktnäfiig im 
Erwerber- und Bauherren-Modell. 

Ihre Aufgabe ist es, unser erfolg- 
reiches Team zu verstärken. Wir er- 
warten von Ihnen solide Faehkennt- 
nisse, Erfahrung auch im Außendienst, 
Kreativität und eine “Packen-wlr-es- 
an-Mentalität” . 

Ihre Dotierung wird durch Ihre Qua- 
lifikation und Einsatzbereitschaft 
bestimmt. 

Wenn Sie keinen Job suchen, sondern 
ein solides, längerfristiges Engage- 
ment, sollten Sie uns umgehend Ihre 
Rurzbewerbung zusenden. 

IVESTFAJLENBODEN 
WOHNUNGSBAU 

IkPl Cc*eIi5chBÜni.b.H,aCo,CnindbesiizKC 

Folkwangstraße i,43(X) Essen I.Telefon (0201)781088 


Maschinenbau 

Ais Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOOK fertigen wir' 
Maschinen für die Chemiefaseriridustrte. Erzeugnbse des ^«neK ' 
nen Maschinenbaus sowie KreiskoIbeRkompressorerL 

Zum frühestmögliche Eintrittetermin suchen mr einen - 

Dipl.-Ing. TU/Tfl 

(Elektrotechnik) " 

Das Aufgabengebiet umfaßt mH dem Schwerpunkt MSR-T^rtiKrTil . 
^ung ^ Steuerung Regelungen und Antriebstechfiac föti 
Anlagen, Maschinen und Apparate einecMieSlich der. Ersteliunb vbir 
Stromlaufp^. Stückliston, FunWtonsbeschreibungBri und lech- 
nisdisn Dokumentationen. : ^ 

ein abgeschtessert^ Hoctäctais^hlm 
viert baten und ulw elra mehrjährige vergleiehtere Beruf£^ 
rung verfug, die ^ Bn^ vori speidierprograrnrnieitBh StetfB^ 

Für ^nen ersteh telefonischen Kontakt steht Ihnen Freu kiinit 
Verfügung, an die wir auch ihre BewerbunE^unteHÜm' za Hcfiien^^ 
bttton. t 


Telefon (043 21 >.305348 
Cbristianstraße 160/164 
2350 NeumOnatar 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHiNEN- 
UND APP WTEBAU GMBH 
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Ühteitiehmen der Energle^^ mit Sitz in einer norddeutschen 

rv/;: vQib^iadt;U^ ist die Planung, Projektierung und der Bau von 

: V ’ 'Revisionsabteilung suchen wir einen Dipiom> 

sich auf die selbständige Durchführung von Revisionen 
in aften; mit Schwerpunkten im kaufmännischen und im El^- 

- ■ V Bleich. Seihe i^ptaufgabe besteht in der Erarbeitung von konstruktiven Vorschlä- 
';V ;.i9äh-^zur Ve^^ Wirtschaftlichkeit der verschiedenen Verantwortungs- 

toreiche des. tJnt^ einschlieBlich unserer Beteiiigungsgeselischaften. Bei 

, .der Besetzung der Position denken wir bevorzugt an eii>e/n Bewerber/in mit Berufser- 
fahrung bei einem Wirtschaftsprüfer oder in der Innenrevision eines Industrieunter- 
: riehmens. Sofern Sie darüber hinaus analytisches Denkvermögen, sicheres Auftreten 
" : und mitbririgen, besitzen Sie die besten Voraussetzungen. Die 

Dotierung der Position urtd die sozialen Rahmenbedingungen sind attraktiv. 

Bitte rrchten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5430/W an den 
' f^rsonalanKtgeiiseorice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Zeppelinstraße 301. 4330 Mülheim, Telefon 0208 - 37 00 32, der Ihnen volle 
'Dtelu^on und die EihhaJtu^ von Spenvermerken zusichert. 


Fiwildiirt London - ttülheim/Ruhr • München • New York * Paris • Wien * Zürich 


Öle EpEKA ZENTR^EAG biäst eine vielseitige, selbständige und eigenverantwortliche Tätigkeit in der 


•'■•'tS ■ -'.i 


#ws- u Weiterbildung 


D» Au^«ü^gsJ>1et ünt^ die Entwicklung und Durchführung von Werterbildungskonzepten für qualifizierte 
MKarbeifer si^'e die Plänuhg, Steuerung Oberwachung der Ausbildung unserer kaufmännischen Auszubii- 

.'.denden.:.'- : 

V Da Sie>Sc^lü^f&r dis Erwachse ais auch für die Ausbildung urtserer Auszubildenden zuständig sein 

weRjlM^.yiiQa8en3l^^k>er 8^ und psychologische Kenntnisse verfügen. 


~ ' Wir.depicen än'elnen Bewärto im Alter von 30*40 Jahren, der das methodisch-didaktische Trainingsinstrumenta- 
.. riujrnjbehw^ eine kaufnrännische Ausbildung sowie ein Hochschulstudium erfolgreich abgeschlossen 

' hM; Öi^^iäatipn^ienf urkl Ourchse^^ sowie hohe Belastbarkeit und mehrjährige Berufserf^- 

wjrzvi^iVrabe'ih.der Erwachsenenbi^^ sind weitere Voraussetzungen für einen guten Start in unserem 
. '.^use: 

Wenn Sie^auf einm Qebijet tätig sein wollen, welches Ihnen dadurch Erfolg bringt, daB Sie andere noch 
erfolgreJcher machen, dann sollten Sie sich unter Angabe Ihrer Qehaitsvorsteüung und des frühesten Eintrittster- 
nilns-bei uns bewerben. . 






,v , jiv .. 


EDEKA ZENTRALE AG 

Ressort Personal- u. Sozialwesen 
. New-York-Ring 6 - 2000 Hamburg 60 
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Örv Ei^nSasse GmbH, Schwabach bei Nürnberg 


;Wr nhien zu den bedeutenden Herstellern betont hochwertiger Präzi- 
mnsQggregale aus Metall und Kunststoff für die Nachrichten- und Com- 


jputeitech^ (haupf rachlich Tasten, Tastaturen und Tastwahlblöcke - auch 
mötElek^nnp, Unsere Kunden sind die bekannten Hersteller der Elektro- 
und Computerbranche. 

tMswbisher^ Und die geplante zukünftige Expansion erfordert einen 
zusätzlichen Techniker als dritten Mann in der Geschäftsleitung. Er soll 
dieivoile Verantwortung für die Produktion einschließlich der Materiaf- 

disposition übernehmen. 


Feinwerktechnik 



; IdealäcWdse.haben Sk nach Ihrer Ausbildung als Ingenieur eine konse- 
quente Laufbahn ih'.der Fertigung absolviert Sie kennen aus Erfahrung 
die Probleme der Herstellung kleiner Präzisionsteile in großen Serien. 

Bianchenkennthtsse aus der Elektrotechnik sind von Vorteil. 

In unser» l^dukdon beschäftigen wir zur Zeit etwa 130 Mitarbeiter, 
rberjahresumsatz befr^ rund DM 20 Mio. Die Position ist leistungs- 
bezogen attraktiv dotiert und ausgestattet 

iift»es5iert? Dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeiigiuskopien und einem kurzen Handschreiben, das Angaben zu Ein- 
ttfttsterhun und derzeitigen Bezügen enthalten sollte. Richten Sie Ihre Zu- 
schrift bitte ausschließliä an den Chiftredienst unseres Personalberaters. 
Wir erhalten Amtliche Bern vorgelegt Die Kennziffer D 27/3. 

iOAüS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 

> : Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221420 



GROUP PRODUCT MANAGER / 
PRODUCT MANAGER 


Wir sind eine national und international führende Untemehmensgruppe der Markenartikelindustrie mit 
Sitz in Norddeutschland. Unsere Markenpolitik ist langfristig angelegt und unsere Marken halten seit 
Jahren führende Marktpositionen. Für eines unserer reizvoiisten und aktivsten Produkte wollen wir die 
Position des Product Managers neu besetzen. Er wird mit einem überschaubaren Team für die 
operative Markenführung verantwortlich sein. Dies erfordert einen systematischen Arbeitsstil, ausge- 
pr^e analytische, aber auch kreative Fähigkeiten. Die Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen des 
Hauses verlangt Wendigkeit und Kontaktfreudigkeit sowie Oberzeugungs- und Verhandiungssiärke 
auch auf höchster Ebene. 

Idealerwetse stellen wir uns einen Kandidaten mit abgeschlossenem Hochschulstudium im Alter von 
28^ Jahren vor. entscheidend ist jedoch eine mindestens dreijährige MarkeUngerfahrung im 
Markenartikelbereich, in der Industrie oder Agentur. Darüber hinaus sollten Sie sensibel marktbezoge* 
ne Konzeptionen entwickeln und mit der nötigen Kraft durchsetzen. Wenn Sie diese Voraussetzungen 
erfüllen und einen erfolgreichen Werdegang nachweisen, bieten wir Ihnen eine interessante und 
herausfordernde ^sition mit «weiteren Entwicklungsmöglichkeiten. Die materielle Ausstattung wird 
Sie sicher zufriedenstelolen und liegt bei entsprechender Qualifikation im sechsstelligen Bereich. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwlachen 11JW und 16JM Uhr den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Telefon (K 11) 71 72 55, unter Angabe des 
Zeleherw W 1254 an. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP Personalberetung 
GmbH, Gr. Bleichen 21 A/B HGaOerla*, 2000 Hamburg 36. 





Personalberatung GmbH (BDLi) 

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt ■ Hamburg • München 



Nlederfassungsleiler 

Unser Auftraggeber ist ein Inder BRDföhrendesundüberdie Landesgrenzen hinaus tätigesUntemehmen 
im 

Spezial-Dienstleistuiigsbereich 

mit Niederlassungen Im In-und Ausland. Das stetige Wachstum und die Entwicklung einer neuartigen und 
umfassenden Kundenberatung erfordern eine selbständige Fuhrungskraft, dieals Niederlassungsleiterin 
Frankfurt den werteren Fortschritt des Unternehmens mitgestaltet. 

Der bevorzugte Bewerber muB Inder Lagesein, ein dynamischesTeamqualifizieiterFachleute kollegialzu 
leiten. Die Obemahme von Verantwortung ist für ihn eine Selbstverständlichkeit. Mit seiner Einsatzberert- 
schaft entscheidet er auch über seinen piersoniichen Erfolg. 

Diese interessante Aufgabe stellt sich füreinen Verkaufsprofi, wobei es denkbarwäre. daB der betreffende 
seine Erfahrung im Computergeschäft oder auf dem Gebiet des hochwertigen Bürobedarfs - verbunden 
mit einer umsichtigen und qualifizierten Kundenberatung-.auf jeden Fallaber im DIenstieistungsbereich 
gemacht hat. Von Vorteil wäre es, wenn ihm hier der GroBraum Frankfurt mit seiner Wirtschaftsstruktur 
vertraut ist 

Sie sollten bis ca. 40 Jahre alt sein, über eine kaufmännische Ausbildung verfügen und englische 
Sprachkenntnisse besitzen. Die Dotierung wird Sie sicherlich zufriedensteilen. 




. tirimeiocf 

^ Ibiterndimensberatung GmbH 

Friedrichsli IS Inan^ 


Pharma 


Wir suchen für ein bedeutendes forschendes Pharmaunternehmen mit überwiegend ethischer 
Pr^ukt-Palette 

2 Außendienstleiter: 

je 45 und 100 Mitarbeiter 

3 Produkt-Manager: 

Psychoparmaka - Schmerz - Allgemein 

-Heiner: 

Verkaufs-, Motivations- und Produktschuiung 

Bitte rufen Sie den von uns beauftragten Berater, Herrn Dr. M. Newzella, sonntags zwischen 18.00 und 
20.00 Uhr. uruj ab Montag von 9.00 bis 18.00 Uhr, Telefon 0 25 08 / 10 31 oder 10 32, an. 

Er garantiert für absolute Diskretion und für die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH 

Schiößallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32. 
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Mit über 50 Mio. DM inlandsumsatz sind wir die Nummer eins in 
Produkten aus kunstharzgebundenen mineralischen Werkstoffen. Ca. 
300 Beschäftigte in der Bundesrepublik sowie in Werken in Frankreich, 
der Schweiz. Österreich und den USA fertigen unsere Produkte. Unsere 
Produktgruppen ACO DRAIN, ACO MARKANT und ACO FARM gehören 
zu den Marktführern in der Baustoffbranche. Zum Ausbau unserer 
Marktsteliung wollen wir unsere Führungsmannschaft im Vertrieb 
verstärken und suchen zum 1. 10. 1984 oder früher einen Manager für 
den 

Verkauf Gruppen 

Aufgaben; 

Im Mittelpunkt steht die persönliche Betreuung ausgewähtter GroBkun- 
den, Kooperationen, Einkaufsringen und Organisationen im gesamten 
Bundesgebiet. Im Detail: 

• Distributions-, Umsatz- und Erlösplanung 
€> Vorbereitung und Durchführung der Jahresgespräche 
9 Durchsetzung von wirksamen Verkaufsförderungsmaßnahmen 
e Organisations-, Koordinations- und Informationsaufgaben 
Anforderungsprofil : 

O Hochschul- oder Fachschulstudium. Betriebswirtschaft, Ausbil- 
dung als Großhandels- oder Industriekaufmann wäre von Vorteil 

O Möglichst Branchenerfahrung in Baustoffen, Handel, Key account 
management 

e Alter 28-38 

O Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen, hohes Engage- 
ment 

G Geübt im Umgang mit EDV-System 

Angebot; 

Diese in unserem Hause neugeschaffene Position ist dem Gesamt- 
Vertriebsleiter direkt unterstellt. 

Die besondere Bedeutung dieser Aufgabe kommt in der internen 
Einstufung „Mitglied der Vertriebsleitung“ zum Ausdruck. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der 
heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe und Eintrittstermin. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unser Personalchef, Herr 
Doelling, 0 43 31 / 3 54 - 3 70, zur Verfügung. 






ACO Severin Ahlmann GmbH & Co. KG 
Pbstfach 320 2370 Rendsburg 
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REIF 


Wir sind ain unternahmen in der kunstsiaffvefarbeitenden Industrie und 
unsera Verkaufsaufstelier (Displays) und Kunststoffverpackungen ganie- 
Ben einen hervarragenden Rul auch über SOddeutschlüid hinaus. 

Für uraere Oisplay-Atateiiung suchen wir zum nAchstmögltchen Tannin 
den 

Verkaufsleiter 

Oie Tätigkeit umfaBi schwerpunktmSBig 

• die Kundenberatung vor Ort In technischer und gestalterischer HinsfcM 

• die Umsetzung der Kundenwünsche auf fsrtigungslBchnache Gege- 
benheiten 

• den Ausbau der Service-Leistungen 

Wir denken an einen engagierten, kreativen Mitarb^r, der audi Oetul- 
arbeit nicht scheut, technisches Einfühlungsvennögen und gestaltarl- 
aches Flair besitzt 

Kunststofftechnische Kenntnisse wären von Vorteil; VerkBufsertahrung 
und -gesehick dagegen unabdingbar. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen, anspruchsvollen Tätigkeit Inter- 
essiert sind, sollten Sie sich mit eussagelWHgen Unteifagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsworstallungen bewerben. 

Schreiben Sie an 


LOTHAR REIF GMBH, RELO-KUNSTSTOFFE 

- GeschSftsleiturtg - KolpingsUaSe 2 ■ 7850 Lörrach ■ Tel. 0 76 21 / 80 38 



Eiskrem- und Tiefkühlspezialitäten direkt ins Haus 

Wir sind die gro8e deutsche Marke im TiefkOhlvertrieb und euBerordentlich 
erfolgreich. Als stark expandierendes Familienuntemehmen liefern wir über ein 
Netz von 66 Niederlassungen Eiskrem- und Tiefköhl-Speziaiitäten mit Qualitäts- 
und Kältegarantie direkt In die Truhen der Haushalte. 

Im Rahmen unserer stetigen Expansion mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten 
suchen wir zum nächstm^lichen Termin einen engagierten Mitarbeiter als 

Weibemittel-Einkäufer 

Aufgaben: Bedarfspianung und -einkauf. Auf hohe Qualität ausgelegte Werbemit- 
telproduktion. Verentwortlich tör die Produktion unserer umfangreichen Verpak- 
kungen usw. und deren organisatorischen Abwicklung. 

Anfordeningeprofll: Dia gestellten Aufgaben erfordern einen planun^, organisa- 
tions- und afawicklungsbefähigten Werbefachmann mit mahijährlger Berufspraxis. 
Erfahrungen im Oirektvertrieb oder Handel wären von Vorteil. 

AHen bis Ende 30. 

Die obige Position bietet alle Möglichkeiten zu einer optimalen Entfaltung. Bei 
entsprechender Bewährung können wir einen weitergetierxlen Aufgabenbereich 
ln Aussicht stellen. 

Dienstsitz ist Straelen, im reizvollen Nlederrfieingebiet gelegen. Zu den umliegen- 
den Großstädten bestehen gute Verfcehrsverbindungen. 

Wenn Sie gemeinsam mit uns Erfolg haben wollen, kurze Entscheidungswege 
bevorzugen und unsere Anforderungen erfüllen, dann senden Sie ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Gehaitsangabe und Eintrittstermin an unsere Personaiiertung. Wenn Sie im Urlaub 
sind, genügt eine Kurzbewerbung. 

bo'frost Josef H. Boquoi GmbH 

Zentral Verwaltung, 4172 Straelen 1/ Niederrhein 
Telefon: 0 28 34 / 60 11-19 



Verantwortliche Aufgabe in der AV 

Unser Klient ist ein m^elständisches, gut eingeführtes Unternehmen auf dem Sektor 
Spanntechnik Moderne Technologie und zieislrebiges Management haben es aut 
seinem Spezialgebiet zu einem führenden Anbieter werden lassea Für die Zukunft 
bestehen Mare Vorstellungea bie ehrgeizig, aber durchaus realistisch sind. Um die 
kontinuierliche Wachstumsphase abzusichern, suchen wir den 

Arbeitsvorbereiter 

mit mehrjähriger Erfahrung in der metallverarbeitenden (Klein-) Serienfertigung 
sowie praktischen Kenntnissen in Ferügungspianung und -Steuerung. Idealerweise 
sind Sie um Anfang bis Mitte 30 mit Konstruklionserfahrung in der Zerspanung 
sowie FTogrammierkenntnissen für NC-gesteuerte Maschinen. REFA, MTM und/oder 
ähnliche Verfahren sind ihr tägliches Handwerkszeug. 

Ihre Aufgaben werden darin bestehen, Kalkulationen durchzuführea Kapazitätsaus- 
lastungen zu planen, Maschinenbelegungspläne zu erstellen sowie anhand von 
Invesdtionsuntersiichungen ßr wirtschaftliche und kostengünstige Produktion zu sor- 
gen. Wenn Sie auch bei Komplexen Problemen den Überblick wahren, Teamgeist 
und eine gesunde Portion Ourchsetzungsvermögen milbnngen, passen Sie auch 
menschlich gut in unsere Mannschaft. 

Wünschen Sie zusätzliche Informationen? Rufen Sie Herrn Klaus Kersohl bei der von 
uns beauftragten Beratungsgesellschaft an. Am 01.07. und 08.07. erreichen Sie ihn 
auch in der Zeit von 18XX) - 2l.(X) Uhr unter 0 21 59/ 66 05. 

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 -10 24 24 / 25 


bieten erstklassige Präparate und den Aufstieg zum 




Klinikreferenten 


International tätige 

Hauptsitz im Rhein-Main-Gebiet, sucht für verschie- 
dene Aufgaben 

Sy^mingenleiite 

SoRwareingBiiieure 

für die Bereiche rechnergestützte 

- Führungssysteme 

— Femmeldesysteme 

- Funkerfassungssysteme 

— automatische Prüfsysteme 

Die Aufgaben umfassen Spezifikation, Programmie- 
rung und Integration von Betriebs- und Anwender- 
Software, Qualrtät^icherung, Abnahme undjT^t an 
Entwicklungsanlagen. 

Kenntnisse auf dem Gebiet der Wehrtechnik sind 
von Vorteil. 

Analog den Aufgabenstellungen erwarten wir enga- 
giertes, selbständiges Arbeiten und bieten entspre- 
chende Vergütung und gute Entwicklungsmöglich- 
kerten^ 

Bewerbungen behandeln wir selbstverständlich ver- 
traulich und eibitten diese mit- kompletten Unterla- 
gen an: 

MASTERS 

GeseHsehaft für Absatzförderung und Wertning mbH 
GroSmarkt 23, 6000 Frankfuit/Main 


BONNER WOHNUNGSBAU 


QemeinnützigesV\k)hnungsurit0rnel^^ 


AKTIENGESELLSCHAFT - 


Wir suchen zum baldmögiichen Sntiitt «inen 


PROKURISTEN 


zur Leitung der Hauptabteilung Wohnungsvenraltung/Finanzen. 

Oer Bewerber sollte Betriebs- oder Wohnungswirt -mit umfassenden 
praktischen Erlahrurigen sein. Es werden gute Kannlnlssa des betrieblichen 
Rechnurtgsweseiis, fnsbesorrdere der Kostenrechnung, Erfahrungen In der 
KostenmietenbefBChnung sowie Biianzsicharheit erwartet Oer Bewerber 
sollte zumindest EDV-Grundlagenkenntnisse besttzan. 

Wir sind ein gemeinnütziges Unternehmen und verfügen über einen 
Wohnungsbestend von rund 6000 Einheiten und venvahenderüber hinaus 
den Hausbesitz Dritter mit über 10DQ WE. Des weiteren betreiben wir 
umfangreiche Bautätigkeit Im Bereich von Miet- und Eigentumswohnungen 
sowie Eigenheimen inTrägeischaft und Betreuung. Die Gesellschaft arbeitet 
mit einer eigenen EDV-Anlage (Nixdoif) und dem Unlwopfrogramm. 

Hauptaktionür der GesellschBft ist dis Stadt Bonn. ' 

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterl^en einschlreSflch 
Angabe der Gehaltsvoratailungen und des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins werden erbeten bis spätestens 10. August 1984 an den Vorstand der 



^ Hannover 

^ Nordhessen 

^ Bielefeld 

^ Stuttgart 

^ Bremen 

^ Frankfurt 

^ Berlin 

^ Saarbrücken 
mit Trier 

^ Essen ü Mülheim 
Bochum • Duisburg 


Wir sind ein international erfolgreiches Pharmaunternehmen. 
Ethische Präparate aus eigener Forschung sind die Grundlage 
unseres Erfolges auf dem nationalen und internationalen Markt. 
Sie stehen mit den Ärzten in permanentem Kontakt und gehören 
zu den erfolgreichen Klinikreferenten. 

Ihre ziel- und umsatzorientierte Arbeit haben Sie unter Beweis 
gestellt, möchten sich jedoch einem interessanten Aufgabenge- 
biet widmen, in dem Kreativität. Zielstrebigkeit und weitgehend 
selbständiges Handeln dominieren. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, sollten Sie 
sich umgehend mit uns in Verbindung setzen. Wir bieten Ihnen 
interessante Verdienstmöglichkeiten (Firmenwagen auch zur 
privaten Nutzung etc.) und bei entsprechendem Engagement 
gute Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich unter Code CM 84 bei 
unserer Personalanzeigenagentur. Dort verbürgt sich Frau Cor- 
nelia Maurer persönlich für Diskretion und Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke und ist Ihr Partner am Telefon, wenn es um 
wichtige Fragen geht. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzuler- 
nen! 


Steinbach & Vollmer GmbH 8000 München 80 
Personalberatung Telex 05216445 


Hamburper Btportüteenwhmm 8 ucM fOreige^ 

stens emgefOhrfeBS HaiMMshaus mit zuaegliedBrten 
BivicMuiignwerfcstiUeh in MOWIOVU ’ ~ ' 

einen versierten, verfcaufeorientiertan 




SpradifcenntniBsen, technischem 
Vwtodnte^a^riick te der MiterteitermoUvatioh; 
möglichst bewährt m Wtender AuatandteSQgkeK. 

Zottelte Position - AiweieB mit FAinUie: 

Bewerb^^ RsterenzMi 

und Utfitbild an 
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Materialien für Leiteiplatten 

Wir wollen unser Betriebsteam weiter vergföSem und sücheiv 

engagierte, reisefreudige Mitarbeiter für den 


Vertrieb, 

AuBendienst 


mit Vertriei^rfahrung und technischen Kenntnissen, möalidite^ 
auf Leit^lattensektor. Unsere gesamte ProduktiMtetteS 
agenverantwortüch sowohl kaufmännisch^^S!; 

«hras Wotinsilas^ 

Unsere Konditionen werden Sie mit Sicherheit 


ChmKGmbH 

ftjrtacii i3eq ; o— w ft v a rei M ■ff nop m u n j a ii 


D.a719 mreiedneo ln Otii ^ 
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Jetzt werden die Weichen für die nächste ments rechnet, ersehen Sie aus dem neben- 
Bör8en*Hausse gestellt. Und nicht spa- stehenden Kasten. 
terl Also müssen Sie Ihre weitere Börsen- 

Stratege in diesen Wochen pragirieren. Varwendungjii 


Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 


Wir suchen Dannen und 


Herren, die an der 


Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


ie internationale Snsszene bestimmt 
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derPres8e.lS6en. 


Stetie 


n dieser Phase Hegen indes die Gnind- 


yon morgen. 
der Öörse nachhah 
tig große Gewinne, der den langfristigen 
Trends folgt, die mittelfristige Technik beachtet 
und ka'nen kurzatmigen Tips nachläufL Denn: 
Oer Verkauf der Korrekturphasen in der Waih 
Street einerseits, seit Januar an den Eurobör- 
sen andererseits, signalisiert daB der nächste 
Börsenaufechwung unter anderen Prämissen 
lauf^ wird als der von 1982 k»s Anfang 1984. 


rn P:*i.T^" ■ ' [ t>l 

TTl V st- ViT ?~!T1 


nsgesamfm 


Diese „Börsen-Optimierungs-Strategie" ist 
indes nur jetzt, in Zeiten der Hochzinsen, mög- 
lich, machbar! Darin liegt nämlich ein zusätz- 
licher Qewinnhebel! 



150% Gewinn 


100% Gewinn 


33 Jahre LSufzc 


50%Gewbm^ 


20 Jahre 
Laufeert^ 


10 Jahre 
Laufzeit 




■ 0.5 1,0 1.1 


Diese Grafik zeigt I 


rm soviel Prozent sinken Langfristzinse 
1.5 ZO ZS 3J0 








Aktien-Stiategie der 
nächsten Jahre! 
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Das ist das Thema, was letzt für Ihre Ent- 


tV’.M 1 tT? 


ist ein Wettrennen: Wer ist stärker und explo- 
siver, der Bereich der .klassischen“ Industrien 
oder deijenige der .modernen“ Intelligenz- 
produkte? Wbr in diesen .neuen“ Industrien 
investieren will, braucht ein ungewöhnPich soll 
des Basispoftfolio. Wir sehen es im Zero- 


nn &n jewei 
von weiteren 50 : 50, 
wiederum in Zeros und Aktien. Beispiel: Bgenkapital 
Insgesamt 100.000 DM. davon 50% in Zeros. Hieraus 
werden in genau 10 Jahren 165.000 DM oder in 14 
Jahren 250.000 DM. Weitere 50% finanzi^en Sie In 
Zeros über einen Kredit Das ist über ein Steuer- 
modeU möglich. Der zweite Teil, nämlich derki 
Aktien, empfiehlt sich so; Das Eigengeld geht in 
Basisweite, also .blue Chips“, der andere Teil in die 
reinen Wachstums^ktien der modernen Industrie. 
Und hier liegt der brisante Teil der Spitzengewinne. 

Z Die Alternative 2 wäre eine 100%-Zrero-Bond- 




nicht) und eine zusätdiche Kreditlinie für Aktien 
anlagen. ln diesem Fall wäre die steuerlir^e Variante 
mit einer zusätzlichen Scherheit möglich. In Zahlen: 
Aus 100.000 DM Bgenkapital werden ohne Risiko in 
10 Jahren rd. 330.000 DM, in 14 Jahren genau 
500X)00 DM, übrigens in 18 Jahren rd. 740.000 DM. 
Den Lombardkredit können Sie bis zur Höhe von 
100.000 DM ausnutzen, um dafür Aktien zu kaufen. 

Diese zwei Alternativen sind .Idealkonstel- 


I 


WoT dem Z Bofsenaufschwung beginnt 
für Sie cfie neue Grundsatzüberie gung. 
Es ist die Entscheidufig, m welchen Säc- 


toten die großeM Gewinne zu erwarten 


sind: in den „klassischen“ Industrien 


• Me Aktien der .klassiaciien“ Industrien 


^ glich ist deren Restpotential 

relativ gennger einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen i^kllschen Branchen wie Stahl, 
Auto. Bekrizitätsversorgung. Chemie et& Sie 
können nur Im Konjunkturrh^hmus wachsen! 
# Die Aktien der , modernen“ Industrien durf 


des 


hen. Allere 

dings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäBigen 
Valatiiität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportronaie Gewinn- 
chancen. Also muß s^r weitsichtig und Über- 


oder in den „modernen“ Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 


Maesen- und den intelligenten Produk- 


ten. Und das läuft für Sie in Ihren Ent 


Scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 
In diese hochinteressante Börsenwelt bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, rufen Sie mich 
■ bitte über Telefon-Nr. 0211/ 
320426 personiich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 


2. 




;r^ 



tan ZeiD-6ond haben Sie (unabhängig von 




stnen 




größere Wachstumschancen, weil dalnnter 
neue Trends stehen. Aber diese Aktien 
envischen Sie nur am Ende sog. Korrektur- 
phasen. Übrigens; 




wäcrat! Linear gerec 
Jahr für Jahr und sogar noch mehr? Wie sich 
das Im Vergleich zu anderen ähnlichen Invest- 


DleZero-Bond-A 


der sogar ein 


ist dazu die einzige. 





kommensteuer. Und sogar über einen Ver- 
mögensplan mit Vefsichenjngsschutz. Bnzel- 
heiteniittteabliagen! 


Königsallee 50 
4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p. M. inkl. MwSt und Prto. 
„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich , Versand Freitag. 
Bis zum 31.7.1984 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung; 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 


Adresse 


Unterschrift 

Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widenufen. 


w 7. 7. 84 





Im GtttshezTeostil. hi parldtaiiL 
AnL, Bj. 57. 78 baut UbeSI, N&be 
^rier. Haupthaus: 12 ZL, 3W qm 
VohnA 2 BIL.2 TOiL. Kamixi, Sauna, 
TeET„ kL Teich, Garage, Olhsg., 
'WSrxnepumpe. Nebenhaus: Stal- 
gen f.. 12' Pferde, gr. Tenne, 
U)L 20 ic 40 m. G» Anwesen 
15 000 qm DH 700 000. 
ZnsAr. eilK mt C 7712 an WBLT- 
Terlag. FbstfleA 180864, <305 Essen 


Sudscbwonwald 

Jtabexa .festiggestelltes Hnfam.- 
H&i 136 qm mit anlieg.-Wbg. 85 
qm. grofizügLge Anlage, 1024 qm 
Grund, uzxveibaubare Südhangla- 
ge mit Aipenpanbrama. wegen To- 
<jä«d4aii ZU- verkaufen, VB 370 000 
DSL Ihre Vorteile: Keine Zeitauf- 
-wendmigeB ffir Gmsderwerb, Fla- 
mug, Oenehmigtmg. Rohbau. Aus- 
bau nach Ibren VoEsteUungen. Bad 
13 km. Kultisdreieck 


Los Angeles 

Düsseldorf 

Frankfurt 

Hamburg 

Bad Soden 

001/213/8218887 

Q211/‘452045 

06117*740111 

040/*2201461 

061967*25081 


I ri I ■ " ■ II ( 


sucht zur Abwicklung eines grö- 
Berea' Auftrages v. Priv., DBI 
30000,-zu !0%L3UoDategegeii 
100%ige Sleherfaett. 
Zuschriften unter X 7884 an 
WBLT-Verlag. Postfach 100864, 

4300 Essen. 


iRsotveat? 

wir lösen Ihre Prri>leinie. Z. B. 
durch Finansvermitthmg oder, 
Vergleiehsverfahrea, Sostenaus- 
gleichsverfahren etc. 
UBS-Uotemehmensberatung 

Telefbn:02S71/2217 


5 HapiBBog Aktie« 

-«■ ISO PkL, VB sSoO.- DM/AkL 
o££.ECuts 4S00,-SFR 
ThL 05258/7338 



S-S.-Wohnung 

kompL elegant möbL, ca. 70 
in Emfam.-Haus, nahig io Pul- 
lach/IsartaL S-Bahn München, 
ab sofort für 2 Pers. inirL DM 
1400 zu vermieten. TeL: 0 80- 
793 03 35 


BeaÜ&ciiiikis- Hai, odhöters 'MOO 


<». 380 qm WohafUdm K a ufp reis 
- nur DM 575 000;^ fest. - 
iBBwblUaB Jacotaen VDSF 

. 22S6ToUMWfGE.MN2-7«eO 


Ha P e i Wat^-flMma, d a dee aa, ' 
'rMtenimelBBnanOBalOL ' 
■ Aa^'ftl a ' p la i wen 
fiiiiiftiiaiiin ila'uil, : 
.ndgAcM^-' 

iagtfiu i ra e,Taauiw*"‘ 

< 4 nUn ii i aiiB»i,-.: 




FbsUiA 16 es 84. .4318 Snen 


Hypotbekea 

4,75%, S J„ 9ijä% Ansz.. 5,75%, 10 J, 

94A% Ausz. vermittelt Agentur 
Bosdor^ 
1^L030A33M77 


BaakbGtoiiigung 

ab DU 1000.P 20% garantierte Ren- 
dite Anftagen an 

PROFINANZ Ltd. 73 Carlyle Road, 
GB-LondoaW5 


25% Rondite m, 

100%ige. Sicherheit, zuschr. m. 
Kap.-Nachw. u. 

PO 48147 fna.T-Terlag, Pastlheh 
20O8BaBabiirg36 


Verkaufe 

5 Hopimag-Aktien 

geg Gebot 

Tel 0421/33 51 88 Od. 32 09 58 


Kapitol gesucht 

Deutsches Produktionsuater- 
sucht für die 

Mni-Wainfiihrung eÜieS fettig 
entwickelten mikroelektroni- 
schen Produktes. Hohe Gewinn- 
beteiliguDg. da wir in eine Harkt- 
jüc£e hioeinstoflen. 
Znschr. bitte unter B 7844 an 
WELT- Verlag, Postf. 1008 81, 
4300Essen 


ML-lHb.-M|„ ITlMbik 

WohnzL 64 m*, m. engL Marmoi> 
kamin, BOro, 2 Eingänge, viele 
EinbauteD u. Extras, gr. Balk. z. 
Park. 1980,-, möbL (Barock) 
2980,-, Toplage, ruhig! 5 Min. z. 
TwwMiwjMft von/as Privat - eilt! 
TeL 0 48 / 28 84 93 Od. 29 27 88 


5202 Hennef/Sieg 

Schöne SVs-ZL-Whg., 105 m^ in 
gepQ. Mehrfam.-Hs.. zu veim. 
DM 7,-/m( 

TeL 0 22 42 / 50 07 ab 18 Uhr 


BOsingen-Exclove CH 

Vermiete 3-l-ZL-Whng. dir. a. 
Rhein. Geringe NebenkosteiL 
Bootspfahl 

Telefon 0641/5 36 38 SO (Geschäft) 


Baden-Baden 

Komf. 2-ZL-Dacbgeschofiwhg., 
K&ehe. Bad, Loggia, Telefon, ca. 
80 gut gesdonitten. In Kur- 
parfcnkhe. BCete: 800 DM u. Um- 
lagen mlL Keine Provision, da 
EigeDbesitz. Möblierung kann bei 
Bed arf ü bernommen werden. 
BTB-lmmobilien AG 
Hbchstr. 19, 6 FFM 1 
Telefon 06 11/ 29 00 45 


Alterssitz in 
Troben-Trorbach/Mosel 

in schönster Wohnlage, große herr- 
schaftliche 1. Etage (5 Zim., Kü., 
Diele. Bad, WC) langjährig za ver- 
mieten. 

Ursula Hanamawii 

Rjßbacherstr. 11, 

5580 Traben-Trarbach. 
Telefon 96541/6320 


Im Schwarzwald 

zu vermiet, in Bad Rippoldsau 
(Heilbadl bei Freudenstadt: 
lVa-Zi.-Kom£.-Wohnung, 52 qm, 
DM 350,- + 45,- Garage NK. 1. OG, 
ruh^s mod. Haus mit Balkon u. 
Einbaukü,, in nebeifr. herrL Süd- 
hanglage. Nur Dauennieter. 
Znschr. erb. out. D 7736 an WELT- 
Terlag, Postfach 16 98 84. 4390 Essea 


GESUCHE 


Bauherrengemeinschaft Schloß- und Tagungshotel Steinach, 4. Bauabschnrtt 


Landhaus in Holstein 

zu mieten oder zu kaufen 
gesucht. 

Zuschr. u. P 7855 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Infomaterial 
' und Prospekt: 
H, Undbüeht 
Gnmdsiöclcs Qn4iH 
3391 Keukirshen v. tVc!d 
Tc'.oescc'aoz: 
Toiex ST7 9S heliRjc d 
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Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobifien 

Stuttgart : Düsseidorf . _ Frankfurt München 

0711-61 9961 0211-481027 0611-20531 -, 089-269006 


Rüsselsheim - RendHe- 
objeM als Altenwohnheim ge- 
nutzt. 2S Zhnmer zzgL Neben- 
und Gemelnsctufbriumen. 
Grd. 1500 m*'. Index. Mietvertr.. 
Baujahr1966 1 ISO 000,- 

KÖin - Wohn- u. Geschäfts- 
haus tn guter Lage. Wohn- u. 
Cewertoeliache ca. 76 m*. Bj. 8i . 
besL vermietet 2 1 00 000,- 

KÖln - Appartementhaus mit 
äSx1- und 2-Zlmmer-Whgn., 
Bau). 82. ca. 1050 Wohnil.. 
ser. vermieleL Mieteinnahmen 

233 OOa- DM p. a. 3 000 000,- 


Köln - Büroetage 
in verkehrsg. Stadt- 
lage, ca. 625 Büro- 
fläche zzgl. Kellerfl., 
24 Kfz-Pf., seriös ver- 
mietet, var. Raum- 
nutzung, Mieteinnah- 
men ca. 1 15 000,- DM 
p!a. 1 475 000,- 


Beriin - zwei Mehrfamilien- 
häuser mit K WE, Wohnfl. ca. 
2668 m^ angegi. SupermarkL 
Bau). 1971, JMiresialtmlete 
614 073.-DM 6000 000«- 

Bei Frankfurt -erstkiass. 
Gewerbeanwesen, vermietet b. 
1999. indexlerter Mietvertrag, 
Mieteinrtehm. ca. 640 000,- DM 
p.a, 6 500 000,- 

Speyer - Elnkaufszentr. m. 
Laoen/Praxen/Bürosu. Whgn., 
Fußg^gerzone. Fertigstellung 
Mai 84. Hfl. ea. 3530 m^, Wfl. ca. 
1029 m^, Tielgar., MIeteinn. ca. 
1300000,-DM 19 500 000,- 


V Dr.-'Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8,^7000 Stuttgart 1 Jelex 7 21 415 




Mm 


Wd« »v; 


£«kiu9iv« VrtWnanwwen mi» Emi.-Whg.. Hal)«r«wl «tc . Närw 5400 KoDlenz. zu 
v«rkBula» Gr -Sl ca. ^600 m-'. WohnH. 340 m'. VB nur OM 7M 000,-. Fmanaenino 
ohne EK moglKh bei NertomonatslBiaiung von ca. OM 2000.-. Kurelr von Prw« 
venügbar. Diskretion zugasichen 

E. Simon, 5413 Bendorf 3, TeL 0 26 01 / 26 66 • 0 26 22 / 1 50 51. 


iondsits Im Höhengebiet 




großzügige, parkähnliche Gesamtanlage, mit altem Baumbe- 
stand. mitten In der Natur gelegen, mit unverbaubarem Weit- 
blick, 3600 ‘ Areal, ca. 230 m= Wohnfläche. 2 Bäder, 2 Garagen 
mit Abstell- und Geräteraum, in bester Bauqualität, Marmor- 
und Edelbolzböden, 2 großzügige Terrassen, von Privat zu 
verkaufen. DM 650 000,-. 

Zuschriiten erbeten unter B 7800 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


I^orsum / Sylt 

Exclusives 

?ee&gedecktes Mittelbaus 

Direkt am Deich mit unverbaubarem Bück auf Watt, Amrum 
und Föhr. 

Gediegene Ausstattung, Wohnfläche ca. 99 auf 3 Ebenen. 
Wohnammer, 3 Schlammmer. Küche, Bad, Gäste-WC, Terras- 
se. Eigenes Grundbuchblatt für DM 545 000.- zuzügL K£s- 
Einstellplatz von Privat zu verkaufen. 

Auf Wunsch kann die Möbüerung mit erworben werdea 
TeSefoa O 52 71 / 65 82 


Münster * Nahe Schlofi 


Anfang Kreuzviertei 


Mehrfam.-Haus tn. wojadersch. Jugeodstilfassade. Denkmalschutz! 
Abschreibung nach § 82 i 1 10 Jahre - 10 % auf Renov.), sehr gute Lage. 
Cesamtwohn- u. Nutzfläche ca. 500 tn-, Gesamtaufwand nach Reno- 
vierung DM 1 350 000,-. 

Wirtschaftbentong E. Brficher 
Landnt-voB-Osdnann-Str. 22. 4596 Osnabrück 
Tel. 05 41 / 12 40 01 / 02. TeL Ss/So 0 54 91 / 25 11 


Po Andrews Rothschild 

GmbH ganz oder teilweise zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter X 7796 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Einzugsgebiet Essen / Hattingen / Bochum 


Villa in bester Wohnlage 

400 m- Wfl., Einliegerwohnung 70 m‘, Grundstück 4000 m^ 
Schwimmhalle, Sauna, Bar, Kamine, Garagen, Pferdestall, 
KP DM 1.5 Mio. VB fauf Wunsch zinsgünstige Restkaufgeld- 
Imiothek). Keine Maklergebühr. 

Anfragen erbeten unter A 7799 an WELT-Verlag, Fostfech 
10 08 64. 4300 Essen. 




boi Verbier mit .AusländerbewUhgung ab 29 m* bis 159 m^ W£L und 
ab Sfr 78 300,- sehr günstig zu verkaufen. 

ieprisentatl96s 
yiad seSiSnes Willenanwesen 

in bester Aussichtslage in Stnttgsit, gewerblich nutzbar, zu DM 

1.9 Mio. VB zu verkaufen. 

iSrn- 5i9i Ismaitiingsgeiiäude 
in Stuttgart 

bei 6- Bahn, BAB- und Zentrumsnähe, ca. 1800 m* Nutzfläche für 
nur DM 2,5 Mio. VB zu verkaufen, 

liaiSustrieauwesen 
liu irolraum Süittgait 

mit Büro-, Lager- und Produktlonsgebäuden, sehr günstig für nur 

2.9 Mio, VB zu ver^ufoa 




Im Degen 27, 7000 Stuttgart 60. Tel. 07 11 / 42 94 66 


Dortmund, Nähe Spielca- 
sino 

Wohnhaus, voUmöblien (Bunga- 
low). 300 qm Wohn. u. Nutzfläche, 
DM 875 000,- 

Znschrlftea unter N 7489 an 
WELT- Vertag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 





Hamburg-Kleinflottbek 

Rcpräsent. VUlcobesitz. Südlage, 4000 m' Grundst., uneinsehb. park- 
ähol. Garten, ca. 370 m* Wfl.. 7 ZL, 3 Mansard., Dopp.-Gar., DU 1.4 


Uio., Tel 0 89 / 79 79 28 



Ruhige Lage, Grundstück 900 m^. Wohn-/Nutzfläche 
210/140 m". Exklusive Schwimmhalle. Näheres auf An- 
frage. Nähe Köln/Bonn in Erftstadt/Lechenich. Kauf- 
preis DM 665 000,-. Evtl, auch zu vermieten. 
Tel.02S 35/730 40. 


3 Mietshäuser 

in HH u. Berlm zur 7.. 9^ 11- 
facheo Jahresmiete sof. wegen 
Ausui'anderung v, Priv. zu verk. 
Günstige Finanzierungen können 
übernoinmen werden. 
Angeb. nur v. solventen Perso- 
nen, Makler zwecklos. 
Telefon 046 51/78 77 


MecheHeld 

20 Automln. v. Hamburg-City 
EinfanL-Fertighs.. CelbkL. 3 ZL, 
210 m* Wohn-/N£L, VollkelL aus- 
bauL. Kll.-Ausst., 420 m* Grdst., 
an Sackgasse, Preis 312 000,- VB. 

TeL049/7681156 


■ In Vertretung der 



h^ll. NassusniBä^ 

parkähnL Anwesen m. hübschem 
Reetd.-Haus, Holstein. Schweiz, 
DU 590000,-. 

G. Meyer VDM. TeL « 43 23 / 25 55 




IS Antomiimten von Bayrenth 

2-FaainiBii-KontoilfeaBS 

ausbaufähiges Dachgeschoß. Ka- 
rn^ Parkett. Einbauküche. UQO 
2 Garagen, unverbaubare 
Hanglage. Baujahr 1975, 1 Woh- 
nung fr^ 2. Wohnung bei Kauf 
freL Jede Wohnung bei Kauf frei 
Jede Wohnung 105 m*. VB 
430 000,- DM. 

TeL: 030 / 3952654 u. 030/ 
3 02 18 66 (Rfickraf) 


OstiecnsMexB SebwedeBeek/Eckcni- 
fSrder Bockt. Nähe Ohnnpiaztr. 
Schilksee. 1 FerienmetarfanL-Rs. m. S 
WE ca. 250 nr. Solarimn u. Fitneß- 
raum, 5 Pkw-StellpL Hobe »--***- 
dank Tennletiuis. DU 865 000.-. 
TOLLKIEN ImmobUlen 
• 4S / 6 72 84 n. aaA SaJSo. 


Wegen Todesfall 
zu verkaufen 

2 Mehrihxn.-Häuser in nordd. 
Großstadt im öffentL gef. 
Wohnungsbau, gute Lage, voll 
vermietet, 13 WE, £6. 71, Miete 
109 294 DM. Preis 1200 000 
DM; 9 WE. Bj. 76, Miete 98 000 
DM. Preis 1 180 000 DM. 

TeL 04 21/ 17 67 61 MkL 


Wohn- und Beschäftehaus 

(Bäderu. Massagepraxis m. Sau- 
na u. Solarien) in Bremen, beste 
Lage. weg. Todesfall zu vertL, VB 
600 000 DM. Auch als Arztpraxis 
geeignet. Vorherige Anmietung 
mögL 

TCL 04 21/46 35 53. priv. ab 19 
Uhr 


WoJU)- u. SescMteJiaiis 
in 0 uisburg-M 8 ideriB)i 
Bj. 1965, guter Zust, 2 kL Laden- 
lokale, 8 Wohnungen, 2 Doppel- 
gar.. langfr. Mietverträge. Miete 
einschl. NK 55 200,r- p. a., KP 
550000,-. 

Heinz Volberg Immobilien BDM, 
4100 Duisburg 1, Llntorfer Str. 36, 
TeL 02 03/72 15 23 


Gelegenheit! 

Mehrfam.-Hauser ln guten Wohnla- 
geo in NRW bis 20 WE. ab lOfacher 
Jahresmiete. s.T. mit Aufteilung, 
bei ausreichender Bonität mit 
lOOSigcr Ftnanzicnmg zu verk. 
Zuschr. erb. unL E 7071 an WELT- 
VerJag. PoslX }OOS64. 4300 Essen 


Sugeiidstilhaus 

10 Wohnungen. 700 m* WfL, Miet- 
einnabmen DM 53 000.- netto p. 
a.. ohne Heizung, DM 700 000^-. 
Zuschr. erb. u. U 7837 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


Deutscbland/Schweiz/FraRkTeieb 
Gr. Bungalow a. herrL angeL 
Grdst V. isrä m* in unmittelb. 
Nähe von Lörrach/Bad BeUingen 
zu verk. KP 465 000,- DM. Bud- 
material liegt vor. Wegen eines 
Sesichtigungstermins setzen Sie 
sich bin« in Verbindung mit U 
7881 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Ehern. Jagdhaus m. Rieddach 
zwischen Hannover u. Bremen 
(BAB Walsrode) m. Nebenge- 
bäuden, 9,5 ha Umlage, Kauf- 
preis DM 300 000,-. Näheres F. 
Severin, Immobilien. Lipp- 
städter Str. 3, 4840 Wieden- 
brück. TcL: 0 52 42 / 53 28. 


fjziy ///// y/J/r ///// m// 





Erholung für Sie 
und ihr Geld. 

6n eigenes Ferienhaus im 
Kurfeilendorf Bad Dürrheim- 
Öfingen, Europas höchstge- 
legenem Solebad. 

Mit Kaufgmndstuck. Beratung in unseren Musterhäusem 
täglich von 16-18 Uhr. 

Hein GmbH & Co. KG 

Kurfertendorf Bad Dürrhelro-Ofingen 

7737 Bad Dfirrheim-Ofingen, Tai. 0 77 06 / S6 56 


yyjyy yyyyy yyyyy yyyyy yyyyy 


Bd- bis Zmibmlllaii-llaK 

absolut ruhige Villenlage, sehr solides. geirtL geräumiges 8- bis ^7L- 
Haus, 220 WfL. Südwest-GrdsL 700 schöner Baumbestand. 
Doppel-Garage, wegen berufl. Veränderung zu verk. Preis 750 000,- 
VB. 

Waltcaud Etenrich immoblUeii 
TeL 0 Sl 95 / 35 61 (auch Wochenende) 


Tnumhaiu am See in Neversdorf, 38 fcm nördL von Hbg., aller Kft.. 
E.-K.. SchwimnÜL, FuB.-Heizg., Doppelgarage, EinL-Wraing., 39B 
NutzCL, 1 SD8 Grdst., weit unter Preis, DH 675 SS0,r- 
Ferienhsos am Gudower See bei Mölln, ganzj. bewohnb.. 44 m’ W£L. 
357 m‘ Grdst., elg. BootssL, E.-K., laogL, VB DM 180 000,- 


'' Raiffeisen-Markt G.m.b.H. Ä;. Co, 

Immobilien KG, Tel. Ö 4,5 31 ■■ 3ü 9c und 15 16 


Paradies auf dem Lande 

TmunlandbMU im Saarland 

Bj. 75, in eininaiigpr Landschaft, verkehrsgü. gelegen, 20 Min. bis 
Saarbr.. 30 Min bis Trier, 400 m* Wohn-/NutzfL, Wohnbereich m. 
Galerie u. Kafnin, exkL Ausstattg., 6000 m* Grund m. altem 
Baumbestand, PferdestaU, Hundezwinger, Ententeich, engl Ge- 
wächshs. u. Schwimmbad von/an Privat. VB: DM LSS Mio. 
TaMoN06855/6S84 


Aus unserem Angebot: 


ExkL 1-Fom.-Hi., TopUfe Kaufbeuren, 
e^u 230 Wa (enrelterbar), Bj. 71, 
Hallenbad n. Öffnung z. nneineehb. Gar- 
ten, Sauna, Do.-Gse., (Uv. EinbauniObeL 
ca. 1600 m- schön eingewachs. Grdst, 
bester Zustand DM9M 060,^ 


Sparkasse Kaufbeuren 
Salzmarfct 2 
8950 Kaufbeuren 
Td. 06341/1 4A 83 


. KEITUM/SYLT 

Reetdach-Hansteli in nihiger Lage, eingaw. Grundstück von ca. 194 
rrr, 4 Z„ Ousche/WC. GäUe-WC, Kü„ Keller, eig. Hzg„ viele Bebauten, 
unmöbl,. ca. 105 m^wn/Nfl., sof. beziehbar. DM 570 000,- 

Ihr SYLT-Expert e ^ seit 1962 r 2280 WOsteriand 

IMMOBILIEN kSnig M ®mS^ 5+36 


ONIG 


R 2280 WOsteriand 
D WIhelmstraße 7 
M 0O485V5O 3S+36 


ESSEN-ALTENESSEN - KAPITALANLAGE 

8 3-Fam.-Häiiaer, ruhige Sfldwestlage, kein Durchmmgsverkehr. 
ln der Nähe EinkaufszentTtun. Gruxid ab 220 m‘, Wu 100 m‘, voll 
tmterkellert, Dachgesc^B ausbaufähig. Baubeginn Aug. 84. ab 
305 000,- DIL 

TeL S2 61 / 68 57 41 - Sa. u. So. - TeL 62 II / 68 43 38 werktags 


Bui EcbenAnie/iato Ostsee, 

Naherholungsgeb., Ein£anL-Hs. m. 
EinL-Wbg. 152 qm, 5 ZL, Hauswtrt- 
sebaitsr., 500 qm Areal. KP DM 
295 QOOr- V. priv. T. «4356/620 


RGiMliteobjekt 

Fachwerkhaus, Wohn- U. Ge- 
schäftshaus, neu renov., Iso- 
Gaszbzg.. fart). Bad., 360/700 qm, 
bei Hannover. NME DM 33 000,- 
Prs. DM 280 000,-, ger. Anz., Übern. 
V. Hypoth. mögL. v. priv. 

T. «5130/47 47 


Superrendite 

NME DH 78000,-. Prs. DM 
690 000,-, Wohn- u. Geschäftshaus, 
südL Medersachsen. BaudenkmaL 
FuBg.-2kme, 1330/484 qm, Schätz- 
wert DM L2 Mio, V. priv., auch L Z. 
V. ausL Immob. o<L Yacht. 

T. «5139/47 47 


Hamburger Roritfit 

Abenteuergrdst., 3000 qm, dir. a. d. 
Alster, Badeteicb, alte Bäume, 
Haus 250 qm. herrL Parkett, Holz- 
decken. rtnnna. V. priv. VB DM U 
Mio.T.OM^S3 427 


newlwriiof iMe/Blleiisiiiiu 

V. priv. Elnfam.-Hs.. Bj. 1944. 110 
qm WfL, V-KelL. EigenL 666 qm. 
sebö. Lage am Kurpark, 3 Min, z. 
Slzund u. 6 Min, z. Yachthafen, DM 
260 000,- T. 9451/77 75 65 


RenditeolMekt 

NördL gm«iaT»H 23 ira, lOS qm 
WfL 200 qm T jrfdTilftlral u. 6 Gara- 
gen. GrdsL 1917 qm. gute Lage, 
JahreskaUmiete 91 380.-, voll ver- 
mietet. KP, 1,6 Mio. 
Zas<A rtften 

unter K 7675 an WELT-Verlag. 
Postfach 198SS4, 4390 Essen 



AHe Mühle 

Busgeb., Dreiergebäude-Komplex 
(360 qm) An- u. Umbaugenehmi- 
gung, 10 000 qm Terrain, L traumb. 
schöner landschafll Lage, 5 Min. 
bis Hontabaur-City, drmgend aus 
gesundheitL Gründen zu verk. 
Preis weit unter Marktlage. 

VB 766 OOOr. T«L 9221/24 75 83 


SchloBartige Anlage 

neu erbaut 10 AulominuteB ndrdl 
von Wiesbaden, in abgeschlossenen 
Hauselnhciicn mit Garten, von 
450000.- DM bis 800000.' DU von 
privat Ul verkaufen 
TeL961 28 / 7 10 98 
Bte-Fr. 8.96-1&S8 Uhr 


An zukünftigem See 

2- Familienhaus und 1200 Land 
zu verkaufen. 

Telefon 0 64 44/ 4 73 


BoBbUg w gn i nH ach q ft n n 

Solide 

Reihenhäuser 

in Fertigbauweise, zn. ausb. 
Dachgeschoß u. sehr guter Wär- 
medämmung. Netto-W£L 91-106 
n|t als erweitertes Ausbauhaus 
DM 99 7N.- ab OK. 
pro Einheit inkL Anlieferung u, 
Montage. Kurze Liefer-/ u. Uon- 
tagezeiten. Mindestabnahme: 4 
Einh eiten. 

Unterlagen anf ordern bei: 
Comserv GmbH. 4200 Essen, 
Langenberger Str. 427. TeL 02 01 / 
58 46 82, Tx. 8 S7 841 coms 


City Düsseldorf 

;sn:': NVi'jCTiI'.'U' 1 K'. •..iCin,- 

Jj'.i' fkP ^ .-..’ü I iQO.— D.iI. 

. Koeel Immobüicn 03 11 GT IV 1 ■ 


FehmaniAODtsee 

Kit. Bungalow, unverhaub. See- 
blick. Grdst. 400 qm. Wfl. 72 qm, KP 
180000. 

Ländlicher Besthof 
Grdst. 10 000 qm. Wfl. 300 gm KP 
720 000. Fordern Sie Offerte an. 
Jacob Bfackeprmng 
Gnmdstflcksmakler. 
Nordennühlc 19, 2448 Bmv a. F. 
TbL 94371/19 24 


Histor. Houbarg 

auf Eiderstedt/Nordsee b. Witz- 
wort auf 2,6 ha 1 jn«i DM 375 000 
HR-lmmoblllen • TeL 940/59 29 78 


Kurort Badenweilor 

Sehr gepflegtes 7 Farn. Haus mit 
ca. 10 000 gm Grundstück (Erwei- 
terungsbau möglich). Schwimm- 
halle, Abstellplätze. DM 1,5 Mio 
InimobilieB Bratsche RDM. 
Unterer UrscUwunlebncfc 7, 
7849 HfiI!lieim.TeL 97631/2249 


UBIUBOufllitlimnFMfzg. 

I-Fam. Haus mit Garage, Grund- 
stücksgröße 749 qm. WobnfL 152 
qm (7 ZL iL Hobby-Baum) Baujahr 
1977, Neubaugebiet, Oitsrandlage, 
Preis DM 402 000 
Verkauf: 

WBL LöfDnger Wohoban GmbH, 
7827 Löffingen.. TeL: 97&4/83 55 


Undeloli/Lfliiebnrger Beide 

Traumloge 

für eine SchBnwDitsform 

1966 erb. Einzelhaus, 8 ZL ca 260 
qm, WfL. div. Nebenräume, Terr., 
ca. 60 qm HobbTt., Sauna, Freiluft- 
Schwimmbad, KanL, gr. Grdst. 
Kfpr. 550 000. Auz. zwL 80000 u. 

100 000 DM, Übemaiune sof. 
GBOWO BAU GnüiH.. TeL 940/ 
4 91 85 85 oder n. E H37 au WELT- 
Vertag, Postfech 190864. 430« 

Essen. 


Friesenderf 

In der Landschaft Elderstedt/ 
Nordsee exkL reetgedeclctes 
Wohnhaus auf geplL Gartmigrund- 
stück nur S Minuten vom Bade- 
strand. ca. 280 qm geh. Wohnkultur 
(weitere 100 qm Ausbaumög.) 
Kaufpreis OM 685 000. 
ImmobUlen Jacobsen VDM 
2256 Vollerwiek «4862/14 60 


Schebüll/Nordsee 

im O.T. WobbenbOU geptL Wohn- 
haus in schönem 1000 qm Garten 
ca. 150 qm gäiob. Bauausstattung, 
jederzeit freiwerdend, Kaufpreis 
nur DM 268 000 
Inunobillen Jacobsen VDH 
2356 Vollerwiek 04862/ 14 69 


Londhous 

Bj. 48/76. ca. 176 Wohnfläche, 
off. Kamin, Südterrasse (ca. 200 
mit ganzjährig beheizbarem, 
abdeckbarem Außenschwimm- 
bad, Aufienkamin. Garage, in ca. 
5700 m’ gr. Parkgrundstück mit 
altem Baumbestand, in herrL 
VorstadtlBge von Köln + Bonn 
(ca. 30 Autominuten). Direkt vom 
Eigentümer. Kaufpreis VB DM 
950 000,-. Sofortbezug. 

ACEFGmbH.T. 92 21 /21 03 49+49 


DRhmwsclieD/lloiilfrtoslaiHl 

Resthöre, Elafemfllenhäawr. z.T. 
RL Beetdaeh. EigCBtUBUWOhaon- 
gcB in Nordsee- u. EMemähc. Preis 
70 000.- b. DH 700 000,-. 

P. Paulsen, DipL-lng.. Immobilien 
224 1 Stnlbbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Bad Homburg 

Luxus- Komfort-2-Fam.-Haus, 


Walmdach-Bungalow. Bj. 65, 300 
m* WfL, 2000 m^GnuidsL-Gr.. VP 
Verhandlungssache. Nur von Pri- 
vat an Privat 

Zuschrift unter Y 7885 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Exduäv-Angebot 
Kurort Badenweiler 

GroUes Mebrfam.-Haos 

mit Schwimmbad, ca. I ha Land. 
Beha uung möglich DM 1,5 Mio. 
iininAhllien Bivtsehe RDSl, 7849 
MniiheiiH. Unterer Eirschbäumle- 
b«ck7,TeL 97631/2249 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 
Raum Schromberg« 

itwm» ländhaus st Schwimmbad, 
S95000,-. 

»■«■«w Schhzebsee — Bonndorf, 

immf Neubau m. 5 Ferienwhgn. u. 
grofizüg. Frivatwb&, gute Rendite, 
TW 000,-: Landhaus. Sauna. Sola- 
rium, Waldxandlage, 2000 qm 
Geundst.! 540 000,-. 

LufMcnrort Herrtaehried. Knmf. 
TjTxrihaug, ca. 3800 qm Grundst, 
980 000,-: SnfBm.-Hätt8er ab 

SO 000,-; komt Zweifam--Hs. 
468 OOOr-: Bauernhäuser ab 

250 000,-; Ferienbäuser ab 170 000,- 
; 2-/3-^-Eigentumswohnungee ab 
115 000,-; Bau^tze ab 36 000,-. 
Bad SäeÜngen. Einfain.-H8.. Bj. 81, 
385 000,-; S-ZL-Eigentumswhgn. ab 
176 000,-. 

Dtv. Landhäuser und Banplätza in 
herrL Aussichtslagen. 
ibmm Kandem/Badmiweiler, 
ko ml Landhäuser ab 7^ 000,-. 

H. WelSenbom. iBUUobUlen, RDM, 


wlhlstr. 39. T«L 9nS3/6289 


Zwei 8-Fom.-Hfiuser in 
Voerde 

Bj. 72, sozialfinanziert, Grundst. 
1852 qm, W£L 1352 qm, 18 Garagen, 
grundsohdes Objekt, Miete p. a. 
DM 125 508,-. f. nur DM lA Mio. 
ABeiBbesoftragter Immo MUea 
KhmsaBB. Obcrhaasen, TeL: 9298/ 
87 39124-87 32 22 


München-Pasing 

Reihenbs.. 192 qm WfL, „attrakti- 
ver- GnmdrtB, Speicher an»- 
baol., Gge„ TeL 98661/689 


Berlin 

1. Porkofiiag« CrauzbeiB, 

BozL 1957, 15 Wohnungen. 

Ofenhzg., 818 qm WohnfL, Jahres- 
miete 42 266,- DäI, Kaufj^eis 
570 000,- DM. 

2, Tenipelhof, SozL 1967, 15 Woh- 
nungeit mit Abgeschloüenheits- 
besebeinlgung. Olhzg. 1032 qm 
WohnfL, Jahresmiete M 348,- DH, 
Kaufpreis 1 300 000, - DM. 3. Tier- 
garten. Modemisierungsobjekt, 39 
Wohnungen. 2 Läden. Woto- und 
GewerbefL 2384 qm, sehr guter 
AUgemeinzustaiMi. Jahresmiete 
93 803,- DM. Kaufpreis 980 000,- 
DM. 

Gnutd A Boden KG RDM. Ken- 
stanser Str. 6, 1099 Berlin 15, Hon- 
tagsnif 039/882 22 33 


Villa mH Rheinblick 

DsL, am BesFath«' Bj. 

B5. W£L ca. 300 qm, mit allem er- 
rtenklichen Komfort. Schwimm- 
halle, Sauna, Barraum etc., DM LS 
SÜo. 

Horst Kranz imnubllien. TeL 
92151/367 66 


Bayerischer Wold 

Uitterfijnniansreut, wunderschöne 
Ferienwohoungen direkt am Ski- 
lift in landschaftlich sehr reiz\'oUer 
Lage. zw. 35 u. 60 qm, Preise incL 
aller Nebenkosten und Einrich- 
tung, zw. DM 106 600,- u. 177 000,-; 

Auskünfte erteilt: 
Herrmann VenDögenrtteiatinig, 
Wartbnrgztr. 17. 1999 Berlin 62. TeL 
939/7814986-88 


Timmendorfer Strand 
2-Fam.-Hous, bj. gs, eg 125 

qm WfL, S ZL, überd, Terr„ OG 88 
qm Wfl, 3 Zi., gr. Dachterrasse, Iso- 
lenster. Gar., herrl Grdst. 1671 qm, 
sehr gepfL an^. Objekt, DM 
360000,-VHB 

^ Doppelfaans, ca. 80 qm Wohnfl., 
Kül, Du-Bad, Gaszentralhzg., Iso- 
lenster, sehr gut modernisiert, 800 
qm Eigenland. ruhige Lage zw. 
Strand und Bahnhof, DM 220 000 
\^HB, RDM-SchneUter, WahButr. 
9-11, 24M Lübeck, TeL 0451/740 28 


Walmdachbungalow 

in Hitzacker, in bevorz. Wohnlage, 
105 qm WIL, Teiflteller, Gaszen- 
tralhzg., Areal 1200 gm, mit berrL 
Baum- und Buschbestand. Gar., 
DM290 000,- 

Stadler + Co.. P. SkopnUr Inunobl- 
Uen, Elbafer^. 198, nS9 Nen Dar^ 
Chan. TeL 05853/291 


Netterendite 7,92 % 

14-Fam.-Haus, 709 qm WIL. 4 Gara- 
gen, Grdst. 1560 qm, Lage; 2800 
Bremen, Erstbezug Ende 1984, Jah- 
resmiete DH 118 000,-(Mietgaran 
tle), DH 1490000,-. 
nabert-WohBbau. StaoUaie 16. 
2909 OMeaborg, TeL «441/265 25-26 


Minden 

72 Nato-Wohnungen u. 9 Garagen, 
Wohnfl. 5978 qm, Grundstück 8121 
qm, Bj. 1962/63, Miete mtL 38 800r 
DM und ab Z. 1. 67mtL 42200,-DlC, 
Kaufpr. DM 6,5 Mio. 
Heyco-ImmobUien GmbH, RoB- 
kempstr. 27,3096 HanBover 81. TeL 
9511/83 63 99 


Kämpen 

S7S 000,- Hausteue m. schönem 
GrundstücksanteU, gr. Wohnr., 
Doppel-Schtefzi.. 2 BMer. Der 
Kunde erwirbt von uns ein größe- 
res Objekt, daher eine besonders 
günstige Gelegenheit. Kurzfristig 
beziehbar. 

Eampen/Kettum 

Wohnungen, DM 275 000, s DM 
435 000.- u. 495,000.-, kurzfr. be- 
ziehbar. z. T. m. kompL Einrich- 
tung. 

Karl HennaBB Karbig Kampen- 
Immobülen, Berlin - Tel. 030/ 
825 60 71. z. Zt. Kämpen am Hcide- 
weg/Ecke Rosenweg, TeL 04651/ 
414 34 auch sonntags u. abends 


Homburgs Toplage 

dg. Bootssteg, repr. VlBkellaiidhaus, 
üb. 2S0 m* alter Baumbest, VB DU 1,3 
UlOn Ideal 1 kreative Leute, Neturlleb- 
baber, v, Priv, 
TcL0l»/«e893S2 




VoUvennietel. JD,tertr.g DM iSOOOa-p.,.. inld GrundMück 

dm 2400 000.-. Gegen Gebot 

Zuschr. eib. unt R 7812 an WELT-Vertog. Postfach 10 (B 64. 4300 Essen 


Bodensee-Domizil 

EFH (ea. ISO Wfl.) mit EIW (ea. 45 m* Wfl.) 

Bi 70 beste La« am Ort mit Seeblick, g^geae i^s^t™ 
Grundstock ca. 1200 m* bequeme 

Äußenanlage mit Pool frei nach Vereinb ar ung, Forderung 850 000,- 
DM 7^^^ Courtage. 

iBw a o b W— gi wo MKliaft v. Apfoth A PartMT mbH 

Tel«foiifl2Ü1/77n94 


Renditeobjekte 

Berlin: 75 Wohnungen, Neubau In parkähnlicher ^lage. 

Festpreis; DM 4400000,- 
Beriin: Miet- und Geschäftshaus in baulichem Bestzu- 
stand - OM 14 300 000^ 

Heidelberg: Studentenappartementhaus im Neckarte[ 

DM 46M 000,- 

Hamburg: Luxus-Eigentumswohnanlage. Neubau - 

DM 5100000,- 

Itzehoe: Wohnanlage, baulicher Bestzustand - 

DM 2 800 000,- 

Hamburg: Wohnanlage, baulicher Bestzustand 

“ ^ DM 6300000,- 

Dusseldorf: Altstadt, Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage 
baulicher Besfzustand DM 3 900 001^- 

Hamburg: 30 Mietzinshäuser einschl. Wohnanlagen von 

DM 650 000,- bis DM 3 000 OOOr 

Ilse Kubitzky - Immobilien 

Postfach 401, 3440 mhwega 
9056 51/702 56/209 74 


Walmdachbangalow 
mit Schwimmhalle + Samia 

in Hennef /Sies 

4 ZKB, 300 m* Wohn-ZNutzfL, große Terrasse. 2131 m* Grundst. m. 
hohem Baumbestand, 2 Gara«n, Kaufttreis DM .450 000^- VB, keine 
Provisioa. 

Telefon 9 61 31 / 23 25 22 



NOTVERKAUF AUS ZWANGSVERSTEIGERUNG 

l-P liLaiilie w-lg<iA»iKa«> BiJt Fcrienliaastraht tat ScbÖBwiU» 

Reibeneefchans: GruDdstUcksanteil ca. 800 m*. W£L ca. IIB m*, Sr 
Zimmer inkL eingebautem Mobiliar. Garage, offenem Kamin sowie; 

Anteil an Hallenbad, Sauna und Solarium. Preis: DH 290 000.-, 

Perienhaastiakt: Grundstücksanteil ca. 372 m^ Wfl. ca. 55 m^ L.. - 

Zimmer inkL eingebautem fitfobiliar und ¥i Ante.il an Hallenbad, 

Sauna und Solarium. Preis: DM 158 000,-. , 

Amtlich festgestellter Vexkehrswert DM 700 OpOr*' ‘ ' ' ' 

Erwerb des Gesamtobjektes möglich. Preis: DM 440 000, 

Erwerb Einzelgarage: Preis: DM 18 000,-. . ' ' ' 

Finanrierung zu Vorzugszinssätzen möglich. ~ 

Verkauf und Ftaanxieniiigsherataiig 

VOLKSBANK TRIBERGeG.XMHOBnJENABTBILUNG -v.-. 

HaBptstr.58.774QTriber8l.Telefon977 22 / 86448 
AnSerlialb der GeschäftSMit 9 77 ät / 17 92 


,V X Volksbank 




Bad Soden/mnis 
Ebi- bis ZUenainllieiHlaK 

absolut ruhige Villenlage, sehr solides, gepfl geräumiges 8- bis 9-ZL- 
Haus, 220 1^ Wfl, Südwest-Grdst. 100 m’ schöner Baumbestand. 
Doppel-Garage, wegen berufl Veränderung zu verk. Preis 750 000,- 
VB. 

WalirsBd Henrieh Immobilien 
TeL 0 61 95 / 35 61 (auch Wochenende) 


Auszug BUS unserem Angebot 




Whgn., 2 App., izn Erdgeschoß Gaststätte, 
Miete DM 70 000,-, Preis 1 Mio. VB. 
Weitere Rendite-Objekte: 

Miete DM 36 000.-, Preis DM 650 000,- 
Miete DM 60 000,-, Preis DM 750 000,- 
Bag Uppsprlnge Centrum 




Miete DM 36 000,-, Preis DM 450 000,-, und 
Miete DM 27 000,-, Preis DM 550 000,^ 

Weitere 1- und S-F amilign- TTä^ispr im Angebot. 

Immobilien Josef Schäfers VDM 

4790 Paderborn, Gierstraße 4. Tel 0 52 51 / 2 38 76 und 77 


Immobilien am Bodensee 

Wir führen ein umfangreiches Angebot an Häusern, Eigentumswoh- 
nungen und Grundstücken im Rodpn,‘w-egcbict. 

Wir Informieren Sie gern unverbindlich und übersenden auf 
Wunsch imser Kurzangebot mit über 40 Objekten. 

SPARKASSE SALEM-HEHJGENBERG 
—Immobilienabteilung — 

'‘777 Salem, TeL 075 53/ 70 21 


BargteheEde/Hamburg 

**r****"*"*!vrii Anwtnn 

Uop tn’ ^kareal, alte Bäume, 340 m* Wfl. 6 zL 2 Bäder G.WC 

Wohnen 70 m-, V'olikeU^r nnnnai«...». 


stig frei. Günstige DM 770 000,-^ Privat 


Berlin Citylage 


j m-, Gewerbefläche »1 V, m> • 

M ^ w -- Kaufpreis 7,2 Bfio. DM. • ^ 

• •“# l00864,-4äo&EBseil 


Bodensee / 

Gepflegter Bungalow 

Garten. 5 Zimmer, SO m= Wohn- 
und Eflreum, gr. Ttarass^ mit übeidschtenj 

Kamm, DM 670 000, T ’ 

Zuschriften erbeten juiter Y 7797 an WEä.'tVeriag.-.^ö^ 

10 Off 64, 4300 Essen. 





























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




^tnodstJC-ti. 2283 WeaaiBgstedt. 
'^'letfU/i^iT.^^aäBaliäerte^ 
\eui.ÜVtMltj!ia^46aVg»»5 - 


Kmnl^^.es.' .Wohb« '■* Ge>. 
«rtiSfttiis.- äi Mtddentsefaer GtoQ- 
Stadt von Mvat zu verkauten. DM 
2^ acu. ZusehrifieB. unter R 7790 
aB.WELT-Verlag, Post&ch 10 08 tk, 


Etwas BesömlercB! 'Oaverbaab; 

j^^aufden ... 

.>:.''ll<>KM>stsoe^Kancal 
SocMnnn. ^pfL 108 qm 

1900 qm Grdst, vcd! unterkäL. 
:Gbs;, fibexd. -Terr^ -lulu Lage. VB 
DM OSO 000.-.. TeL 048 S/2S17 


IncalAmhim 

Aimarteiiienlhaus m. 20 ApU, i£E 
DH 2S&000.- z. vk.. Pn. DM 2 Mio. 
SMs^. eib. o.. PA 4S156. WELT- 
Vedag^' PoitfMh. 8000 Baa^arg 80 




0b;0lt 485'Op^ 2. ><.' 3; 06 ^ 


rOCOStuttggrtl 
TrciJkaS Rotebühlst:.125 

- 'S* 071^/66 44-2193 


' - Wy ' 2: 

aiifirnr iii?ff#T^^frt?Wrnfffrht 
Ifähe Trier;.^ZL^^Kodudseliei WC,- 
KeUsr, DH MOOOrs Weitere Ob- 
jekte aiä'AniiageipJSi&LWestav 
wald, HiinCTOrif tmri Taonus tu ko^ 
rtexiloserBildpieiElIste. . 

, G<M>eM A.3np|»rtg,v . . 
.iDxau^ullen Gi^H. 
Merioeabildchenweg ll^SlKbbl en z 
TeLv0261/38S03 ab HpoUg. 8.00 


morwm/Sylt 

-am Golfpiatz; 980000.- vU neu er- 
beut. Reetdachha: gr. Kaminr., 3 
ScUalzL, 2 Bäder. Garage, ersüü. 
Aösstatt. 30. alten Kacheln, altem 
Pesel, m. altem Baiunbest. L läadL 
'.'Umgebung. 

Härl Hennaaii Kubig 
XaaipeB-lmibobiliev. BerUn 
.- i_j-TcL830«25 8071, 

•'£, Zt: Kämpen, 
:am.Beideweg/Sdte Rosenweg, 
TeL'04851/4M-S( audl ^nntags u. 
.. abends 


iüanöAfÜd 

W.04621-337&2 

£sao«-2iWM»*< snAtiDHOuta 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


VeePrivot 

moderner Luxos-Walmdachbun- 
golqw in bester I^ge, 8800 Bre- 
mea-Borgfeld. voUnntezkeOert, 
Wofanfl. ca. 300 qm (8 Zi.; Sinbaukü- 
obe.4 Toiletten, 3 Duseben. 1 Voll- 
bad, Sauna, Hobbyraum, 2 Gara- 
groSe Terrasse "imd Kamin). 
IGninostfick:-«. 903-qin. Preis DH 
...... 850000i-VHa., 

... TelefMi:0421/l2S22 werldaga. . 


Botkum 

Kapiäianlage, D HH. ln bester La- 
eingeteilt in 2 ETW*s m. kompL 
Ansstatu. MtüJWtL 120 qm. event. 
einzeln -verkäuflich, Gesamtpreis 


DM 445 000,- V. 


,-v.pnv., 
TU. 08143^- 


Einmang gOnstige 
KdpHoloiilQgeii 

in NorddeuisehL Auf Wunsdi Verwal- 
tUBg dtti«i ans vor Ort. 
MeMonWealiaM. 6 WE, sehr gut« La- 
ge, 4M m* Wohnfl., guter Zustand, Ro^ 
S|eb^. ME 38 200 DM p. a. BgL NK, 
VB 390 000 DM. 

Msliftai^B^ 9 VE. guter Zu 
1000 m> VoWfl.. Bi! 14 MB 2. Z 

»Hr <»l«n.np. 

Mskrfonlgeiihaas, 9 VB. 7 Gar., sehr 
80. guief Zustand. 
668 m* VohnfL. Iffi z. Z. p. g. 48 000 
DM. steigerungsUhlg, VB 700 000 DH. 
Wnlw- n. SmehBftshMS. 12 VB. 2 Lh.. 
sehr gute Lage, modemisierunesbe- 
dfi^.^1529 Wobnn.. z. Z. HB 
BSOOO DU p. a. zxgL NK, VB 860000 
DU. 

Wo^ n. OMChflnsIwm. 17 VE, 3 Ge- 
weibeemh. (Bank, Apotheke). I 
Scbwiniiihalle. BJ. 73/82, 1717 b> 
VohnfL. ToU vemu ME p. a. 162 000 
DH zzgl. NK. KP ! 950 000 DH. 

INpUBg.M8rll8rtz ■TTT/l 

e^artanr-knmobSM W///A 

aasn omro erti e we n J 


Pg*rr»cri;J0a-12-4 Tel, 04 71-41 30C3 


4400 MOflister in Uni-Nähe 

Sehr gut renovierter Altbau, 550 
qm Wohnfläche, 19 WE möglich, 
z. Zu ganz vermietet, von privat zu 
verkaiufen. 

Zus ohriftea unter V 7771 au 
WELT- Vertag. PostCach 16 9864, 
4380 Essen 


mhnoiaM ZW. KBIr h. Bbbr. 

Bj. 1974, 7-g^h.. GR ca. 2200^ 
Wfl. ca. 2S00 qm, sehr gepflegt (mit 
Iso.-VergL usw.), öflcntL g^ KP 
3 300000,- 

AHeinverkanf: B. Rebmanii. 
Hakler. 

TeL 0211/37 9351 


Privotverkouf 

Kapttalanlage - Gelegenheit 
Dortmund südL Innenstadt, Nähe 
Saarlandstr., 6 ETW ä 75 qm. gr. 
Hofraum, 2-gescbosstge Werkstatt 
oder Büro, ca, 180 qm, 1 Einstell- 
^Iz sowie ausbaufiniger Dadibo- 
den (140 qm) zusammen zu verkau- 
fen. Preis - Verhandhingssache. 
Günstige Rsrpotheken zu 6 % kön- 
nen übernommen werden. 

TeL 64932/816 46 


Burg/Pebmam 

Neubau. 100 qm WfL. erstkL Aus- 
stattg.. incL Einb.-KÜ.. Bad/Gkste- 
WC, RotsteinverbJenduxig, überd. 
Terrasse, Garage auf 600 qm angeL 
Gnmdst.. DM 300 000,- VHS. 

S. Sactorisio, 

8353 Novtorf , Am Stadtpark 46, 
TbL 64392/2368 


lOfache lahresniete 

Beprisentatives BotelgebSode 
^tbsa Patrlzierstll 
mit 52 Zimmern tL Nebenräumen in 
bekannter Kurstaot ca. za gm v. 
Frankfurt/M. z. Zt. global auf 10 JK 
verm. ME. N. DM 288 000.-, KP DM 
2 680 000,- v. priv. z. verk. 

T. 66168/6296 


SoorlaiKl: 

preisgünstige Immobilien: Saar- 
brücken: Wohn-ZGeschäftshs. mit 
Hzg., Bädern, gute Lage, Jahres- 
mietelngang ca. 90 000,- DH. Preis 
930000,- DM. Saarbrücken: 14-FR 
mit ca. 1000 qm WF, Bj. 52, Hz g . , 
Bädern, erzielbare Jahresmiele ca. 
75000,- DM. Preis 800000,- DH 
Neunkirchen: Apotheken- und 

Arztehs-, Bj. 73, Jänresmleteingang 
ca. 76 000- DH Preis 880 000,- DH 
St. Wendel iKreisstadt): Wohn-/ 
Geschäftshs. mit Hzg., Badem, 
Jahresmieteingang ca. 92 000,- DH 
Preis 860 000.- DH 
UnklmmnbUien. NeaaMrehea. ' 
Tel.; 96821/889 01 


^ ^ NONNENHORN b.UNOAWa- Luftkurert- 

ExkUntve DoppeIhBusAüHsn. arepruetevon-hannonischv Land- 
hausstil, hochwsftiqe Ausstattung, Südlago, See- und Bsrasieht 
FertlgsteUung September 1984, ab OM 480 000,- schlGaaeHertig.' 

O A S A- W AU KNEBEL- 8990 LindHi«edeMMpL1480.T. 883826181 


z' g 



DUmldorf/Neuss 


IHWllbBIBllWfll 

AuOergewühnliebe Architek- 
tur, überaus reizvolle Lage. 
GroBsögiger Grundrifi, herrli- 
cher Garten. Wfl. 370 m* sa- 
nierte Nebenräume ca. 50Q m*. 

Grd., 2 300 m*. KP 1.6 Uia 
Repräsentative Gesamtan- 
lage! 

Dohnuum-Thnm Immobilien 
m031 Bl/4 46 46 


Liebhabenbjekt/Ostfriesland 

Wh. LandhausstU, teils reetge- 
deckt, 3500 m* FarkgrdsL, alter 
Baumbestand, gr. Terrassen, 180 
tn* WfL. AIL-I^, n. Ortsm., 30 km, 
KOstenn., auch als Alterssitz. VB 
460000 DM V. Priv. zu verk. 

Friedeburg i 

044 65 / 3 28,644 62 / 33 94 


WALDGBDNBSliCK 

BAB Hambg - Bremen, 
Abf. Rade. 3286 m* am Em- 
senerweg m. 1-Fam.-Haus, 
Bj. 1968. Ein einmalig schö- 
ner Altersruhesitz, umstän- 
dehalber f. DM 295 000,- be- 
zugsfrei zu verkaufen. 


Ä"stei«ann‘ 

«UXTfHUDE 

«rriBHUCOIB 

Tci.cM(V:«st IH-.^SSiSP 


Bad Lauterberg/Harz 

In sch. ruh. Hanglage m. unveihaub. 
WeltbL freist., gepfl. massiv. Wohn- 
haus, Gar., Bj. 79, 190 n* sch. Gar- 
ten, von Privat zu verkaufen. 

Preisvorst. 530000 DH 
Zusdur. eri). unter N 7854 an WELT- 
Verlag, Posttaeb 100864, 4300 


Kreisstadt Nh. Hbg. 

MehrMm.-Haus. Bj. 7% 250 000 
Kostenmiete, z. Z. ca. 60 000 Ne- 
beakosteoabschlag, Grdst. 3^ 
m*. 2425 m* WfL, 42 WE. 2.7 Mio. 
DM , 

Berlin 

Gute Wohn- u. Geschäftslage, 121 
WE. 6205 m* Wa ^ 2400^ Ge- 
schäfte (voll vermietet) 14,318 
Mio. banlf garantierte Kattmiete 
1215600 DM 

Kiel 

Schrevenpark, ca. 1100 m* VfL, 
Kaltmiete 170000 DM, 1950 000 
DH Verkauf 

Nibler Immob.-Ges. 
SchloBgarten 6, 23 Kiel 
Tel 04 31/ 55 52 62 


Gelegenheit 

Duisburg-BucbSoIz, sehr gute 
Lage. MFK. Bj. 1959. 3‘/2ge»cb.. 
496 m>Gtd5t.,S10m>Wa5WEpL 
1 Laden, Massivbau, neue 
Fenster, Restbindung 6 J„ Miete 
rd. 32500,- DM p. a. KP 715000,-. 
Privalverk. 02 11 / 37 03 51 



Renditeoblekt 

5-Fam,-Hs, in. angrenzendem gr, 
Gewerbe teil in Gelsenkirchex^ 
Buer. Bj. 1900/1934. vollständj' 
neu renov. u. saniert 1974/7 
GrdsL 2130 m^ wa 296 m> Ge- 
werbea 1390 m^ Nettomietein- 
nahme 114 720^ DM p. a., KP 
990 000.-. zuzügL Courtage. 

Esgler A Heese. Ffnanzbera' 
tung, AbUg. lmmob.-VermiU 
hing, Hochslr. 39. 4650 Gelsenk. 
Buer, TeL 02 09 / 3 7181 


Landhous-Bungalbw 

(Ratun Bielefeld-VareDdorf). 
Stadtrand'Allemlage, 240 
wa, m. 10 000 m’ Gnin^. u. 
StalL, Kaufpreis DM 560 000^ 
F. Severin, Immobilien, Lipp- 
städter Str. 3, 4840 Wieden- 
brück. T6L 0 52 42 / 53 28. 


■ ^ Dr.Stange Co 

rw 


RMfrPrlss-Wsg 13 
3138 NSB-Oarehaa h LAnsbng 
TsLDBB 63/318 


Rontb urg 

Innenstadt, Wohn- u. Geschäfts- 
haus, Bj. 1873, Mte. p. a. 211 000,- 
erstlcL IGeter, Hietveitr. teilw 
SL Indexklausel Ford. 2 700 000.- 
. AusfübrL UnterL bitte anford 
von Hausmakler 


^ PI 


PlMHOma SIR 20n HAinURG 63 

7B.-SAH.ML 040/5306014 


BruttsbOttal - Ort 

Ehemal Doktorfaaus I Deichnähe, 
dir. a. alten Marktplatz geL, ansgez. 
geeign. t Restauration od. Galerie, 
aber auch t Eigennutzung od. Ver- 
mietung. Va Z.ZL. ca. 2S0 qm. 
stark erweiterungs^lh^ Grdst. 853 
qm, KP nur 265 000,- DM. 

C. K. ImmobiUeD, 

TeL 0211/216 88 76 



GELEGENHEIT! 

IMslKibeioi^alct 
in MBntterland 

Altbau, EFH, 5 ZL. 92 m- Wa, 
dazu K« , Bad, HWR, große Diele 
mit MarmorftiBboden und altem 
gefliestem Herdfeuer, Terrasse 
mit wunderschönem Garten, 564 
m* Grundstüeksfläche, Garage 
und Abstellraiua, Nachtstrom- 
heizung, in ruhiger Ortslage von 
Velen, Kr. Borkrä, von Privat zu 
verkaufen. Keine Maklerprovi 
Sion! VB: 235 000.- DH 
Zuschr. u. A 7843 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Berlin 

1. Neuban, steuerbegünstigt, 
Ste^tz, 1873, 19 Wohnungen, 1 
Laden, 1064 zn* Wohn- und Ge- 
werb'jfläche. Jahresmiete 
163218 DH Kaufpreis 2 Mio. 
PH 

2. HodernbieniBgsobJekt, Neu- 
kölln, 34 Wohnungen, l Laden. 
1708 m^ Wohn- und Gewerbe- 
fläche, Jabresmletc 57030J6 
DH I^u^ä«is 499 000,- DH 

3. Sozialer VohnnngrtMU, 
Kreuzberg, 1960. 20 Wohnun- 
gen. 1042 m* Wohnfläche, Jah- 
resmiete 61 900,- DM, Kauf' 
preis 6S 000,- DH 

Grand & Boden KG RDH 

Konstanzer Str. 6, 1000 Berlin 15 
Montag Ruf 0 30 / 8 82 22 33 


winIer 


'50 Konstanz • Zähnngerplatz. 2 
Telefon (07531) 650 31/32 



Reetdachhaus 

an der Eider/Yachthafen / Thie- 
tenhemme. Bj. 79, 4 ZL, Kü., Bad. 
kl Nebengebäude als Alters- 
oder Feriensitz geeignet, exkL 
Ausst, voll möbliert, 215 000 UBB 
Partner- Immobilien 
Bahnhofstr. la, 2240 Heide 
TeL 04 81 / 50 57 und 8 83 51 


Keitum/$ylt 

Liebhaberobjekt! Über 200 Jahre 
altes, freistehendes Friesenhaus 
mit Rieddach, Grundstück 1460 
m^ Wohnfläche ca. 210 m% in ru- 
higer. unverbaubarer Lage mit 
altem Baumbestand. U 1^. VB 
+ PTov. 

Inlormation und Beslctatiguog 
GeVoBan Immobilien 
täglich auch sa. u. so. von 9-11 
Uhr u. 16 -19 Uhr 
TeL Syh04651/32139 


Geräumiges Ferienhaus 

ca. 80 m^ mit Kamin u. Sauna, 
Nähe Winterberg zu verk. 
TeL023 07 / 806 29 


GESUCHE 


r 


HORSTMANN & PARTNER 

GWSH . 


Bundesweite Fachvermitthing 
für Anlageobfelde und 
Ladenlokafe sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

- nur in 1a Lauflagen - sowie 

Wohnanlagen 

für von uns betreute GroBuntemehmen. Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch und mit gröBter Dislaeticm bearbeitet 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6360 Bad Hc'mburg - Tel. 0 61 72 .''BO 61 


gesHGM 



Sefi«flb.Alb 

Nähe Tübingen u. I^tllngen» ge- 
pflegtes rjwrtftaii«,- sdiöner Gar- 
ten, JteerL- Lage, 233.qm-Widmfl., 
Nebenräumn, Garage, 1300 qm 
SEofid, SchStzw. 520:000^ DM für 
VB4S0AKi,-'Zu veskaolen. .. . 
ZesdtfifteB- -mter - C- 7861 an 
VELT-Veite POsUaA »68 61. 
' '4386'Enmi" 


Gridqihni S«egn»dtUldn 
TopvIBa, dSr.a. Großen PIBner See 
^Bolst. Schweiz) 

B3..80, mod. indhr. Baustil, 8 ZL, 2 
-Kam., ca. 300 003 WfL, CS. 2400 qm 
GrdsL^ berrL SeebL, eig. Boots- u. 

- ' ' Badesteg, DM 1,3 Hio. 
QroBra iJiniftaBs (BolsL Sehwels) 
Bj. 62,-8 ZL, ca. 300 qm WfL, 17 000 
qm' SeegEdsL, 3 Garagen, DM 
900060,-. 

I '~tjaidbaasvUlo ■ 
auf herrt. SeegrdsL 
' (RelsL Schweis) 

Bj.'76, 7 ZL, ca. 240 qm WfL, ca. 2000 
qm Gtdst., Do.-Garage. 2 Kam., 
DM890000,^. 

Med. BlnfamlUcst-Komforthaos, 
. Kiel • . • 

m. berrL SeeH, Bj. ?L 6 ZL Kam.. 
V-^CHL,-- Schwimmhalle, DM 
750 000,-. 

KcHÜt iBdiv. Wiwfciw 

Wito« 

•80 Antomin. nöniL Hamburg (Nähe 
Leezen), Bj, 72, 6-7 ZL, 1600 qm 
' SeegxdstnDM750 000.-. 
hfibsches ¥ 

'am GroSen Plöner See 
Bj. 62/82. ca. 180 qm VfL. 5-6 ZL. 
Kam.. .V-Kelü Do.-Garage, 2800 
qm Grdrt., herri. SeebL, eig. Boots- 
u. Badesteg, DM 730 000,-. 
IHrab an der Ostsee 
(KieierPSfde) 

unvetbaübaxer Seeblick, Bj. 64/80, 
5 ZL, 160qm W£L, 800 qm Grdst., 
V-KelL, DH 525 OOOr^ 
‘^nthMBe (Bolst Sehweis) 
einmaliger '.Panorama-SeebL. ca. 
100 qm VfL. 2'ZL, ca. 60 qm Terr., 
- - DM,320000.-. 

Schneider RDM 
T^645»/4» od. 1257 



Cesebüftsbous Düsseldorf 

Mlhs WMrn llntsi (Jijwn f inkw) 
etne gswerUlcIt penutet, ^ SS/60. 
giibir ZuslutS, 1570 m ^hltzdä' 
che. Litt, Grundstück 400 
Miete P.B. 186 000.- DM, indexl- 
erts Mietverträge, alle Neben- 
kosten werden umgolegt. Kauf- 
prsis2eS0000.-DM 


Landsitz der Süperiative 

20 ton südlich HB. einmaL Allein- 
lage. SLUvoUes Bauernhaus, 2 
neuwertg. reetbedachte Fach- 
werkbauten auf Hochplateau. 
28 000 m* HaoggrdsL. uralter 
HoebwakL FüchteirtL 720000 
DM! KostenL umfaogr. Bildez- 
posä! 

Beajes-tmmob.. EDM 
2814 Süstedt, 6 42 52 / S 28 




l33: 



Kjairir. Henenhaes, königL In- 
signien. IS 000 m> Park, 556 866 

ML 

Bepr fi sentat. Eiehenhof, Hofwei' 
drä, nach Vunsch, 756 6M,- OH. 
166-ha-Hof, 61 ha Eigen- u. 40 ha 
Pachtland, nur Stall U Uo. DH 

iLocfcfers 

Urnnobmen 


3“ 05S6I/791S 


Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langMstigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and fkwi flnanüerte Wohnaidagen 
Giößenordttung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle AbwieUnng 
Angebote erbittet:, 

MANPREDMEELBRECm. 
1 TJI<mTA IntemattonaleVermögensantagM 

Hefairtch-Haine-AUae 38. 4600 Düsseldorf 1, TeL 02 11 /32461B 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjehte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanloqen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mia fcNs DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bris zur tSfochen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sidiem wir zu. 


Wir suchen fm gesamten Bundesgebiet für feste Kun- 
den und Aufteiier per sofort 



IWtrTuliinBnsgrvppe 






FriedenstraÖe 50 
4000 Düsseldorf 

0211/59 70 71 


Rhcin-Tlfert 

Immobilien 


lMMOBfL;iEN& 
WfRTSCHAFTSBERATÜNG 


Bürberg,' gepB-. . 0nram.- 
Haus in bes. ruhiger u. schö- 
ner Lage,: 5lk:k m die AIIop- 
mres^, rilOO& 'm’ - Gartmv 
grundäock. ^ 1951, ca, 140 
m^' wn., 5 Zimmer,' Kü., 2 
':Bäder, Itellsr, Goage, ' 

. , DM475000,-: ; . 

Nähe Vordiob, Bungalow in 
iandschaftiicdi reizrt>Her Le- 
ge, '2000 Grundstück, B). 
70, 200 m’ Wn., gr. Wohnzlm- 
‘Bior mit KBnibi,-3-SchlafzirrH 
'fher, Kö., Bad, Garage.' . 


Komfort-Winkei-BiHigaiow 

ln der 'liüaeb. Heide, Herstel- 
hmgqir. 36060Q. DH für 320 000 
DH, zu^tzheh Eliü>auküche u: 


CardlneD (Wert: 20 000 DML 2 
.verk. 130 WohnfL. 850 m^ H 
'genL-GniDdst, Bj. 1980, verkL, 
mit vielen Eatras, wunderschö- 
ner Carten, sehr ruhig geleg. TeL 
058 02/1252 nach 20.00 Uhr. am 
' Wochenende auch tassüber. 


BMBBlWiL WWl i WniilHW 

Nähe RinteM. gediegene Bauweise, 
gehob. AnssiaÜ.. Südhanglage, da- 
Hurch V. EG: ld> qm. 5 ZL. KG. 
kH>mpT. Gäste-WC. Gäste-Du.. 
BadA)ü/WC, Tenajsse. 2. EG: 140 
Qm.'davcm sep. BtnBegerwhng. 40 
qm, ga»"«, Du/VC, Barraum. SW- 
Bad ' vorgesehen, Terrasse m. Au- 
Garage u. Carporl. 
septL Gartenanlage, Grdst 850 qm, 
DM 475 000,^ 

2«sehrifCeik ndw- X 7752 an 
VELT!>Verias, Postiaeh 10 08 64, 


.exicL KUnkerhauLca. leOm’VfL, 
onterkelL. -Swimmhiepool, Seu- 
na,'mit .yie]|6n'.'£inbauten"ii, 'Ex- 
tra^ 'beste WotanL, von Privat, 
: ‘ ::s3öooo,-vH. : 
Zusehr.'iL X 1840 aa VELT-Ver- 
-l&K'Sosä-jjÄOS dLTäMG.Essen 


St. PeterOrding 

Daa Mae r rltien Bo il ien h a ue 

neben Kiirtw und HafanetfiiuseuiB 
auHil rtnew N ei ds ee Lie b hab e r 
als Elgeniteerl 

P)Bi5 21SOOOOM,El0en^3OaoODU,Rssi- 

kBuldsrtsbM zu nur 5E Zknsn p. a vsdceitfs 

* BhUiiw wig I. Tel to 48 88) 14 1 A 

AnpdHer immobBen. 
Kieibe f wi e g9a2t10Buchholz 5 
181(04187)6528 FKv.|0418t)5464 


SeHene Gelegenlielt 

Orig. FriesenbouStlttsnl FBhr 

Reetaach, Scheune, GrdsL ca. 850 
qm, schön. Bauerngarten, Haus ist 
in ^ Zustand, Obern. 1. 7. 84. Ein 
Haus mit hohem Liebhaberwert, 
KPSlOOOOr- 

HANSA. TeL 64681/8877 od. 646/ 
517775TDM 


Abrentbvrg 

Parkallee 

beste Wohnlage wegen Wohnsitz- 
verlegung v./a. privat zu verkau- 
fen. walmdachhaus im Landhaus 
Stil Bj. *79, 174 qm Wohn- u. Nutz- 
f^che. Exklusive Ausstattung. 
Kaufpreis 656000.- DU, Besic±^ 
gungnach Vereinbaning. 

TeL 64162/536 98 oder 618 56 


Homburg 71/Bramfold 

ruh. Lage, DoppelhausbäUte, 5 ZL, 
120 qm Wfl., 860 qm GrdsL, voll 
untwkelL, 2 Gar., nur DH 295 000^. 
ImmoblUea Kleinwort, 

Tel 648/34 27 38 n. M 54 26 


indiv. Binf.hs in idylL Lage, ca. 175 
qm, Grdst. 650 qm Einb.-Kü., 
Kam.. Schwimmbad im Hs., vollau- 
toDL RoUäd., gr. Sonnenterr., Gar. 
u. Carport, DU 498000^% Finanz, 
kann vermittelt werden. 

TOLKXBN 
Telefon 646^72 8421 


Beetdadibs^oten 

ResthOfe n. Landhäuser 
surlsehen Nord- u. Ostsee 
Rufen Sie doch wiai an, auch 
abends 

HS-lmmoblllen TeL 046/56 26 78 


liebfiabergnnicistOck 

Wentorf bei HH. oeste Villenlage, 
2400 qm ECL Badeteidru. „BUle”- 
Uto. z. Zt. bebaut m. 1-Fam.-Hs., 
BJ. 54, ausbaugh., DM 560 OOOr 
Hdiseri ImmobiUeB VDH 
Telefon 646/729 71 43 


Hildesheim-City 

Uehrtam.-Hau5. 130000,- ME/ 
jähri.. Bj. ^ Kp. 1.79, IGo., 
ncv-lmmob.. TeL 0 51 21 / 13 27 27 


Privatmann sudit bundesweit 


iq. 


gewerbL genutztes Geschäftshaus 
in guter Stadtlage mit langfr. Ver- 
mietung. 

Angebete bis DK i jS Hi e erbeten 
nnter Y 7511 an WELT-Teriag, 
Fosttaeh 16 66 64, 4366 Emen 


Im Auftrag unserer Kunden su- 
chen wir bundesweit 

Geschfiftshfluser 

in la Lauflagen sowie Ladenlokale 
und Wohnanlagen 
InunoblUen-HBakediek 
Bobert-Se^Str, 68 4668 Dortonad 1 
TeL: 6231/57 55 51 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen tiwH 
Häuser auf Syh. 

SC BDLDTER- Immob. 
TeL046 51/5011 


Privater KopHaloRlager 

sucht solides Uehr-Fam.-1fous 
oder Wohnanlage in jeder GröBen- 
ordming sofort gegen bar im Raum 
Frankfurt bis StuttgarL Kapital- 
naehweis durch Großbank. IfoJcler 
od. Privat Tel: 08204/749 96 (20-22 
Uhr). Zuschr. erb. u. T 4282 an 
WELT- Verlag, Postl 10 08 64, 4300 


Idi Sache privat In 

SOdwoitdewtsclilaiNl 

mit Schwerpunkt 
Fre Iburg, Konstsuv, Wiedkaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mehrfomillenhaiis als Geldan- 
lage. , 

Ktte rufen Sie mich an unter 
ThL6S121/84gM 



KsufMiimiatung 

GESUCHT 

Häuser und Ladenlökale In 
Besttaösn des Wärenumsehla- 
9SS - RiBsängsrzonen - Ein- 
teufszentren - Cttyzentren 
TetofonOZOl /771049 


Wir suchen: 


im Moniw 

Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung su kaufen, 
Rrhnaitoi imH diskrete 
Abwickhmg gewäbrteisteLj 


ULRICH D. 'RDMj 


IM P 


5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 



Slip. Peiftlioiise-Tenassemrtis- 

HO m* UL Pool Sauna, Gange im 
Haus, zu verk. 

TCL 65 61/ 4 62 18 


SfidL Nordsee 

HOOKSIEL 

- Kenner hänfen Jetzt - Feriea- 
wohn. u. Reibeah.- mit solider, 
prakt Ausstattung 

- an attraktiven Standorten 

- mit bewährtem Vermietung^ 
Service. Probeurlaub noch kurz- 
fristig möglich. Buchung unter 
054 05 / 2120. Bei Kauf erfolgt 
Anrechnung a. d. Kn, Kp. DU 
114 375,- EW 45.75 m^. BesichÜ- 
gUDg nach Vereinbwung - auch 
am Wochenende — 

Blumenstr. 7. Kookslci 
lbbeiü>ürenet YeUobanh«. G. 

- InuttobiUen- Abteilung - 
4536 Ibbenbüren 
T, IMSl/STgäE. o. B. Dienst 
TeL 6 54 67 / 97 12 


MOnster-Zentrum 

Besonders interessant für Eltern 
mit studiecenden Kindern, sofort 
zu verkaufen, voll möbliertes 
StudentenappartemenL besL aus 
Wohnraum mit Kochnische, Bad, 
Diele u. Abstellraum, Keller u. 
Pkw-EinsteDplatz, ges. VfL 22 
m*. Auf Grund der sehr guten 
Lage des Hauses sind alle wichti- 
gen Punkte der Universität in 
wenigen GeVurnltmten zu errei- 
chen. VP 88 000 DH 
TeL SaJSo.0 5491/2511 
abU0ntag0541/124001 



I f; I 


2 2-ZL-Stadtwohnung. bestens 
vermieteL 
Chylago F tonfc fwt 
DU 450,^ Kaltmiete. VB DU 
98000,-. Günstige Finanzierung 
kann übernommen werden. 
Zuschriften unter S 7813 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Penthouse HH 15 

Parkallee, ruh. Lage, Bj. 78, 129 qm. 
4 ZL, Wohnen 50 qm. eiigL Kamin, 2 
Bäd., BulthaupUcü., dlv. Einb.. 
erstkL Ausstattg., Garage, DM 
M5-00ft ~ 

S. Mehrwald RDH - TCL 646/ 
33 52 53 


Baden-Baden 

Großzügige repr. Eigentums- 
wohmmg in stilvollem Geb., Bj. 
1890, ln zentr. Stadtlagennähe 
Kurpark, la Zustand. Wfl. ca. 60 
m*. 2 ZL. Kü., Bad, Abstellr., Log- 
gia, Baum im Keller, Kfz.-Ab- 
stellplatz vorhanden. 
Kaufpreis: 225 000 DU. 
Keine Provision, da Eigenbesitz. 
(Möblierung und Einbaukü. kann 
ü bern ommen werden.) 
HTB-lmmobilien AG 
Hochstr. 19, 6 Frankfurt/M. 1 
Telefon 06 11/ 29 00 45 


Seebn^/ChieBisee: ETW in 

3-Fam.-Haus, 110 qm, 3Vi 2L EG 
m. Terr. - Garten - Hobbyr. - 
Gge. -sehrschö. ruh. Lg.-Se^ u. 
Bergbl. - BootsUegepIatz. 




Or EmerbefmodsH ln NRW, DSMßugts 
wotetage 6knr wesMHschen G|oB- 
stori, olMdM ochfoMonlschB Ssstal-. 
mm. Moassarfo Proreioa WnkMfo- 
bsglnn solDit. 

2uscir. unkr F 7848 an waT-VVkn. 
PBSlfach 100864. 4300 fossn. 


HeUkttm. Kurort 810 - 1200 m 
ElgeiitBaBBWohniniceB mit Gangen 
2 a 2 ZL Wohnfl. DIN 56,85 u. 58,70 

S m DM 180 eOO u. 190 200.-. 6 z 3 ZL 
rohnfl. DIN ab 79,73 - 89,21 qm ab 
DM 267 700,^ Garagen ab DU 
14 000,- 
Veifcent: 

WBL LötHnger Wohnban GmbH. 
7027 LSffingen. - TeL 67654/8355 



winTer 


775aXo0StaBZ 8 
ZSferiBferplstz 2 
Tal. (07531)85931/32 


Reetdach-Fachwarklis. 

bei Segeberg, Top-Zustand, 1350 
qm Grdst. Ortsrandlage, 150 qm 
WfL. 5 ZL. Kam.. DU 500 000,- 
BB-lmmobUleB, TeL 640/56 26 78 


In Baden-Baden, 

dem „grünen Salon", finden Sie diese komfort. Eigentoms- 
wohnimgen mit bester Adresse: 


Dortmnikd-Hoizen 

Itemt freistehendes Ein tarn. - 
Haus, SbdbangL, ca. 900 gepfl. 

Guten, schone über&chte Tcrr., 
helzb. Garage, 145 WfL, 600 000 
- DM, von Mv. zu verkaufen. 
ZustÄriften unter D 7890 an 
WELT-Verlag, Fnstiach 100864, 
4300 Essen. 


mmTrarr 


ist kxisenächer und steigt im 
WerL ■ Eiwerben Sie Ifiteigen- 
tumsantell an Wohn- u. 
Gesdiäftsgebäuden 

ADMGBOOO^ 

Grundbuebeintrag als Uiteigen- 
tümec, Abwicklung über Notare 
BXKieTkonVO. 
9%itolle«ieto 
monaU. Ausschüttung 
Verlangen Sie ausführiiehes Aag. 
u. TeL 02 31/ 14 02 11 ab Ho. 






1. VILLA MERKDRIUS 
Hahnho^. 90,85 m‘ Wfl. 

2. VILLAAUBEUUS 
Kaiser-mihelm-Str. 23, 97,25 m‘ Wfl. 

3. VILLA AM PARADIES 
Bemardatr. 25, 79,86 Wfl. 


DM 345 200^ 
DM4351M^ 
DM398 106^ 


Sie kaufen direkt vom Bautr^er mit allen SteueivorteiZen; 
günstig Finanzierung durch örtL Institut bis 90 %, 


Apaitbau 

Baden*fiaden 


Apartbau-GmbH 
Bautrhiar- und 
Betreuunosuntemahnien 
7S70 BadeivBadBn 
Mada-Viktwta-StreBe 3 
Tetobn<0r22l)244e4 
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84 - SYLT 


Wollen Sie Ihren Urlaub '84 in den eigenen vier Wänden genießen? 

Wir bieten Ihnen in unseren 2-geschossigen Wöhnhausem die Möglichkeit d^u. 
Unsere strandnah gelegenen Bgentumswohnungen werden äußerst preisgünstig ver- 
kauft Nur OM 2.950r/m» 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Nordseeinsel erstellten, Eigen- 
tumswohnungen ab sofort selbst nutzen oder vermieten. 

2 Zimmer 52,10 DM 153.700.- 3 Zimmer 65,10 m» DM 192.100,- 

4 Zimmer 77.35 m» DM 228.200.- 

Castell Wohnungsbau GmbH ■ Telefon 030 - 881 6025 


iffirestteren sie Jetzt bi Saeinrort mR 

ThermaUcnrort BadeaweUer 

Komfort- ETWs an optimdieoa Standort, WO. 64, 69 . 90 KP 280 000. 

298 000, 385 000 DM. Kleine Wohngemein«chafi, geeignet auch als 
Alt 


•VmniuJiLlic'M ^ . I*. I IM It r. ( .iir vi r>.iJnr. i r > 
V L-1 f-ivumuiKlf. Li l. 




Komfort-Eigentumswohnungen 
ln der mflRiTim-Residenz 
Golf- und Sporthotel 

Das ist dis Traumiags am schönsten Ostseescrand 
Luxus-.-ussEttung Höchster FrsizsiCkomfprt direkt 
im Hause Wohnungsgroßen von 5d-95 m- Bezugs- 
fertig Acsoiuce Fescoreise Finanzierungs-Service 
Bitte besuchen Sie uns C'de.’’ Fordern Sie informa- 
C'ons-unreriagen an 


Gdttlngen 

Kleines Appartement ln Uninähe 
für 55 000 DM zu verkaufen. 
Telefon 0 61 74 / 70 21 


Kellenhu sen 

Famifieiiostaeebad, ETW, 52 m‘, 
Strandnähe 300 m, gep£L AnL m. 
Schwimmbad, Sauna. Solarium, 
VB DH 135000.- m. Sinrichtg., 
Tel 02 01/ 70 60 13 


,-r-, - HerforderStr 2. - 






1 Konstanz'Bodensee 


JPBMUß 


im HanlseinnmiaM 

IN HUNDSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km a b oofts der 
SCHWARZWAUHfOCHSTRASSE 

1- Z.-Wohng.,ca.44m3 164500,- 

2- Z.-Wohng..ea.54m> 183900.- 

3- Z.-Wohng.,c&82m> 276500^ 
BKM fbrdcm sie die VatkwtauimrlagM an; 


W i E G Ä N D 

i/U 0 H N B A U 

S9iC WCiNWEIM. AM MICKEuSC.RU'JS 33 
■ ■ 7=L = FC\ 3S2C^ 0303T 



CUXHAVEN 







Münchener System Bau GmbH. 
Würmtalstr. 162. 6000 München 70. 
Te).:089/70309l 


1 - und 2 Zi. Apartments mit See- 
blick und bestem Hotelservice. 
Garantierte Vermietung. Hohe 
Rendite, hohe steuert. Abschreibung 
rOr Kapitalanleger und 
Etecnnntzer das Apait- Hotel 
in itoiistaiu direkt am Sec. 
Beratung: Seestr. 25. Konstanz 
Samstag Sonnte, 14*18 Uhr 
Tel. Baubüro: 0 75 3l / 5 72 25 


i^TSTVTTWTrmv j j 


Bad Mergentheim 

1 ETWo59m*wn..2.0GinU.Wobii8D- 
läge, 2'.i Zi., EixifaaufcO.. Holzdecke tu 
Balkon, uaverbaubare SDdaussichtsla- 
ge DU 175 000.-. 

Tel HH 0 71 31 / S7 S2 43 





Stehern Sie sich noch rechtzeitig 
eine attraktive Eigentumswohnung 

am Flückigersee 

ln einer der Spitzenlagen 
von Freiburg i. Breisgau. 

45% der Wöhnungen sind inzwischen verkauft 
Unsere 2 besonders attraktiven Egentumsgebäude 
grenzen direkt an die lür 1986 beschiossene Landes- 
gartenschau an. 

Getrennte Grundstücke mit jeweils 22 Egentums- 

Wohnungen. 

Mit dem Bau ist inzwischen begonnen. 
Festpreise: 

2- Zi.-Whg. z.3. 52,16 m^ inkl. Gar. DM 193.850,- 

3- Zi.-Whg. z.B. 88,98 m^ inki. Gar. DM 325.830,- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit, Sie eingehend 
zu beraten. Bitte fordern Sie ausfijhrliche Unterlagen 
an. 


; , WÖHNSTÄtTENBAU 
RREIBURG UND EMM 

|Ä^^5Glni'einnütz;g&-Baug^^^^^ cG,... j.'' 


^SOO'Erefb'ürgi.i/.Br' 


Cnandbesitz 
aut Borkum 

Ihm FariamiKriiiiung in Hoclw- 
aaNdlma 

e ab steuerbegünstigte Inve- 
stition 

e abanspiuchsvoUesUriaubs- 
domÜ 

e als ^here Kapitalanlags 
... in bestehenden Wohnanla- 
gen oder geplanian Neubautsnl 
Beratung auf der Insel 
Jaden NMivach u. Samstag 
Jeweils 14-17 Uhr 
Im Naulle4tolel 
Upsiaisbeon 

W. H. JANSSER 


janssen 

l;CI7rbt— J*.. ' v..' 

lihr?eaitner:seft;i967 

ff«— 


Telefon' 07 sr'8 2CrSir54 
■ voit9-42.üT^. 

und' i'4'-.16. Unr 


Exklusive Eigentumswohnung 
Nähe Tennisplatz/Nordstrand, 
ca. 53 inkL Balkon, Kaufpreis 
DM 275 000,- DM, von rävat zu 
verkaufen. Tel: 0 49 32 / 13 79 


Timmendorfer Strand 

l'.i ZKW, vorzügL Lage. IlL WohnanL, 
gr. SonBeoleiT., 126 000.- DBA. v. Priv. 
TeL«4rt'205S71 


Travemünde/Ostsee 

ETW, 2'': Zi., 75 m*, Sonnenter- 
rasse. 2 Min. zum Strand, Sauna, 
Schwimmbad, Sonderpreis: 
198 000 DM. 

Jostos Meyer, Immobilien 
Tulpenweg 10, 2400 Lübeck 
Telefon 04 51 / 8 54 25 


3 Enft- 0 stM 8 Sl 8 ml 

vor Z^angeoog von Mval 
preiswert zu verkaufen, m* DM 
1500 - 2200. 

Tel 0 49 71 / 75 16 



Diel. Adresse 

für Eigentumswohnun- 
gen mit hohen Mietein- 
nahmen und hoher 
Wertsteigefung. 

Wir beiegen es Ihnen 
gern. auch übers 
Wochenende. 

miTitaoB^ a Ce «o 

i M i’. m - Mmaw qfti 



Q 

\D 

<n 






Bad Wfessee 

berrL Lage, Kurzone, 1 Luxus-Fe- 
rien-Drei-ZL-Whg. m. Galerie, Ka- 
chelofen, 117 qm WfL, TG, nnr DM 
SSSeeOr*. bezugsfertig Dez. 84, v. 

Eigentümer absugeben. 
Zoachriften nnter D 7428 an 
WELT-Yertag, Fostbch 19 es 64. 
Uee Essen 


Wohnung auf Sylt 

ca. 65 qm. sehr gute Lage, zu verk., 
Preis VR 

Zttsehrlften nnter H 7479 an 
WELT-Yertag. Postfach 1006 64, 
4366 Essen 


Fehmam/SSdstrand 

Ferienapp. 34 qm. dir. a. Strand 
80000.-DMVHB 

TeL 66121/71 81 84 od. Zoschriften 
nnter E 7429 an WELT-Yerlag, 
Postfach 10 68 64. 4306 Essen 


ETW in Berlin, 

Immobilie mit Pfiff für scharfe 
Rechneri Kauf ohne EK, BiDetga- 
rantie. hohe Steuervorteile in 84, 
hohe Weztsteigening. Znsehr. erb. 
nnt. H 7743 an WELT-Yertag, Post- 
fiteh 16 68 64, 4366 Essen 


PWMIIOIIB SB SfwWSSOTBB 

m. Blick a. Meer, WfL 70 qm. Dach- 
ten. 25 qm, 3 ZL/Kü,/Bad m. excL 
Einricht. pL Garage kompL zu verk. 
Preis 450 000,-. Besichtigungsmög- 
lichk. V. 15. 7^. 8. 84. 
Zuschriften unter Y 7753 an 
WELT- Verlag. Postfach 16 68 64. 
4306 Essen 


Sierksdorf 

150 m z. StrcL 2 Zi-App. voll mdbL, 
B aik. D M 95 000,- 
TOLKIEN Immobilien 
046/672 84 21 anch Sa7So. 
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Am hoben Ufer (SteUküste) mod. 
Wohnanlage 

1- ZL-Whg.,31m> DM78 000,- 

2- ZL-Whg„ 51 m* DM 135 000,- 


& Cl. 


GrdsL-GmbEr 
Fuhlsbüttler Damm 90 
aooo Hamburg 63 
TeL SO 1176/70 


Ostfriesische Nordseekaste 

Greetsi el bis HarlesieL Feiien- 
bäuser, ETW u. BaugnmdstÜcke 
zu verkaufen. Prospekt anfor- 
dezTL 

Anht. G. daashen. Neuer Weg 85, 
2889 -Norden, TeL 6 49 31 / S3 66 n. 
6451 





gundesgarten- 
leliäa 1985 

Vermietete Komfort-Eigen- 
tumswohnungen in bedarfsge- 
rechten Wohnungsgrößen - 
1-3 Zimmer, von 44 m^~87 m", 
alle mit Loggia - in guter Lage 


8endzho &Ce. Crvnd/tvck/bofidd fimbH 

Kurfürslendamn 16. 1000 Berlin 15 


Warten 9 e aldit liis zui Jahresiade. 
NelHien Sit Imlls jetzt live Sieiw- 
HnlHnn hei BikoiiiiiiiHh oder 
Lohvsieier hi Aispnich - 

sofern die persönlichen Voraussetzungen vorliegen. 


Lübecker Bucht 

Komfort-Eigentumswhg. in 
Travemünde ab 175 000,- DM 

Niendorf/O. ab 99 000.- DM 

Timmendorfer Strand 

ab 107. 000.- DM 
Scharbeutz/Haffkrug 

ab 148 000,- DM 

Holsteiniscbe Schweiz 

Komfort-Eigentumswohnungen 
in Malente 

1 bis 3'-: Zi. ab 106 000,- DM 


Mühlenstr. 25. 2407 Sereetz 
904 51/39 3071 


Ferienapp. 


mtibL. dir. a. Kucstraod Glücksburg.' 
Ostsee. DH 46 000. Lux.-^>p. 2 ZL. DM 
ZS5000. Fiiesenfaaua, scbUsselL Ersu, 
DM88000.-. 

Makler. TeL 0 46 31 / 78 87 


Achtung! 

Von Privat an Privat. Eigentums- 
wohnungen in jeder GröBe. auch 
Kapitalanleger. 

TeL 0 30 / 3 63 60 20, V. 17-20 Uhr 



am anano *»»»• 

Verrnietaervica hn Hause 

Boratting: vom 7. 7. bis 1& 7., 

tägi- von 1(Ll2 u. 16-17 Uhr 

BW8tSn,IMfBhbbiBo8 

BBte«ee.TBL(B472t)49771 


Eigeirtunswehnungen 

im Hochschwarzwald 

LöfBngen, 809 m - 8S§ m 
IVs - 3 Zimmer z. Teil mit Einricfa- 
tnng ab 38,13 - 78,30 qm. 

Preise: 68 500^ bis 163 000,- DM. 
Friedemveiler 1 und 2, 85# - 950 m 
1%, 2 u. 3 Zimmer, teil- u. voUmö-, 
bltert, 28,80 - 52,40 qm 
Preise 95 000 bis 198 000.- DM 
alte Wohnungen m. Kfz.-SteilpL 
Verkauf: 

WBL LÖffinger Wohnbau GmbH. 
7827 Löffingen - TeL: 67654/8355 


Sm H JUnn 


Sylt-Morsum 

Dreiraum-Kft.-Whg. v. Priv. z. vk. 
DM 275.000,- T. 64173/71 58 


Eigentumswohnungen 
in GrBmitz 

l-3-Zi-Wohnungen ab DM 128.600,- 
. ErstkL Lage, eig. Grundbuch, 
Schwimmhalle, sof. beziehbar. Ho- 
he Rend. b. Verm„ Verkauf d. Bau- 
träger. TgL BesichL, ftosp. anlord. 
REOfEBS. Am Schoor 46, 2433 
Grämlte. TeL: 64562-66 93 


Gelegenheit 
mittl. Schwarzwald 

ETW mit Einhegerwhng., 150 m*. 
in Haslach/Kin^gtaL m. 
Grund3t.-AnteU, Kellerraum und 
Garage, für DM 320 000,-. Be- 
zugsfertig bis 11/12 84. Informa- 
tion: 

IKS-Kinzigtal 
TeL 0 78 32 / 21 19 od. 45 34 


Ms twerifiate rngss dnhsBtfw 




kl NecMaubcN.. «. T. mit gOniL VelMlnaitt. 
Wunsch Vsnmtung Ourati uns verOtL 



M.UE64 0aOOHp. B..va9MOOODM. 
WchD- ■■ Biscliieihiui, 16 WE.a ts, 1470 m« 
Wohna, gtRsr Zusitnd. zsntr., guia Lago, von 
MrriL. ME 13000 DM p. s. z^. NK. VB 
1300 000 DM, VonnMrB.infloL 

Kp l 4n o. Peter Hgti VTTyQ 
SMaer -taunoätten W///M 

2850 Bremerhaven f ( i t M 


Postfach I00424.-Tel- 04-7.1:41 3Ü 03, 


Beriin-Giuiieweld 

HerrL ETW. Maisonette. 110 qm, 
WohnfL * 40 qm Sonnenterrasse, 
kompL renoviert, weißer Mannor- 
boden, Auslegware, gelackte Wän- 
de, TezUltapeten, Acrylglastreppe. 
Siematicküche mit allen ElelörD- 
geraten. gr. Bad mit Glasmosaik, 
Gäste-WC. 10 m Einbauschränke 
im Schlafraum, siix La Tiefparterre: 
78 qm gewerbL. ‘Räume, ideal für 
Praxis. Büro etc.. 580 000,- DM od. 
mit kompL Einrichtung 630000,- 
DM. 

Td. 630/825 52 90 


TSnning/Nordsea 

Perienwbg. in ruhiger Lage, ca. 45 
qm, voll eingerichtet mit Kamin. 
Schwimmbad. Tennisplatz u. Sau- 
na zu verkaufen, VB 98 000,- DM. 
TeL 036/305 25 39 


Freudenstadt - Kniebis 

ETW. 3 ZL. KDB. Gäste-WC, große 
Terrasse mit Garten. Südhanglage, 
herrlich gelegen. 20 m zum Wald. 78 
qm, DM 178 500 
Dr. Vierecke GmbH. 

TeL: 02164/430 67. Herr Charwat, 
TeL; 02164/48651 


Bad Iburg 

ETW, 61 qm am Südtaang des Teu- 
toburger Waldes V. priv. zu verk. 
TeL: 65483/8392 


Komfortwohnungen 


OHNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, ruhige Südlage, 80 m 
zum See, beziehbare 2-ZL- 
Wohnungen in kleiner Wohnan- 
lage. 

KEERSBURG: l'i:- bis 3V^-ZL- 
Wohnungen in kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aussicbtslage, be- 
ziehbar Herbst 84. 

Attraktive Finanzierungsliilfe 
bis zu 30% des Festpreises: 
5.75% Zins, 100% Auszahlung 
3 Jahre fest. 
Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. ScbUel GmbH 
Niederlassung 
7756 Konstanz 
Bnndeobarger Str. 31 
TCLOTS 31/7 84 33 


□ Niedriger Gesamtaufwand 

D 100 % Fremdlinanjierung bei entsprechen- 
der Bonilal 

G Sjahnge Mieigaramie 

□ MittelvenwendungskoniroHe durch unabhän- 
gigen Treuhänder 

□ Sicherheit durch Grundbucheiniragung 


Ich bitte um unverbindliche Zusen- 
dung Ihres Haupipfospekis 


Steuererspamis und 
VoHfittauziurung 

Eigentumswohnungen von Privat 
zu verkaufen 

Raum Stuttgart: lV^-4Vi Zi.. KDB, 
Balkon, Garage, Bj. 1974, gute Lage 
TeL 07423/45 44, Herr Kruppke 
Raum Essen (Hattingen/Ruhr): 2'-: 
und S**'] ZI., KDB, Balkon, offener 
Kamin, sowie 2 Penthäuser. Park- 
lage. TeL 0231/57 93 35. Herr 
ScJdantmami 



HAMBURG 


PLZ/Ort 


Telefon 


Wei’.''Wam3 m 



D'dorf/ErkraUi-UirtBrfdIdliaus 

V. Priv. an Priv., komt Penthous 
whg.. 159 ro* 4 ZL. 2 Bäder, Gale 
rie, Gartendachterr., mod. Ein- 
baukü. (Poggenpohl), TG-Platz. 
Schwimmbad, Sauna. DM 
415000,-. 

T. 0211/74 63 63 od. 25 11 49 


EriinshwBe 50a 

7 Zi.-Allbou-Whg. SOtn'WH. 

KairfprdsDM128000,- 

EIMS^EL 

2-Zimfner-AJriMiu-\iVohng.- 53nP WIL 

Kottipreis DM 129 OOOf- 

wicio Wolwungvn sind 

frdfieferbor 

vnd erüVJauig ousgestottet. 

Nur 1(^0 EtgenkapitaL 7b-Abtctv. 

PHj^mann SS;S;;£,7o 

i^rtner th. oao 68 21 26 

Tel. Sa. 4- So. 040- 456I285 


S Wohnbau Klein 


Freiburg-Herdem 


in M.hinar und sonnlaor Lege, tu einem freistehenden 
DreHamllienhaus. können wir folgende Wohnungen 
anbieten: 

4 -Ziimner-Eigentumswohnung 

110 m’ Wohnflädie, EG. DM 445000, 

4- Zlmmer-Eigentufnswohnung 

100 m* Wohnfläche, OG. DM 435000.- 

5- Zimmer-Elgentumswohnang 

64,85 m* Wohnfläche, DG, 276000,-- 

Die Dachgeschoßwohnung virird komplett saniert. 

Die Wohnungen sind kurzfristig beziehbar. 

Freiburg, FuBgängerzone 

S-Zimmer-Eigentumswohnung 

in einem SVsgeschossigen Wohnhaus. 82,80^ 
flädle? total lanlert, DM 335000.-. Sofort abzugsfähige 
Werbungskosten. 

Freiburg-StOMinger, Näbe Uni 

3-Zimmer-Elgentumswohnung 

73,79 m* Wohnfläche, nur DM 150000,—. Eine besondere 
Gelegenheit! Auch für Studenten geeignet! 


Keine Vertriebsgebühr, direkt vom Bau!rä|^i1 



3230 Bad Rcichenhail ' 

Postslr, 39..Tel. Ö 66 51 .■',6d2 64 



Bod Reichenhall 

S ZL. Zentnimsnahe, ruh. Loge, 2. OG, co. 83 m^, SO dboHepn , ^ 
gepflegter Zustond 119809* QM 

Bayerisch Gmain 

2 ZL, NB, obb. Architektur, beste Aussieltung, kt. Wbhnarilcige 
mit 5 WE Bezug Frühjahr 85, EG, Terrasse u. Garten , 61 ,48 er . _ 

SSZNQ^.DM 

Berchtesgaden-Romsau 

2 s. S S.. NB, troumhaft sdiöne Loge, unverboub. BergbRek, 
hochwertige Ausstattung, Gestaltung noch Wunsch^ Loflohous- 
stilmtt6Vi^BezugHerbst84,ob41ii?bis72in* • 

ob 1 e 600^ bis 2K SBBr 


bei Bad Reichenholl 

Aegei/AaAam. 1-3 ZL. NB, LandahoMtfL ruh. sonnige Wbhnia- 
ge, Bezug Frühjahr 85. ab 55 m^ bis 87 m* - oudr als LwMtwc^ 


nung bestens gcNSlgnet 


182008^ Ms 863080^ OM 


Bendzko -©(oso) 8899-1 

ImmOUllICA RDM Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Studentenettern 

Das ist die wichtigste Studienhllfe, die Sie Ihmn 
Kindern ermoglichefl können - Grundlage fOr ein 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare^ Eigen- 
tumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mie- 
ten. 


Zimmsr WohnfKche EigengsU Kaufpreis 
ca-m^ DM OM 


Berlin, Spandsusr Forst 
BariirHWecWlng, QrOniage 
Beriin-Tempelhof, Ortskem 
Beriin-NeuHAtostend, Nähe Gruneimdd . 
Berlin, Kurförstendammnähe 
Hambufg, Cltylags 
Msl, An der rärde 


5900,- 63 900,- 
7 500,- 77600^ 
7000.- OOOOOr 
8000,- 77e06r 
6900,- 6990CL- 
7700,- 71 700,- 
5500.- 48508^ 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Große in 
allen Berliner Stadtteilen sowie in Hamburg und Kiel an. 
Bitte rufen Sie uns unverbindlich an (0 30) 88 99-1 

Auch sonntags! 


Der- Partner, dem Sie vertrauen können! 


Diese 3 Angebote sind wiridiche Prefsschlagerl 

EigefltHfflswoluiiiiKieii Bad Saebsa/Haiz 

l-ZL-Whg., möbL, 40 m\ 68 000,.- DM. • IVi-Zi-Whg., möbL 47 
ra=. 80 000,- DM. • 2-ZL-Whg., Erstbezug. 62 m*, 95 000,- DM. 

Weitere Angebote auf Auflage. 

Jehn-lmmob., Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa, TaL 0 55 23 / 16 01 
































IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 




d4&(ti^X;aden-83& rn^HDChparteiTe-350rn^ Hinzumietung von 1400 im Hochparterre und 

.t^iOti^esbhoB mit grbBeh Fronten für groBzügige 1 . ObergeechoB möglich. 

ÄüBern^it>ün'g zusamrrien an kapitalkräftigen In- 

^remnten abnge^n/ ^ 

' Anfragen eirbetiah unter G 7783 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hamburg-Barsbüttel 


14 000 Halle auf 32 000 Grundstück 
mit Büro-, Sozial- und Werkstatträumen, 
mit Sprinkieronlage und Heizung sowie 
Verladerampen. AuBerdem 
Wagenwaschhalle, Tankstelle und 
Pförtnerhaus. 


Günstige Lage, da 2 km von Stadtgrenze 
Hamburg und 1,5 km von 
Autobahnabfahrt. Hamburger 
Telefonnummer. Verpachtung durch 
Eigentümer per Anfang 1985. 


Anfragen erbeten unter Z 7776 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





Gaulte AgvM Afa B t rta t 


5970001 






S9»> E2B 
75».- W 
:acö,- w 
es».- TB 
esoc.- 92 


• ^ * HOm eAKNI 

komplett .'aussntattet, 60 Betten, rNeubau 8S, mit Uöekchkidt Iflr 
Restaumt-Betrieb, kzzrzfiistiE xu verpachten. Ziuchritten unter H 
; mo ah vreLT-Veilag, Postlacb 10 08 M, 4300 Es^ 


; HdTEt-RESTAURANT KÖLN-MITTE 

10 HtiL vom Hess^iaade;»!! Wemslube..Bat. 10 DoZ-, Ausstattung 
abaoluVe Spitzenkfis», bauliebef Bcgtaistancl, nur DU 1 SSO 000,-^ 
21.42 % Court age. Weitere gttnsUge Angebote auf Anfrage. 
KNJtBiPn & PAinifEK, tlnanx- «. ANlsgidienit., Abi. TmmohiHen 
L^enbuEger JUlee'5. 0000 Köln 41. Telj 02 21 - 40 83 92 


Auchsoiwf 


gute länenstädtk am Bankplatz, 
cä.' 220 Verkaufsfläche und Lager- 

. keller, söfdii: günstig abzugeben. 

Auflagen unter ]R 7746 an WELT-V erlag, 
Postfach 10 Ö8 64. 4300 Essen. 


■ _ Bürp4läuine 

JUtona-OUexiK^ i. ÖC + 2. OG je 260 ä 7,50 

- -e3äd.v tastenfahrs^^ 

Tel. 640/856963 







I ' I 


H I ' i 1 M , 

L;< J . r; 1 ; 

Sr ;! friiil 


Uodecner Neubau in Stadtinftte. verkefangüuüg. Jedoch zugleirti ruhig gele- 
.^geiLiQroSnuinladen.nad 8 wettere Uden. Baroeuge u. 38 Wohmagea, 1-3 ZL 
Btt fCIL, Diele,' KadwibadL UberwlegeiMl auch Balkos. Aul Grundlage u. Untcr- 
. leilong langfiMlg gut vermietbar, Jahresmlete i. ZU DM 300 OOQ, Jedoch steige- 
ruB^flfaig. Kaufpreis DM 1 500 000. 

' Adolf Weulfar buh,. 68M Fkaafeftiit. Sehflleratr.' 8. 

: ■ . . TUefoa88]l/BSglZ 



Taesehe gid vennietele 

Gewerbe-Immobilie^ 

Weit DM 300 Ö00,- t»s 50 Äfio. eegen HoteL Wobnanlage 
' oder Gewerbebetii^e. 

. . Angebote werden vertraulich behandelt 

Zuschriften erbeten unter W 7795 an WEIiT-Veiiag, Postädi 
- 10 0864. 4300 Essen 


BaadeshoMpMctdf Bona 

bOrofUchen in hervonagänder Xjäge am Haapibahahof 

U-BahnrStatioh und Zehtraleza OsmlbusbBtanhtf im 
;. 2 eatetm der City SU vftriiaufea Neubau. 1979, Große 
iTö a’ zuxQglieb KeUerraum, qualitativ bocbwetliger 
AusbaiL Die Einbelt ist vermietet;. Die Jahreskaltoie- 
'te~beti3gt rd 40 000^’' DM. Der Kaufpreis betnigt 
^ ,550W"DBt . • ' ' 

Stodteatwidilvas Boott GadilH 

Pöslfach 2(3^ MaximUiaA8tr.'34 
'iöSOO'Boan! ' 



PWTVWWTVmffffffffffffn 


Berlin-Charlottenburg 

ModemislarunpMbiaM. Bi. 1600. Vordar- und Qgflmhai«. 2 LiBEn. 
13 WE. Wehnfl. 1100 m« GeweitMfUrtM 216 nK Jahraskaltmteta 
110025, -OM. Kaufpnii 1A Mio. OM. 

Zusehr. erbeton unter W 7773 en WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300E9aan. 


- VR^anischeldl'-Mitte 

' Geweibeobitid in absoluter Sptuenlage. 

' .Eine ‘der iwbSswtett und aufwendig erri^teten AttlsgexL 
.1500 m.zttm. Hauptbahnhai - lOOOjn zur Autobahn an etarti Irequen- 
öerter Straße. 

KOO ni* Gnmd, iÖOÖ'm* AnssteDiings- and Veikaulsfläcbea, 400 
Wohiii^,und NebeariuxDe - sofort mn TDD ta* erweiterungsShig - 
aochteUbarl 

Stgimng~iQr Veibrädi^ierB&rkte, Warenhäuser. Autosalons, Bau- 
. /.'r... . mäxfcte.ete., ete. 

.. . Ohne 'Makler dir^ vom Eigentümer zu vermieten 
/ loder ZU- vertrauten. 

Sontaktaafnahme unter X. 7730 an VT^T-Verlag, Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


vT«3CtniUHilliaUS 

In der Soesier'Böeide, ea.-750 Verkaufsfläche, noch erweiterungs- 
fähig, la-I^e, Fußgängerzone, kurzfristig zu vermieten. 

Aaig. ob. unter R 7878 an WBLT-VerJag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 



BOraetoaa In 
innentädmclien 
Geacliäflaxaatrain 

- lO-Jahies-Mletvertrag mit oris- 
ansfcsslgem Uotemetunee 

- Umsatnteueroptioir 

- hohe Steuervorteile 

- Eigenkapitalelnsatz es. io% 

- Plnenzienjng Ober orteansässige 
Bank gesichelt 

- 330 a* BÜroitäche 

- Inveititlonssumme 972 740,- DU 
Fordern Sie ausführliche Unter- 
lagen an: 

TeL 06 61/ 6 40 80 
Im Vogelsang 6 
MM Fulda-Dletershan 


iiMatii,viiai^vii;;Aif:^iiisi{ai;a 


IhrSpenaiist fir 

H6fe und LÖndeMten 

in Sehleswig-HoliteJh 
P. PaulMn, DlpL- Ing. Immobilien 
(selbst. ivakL Landwirt) 

2241 Strübbel, TeL 0 48 3? / 2 28 


8B-Marfct geauclil 

Bundesweit suchen wir ein Ob- 
jekt L d. Größenordnung v. DM 2 
Ifio. — DM 7 Mio. zur Kapitalanla- 
ge zu Voraussetzung: 

Langfristiger, indezlerter Miet- 
vertrag, max. lOfache Jahresnet- 
tomiete, attraktiver Standort, 
gute fiausubstanz. Vir prüfen 
sehr diskret u. umgebend. 

Zusehr. unter N 7876 an VELT- 
Verlag, Postfach 1006 64, 4300 
Essen. 


BBClM Gewerbe g modatSAe 
BALLEN «.I. 

zur Errichlung von S^Märkten, 
Gnindstückagrüßen ab 2000 qm. 
Angebote send en Sie bitte nnter V 
7788 an WKLT-Vcrlag, Postfach 
16 68 64. 43M Essen. 


IDCO hlVIOBIUEN ^ 

t.rSa ri.MßH 1 


2 lüden in 

Innerstädtlsdien 

Geschüftszantnim 

- lO-Jahres-MletgaranÜe 
DM/m* 22,- 

- UmsatzsteueraptioD 

- hohe Steuervorteile 

- Big^wl<apital«»iTi«sii» ca. 10% 

- Finanzierung über ortsan 
sässiee Bank gesichert 

- iig Ladeniläche 

- InvestltkmsBumme 8S164(L 

DM 

Fordern Sie ausführliche Un 
terlagen an: 

TeL 06 61/640 80 
Xm Vogelsang 6 
6400 Fulda-Dietenhan 




fiemrintetriBb In GnSsladt WIW 

Am Innenstadt-Autobahnzubringer, ca 6000 m^, Hallen ca. 40x40 m, 
Bürohaus mit Wohnung. 

Vertretung 1. AutomoDilmarken, großer Kuodenstamm u. eingear- 
beitetes Personal vorhanden. 

Auch als Supermarkt oder 5hnH<>h«>< i. Objekt. 

Aus Altersgründen Pächter, Teilhaber oder Käufer gesucht. 
Zuschriften unter T 7770 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Nachfolger £. Auktionshaus in 
SüddeutschL ges. Keine Varen- 
übera. erl. S. güi^. Miete f. Aus-' 
gtellungsräuiDe in zentr. Lage/ 
Rathaus. Ceschäftsablauf über 
eigene EDV. Einweisung mögL 
Interessant a. f. Branchen- 
fremde! 

Zusehr. unter V 7838 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 



tM HERZEN DER STADT. WENIGE 
GEHMINUTEN ZUM KURHAUS. 
KONGRESSHAUS UND CASINO. 
GUTE PARKMÖGLICHKEIT. 

NACH GLOBALRESTAURIERUNG 

BÜROS UND PRAXEN 

ZU VERMIETEN 

DURCH DEN HAUSEIGENTÜMER 
DR. JÜRGEN SCHNEIDER 
LICHTENTALER STRASSE 16 
7570 BADEN-BADEN 
TELEFON (0 72 21) 317 95 


Fachorztetoga in 
innerBtadtitehem 
Geschäftszentrum 

- Umsatzsteueroption 

- IB>he Steuervorteile 

- Eigenkapapitaleinsatz ca. 

10% 

- Finanzierung über ortsan- 
sässige Ranlr 

- 766 Cewerbefläche 

- InvestitioDSSumme DM 
3883 630,- 

Fordem Sie ausführliche Un- 
terlagen an: 

TeL 06 61/ 6 40 80 
Im Vogelsang 6 
6400 Fulda-Eutersban 




Direkt an der Fußgängerzone 



6ESGHAFrSHAUS 


0 400 m* Verkaufsfläche EG 
G 400 Nutzfläche 1. OG 


langfristig zu vermieten. 




Tittlinger Straße 39, 8390 Passau 
Tel. 08 51 /70 61 • FS 57 733 


Gmb 


Bau-Heimweikermarkt, Bj. 
81 . Metyertrag . indexlert, 
Rredite 8,4 %, Tbp-lfieter, 
Kaute. DM 3 Mio. Weitere 
Objekte im Angebot TeL 
040 / 7 226047-49 
Gebietsleitung 
Marqaard + Petenen GmbH 
achBaxiacBtedter Str. 59 
2067Belnbek 


Landeibank s Sparkasse 
laV: V 


GeweiGeobfekt nt 
EinlL«Passoge 

(Teileigeatum} zu verkaufen, 
zentr, Lage ln hes«. Großstadt fast 
fertiggestellt x. T. bereits vermiet 
und bezogen. ME ca. 477 000.- p. a. 
(Bankgarantie) Rreis 5 175 000^- 
DM. Maklerangebot willkommen. 
H. K. L V. Hldncl GebtTheus 
(MkL) 

Steindbeigweg 3a 
SM6 HanAurg T. 646/W « 57 


Bow. Wald 

In sehr guter wotu^ u. Gesdüfte- 
lage geräumiges Landhaus mit Pa- 
tientenz., Splelx, Duschen etc ge- 
eign. als Tberapicnzenxnim nüt an- 
geb. großem Wohnhaus oft. Kamin, 
Kachelofen, Fußbodenhzg., mo- 
dernster Komfort, 3SQ0 qm Grdst 
IncL 2 FöreUentekdie, eigene Binrg- 
queße. Ezposä vorhanden, Fest- 
preis DM 980 OOO.T- zzgL Courtage 
Inunobllieaiaehbtro Hohn Wild 
Letnewebentr. 6, 4320 ssaiiirfM/ 
Bohr, TeL 6268/3 26 SS 


Kapitalanlam (2764) 

langfristig vermietetes kleines 
Eiiuaufszehtrum in Nordrhein- 
Westfalen. Baujahr 1979 Areal ca. 
9000 qm VK 1700 qm Nettomiete 
320 000.- DM Kaul^is 3.5 Mio. OM 
CONTBEST GmbH. Boppstrafie 1. 
W60 Rfoinz. TeL 66131/67 96 84 


SB-Markt 

Norddeutschlaiid 

Betreiber 2. Adresse, langbisUger 
Mietvertrag m. Option, Wertgleit- 
klansei so %: Anpassung Neubau, 
alle Steuervorteile. Jahresoaicte 
DM 101 387,-^ Kaufpreis il,5xache 
Jahresmiete Taubert VDH StanU- 
nle 16 89W Oldeabnig TbL 6441/ 
86525-26 


Neu zu erSffneedes 
SpieleosiRe 

Raum Hagen, durch bes. Umstände 
sofort zu verkaufea Sämtliche Ge- 
nehmigungen und Konzessionen 
vorhanden. VB 40000 DM Zu- 
sdiriften unter R 7768 an WELT- 
Verlag, Posthich. 10 06 64, 4300 


FBrl m i nohBc n 

undKapHoBen- 

Amdgen: 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

cniiaMaict TWiMurrM vfa pttwet«»* 

Jeden Sonntag 


Will SOW TU. 


DieGroBe ^ 

MinNMiilipn 


Honn.-Munden 

Halle. 3000 m* - 11 000 m\ all Bau- 
oder Gartencenter, Fabrikation 
oder Lager, m. 10 000 m* PreilL v. 
Priv. gäisüg za vermleL OZH, 
Sprinkleraoiage, dir. an der B 3. 

TeL 051 30/ 33 77 


SB-Morkt mit Bwgaloiir 

590 Nutdläche, Top-Lage, 
. dichtes Wohngebiet, große 
FarfcfUche, an la-Aor»se 
langfristig vermietet. Baum 
BfolaMd, KP 925 TDM. 

w ms. okiBMMk. Sta. ta. I« z)| tt M «I 


Ertiagsdomäne 286 ha 
Depi Cber/France, FF 12 Mio. 
LOSENZ, Güter-Hakler 
D-6384 Florstadt 1 
Tel 060 35 / 56 20 


WohB- «• Geschäftshaus 

L Hannover. 4 km sfidL v. Stadt- 
zentrum, ausgezeichnete Lage. 
Netto-ME z. Z. IBS 5000,- p. a.. KP 
2.3 Mio. 

Pnsioishaiiß 

Timmendorfer Strand/Ostsee. 
100 m bis z. Strand. durchschnittL 
Einkünfte 130000.- DM p. a. KP 
nur 890 000,- DM 


TOr den Toren der alten Salzstadt 
Lüneburg, 21000 m^ 200 Plätze. 
Nettoeinnahnie 1983 102000,- DH 
bei 60%iger Auslastung. KP nur 
4» 000,-. 

Zusehr. unter T 7880 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


EKZ 2054 Geesthacht 

Toplage, Bergedorfer Str. 34. noch 
3 uden von 50-00 qm zu verm. 25,— 
bis 31,- DM/qm excL + MwSt.. so- 
wie BUroräume 47-65 qm, IL-DM/ 
qm ezcL MwSU, bezu^erüg 
Aug.*84. 

STS-lmmobUlea. TeL 646/47 66 66 


Einzelhof 

ln Bodmsoenüfte, Acker- 
hof mit ca. 25 ha Eigenland 
und sichere Zupacht, iand- 
schafHich reizvoll gelegen. 

Ta.Kn/45117-a 


, 3400 Göttingen • Hohnsweg 6 


Mic-tpfC- ^ 3„e.',e 

^ ocyimr 

^ Immobilien 

Peine Sedanse. 11 Tei. (0 51 71) 1 80 9i 
Uitg icd 2er Grundjljciijbo^se Braensehweig 


äR ihr StraBripfMBnade 
ekies bekamrtea Ostsaebaifes 

Vnia 3(X>/2300 qm m. Schmuck- u. 
Gesehen kart. Ge sch. L EG zu verk. 
21uschr. erb. uni. U 7683 an WELT- 
Veriag. J^stfacb j 00064, 4S00 

Essen. 


Duisburg 

ExcL Bar, beivorr. einger. mit Sau- 
nadub (2 Saunen), Schwimmhalle 
(Becken 8 z 4 m). Duschen tind 
wicsr-»! rümww, darüber in der 1. 
Etg. 140 qm TO^^g., alles zusam- 
men zu verkaufen oder zu vermie- 
ten. 

ImmobilieBtachbfiro Holm Wild, 
Letaewebentr. 6. 4336 HnlheiiB/ 
Babr. TeL 6288/326 93 


IDfaehe lahresmiete 

KeprtsMrtatfves BotelgeÜnde 
Altbu FairmeiäU 
mit 52 Zimmern u. Nebeniftumen in 
bekannter Kurstadt ca 25 km v. 
Feankfurt/H-, x Zt global auf 10 
Jh. vensL ME. N. DM 288 000,- 
KP. DH 2880 996^v. Ptfv. zu verk., 
TeL 06168/6296 


An einem der bekannt-ZbeUebte- 
sten Seen Osterreiebs steht wegen 
Erbfalles ein 

110-Betten-Hotel 

mit großem GrundbesiU, eig. 
Bootshaus. Steg, Strandbad. Liege- 
wiesen zum Verkauf. Das Haus ist 
sehr gut gebucht und voll im Be- 
trieb. Die Übernahme kann sofort 
erfolgen. Der Kaufpreis (3.15 Mio. 
DM) liegt 30% unter dem amU. 
Schätzwert. Besichtigung nach 
VereinbBaung. 

PWB GmbH, RDM, 8013 Haar/ 
MOaeheD, Postlbch. 089/46 30 47 


Automaten- und brauereilreie 20- 
hl-Gast^tte mit 1-Fam.-Haus. 
sOdL KasseL fcompL renoviert, 
fcuTzfrisUg EU übernehmen. Kauf- 
preis 380 000.- 100% Finanzierung 
möglich. 

Alleinauftiag: Peretea Immobi- 
lien. TeL 0221/49 1966 tggL außer 
eonategs, 9-13 Uhr. 


Solsongeschdft 

mit ca. 500 TDS Umsatz (Imbiß, 
Eis, Getränke, Souven.) L ein. bek. 

Osteeebad zu verk. 

Zoschrifteo Diifer V 7772 an WELT- 
Verlag, PostteA 1668 8«, 4360 
Essen 


Henficher Reiteihaf 
(Holst. Schweiz) 

4 km V. Plöner See, Bj. 72, m. Land- 

S Stätte, 2 Kegelb., 40 Bt., Reit- 
s, 30 Merdebox., 85 000 qm 
Land, DM 2,38 Mio. 

Sehaeider RDM. TOL 04587/419 od. 
1257 


Hoteikfiufer 

Sueben Sie ein Hotel eu kaufen, so 
wenden Sie sich an ihre Hotä + 
Gastetättenfachvermittlg. Wir 
können Dmen x Zt. lukrative An- 
geb. machen. ImmobOien Konert 
KG, Innere Wiener Straße 50, Ho- 
tel- u. Caststättenfachvermittlung, 
8000 inmcben, Telefonnummer 
089/448 2280 


Westeriand/Sjtt 
Hotel garnL Rotsteinbau, 32 Bet- 
ten u. sämU. Nebenräume, gün- 
stig z. Strand, in bestem Zustand, 
2460 000 DM. 
ImmobUiea Klelnwort 
TeL 0 46 / 34 27 38 BBd 34 42 »7 


26000 m ^ evtL auch teilbar 

Produktions- und Lagerfifiche 

zu vomieten. Raum Her£brd/Bad Oeynhausen. 

Witt & Partner Industriemakler 

Gelsfelder Straße 97. 8800 Bamberg 
TeL 00 51 / 1 41 65 od. nach Geschäfisschluß 
TeL0 95 02/lS 31 



Oft. JUR. ORTS GMBH NACHP. 

■ SAARSER ST«. iS5 «3CMÜLHEIM/R 
'TEL£fON;l>2CS/f44ff7..5Sf)2S '5S3S8 


ZBOhalBBinB 

vor den Tbiw» lie i to waa. wnWie 
ABrnilme ma ISO he UM3uWi0r> 
snim». ew«. omium. WiirfU- 
Chen und RowIhWpMlegd. 

95ba ABkOTBt 

(LandetoMeger 
Rwm LttMk, BP SO-70, 90 % Ak- 
tor. lekwfl mbB»»- Stedtrend. 


gie O w Mu si u iiet, pule 


DR. KAHLAÜ - IMMOBIUEN 

.'J'/Ci* Hiir.'O'.er 
■’elet&r .05 11; 01 20 «4 


K5Ib-S0IZi Uni-Nahe 

mit Planung für ca. 940 qm Wohn- 
bzw. Gewerbefläche zum Preis von 
850 000.- OM zu verkaufen. Das 
Objekt liegt ca. 700 m von der Uni- 
kU^ u. ca. 600 m von der Uni 
entfernt. Sehr zentrale Lage. 
Durch eine bereits stehende bng- 
Iristjg vermietete Lagerhalle über- 
durchschnittliche Rendite. Tel. 
0221/84 30 92 


Lagerliaus is Möncbeogladtach 
zu verk. 6000 m’ auf 2 Ebenen, 
massive Bauweise, Bj. 1976, auch 
als Fertigungsbetrieb nutzbar. 
Zusehr. a E 7759 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Grundstock 

6300 m*. für Lebensmittel-5B 
Harkt, 1500 m* Bruttogescboßtlä 
che. mit Baugenehmigung in 200 
Oldenburg zu verkaufen. Lang- 
fristige /Gimietung des Marktes 
mgL Angebote unter G 7805 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 




Frmnktnrt la Citj 

Eckladen - Goetbestr. 

Gesamtfläche ca. 770 m* 

OG ca. 140 m* 

EG ca. 120 m’ 

Zwg. ca. 50 m’ 

l.OGca. 230 m* 

LOGca. 230m* 

Bez. n. Absprache, Miete auf 
Anfrage, TeilBacheTianDuetung 
mögL AUeinvennietung 




Gewerbeffloklar • Mand o tootei s tr. 85 
6 Ffia Telex« 170 177 bton-Tel. 74 01 11 


errn j 


.Uitfemelmensitefiiiiniii^ 

Sommel-Nr. 06743/2666. Oberstr. 1 
6533 Bochorach. Telex 4 2 327 

Wk verkaufen (Kter verpoetten 

Ihren Betrieb 

schnell und iMMr 




BAD DÜRKHEIM. NBhe 
Autob.. O. MAKLER 

Gewerbegnuidstück als 2ümmerei 
genutzt aus Altersgründen x verk.. 
Übernahme möglich. Größe: 39 Ar. 
gute Zufahrt Stadtnahe, bestens 
geeignet für Werksniedertassung, 
AusUeterungslager, Getränkehan- 
del o. ä., 'Oberbaute Fläche 14 Ar 
als Werkstätte, Lagerhallen 2stök- 
kig. Schuppen, sanit. 'Einrichtun- 
gen. CroßM Wohnhaus mit Ge- 
schäftsräumen. Preis 1,6 Mill. DM 
VB 

ZusehriAen nnter S 7791 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 6864. 4300 
Essen 


mmTTrrni 


Gawerbegrdstck. 

Nähe „Dümmerse^ (zw. Bremen/ 
Osnabrück) mit abgesichertem 
Mietvertrag, Laufzeit noch 14 Jah- 
re. Einn. DM 234.000,- p. a. + 8000 
qm Grdstck. (Mischgebiet). ideal f. 
Baumarkt od. ähnliches + älteres 
MehrfanL-Haus, kompL 2,8 Mio. VB 
+ Courtage. Inform. ert. Herr Fk- 
sterding 6541/63096 ab Ho. 9.0« 
Uhr 


Nördlicher Grefiraun 
Hannover. 

GewerbebaiJe 2000 qm, Büro u. So- 
zialräume 600 qm, Grdstck. 14 334 
qm Gute verkehrätechnische An- 
bindung, Bmid&< dM>hnnn«M»>i 1 iin 
möglich. Kaufpreis DM 1,2 Mio. VB. 
Nähere Information: DTBO Bau 
Consnlt. TeL 05132/9 30 33 


(Sa. 800 Veriiauls-/Aiisstet< 


Ebenerdig, seV g^ Ausstat- 
tung, in verkehrsgunstiger L^ 
von Essen, langfristig zu vermie- 
ten. Eigene Kundenparkpläue. 
Zuschriften unter B 7888 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 



hiirfristig beziehbor. 

Von Privat zu vermieten: 

TiMm (07UI) 32246 


SCHWEIZ 

ln nördlichem Grsnzkanton bieten wir eine 

INDUSTRiELIEGENSCHAFT 

an: Grundstücksfläche ca. 70 000 mit einem Fabrikgebäude von ca. 10 000 m^ Nutzfläche. - 
Geleiseanschluß möglich. - Verkehrstechnisch sehr günstig gelegen. - Erbpacht auf 80 Jahre. - 
Interessante Konditionen. - Auch für ausländischen Unternehmer. 

EJetaillierte Angaben direkt durch die heutige Besitzerin über SURVELIA AG 
Badenerstr. 565, CH-8048 ZÜRICH Absolute Diskretion zugesichert 
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Invadteren Sto IbIzI ta Sachimit aR smenoRBlleB 

Titisee-Neustadt - Hochscfawanwald 
Komort-ETWs in 3 Ebenen. Hanglage. WfL 48-90 ml KP 193 000 - 
305000 DU. Überschaubare Wohngemeinschaft, auch optimaler 
Altersrubesitz. 


■* Immohilten'F^ P. Heller. (;nevec.stl<icler Weff Hr.h. 
-- l'400.HI,-Tri\ i*rriiindp. T«-l. 0 00' 


Gutes Kendheobfekt 

Verpachtete Gewerbeeinheit in 
sehr guter Ku'damznlage Berlins. 
US brutto 129 200.- DU p. a.. reiner 
tJberächuß tnach allen Nebenko- 
sten incL Verwalter und Instand- 
baitungsrücklage) 99 300.- DU p. a.. 
Kaufpreis 1.35 Mio. Näheres TeL: 
030/892 67 72 


2- n. 3-Zi.-Ferien-EigeDluinswhdung^ 


PfIRONTEN /ALLGAU 

H o/inun'jffi in ruv; Häusern in ruhifier, zcniraier Lage mminen 
cms.\ 1400m- gmßm. sonnigen Gruiidsiiictj. Als Kapiiafaniage rfiii 
Mkiearantu oder Mter^hesia. Sämiliche Steuervoruile, 


bezugsfertig Ende 1984 ab DM 168 400.- 


KeitDin 

Läden L alten Xapitänshaus in um- 
satzstarker OrtUage £. Gold- 
schmied, Antiquitäten, Juweliere, 
Galerie o. ä. bestens geeign^ ab sof. 
od. ab L 1. 85 zu vermieten. GrO0e 
u. Preise auf Anfrage. 

Kart Bermaim Baibig 

Kawipjin-TniiwwhtH^n, BciÜn 

Tel.030/B25 60 7L 

z. Zt. Kämpen am Heideweg/Ecke 
Rosenweg, 

TeL 04651/414 34 auch sonntap u. 
abends 


Gewerberaum 


BERGLAND BAUTRÄGER GMBH 

Kreuz'^eg 11 . 8959 Schwangau, Tel. ( 08362 ) 8 1044/45 






MAINZ, 3 x 500 

Etagenweise zu vermieten. 57 
Pkw-Parkptälzc am Haus. 
Rheinallee 74-86. 1 km vom AB- 
Kreuz Schiersteiner Brücke. 
Büro Wahlich 

TeL 06 11/8403401 und ab 17 
Uhr 06 11 /840 3601 



Erdgeschoß eines Arztehauses, 
370 m^, Neul^ Stadtmitte 
EschweOer bei Aachen, ca. 
60000 Einwoh&ef, das Objekt 
befindet sich in unmittelbarer 
Nähe eines größeren Kiänken- 
hauses, Bliete DM 7500.- + NK. 


^ JülicherSti:79 
5180 Eschweiler 
^ TeL02A03/26088 


Bel Husum/Nordsee» seet- 

dach-Resthof. wa ca. 120 qm. Aus- 
bau mogL, Tenne. StaU. Geräte-, 
schuppen u. Gar., guter 2uSL. 
Qrdst. ca. KOO qm, Zupachtimg von 
LS ha mögL, nur 168 000,- Inüiiobl- 
Uen Sleinwoit, TeL 044/344297 
Uttd342738 


Kaufangebote MOnster- 
iand 

■ Ca. 86 ha gepflegter, wertvoUer. 
arrondierter Forst, Eigenjagd, 2,7 
Mio. ' Land- u. Fbrstgut mit Hofge- 
bauden, ca. 115 ha, Eigenjagd 
aCo. • Ca. 25 ha LN zu verkaufen 


Flensburg 

Sandberg. Büro-/Pra»sräume m 
zentr. Lage, ca. 176 m*. per 1. 1. 85, 
Ute. 2600.- ea.. Kt.. HatBoal^r 




Fwiaoms STR. 6M. 2G00 HWURG G3 
TEL-SAM.-NR. 040/iS 20 004) 


in Honnover-City, 

Luisenstr. 40/11 456 m* Büroräu- 
me, auch teübar, Toplage, ^te 
Vericehrsanbindung, 5930 DM + 
BK/US, 1. L 85. 

TeL 09 11 / 42 30 31. Mo. 7.30 Uhr. 


I cnTTü • »ti J M M T.* til!) filil 


Praxisraume lür HNO oder 
Haufarzi 

ca. leo m*. IserlohB-DrSschede. 
bereits 3 Arzte im Hause. Kauf 
oder ftlietmöglichkeit. 
Benning GmbH 
Sachsenstr. 45, 3750 Menden 
TeL 0 23 73 • 69 19 





Vurfcaul von neu emchtMem Landgut 

Hotel-Restaurant mit ReHerhof 


iin PachwwKsiil. 35 Betten, erUM. kamloitable Einnentung, Schwimmbad. Sauna. FilneB 
usw. Hsrrlicne. ruhige Lage zwischen Osnabrück u. Bremen. Baujahr 80. 70000 m- 
Wiesen und Park. VHB 2,5 Mn. 


KOGEL-IMMOBIUEN.Tel.O&lir67«9-l7 DOsaeidert 



Hmnliaiiser, Schlösser 


Niedersachsen, alle Größen/Qua- 
lität/Preise: W. Staedtler GmbH, 
Abt. Immobilien, tTOM, Berlin 47, 
ExinerStr. 7. TeL 030 / 6634951 


Sprachschule in Bonn 

zu verkaufen oder zu verpachten. 
Zuschriften unter 5 7778 an WELT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64, 

4300 Essea 


Eingefübrtes Tasduntemehmen 
Raum Darmstadt, 5 Konzessionea 
aus familiären Gründen zu verk. 
ZusetuWen unter B 7756 an WBLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essea 


Top-loge, 

MOnchen Innenstadti 
Nähe Boyerischer Hof, 

LadenllBche ca. ISO gm. ErdgeschoS 
mit KellergeseboQ, große Sebaufen- 
sterflächea Teppictabodea Licfatan- 
iage, Alarmanlage, sehr gepflegt, mit 
zwei ElngSagea ab sofort zu vermie- 

tea ohne Makle r 

Angebote unter U 7727 nn WELT- 
Verlng. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


AutstelHIBcben: 

Oberhausen 2000 qm. Dort- 
mund 850 bis 2100 qm. gute Lagea 
genügend ParlqüStze, optimale 
Ausstattung, sofort frei, preiswert 
zn verxnietea TeL 8231A7 93 35. Pr. 
Preldt oder Herr Driehorst 


10000 am Hailenneubau 

auch geteift, zu vermietea Zur Zeit 


in Planung, WünscZie des Mieters 
können noch berücksichtigt wer- 
dea Bezugsfertig Mitte 1985. Aller- 
beste Lage im nördlichen Ruhrge- 
bieL Direkt am BAB-Kreuz. Ge- 


einet für Lager, Groß- und Ein- , 
zelhandelsbetriebe (kein SB-Wa- 1 


tang . - Raum Hameln. 83 ha ti gut» 
Forst, LN, Eigenjag^ 3 Mio. 
RDM ZmmobiUen Kan S c hul ze 
Tergeist 4780 Beckum-VeDeni. 
TeL02521A869 


Ostholstein 

560 Morgen Ackergui, 50, 200 Mor- 
gen lang fristig zugepaebtet. Erst- 
klassige Wohn- und Wirtschaftsge- 
bäude. neuw. Inventar, beste Ei- 
genjagd: Damwild, Schwarzwild, 
Niederwild, ln iandsch. einmalig 
hübscher Lage für DM 5,7 Ifio. VB 
zu verk. GütennaUer Freitag. 2240 
Sielbeck. TeL 04321/61 790 a 04871/ 
1639 


STOFFE 

Im Centrum einer norddt. Groß- 
stadt neu gegründ. Existenz aus 
fam. Gründen abzugeben inci Wa- 
renbest. und ^nrichtung. Gegen 
Gebot unter K 7785 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Fis de bedeutendsten deutschen 
FILIALUNTERNEHMEN 
suchen wir ständig im Festauftrag 

bundeswHt LADENLOKALE 

20 - 2.000 m2 in la-Lagen. 

In sonstigen Lauflagen u. AusfaUstcaSen 
VOrkainsfladien ab 300 - 5.00Q mP 

für SB/EINKAUFSMARKTE 

der Lebensrrittel/Drogefie/Textii/Schdi 
BaumarM- und Freizeitartikslbranche. 
VVv sind Rit der Vorprühmg beauttragt 
und bearbeiten ihr Angebot schnl. 
vertruHidi und iGOsUifta Sr Sie. 


Squosh-Anlage 

alle Spielfelder. bundesUgagereebt, in 
Ostwestfaleo zu vermieten. 


zelhandelsbetriebe (kein SB-Wa- 
renhaus). Produtaionsb etrie be. 
Zuschr, erb. unt. Z 7798 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


alle Spielfelder, bunoesugagereeot, in 
Ostwestfaleo zu vermieten. 
.Angebote unter W 7729 u WELT- 
Terlag, PUMIhcfa 10 08 64. 4300 Emen 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


(06021)213281 

; gOClOf t Telex; 4 18S 555 
■ Bundesweite Spezialve/miniung 
für Ladenlokale u. Qeschäi^häjser 
8750 Ä5chaffenbuc9,'FrGhsmn«r.'29 


BüforäuBM 

ca. 20&-250 qm Erd- und Obergeschoß, 
separater Eingang, mit großem Park- 
platz, in zentraler Lage (Auafallstr.) in 
Paderborn zu vermieten. 
Zoschrlftea unter E 7731 an WELT- 
Verlag. Postfa^ 10 08 U, 4300 Essen 


Koblenz-City I 

Ladenlokal, 260 qm, in bester Lage | 
zu vermieten, kurzfristig bezugs- 1 
fertiger Neubau. Anfragen erbe-i 
tecL Zuschriften unter C 7779 an' 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,1 
4000 Essen I 


City Center 


Bad Oeynhausen 

In bester Zentnamslage 


Gestüt bei Köln 

anerkannte Zuchtstation, ca. 40 
Pferdeboxen, 2 Reithallen, meh- 
rere Reitplätze und Wiesen, 
Kaufpreis DM 990000,-, erfor- 
derliche Anzahlung DM ca. 
250 000,-, dieser Betrag kann 
auch in Fbrm einer Rente oder 
durch Tngahhtngnahmo eioes 
kleineren Wohnhauses erbracht 
werden. 


JuficherStr.79 
cn 5180 Eschweiler 
^ TeL 02AOÜ/26088 


In bester Zentzumslage 
Ladeolokal 122 qm (auch teübarl 
per sofort zu vermieten. Geeignet 
für: Kunstgewerbe, Spietwaren, 
Friseur, Videothek, Arztpraxis 
u. a. m. Keine VermitUungsproti- 
sion. 

City Center Wohnbau 
Oeynhausen 

GmbH 8c CO KG-TeL 05731/511 03 


Die Stadt Itzehoe bietet ei- 
nen Resthef 

— geeignet für die Einrichtung eines 
Reiterhofes - mit Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäuden in Größe von rd. 
6000 qm im geplanten Neubauge- 
biet am Lübsäter Kamp gegen 
bol zum Kauf an. Weiden ln unmit- 
teibarer Nähe können zugepachtet 
werden. 

Interessenten werden gebeten, ih- 
re Bewerbung bis zum 23. August 
1984 an den Magistrat der Stadt 
Izehoe, Reicbem&afle 23, 2210 It- 
zehoe. zu richten. Nähere Aus- 
künfte sind im Rathaus, Zimmer 
225, TeL: (04821) 60 32 66. zu erhal- 
ten. ^e Besichtigung ist nach 
Tennlnvereisbarung möglich. 


Lebensmittelnorid 

iS Rfaein-Neckar-Gebiet. Bau- 
beginn kurzfristig. BGete 120 
TDM p. c-, langfristiger Vertrag. 
«im I2,5facben vom Etgentümer 
direkt zu verkaufen. 

Anfr. u. H 785D an WELT-Verlsg, 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Laden in KaiserBlaBtem 

beste Geschäftslage. FZ Fkk- 
kelstraße, ca. 60 m* mit 4 m 
Front ab 1. Sept. 1984 zu verm.; 

geeignet f. alle Branchen. 
Ang. u. M 7853 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



TrauoobiM 

oiOcfc zur Natur 


Xizlehaiis 


Eutin, Stadtmitte 

300 qm Geschäftsräume mit 7 
Schaufenstern, mtL DM 4000,- + 
NK. Im 1. O.G. 243 qm Wohnung. 
maDM 1000,- +NK 
TeL: 04521/26 33, oder ooter E 7784 
an WELT-Verlag. Postfach 10 OS 64. 
4300 Essen 


m HH<Bwgederf 
entst Praxisräume, ab 80 m', in 
bester Lg., Bushaltestellen v. d. 
Hs.. Raumauft., Gr. u. Ausst n. eig. 
Wünschen, KM DM/m’ ^ NK. 


Hutntem5.3300BS.e0531/t 6006 


ZulOefc zur Natur 

Celle, Bauerngehöfl, 2730 m* HoU 
zzgL 20000 ir CrftzüsadL 800 m* WfL 
BSni .wtig. laögL 10 Pfeidebox., 
3 Garasen, Nebengeb., *. gu 
ZusL, d. Gebfift liegt L d. Nähe d. Aller 
u. waldr. Umg^,, Preis-Vorst. DM 
800000,-. 

BCaUer, TeL 0 40 / 8 W 9f 71 


Käinf 

Ladenlokal in stark freguentierter 
Verkehrsstraße. 104 sor. in zwei 
Ebenen zu x-ermieten. 

A Albert Wolter BDM 

H Die immobilieaexperteB 
seil 1919 
I i IB 5 Köln 41 
■ iE SUdtwaMgftrtel 49 
EÄr Xe). 92 21 / 4 06 00 es 


Bad Hombura v. d. Höbe 

üro-Etage. la La^ mit ca. 150 


Büro-Etage, la La^ mit ca. 150 
m’ Fläche, erweileningsBhig. 
Mietpireis 13 DM/m*. Telefon- 
und TelexanschL; von -Frivau zu 
erfragen ab 18 Uhr. 
TetefonOSl 72/8 1404 


REITERHOF 

Nordd., 30 Box., Halle, :40 ha. 
ideales ReitgeU gt. ZusL, Not- 
verk., T. 0 41 06 / 28 72 


DerMcBKt 
für ImmobMen 
istheule 
übenegioiial. 


Deshalb kommen Sie 
schneller .zum Ziel, wenn 
Sie ImmobiUen über- ' 
regional anbieten oi^r 
suchen. 

Immobilien-AnzeigeD in 
der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am_ . 
SONNTAG sind dei",. 
richtigen Platz iw ihr ;; 
Angebot oder Gesudi'. ^ 


Northeim-CHy 


Hauptgeschäftsstraße nebei 
KauQ^g und Plus, EG ca. 500 m 


»»ji L OG und Nebenr. ca. 500 
m^ auch geeignet für Filialisten 
aller Brachen, ab sof. freu Priv. 


Telefon 05 11 /34 35 2S 



WUT SOWIAC^l: 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


Srim 


BERCHTESGADEN 

BerrscfaaftUcluer Landsitz 

In völlig freier Südhangiage. unverbaubar. da Laodsebafts- 
scbutzgeblet. herrlich, umfassender BergbUck. ca. 3320 m* 
parkähnlicber Grund mit altem Baumbestaad, ca. 530 m* 
Wfl. in 17 Zimmern + Nebenräume, große Balkone, Doppel- 
garage. Abstellplatz Im Freien. DM 1 990 000,- 
Sparkasse Berchtesgadener Land ■ Bahnhoistr. 17 
8230 Bad Beichenhall - Tel. 0 0 86 51 / 6 67 66 


OHH-Neubau, 200 m* Wfl. + 
70 Keller + 560 m* Grd., 
Terr. m. Kamin, Erker, Ka- 
chelofen, Alpenblick 

DM540 000 


Nh. Dachau, 465 m” Wohrv- u. 
Nutzfi.. 819 Grd., am 
Waldrand, sehr ruhig, BJ. 80, 
DG ausbauf., groSz. Wohn- 
raumauft, Qberd. Terr., Ga- 
rage, frei. 

DH 528000 


Winhöring bei Mühldorf, 
jexkl. Reihenhaus, 31S 
j Grd.. 132 «n. 4 ao n/' DG- 

I Ausbau. Bj. 74, gepfiegter 
I Garten. Garage. 


DM 275 000 


IMMOBILIEN GMBN 

S Jofa.-aanze-Sfr. 33 
3080 Münefaea 70 
7609085-88 
Bürozeit: 10-18 h 
samstags -15 h 

Marion Geiger 


idV 


--*■“^^106111«, feine Wohnanlage »Rauschborgblick“ 
• Steuern sparen, Garantie 
In dem bekannten Kurort und Eislaufzentnim entstehen mit 
unvertiaubarem Beri^^ in Destiage Ortamftle 4 Wohn- 
einheiten mit erstklassiger Aushärtung und eingerichteter 
Küche. Die EG-Wolinungen haben groftdigige Gartenan- 
teHa. 


In Vertretung der 


11 Bergen 
Alpenweg JIO 
Telefon 0 84 42 / 81 11 


CHIENGAÜ 


Kiefersfelden/Kaisergebirge 


DoppelhaushäHte 
bezugsfertig 
490 ^ Grand 
176 m* Wohnfl. 
ErbpscM aus Grand- 
sificfcsantBl 

(ICO OM,- X 3% 

<•412,- DH mtL) 
Absolut rutiigs Lage 
mit unverbaubarem 
Blick auf das Kaiser^ 


nur 285000,- DM 



EigsntuflisafoliiKingen in Landhaus mit sechs Wohneinheiten 
1 Zi.. 35.09 m*. DG, 97 500,- DM -i- 78A9 DM mtl. Erbpacht 
2Zi..43,0Sm^0G. 119 500,- DM + 96^ DH mtl. Erbpacht 

3z:.. 70,89 m^ EG. 196 500,« DM 4- 159,41 DM mtl. Erbpacht 



Indiv. Dachter.-Mais,-Whg., Besseloher Str., 3-ZL-Whg., ca. 
100 Eadd>uschbad, ^Terrasse, TG-Platz, KP nur DM 
485000rs 

Melzer limnobilien, Kaiser-Ludwig-Plab 6 
8008 München 2. Tel. 0 89 / 53 57 35 


HMi QMM dar Woobe 
Wo cItolBgirt i eibbubw 


Verkaufsräume 

in absoluter Basttaga von 


ca. 220 m*. erlesanste Ausstattung, 
geeignM für internationale Firma. 

AbIftaeDMOOOOeO,-. 

Nähere Einzelheiten über 



Susanne Laubmann 


Immobilien 

Inh. Susenne MICHALXE 
Tel. 089/ 99 58 70 
Po sea rt a t r . 33, 8009 MOnchen 80 


Munchen-Obermenzing 

Großzügiges Reiheneckhaus, 
Haus 11 m breit, schöne ruhige 
Südlage, 650 m‘ Grund, 155 m* 
W£L. Hobbyraum. Doppelgar., Bj. 
65, ausbaumöglichkeil. DM 
760 000.-. TeL 0 89/ 8 1113 36 


KiwfersfGldGn am FuSe des Kaisargebirges 

Doppelhaushälfte/Neubau, 4 Zi, 102 td* W£L, Garten, Tiefgani- 
ge, langfiistig zu mieten, sonnige u. ruhi^ Zentrumslage, 
sofort betiehbar, DM 850,- o. Nk. 

Raiffeisen Immebilien Dorfen, TeL 0 M 81 / 21 44 


Luxuswohnungen 

in Feldafing am Starnberger See/Obb. 


Best geeign. als Ruhesitz oder Zweitwohnsitz. 3 Part-Land- 
hausanlage, Weitblick in die Alp^ u. auf den See, ruhige, 
exclusive Villenlage, Fufibodenheizung, gedieg. Ausstattung. 
Eixtbezug nach Vereinbarung. 

4-Zl-Wohg. m. Balk. u. Terr., 143 m‘ W£L, groß. Grundstücks- 
anteil, incL Garage, DM 785 000,- 
1-ZL-Whg. m. Terr., 50 m’ WfL, Gartenanteil, K&Stellplatz im 
Freien, DM 230 000,-. 

Bitte fordern Sie Unterlagen an. 

RDM IBFT ImiBObilien GmbH, Seestr. 28. 8036 Herrsching 
TeL 6 81 52 / 10 98 


Prien/Qiiemsee 


KWm «dd. Wehnonlog* mit 10 WE in ruh. zantr. Lug« (Gatgataatnstr.), 1- u. 2-ZL- 
Whg. von 33 Ut 64 m^ ZIag a lbguwaiaa. hodiw. Iimenauntottg., SOdla mit Belk. 
tofb^ Bödar, Pkw-StaOpeiza, baaigif. Somniar 84, Rehbaubmlchugwrra nodt 
Varomboning, noch ainiga Wohnunoan zv voifcaufan. z. B.: 2-ZL-Wehnung, Küdia. 
Bad, co. 47 m* u. Otew- O taOpto tt 

182 000c- 

lag. losel Hock, DauMiiUiashniea,TeL 0 80 42 / 10 71 ed.944 



^ -Stuttgart 
0711-619961 


Düsseldorf 

0211-481027 


Geschäftsbereich 
Wohnanlagen 

Frankfurt München 

0611-2 0531 0 89-269006 







--.Keine' Kauferprovisior>'zusätx!ich7:um 
KaulpreiS- ' ■ 


Siegsdorf im Chiemgau 

Herrliche Ferienwohnantageimalpen; 
ländischen Stil in einer der schönsten 
Uaaen- Oberbayerns;-- komplett ein- 
gerichtete Studios, Appartements und 
ChaletS-Zur Eiqennutzung und Ver- 

• mietung bei vollem Service und guter 

.-Rendite. • . . 

St.udio fnzefl. Wohnfläche ca. 42 

DM 56 500,- 

• Appartement Sal 2 bura/WtJ. ca..5lm^ 

DM 89000- 

AppartementSiegsdorf, Wfl,. ca., 78.m‘ 

DM108400,- 

Äppartemeni Traunstein. V/fl. S5m' 

DM117 800- 


DHH Inzell 


ln dem bekamteD Koran und Bfslaafsentram entstehen mit umrathavbaraiB 


Barähhek auf etoeiB jeweils ca. 4M m* araSaa Sräiiditech zwei Dqppelbaus* 
bäiften im LandhooHtS. WirfufUdie jeweils ca. 135 nr, Zieeemaoweise, 


gediegaoe AosÄsttnng. Hririnrraam im KC isoliert, bn DG zasätslich holzver- 
Ueidet. DHH DM 475 6Ö0r-, Garage DU 18 OM,- - gesamt 443 M0,r-h Vertaaf 
provisloDsfrei für Käufer. 

Bong Juni 1984! 

Weitere Intonnatioiien durch: VoicMaMc hoeh, TeL 0 84 4S / 3 23 


Feriendomizil in Oberaudorf 

im bayer. Dmtal, unmittelbar vor dem Kaisergebirge. 
App. mit 36,5 m* W£L, EC DM 149 650,- 
BaUfeisen luunoblliMi Doifen, TeL 0 80 81 / 29 44 




3300 m‘ NatzfL, davon 1600 m* Bfiroliaiis. Rest Lager, Ferti- 
gimgshaite auf 18 000 Grand. Weitere Bebauong mit ea. 

eson ml Tnnwl 5ahr omfp RananefiihntflW. rp i tvSaaiifafiva 


3500 m’ mögL Sehr goto Banansföhrmig, repräsentative 
Ausstattung, DH 4A Blio. 

Imm. BaiMtla + Co^ Td. 5 89 / 53 53 25 



ln zentraler, ruhiger Oitslage, Nähe Kino, erstellen wir 10 
KomlSurt-Eigentiimswohnnngen in 2 Landhäusern mit 2- u. 
3-ZL-Einheiten und Tiefgarage. Kanftireise von DH 257 S60,p- 
bis DM 422750^% Mit dem Bau wurde bereits begonnen. 
Beratung und Verkauf direkt durch die Bauträger: 
WtAnban Nasch Köberie GmbH 
8980 Oberstdori; Weststr. 4, TeL 08322/42Uo.2213 





Geboten werden Fertigst^lungsgarantie zum Dezember *84, 
Idehrwertsteuer-Option und 5 Jahre Mietgarantie (OM 9,-^ 
m‘ inkl. MwSt.) sowie Höchstpreisgarantiel 
3^-Whg. EG, ea. 64 m*. DM 303 800,- plus Gge. 18 800,-, 
gesamt DM 322 600^, bzw. plus StsHplMz DM 7400,-. 
gesamt OM 311 200«-% 

3-ZL-Whg. OG, ea. 66 iiA DM 314 800,- plus Gge. 18 800,-, 
gesamt DM 333 600,-^ bzw. plus Stellplatz 

OM 7400,-. gesamt DM 322 200r-. ^ ^ 

Weitere Informationen durch: 

VoHtsbank Inzell 

- 

® 08665/323 


® 086 65/3 23 


Volksbank 


Allgäu/Oberreute 

ao der deutschen Alpenstraße 


6 Bge 0 t>ins-/FerieiiwohmaBeii 

e 2^'ZJ. m. 40.1C m‘-4'/t-Zi. m. 
88,07 m* 

• zentrale, sonnige Toplage 
• beste Qualität und Ausführung 
e keine Vermittlerprovision 


BODENMAIS 

Komfortable 2ZI.‘Wohnungen bi henficher Sfid-Hanglage bn mslikaien 
LandhausstiL Prengünstig + provirioiisfrel cfinH vom Baulwrm. 

Z B.: lialsonette-Typ ea. 53 m^- DM 144 750,- 
Al S ft F, 8 Manchen 7iA H ngonwiMr. So, ToL 0 89 /64 8000 


STECK WOHNBAU 
Hebbergstr. 102, 7024 Filderstadt. 
TeL 0711/77 28 97 


Reg. Reit i. Wmkl/Cfiiemsee 4 

LANDHAUSES 5 

bei Uaterwossen. 1 144 m*. SOO 000,-M 
DU; Crassau. 1000 m*. T70000,-:s 
Bergea.7S5n* 7S0000,>DIL ■ 

Wätere Häuser auf Anfrage bei | 
ImmobUteD-Kaels, 8217 CrasBau,* 
FeteDweg S. TeL OBS 41/ 34 91 


Münchun-City 

Beste Lagen Nähe Haiwnplatz/ 
Viklualienmarkt und in Schwa- 
bing. Sehr schone, ruhige Wohnun- 
gen, 1 bis3 lUmnier. zur Kapitalan- 
lage oder Eigeanutzung. Keine 
Prov. 

FWB, 8013 Baar/äffinelien, 
Postfach. 989/46 39 47, 

Sa/So 989/439 59 25 


Van Privat! 


Bestlage, München-Griinwald 
englischer Landhausstil 


ViUenhälfte mit Einliegerwohnung. Ca. 200 m* Wohn-Nute- 
Fläche mit sehr schörwm Grundstücksanteil, 725 m‘ sofort 
bezugsfertig, exklusive Ausstattung. Z. B. FuSbodenbeiztmg, 
Marmortreppen, Sprossenfenster in Split-L«ve!-Bauweise 

usw. 


Sonderwünsche noch möglich, ruhige reizvolle Lage anspre- 
chende Architektur, Spengleiarbeiten in Kupfer. DM’i,1 äEo. 


Anfragen an: 

Stouerkanzlei MOIlur 
Tel«9on03141 /24Q41 


Das schönste Pentheusa 
in München-City 

200 qm InkL Gästeappaitement. 1,2 
Mio, 10 % Eigenkap erforderL Eil- 
anfragenan 

FWB. 8913 Haar/afflBCheB. 
FOStL 089/46 39 47, 
Sa/So9B9/4395925 


TBP-Mftlalariaii ta ftWi 


Arztehaus ln Al^uer StadL Lang- 
fristig an Fachärzte vennietel. 


Kurort Pfronten/Allgöo 

Eigenluinswotoung im IL Obergeschoß, herrüch ruhige Lage. -3 
Ziffer. Küche, E^ele. Bad. WC. AbsteUraum, ^muml sSkon 
mit einer Woh^lä^ von 83.4 m» sowie KeUertS und AutoabsteO- 
platz. Kaufpreis 310 000.- - keine KäuferprortrionT- 
Zuschriften unter R 7856 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 94 ' ■ 
. 4300 Essen. 


BüFGhous oder Hotel, City MOhdten 

d.™« fSr «fc 

Imm. Barretta4-Co.,TeLW/53 03 2 S - 


Hervorragender Bauzustand. Jal> 
»smiete DM 40000,-. Kaufpreis 
DM 750 000, fordern Sie unser 
ausführliches Expose an von Wei- 
ter InunobUieabetieuung und 
-beratung, 

8969 Sempten. Flsdaerstraße L 
TeL 9831/2 39 90 o. 98373/83 23 


Allgäu 


Landhaus in AIIqot 

lönstc Alleinlage, ca. 1000 m 


Schönste Alleinlage, ca. loQO m ü. 
M., Panoramabliek, 1800 qm Grund, 
Hallenbad. Solaranlage, Sauna, 5 
ZL Kü.. Bad. Doppelgar. von Pri- 
vat. DM 780000r 
TeL: 08378/664 


Ferienwohmiiiycii 
im Kneippkurort 

Grönenbach 

und in 

Oberdorf 

amNittlc^'SönlhofcnpfSefc-’ 


In bevorzugten, ruhigen und aen- 

Oiislagäi 

Idelne. Komfortable Wohoanlageii- 
m Allgäuer Baustil nÄ bnr U hsafc* 


aMcuauK ifcgiL Viu u vmem 

6 WohDUfwcn-{2 ins 3 Zbniha). Ga- 
randerie Festpireise, keine Wnimttt- 
iungsprovislon. . ' 

AWO Bas 6mbB & C4». 

Hiridtilhsiie" " •' ' \ 

vera dur^ DIpl.Tlns. (FH) 
BersstiaBe 35 8963 Waltenhofen 2 
- TeWpn 108379)562.,.. 
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Tiefgaj^. . 
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p*| v ^iii^i 5 A jK-- ä^ti, 3 ' 2 S:-Ferien-£igentnmswohiiongen 

: 

■■• i'l"--.' 1 ’ ’■" ’ _" Vätütsa^^ 

'antrakr l^ge tnmiam ■ 
^ii^^.400af^oßmt S^ n gBa Gntn^tSeis. Als iüpMaiUagen^ 
/»Ar jtkMxr^kMaäx. SSmtBehe StaierwiA 
ab DM 168. 


Kaiifeii Sie siäi ^ Stick Bayern . . . 

Du Aae^ot im Benea 9fiio^ff>8^fiwUiif*, indlv. Maisonetle- 
.X>9dst«xr.-Vn^ Hesseloher Str., 3 ZU ca. 100 nr, Bad/Duschbad, 
' ■ StWterra». TO-Het*DW485 ••«.-. 

- ■ MeiTW 1—snhWee MlnchefcTaLBt>/B»B7M 


ALLGAU 

Perlenwohnungen 

• In Oberstaufen 

• in ThalkirchdorF 

• in Rauhenzell 

im Schrochkurort Oberstaufen, <n Thal- 
ur:hdorf und im liebl^en Rauhenzell > 
r>^ Alosee und Skiliften - entstehen 
in ruhiger und sonniger Lage dr& fdeafe 
kleine Wohnanlacien zum Ferienmachen 
und vermieten iv be 3-ri -wohnungeni 
Festpreise Eigene Hausverwaltung 
B -I- S Wohnbau CmbH 8970 immenstadt 
CotteacferstiaeeS Tele^ni0833S)581 


Bei Stomberg/WOimtei 

2-3-Fam.*Haus aus ehern. Wltteb- 
bacbcr Besitz, Bj. 1900, renoviert 
1976, 2 Wohnungen ä 100 qm, 2 Stu- 
dios ä 35 qm, auch teilg^ernl. 
nutzbar, 2000 qm parkähnliches 
Grandstuck m. altem ^umbe- 
stand und Cartenleich, DBS 
950000,- 

Immobilien Ruth Tinnefeld, 
Leopeldstr. 28 a, 80M MfiBchen 46 
TeL: 689/3» 38 94 


Achtmoi 

AUffitt-liniebillMi-Aiigabel« 

• Bauernhäaser/LaDtlbäuser 

• Ferieowohnungen 

• Pensionen 

Umfangreiches Angebot, interes- 
sante Objekte. Fordern Sie unsere 
ausführiiehen Exposes an 

fPelter Immobllie^kelreuiiag 
und Bermtung 

8960 Kempten, nscherstraSe 1 
XeL 6633/23 666 o. 68373/83 23 


Landhaus 


Kapitalanlage - Alterssitz! 
24 km vor München, ABA 
Odelzhausen - in herrlicher, 
unverbaubarer Südhangla- 
ge noch 2 ETW in kleiner 
Wohnanlage von Privalzu 
verkaufen 
DM US 900,- 
tel. 091 34/483 



Untefwösssn 

rhtomgatT - -»--gam -Wawe^. heirL 

Lage, nur 690000,- DM, Privat- 
- verkant TUL 030 / 8927295 ' 


SchBersee 

Komfortwbnfr ca 85 qm. 2 Schlal- 
räume Sad/Bidet,'rust. Luxusein- 
banfcü., Ateberwhng. m. Galerie, 
SüdbaUt., freier BergbL, ruh. Lage. 
SP.'4700/qm' V. Pri v. Zu schriften 
nater C 7757 aa WELT-Verlag, 
Pustfaib 16 68 64. 4260 Essen 


Elmnailge GelegenheH 

Ich verk. etn lebenslanges Wohn- 
recht m. Gnwdbucheintragung in 
äner'sebönen Gegend in Bayern 
lungeben von 6 Städten, Landkrs. 
Dillingen, mod. cinger. m. FuSb.- 
Hzg. 

Chiffre Pu 48152 WELT-Verlag, 
•- - Posttaefa, 2066 aunburf 36 


MOhtonbesHz in Obertxiyem 

kompL renov„ 600 m’ WfL, 1300 
m* NfU 50 000 Grd., Reitställe 
etc. luxuriös ausgestattet. Inven- 
tar best, aus Antiquitäten im 
Werte von über 1 Mio., Gesamt- 
i-erkaufsprcis DM 4,5 Mio. Zins- 
günstig Hypothek (1 Mio. zu 6 
E^z. auf 10 Jahre fest) kann ge- 
geben weiden. 

RDM Schrepfer Immobilien 
85 Nbg. 26, Kesaleiplata 15. 

TeL 69 11/ 55 64 48 


'.[• T-iL:I^ LilLLLL-lL' 


Nähe Dinkelsbühi-Röthenburg o. 
T. (Romantisebe Straße) unver- 
baubore. stille Oitsrandlage, direkt 
am WuÜ, ca 200 m zu Bade- u. 
Angelsee, 1100 qm Grdsl., ca. 120 
qm WfL, Gartcnschwimmbad. Sau- 
na. kL Zierteieh ra. eig. Quelle u. 
Brunnen. Nebengeb. f. Kleintier- 
haltung, Jagdgclegenh. f. Käufer, 
ideal als AUersrubesitz, umstan- 
dcb. Preis 345 000,- 
HCBERTDS IniinoblUeD GmbH. 

8861 SehllllngHlttrst. 

TeL 69868/6263 


UnterwÖEsao 

Chiemgau. 2-Fam.-Haus, berrL La- 
ge. nur 690 000.- DBt Privatver- 
kaut TeL 036/892 72 95 


Eicklusiver Londsitz 
Oberboyern 

östL V. Müneben/Nh. Neumarkt-St. 
Veit, ^Fam.-Haus, Bj. 1980, WfL ea. 
450 qm, Grdst. ca. 8000 qnL Reizvoll 
auf Anhöhe geL. hervorr. Ausstatt,. 
Studio RL Galerie 160 qm, 
Schwimmb./Sauna. Div. Neben^ 
bäiide. Vielfältig gewerbL nutriwr. 
DM 1,5 Mio. 

TeL 68639/88 76 o. 689/476 41 35 


LANDSITZ BEI ISNY/ALL6. 

bestehend aus: 

1 Tust. AteUerwhg., 6 Zi., o. Kam., 
Sauna. Galerie, ca. 215 qm WfL, 1 
Bauernhaus. 7 Zi., renov., ca. 176 
qm WfL, 1 App., 75 qm WIL, 150 qm 
AbstcUi^ume Grundstück bis 
34 000 qm in schöner Alleinlage 
Preis VB - TeL 67566/12 66 


Garmiscfa-Partenkircheii 

Etw., exkL kleine Anlage in bester 
Lage, 2 Zi„ Küche, Bad, 65 qm, DM 
339 000^. idealer Ruhesitz, von pri- 
vat TeL 68143/659 


Exklave Büsingen 

Elgentumswohiiung, 170 m‘ 

mit Garage zu verkauien. S£r. 350 000,- 

R. schmld. BOX 3. 7701 Bösingen 


IBIZA 

Luxusvilla am Hang mit traum- 
haftem Panoramabliek Ober Meer, 
Inseln und reizende Ibiza-Land- 
schafL Das Anwesen besitzt 3 
Schla&äume, 3 Bäder, großen 
Wohn/Kaminraum, separates Ar- 
beitszimmer und ICaminstudio. Ge- 
samt-Wohn^cbe; 265 qm zuziig- 
licb 150 qm Terrassen mit gedeck- 
tem Innenhol und Sonnenterras- 
sen. Das Haus gelangt besonderer 
Umstände halber zum Verkauf. 
Verhandlungsbasis: DM 345 000,-, 
für Käufer keine Provision und 
Nebenkosten. VXS. SA Av. Maca- 
bicb 39, Ibiza/Balearen/SpanieBi 
Telefon: 0634-71-36 29 73 Telex: 
695 44 



Allgäu 

Immobilien ^Privat an Privat** 
- keine Makiertiosten - 
„Allgäuer hnmobilienkatalog'* 
über Telefon (08 31 >1 30 29 


Traumloge 

MOnchen-Grunwald 

ScstbezDg, 3-ZL-Wohnung, ca. 87 
m*. Anbauküche mit gr. Terrasse 
uztd eigenem Gaitenanteü (450 
, m*} 1650 DM u. NK u. Garage. 

Zmmo, Ostermayr 
TeL 089 / 64 58 02 


MärehenschloB 

in herriieher Aussichtslage aut 
kleiner Anhöhe im schwäb./bay- 
cr. VoraipcngebicL. ca. 1500 m‘ 
WIL mit Slalhingen (teilw. reno- 
vierungsbed„ 9 82 i). ca. 20 000 m* 
Park, für verschiedenste Nut- 
zungen geeignet, ehemaliger 
Adelssitz, vom Eigentümer um- 
ständehalber zu verkaufen. DM 
2,6 Mio. 

Zuschr. erb. u. T 7814 an WELT- 
Verlag, Posll 10 08 64. 4300 Essen 




ll TT1F"'-^y 



Schwimmbad. TG, 110 OOO DU. 
TteL0ra/S36283abira 


SeMehdorf am Ko cti a lio a 
Uixm-Landhaus 

S 543 OOO.-. ML fo, Mt WMrt. QabirgahL, US 
WML, m. 480 nr Ord.,4 2L Mb Kü, gr. for, 
Hobbr- asä hA ■«. tarnt 
MB 0000 München 22 

9089/2283081 

rra*iMMo 

Geaeh&ftsieäiing 8000MQnchen22 
WidenmayerslraSe 31 


Icking (Isartal) 

1500 m*. für Villa oder ^Fami- 
lien-Haus für DM 550,- pro m* zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. Z 7842 an WELT-Ver- 
Jag, Postfach 100861 4300 Essen 


IBIZA 


NB Super-Lux-Apps. 

* Mai», u. TViTuseii-WbgzL •* Relbea- 
bungalows, la-AuHtaltung. 
Wbte,, 2. Hd.. verseh. CrSflen, Lagen 
u. Prelae ab DH 31 600,n 
ihmgalews. Villen n. Fincaa, 2. Hd., ab 
DM 131 (NXL- bis über 1 Mio. 
Mmaw. mit emrsat. Wanetinhwlswairn 


-1 ^ 

itrvisoL'rA 


ANTIBES 

Schöne Whg. ln 4-Fam.-Haus, ca. 
125 m* eigener Garten, direkt am 
Meer mit Privatstrand, umstän- 
dehalber sofort zu verkaufen 

DU 350 000,- 
Ihr Spezialist für Südfrankreich 



MAINE -USA 

Romantisches Bauland. 2 acres, an 
herrlichem Lach^ nnri PoreUen- 
wUdbach gelegen. WenvoUer alter 
Waldbestand - Jagdgebiet — unbe- 
rührte Natur trotz Stadtnahe (Ca- 
ribou 10 km) nur US Dollar 10 000.- 
ZoBchr. erb. nnt. B 7734 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 68 64, 4366 


Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 


Costa del So! 
TorreinoRios • Fuengkota - MarbeRa 
Eigi.-Wig..inötiL.siianaian ab DM 79.000' 
Bur.gä0K,NBiai . . . . abDUIlöilOO, 


S O 57 32 / 7-25 35 


IRLAND 

Bungalow in Newport, Co. Usyo 
(Noidwestküste) von deutschem 
Rückkehrer günstig zu veikau 
fen. WfL 180 m* u. Anbau 82 m’ 
Grundstück 1330 m^ Bj. 1964, so- 
lider Backsteinbau, eigener An- 
kerplatz u. Bootsslip, im Ferien- 
gehiet der Clew-Bay gelegen (Fi- 
schea. Segeln. Golf). Preis irische 
Pfund 67 000 VB. 

TRBUGRVND 
OIMOBILIENGES. MBH 
2000 Hamburg 20 
TeL 040/ 47 so 93 
Telex 02.12 831 WTHHD 



mit Pi3>-ppnj^ffiy.*»n.. SiOJEn^WobDr hzw. Ge werbefläcbe zum' Rieis von 
Dlf im n»« rthjairt if»j* ca.-?00 m von der Uni- 

Klinik tind ca. Spp.m’ vou der Uni i^tfernt. Sehr zentrale Lage, durch 
äne berexts^stcheiide, langfristig LageiiiaUe überdurch- 

schnittliche Rendite. 7 

. m0Ml/«43002,MOu~Pfcvon9-l3Uhr. 



1 

Hgäu 


Hi 

iidekmq 



Banreifes Grundstück - Größe 1078 m^ - Nutzung GFZ 0,93. Bebau- 
bar mit etaecr AppertetaentbauB oder Botel -. Wohnungsgrößen 
zwischen, ca. 30 bis 60 m*. 

Gesamtwicrfuifläche ca. 920 m*- OewerbefiSebe ca. 240 m*. Tiefgara- 
lge -mit 2A XX^ipebaxkesD und 8 Stel^dätze im Freien. Umbauter 
Raum gesamt: 7663 m”. Sofortig Reafisiemng möglich. Wenn ge- 
wflnisäittGenefalbaulrftgervorhantiftfi Kaufpreis: DM 850,- pro m* 
. ' von Privat. • 

Zusclff.'eftLu.'P78llän wiXT-V«ri8g,'FosUach 10 08 64, 4300 Essen 



790 ii^ ' GU-Angebot lic 


700 ii^ Wöfihflä^' 'täüfprsis:' GU-Angebot liegt 

che.'.' f ‘ DM950 0G0i-- r- vor 

490 fn^ Nutzfläche -incl' Planung; zeit- OM 1 515 000,- 
Ke^Uer und TiS^a-.jgeiipä^j.il.. stantf^^ MwSt,; Er- 

oriöntierte Ar^i- schiieBung u. Tlef- 
' tektur (Patrizier- garage; das Ai^e- 
■haus-Stil) Inet, bot wird mit einer 
Baugenehmigung Bankbürgschaft 
r-'. uhterlegL 

WwltM infbrmiiV^^ ' 

U c A l to niMMfg BiwigniiBR GmbH^ Waltlwr RathMiaii- 
Bbw.fl«, S KAbl.50» ToL 02 21729 30 91 


DM 950 000,- r- 
-ind' Planung; zeit- 
gemäß. iL. stantfr 
orientiert • Ar^i- 
tektur (Patrizier- 
haus-Stil) Inet. 
Baugenehmigung 


Grundstücke mü Baugenehmiguiig 

bl BONN-POPPELSDOflP 

Exponierte Lage: Venusbergkliniken und Unh/ersitä! in unmittelbarer 
Nähe. 

Gesamt-Wohn-, Gewerbe- u. Nutzfläche: 1 203 m^, darin entiialten: 
380.40 Tiefgarage: 

Ausnutzung mit i^inwohnungen, Appartements u. Praxen- bzw. 
Gewerbeetagen möglich. 

Kaufpreis OM 800 000,- incl. Planung u. Baugenehmigung. 

Wettore Iwfonmi Wu iie m 

UcManfconi BmigwHMl OzafcH«, Wa M har Str. 

5 KAfai 50, TeL 02 21 / 39 30 »1 


indBrilonl-avOAM 

weisen wir rhn*" die sebönsteo Beu- 
pUtze tOr Ferien-. LenÜdiuer nnd 
ftiwgaiiw nach. 

Wir pienea und baoea nach Ihren Wün- 
■cben Bim Festpreis. 

flienntrf*^*»™” Betthold Retanean 
2182 Mbeck, TeL • 46 ZS / 3 97 


Rbeinbreitbach 
BaugniiidstBck von Privat 

Nähe Bonn (16 km) am .Fenster 
zum Siebengebirge** io leichter 
Hanglage . a. Bande des Land- 
schartsschutsgeb. zu verk., 802 
m* teilerschL, sol Bebauung in 
1*4- oder 2gesdi. Bauweise mö^ 
Telefon 0 2224 / 28 75 


V- BOsingon: 

. Kaufe Grondst. evtl m. Haus. 
Znschriltenuhter'W775]an'VEl/r- 
Verlag, Fbsffoch 10 08 64, 4306 Essen. 


Ttaom-GiuiidslBck 

Lübecker -Bucht, 2600 xo?, mit'rSr.' 
Zugang zur Ostsee. 
Witt-ImmnbiHen 
.- 1^104 51/71615 ■ 


Bodanseataun 

herrlich gelegener 'Bauplatz, 1400 
qm, nihige> Hanglege, -mit unver^ 
Jbaubai^m BUck auf Bodensee und 
Beige, von Privat zu verkaufen. 
ZamSkt unter R 7781 an WELT- 
Veriag;'Peskfiich 166864. 4366 


Bremen-Zentrum 'jnit Bück auf 
Wallanlagen, teupimöstflck für 
W.iihn-ZGesehäftshaus; ' 

IBS ImmoblUen GmbH. An Bifll 
1-3, 2800 Bremen 1, TbL 0421/ 

17931.42 - • 


Cuxhavefl/Dtfemdorf 

(Ferienort) Näbe'EIbmüBctiing 
BaugrundstOek mit Baugenehmi- 
gung für.?. Reihenhäuser im be- 
sten Wohng^et, nur 1(£ 000 DM. 
QeteNeUenlvs 

Scbwachhaitser Keer^. 100, 
- -2800 Bzemen 1 . 
Telefon 04 21/ 21 39 38 


: K&li^DellbrBck 

Nibe Uärchensiedlung n. Colo- 
nie-Neübau, 2'GrundstScke von 
679 .u, 1572 Durch aeüe Par- 
zeOienlng «fod die Grundstücke 
jnlt einem Mehrfamlüeohnus be^ 
iMÖbar. Auf. dem hinteren Teil 
des größeren Grundstücks befin- 
det sieb ein renovieningsbed. 
ABbau, der' jedoch verkauft we^ 
den kanzL Kaufpreis für beide 
tkuadstflefce iiddürive - Attbeni 
DM930 800,-. 

Kossln-A Partner fimnob. ' 

. . Tel 02 21/ 62 40 36 


. nahe Bod onsoc 

BauplStze, wunderschöne Laran, 
ab 46 666r- DH. ab 50,^ DM/xnMnit 
' Baupfliebt. 

' Dt. liBcbel und Partner 
7407 -Rotteiüiurg 
T.07472/21055 


BnStange Co 




DM InkL BsehUeßupg, 736 
73 600,- DMJiUcL EnSlieBung. 
Anfragen an die Stadtverwaltung 
oder 

BOUURLEINACO. 
ImmoUlteo .- GmbH, 5460 
Bhoin. TeL 0 36 44 / 47 36 + 47 28 


Trier/Rondgenaiada 


r Jsl « V U' Je »jql * 1 . 1 * Kw 


tal, 4700 nr, ruhige Sfldhanglage, 
direkt am OrtGrand. Kapitalama- 
ge, DM 9,50/m*, voD/aa ravat zu 
verkaufen. 

Zuschr. . u. H 7806 an WELT-Ver- 
lag;- Postümh 100864.4300 Essen 


SpHzengrundstOck 

direkt am Kuipark eines großen 
Kurortes. Sseit^ voll erschlossen, 
mit Villa und Kurheim. ca. 6000 qm, 
vUüseitig nutzbar, Parlsgrundstück 
mit altem Baumbestand, erhebli- 
ches Neubauvolumen mri gHrh, ge- 
eignet für. 

SENIOR BWOB JEKT • HOTEL • 
EXGENTDHSWOBNUNGJEN 
ODER KURAPPABTEKRNTS • 
SANATORIUM 

Anfragen an: Bankkaafasann B. A. 

Bismarekstrafie 39, 4976 
Bad Oeynhaosea 1 


Bauträger! Baugrundstfiek für 
Wohnr nnd Geschäftshaus, 36 Ein- 
heiten im Teileigentum, mit komnl 
Planung, Statik und TeUungserklä- 
rung. erstklassige Lage in Stadt- 
mitte einer Kreisstaol Nähe Ol- 
denburg. TeL: 06841/74731 Ge- 
samtkaufpreis 850 000,- DM 


Ubeck 

9335 Bauplatz für 3-6ge- 
sehosstoa Bauweise zur Erriclv 
hing vonu84 Wohnungen mit 
SS76 rn« Wfl. Ford. DM 


1673000,-. 


Ostseebad 

15000 m? Bauplatz (3 Ab- 
schnitte) im JCufzoninjm gele- 
gen. 9484 nrwn. Ford. DM 8 


amoM Hem a Ce UW-VHH 

Gf.aieithenM 7 Ml 36 -M. 040/34 1911 


ARNOLD 


Bad Pyrmont 

Gmndstück in ruhiger repräsen- 
tativer Hanglage mit Blick über 
das Pyrmonter TaL wenige Gehmi- 
nuten zum Kurpark, am Wald gele- 
gen, zu verkaufen. Das Grundstück 
hat eine Größe von 1100 qm und 
läßt rieh mit einem 8-Fam.-Terras- 
senhaus mit 760 qm Wohnfläche 
bebauen. Baugenehmigung liegt 
vor. Mit den Bauarbeiten kann 
kurzfristig begonnen werden. 

L. Knickraeyer Bannntemehnnuig 
3256 Hameln 1, GaaBstr. 4, 

TeL 65151/6 16 96-98 


Bad Salzuflen 

9000 qm erschlossenes Beugelände 
für 2-3ge8ch. Hebrfamilien- u. Rei- 
henhäuser Insgesamt oder in Teil- 
flicben zu veitoufen. Zuschriften 
unter X 7774 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bauerwartungskmd 

60 000 qm, teilbar, Bestlage, ca. 20 
km von Uelzen, VB DM 12,-/qm, 
absolute Diskretion, 
Zuschriften nnter N 7744 an 
WELT-Vedag, Postflsch 2668 64. 
4366 Essen 


LDbeck-Hubarlus 

Baugnmdstücke i. l- u. 2-Faxn.- 
Häuser, keine Architektenbin- 
duzig, dir. Ü. v. Eigentümer 
TkL 6451/66 16 39 od. 7 22 37 


Genehmigter Neubau 

12 Wotoungen, dicht Bad Stehen/ 
FTanfcenwald. Baugenehmigung 
und Bauplatz 108 000,- DM. Zuschr. 
erb. unter P 7525 an VIELT-Verlag, 
Postfach 100864. 4300 Essen 


GESUCHE 


Zentrol-Wollis/Schweiz 

Verkaufe im Ski- und WandergeUet 
zw. Zermatt u. Leukerbad 1-, 2- u. 
3-Zi-Fewo. bis z. freist. Chalet. 
Bnan.TeL 67152/54641 


L-TJ'lVj4ki 


Golf, Sld. Wasser, Heilbäder 
Wohnungen - Chalets - Grund- 
stücke 

in Bestlagen attraktiver Orte 

• Sihlsee • GenferSee 

• Fribourg • Graubünden 

• Wallis • Berner Oberland 

• Tessin • VierwaldstSee 

Erbohing4 Kaptalanlage 
Verlangen Si e bitt e UnterMgen: 
lUBIM A%-8CBWEIZ-IllBIOBnJBN 
D-aiM Beeksaifii. Setodhea 16 
XeicfoB 0884X/n 66 


Schweiz / Lenzerheide 

Von Privat zu verkaufen 

Ei g t^Mtoww«iirtt hpmwg 

goBes Wobnzieimer, 2 Schlafzünmer, 
Cbeatinee. in kleinem Haus, Neben- 
rihune, Garage etc., «*hr sonnig, abso- 
lut ruhig, benüche Aussichtslage, Fl- 
xuinzierung möglich. 
Aokanfl, DateriBsea, Bcsichtismis: 
T. P aau-l/sss 66 74, G MU-1/7C1 S4 3S 


Schöne 2Mt-^-WHG. mit Balkon, 
in Sudlage oberhalb Lugano, teil- 
mÖbL mit Wnhaim rhr 5nlrpn iinrt 
Küche, oberste Wohnung in Haus 
mit nur 4 Wohneinh. sfr 288 000,- 
sowie IW-ZL-WHG., ruhige Stadt- 
lage mH Seebhek. sfr 165000.-. 50 % 
ITnanzieruiig. 

V. T. BL Coatcada Bnsi, 
CB-6816 Usaone/Sehweia. 

TeL 6641-01/68 59 49 


Wallis / Schweiz 

Chalet. 3 ZL, Kü.. Bad, Balkon auf 
der Südseite des Rhönetais, idylli- 
sche, Lage mit Panoramabliek nur 
str 200 000,- inkL 650 qm Grdst. 
Heilere Chteets in Haute Nendaz 
<306 m. V. Liftslstioii) - Cieblet 
Genf» See. Terbker. 
d. «— 

Telefon 077SS/S950 


Baulaad In Zeiilralschweii 

mit Ausländerbewilligung in herr- 
Udier Landschaft von Privat zu 
verkaufeiL 

Zsuehriftea nnter F 77SS ao HELT- 
▼erlag.Feribrii 166864,4S66Bnea 


WLKOHBS8ENBERO .4M 

003471-340322 HF 

25 Jahre IBIZA Erfahningen 
Villa« forrent-i-sale 


USA -VIRGINIA 

Villa. 3 Schlafz. u. ?0-m^Wohnr. 
m. prächt. Eicheparket. völL un- 
terkellert, Gar. f. 3 Autos, 
Gnindst. -»■ 4000 m*. 4 km v. Che- 
sapeake Bay. 6 km v. Atlantik. 
Segeln, Fischen, Reiten Indu- 
strie. 1 Std. V. Norfolk. 75 000 US- 
$. 

F. CoUins 

3820 Alex Koruman Marvey L. A. 
70058, USA 



BIVIO 

AM JULIERPASS 

(GRAUBÜNDEN) 

in dieser einmaligen Berg- 
hjidschaft entsteht das 5^ 
liendorf PLAZ mit mstikalen 
Wohnungen und Hausteilen. 
Verkauf ohne Vermietungs- 
pflicht an Ausländer frei Ver- 
langen Sie die Verkaufkunter- 
lagra und kommen Sie zu ei- 
ner Besichtigung der Muster- 
wohnung- Preise ab Ft. 

186 000. 

■W/ AlkKl Venwahungs AG 
fflwi Ratusstr. 2Z CH-7000 Chur 
■H Telefon 004i 8i / 2i 6i 31 


Leuchtturmmeister-Haus eingig 
gelegen am See, 4 100 qm südöstlich 
der Insei Öland (Ostsee). Preis 
650.000 SEK einschließlich Möbel 
uikI Oldtimer. Anfragen an : Sveb- 
rlngs BeisebAro. Stora Kvaragat. 
11, S-21187 Malmö, Schweden 


Schweden / Vänersee 

im idyllischen Sjötorp am Göta- 
KanaL 1-Fam.-Villa, modern, Bau- 
jahr 1975. WohnfL 173 qm. off. Ka- 
min, auch als Ferienhaus. Gnindst. 
922 qm, ruh. Lage, direkt am Wald. 
200 m zum See und YachthafeiL 
Preisvorstellung: 130.000 DM. TeL 
0046-56-5-358 oder schriftlich B. 
Ahrie, Ulriksdal. 546 66 SJStorp. 
Schweden 


MADEIRA 

Liebhaberobjekt: altes Bauern- 
haus. voll restauriert, ca. HO qm 
Wohnfläche, 40 qm Dachterrasse, 
eümgartiger Blick über Funchal 
und Meer, 2000 qm Garten. 1 100 qm 
Bukaiyptuswald. eigene Wasseran- 
iage. VB 230.000 DM. 4?aliii Rosefti. 
11 Rne Ste Feliclte. 75615 Paris, 
6633-1-5 33 33 77 (abends) 


rTRTTTT^ 


Zu verkaufen 

L Ferienhaus am Meer auf natur- 
getreuem Grundstück. 

2. Eine kleine Jägerbütte in nor- 
wegischen Hochgebirge. Nord- 
west-Norwegen. Englischspre- 
chende am Telefon: 0647-73-742 87 


COSTA BIANCA -DENIA 

n.\ l S tK Wohn/.i. J Srhliii/i.. Kachf 
li;ui, Kinbau'fhrjnko, iiJ I ciirr Kumin, 
inkl. flrundAtiick D.M .V! äOÖ.- 

H'dhn/i., - SchUi/i Kui-hc. 
I5*i). Vjnl'i«U’M'hri»n)\>'. niicniT K.^rtim. 
ink! m' i/runtKlui k D'MTiirOCi.- 
t Irund^iurkv DM nr 

rOI KTAliK. 

luch 

■ Kunlrrn 1 'itn' iin.-^iTv 

l.riUTlLnii'n 

s.a. 

<i<'niTjli'c&r;is*-nUn/ . 

Im Kitirrhfn 

ktiii; sr'hmi'i/ ,'i, T.'i. u hS ;<T , T:'( 


Schweizer 

Immobilien-Dienst 

Waieavee-Andea - X^büsbt, 4':- 
ZL-ETW, Neubau, TepauasU. Uilbe- 
outzuag Halleabad, Ssuna. mö- 
bliert, alierlelzte Ausläodergeneb- 
laiguag, sfr 390 000 
LMsmo MoBll - Lage HsggioEe. 
Neubau, 2'i- bzw. SV^-Zi.-ETW ab 
sCr 270000 mli Auslandergeneluni- 
gung. 

Brisesga» 3Vs-Zimner-ETW. ruhige 
Sonnenlage mit henrUchem BUck 
auf den See, Topaussiattimg. Ktz.- > 
AbEtellplaiz. AusL-BewiUigung vor- 
handen. sfr 205 000. I 

WHIere Objekte anf Anfrage. Fi- 
nanzierung mOglieb zu Zuuen, | 
100% Auamblung und s Jahre Zm- 
festsebrefbung. 

B S B Immobilien 

6277 Bad Caaberz 5 
Engeblrgatr. S 
Telefon 06t 34 /7t 13 
oder 0 64 32 / 30 S7 
Teiez 4 8 477 



EIGENTUM am 
SONNENSTRAND 
Denia + La Manga 

ETW. Bungalows. App., mit 
Grundstück, direk vom 
Bauherrn. Maltns. 

Tel. 0 Z3 34 / TS 14 


.CHIEMGAU^. 

'.s 

:o 


Österreich 


Immobilienkanzfel 

Dr. Griesshofer 

A-8990 Bad Aussee 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Baugroedstiicke 

Nähe Reckhng hausen DM 100,- je 
qm Tiivhgi Erschlieflungskosicp zu 
verkaufea Zuschr. erb. unt. B 7712 
an WELT-Verlag. Postfach 100884, 
4300Essen 



Wirsuct^n: 

OranMOdka fei Sptttanaean 

2000 M 5.000 ni' graS 

finw d riMCta fe gaa e a i B iMo iir 


5000 bk 15000 m>»o6 
GfundWdete aür Smcautaanfran 

15.000 biB 40.000 m* graO 
OnmdMOefa lik SUpamiadda 

4.000 Mb SaoO nH ginO 

am ECMCMn Sia uns «n» FcBlDph 
des Stadl- und LageplBra nM 
Mer Katäsrahwräriiung 
GEMM BeCaOlgunDageaaMaeMI ibON; 
ScMoS/UIrm. SSOSHenmAAttnr, 
TWeCHi02242/S06S*60 ■ Teiu.SSSTMe 


GruadttOcke zu 
kaufen gesucht 

Wir suriiea bundesweit Abrifi- 
und unbebaute Grundstücke in 
gaten. Xnaeastadt- n. Stadtlagea 
zwischen 1000 m* und SOOO rn‘ 
Crundstücksgröfie. Jn Raadla«: 
u. an EtalhllstnBeB zwlsche: 
9000 und 20006 m* Grundstücks- 
ginSe. Eine kuizfristlge nrüfungi 
Ul selbstverständlich. 

Zuschr. u. P 7877 an WELT-Ver- 
lag, Postfach ,10 09 64, 4300 Essen 


Schweiz - Tessin 
Herrliche Villa 
Lugano-Montaflnola 

Berühmte Wohnlage mit freiem, 
phantastischem Fern- und Pano- 
rama blick auf Lugano, Luganer 
See und Saltmdare. Koi^rt- 
Ausstattung. Wohn- u. Nutzflä 
die ca. 235 m‘. Bj. 63. Erstklassi 
ger Zustand. Parkgnindstück 
S74 Freistellung nach Ab- 
qiracbe. Kauf von Ausländern 
inöglich. Kauforeis sfr 14 Mio. 
VB. Ernsthafte Kaufinteressen 
ten möchten bitte schriftlidi wei 
tere Einzelheiten unter L 7852 an 
WELT-Verlag, Postfach 1009 64, 
4300 Essen erfragen. 



Dir. V. Bauunternehmer, Bun 
galows mit Garten ab DN 
59 000,p>, Kredit möglich. 

Construcciozies Mar 
Avda Rboda 125 
Rosas-Gerona 


CANADA 


Nova Scotia 


Io der Nähe der bekanaten UShone 
Bay, an eliieni MyiHaph»« see mit 
relete vtotfBHi^r Vogehveh, be- 
baubares Gruadriüek, sält bsrrUeber 
Ufer m ne. Deutsche TIerfQmer slod 
Ihre Nachbarn. Nur ca. 30 Amominu- 
tea von Hahfax und dem intematie- 
natoH AfapOKt aOtforBt Ab 16 000 Ol* 
- Can. 33,00 pro 1 ^. 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • iSS? Verl 1 

Toi^fo": 0 S2 46 /4 ‘^2 24 


Appartement 

2 Schlafzimmer, 2 Bäder usw., 
Strandlage inFIorida (Ostküste) 
zu verkaufen. 

Kaufpreis VHB 165 000 S. 

Anfragen unter L 7808 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


SonnenlaiNl Honda 

Beste InvesUtien in Heeresnähe. 
Baagnindst. 2000 m’, voll erscbl, 
ab 3 5 500 

EBLtu,. mas siv. 12 0 m*. ab S 29900 
ExkL S-ZL-ETW, mit Swimnxing- 
pooL TennispL, Grill etc., 8,5% 
. Rendite, ab S 49 900 
Geschäfte, Reriannuits. Beteilig. 

12% Nettoren^e, ab 3 35 000 
Vermietnag * Verwaltung - 
monaU. 

Besiehtignagsflflge o. Probe- 
wohnea. 

Fordern Sie Info-Material an: 
FGI Sehats, St. Cajetanstr. 11 
8606 Manchen 86. T. 6 89 / 49 44 64 


Irlaiid: Dingte Halbinsel 

Haus, 3 Schlafzimmer, Wohnraum, 
Küche, Bad. 2 WC. direkt am At- 
lantik gelegen, 15 km Sandstrand, 
zu verkaufen, VB DM M.000,-. 
Angebote nnter D 7786 an WELT- 
Verlag. Postfaeh 166864, 4306 Essen 


STEUEROASE - ANDORRA 

liUxuseigentuxDSwohnung, Erstbe- 
zug, 62,5 qm, Restlage (Ski- u. Som- 
merterienparadies), Daueraufent- 
halt problemlos, nur DM 9250 0,- 
Zaachr. erb. nsL Z 7732 an WBLT- 
▼ertag, Paitflach 16 68 64. 4300 Enea 


Australien 

Auswandern? Kein Problem. Wir 
bieten umsth. gr. Grdst. m. 2 mod. 
Wohnhäusern u. lukr. Geschäfts- 
ant in West- Australien gegen DM. 
Chiffre PL 48145, WELT-Verlag, 
Postfaeh, 2606 Hamborg 36 


SOd-Atkintikkibte/LoBdes 

ln Soustons: neues Anwesen, 8000 
qm eingefried. GrundsL. Swim- 
ming-pooL WohnzL 60qm -i- 6 
Srhlafzi + 2 Bäder. Zentralhzg. 
Preis: 1,2 Bfio FF. 

TeL bis 36. 6$. (nach 17 Uhr): 
6633.1/32146 94 

and ab 36. 66. T«L 6633 58/48 66 76 


Siidfrankreich - Avignon 

Grundst. 2 ha m. Haus u. Nebenge- 
bäuden. Geeignet für Motel, Ifrei- 
zeHzentnim o. für den Bau v. Vil- 
lezL Preis: 3,3 Mio FF. 
Gfaiimrd, 76 AV des Primeveres, 
M146 Monthvei. F- 


rrm 


Mod. angenehmes Haas zu verk. ± 
DM200000,- 
Ansduift: Hr. Sprey, 

Thonae 24206 HoBrigBaa/FnidErelch 


Im DIsentlserhof 
in Disentls 

mit Hallanbed. Tennis, Ifogelbahn, 
Bar, Dancing, Restaurants, verkau- 
fen wir moderne Wohnungen schon 
ab sfr 171 506,* ohne Vermiatungo- 
pflleht mit Ausiänderbewiliigung. 
ANod Vsrwaltungs AG 
Rätusstr. 22 • CH-7000 Chur 
Tel. 004181/2161 31 


FÄLPENLAND] 


wuoBn_-GHBH - * 7eoeo86-ea 
Jeh,-ClMze>Str. 33-8 Uflnehen 70 
BOreztM: 10-18 Uhr - ninstaea oHen 

Portugal - Algarve 


Nabe Aflmfeira, berrL Bau- 
grundstück, Gen. i 350 m* 
WfL -i- Keller, Garage, PooL 
Ein! -Whg., eigene Quelle m. 
Brunnen. Südhang. Blick zum 
Meer 

DM 150000^ 

Immobllian ln Baynm 
Wehnen, wo ondera Urlaub msehen _ 


Nähe WIEN 

Schloßaniage aus der Zeit der 
Coburger, 64 ZL, 14 000 m- 
Grd., bestens geeignet z. B. 
als Sanatorium, Senioreo- 
wohnheün usw’., teilweise an- 
tiquarische Einrichtung 

Verkaufspreis lA Mio. DH 


8230 Bad Reicherihall 
■ PoststraOe 39 4RDM| 

Tel- 0 86 51 . 6 42 64 


Moulins-Mentlucon 

Im Heizen der Bourbonnaise wur- 
de auf einem 9342 qm Grundstück 
diese Villa 1976 mit Komfortaus- 
stattung fertiggestelli. 185 gro 
Wohnfläche, zz^ Billardzimmer. 2 
Garagen u. üblich. Nebenräumen. 

Kaufpreis DM 660 006,06 
Seenplatte, größter Eichenholz- 
wald Frankreichs, Golfplatz und 
Reitzentruro in unmittelbarer 
Nshe. 

Nordkfiste Bretagne in Carantec 
Villa mit 367 qm W£L, direkt am 
Heer (keine Straße zwischen dem 
Meer und Haus) gelegenen 2300 gm 
Grundstück 

Kaufpreis DH 706 606A6 
GbR E. Liesegang /R. Hüskes, 
Hamischstraße 8. 4()tt Grevenbro- 
ich L : 02181/5005 


SOdfrankreich — 45 km vom 

Ifittelmeer: (Sete) schönes Grund- 
stück von 34 400 qm. Baumöglicb- 
keit. 100000F7.E13. 

M. ROMEO, Quai Ct. Sanuiy 3, 
P-34206 SETE 


CÖTE frAZUMIIZZA 

Wunderschöne provenzaL Villa m. 
3 unabhäng. komf. Wogungen u. 
Gästeri., ca 350 qm WfL u. NfL. 
(gute Existenz!), sonnige Mosaik- 
Terrassen. gr. Schwimmbad, 1500 
qm herrL angelegt, exot. Garten. 
absoL ruhige Panorama-Tratunla- 
ge m. Meeresblick. VB 950 000 DM 
Znschriften nnter M 7787 an 
WELT-Verlag. Postfach 1668 64. 
4360 Essen 


CÖTE D*AZUR.NICE 

Große Diskothek zu verkaufen 
Zasebriften nnter L 7788 an WELT- 
Veiiag, Postfaeh 16 08 64, 4306 
Essen 


SOdfrankreich. ss km 

V. TOULON 

Sehr schönes Haus zu verk. 5000 
gm Garteu. schöne Aussicht. 160 
qm WfL, gr. KeUer, m. aiUem mod. 
san. Komfort. Schwimmbad. 
420000 DBL 

M. FRIARD, Cfaemfn Notre-Dame. 
83136 LA ROQUE 
BRÜSSANNE, P- 


SOdfrankreich 

Altes Wohnhaus m. Grundst. in ei- 
nem kL Dorf, i. Gebiet TARN, ca. 
100 qm WfL, 2 x 600 qm Gr. 
Vericanfspreis: 275 666 FF 
Wohnhaus im Dep. AV^YRON, auf 
2500 qm Gnuid. ca 100 qm WtL 
Veikanfqireis: 256 660 FP 
1971 erbaute Villa, ca. 100 qm WfL 
auf 3000 qm Grund mit eig. Brun- 
nen, ca. 7 km von Montpellier, in 
absoluter Toplage. 
Verkaufspreis: 8j Ulo FP 
Anfragen an: 
Blanderfeld Immobilien 
Anstr. 16, 7186 Crailsheim 
TeL 67951/66 94 


Sonnenstaot Florida 

Ihre sichere Geldanlage 
durch Immobibenerwerb di- 
rekt vom deutschen Bauträ- 
ger. Wir erstellen in allerte- 
ster Lege in 

Naples / Westküste , 

eine exklusive Wohnanlage 

mit F.infnm«li«»ntiaii^m 

Wohnungen. Verwaltung u. 
Vermietung über unser Büro 
in Pk^da möglich. 




COTE D’AZUR, 
Mougins/Cannes 

VILLA: aiT upingghalte . WohDzL, 2 
R ghipftH Bad, KÜ., Terrassen, Ga- 
ragen, Werkstatt, Hzg.-i£eUer. 3 ha 
Grundst. 350 000 DK. 

SOClirt NOYQNNAISE. NAHTCEL 
684HNOYON.F 


GERSChLAUER. 


Normandie 

Vorengevillo-sur-Meri 

BaugrdsL a. d. Küste, i. ruh. schö. 
Lage, 2907 qm, ca. 8 km n. Die[m, 
120 km IL Paris, unverb., a. AnschL, 
DM 60 000,^ v. priv. 

TeL 64122/522 43 


CÖTE D*AZUR 
MOUGINS / CANNES 

Herrlich gelegenes, bebauungsrei- 
fes WALDGRUNDSTUCK 12194 
qm, (Privatverkauf} Golfplatz 
Mougins - 2 km, Preisvorstellung: 
DM400 000,- 

Teletonaagebot! 663393/43 92 62, 
Madame UONTFOKT C*»»»*»« 


CÖTE D*AZUR-VAR 
Marina - BORMES - les 
Mimotos 

von Privat: Appart, erstkL Zust. 38 
qm, Terrasse 6,S m x 2 m, Garage 
Bad, sep. WC, einger. Küche, berrL 
Meeresblick, Yachthalen, priv. 

Swimm. Pool Preis: 470 000 FF 
IL Pietrl 186, Av. de Wagnun Paris 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blanca,-'Spanicn 



rraqer.dc rg ^ 






















































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 157 - Samstag. 7. Juli 1984 


FRANCOIS SPOERRY AUF MALLORCA I 
LEBENSFREUDE UND PRIWIY: 

DIE 'ANCHORAC3E' VON BENCHNAT 









m- 


Dic "Anchorage" von 
Bendirui ist ein neuer 
Meilenstein im 
künsilcrisL'hen Schaffen 
Francois Spoerry's; ein 
zauberhaftes “Durf" am 
Meer . . . nur weni>;e 
Minuten von Palma 
entfernt ... in der 
exklusivsten Urbanisation 
des Mineimcers . . . mit 
eigenem '.lOlfplatz, 
Tennisplätzen. Beach- 
Club . . und ganz in der 
Nähe eines mudecnen 
VachthafenSi. Die 1. 

Phase - AB luxuriöse 
Appartements 
»erschiedenster Grossen 
l-.ur. SO • 300 m2) • A urdc 


Ende 1983 in wenigen Wochen plaziea. 
Derzeit läuft der Verkauf der 2. Phase, 
in SOdlage und mit Meerblick. Völlig ruhig 


^ 'S .ii 


j: 


und dennoch zentral 
gelegen. Umgeben 
von Grünanlagen und 
Parks. Nur wenige 
f Schritte entfernt von 
Boutiquen und Shops, 

, gemütlichen StrassencafM 
und Bistros -sowie vom 
"Anchorage-Club“ unter 
Leitung Alfonsos von 
;.] I Hohenlohe. Zusammen 
ergibt dies eine 
unvergleichliche 
Mischung aus 
Lebensfreude und 
Privacy. 


Wir senden Ihnen gern 
Infarmationsmatcrial. 



tSte ancSicfafle 


Eine Liebeserklärung an Mallarca 


V. Bismarck 

Grundstucksicsellschaft rr.b. H & Co. 
205S Friedrichsruh. Tel. 041 04 /5Ü 51 


oder BarrierA Co. Ag. 

Freiguistrasse, 4. (CH) 8027 Zürich 
Tel. (00411) 201 00 39 




zu verkaufen: bestunierhaHertes 6 - 7-Zimmer-Liebhaberobjekt an 
einzigartiger Seelage mit direktem Strandplatz. 

Im Garten Swimming-pool. Pavillon mit groBem franz. Cheminöe. Ooph 
pelgarage, Geräteraum, Hundezwinger. 

Auf Wunsch kann antikes Mobiliar übernommen werden. 

30 m direkter Seeanstofl (Strartd- und Badeplatz). 

Anzahlung ca. Fr. 300 000,- oder nach Vereinbarung. 

Bezug nach Vareinbarung. 

Es besteh: die Möglichkeit des Ausländererwerbs mit behördlicher 
Bewilligung. 


Alleinverkauf und Besichtigung durch 


nUlMWillLI 


Liegenschaften. 8592 UttwH 071 / 63 33 SS 


WALLIS --Schweiz 
CHALETS 

- AusitindergenehmigMng Hegt vor - 

Die herrlicbe SoxmetUage, die GrdBe (3 Schlalä., Wohn^ mit tgamtB, 
eingebaute HolzkQche, Bad. Gäste-WCi, die groBen Grundstücke 
fca. 1000 m*) mit Waidbestaod sowie die günstigen Preise (ab sfr 
288 700,-) sind die Vorteile dieser Cbaieta. Die Kantons-Hauptstadt 
SION (Sitten) mit ihrer schönen Altstadt u. dem vielfiltlgen Kultur- 
u. Elinkaufsangebot ist nur ca. 10 km entfernt. Die berühmtesten 
Skigebiete der Schweiz sind z. T. in Sichtweite. Günstige Rnanzie- 
rung, direkt vom Bauträger, keine zusätzL Pro Vision. 

Agentnr Capellmann 

D-S340 Bad Honnef 6. Postf. 60 06. Tel 0 22 S4 / 87 70 -f 807 60 


GRAUBÜNDEN - Schweiz 
Ferienwohnungen 
- Ausländergenehmlgviig llegl vor— 

Im malerischen, typisch Graubündner Dorf SPLÜGEN werden Fe- 
rienwobnungen gebaut (bezugsfertig 12/1984). Durch die idyllische 
Lage, den Ausstattungskomfort (Hallenbad, Sauna, Fitness usw.), 
die Anbindung an ein Hotel mit der Möglichkeit der Vermietung (auf 
WUNSCH, kein Zwang!), die sehr gute Infrastruktur für Sommer 
und Winter sowie die Nähe zum Kanton TESSIN bieten diese 
Wohnungen optimale Voraussetzungen. Größen: 63-169 m^ Preise: 
ab sfr 260 000.-. Günstige Finanzierg., direkt vom Bauträger, keine 
zusatzL Provision- 
Agentur Capelfaionn 

D-5340 Bad Honnef 6. Pf. 60 06, Tel 0 2224 / 87 70 + 8 07 60 


TIÄU^HÄUS AN DER COTE D'AZUR 

Komfortables Reihenhaus im proTenzaliseben Stil in mSrelienliaf- 
ter Umgebeng - 560 m oberhalb von Monaco - von Privat an 
verkanfen. 

4 Zimmer mit wertvollem eingebauten Mobiliar, Kamin, provenzali- 
scher Kuchc, Kachelbad, WC, 2 Baikone, üppig bepflanzter Terras- 
sengarten am Berg. Herrliche Aussicht auf den Hafen von Monaco, 
das Mitteimeer und die Alpes Maritimes. 

Kaufpreis eiaschl. Garage nnr 496 066^ DH. 

Telefon 8 36/ 7 72 66 66. 


Süd-Frankreich - Cöte d'Azur 

ln neurenovierter Villa mit 7 Appts. bestes Quartier zu verk. 

Einzigartige 1 Vs -Zimmer-Studiowohnung 

Mezzanine, Küche. Felsenbar, Dusebe/WC, abgeschloss. Parkplatz, 
in traumhaftem exot. Garten mit Swimming-pooL 400 m vom Meer, 
sehr gute EinkaufsmogUchk.. interessanter Preis. 

Chiffre J 10337 IVA AG, Postfach, CH-8032 Zürich. 


I Südfrankreieh - AlX-EN-PROVENCE 

Ca. 30 km von St. Tropez m einem schönen Tal gelegen, umgeben 
@ von Waid und Bergen, entst^t 

p „L'Adrech de Ig Grande Bastide“ 

»i 4 km von Brignoles entfernt, genießen Sie die Luft der Provence 
ra und die Urlaubstage mit einem eigenen Pferd. Der Sport wird bei 
g uns großgeschrieben; Tennisplätze, Minigolf, Tischtennis. 
S Schwimmbecken, Sauna- u. Fitnefiräume sow*ie ein Robinson-Kin- 
^ derspielplatz. 

^ Nur 15 Autominuten bis zum Meer, 

g Wir bieten Omen Apparienonls ab DM 139 000,- und Hftwnr ab DM 
3 189 000,-. 

9 Wir finanziereo auf Wunsch zu 80% über eine deutsche Bank. 
S Fordern Sie unser Expose an: 

8c B lminobiis8n 




Davos - Sctiweiz 

Komfortwohnung, 2 ZL, Kü., Die- 
le, Bad, große Log^ Garage, 
sehr gute Lage u. Vennietun^ 
fflögllchkeit, von privat zu ver- 
kaufen. 

Sfr 280 000 
Tel 02 09 / 20 85 IS 
Priv.0 23 65 / 847 40 


Firmen-Repräsentantensitz 
in Wien-Sciiönbrann - Privatbesitz 

Althitzige, historische Lage — Nähe Gkwiette-Park - mit zeitgerech* 
tem Superkomfort — auf ca. 600m* Grund - ganz n^ umgebaute 
V illa von ca. 380m^ Wohnfläche, auf drei Ebenen verteilt zu verkau- 

ten. 

Geeignet als Flrmen-Repräsentantensrtz, da Wohnen und Büro un- 
ter einem Dach möglich ist- Koffer nehmen, S i nziehen l 

Besteht aus elegantem Stiegenhaus, KeUerge^hofi, 100m*, ausge- 
baut mit Cotto-FIiesen und Bodenheizung - für freie Verwendung 
(Party) etc. Wtrtschaftstell, Heizhaus, Tankraum. Treppe hinaus zum 
Garten, WC., mit Duschbad. 

Erdgeschoß: 62m*. Eßzimmer, Enträ, Ejehenparkettboden. 2 

Schlafzimmer mit Teppichboden, großes Bad. Gäste-WC, K üch e und 
Abstellkammer, grote Garten-T^rrame. Ausgang in den Garten, 
komplette Einbauküche, Einbauschränke neuwertig. 

Erster Stoclc 35m^ zwei große Zimmer, komplettes Bad. 

Eztra-WC, Küche. 

iRiTi» kleine Garsonniere, ca. 4Sm‘ mit eigenem Bad. 

Um 15» 000,-. 

loteressenten wenden sich an — unter Privatbesitz — 1190 Wien. 
Rudolfinergasse 18/TOr 3. TeL 02 22 - 38 23 99 oder 3 61 84 34. 


z COSTA BLANCA/Sq .1 javea^ Total 

* R. / OENU / MOfUmA / SANTA MLA 

7 1 Vill., Bungl., App. ^ 53 000 DM ainachL (ärdsL. neu 
4* ((10 J. Er(.), SO % finenz. u. a. Privatbaa. & Pta», t Sia. 

3r fRTARBIfi OaMt 


^ «STASSIG CMbH 

TF lM 211 MMnMna.pt. 14. Tat 0518216076-76 


Antibe>/Cote «T Aain 
Luxuriöse Viita 

12 Bäume, 4 BäcieT, WohnfWtdie 300 
qm. Swimmingpocl, sehr niUg ge- 
legen. ca. 300 m zum Strand, park- 
srtiger Garten (ca. 3000 qm) mit 
Gärtnerhaus. Press: DM 9&0000,-. 
B. Samverer. Slmanowizstr. 20. 
il40 LadwigÄurg. TeL 67141/ 
3 45 88 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d'Azur 

Information und Verkauf neu- 
er und alter Hauser. 

Maklergebühr. 

POST GRIMAUD 
TerfcasMmro 
(Deutschland) 
Kalkstr.15 
4630 Batfakgee 4 
‘ k t TeL 6 n 62 / 3 SO 51 



Costa Bkmca 

div. Gnindit., il VUleo hi 

aOierb. Lag. ln Denia, Javea a Hoicira 
XU vciiiBufen. (lEräe ISkl-Geti(ilir] 
InJIa: K. lOlles 

Maxl-RÜD-Str. 4, 8600 Httndiai 80, 
T.088AS274Pr 






^nknCostaddSci 

1. StrancHaga 

ReihenOungalow OM 69.980,- 
Luxus-Appartemem OM 61.569.- 
Villengrundatück ab OM 38.100.- 
2S% Anz.. Finanzierung bis 1 1 Jahre 

GGnsgge Angetmte am 2 Hand 

BesichMgungeflug am Wochenende 


a RblhtgCo. KG..2549L-jtttn V«hta 
. Ftul. QJ441-5041 • . : 

• 63C.-2 OS*.- ? 57 3 • . c ? 93 


RIVIERA 

zwischen San Bemo/Monte Car- 
lo, Landhaus, 7 Zimmer, Garten, 
wunderbarer Meer- und Seeal- 
penblick, Ortsnäbe, kompL reno- 
viert. gute Ausstattung, DM 
150 000^. 2^ Ummer, Balkon, 
herrL Blick, kompL renoviert, 
DM68000.-. 

TeL 0041 91/69 10 17 



Corner Seo/Itolion 

Villa 800 qm Wohnfläche auf 3 
Stockwerken verteilt Park 11000 
qm, Pförtneiiiaus mit S Zimmern, 
Doppel-Garage, Bootshaus, Preis: 
DM1700 000,-. 

.Anfrssea: Ghueppe Maxm-Msftis, 
TU C. da 13. 22617 Hcaactla/X. 

laieSoK aaaa/Mi/saaM 


Logo Mogaiore 

Unverb. seebL, Schwimmbad., 
Tennis, 2-ZL-Whng., 58 qm, 13S 000 
DM inkL kompL Aiisst 
Priv. 040/678 78 30 
Günther. Schnelsenstr. 11. 2 HH 73 


VENEDIG - Udo, 

40 qm-App. PRIVAT. möbL. Kti- 
twaani , Ballc, Prtv.-Strafid, 
154 000,-. 

Zaa^. erb. ad. S 7741 sa WELT-Tcr- 
lac. Paatfadi 18 88 M. 4SN Emb 


Sordlnien 

Costa Smeralda bei Porto Servo a. 
Gallwa laucDs-WoliiiizBaeB und 
Lnxns-Häuer io Spitzenqualität 
und Toplage. KompL Kü, Z% Dop- 
pelverglasung. Garten, ab OM 
77 500,- (40 qm). Tennisanlage, 
Golfplatz. Nauue-Ceoter. Auch zur 
Kapitalanlage, da Mietgarantie! 
Wenn Sie auf gewohnten Luxus 
nicht verachten wollen, lordem 
Sie unser Exposd an! Keine 

Mnlrtor gi»h i>hr 

BXAU8 WIEDEHEISR 
ImmoblUea RDM 
Gumhlnaef Str. 14, 7538 Pfoizhelm 
TeL 8781/676 16 o. 679 8 (auch so.) 


Riviara 

Ventinigna-Bordighera 

Landhaus, Trimmer, Kamme, gute 
Ausstattung, herrL Blick auf Meer 
u. Berge, kmnpL renoviert, DM 
149000. 

3 Zimmer, Terrasse, wunderbare 
Aussicht, kompL renoviert. DH 
74 000. 

Bnf 8221/48 72 58 o. 8M1/91 89 18 17 


ttolienisclie Riviera 

Rustikales Ferienhaus auf kleinem 
Grundstück, neu ausgebauL 4 Zim- 
mer, Küche, Bad, DM 100 000,- 
TeL 88121/37 834 


ItoL Riviera Haus m. MeerbL, 
100 qm. 4 ^ gr. Kü., Bad, Terr., 5 
km V. Meer, IqiL renov.. DM 
18 000,-. TeL 0039/18 42 85 91 Sa. u. 
So. V. 19-22 Uhr. Andere Wohnun- 
gen m. Meerblick ab DM 65 000.-. 
Jürgen Brodesser, 18030 Apricale, 
Via GaiibaJdL 


Gordosee - Sirmione 

Residenz direkt am See, 45 ffl^ 
1'^ ZL, Balk_ Pool Yachthafen. 
DM 135000,-, TeL (08 21) 48 3157 
od. unter N 7810 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Cotta Blonca 

App. a.M. 22.800,- DU. BungaL 
a.M. 39.655,- DBL Grdste.. beste 
Lage ab 12,-/qm. Weitere Objekte 
a. Anfrage. Jederzeit Besichti- 
gungs-FUi^. Noyaa Bpulen-lm- 
mob. Jägerstieg 9, 3080 Baanover 
SL TeL 851 1/65 8 48 od. 65 15 n 


Costa Brava - 
der echte Beheinrtip 
Calella de PRlaftngell 

Eigentnittswohniuigen uad 

p. 2 liTiri 3 

ZL, Kü., Bad. Schwimmbad, in 
exklusiver Umgebung mit 
Mecrbliek. Treuhaadabwick- 
lung durch spanische Bank. 
Wohnungen ab 59 500 DH. 
Häuser ab 135000 DM inkL 
Grundstück. NShere Infos: 

MSV GmbH 
Postf. 44 44. 7034 FUderstadt 4 
TeL07 11/77 74 11 


Spanien- Villa 

inkL 800 ra‘ GrdsU DH 
PROmCA S. A-, Sp.-lmmo, Pf 86 
718 Maulbronn. T. 0 70 43 / 24 07 




SCHWEIZ 

SAVOGNIN 


Seltene Gelegenheit da AUSUNDERBEWIUJQUNG vorttagt 

4 baureife Grundstücke von 390-800 m>, 

150 SFR - pro voH erschloeson. 

Bauen in eigener Regie oder scMflsseifertis inmitten einea 
der schönsten groOen SMgebieteGRWBONOEITS 


: -.GEWI GmbH '6601 Saarbrucken-Scheidt 

. -lm'Fiurcfien-51 Tel; 06&17&1 4040- - 


GraubBnden (Schweii) 

In gepflegter Feriensiedlung in 
Lenzezbeide, neben Skällft, Slii- 
y.immar -Pto HgnhMii« mit kgmpL 
RUcheneimichtung, oft KamiTi - 
zu verkaufen. 

LSL Baubüro and Terwaltangs AG 
TOL 8041/81/34 34 36 


Marbella 

Oostadel Sol 
NuevaAtalaya 
Apartznents und Villen 
sofort elnziehen 
und gkileßen. 

Golf und Tennis 

lotonAMicn ta Spaniaa: 
Telefon 00S46S-78 39 36/9 
B S li'TnutMaU- und Beraeuogs- 
Besellsobafl mbH 
WiMBMi iiini2-2Heb»TO76 
_.^Wbn:^/2«0077 


Einmalige Gelegenheit 
Bungalow am Ugo Maggiore/ 
Italien 

Cannera, 98 m*. Südlage, herrii- 
efaer Blick auf den See. viel Son- 
ne, gute Zufahrt, 385 000 DM. 
Verkauf in Auftrag 
TeL0 70 21/5 50 81 


Bauernhäuser 

anderRhriera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
eustaaulähige Rusbkos, 
ab DM SSflOO,- 

® Rfvlera-HMieGnibH 
/bn Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwalbach 6 
Tel. (06124)9871 


Wallis Schweis 

TRAUMHAUS 

an einzigartiger Lage ln Monte 
na-Venthöne zu verkaufen. Bc' 
wUUgung für Ausländer bis Au- 
gust 1984. 

Festpreis sfr. 562 000,- 

Tienliaiid AG Ben 
T/A-lttaobflien 
3660 Ben S. TbL 18 41 31 / 41 44 81 


Irnmob!l;K-nvernii:t';~iy 

LAGO kAGGIORE 

Wir b:e,;.’n ne; An- Ve;rka:x:' 
korr.pisittc Ab'.vick/jag 
A-ui^abe.n-iu recHem ?re;s. 
F'cincn Sie e:r.. '.‘/ccher.e.'id£-iir, 

- - Tfssin-end, senreibep •, •, 

- tslofc-niercn Sic or!?. . 

1-21016 LÜINO ■ , 

Via-‘B--I;UiR5,-9 - 

Telefon- 0i>3ö'3-32:53515i.V 


Österreich 

Ntusiedler See/Podendort 

Neue Villa. Bj. 1984, 3 SchlafzL, 

g . Wohn-/EB&, Kfi„ 2 Bäder. 1 
Kste-WC, Hallenbad. 300 m* 
NutzfL, Areal 750 m^ Obstgarten. 
Bootshaus 100 m v. See u. Yacht- 
hafen. Preis ca. 640 000.- DM. 

Immobilien J. Rieck 
Ludwigstr. 28. 66 Saarbrücken 
TeL 06 81/49099/00 


Kaufen Sie ein Stüde von 

ÖSTERREICH, WO ES AM 
SCHÖNSTEN IST 

FERIENAPPARTEMSNTS, 
kompL einger. von 1 bis 3 Zimmern, 
ab DM 80000,-. sofort beziehbar. 
NamentL Grundbucheintrag, 
BOprozeotige Finanzierung, 10 Jah- 
re 0 %. 100 % Ausz., Skiparadies. 
Wandern, i.aT>glaiif, Hallenbad, 
Thennaibad. Info, bei LTB CmbB. 
6888 FVaakful. 

Mainzer Lasdztr. 15. 

TeL 8611-23 23 81, 23 65 83 


Mondsoe 

(Salzkemmergirt) 

Treumwohnusgen in stilvoller 
Gutsbolanlage mit See- und Ce- 
birgsbUck: Größen von 55 bis 130 
qm. Die gehobene, anspruchsvolle 
Ausstattung, wie: Cottoböden, Ka- 
chelöfen, Stiltüren, färb. Luacusbä- 
der, entspricht dem exklustven 
Gesamtebarakter des Anwesens. 
Bitte überzeugen Sie sieb selbst 
von der einmaligen Anlage, der 
Qualität und der Preiswiirdiglceit 
des Objekts. For dern S ie unseren 
Prospehl an; WIBTL-WohnbaD 
GesmbH., 5318 BioBdsee,TeL 8843/ 
6332/3252 


Österreich 

Direkt am Grundlaee. ZW-ZL-Whg. 
5Z.76 m* WO. u. S8.43 B* Teir.. DV 
110 000,- 8 % Prov. Z-ZL-Whg, «8,37 

ID> WfL tt. «LM O^Terr., DH M500,- * 
3% Prov. 

Vos bcMea Wotmungen Ausblick auf 
den Grundlaee. EigeBer Badeatnod u. 
BootaUrorpiata. 
ImmaU-Servtee Gb 5B 
Inifphayltalitr 9, 8 Miafhea Z 
TeL 80/ 188 88 SS 



Wunderseböoes 




Nabe Innsbruck. langfr. zu verm. 
Telefon 8 46 51/ 78 77 


Kärnten - Österreich 

Eigentumsappartement, 38 m* 
direkt am Weissensee, mit eige- 
nem Seegnindanteil. VB. 114 000 
DU. Aualäader genehmigt. 

Eigentumsappartement 
in Millstatt, 53 m^ 

Herrheber Paoorainablick über 
den MiUstättersee, VB. 107000 
DM. Ausländer geoehmigL 
Anfragen: 

Kaiser OBd KteinsBsser 
lausobtUeflgeseUseluift 

A-S800 Spittsl/Drau 
Telefon aus Deutschland: 
0043/47 624007 


ANDORRA 


t Atppar ii. m teNga ] 

HCONSA. T!L0?57''-*^97 


PJUUGIMT-MF08IMTI0II 

e.viBtanrTjrfttuhwvp Autentbaitsge&eh- 
migusg, iTT>iwah^>»n BeteifigDDgeo. 
Fknnaufbat: »»"d VerwaltiiDg d. u. 
Fachleute. 

C.JUNG 

Laadaabeastr. 118. 3588 Nänberg 48 
TeL 09 U / 45 41 46 D. 45 n 18 
Daser Büro in AsuDciön/Paiaguay 
Grupo Cataldi 
mit deutschen SCtarbeilern 


Amsterdom, älteres 4-FH. gu- 
ter Wohnkomfort. DM 16 000.- 
Mieteinnabmen. auf diese nur 16% 
lufifttai-KAitng automatisch mit der 
foflationsrate. 

Nur DM 160 000.- 
Böver Partner 

Haus- und Grundbesitz. Finanzie- 
lungsvermitthing Brabmsstr. 2. 
7033 Herrenberg. Telefon 07032/ 
6043 u. 6044. 


dteällTläLIEI 

mnoMn ils Bnwandewig Ptr 

RnMittMiMMne aa -bMAgung. a>9 *nm iQ »i 
kWnMlibnvMe 9 061ZV66IZ7 oU* 3 
KENKIU. SaOTHEBS P O. Bn 31. SOS« AuMniA 


ETV Wärfheisee/KänteB 

60 m* WfL EC. Terr., direkt am See. 
ia bester Lage. Küche obar. Kera- 
fflikOieseo, Rauhputz. v. Priv„ Preis 
VB. teilw. Flnanzienuig mÖgL 
TeL889/xa»n 
od. BO 43/42 73/87 16 


U. S. A Florido Vero Beocta 

Aa der Ostkflste Tloridafi ra. BO Ueilea 
sddheh von Cape Canaveral verkaufen 
wir aus HzeDem Besitz provU/ouficei 
36 v.i g>r.n.n. «j« KmjwgM verteilt auf S 
Häuser. Die Hauaer beflnden dch auf 

mtnmm parfcJlinH«^li» n CnmdstUCk Ü>- 

mitten etner gepCecten Bmlomilien- 
tausS^eend. Der Zustand der Anlage 
ist opthnaL neue Dächer, oene PoJSbö- 
den, neue Küchen und neue A 
re. Der Kaufpreis pro Wohnung beträgt 
DH 130000.-. Die MletgaranUe für 5 
Jehre betzngt OH SCO.- mtL SämUlrti«» 
ofebt uaalegbatea Kosten trägt der 
Garaadegeber. 
Ausführliche Daten. Prospekt (Vtdeo- 
fUmi flbenenden wir Outen gern. 
Arvid Vogei Craadetäcks GndtH d Co. 
KG 

Kurfürstendamm GS. 1000 Berbn IS 
8(030)881 9Z32 




EIGENTÜMSWOHNÜHGEN 


in BAD ISCHL 

mbeetarVUlEMAGE 
10 QataWWi WB Zenbisa «nOsni) 

IttdaBr SdHI- a WfnnmdwB 
-KempkeeaMwig- 

Sw tadm dnH vom BeiMWiMr 
Tat BW BRD 

0043/7512^8175-0 

4813 ALTMÖN8TER. Ebo m nm 64 
Tel.078 12/81 76-0 


STEINKOGLER 



.Bdsldence Tlenx Valais“ Häuser 
Im WallfsecstU Zu verkaufen inein- 
malig schöner Lage, im Histergrund 
die unter Denkxnalscbutz stehende 
Kapelle und altes Pfarrbaus, 2- und 
a-7-immarwihTiiingpn gowieezklu- 
stve DaebwofanuDgen mit Auslän- 
der genefamiung 
DIREKT VOM BAUHERRN. 

Nähere Auskimft erteilt: 
RUPPEN KARL, Immobilien CH- 
3984 Naten/VS T el; 89 41/28/238764 
baresa. 9841/38/237727 privat. 


Sport’Resitfenz KarnteR 

Wledweg (Bad KMaktrckhetm) 
WehBBagscifentBm in Os t er 
relefa fftr Kspitslaalfger und 
Selbtfbcsifhfr. Oamdfertcr 
GrendbeahelBtng (Aasländer- 
bewillignagL PestproisüMMtie. 
Id traumhafter Lsndsefaaft. an- 
greDzeod an den weltbekannten 
Kurnri Bad )C toln 1 riif»hhBtifi mi 1 
seinem umfangreicben und ganz- 
jährigen Sport- und Erholung^ 
angebot, eotstebes in kleiner lo- 
dündueller Wehalaee (Südban- 
glage) im alpenländischen StU 12 
Appartements und 2 WohoungeQ, 
Unser Angehet’ Z. B. Af^rte- 
ment, 33,85 m* 99 500 DBI^ 3-ZL- 
1^, 74,05 m* 217 400 DM. 
Pe ra tau g nsid Veikanf: 

Fa. Gärtler InuMblUea- and 
SapttnlanUgew GmbH 
Njinphenborier Str. 156 
8880 Mönehen 19 
TeL 8 89/ 18 88 98 






h I I : I 


Direkt 

am Luqanep scc 

neben dem typischsten Tes. 
smer-Dorl Morcote, 10 km 
von Lugano entfernt, zwi- 
schen Traumvtlien, ruhig ge- 
legen, entsteht die 
Residenza Sperling au lac 
mit 10 Terrassen-Wohnungen 
von 1 bis 4 Zimmern mit 
herrlicher Aussicht über den 
See. Grosszügige Ausstat- 
tung, Dachgärten. 

Pr i v a tstrand + Schwimmbad 
Bezugstermin: Frühjahr 1964 
Farbprospekl unverbindlich von 

« CONSULENZEMI4C3BUAPISA 
Lugano v Somaiiii s iF- 23 SS 66 ' 



C 0 RALSPRIN 6 S 

Baufertigd Grundstücke für Investoren, Bauherren und Eigentü- 
mer. Wohlgeplante Gartenstadt für junge Familien. Zwischen 
Palm Beaeh und Miami in der besten Klimazone von USA. 3 
Goltelätze. Direkte Schneilstrafien zu'm Meer. 

Schon 55 000 Einwohner, Wachstum etwa 10 % jährlich., Seit 20 
Jahren ständig steigeniie Grundstück^reise. 

Wir offerieren einige baufertige GroBflächen und Einzetgrund* 
stücke für Appartementhäuser, Luxusvillen oder Industriebauten 
und Lagertiaiien im eigenen Industrieparic für leichte, rauchlose 

Industrie. 

CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL RiDGE PROPERTIES, Inc. 
Tochtergesellschaft der WESTINGHOUSE ELECTRIC CORPORA- 
TION. 

Informationen durch: 

KADO CIHUHHUT10X/;T>. HADO CORPORATION 

Talacker 35 . f VV I Postfach 3064 

CH-B001 Zürich V •• J 6000 Frankfurt/M. 1 

TeL 004 11/2 11 11 44 V ^ Hauptposterirt . 


Kaufen Sie sich ein 
Stück Österreich 

Eigentumswohnungen am Woifgangsee, Hotelarv- 
läge, äDM 95 OK.- 

LandhausamTraunsee DM570000,- 

Eigentumswohnung in Villach pro DM. 5000,- 
Hotelpension, sdzkamrriergut DM 960 (300, r 

Ilse Kubitzky - Immobilien 

Postfach 401» 3440 Eschwege 

905651/70256/20974 


Komf. -Bungalow / Austria: 

freisteh., 900 m* Garten, absolut nitüge SücUage, Nähe Bad 
Aussee, 4Vi ZL, Öl-ZH, usw., sofort frei, wegen 
nur DM 250 000,- inkL Möblierung: A. Balling,' Ania^beratc, 
Postfach 250147, SSW Nfirnberg 2$; TeL 09 11/549307 oder 
59 20 14 (Idealer Ruhesitz}. 


eOMS/WALUS/ SCHWEIZ 

Direkt vom Erst^ler zu vei^£ui&n 

EinzeSchalet 

in sehr schöner HnnglagR- Rustikale Ausstattung mit 

Holz. 

Interessenten in^en sich bei: 

IflHlMr AWm. Nontetrafi« 11, CH-Sm BRIG 
Talafoae041/28 / 25S044 


Lanfiw. Airarosen 

m. 40 ha Land (50% GrüoL, 50% Wald). voU arrondiert, im Kant. SL 
Gallen. Wohnhaus u. Stalhingen. Höhenlage ca. 1000 m. ü. H., Auslän^ . 
derbewUUguog mögL Kaufpreis sfr L4 MiL 

Privat Herr Salzer. 9751/41219, Immob. SchSnhecr. Sgb^ 07 51 / 

32883 


Schweiz 


Zu verkaufen am t fc b ee bei Heriedele on vrohl schönster Loge 

Bauplotzparzellen fOr Landhäuser 

von S50-850 

in Bmiedehi, luxuriöse 3Vk- bzw. AVz -Zimmef-Bg e ntums- W öIk 

nungen 

In Unleriberg/SZ gemütKche und moderne 4V^-Zimmer-Woho- 
Ferienhövser 

auf dem Moftebeig/Hodistockli. groSzügig konzipierte SK-' 
bzw. 41^-Zimmer'Bgentuiiis-Wohnung. 

Rufen Sie doch einfoch an oder verlangen Sie unsere ousföl»- 
Dchen Dokumematlonen. 

Die vernünftigen Verkaufspreise ebne Kurs- oder Wöhrun^^ 
Verluste werden Sie begeistern. 

TUBIRA IMM06IUEN AG 

Seestott, CH-6852 Altendorf, Telefon 00 41 / 17 84 SB m 


Schweiz 

Suchen Sie ein Baugrundstück, eine Ei- 
gentumswohnung, ein Ferienhaus, eine 
Villa am See oder im Gebirge? Wir bieten 
ihnen alles was Sie suchen, mit Auslän- 
dergenehmigung, auch Renditeobjekte. 

Ilse Kubitzky - Immobilien 

Postfach 401, 3440 Eschwege 
805651/70256/20974 


Calla Forneils » Pedro Otzeup 
MALLORCA 

Kaul-Info. Peter K. Hertz, laestr 2. 

2000 Hamburg 13, TeL 0 40 / 4 20 13 13 

e GoW e Tnnnli # Buflan # SOMMobadän e 


Spanien — Costa Brava 

Güxist. als Sie glauben: Urlaub 1984 L eig. FTan^ . L hait» «ele& 
Urbanisation m. kompL Infrastruktur zw. Meer u Bergen - wah«» 
Palamos - bieten wir an: Bezugsf. ViUen inkL GrdsL ab DM 99200,-. 
Peter Wadiholc Xnter&atlMiBle ZminiA. 

Hurhardter Str. 55. 7063 WeUmbn 

TeL 9 71 82/6216 (aurtiSa.M So.) 



ViniiBgeHi) 

nte i gar u n g 

da sich 
dar Wart des 
Grundbesitzes 

erhöht 


Alle Verteile einer Immobüienanlage 
und doch so problenüos zu erwerben 
wie Wertsehrtflen 

CORIM zeigt Ihnen wie 


Steuer- 

vorteile 

durch 

Abschroibiaigen 



CORIM US-Tochtefcnrofiämaft ' ' 
CORIH^ Mom. 86, CH.87Q2 ZoBlMSBrM- 

Tel. 00 41 / 1 391 Ti 23. Telex 57 9M . 

Aöanta, Mannphis, Perry, SsEvennah 
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Mner wollte, daß 
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-fim 'iiävHsäieii Fcösiäiung 

'Uod.Szitwickliutg zu; Damäliegiea wir izn 
intOT^oniteiy^^ g^^grait vom. Ss 
läßt Ädiiawri^ ^ tmse- ' 



res 


unse- 


rer Berötw^a^ uzis-die Wissensdiaft- audi. 
-etw^kos^^ lass^ kaum Duien Grund 
4haben=k6phgL-Bher muB zaan-äiesen Grimd' 
.•,fe fthtethafter -^ertrehmg aü^gewexidefer 
JGt^'sucbäL 

In s be so n dere ist unser Hbchschuiö'stem 
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• yW|*^"S^bs^nitti, im Scfaulbereäcb also, ist 
dte I Sntwicklung. atiaiftg verlaufen.- Der 
Hauptsefaflleraiitefl fet- kontinuierUch' zu- 
■ sämrhenBPselmmlzen. Ke Eingght ürdie 
.Beufe- und KazTisevotzÜge des Besuchs 
. watKfiUueader Schulen hat sich bei doi 
Litern wie bi^-den heranwabhsenden Kin- 
dern' init ungrelmter, Gbetraschendtf Ge- 
sehwindi^cmt ausgebreit^ Der an finhiiUwi 
' tmd'ifechschxden veibrachte Lebenszeitan- 
^ äiieh ehtspreehend kozitinuiQlich 
ausgedäint- • . Dte LebensarlwitBzeit 
scluujnpft komidezDeniSr da^ 

Die^ ihitw^sUung .' ist .planloser 
Wiäwwäa gewesen. In Obereinsäninung 
. mit.uKtemational beobacltfbarexi Tendensen 
war 'sie gewbSt Die legitimatbrisebe Kraft 
des StiidiwbM erwies 

sich' 'auch: m. dtf BQdüngs- uzä TRssen- 
schaftepolftikals ir;e^tibel . 

Ist es die Br^tesirätwlcldung unsere 
schulischen üi^. wiiöenschafäicheii Ausbil- 
dungswesezts, auf die wirdas~vi^)eäagte 
Pebtep elitär» Eagrilaag anTuefefahm n mfic. 
sen, das mm insbesohdete der gegmwäTti- 
gen. deutsdien Wissmschaft nadisagfT.Daß 
PeutBchlam? in der -Zahl der publizitäts- 
tiBchtigea Nobel^ueise im Veri^eich mit 
GroßbEztanzuen und odiecbi^^i^ Verreich 
iiut den USA KHe^ende relativ dürUg 
absdizieidet, id ii^nnsd^ dOeä feuületon- 
ksenden ZeitgenÖBsed 







'>jp|, I ft enw^ii. UhB. e hi ffrillnrirliis i9f 
nOmöplUtm öäd pö B liicbe ' T h eo r ie ob 
der UiWwa reH ffl zfeto. S»iii Mer olme- 
diuc fctai Jfafrt±E'b«d«t 'ewrf eieem ¥or- 
tiag Ar. dos -WldBegspoiMiefae ferne 
des Be ed e a fteBieHderW lM e nich a H. 

^ ' -. .. FOTOiTHEAGOLDMANN 

■m: rfpwSnlrt4tätifMM|len Zftatirtnginakvwi dzid 

.VacöSiend^mzzgiai deutscherlHßsseaschaft- 
IgimtttTCEMMag^^ieitlndiesml&i^^ 
hazzg fiigmiL si^ die Befürchtungen, dafi 
BMitä*KlBnrf äiVf liWaphiihgagphifl- 

-teg^-^mT^T^groh in ha^hhAw» 
.f&ffiodeiiiejzidustEieZl^rWzitschafilzefajrde- 
vahtifr E»tigieM|ii>g^ fluqgehen, hofihungS- 
loslimter-die USA oder auch Japan zuzuck- 
• feB^’kSBntfe 

Sind, es die . skiadertm Tmdmzen d» 
Jffiissdutkaddziidmmg, (& bei uns eme fü- 
iige EUteifldttng bdil^eni? Stehen Pro^ 
gamme^wisaensehafts- und büdungspolid- 
scher :Rea]idening von Chaziceii^ichheit 
■eihCTsdts und • EBtefozdenmgsprögzainx^ 
anderersdts im 'Rnderspruch zudnand^ 

Kann wiari in <4Aff .W iBsgn«»hafl- in Stu- 

dhim-uzid Forschung-jeweüs nur dne von 
betdem haben - Quazi^t oder Qualmt? . 

1^ Sache verhält aich grunddkzlich anr 
derei.hCtdm: Brdte, in der de sozial gdagert 
and, nizbmt au^ in Büduz^ ui^ Wissen- 
schaft die WaiuscheihficfaJceit von Spzta^ 
iwetiif^gan ^inrieä*yi»»h nicht ab; szenizcszt 
gau.int Gegeilt^ zu. Wäre das anders, so 
müßte uzzs zum' Beispiel die von unserm 
be^rgten' EUtefördezem zd Hecht so bewun- 
derte. . .wissen.sdzafl«kiiTh?riHip Landschaft 
der unverdändlich bleibeiL Die Verei- 
nigte Sfeäten sizäi das Land, dessen Wis- 
sehschaftsknltur äbea sdt laizgem beides 
keimt: akademische. Ma^enausbiklung ei- 
nerseits und Eätdzochschuten aodeziiseits. 
—Wi&xdmt sidtLdnlßfaa vergegenwärtige 
sid Lebensberdche; in denen der Sachzu- 
saminehhang, dafi sieb Höhen nur auf breit- 
gehgerten .Fhmlazzienten.'en:eichen lassen, 
jedsnumn isL Ds Sport ist ein. sol- 

chez; Leb^bereich. Es wäre doch absurd 

anaiiiiatmOT Haß rfaa Srhaphspwl, es in 

Rußland ainpr Massen fst, 
wegm dfe Obancen dä Rossen, sich bd den 
internationalen Grofimdsterkonkurren^ 
Zu behaupt^ verschlechteni wüide. Gene- 
ralisieri bedieotet daS; Die c^iantitative Ex- 
panaöb m der Betätigung dz^ Interesses 
^h'gnrm der^Aexitfindung und 
Tälmtferderung sondern eriiolu ^ . 

Auch' die iWissenschaftmi' unterhegm 
grundsatdichjener Dialektik der Gleichheit, 


uns aus .der Geschichte der Wirtschaft 
wie aus der Geschichte des modernen 
•Vmfessungsstaats wohlvertraut ist Über 
Ghwchheitegnindsätze, die die Privilegien 
der Zuzzfte und Stände vernichtet haben, ist 
Ja gerade nicht ein gesellschaftlicher E^- 
sierttBgBprozefl eingeleitet wordezL Ganz im 
Gfegezxteil haben die cig iphhaitegnmrigatep 
Hbmaler Staats- und GeseBschaftsordnong 
gmw» bis in die individuelle Person hmeizi- 
reichenden Prozeß sozialer und kultureller 
Diffisenzierung ausgdosL Die (^chheits- 
grundsätze liberaler Ordnung definieren 
nicht das Niveau, auf das nach dem Rasen- 
mäherprinzip alle Difierenzen von Talmt, 
Interesse oder Herkunftsprägung herunter- 
zustutzen s e i en . £5 ist vielmehr die soziale 
ftznktion dieser Gleichbeitsgruzxlsätze, die 
Ebene der Ver^ichbazkeit herzustellen, auf 
der nunmehr erst - durch zünftige oder stäzi- 
disehe Privilegien nicht mehr verfälscht - 
sichtbar wird, wer wir sind und zücht sind, 
was wir können uzid ziicht können. 

Zur historischeD Bhistration dieses ele- 
mentaren Z usammpnhangg von GleichheitS- 
fbidmmg und sozialer DiCferenaenjng bis 
hin zur Elitebildung erinnere ich an die 
preußischen Universitätszeformer, aus de- 
ren Aktivität die wissenschafisgeschichtlfeh 
so überaus ezfol^ekdie Gründung der Fried- 
rich-Wßhehn-Uziiversitat zu Berlin hervor- 
gepngen ist Hier wie auch sonst in der 
Bildungs- und Wissenschaftsphüosophie der 
europäischen Aufklärung gaHm die akade- 
mischen AusbUdungseinrichtungen gerade 
als ein besoziders wirksames Insbuznent der 
Zersetzung der ständischen Verfefitheit der 
alten Gesdlsdiaft Büzgeiiiche Gleidiheits- 
gnzzidsatze wurden realisiert izxlem nicht 
n^tr die Stazzdschaft, vielznehr des Staats- 
examen den Weg zum höheren öfibntlichen 
Dienst eröffizen sollte. So jedenfalls war im 
Ideal die Sache gedacht unbeschadet der 
mannigfachen Brechungen in der Realität 

FäUi^ Anerkennungen 
werden nur sparsam verteilt 

Praktiziette Gleichhcätsgruzidsätze setzen 
also Differenrierungprozesse fiel Dement- 
sprecbezxl aiif-h die. sozial effektive 

Berstdlung von ChanoengTpichhpit in schu- 
lischer »nd flVndpwiTgphpr Bildung, die doch 
das aDesbebenschende Hauptziel der Schul- 
unn Hochschulpolitik izn vergangenen Vler- 
t^jahihundeit war, ziidnl einebnend, vid- 
Tnphr differPTiTiprpnH damit, jjiiiph elite- 
bUdezid gewizkt haben.. Wieso ist es dann 
aber mit dem Glaziz elitärer ExzeUenz bei 
'uns nicht weit her? Was hat während unser 
Büdungssystem in die Br^ ging, seine 
Entwicklung in die Hohe hinein bdhhidert? 

Ich schielte der Antwort die Bemeifcu,ng 
voraus, daß das deutsche Wissenschaftssy- 
stem besser ist als sein derzeitiger Ruf Kla- 
gen üb^ defaiente Forschungsleistungen 
werden heute gern lautstark erhoben. Fälli- 
ge Aneikennungn w^en demgegenüber 
weitaus sparsamer verteilt Gleicbwohh Eli- 
tebilduzzg hat bei uns ihre Mangel, wofür es 
Gründe gibt 

• Bei viäen Polztzkem und ihren Parteien 
waren und sind Understände gegen die im 
EndeSekt stets unvermeidbaren Differen- 
'zioungswzrtungen praktiziertef Gleich- 
hotsgzuzidsätze vorhanden. So zerstören sie 
eine soziale und kulturelle Bedingung, auf 
. die gedähliehe Elitebildungen zwingend an- 
gewiesm sind. Die Bedinguzzg ist daß die 
Differenzieruzigswirkungen praktizierter 
Gleichheitsgrundsatze sozial und kulturell 
anerkaimt sind. 

' An dieser Aneikennung hat es gefehlt Die 
Folgmi hfisen sieh am besten exempkziseh 
ertäutem. Im Sc^berdch kennen wir ja die 
Gesamtschulen als Emrichtung^ die nach 
d» U^ung ihrer Befüiwoiter die Chancmi- 
gleichheit in besonders wirksamer Weise 
mehren sollten. Wenn sich aber damit zu- 
gleich die Erwartung Richer Förderungs»'- 
gebnisse volandet so sitzen die Personen, 
denen diese Förderung beruflich übertragen 
ist die Lehrer also, in eizi» Falle unter dem 
Dmck widersprüchlicher Anforderungen. 
Der Beruf des Lehrers wird in semer for- 
dmnden Tätigkeit unvollziehbar, wenn ei 
unter dem Diudi des ideologischem Lehrsat- . 
zes geleistet werden soQ, alle Begabungsun- 
tersäfede smen vorgeblicher Natur. 

Die Behauptung ist ganz witzlos, wer von 
Be^bujogsuntoschiedep rede,' kultiviere ei- 
ne Ideologie det Natuzalisiäung geseß- 
schaftlich bedingter Untetschiede. Wie ge- 
ring auch imTwpr man die' ganaHtyh beding- 
ten Begabungsunterschiede ansetzen mag - 
auidi (de soziale, kulturelle und insbesonde- 
re fazzziliäre Bedingtheit dieser Unterschiede 
bleibt ein Bestazä, der sich bildungspoli- 
tisch nionals total ignorieren läßt - nicht 
eizünal in' einem totalitären. Gesell- 
schaftskonzept 

Ich «'lautere die Widersprüchlichkeit 
noch «nrna! an mnem Diktum des. ehemalig . 
gen niedersächsischen Kultusministers Pe- 
ter von Oerfzen. Er kommentierte zu seinen 
Amtszeiten bedauernd gewisse Wirkungen 
der neueingarichtetra Förder- oder Orient» 
rungsstufe zwischen Grundschule und 
Gymnatiam. .SfcBzxdalös«wdse' werde sie, 
so von Oertzen,als Seldrtionsoaschme miß- 
braucht, ansfatt sie als ko^bare Gdegenheü 
zur Förderung heranwachsender junger 
Mens^ien zu.nut^ Förden - eben das 
hdfit aber doch stets zugleich indisponible 
naturale und sozi^ Herkunftsprägungen 
ächtbarer machen, und g»au das sollte 
durch den polemischen Ausdruck nSelck- 
tionsmaschme** als illegitime Folge der For- 
derung zum Skandal erklärt werden. 


Es bedarf keines näheren Nachweises, 
daß dieselbe widersprüchliche Verleu^ung 
des Diflbrenzierimgseffekts gewährleisteter 
f!han ^« OTg]o,/«hh»i t j[n Vergangenen Jahren 
auch unsere Wissen sch aftskidtur eriieblich 
geschädigt hat ln Extrmniallen kam es, aus 
vezmeintlicher Verpflichtung, Herkunfts- 
schwache zu privUegierezi, zu jener empö- 
renden Diseountnotenvergabepraxis, in der 
in eizizgen Gesamthochschulen über Absol- 
venten von Fachhochschuikursen ein 
Brucheinsersegen ausgesebuttet wurde - 
mit der daß die also Begüzistigten 

ihr Studium mit dem Eintritt ins Mediänstu- 
dium unmittelbar fbrtsetzen konnten, wäh- 
rend benachbarte Abiturienten mit ihren ge- 
recht erteilten, aber weniger günstigen 
Zeugnissen rieh auf Wartelisten pmrirh t»n 
mußten. 

• In analoger Weise ist, partiell, auch die 
HochsehuUbrschung unter den Dmck einer 
venneiiitlichen Verpflichtuzig geraten, für 
ein Mehr an Egalität duzch Beschneidung 
von Hervorstechendem zu sorgen. Eines der 
wirksamsten Mittel zur Bildung izmenmi- 
versitarer Forschungseliten war im 19. Jahr- 
hundert und über die Mitte dieses Jahrhun- 
derts hinweg die immediat zwischen dem 
Ministerium und einem neu zu berufenden 
Rvfessor geführte BeruAingsvereinbarung. 
Man muß gar nicht leu gnen wollen, daß 
dieses äte und in der Tat ziicht wiederbele- 
bungsfahige System zu einer izineiuniversi- 
täien UngleichverteUung von Forschuzigs- 
mitteln auch in Abhaxigigkeit von Kriterien 
geführt hat, die sich zu Zwecken der Spit- 
aazfbzscbuzigsfözdeiuiig zufaßig verhielt 

Dieses System der personenbezogenen, 
elitebildenden Forschungsföiderung ist in- 
zwischen weitgehend Migammeng eh mehen 
ln der Tat ist ja auch nicht gut düikbar, wie 
eme staatliche Hochschulverwaltung mit 
den Angehörigen einer ums Vielfache ver- 
größerten Hochschullehrerschaft auf indivi- 
duelle Kompetenzen fein abgestimmte Be- 
rufungs- oder Bleibevezhandlungen sollte 
führen könneiu Die drückenden ndfalignlwtn 
Zwänge tun ein Übriges, und die Fähigkeit 
akadmischer Selbstverwaltuiigsgreinien 
zur leistungsabhängigen UngleichverteUung 
ihrer intern verwalteten Ressourcen muß 
man realistiscberweise ohnehin als sehr ge- 
ring einschätzen. All das wirkt dahin, daß 
die hochschulinteme Verteilung der For- 
schungsressouTcen tendenziell einem sich 
verdünnenden G ipRknnnp-nrpg pn zu glei- 
chen begiiint 

Spitzeoforschung setzt überall die Wirk- 
samkeit dessen voraus, was der Wissen- 
schaftssoziologe Merton das Matthäus- 
Prinzip genaimt hat Wer hat, dem wird ge- 
lben. Die Wirksamkeit dieses Prinzips bat 
sich innemniversitar abgeschwächL Und 
das gehört zu den bedeutsamsten for- 
schungspolitischen Reformsebäden uziserer 
Hochschulreform. 

• Es hängt zziit der Geschichte der deut- 
schen Hochschulen zusazzunen, daß sie sich 
seit den Reformen zu Begizm des 19. Jahr- 
huzxleits über große Zei^aume hinweg in- 
nezhalb eines weithin gleichrangigen Sy- 
stezns entwickelt habezL Unbeschadet ge- 
wisser Geltungsdifierenzen gab es in 
Deutschland nie ein Gefalle akademischer 
Geltung wie zwiscl^ Yale und Harvard ei- 
nerseits und einem beliebigen CoUe^ im 
Mittleren Westen Amerikas andererseits. 

Wezm die These von den qualitätsdifferen- 
zierenden Kozisequenren quantitativer Ex- 
panaon stimmt, so ist die Fiktion der 
Gleichrangigkeit aller Einrichtungen des 
tertiären, wissenschaftlichen AusbUdungs- 
$y Sterns mit dessen Breitenezitwicklung auf 
Dauer ziicht verträglich. Das hat man natür- 
lich recht bald erkannt, und dieser Einsicht 
entstammen zum Beispiel die Pläne zur 
Grüzidung von Universitäten mit speziellen 
forschungspolitischen Geltuzigsazisprüchea. 
In den inzwischen histoiisch geu'ordenen 
Gründuzigsdokumenten der Univershäten 
Konstanz und Bielefeld ist das ziachweisbar. 
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Im ganzen jedoch war bei uzis die univer- 
sitäre Expazision znh einer der Berücksichti- 
gung sperieQer forschungspolitischer Gel- 
tungsansixuche nicht gerade günstigen 
Ideologie verknüpft. Es sollte möglichst 
nicht wahr seizi, daß Hochschuieinrich- 
tujigen in Radevormwald nicht ebenso Spit- 
ze sein könnten wie die im benachbazten 
Köln. Die Hocbschulpolitik entwickelte sich 
insofern za einer Politik der Nivellierung 
aller Einrichtungen des tertiären Bereichs 
auf dem höchsten, nämli ch universitären Ni- 
veau. 

Blickt man auf diese Tendenzen der aka- 
demischen Höchstniveaunzvellieruzig zu- 
rück, so enthüllt sich als ihr eigentlicher 
Kern das schlichte Interesse, alle im teztiä- 
ren Ausbilduzzgsbereich Tätigen nach Titel 
und Besoldung möglichst in die höchste 
Klasse egalisierend hinau&ubeben. Es war 
als Verbandsinteresse im Eigensizm %'on 
Umveiteflungskämpfen to gitim . Daß es sinh 
allerdings um ein Interesse gehandelt hatte, 
dessen Berücksi chtig un g allein schon aus 
Giünden sozialer Gerechtigkeit zwingend 
gewesen wäre, läßt sich auch bei größtem 
Respekt vor den Forderungen dieser Ge- 
rechtigkeit nicht sagen. Ein Sachzwang, daß 
etwa Grundschullehrer an Universitäten 
ausgebüdet werden müßten, ist keineswegs 
^geben. 

Im öffentlichen Dienst zählt 
die Eingangsstufe A 13 

Die Tendenzen institutioneller hochschul- 
rechtlicher Egalisieruzig, wie sie in den ver- 
gangenen fünfzehn Jahren bei uzis wirksam 
waren, kozmten auf der materiellen Ebene 
natürlich nur mangelhaft nachvollzogen 
werden. Allein schon die Grenzen fiskali- 
scher Möglichkeiten mußten das erzwij^en, 
und so gibt es heute, vom Süden bis zum 
Norden, sagen wir zwischen München und 
Oldenburg einerseits oder Kassel und Bonn 
andererseits, wider den ursprünglichen Ega- 
lisieningswUlen eine Hochschullandschaft, 
die bunter und differentierter ist als jemals 
zuvor eine Hochschullandschaft in Deutsch- 
land seit napoleonischer Zeit Unter dem 
Aspekt des Öitetfaemas ist das jedoch nicht 
ein bedauerlicher Mangel, sondern eine 
nutzbare Chance. 

9 Das Prinzip faktige h y r Ranggpl tung g. 
gleichheit aller Hochschulen ist also mit den 
Folgen der Massenakademisiemng unver- 
träglich. Azudoges gilt für die Fiktion, daß 
über die ganze Republik hin alle akademi- 
sdien Ausbildungsgäfige gipirhrangig seien 
und damit auch gleiche Anwartschaften auf 
Akademiker-Karrieren begründen könntezL 

Soviel über die Gründe, die in Deutsch- 
land die Differenzierungsfoigen der Breiten- 
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entwicklung unsereres Hochschulsystems 
behindert haben. Abschließend seien einige 
Möglichkeiten genannt, diese Differenzie- 
rungsfolgen kräftiger hervorzutreiben. 

Die kukuielie Anerkennung der Differen- 
zierungsfolgen realisierter GleichheitS- 
grundsätze bleibt iziit Abstand das wichtig- 
ste Desiderat Man begreift sie, wenn znan 
exemplarisch die Binkoizunezisumvertei- 

limgsfolgen der Maggenalra rfe mieien mg ms 

Auge faßt. Die Exjazision unserer Studen- 
tenpopulationen hat eine drastische Erwei- 
terung des Kreises jener Arbeitnehmer zur 
Folge gehabt, die sich heute ihrer Akadezni- 
kergehalter erfreuen können - im öffentli- 
chen Dienst der auratischen Eingangsstufe 
A 13. Eben das wollten wir doch, so lautet 
dazu der bildungspolitische Standardkom- 
mentar. 

Aber man sollte auch die Kehrseite des 
Vorgangs ms Auge fassen, indem sich fra^ 
auf wessen Kosten denn diese Massenein- 
kommensumverteilung zuguzisten des aka- 
demisierteo Bevölkerungsteils vor sich ging. 
Die Azitwort muß lauten: Sie erfolgte zu 
relativen Ungunsten des weitaus größeren, 
abitur- und ^plomlos verbliebenen Bevöl- 
kerungsteils. Man darf auf den ^Zeitpunkt 
gespaimt sein, zu dem die Gewerkschaften 
(außer der für Erziehung und Wissenschaft) 
hpgrpifan, daß die Ma-igspnalfadam igiprnng 
den Interessen ihrer Klientel überhaupt 
nicht dient 

Die ephemere Epoche nähert sich rasch 
ihrem £^de, in der es als soziale Tat gelten 
konnte, in Studium und Examen der 
Schwachheit durch Anforderungsreduk- 
tionen au&uhelfen, um ihr sozist unerreich- 
bare Laufbalmen und Berufakarrieren zu er- 
öftbeiL Um es zu wiederholen: Eina g in 
eizier öf^tlichen Kultur, die Eliten aner- 
keimt imd zu^eich an den besonderen Lei- 
stuzigsansprüchen festhält, an denen diese 
Eliten sich müssen messen lassen, kann es 
schließlich Eliten geben. 

• Es ist überfällig, die Entwickhmg von 
Geltuitgsdifferenzen zwischen den mannig- 
fachen Einrichtungen des deutschen Hoch- 
schulsystems anzuerkennen und durch die- 
se Azierkeimung zugleich zu löidem. Es ist 
im Grundsatz unwidersprechlich, daß auch 
die Gründung privater Hochschulen, die wir 
im traditionellen deutschen Hochschulsy- 
stem ja nicht kannten, zu dieser überfälli- 
gen, elitetreibenden Differenzierung unseres 
Hochschulsystems beitragen kann. Man 
muß allerdings hinzufugen, daß vom be- 
rühmten amerikanischen Vorbild in dieser 
Ansicht eine Ulusionserzeugende Wü-kung 
ausgeht 

TVotzdem: Es gibt keinen prinzipiellen 
Einwand gegen Hochschulen in privater 
Trägerschaft. Nur wären sie als Eliteförde- 
rungsinstrument weder ausreichend noch 
mit Sicherheit eo ipso wirksam. Unver- 
gleichlich wirksamer wäre es, die selekti\'e 
Kraft des bestehenden Hochschulsystems 
zu fordern. Dazu trägt alles bei, was geeignet 
ist. im Hochschulsystem personelle Mobili- 
tät zu fördern, was also insbesondere die 
besseren Leute an die ohnehin schon besse- 
ren Plätze bringt G»ade die Partei, die ge- 
genwärtig die Idee der Privatuniversität in 
besonderer Weise favorisiert, hat in den spä- 
ten sechziger und frühen siebziger Jahren 
unter der Fahne des Kampfes gegen die 
sogenannte Ordinarienuniversität wesent- 
lich dazu beigetragen, die Atmosphäre aner- 
kannter ExzeUenz zu zerstören, ohne die Eli- 
ten sich in keiner Institution bilden können. 
Eliten, so hat man zu recht gesagt, lassen 
sich ni(dit kaufen. Wir werden indessen For- 
schungseliten haben, wenn wir auch im Wis- 
senschaftsbereich die Differenzierungskon- 
sequenzen gewährleisteter Chancengleich- 
heit als ebenso unvermeidlich wie nötig Öf- 
fentlich anerkennen und wenn wir überdies 
die Förderung der Eßiten, die als solche er- 
wiesen sind, kontinuierlich betreiben, statt 
sie immer dann, wenn die Raison der Partei- 
en es scheinbar verlangt, bedenkenlos in den 
Wind der kulturrevolutionären Ikonoklas- 
men zu stellen, zu denen die extremistischen 
Paiteiflügel sich von Zeit zu Zeit erheben. 

• WichtigeralsdieMobilisierungneuerTrä- 
gerschaften ist die Forderung der Differen- 
ziening des Hochschulsystems durch elite- 
begünstigende Einrichtungen neuen TVps. 
Da mag man exemplarisch an eine kleine, 
aber bereits in der kurzen Zeit ihres Beste- 
hens überaus bewährte Einrichtung zur For- 
derung von Spitrenforschung denken, näm- 
lich an das Historische KoUeg in München. 
Es handelt sich hierbei um eine Einrichtung 
zur arbeitstechnischen Privilegierung her- 


vorragend ausgewiesener Forscher, denen 
durch Gastaufenthalt am Kolleg Entlastung 
von ihren ordinären akademischen Berufs- 
pflichten für den Abschluß eines größeren 
Werkes verschafft wird, .^so Sonderforde- 
rung dessen, was ohnehin bereits als gut 
erwiesen ist 

Selbstverständlich gehören auch die ge- 
schätzten und sehr bewährten Akademiesti- 
pendien, wie sie die Stiftungen, insbesonde- 
re die Stiftung Volkswagenwerk vergeben, 
in denselben Zusammenhang. Differenzie- 
rend haben dann aber vor allem die Sonder- 
forschungsbereiche der deutschen For- 
schungsgemeinschaft gewiikt Nur Weniges 
ist hier neu zu erfinden. Vieles ließe sich Ln 
seinen bewährten Effekten verstärken. 

• Das Historische Kolleg ist aus Stiftungs- 
initiativen hervorge gang en. Gerade im Rah- 
men des gegenwärtigen deutschen Wissen- 
schaftssystems gewinnt die Funktion der 
Stiftungen an Wichtigkeit. Um so bedauerli- 
cher ist es, daß ihre Kraft eher abnimmt. 
Warum ist das so? 

Die Arbeit der Stiftungen 
muß neu belebt werden 

Der mit Abstand folgenschwerste Giund 
ist diesen Während die öffentlichen Wissen- 
schaftshaushalte dem Anstieg der Personal- 
und Sachkosten in der Forschung im we- 
sentlichen zu folgen und Inflationsverluste 
auszugleichen vermögen, gibt es eine ent- 
sprechende Expansion des Stiftungskapitals 
nicht Das bedeutet: Der relative Anteil der 
Stiftungen am Forschungsaufwand insge- 
samt geht kontinuierlich zurück. 

Es scheint grundsätziieh nur zwei Wege zu 
geben, dieser Gefahr zu begegnen. Der eine 
Weg wäre, einen Teil der Erträgnisse des 
Stiftungskapitals zum Zweck der Kapitaler- 
höhung zu verwenden. Dieser Weg ist aber 
derzeit verschlossen, weil das im Eigensinn 
der Finanzbehörden nicht als gemeinnützige 
Verwendungsform von Stiftungskapitaler- 
tragnissen anerkannt wird. 

Das wäre verständlich, wenn dadurch fis- 
kalische Interessen berührt würden, wenn 
also Stiftungskapitalerhöhung den Staat et- 
was kostete. Das ist jedoch nicht der Fall. Es 
handelt sich hier um nichts Geringeres als 
um einen finanzbehördlich verwalteten Me- 
chanismus. der langfristig die Stiftungen als 
relevante Faktoren der Forschungsiorde- 
rung überhaupt ausschalten wird. Wer will 
das eigentlich? 

Der andere Weg bestünde darin, bestimm- 
te gesetzliche Hindernisse zu beseitigen; das 
Körperschaflssteuergesetz von 1977 ist eines 
davon. Die Revision dieses Gesetzes wäre 
allerdings fiskalisch gesehen kostenträchtig. 
Diese Kosten dem Staat zuzumuten, ist 
gleichwohl auch in der gegenwärtigen Situa- 
tion nicht unbillig. Es ist vielmehr billig, zu 
erwarten, daß die Stiftungen durch eine Re- 
vision der abgabenrechtlichen Bedingungen 
endlich wieder in ihren früheren Zustand 
versetzt werden. Nur so ließe sich auch la- 
tenter neuer Stiftungswille beleben. 

• Zu den Refonnschäden, denen das deut- 
sche Hochschulsystem in den späten sechzi- 
ger und frühen siebziger Jahren zeitweise 
ausgesetzt war, gehören auch gewisse Wir- 
kungen des ideologischen Aberglaubens, In- 
dustrie- und Wülschaftsnähe der Forschung 
gefährdeten deren höhere emanzipatorische 
Zwecke. Inzwischen hat sich herumge- 
sprochen, daß das genaue GegenteU der Fall 
ist Die Orientierung an Gesichtspunkten 
der wirtschaftlichen Nutzbarkeit wird nur 
dann zu einer mißweisenden Orienliening, 
wenn sie die sachlo^sche Präferenz der 
Grundlagenforschung gefährdete. Nur 
grundlagenfeste Forschung bleibt auf lange 
Sicht stets auch nutzbare Forschung. 

In der Reihe von Fälligkeiten zur Aner- 
kennung und Bekräftigung der eUtetreiben- 
den Differenzierungsfolgen der quantitati- 
ven Entwicklung des deutschen Hochschul- 
s}’5tems ßeße sich lange fortfahren. Wissen- 
schaftseliten im dem skizzierten Sinn haben 
weder Standes- noch Klasseneigenschaften. 
Eliten repräsentieren Unterschiede, die ge- 
rade erst dann sichtbar werden, wenn Stän- 
de und Klassen verschwunden sind. Es ist 
die Mißgunst, die ihre Anerkennung verwei- 
gert - und nicht die Massen werden durch 
diese Mißgunst begünstigt, sondern allen- 
falls jene Funktionäre, die einzig durch poli- 
tische Nutzung der Emotionalitätspotentiale 
absichtlich geschürter Mißgunst hoffen kön- 
nen, sich als Funktionärselite zu etablieren. 
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Als die Amsel plötzlich 
nicht mehr singen durfte 


Erzählung von GABRIELE WOHMANN 


D U siehst es also jetzt endlich 
wirklich ein? Ganz und gar auf- 
richtig? Das Kind sah den Vater 
an, wie fröhlich er wurde. Im- 
mer feohli cher. Ja, bestimmt, 
wiederholte das Kind. Und zu seiner eigenen 
Überraschung tat es an diesem Nachmittag 
Tiim ersten Mal aber wiriclich — ..aufrichtig^ 
mußte das wohl heißen - nicht mehr im 
Kopf so weh. Es war nicht nur im KopC wo 
es wehgetan hatte. Es machte so steif und so 
schwerfällig, bisher immer. 

Wunderbar, sagte der Vater. Ja, aufrichtig, 
wollte das Kind sagen, aber darin verlor es 
den Mut zu dem ungewöhnlichen Wort, es 
sagte: Ja, wirklich ich sah’s wizklich ein. 

Ganz prima, sagte der Vater. Noch Ku- 
chen? Irgendwas sonst? Ein schönes Eis? 
Der Vater fuchtelte ziemlich aufgeregt her- 
um. Die Kellnerin schien ihn lästig und et- 
was albem zu Nein danke, sagte das 

Kind. Fast machte es ihm Spaß, die Feind- 
schaft der KellneriD auszuh^ten. 

Und sie will ja auch überhaupt nicht, daß 
du sofort irgendwie überschwenglich und 
stürmisch zu ihr bist Verstehst du? 

Der Vater redete drauf los. Das Bezahlen 
war ihm trotzdem nicht @mz egal, er und die 
Kellnerin schoben bis zuletzt noch wie bei 
pingm Brettspiel Münzen zwischen ihren 
f^ngerspitzen hin und her, und wie ver- 
schmiert die Bdarmorplatte vom Cafä- 
Tischchen war. Auch auf der Straße blieb 
der Vater so aufgedreht, er erklärte mit den 
Händen, redete laut aufs Kind ein. 

Keine besonderen Zärtlichkeiten, ver- 
stehst du. Wird alles nicht von dir erwartet 
Br lachte. Oder, beziehungsweise, von ihr. 
Keiner erwartet das. 

Hxnhm, machte das Kind. 

Sag bitte nicht immer .hmhm“, sagte der 
Vater. Halt ich dir keine gute Angewohnheit 
Als das Kind ganz aus Versehen nun wieder 


Petrarcas 

Geständnis 

Voa KURT MAUTC 

Sie hört es gern, 
wenn ich sie meine Muse 
nenn und besing. 

Mich aber verdrießts. 
daß sie meint, 
sie sei nur 
zum Andichten da. 

Hör mal, sag ich, 
so geht das nicht weiter 
mit diesen ätherischen 

Küssen. 

Was ist ein Gedicht, 
ein Papierfisch. 

Du bist doch 

aus Fleisch und Blut . . . 

Und schon verflüchtigt sie 

sich. 

Und mir bleibt das Weiß 
des Papiers nur 
für einen Nachruf 


„hmhm “ antwortete, wurde er sofort gereizt 
Offenbar hatte er von jetzt an, seit der Fall 
geklart war, nicht mehr genug Zeh. Er 
mflohtP große Schritte, ging rasch. Das Kind 
qmrte sein Wegstrebmi, und wie ungern er 
an der Ampel wartete. Weg wollte s, unge- 
duldig, zu ihr hin, vermutlich, wie üblich. 
Uz^, zu der Kind wianrhrnai Doch Elisa- 
beth sagte, abtf es wiaphte bei den beiden 
damit nicht mdirEUroFe; anfangs hatten sie 
gejubelt, und d^ Vater war in Be- 
geisterung gaatem Wie feierlich du aus- 
siehst, meine Kleine .. . 

Schwer war es geworden, bei den zweien 
noch Ruhm für irgendwas amMibpimspn Bs 
ging darum, überhaupt noch Aufroedcsam- 
keit zu erregen. 

Kflnngt du mcht*>'nhiflchen flotter gehen, 
. was ist los? Der Vater drängte. Das Kind 
hatte Lu^ wieder die gute Laune bei ihm zu 
erzeugen, wie vorhin im Cafä ^iTnmarmann, 
und es stimmte ja auch, es selber hatte einen 
Fortschritt gemacht in seiner Gefühlswelt - 
der Vater sprach von „Gefühlsweh", b«m 
Kind - und in Bezug auf Liz Oberfeld witk- 
Üch-wiithch „aufiichtig”-GroQand£ifer- 
sucht und Angst verloren. Die Angst viä- 
leicht nicht, noch nicht, nicht gtmz. Es war 
froh, daß der Vater nicfat mehr diesen trauri- 
gen Eindruck machte. 

Sie besteht auch nicht mehr drauf^ du 
kannst gangiirh beruhigt sern, sagte der Va- 
ter beim Einbiegen ins f^ißgänger-Paradies, 

wn man elr'h hasgpr fnrteinflnriprimtprhaltpn 

konnte. Was denn, auf was denn, fragte das 
Kind. Aber hör mal' Das war doch so ein 
Riesentheater und du hasfs veranstalteL Ich 
weiß jetzt nicht Das Kind entdeckte, daß es 
immeriün ganz lustig war, äch zu vezsteUeo. 

Na gut wenn das so ist, hör zu: Du 
brauci^ weder Mazni noch Mutter oder ir- 
gendwas zu ihr zu sa^n. Einfach Liz. Was 
du willst Sag mal, hast du hier einen 
Wunsch? Der Vater blieb angenageh stehen, 
lachte, sie be&nden sich vor den osterkelch- 
formigeo Warenständem eines Schuhge- 
schäfts. Nein danke, sagte das Kind. Ach, du 
kleiner Dummkopd lachte der Vater. Du 
mußt noch lernen, Situationen auszunutzen. 
Mußt noch diplomatisch werden, he? Schau 
mal , prima .^tipfplphpn, oder wie? Sind die 
nicht wundervoll? Rote weiftest du doch 
immCT. Na gut sagte das Kind. 

Beim Anprobieren war es abgelenkL Für 
Schuhe inteiesäerte es ädi sehr, schon, seit 
es noch ganz klein gewesen war. Dann aber, 
an der Kasse, betrachtete es neidisch die 
Locken einps etwas älteren Mädchens, das 
vor ihnen stand. Genau solche Locken zu 
haben! ItiOt so Locken, wenn ich genau die 
hätte, wäre mir alles egal, dachte das Kind. 
Jeder Kummer, ganz egal was. Sich selber 
im Spiegel gegenüber vom Verkaufstresen 
fend es geringfügig und meriewürdig platt, 
wie zusammengequetscht Wie «np kleine 
nebensächliche Motte sab es aus, aber das 
Mädchen mit den Locken gianTtP, also 
konnte es nicht am Spiegel Uegen. 

Tmmprhin^ ich habe mpingn Kummer, sag- 
te es sich, ich bin wichtig, mich muß man 
überreden und bitten. Es fühlte sich, wäh- 
rend es die Locken des andern Sßdehens 
vergaß, regelrecht auftx)liert Den Eeimw^ 
genoß es. Gern schleppte es das große Stie- 
felpaket sdber, gern hörte es seinen kleinen 
Schritten zu, imme r neben dem Vater her. 
Dieser 7iigfand erinnerte das SSnri an seine 
letzte, beinah richtig tragische Halsentzün- 
dung und Haran, wie 6S verwohnt und emst- 


genommen worden war, oft mit Moraq>ick- 
Eis, aber auch mit VorlesM und Rhuean- 
schauen tagsüber auf dem zum Bett pompös 
überwölbten Kanapee. Nach dieser Zeit 
Heimweh tu haben hatte <^as Kind rieh an g e- 
wöhnt 

Der Vater nahm das Kind jetzt sogar an 

der Hartri. Hawri -fn. 'Hanri .fi ehen mit ■ rlem 

Vats liefate rtaa tCmd besonders. Er pfiff ihr 
lied, ihrer beider Lied, das spanische, ja 
vidleicbt kamen die guten alten Zeiten do^ 
wieder zurück, als Lohn der Selbstlosigkeit 
oder was das gewesen war beim Kind. Nur 
Wieso soDten sie, ausgerechnet jetzt, seit - 
vorhin im G afe Zimmennann abgä^it 
war, „abgeklärt*, „aufiiditlg* . . . was denn 
eigeäitlich? Ich sehe alles ein. Das Kind wie- 
derholte den Satz stumm inwendig. Es fühl- 
te sich wohl, hatte kmne Ahnung, warum. 

Sie machten jetzt das Spiel mit dem.feste- 
len Zudrücken der Snde, immer aninal 
zwischendurch drückte das Kind seine Fin- 
ger etwas fester gegra die Handfläche des 
Vaters, und er si^ialisierte Einverständnis, 
gab den klein pn Druck zurück. 

Der Vater hatte neulieh zu Liz Oberfeld 
bei emer Verteidigung des Kindes, bei einer 
Rechtfertigung seines Trotzes, mit lauter 
Stimme erklärt Lizzy, was du hier bei ein^ 
Kind erlebst, das ist gewissennaß» die Äs- 
thetik des Widerstands. Uzul zwar nicht von 
einem erwachsenen und klugen Schriftstel- 
ler, sondern: Original Kind. 0-Ton Kind. Ha 
ha! Wi^lidi und wahrhaftig, ich bin froh 
darüber, hebe Liz, obwohl uns das Schwie- 
Tigfeaten bereitet, wahrhaftig froh darüb» 
bin ich, ein niclft opportuiüstisches Kiiu3 
mein « g pn zu nennen. Rs würde mir nich t 

passen, wenn sie anders wäre, meine Kleine, 
kleiner Reben, he? 

Plötzlich die Amsel, drei Schritte vor ih- 
nen auf dem Pfed in d» Hobrecht-Anlage. 
Wie «hm die Amsel war! Sie scharrte im 
alten Laub vom letzten Herbst Es war ge- 
mütlich dunkel an dieser Stelle der Anlage. 
Das Kind blieb selbstverständlich steheiL Es 
und der Vater, sie blieben doch immer sofort 
fitiTl stehen, wenn ^ riaranf aufpassen muß- 
ten, einen Vogel nicht zu stören. Sie waren 
zwei Vngelkennpr richtige Observi»». 

Der Vater fragte: Was ist, na, was ist denn? 
Er war schon einen Schritt weiter, aber noch 
kümmerte die Amsel sich nicht um ihn. 

Die Amsel da, sagte das Kind zwar noch, 
aber schon gab es die gute alte Sitte des 
Abwartens preis und folgte dem Vater. 

hl sämtlichen Zeiten vor Liz Oberfeld wä- 
re es undenkbar gewesen, eine Gelegenheit 
wie diese zu versäumen. Sie hätten jeden 
Vo^ beobachtet, aber auch jeden. Die Am- 
sel flog au^ setzte sich irgendwo anders ab. 
Unnötig, unfreundlich, die Amsel mit hin- 

eifiTimehpfi. Ob SlC gek rankt war? Kein 

Laubgeraschel konnte den Vat» zioch auf- 
halten. Da wußte das Kind, daß etwas, und 
zwar das bis dnhin Aüennditigste, vorbei 
war zwischen ihnen, von nun an und für 
immer, bei jedem künftigen VogeLbebach- 
ten und überhaupt 

Es überlegte, ob es den Stiefelkarton un- 
vennutet hinfeUen lassen softte, oder ob es 
ihn wegschmeißen sollte -aber Erübrigte es 
sich nicht? Doch die Amsel tat ihm so leid, 
es drehte sich nach der Amsei um, ob das 
dieselbe war, dort hinten am Rand des klei- 
nen Laubhaufens, wie sie da henunschante, 
als hätte sie die zW verloren. Ja, die Amsel 
tat dem Kind so leid, die Amsel ohne den 
Vater und es selber als Zuschauer. 


Von Goethe und den Hurenkindern 


Von OTTO HEINRICH KÜHNER 


A US der Druckerei trafen die Um- 
bruchbögen zur Korrektur ein: die 
neue Ausgabe der aus gewählten Goe- 
the-Gedichte. Für Dr. A., den Veriagslektor, 
gleichzeitig Herausgeb» dieser Ausgabe, 
war nicht mehr viel zu tun. Die Druckerei 
hatte die Setzfehler meist schon selber korri- 
giert. 

Blieb Jur ihn nur die Aufgabe, die „Hu. 
renkinder" zu tilgen, jene Kinder, die ke^» 
haben will, in der Fachsprache der Buch- 
drucker die jeweils letzte Zeile eines Absat- 
zes, sofern sie - und das widerspricht offen- 
bar dem Schönheitssinn der Drucker - auf 
die neue Seite zu stehen kommt; die Tilgung 
überläßt man üblicherweise dem Auton 
Entweder er streicht eine Zeile des vorauf- 
geheoden Absatzes und holt jene Ausgangs- 
zmle auf die betreffende Smte herüber oder 
er dichtet zu ihr eine weitere hinzu, damit 
sie, angehäuft, mehr hermache. 

Im vorliegenden Falle war der Autor, 
Goethe, nicht mehr heranzuzieben. Man 
mußte für ihn handeln, in seinem Sinne 
natürlich, g»iemend. Bei dem Gedicht „Ge- 
sang der Geister über den Wassern* war dies 
nicht schwierig. Man strich pinfarh eine Zei- 
le. Das Gedicht war nicht so sehr b ekannt, 
daß die Tilgung auffiel; es war auch unge- 
reimt und hatte ohnehin ungleich iange 
Strophen, vor allem, es war umfänglich ge- 
nug, eine Kürzung schadete ihm nicht 

Anders war es da mit dem Gedicht „Über 
allen Gipfeln ist Ruh". Es stand als zweites 
Gedicht auf der Seite, und die Idzte Zeile 
„ruhest auch du" kam auf die neue Seite zu 
stehen. Das Gedicht war sehr bekannt, Goe- 
thes bekanntestes Gedicht überhaupt dazu 
noch gereimt Was sollte man in einem sol- 
chen tun? Die Zeile, ohne an dem 
vorhergehenden Text etwas m ändern, ein- 
fach zu seinem Gedicht herübeiholen? Das 


erschien ihm, im Sinne Goethes, als die 

ste TAqiwg Aber dann wäre — beim heiligen 
Gutenbergl - das Gedicht um eine Zeile zu 
lang iinri stöite den Satzspiegel und somit 
den Feinsüm der Drucker, verstieße jeden- 
feUs ge ge» deren jahrhundertealte Standes- 
und Zunftehie. 

Sollte man den ganzen Satzspiegel um 
eine Zmle höher setzen? Dann müßte man es 
bei al ten übrigen 290 Seiten dsenfalls tun. 
Und dann reichte er zu nahe an den obmen 
Seitenrand - paidon: an die „pagina". Sollte 
man das Gedieht gegen ein anderes, kürze- 
res, austauschen? Das wiederum verstieße 
gegen das Editionsprinzip, nämlich, die Ge- 
dichte pbfftnftlA giia«b, naeb ihrer EotSte- 

hungszeit, anzuordnen. 

Nein, dachte Dr. A., es blieb nichts ande- 
res Qlnig, als in die Quantität des Gedichts 
eirmig reifim Qas Kinfaghss tei em „deteatuT*, 
Strdchung einer Zeile! ,J>ie Vogetem 
schweigen im Walde" beispielsweise. Die 
Zeüe war entbehrlich. Wenn überall Ruhe 
heirsebte, wie eingangs gesagt, so schbß 
dies ^ daß auch die Vogel schwieg^ ütni- 
gens nicht nur die kteinen, die „Vögelein", 
sondern auch die großen. Und wozu ^ 
Walde"? Wenn die Vögel schwiegen, schwie- 
gen sie überall, auch im Walde. Und wozu 
überhaupt Ruhe über „aflen" Gipi^ und 
„alten" Wipfdn? Hätte sich ein »nzelner 
Gipfel od» ^pfel aus der Ruhe heraushal- 
ten können? 

Zugestanden, er teifte die Begdsterung 
für dife»s Gedidit ohnedies nicht, batte an- 
dererseits bei der Auswahl, eboi weil es 
allg»n»n so beliebt war, HaVauf nicht ver- 
zieht»! knnnpn. TTnmarhin entlastete 6S lim 

jetzt aatbaKgob iiTiri morallsch, wenn er es 
um einp Z e i te kürzte. war gerade 

dieses Gedicht als g»"”« sdion sehr kurz, 
und wenn jene Zeile, »nd mit ihr das End- 


wort „Walde", entfiel, fehlte der Reim für 
„balde*. 

Also mußte man aina TiieStylu-ha Zeile 
ainfiigan, SO Hafi wenigstens zwci Zeilen auf 
die nei «e Seite zu stehen kämm. Es konnte 
nicht schwer&Hezi, auf die vorhandenen 
Reim Worte etwas Passendes zu finden, etwa 
auf _Haiu»h *‘ im Dombusch und Erien- 
straueb"; oderauf 4m Walde*: ,JnLichtimg 
und Felsenhalde" . ^Iche Zdten hielten ach 

an den Stil des Gedichts, stellten lediglich 
aina Anre ibung , aine Erweiterung dar. 

Und iybliefllteh handelte es sich sdbst bei 
afnam Text von Goethe nicht um Gottes 
Wort' Dort wäre es bedenklicb». ^ sollte 

man beisptelswdse, der Diuckerdue wüten, 

bei der Bergpredigt mit den Huren kin d er n 
verfehlen? Fine wigat»iiphe Sdigpreisung 
einsetzen? Oder »ne d» Ford»uiig»t tit 
gen. den „Unhen ^deen" beispidsweise, wo 

doch die unbedingten, kompromifilosea Im- 
perative nidht zu erfüllen waren? 

Aber wenn mm janand just über die hin- 
zugedichtete Zeile wng Arbeit schreiben 
wedUe ( JDte Bedeutung der Feteenhalde in 
Goethes Gedicht' .Über alten Gipf^ ist 
Ruh‘*)? Oder entsprach das Gedidit infölge 
früherer TÜgungen von Hui enk i n d em , 
Täpgnpffpn oder Kürzung»!, ohnehin 
nicht mehr der ur^prün^dren Fassung? 
Vtelldcht ging man audi bei em» spateren 
Ausgabe, die die vorliegende F^ssu^ zu- 
gnindeitegte, nach <»»»«" anderen Editions- 
prinzip vor, und das Gedicht durfte wieder 
kürzer nrfar aber, daß man mit künfti- 
gen neuen Shib^riffen auch die Kinder von 
Huren leben ließ? 

Dr. A. setzte also die Zeile von der 
senbaMe" ein uzkI erteilte die Gendunigung 
zum Druck . . . Pardon! erteilte das „Impri- 
matur". 
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Überie9en, vonehan. stolz: Johann Fordinond Beck 

Wie der Hanswurst in die 
Geschichte einging 

V erbrännt hätte ihn die Neuberin an- ernteten häufig mehr Applaus als dte and 
no 1737. Ndn, sagen die anderen, ren Akteure. 

nur verbannt Das mit dem Autoda- , i. c. - 


V erbrännt hätte ihn die Neuberin an- 
no 1737. sagen die anderen, 
nur verbannt Das mit dem Autoda- 
fe sei nur ein Druck-, Schreib-, Hörfehler. 
Auf alte Falte war er danach auf der Buhne 
nicht mehr gern gesehen, der Hanswurst 
SchließUch hatte der hochwürdige Profes- 
sor Gottsched zu Leipzig, ein eäriger Be- 
wundrer der franzoaseben Tragödie, der 
P rinzipalm Neuber klaizumacben ver- 
mocht daß es mit den Hanswurstiaden ein 
Tgnrie haben müsse. Das hat diesen drei- 
sten Spafimach» zwar Weüe in den 
Hintergrund gedrängt eher den Garaus 
hat es ihm nicht gemalt 

Hanswurst kann nämlich nicht nur auf 
eine stattliche Ahcenreihe hinweisen, 
auch die Zahl seiner Nachkommen über 
die Veittannung von 1737 hinaus ist recht 
beachtlich. Peter Loeffler, Professor der 
Theatergeschichte in Vancou^, führt die- 
ses komische Geschlecht in dem Band 
„Hanswurst* CBübbaus» Vertag, Basel 
103 S., 32 Mark) im BOde vor, den er BSar- 
cello Moretü, dem bexülunten Kaitequino 
in Giorgio Strehlers schon fest legendärer 
Inszenierung von Goldonis „Diener zweier 
Herren", widmete. Der Harlequino gehört 
schließlich auch in die Familie der „Lusti- 
gen Person", die seit der Antike auf der 
Bühne Heimatrecht genießt Peter LoefOer 
zeichnet das in seiner Einleitung in großen 
Zügen nach. 

Zu den Eigenschaften des Hanswurst 
gehören ein unersättlicher Hunger und sei- 
ne Sinnlichkeit die auch Ob^nität nicht 
scheut Der körperlichen Behendigkeit 
die Taschenspielertricks mit Artistik und 
Jongteursfcuzist verbindet entsprechen 
die Sprachakrobatik, der Wortwitz und das 
Spiel mit Dialekten. So untert>racb der 
Hanswurst mit seinen frechen Witzen und 
Anspielungen selbst dte barocken Haupt- 
und Staatsaktionen. Das hat man ihm oft 
verübt denn dte Hanswurstr Darsteller 


entteten häufig mehr Applaus als die ande- 
ren i^teure. 

Joseph Anton Stcanztzky (1676-1726) gSt 
als dezjenige, der den 7^ endgültig aus- 
prägts. Et trug die Q^pteche Ktekiung: die 
hüftlange ziegelrote Jacke, die gäben Ho- 
sen mit dem breit»! Ledergurt, in dem die 
Fatsche steckte, und den breit»! Hosen- 
trägern, dazu der runde oder herzfönnige 
BrostOeck mit den Initialen HW der ge^- 
teite Narrenklagen und der spitze grüne 
Hut Gottfried Prehauser, der Nachfolger 
Stranftzkys an Wiens „Theater am Kämt- 
nertor", Franz Schuch in Beiiin tind viele 
andere (die in dem Buch im Bilde vorge-~ 
fuhrt werden) traten so auf Selbst Nestroy 
schlüpfte 1841 noch in dieses Kostüm. 

Im 19. Jahrhundert war Hanswurst als 
improvisierender, extempoiiend»' Spaß- 
macher in ernsten und heiteren Stucken 
auf der großen Bühne kaum noch zuhause. 
Sk lebte im Puppentheater weiter. „D» 
Kasp»l, auch Hanswurst genannt, von al- 
ten Kindern wohlgekanct . . .* heißt es bei 
Franz Pocci (nacbzulesen in „Kasperls 
Hddentaten", Hanser-Veriag, Mündien. 
458 S., 29,80 Mark). Bei Pocci ist auch zu 
erfehren, wie er auf dte Welt kam; „Man 
weiß ni(fet, wo Hanswurst geboren wurde; 
soviel ab» ist bekannt, daß er aus einem Ei 
kroch, das ein lustig» Vogel gelegt hatte. 
Nachdem er das Licht d» Welt blickt, 
machte » «nwi fröhlichen Sprung, s teiftp 
sich auf den Kopf und sagte; teh will lustig 
sein mein Lebenlang.* 

Aber ewig währte dieses Abenteuerle- 
ben bei Tüiken, Chinesen und Menschw- 
fiessem nicht, wül man Fhtnz Pocci glau- 
ben: „Als » eines Täg^ davonüef und 
nach Deutschland desertierte, war dte Welt 
anders geworden. Er legte seine rote Ja^ 
ab und sein gelbes Hösl^ und kehrte sein 
großes Herz nach innen." 

PETER JOVISHOFF 
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jede Artvon Füraorge in den feniiUäF»iB& 
reich, zur Eriedigung durch Frau»!. 

Kaim. sich indes eine hochentwickiäte, zu- 
nehmffld emanzipierte. Gesellschaft ihr ge- 
bröcbehes Verhältnis zu Servi^ 

cediensten noch leisten? Müßte de 
andauernde Verieughung, ja IMffamierung 

V(m FÜr^rge in christlicher Traditiintn iiTtd 

Dteüstleistung aus praktisch» Notwendig- 
keit zu einem Kollaps d» abenriia^iechgn 
Kultur fuhren, und deutet nicht alias daiaitf 
hin, daß .künftig MassengeseUschaften 
überhaupt nur noch als Dienstleisti]sgsg&- 
Seilschaften denkb» sind? 

Ub»]egU7igen, die dem grantelnden Taxi* 
fehr» auf dem Wege vom Fhi^iaf»! 
nach hKlncfaen freflteh k^^ni TuihaaiKringart 
waren. äfimis<d e^arte » sidaamE^hrt^ 
aufi»stande, einen Hunderter zu wechsäh« 
da es nun schon der dritte größere Stetem an 
diesem Abend sei Auch weigerte d» Mann 
steh rigoros, seinen Platz hinter dem Leok- 
r^ ai veriassen, um die Angel^enheif in 
mn» D^ien Bientube zu regäh, om pfaH 
dafiir Semem. Fahrgast, .steh doch selbi»an 
^ zu begeboir Eis bayrischer 

Schanktisch, hinter' demiein hidit mmd^ 
barscher Wut das- Begimmit führte. Rund- 
b^us verwdgKte der ifilfe,.scMteßU8s 
8»n Lokal ke ine Wechsästube, wo kä» 
me » wohl hin, wenn erjedennans voS der' 
Straße'mit K tefnppid - 

Ihn dte Bank^te endlteb Kfeiiiziikzi^n, 
mußte man sich ^MaSBiä''bestäten, dä8 
^^»ßstens. Doch ho<fe wShi^-diw Zap“ 


Reitender Hanswurst auf eineei Kupferstich von tW 


Unmut üb» miseratfe r-I^enst|esten^ 
bieraulande. DteT‘ ' " — 
dön, versteht'-ateh. 
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E-eEre|t wieder die Gemüter - Wie 

^ Von GERT KLEPZIG 
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. 1^:. : 



^ ist 

(«efbstireistäBd^ äättr I>Me. 
^I^atüc^iÄutBr viün^ daß 
s. kite ■ )tetK«CTd«ff^ 

tyin ~-ffr~ '.zttS ' ■ 

EQq^-SDräs^''#>'zsKäL-'I^iw duB>säiiem 
Baicb.wäBaerlieEäisöpez^ 

'k3axt''ädic& feosäi-Enäd^'-um 
zBEl)er$tsmne- auf doztadi ^ sieben Gäfi- 
Je ht eig gM S g sm teuse^ Der Wfdf derKa- 
turscbötzer istnkid'der.Eliidecsdire^ des 
äftd^itsdäi fVd&qdaubens. Doit &, 

iBit.#sn SchTOTgen Maim; mit fisB^'Sichet 
3^1^ aber a^ 4iem Luchs, 
dmi ^Fnehs ' und' d^ BotsebS^ äi emer 

imCtmseren ' 

yorfSA^JH)^»qa njeht gdieu^ Wald 
^■- ASwumaetwa ■ ' ^n yi pjCT friah^ 1^rx*K- 
näi atedingB arigfey ae äA vc» der guten 
SstB.-.:- - • • 

.bismräden. gi^rt. ^ dental Wald, 
Am^fin-stet lind Wandswegen «• 

sehlöseeD» zu. den* ^Erbohnigsgeitteten*. 
SdnrazCTrUaim uadBeae 9i:dleo.fai eisigen 
Ludstridien M der Ebädamg beUlf- 
liäaem öder bä da Vmn giimpfimg mifl- 
fielriger-lfitmpfi^hffl Snist smd s^ vie 
der S^idis, als Nichjtdaaaoaen diechsdiaut. 
Bar, Ludis und.!ii^and au^eni»L Der 
Wal^~ites Xaad waren iDsöfem jeht sicfaer, 
kirne ziiäitlim und Wiederda Wolfguiüdc. 

Düm ;& sedBbs Gesdnei .Wöi&> 
Syä^*; i»d!it:aus wie zur Zeit in Scin^ 
wo.'ein paar Wolfe gegidttet word» 
and. ' ;TSfet skä feedem Esdl lss Leboi 
iÖiiifeQe-BQj;^^ 

P ngh flTirfgBr arT*-tw altaw y^äiton . mig/»hgii (Bt»h 

beute die beäfemdxögakdeo SiiDnnen.vDn 
Natoraehfflagp: 

Der Wqtf fiä jöt^Fteimde. 

Das W.siäi beijiBs.schoa w» adit Jahzen 
ängedeutet Dämäte waren im BaToiscbai 
Wald jdStdid) Se^WSfeios. Siewazen aus 
dem doctjigBi yatOTwlpa A rösgrfgodten, 
wo rtAP «AwH«ä*h<tyMha Türi^ 

Ztriian y^nJtmg dä Mav- t *tofW>lr.ff»gK. 

tuts^ 9^1971 Tntt WStfiai rusam- 

laaDlälte^ .um flAran/A» 

zu heobachtea..Ziinenö SpaaeisSn- 

ggrh fii r«^*^ Tftitl , ifaR «» rfrKqw lior A^chw ». 
dief ft Mlh^hltfjbyn nnH 

» Aht , «AtiingHg pn A«KK/»k 

fteuen.* ; :•.. ; 

' Gei^ ^ter biB ?T«a der 

fnirhffgän- :W?M»' amViGfim tüijipin- 

s(±tQä GbsafäBde 
genTöfan$eoai^ 

Junge wär met ruhig Sr ' 

hatte MpJi üBer dgh'AnMfck des Wolfes nidit . 

söiutem war-: SdüäQKi wi^getau- 
2 ^ tapferer IkyiaphTdährigpr ybtog 
dann d» ' ^ einan ubm 

da da day^ 

icphiPTiOTi Hip W ^lfemmiiii>M>iw4ii»nh«r ~^ll»ii 

UiesnvJagd^. 

Ihre Budemra Byeünde bdclag»-d» bi 


Italien ist immeihin im Mai 1984 die Fang- 
prämie, die daTiin fQr jeden erwischten 
Wolf (etwa in den Alxuzzen} gaahh wurde, 
abgeschafft worden. In dem US-i riim „Wenn 
die W^fe henlsi*, da hierzulande in diesem 
Jahr gebnifen ist, werden „die Grauen“ von 
ihren besten Seiten als zärtliche El- 

4enu' treue' Ehdeute. „Vetfaahebsfezsdia 
sdtfäien sich nicht“, hieß esin einaBuchre- 
poitage^ »Wolfe üua gggenig»»n Ordnung 
wegen dem Megcben re<±t nahezurücken.“ 
Und „Wolfikenna wie auAa Zjnwn fa»™ 
eina“^ .Miriaiftl Fox. wurde so zitiert* .Ein 
bißch e n . . . wäre die Well lebenswerter, 
wa rn si eh Menschen ein wenig wie wirkli> 

' che- Wolfe vatuehea.“ Wolfe, «*****«♦ es aus 
cUesa Sicht, sind doch die besseren Men- 
sdten. 



nnnische W5Ke im Boyerischeii Waid: Veiholtensforscher Zimen bei der Arbeit foto-. okama 


Da Wolf ist dn Hund. Nicht nur zoolo- 
' gis^ theoretisch mhll a zu da .Unterfe- 
milie“ da .echten Hunde“ (CaninaeX Als 
zumindest eina da Stammväter des Saus-, 
Höf-, Wohnungs-, Schoß- und Jagdhundes, 
unseres Hundes, ist er diesem selbstva- 
gtanHitnh nah verwandt Das bestätigt ggh 
in vielen Em»ihwtAn Wolf »«d Hund paa- 
loi sich auch. Nur Da Hund ist ein Tiades 
Menschen geworden, der Wolf nteht Er ist 
nidit .zahm“, sodem .wild“. Gewiß ist er 
unter seine^eichen, in eina .mit 7jihwn 
und Klauen“ erkämpften Rangfolge, ein so- 
ziales Wesen. Doch ^^a das nodi die beim 
Wolf also zar Tugend erkUite Unnngamw 
und Liebe zum « genen Nachwudis ^nnft 
andere Leute, mit doioi a vielleicht etwas 
ganz anderes vorhat, sentimental stimmen. 

'■ ^ue Zweifel ist da Mmsdi dem Wolf 
deutitdi übale^ und nicht dessen natürli- 
die Beute. Es M daahath «genthdi wiflit 
dnäisöhen, warum diese län^ tegmdare 
&sdiänung im UAn«»han ni^ heute so 
heftige Gefühle auslösL Da bloße Futter- 
neid, den uns Professor Grrimelf nanbgggt^ 
weil wir das Reiche WQd jagen wie da Wolf 
(da fiißt im Notfall statt Ekfe, ICrsch und 
auch 1*^«««*», oatürikb auch Sähe, 
Schafe, T?5hna, GänseX bringt den verstad- 
tertoi Bundesbürga wohl nicht deiart aus 
dem Häuschen. Es muß da noch etwas mehr 
vorhegen. 

Auf d iesen Gedanhoi ist auch Wolfe- 

l»VwnnH 7.imm galmmtripw. 7war fiihrt nr Ha« 

.faefischende negative Wolfabfld auf Falsch- 
iMPldnngiin, verfilscfate Überlieferungen 
und soga böse Kinftüssp von Kirche und 
andoen Institutionezi zurück. Feindlicbe 
Ropaganda jmd aligpnnpinp Unaufgeklärte 
he^ hätten den eigentlich hannlosen Wolf in 
Voiuf gebracht Dennoch räumt a schließ- 
lich wTt _daß Wdlfsangriffe Hann auf Bfen- 

iM»hpn eintreten Irönnpn, wenn natiirTw-hp 

Beute feh^ die Zahl der Wölfe aber zu groß 
ist, um sidi von Haustieren enühien zu 
k&mai, wom die M enschen schlecht be- 
waf&iet önd, so daß von ihnen geringe Ge- 
fahr ausgeht, und wenn sich die Wölfe zuerst 


durch menschliche Lekhen an Menschern 
fleisch gewohnt haben. Diese Bedingung 
sdieint vor allem im Mittelalter erfüllt gewe- 
sen zu figin, und vermutlich haben sich cUe 
meisten Fälle möglichen Manaphanranlw 
auch während Hiwspr 7pit zugetiagen“. 

Seh rund 100 Jahren ist da Wolf bei uns 
ausgerattet Nur einzelrre Tiere kamen noch 
narh A»fn Zweiten Weltkrieg aus dem Osten 
und wurden sehr bald erlegt Weiteren Zu- 
zug verhindert da Speaalzaun des SED- 
Staates. Lä>»dige Wolfe keniten arir wohl 
nur noch aus dem Zoo. 1965 übertrat eine 
ältere Hamburgerin das schriftliche Fötte- 
rungsverbot sowie den Sicberbeitszom um 
den Raubtierkäflg, in dem drei Wölfe waren. 
Sie wollte ihnen tialieb ein paa Knochen 
reichen. Eines da Tiere zerriß ihr die Hand. 
Die GroßstäÄerin hatte nicht zu viel eha zu 
wenig Angst vor dem Wolf. 

Nachdem «"<>«* von Eric y-bnan« ausge- 
brochenen Wölfen den kleinen Jun^ ge- 
bissen hatte, äußerte ach Professor Grrimek 
dazu. Er sa^; .Zur Zeit werden jedes Jahr 
in der Bundesrepublik tna bis fünf Kinda 
von Haushunden getötet“ Im Janua 1964 
wurde da Düsseldorfer Kriminalist Ih*. Ve- 
ne mh der Behauptung zitiert* .Durch ge- 
fefarliche Huiule sterben in Deutschland je- 
des Jahr zehn Menschen, 10 000 werden va- 
letzt“ Dt. Vene forderte für Huodehalta 

einen jjWitwHpfiihr pr cpliPtn ** 

Der Wolf ist ein echter Hund, aba statt 
menschenfreundlich, wie der guterzogexte 
Hund durchweg, ist er .scheu und selbstän- 
dig“, sagen die EiQiertea. Er hat auch mehr 
Grips als da Hund. Er muß sich ja in fteter 
Konkurrenz ^bst emähioi, wenn notig 
durch Jagd, UbeifeU, Kanqif, durch Töten. 
Das finden nur Wolfefieunde gany oa- 
turlich. Aba es bedarf keina Schauerge- 
schichtoi, umden Normalbürgarii alaimie- 
ren, wenn aweifl, daß in den Wäldern rings- 
um große, wilde; bisage Hufirip benimlau- 
fen. 

Die Vorstellung vom Wolf ist traditionell 
eba bunt als düsta. Oie beide Wölfe, die - 
nebst zwei Raben - den germanischen Oba- 


gott Odin begldteten, hießen .Gierig“ und 
.Frech“. Im ursprünglichen mittelalterli- 
chen Epos vom ^ieineke Fuchs“ wird die 
Iregrims .Gieremund“ genaimL Und 
da W nifenamp Tiipgrim^ da .Eisenhelm“ be- 
deutet, wurde später gern auf einen .trotzi- 
gen, mürrischen Uarm“ angewandt 
Die Gia, da .Wolfshunger“ des .Grau- 
en“, hat auf seine menschlichen Zeitgenos- 
sen wohl den stärksten Eindruck gemacht 
Etymologisch ist da Wolf denn auch .da 
Reißer“. Anheimelnd, vertrauenerweckend 
wa diesa Eindruck naturiieh nicht Da 
TierschriftsteUa Ulrich Dunkel zitiat aus 
einem .alten Buch“ üba den Wolf: .Er ist 
ein sehr gefiüßiges / hungriges Raubthia/ 
begehret alle TUere / den Vpnaphpn nicht 
ausgenommen. / Die Rinda bieten ihm die 
Höma/die Pferde die Hu&n/uzMi schla- 
gen ga manrhpwi (Üe 7-3Knp ans / Hat a 
AinTwal MpspKpnnMEPh g^Eostet/so ist et 
beständig lüsteni rfjpapr Nahrung./ 
Schleicht in die Dörfer / raubt Kinda / greift 
die Mannsleute an/so wintertags im Holze 
arbeiten / überfiOt auch die Krauterweib- 
lein/so im tiefen Forst nach allalei heilsa- 
men Pflänzlein suchen.“ 


Dem folgt die Anweisung, wie sich mit 
einem Viertelpftind .gepQlveiter Krähenau- 
gen“ da Wolf vergiften oda mit eina eigens 
aus .Erbsüba“ gegossenen Kugel erschie- 
ßen lasse. 

Vollends in dpn ma gicphpn Deokkteis un- 
serer Altvorderen geriet Isegrim als .Wa- 
wolf*. Die Vorsilbe .wer“ bedeutete Mensch 
oda Mann_ Der Werwolf war ein Marm, da 
sich in «npn Wolf verwandeln keimte, was 
«phr unbeimlich war. Wie denn auch das 
nächtliche Wol&gebeul dag dfe Verfaaltens- 

fhrsphpr hptita als WÖIfischeS ICftirnnnnikA - 
tionsmittel betrachten, auf die Menschen 
f WihPT Pr Jahriiundeite piup hpängctigpnrip 
Wirkung ausgeöbt hat Doch neben solchen 
mehr oda mind er furchtsamen Reaktionen 
auf den großen Hund gibt es die alte ver- 
söhnliche Ubaheferung der Wölfin als Men- 

srhpnpflpfiprrn^ ttpr 

Als heiliges Tia des römischen Kriegsgot- 


tes Mais säugte eine Wölfin dass» Zwil- 
lingssohne Romulus und Remus, die sagen- 
haften Begründa Roms. Die Wölfin ist bis 
heute das Wahrzeichen da ‘nberstadt Noch 
im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhun- 
derts schrieb da Englända Ihidyard Kip- 
ling seine berühmten Dschungelbücha um 
den indischen Jungen Mow^ da ^ich- 
fidb von einer Wölfin gesäugt und aufgezo- 
gen wurde. 

irfpbrmaie fand man soga da Ver- 
gangenen Jahrhundertwende noch in 
.Wolfehöhlen“ sogenannte Wolfekinda, von 
denen man gern annahm, sie seien von Wöl 
finnen an Kindes Statt an ganammen wor- 
den. Inzwischen hat sich herausgestellt, daß 
es sich in nahpyn allpn Fällen i>m schwach- 
sinnige Kinda handelte, die - besonders in 
Indien - von ihren Eltern ausgesetzt worden 
waieiL Letztlich geht eben alles mit rechten 
Dingen zu, auch wenn sie einem überiiaupt 

nirht ma Elonzept paecpn 

Wolfefieunde wie Eric Zimen Ampfphlpn 
uns, den Wolf (glpiehfaiu Bär und Luchs) 
beispielsweise im Bqrerischen Wald sich 
wieda einleben zu lasseiL Einmal sei da 
Wolf genußreich zu beobachten - natürlich 
mir, wenn man das scheue Tia zu (jesicht 
bekommt, es also nicht we^ufL Zweitens 
müsse man T» grim - wie den Kolna Dom 
als VulhtTripnVmal . aJg Wafairripwlnmal er- 
halten. 

Selbstverständlich müßten zuvor nicht 
nur die Jaga umdatken, sondern wir äße. 
Unsa Wit 4«a*haftjayrtpm, auch das politi- 
sche, die ganxp Bepubife müsse zu dem 
Zwedc umgekrempelt werden, daß da Wolf 
wieda frei unter uns leben könne. Und das 
würde nicht mir dem Wolf guttun, sondern 

fftTvr^n fl pgpll«*haft 

Daraus wird wohl nichts weiden. Mit dem 
3enn da Erde“ kann da Wolf wahrschein- 
lich nur als Hund aisammenleben. Wenn- 
gleich da maTiphmal Ririlm wild — CI 
ist «>ng trotzdem lieb. Laut dpm pngKarhpn 
Phüosoifeen Thomas Hobbes ist schon der 
Mensch des Menschen Wolf: mehr Wolf als 


gouig. 


I bevoraazn 5. ßfuir 1621 die 

Arika hieven-.Tieß,' schriäi K^itän 

J<mes..in8 Logbuch: 
.LeWfe- IBtesu^, da Küsten, hewefena auf 
Sdiifrv::'XiiO>Ti^ (fiesem Hafen.“ 
Da.Sel^'Wa-^.^MBjfiow^ die sieben 

l^nnAtp ' g^ ftr ^jrwL .^m- mäiwliriiPn . lind 29 

wäUichep ;RBsaj^e^. .nnter ihnm 31 
Säada'r» za^iSbOKi^ ündi34 Mann Besat- 
zung, von abeesegeft war; und da 

im hpiitigPfi 

*** 14. DfiZBrnba 


Karavellen vor Hühnerfregatten 

Geschichten aus der großen Zeit der Segelschiffahrt / Von PETER PEDERSEN 


flgwph, 120 Uter Wassa, fünf liter Rum 
und, am übeilebenswicbtigstai, einen Kom- 
paß und einen Sextanten, dazu das Logbuch 
da .Bounty“ und Privatittpiere. Mit dem 
offenen Boot eneichte Bli^ ohne einen 
Mann zu valieren, die nächste, 3400 Seemei- 
len entfernte Europäa-Siedlung auf Timor. 


^Fßgetväla^ -nnd^iderai'Fmnfiieii, ymi de- 


;^125chaft^ ■ 
jj 

iJr TTadü^ 


shditf dfe',3£eipfiowef“ 
nie^'getiiUeti^.^ri^ fa^ kaOBneinada 

fiiprfta- . fihart«4l tji.47 gfaibeP i»n. kalten^ nafc. 

sebWipter.’^ Ggmoiyfplräiis brannte ab. 
Das SäiSTwu^ zur Ziifluc^ 
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sei (^ ^Mayflqwa*'Reise hfer 
- afe ein Bcäqää:&r iifie Fskteaifiiife und doi 
apeä überdon Sebvrasseriiorizom hmausrei- 
(feenderi Battius da 99 Gesdiichten, ixi de- 
nennFt^ifiaih zu .Mnndfeld die .Schicksale 
hprfltiTwjter-.^t^^KWiB* (Koehtefs Vetla^ 
geseOsebaft,, HerfiwcL ^ 58 IfedOdo^- 

mebtiert ^ ozälenta Eäma der See- 

• ftihyKaitipfiMTg, ' Twi’f* ' konötilieit 

IbpHw , fipr twtf Aw- fiarwlhanlc trnfc. 

keiter'Katite(3aw^^ Unterden 

vieiBn neoesi BüiÄm'.uber Maritimes ist 
seinem groß nn-Thiisnä.(und im BurÄfonnat) 
und isdimu^ rnit den-vfeten instruktiven 
KMon, giwü*h«m ’ pm Flaggschiff 

FemTon jedem:- .Teeijadten-Pathcts“ dö- 
m(niPT* die. nuebtetne. Akribie des Verfes-- 
s€^ da die Details so umfassend g es a ut 
und. so geschickt gwn(^*** hat, (laß die ' 
Lese-^>anxünig aixs doi Sachveriteltai hä- 
lais entstäit 'uDd NadihSfe -durch ir- 

gendwelclte.Metephorik nicht, bedarfc Da 
besondere Reu ^^eses Buchies aba liegt da- 

öi:'- ' 


ins Binnenland alangte. Auf dem 

rasch aisaTnrnengeammerten Rettungsge- 
fähit hat ach 1816 in da NahedaSeiiegal- 
lifiindung eines da schauertichsten Schiff- 
bruchigen-£^amen abgespielt, mit 150 To- 
tOL 

Von Scbiffiai,diederWel^eschichte^e 
Bresche faahntCT. wird erzählt, so von da 
.Säo Joäo“, eina portugiesiscfaeii Kaiavdle: 
Ihre Entdeckungsreise von 1433/34 nimmt 
sieb scheinbar belan^os aus, .und doch“, 
kommentiert W(üfiam zu Mbndfeld richtig, 
mußte man jene Fsfait unter da Führung 
des Gfl icjtnnpg .gleichberechtigt neben die 
von C3üistofbro Colombo, Vasco da (jama 
tiiv? Femao de Magelhäes stellen“; rfpnn Gil 
Sannes hatte die .Barriere des Grauens“ 
überwunden und äch als ersta in die Re- 
^on hinta dem Kap Bxyador und dort soga 
an Land gewagt 

• iggp Bcöador, die Ecke an der ödesten 
Sahara, galt als das Ende da Menschen welt 
Dahinter veikohle die Sonne die Haut habe 
ae die See zu Sdüamm emgedickt, wimme- 
le es von Ungeheuern und Fabelwesen .. . 

Aufdie Etagen, die das Buch aufgrirft, gibt 
es mich kurz uiid doch ersch^>fteid Antr 
wort Bezei(dmend dafür ist die Beschrei- 
bung eines Sidiiffktyps: ;üie Katavelle, das 


wiefatigste und nahpMi autechliefilich va- 
wendete Schiff jena frühen Entdeckungs- 
fahrten, war eine geglückte Mischung aus 
nordischen, mediterranen uiul arabischen 
EtementOL 20 bis 25 Meta lang und 5 bis 
6ß0 Meta breit war sie äußerst robust und 
zudem ieicht genug, um über Sandbänke 
hfn gfp gwisp^in und soga in Flußmündun- 
gen einzudzingen; mit ihren drei Masten wa 
sie ein schnelles, wendiges Ehhimig, das 
man mit 25 bis 30 Marm zu segeln und mit 
rfem man hoch an den Wind zu gäien va- 
moefate.“ 


Und erzählt wild nicht nur von Schiffen, 
die «hT^phin ins (jeschichtsbuch ^eliören, 
sondon audi von denen, die ihre Ara mit- 
samt da Mentalität da Zeitgenossen illumi- 
nieiten, wie die rusäsche 30-Kanonen- 
EVegatte .Ezekiel*. Die Russen hatten 1770 
unter dem Kommando des Grafen Orlow bei 
Tschesme die türkische flotte geschlagen. 
Zwei Jahre darauf wollte Orlow, als a in 
Italien weilte, seinen Seesieg auf einem Bild 
voewigt habw; dodi da E^a in Livorno, 
da Deutsche Phüipp Hackert, kam damit 
nicht kla. Die Art, wie er ^ Schiff in da 
Luft explodieren Ue^ zeugte von Ahnungs- 
losi^ceit und wa. dem Auftraggeba niäit 
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'' ' DfeSchiffesindhiäiiichtTraiispoztacla 
fih ypb M maT*Ktnpn UbotiefiBUng, SOndOD 

trag^ vor aUm ene Ladung politiscfaoi, 
wirtsidiiaftfidt», tedurfeefaea, kultareflen 
und -v.S(äilicbt ' Geschehens. 

Vcu&.^^ptfi^ttm&Hoot, um 30Q vXhL, bis 
zu den letzlea' Win^jainmäRi. am. Elzempal 
'da „ H erz o gin Cec3te%- die 1836 aiif Eng- 
lands KBjyen gcheftste, sind ihre Namen 
die nnpwHpTitw gsmftA ea im Gang (ia Ge- 
tehkäe übeshaupt 

BakM'Wiid.zwa vorwiegend fiba Se- 
gel-^ abacai^'äbarJDa]zy)fe(!fc^e;dia iKtch 
hiifithpgpg^ waren, wte das bttiiädia P^- 
zerschi£rj(^ptam“j'd^ 1870'auf da Jusg- 
fteiAhit m^da-B^aya.keiitäte, wobei zbft 
den 471 SesSauten auch der- (E^U-)Konstnik.- 
teur Artr igT^ - iipd Qjteht.iiur ndrenbä er- 
wähnt ist auch, das Floß da „E^ure“, das 
durch GEricBult5(zanälde Berühnttheit bis 
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feurig genug. Kein (jeringerer als (joetbe 
(sua dessen Hackat-M6ix>graphie) wird da- 
zu zitieft; 

„Auf eine ganz eigene grandiose Wmse“ 
habe Graf Oiiow rieh entschlossen, .die 
wirUücbe Vorstellung eina solchen Bege- 
hpnh pit durch Auffliegoi eina gerade auf 
Rhede hegenden russischen Fregatte dem 
Künstter zu geben“. Mithin, Orlow, da dazu 
die Erlaubnis des Zarenhofes wie des Groß- 
herzogs von Toskana eingätelt hatte, lieB 
die .Ezekiä“, so Goethe, .bri einem gam 

nnplnnhltphpri Z nlaiif von MeXlSChen“ ÜX 

Brand stecken und explodieren. Das Schiff 
war, wiederum (joetbe, .zuvalässig das 
tbeueiste und kostbarste ModeU, was je ei- 
nem Wiinctw gedient hat*. Noch da Wert 
da Restmaterialien wurde auf 2000 Zechi- 
nen geschätzt 

Und erzählt wird von da Fregatte .J’iet 
en Poul“, an deren Bau in Amsterdem ein 
Herr P)otr Michailow mit Axt und Sage am 
eifiigsten mitgewiikt hatte. Er schlug auch, 
was die geShriiehste Arbeit wa, beim Sta- 
pellauf die Klotze usta dem Rumpf heraus. 
Am selben Tag, als die Fregatte offiziell in 
Dienst gestellt wurde, don 15. Janua 1698, 
eÄielt er das amtiiphp Zertifikat als Scbi&- 
zimmamann, da junge Za Peter L, dessen 
Inkognito angesichts da hundert Russen 
starken Begleitertruppe und da zwei Mlllio- 

Den Rubel in da Reirekasse eine Farce wa 
uTirf da mit dem Zpugnis aiiprrfmg s nicht 
hofiert wurde. Daß a, obwohl nur via Mo- 
nate dabei, das Schiffbauhandwok gruiui- 
lich behertsebte. beweist das von ihm selbst 
angefertigte, in Leningrad aufbewahrte 
Werftmodell der Fregatte. 

Selbstverständlich fehlen in da erzählen- 
den Chronik nicht die längst berühmten 
wie die „Vktoiy“, auf der Nelson 
1805 die Schlacht bei irefelga gewann und 
den Tod fand, oda die .Constitution“, mit 
da im Krieg 1812 eine oste Ahnung von 
y^iiriinftig er Seemacht da Verrinigten Staa- 
ten von Amoika boaufdämmerte, und auch 
nicht die .Bounty“, das Meutereredüff von 
1788. 

Sein Kommandant, WüUam Bligh, wa ge- 
wiß kein Meister angewandter Psychologie, 
aba auch nidit strenga, als man es damals 
gewdmt wa. Und Fletcha Christian, da 
AsfOhra da 26 Efeuterer, wa kein Hbrdge- 
seDe. Als Kapitän Bligh und die 19 Mann, die 
zu ihm hwitpn, mitten im Pazifik in einem 
Boot ausgesetzt wurden, gab man ihnen nüt 
150 Pfund Schifiszwieback. 20 Pfund Pökel- 


Und von den Khppern wird erzählt, den 
SchodOseglem, mit denen die Amerikaner 
den Briten in (fie Welthandelsquere kamen. 
weU sie ausgesucht teure Brecht in regatta- 
cphnpiipn Reisen befonterten. Nur 74 Tage 
und 14 Stunden brauchte 1849 die .Sea 
Witcb“ von Hongkong nach New Yoik; die- 
sen Rekord hat kein Segelschiff mehr bre- 
chen knnnpn Fkzählt Wird aba auch von 
den 3ubn^ff^tten“, wie die Bedeute je- 
ne Schiffe bespotteltoi. auf denen im 19. 
Jahrhundert die Frauen der Kapitäne mitrei- 
steo. Frauen wie EUiza Williams, die auf dem 

»mpiilrant<rhpn WalfSng pr .Florida“ 

Sohn und eine Tochter geba. die Navigation 
alemte und, weim ihr Marm und die Offizie- 
re in den Fangbooten untowegs waren, 
auch Eommando übanahm. 


Auch wie da Luxus zur See ging, wird 
erzählt: .Kein Salon und kein Boudoir auf 
dem Festland bietet bessere Taperia- und 
PolsteriEunst*. schwärmte ein Reporta von 
da Damenk^üte im Louis-Quinze-Sül auf 
einem „PaWp tsehiff “, wie man die Atlantik- 
Lina unter Rpppin nannte, Hamal« schon 
nach festem Fahrplan verkehrten, etwa die 
.Europa“ von 1833. Goethes Seefahrt-Sen- 
tenz von .Krieg, Handel und Piraterie“, die 
dreieinig seien, wird in diesem Buch nicht 
dementiert: doch in den Details wird eine 
V ipifeit deutlich, die man nicht einfech bis 
drei abzählen kann. Die Geschichte da 
Schiffe erweist sich als ein Spiegel da euro- 
päischen »nd amerikanischen Historie ins- 
gesamt, und das ohne hoch aufgetakelte 
Analysen, sondern in Namen, Daten, Fakten 

iinA dpTi F.TT5Miing an , die wim Na(^- und 
Weitoeizählen ermuntern - worin für ein 
Saphteiph dieser Art mehr Rezensentenlob 
und -imüte Stedten mag als in beckmessern- 
da Fehlersuche mit dem Ergebnis: Ja, alles 
stimmt Als Tadd bleibt nur ein Postskrip- 
tum übrig: Register und Literaturveizeicb- 
nis woden in diesem Buch, diesa Fundgru- 
be von Wissenswertem, bo(Äst ärgerlich ver- 
mißt 


Pointiert hat Wolfgang zu hlondfeld die 99 
Dokumentargeschichten mit einem 100. Ka- 
pitel, einem Blick auf die .Gorch Fock“, das 
S^elschulschiff da Bun<iesmariiie, und ein 
paa Worten üba den Sinn da Segel- 
schiffahrt beute, über den Siim menschli- 
cben Tuns und Tj*g»ns in eina Gegenwart 
die gegoi jegliche' Geschichtsofahrung 
^uben möchte, daß für alles und jedes ein 
Knopfdruck genüge. 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Rifkabyleo 
waren sein 
Verhängnis 


Vor 50 Jahren: Tod des 
Marschalls H. Lyautey 



m 15. Eßiz 1891 veröffentlichte 
die Paiisa Zeitschrift .Revue de 
Mondes“ einen anonymen 
Artikel üba die soziale Aufgabe des Offi- 
ziers im allgemeinen Dienst Da unbe- 
kaimte Autor maß ihm eine hohe volks- 
eiriäierische Bedeutung zu. Da Beitrag 
erregte großes AufSsehoi und danach 
Entrüsteng, als sich herausstellte. (iaB es 
sich bei dem Anonymus um einen akti- 
ven KavaUerie-Offizia aus tadellosa Fa- 
milie in Nancy in Lothringen handelte, 
dessen Mutter soga aus altem Adel 
Stannate. Es schien schia unglaublich, 
daß Kavallerieoffiziere sich als Zeitungs- 
schreiba betätigteiL 

Hubot Lyautey. damaie nicht ganz 37 
Jahre alt, zeitweUig Offizia bei den Z 
Husaren in Alanen, wa besessen von 
dem Ehrgeiz, sich selbst und anderen zu 
beweisen, daß a alles besser könne als 
andere. Da strenggläubige ^tholik hat- 
te die Militärakademie St C>t absolviert, 
wa Legitimist und strafte die Dritte Re- 
publik mit ihren nie abreißenden Kor- 
ruptionsskandalen mit hochmütiga 
Nichtachtung. 

Da Major Lyautey wa kein becpiemer 
Untergebena, weshalb da ihm wohl^ 
sonnene Kriegsminister General de Bois- 
deffie ihn 1894 aus da Schußlinie nalun 
und nach Indochina versetzte. Lyautey 
lernte die Aufgabe seines Lebens ken- 
nen, den Aufbau eines neuen fianzösi- 
schen Kolonialreiches. Im Generalgou- 
vemeur de Tamessan in Saigon und vor 
allem im späteren General Gallieni, dpm 
Kommandeur in Tonking, dem a zuge- 
teilt wurde, fand er hervorragende Lehr- 
meister. Natürlich wa die militärische 
Besetzung neua Kolonien unumgäng- 
lich. Ihr mußte jedoch die zivilisatorische 
Erschließung auf dem Fuße folgen. Die 
Europäa konnten nurKontrolieure und 



Griff In Marokko hart durch: Hubort 
Lyoulov. Mcmchall von Ftankreich 

FOTO: ULLSTEIN 


Vennittla moderner zivilisatorischer Er- 
rungenschaften sein und für innere Ord- 
nung Sorge tragen. 

Lyautey hat diese Grundsätze (die 
nicht überall befolgt wurden) zu seiner- 
Richtschmir gemacht, vor allem, als a, 
nach Dienst unter GaÜieni auf Madagas- 
kar und Grenzsicherungsau^ben in Sü- 
dalgerien und Ostmarokko, am 30. April 
1912 zum Generalresidentai fiir das neu 
errichtete Protektorat Marokko e rnannt 
wurde. Parallel zum bereits bestehenden 
Protektorat üba den Bei von Tunis blieb 
auch in Marokko das Sultanat, blieb die 
altüberkommene Sozialordnung ahat 
ten. 

Daneben freilich richtete da Gene- 
ralresident, der in önem Palast in Rabat 
wie ein römischer Prokonsul herrschte, 
eine fianzpsische KontroUverwaltung 
ein. Die Übernahme da Schut^rr- 
schaft ging nicht ohne heftigen Wi- 
derstand im Land vonstatten. Dabei griff 
Lyautey sehr hart durch, um dann wie- 
da sozusagen die Staatsvemunft walten 
zu lassen. 

Da selbstgewählte Auftrag lautete, 
das Sultanat und Scberifenreich in eine 
moderne Monarchie zu verwandeliL Ma- 
rokko verdankte ihm den Aus^u der 
Häfen, die Forderung von Landwirt- 
schaft und Industrie, die Anlage e ines 
großartigen Straßennetzes, da Lyautey 
dem Automobil in Nordaf^ eine grö- 
ßere Zukunft prophezeite als da Eisen- 
bahn. Im Ersten Weltkrieg mußte da 
Prokonsul kune Zeit 1916/17 das fÜegs- 
ministerium übernehmen, kehrte indes 
rasch, angewidert vom palamentari- 
schen Gewese, wieda nach Ratet zu- 
rück. Das Verirängnis kam für ihn, da 
1920 Marschäll von FVankreich geworden 
wa, als er den Aufstand da Ftifkabylen 
unter Abd d Krim anfangs unterschätzte 
und nicht sofort niederwerfen konnte. 
Zm Septemba 1925 mußte a gehen. .Da 
Tiga von Marokko“, wie ihn «»ma Fäin- 
de geUuifl hatten, zog sich auf seina) 
Landsitz Thörey bei Nanpy zurück. Sein 
Hdz schlug noch einmal höba, als die 
.Feuakreuzler“, die Frontkämpfo des 
Grafen de la Roeque, am 6. Februa 1934 
da Republik fast den Fangstoß gegeben 
hätten. Dann ereilte den knapp S^ähri- 
gen am 27. Juli 1934 vor 50 Jahren der 
Tod. W.G. 
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A n deutschen Universitäten werden 
ln diesem Jahr 16 neue Sonderfbr- 
schunpbereiche eingerichtet Die grofie 
Anzahl der Gründungen ist möglich ge- 
worden, weil zur Zeit zahlreiche 
Sonderforschungsbereiche nach nun- 
ISyähriger Föidening Lhre Arbeit 
abschließen werden. Folgenden Neuein- 
richtungen stimmte der Bewilligungs- 
ausschuß der Deutschen Forschungsge- 
meinschaft fDFGi zu: „TopospeziSsche 
Chemie und toposeleittive Spektrosko- 
pie von Makromolekül-Systemen - Mi- 
kroskopische Wechselwirkung und ma- 
kroskopische Funktion** nJni\’ersität 
Bayreuth); „Natürliche Konstrul^onen- 
Leichtbau in Architektur und Natur* 
(Universitäten Stuttgart und Tübingen); 
„Tumor und Endoloinium - Endokrin- 
onkologische Grundlagenforschung in 
Theorie und Klinik“ (Universität Mar- 
burg). 

„Strukturelle und magnetische Pha- 
senübergänge in ÜbergangsmetaQ-Le- 
gien^en und Verbindungen“ (Uni- 
versität-Gesamthochschule Duisburg 
und Universität Bochum); „Hoch^naue 
Navigation - Integration navigatorischer 
und geodätischer Methoden“ (Universi- 
tät Stuttgart); „Hocbbelastete Brennräu- 
me - Stationäre Gleichdruckverbren- 
nung“ CUniversi^t Karlsruhe); „lonen- 
gra dienten zur Steuerung z^uläter 
Funktionen** (Universität Bochum); 
„Struktur und Funktion membranstän- 
diger Proteine“ (Universität FrankAiit); 
„Strukturelle Mathematik“ (UnK'ersität 
Göttingen); „Die Montage im flexiblen 
Produktionstetrieb“ (Universität Stutt- 
gart); „Werkzeuge und Wezkzeugsysteme 
der Metallbearbeitung“ (Universität 
Hannover); „KontroU&ktoren der Tu- 
morentst^ung“ (Universität Mainz); 
„Organisation des Eukaryontengenoms“ 
(Universität München); „Membrange- 
bimdene Transportprozesse in Zellen“ 
(Universität Osnabrück) sowie Jiilikro- 
skopische und strukturbedingte Prozes- 
se der atomaren und molekularen Bewe- 
gung“ (UniveTsität Konstanz). 

An den Universitäten Eichstätt und 
Osnabrück werden erstmals Sonderfor- 
schungsbereiche eingerichtet Mit diesen 
neuen Sonderforschungsbereichen for- 
dert die DFG jetzt insgesamt 147 Einrich- 
tungen dieser Art mit insgesamt 294,5 
MUiionenDM. DW. 

Japan forciert 
die Forschung mit 
Kryocomputern 

A ls im letzten Jahr bekannt wurde. 

daß IBM - nach der Investition von 
mehr als 200 Millionen Dollar -die Erfor- 
schung der Josepfason-Übergänge und 
ihre Nutzung im sogenannten Kzyocom- 
puter-System aufgegeben hatte, schien 
es zweifelhaft, ob irgendeine andere Fir- 
ma diese viehrerspzechende Technik wei- 
terentwickeln würde. Jetzt mädet das 
japanische Entwicklungs-S/Dnisterium 
Min, es werde die Josephson-Technolo- 
gie stark unterstützen. Man wolle damit 
die fünfte Computer-Generation ins Le- 
ben rufen,die nur mit ultraschnell schal- 
tenden ^uteUen verwirklicht werden 
könne. 

Die Josephson-Schaltungen erreichen 
ihre bisher unerreichten Schallge- 
schwindigkeiten nur in der Nähe des ab- 
soluten Temperatur-Nullpunktes, bei et- 
wa 8 bis 11” KelviiL Man taucht ripghalh 
die Schaltkreise in flüssiges Helium. Die 
amerikanischen Forscher gaben ihre Ar- 
beit auf, weil es zu kostspielig war, „nor- 
mal“ temperierte Anschlüsse zur ti^st- 
gekühlten Zentraleinheit beizustdUeiL 
Josephson-Schalti^en funktionieren 
mit Schaltgeschwindigkeitefi von weni- 
gen Pico-Sekunden, also billionstel Se- 
kunden, tausend&ch sphTwilpr als die 
heute schnellsten Computer-Schaltun- 
gen. Während bisher wenig aus Japan 
über die Te chnik ihrer fünften Compu- 
ter-Generation veriautete, ist dies die er- 
ste ofüzieUe äCtteilung, auf welche Weise 
Japan dieses Prt)jekt zu verwirklichen 
gedenkt trz. 

m m 

Asphalt-Uberzüge 


A sphaltdecken auf Straßen oder bei 
I Dachüberzügen haben zumeist ptr»> 
j Lebensdauer von acht bis zwölf Jahren. 
I Dann sind sie so weit oxidieit, daß sie 
erneuert werden müssen. Nach Angaben 
der amerikanischen Vanderbilt (Jesell- 
Schaft kann die Lebensdauer jedoch ver- 
doppelt werden, wenn g ppgjpnp oxida- 
tionsverhindemde A^l in den Asphalt 
eingearbeitet werden. Das hat den Vor- 
teil, daß erhebliche Bep^tur- und Aus- 
besserungskosten gespart und Rpiägti- 
gungen im Straßenverkehr vermindert 
würdeo. Nach den bisherigen Erfahrun- 
gen ergeben sich bei Teststrecken in Ka- 
nada und im amerikanischen New Jersey 
lediglich Mehrkosten für den Deckbelag 
von etwa zw« Prozent Als Antioxi- 
dationsmittel testet man ein Carbamat 
(Blei-Diamyl-dithio-(^bainat). 

Nach Veraichen in (Jagenden mit küh- 
lerem Klüna beginnen jetzt auch Versu- 
che in subtropischen Regionen Floridas 
und in Australien. Es soU dabei ermittelt 
werden, wie hoch filr die wnTPinpn kil 
mazonen der AntioxidatiQDsmi ttPlar rt ffl i 
gehalten werden muß. Wenn sich keine 
Beeinträchtigungen aus umweltspeäft- 
sehen Folgen ergeben, was auch noch 
untersucht wird, ist dieser Zusatz von 
großer Bedeutung für den Straßenbau 
und alle nötigen Pftegearbeiten. Nö. 


Paniermehl für Blutkörperchen 

In Israel entwickelt: Poly-Acrolein-Mikrokügelchen filtern Giftstoffe aus dem Kreislauf 


I n den letzten zwanzig Jahren haben Na- 
turwissenschaftler die zahlreichen Vor- 
teile von festen l^ersubstanzen er- 
kannt und diese genutzt, um an ihnen Rea- 
genzien spezifischen oder 

chemischen Vnzkungeazu binden. Unter anr 
derem bat dies zu ein&dhen Verfahren bei 
der Rani g un g von Biocbemikalien, zu leich- 
ter durchführbaren chemischen Synthesen 
i^nd zur AufBndung und Isolierung von Zel- 
len mit besonderen jfembiaaeifflnschaften 
gefühlt Da aber die gegenwärtig verfügba- 
ren festen Trägersubstanzen für viele Zwek- 
ke nur bedingt brauchbar sind, halten die 
Forscher ständig Ausschau nach neuen Trä- 
gem, die sich für ihre speäellen Aufgaben 
besser eignen. 

Submikroskopische Polymer-Kü^lch^ 
kleiner als Bakterien, sollen jetzt helfen, eine 
ganze Reihe von Problemen in Biologie und 
Medizin zu lösen. Das Anwendungsspek- 
trum reicht von der verbesserten Notbe- 
handlung bei Quecksilbervergiftungen und 
anderen akuten Vergiftimgszustanden Ober 
neue Reag&nzi Pn fürklinisphpTpfilvprfahren 
bis hin zu einem hochwirksamen Werkzeug 
der Grundlagenforschung bei biologischen 
und biochemischen Prozessen. 

Die Zeitschrift „moddl - Bericht aus Re- 
hovot“, die vom europäischen Konütee des 
israelischen „Weizmann Institute of Science“ 
herausgegebw wird, stellt diese Ergebnisse 
jetzt zum ersten filal vor. Die patentierten 
Mikrokügelchen, von Shlomo Maigel und 
seinen Kollegen im Department für Kunst- 
stoff-Forschung im Weizmann-Institut ent- 
wickelt sind geeignet biologisch aktive 
Substanzen und Heilmittel zu binden. Ver- 
schiedene Anwendungsmö^ichkeiten für 
die neuen DGkrokügelcben werden zur Zeit 
intensiv untersucht und weiterentwickelt 
Der eigentliche Clou besteht in der durch die 
große Oberfläche herv'orgenifenen gestei- 
gerten chemischen Reaktionsfähigkeit 

Am Weizmann-Institut wurde eine neue 
Generation von Mikrokügelchen ^schaffen. 
Es handelt sich dabei um Acrolein-Poly- 
merisate, die in jeder beliebigen Größe -von 
zehn bis hinab zu 0,04 Mikrometer (tausend- 
stel Millimeter) Durchmesser - bergestellt 
werden können. Bei Versuchen, aus Glutar- 
Aldäiyd Mikrokügdehen mit einem 
Durchmesser von größer als 0,7 Mikrometer 
herzustellen, stieß man auf Stabüitatspro- 
bleme. Außerdem war das Produkt nicht so 
einheitlich in der Größe wie die Poly- 




Acrolein-Kügelchen, die heute fabriziert 
werden. 

Shjpmn Mar^ hat die Foly-Acrolein-Kü- 
gelchen auf eh» Reihe von Verwendungs- 
möglichkeiten hin untersucht Dabei st^ 
an erster Stelle die Blutwasche, bei der man 
das Blut außerhaüj des Körpers über ei ne n 
biologisch veitraglidien Wirkstoff leitet, um 
so etwaige Giftstoffe zu entfernen. Die Mi- 
krokügelchen sich zum Beispiel mit 
chpmisf^hPTi Faktoren ausstatten, die sie zur 
selektiven Adsorption von Queckalber befä- 
Vii g pn Dann weiden diese Mikrokügelchen 
pingplngpr t in größere Kügelchen aus 
Agarose-Gel, ein mit Blut verträgUche BAa- 
tetial von hoher Porosität, das äch in der 
P h lt T^nig m g sthprapip bereits als sehr wert- 
voU erwiesen hat 

Die Bhitwäsche ist ein bewährtes ärztli- 
ches in verschiedenen medizini- 

schen NotfiOen, etwa bei akutem Lä>«ver- 
sifflTi, Progenüberdosen und Schockzu- 
Da aber das hierbei verwöidete 
aktive Material, zum Beispiel Aktivkohle 
oder ionenaustauschende Harro, nicht spezi- 
fi scher Art ist, entfernt es mit den Giftstof- 
fen auch wesentliche Blutfhktoren, was ei- 
nem bereits geschwächten Patienten scha- 
den iränn. Dagegen können die in Agarose 
eingelagerten aktivierten Mikrokügeichen 
so selektiv ausgerüstet werden, daß sie nur 
das Gift ausiäumen. 

Die Mikrokügelchen lassen sich - je nach 
vorgesehenem Gebrauch - etwa zur Sicht- 
barmachung unter dem Fluoreszenzmikro- 
skop mit fluoreszi«ender Färbung oder für 
Zelltreimverfahren mit magnetischen Bei- 
mischungen versehen. Auch kann man sie 
zur Blutentgiftung oder Reinigung von Bio- 
cheznikalien einsetzen. bizwiseben sind For- 
schungsarbeiten im Gange, die das Ziel ha- 
ben. Entgiftungskügelchen auch für andere 
Mptallp., wie zum Beispiel Eisen, zu entwik- 
keln. 

F.inp weitere Chance bieten die eingela- 
gerten Poly-Acrolein-Mikrokügelchen als 
spezifische Blutwasche-Adsorptionsträger 
bei der Behandlung von Autoimmunkrank- 
heiten wie Myasthenia giavis (schwere Mus- 
kelschwäche), Lupus eiythematodes 
(Schmetterlingsflechte) oder Arthritis. Da 
Poly-Acrolein besonders stark Proteine bin- 
det, erscheint es theoretisch möglich, an sol- 
che Mikrokügeichen dagenige Protein anzu- 
iagem, das bei einem Auto-Jhmmrüeiden 
dem Angriff der Antikörper ausgesetzt ist 
Durch den Tginsa tr, derartiger Kügelchen Im 
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Me SUfaknescheibe mH eiaem Ourebmesser von 12,7 cn kein in nmd 100 einanlnn 
Chips leraehnltten werden. Die hohe Spe ich er di chte des nevee Ho lb l e lte rs beroM 
cMrf einer welterentaridceltenPrezaOleclinlk Kno:nM 

SAMOS stellt Rekorde auf 

Im neuen 1-Mio-Bit-Chip ist Platz für 100 Textseiten 


E in experimentelles Speicherchip für 
mehr als eine Million Bit wurde jetzt 
auf einer vorhandenen Produktlinie 
der IBM im Werk Essex Junction, Vermont, 
hergestellt Es konnten emTPlng Chips die- 
ser Packungsdichte produziert werden, in 
denen jede der 1 048 576 Speicheirollen feh- 
lerfiei aibeitet; Daten können in die jeweili- 
ge Speichexzelle eing^chrieben und wieder 
ausgelesen werden. 

Das im Labor entwickelte 1-Mio-Bit- 
DRAM (Dynamic Random Access Me- 
mory) basiert auf einer Erweiterung der 
SAMOS-Technologie (SAMOS = Silicon 
and Aluminium Metal Oi^e Semicon- 
ductor). Das neue Chip arbeitet mit nur einer 
Versorgungsspannung von fiinf Volt Die 
mehr als eine Million Speicherzellen und die 
Ansteuenm^schaltun^ belegen eine Sili- 
wnmfiaphp von 80^5 mxn’ (10,5 mm x 7,7 
mm), die Zugriffezeit zu Daten auf dem Chip 
liegt bei 150 MUliardstel Sekunden. 

Ein 1-MIo-Bit-Chip kann annähernd 100 
Seiten zweispaltig geschriebenen Schreib- 
maschinenteitt speichern. Der Inhalt eines 
Taschenbuchs mit 250 Seiten ließe sich auf 
sechs dieser Chips unterbringexL 

Zahlreiche Fortschritte in der Photolitho- 
graphie sowie in der Prozeßtechnik trugen 
zur Entwüddung des 1-Mio-Bit-Chips bei 
Beispielsweise ermöglichten es Verbesse- 
rungen in der konventionellen optischen Li- 
thographie und beim Photolack, Schalter- 
demente auf dem Chip im Em-Müerometer- 
Bereich - etwa ein Fünfeigstel der Dicke 
eines menschlichen Haares - herzusteDen. 


Die Verfeinerung der Photolithographie ist 
von gruiKflegender Bedeutung, weil schon 
das Halbieren der LinienstTukturen eiiies 
Schaltelements ausreieht, das gleiche Ele- 
ment auf nur einem Vie^ der Fläche zu 
fertigen. 

Das Chip wird auf ein quadratisches Kera- 
miksubstrat mit 22 Anschhißstiften und ei- 
ner Kantenlänge von rund 12 äfiUimetem 
aufjgelötet Die hohe Speicherdichte von 
13 025 Bit/mm^ des neuen Chips beruht teil- 
weise auch auf einer weiteiwitwickelten 
Prozeßtechnik. 

Ein neuer Prozeßschritt, der benachbarte 
Ladungsknoten dektriseh voneinander iso- 
liert, erlaubt ro sie in einem Abstand von 
weniger als einem Mikrometer anzuordnen, 
ohne dabd unerwünschte dektrisebe Effek- 
te hwvorauiufen, die die Funktion des Chips 
beeinträchtigen konnten. 

Fing andere Entwicklung, die ach direkt 
auf die Speidierdichte ausvdikt, ist die Ver- 
w^ung jener extrem dünnen Schiebt &■ 
nes didektrischen Materials, das die La- 
dungsknoten überdeckt Die^ Schicht ist 
nur 15 Ifilliardstel Meter dick, das entspridit 
etwa der Hohe von 50 bis 60 Ato m lagen. 

Das Reduzieren der Dicke dieser Schicht 
ermöglicht es, die gespeicherte elektrische 
Ladungsmenge zu erhöben, ohne die fläche 
des Knnteng, der ftiwen betiächtlichm) Teil 
der Speicheiielle emnixnmt, vergrößern zu 
mnes^n. D amit liefert die Zelle ohne Flä- 
chenausweitung ein ausreichend staiices 
SignaL DW. 


Patmipn einer Blutremigungstherapie sollte 
ef/*h vieOei^t die Mogirchkeit scibäffen las- 
sen, die im Blut ariculierenden und für die 
verantwortlichen An- 
tikörper auszuschalten. 

Bgreitg vor Jahresfrist ^ssen- 

cKflftipr des Dortmunder Max-Planck-Insti- 
tuts für Einahiungsphysiologie ein Verfeh- 

ren entwidsät, mft sich snzeizze Sorten 

von Antikörpern gezielt aus dem Bh rt ber - 
Dfese Selektive Blutwa- 
sche, diirchgefuhrt mit Hohlfesern aus Ny- 
lon, bietet die äißglichkeit, speäfisch in fehl- 
gesteuerte frnsnisxeaktiOQen eiimigreifai, 
wie sie bei Autoimmunleiden oder Aßeigien 
auftreten. 

Der äußere Durchmesser dieser Fasern 
beträgt 0,3 mm, ihr Innenduichm^ser 0,15 
mm; m ihre Wand, die eigentlich nur als 
Stützgerüst irt S&mbran von nur 

0,001 mm Dicke integriert. Auf diese Mem- 

Ixan kommt es an: Ihre Poren müssen einer- 
seits so sein, Haß sie Lymphozyten zu- 
rückbalten, andrerseits jedoch weit genug 
für die Antikörpermoleküle, die dann durch 
die Mipm^ ran narh an Ben dringen unö SO 8US 
dem Blutstrom ausgeschleust werden. 

In anSwgiiffhgn Tier-Modellversuchen 
konnte Dr. Maigel gemeinsam mit Dr. Leon 
Marcus Mif'hai f tffarim zaigpn. daß die 
durdi Reaktion auf Rinderserum-Albumm, 
ein Protein, hervoigrufenen Antikörper 
durch Blutwaschung spezifisch entfernt 
werden können. Gruppe hat eben- 

falls gezeigt, daß die Antikörper in der Tat 
schnell genug für Minigffhp Zwecte ausge- 
schaltet wrden können und daß die Zahl 
der Blutkörperchen nach dem Passieren der 
Trennsäule mit den Kügächen nur geringe 
Abweichungen aufweisL 

Die Umseteung dieser Arbeiten in die kli- 
nische Praxis erfordert zunächst noch den 
Nachweis ähnlich günstiger Ergebnisse bei 
Proteinen, die in Autoimmun-Knmkheitpn 
piTiP Rolle spielen, sowie weitere Beweise 
dafilr, daß die Kügdehen verwendet werden 
können, ohne für den Patienten irgendein 
gesundheitliches Risiko daizustellen. 

In einem dritten Anwendungsbereich be- 
nutzt man „nackte** lifikrokügelchen zur 
TpTlmartrfprung . So arbeitet Prof. Israel 
Pecht am ^chen Institut mit üuoreszieFen- 
den Tfrigpirhpn bei seinen Untersuchungen 
zur Wirkungsweise des Heilmittels Cromo- 
lyn bei der Verhütung \*on Asthma-An&llen. 

DIETER THIERBACH 
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Frischer Wind im Trafohaus 

Isoliergase machen die Hochspannungstechnik sicherer 


F reileitungen für rie » Elektizitatstrazis- 
port arbeiten mit einem einzigartig ko- 
stengünstigen, nämlich kostenlosen 
IsoliermftteL, der atmosphärischen Luft. 
Dieses Gasgemisch ist für die Etektrizitate- 
wirtschaft s^chtweg unersetzlich. Auch in 
den großen FreHuftpSidialtanlagen, in denen 
der ElektrizitätsfhiB gesteuert wird, kann 
auf die Misrhnng aus Stickstoffund Sauer- 
stoff nicht vaxichtet werden. Diese 
Freiluft-Schaltanlagen beanspruchen aller- 
dings recht ^ße Flächen, damit genügend 
Abstand zwischen den verschiedenen Lei- 
tern und Elektroden zur VeiÄgung steht 
Da diese Flachen in der Umgebung der 
Haupt-Stromverbrauchszentren z.B. vor den 
Toren der Großstädte heute nicht mehr frei 
zur Verfügung stehen, ist man in der jüng- 
sten Zeit in Umfrmg Hwi guten 

alten iMfiiprgtnff Luft bei S chaltanlag en und 
Umspansstationen untreu geworden: Man 
kapselt diese Anlagen ein uM füllt die Um- 
kapselung mit einem Isoliergas, dem Schwe- 
felhexafluorid (SFfi), das in seinen Zsolierei- 
genschaften die Luft wmt übofriffL Luft hat 
eine Durchschlagsfestigkeit von rund 25 Ki- 
lovolt pro Zentimeter, das Schwefdhexa- 
fiuorid ist g^en das Durchschlagen des 
Stroms zwischen Leiter-Eleläroden mit 
rund N Kilovolt da viel sicheier. 

Da dies imm erhin nicht billige Gas nur in 
der Verkapselung verwendbar ist kann man 
in Anlagen, die es benutzen, den Druck auch 
wiaätTiieh erilöhen und so zu noch besseren 
Isolieiieistungen mit Schwefidhexafluorid 
irnTtimen Das Volumen einer Umscfaalt- 
oder TTms pannanlag e wird duTch den Ein- 
satz von SF« nach FtetsteQung von Pro£ 
Walter Zaengl vom Institut & Energieüber- 
tragung nnrt Hnrhgpanniinggtet»hniV dtf 

EIH Zürich auf fünf bis zehn Prozent des 
Volumens reduzieit das die Anlage 
bei der Anwendung von Luft als Isolierstoff 
hah»n müßte. 

Die Scbwefelbexafiuoridanlagen haben 
sich seit Ende der sechziger Jahre durchge- 
setzt Eine der ersten Anlagen entstand 19fö 
bei den Zürcher Elektzizitätswerken. Die 
Einrichtungen sind heute allgemeiner tech- 
nischer Standard dort wo Raumausnutzung 


oder Umweltanforderungen die oheblich 
höheren Kosten bfanen. 

Vor allem in den USA wurden die Mög- 
lichkeiten ganz neuer Isoliergase unter- 
sucht nachdem man die Voizuge des 
Schwefelhexafluorids per Zufall entdeckt 
^tte. Man weiß heute, daß die Isoliere igerv- 
schaften wesentlich durch die konkuiriermi- 
de loiüsation, die Abspaltung von Eld^o- 
nen aus dem Gas, welches dabei als Ion 
elektrisch leitend wirkt, und Ekktronen- 
Wiederanlagerung bestimmt wird. 
sind - im (Gegensatz zu Kohlenstoff-&lo- 
gen- Verbindungen - schlechte Isoliergase, 
weO die Wiederanlagerung zu langiam vor 
sich geht 

Auch Stickoxide konnten sehr gute Iso- 
liergase sein, denn bei ihnen nimmt die 
Durchschlagsfestigkeit nicht mit dem Druck 
proportional zu, sondern steigt stärker als 
die Druckzunahme. Allerdings kominen 
Stickoxide wegen ihrer hoh^ Giftigkeit 
und Korrosionswiricung in der Praxis wohl 
^um als Isoliergase in Frage. 

Dagegen ist das Hexafluorpropylen (C 3 FJ 
ein zunächst theoretisch interessantes Pen- 
dant zu den Stickoxiden. Hier steigt eben- 
falls die Durchschlagsfestigkeit mit steigen- 
dem Druck überpropo rtiona l an. Die Veibin- 
dung wurde von dem ETH-Institut gemein- 
sam mit dem Berliner „Hahn-Mekno'-Insti’ 
tut“ untasucht Duichschlagfestigkeiten 
von weit über 100 Kilovolt pro Zentimeter 
ubertreffen das Schwefelhexafluorid noch 
erheblich. 

Allerdings stehen einer praktischen An- 
wendung unter anderem die sehr hohen Ko- 
sten oxtgegen. Der Preis für Schwefelhexar 
fluoiid war anfangs allerdings ebenfalls sehr 
hoch und konnte bei der Massenproduktion 
drastisch reduziert werden. 

An der Erprobung von äfischgasen wird 
eben&Ds gearbeitet, mit Aussicht auf deutli- 
dae Steigening der Isoliereigenschaften. So 
lassen sich mit der aus der Kuhltephniir be- 
kannten Kotalsistoff-Halogenverbindai^ 
Frigen weit über das Schwefelhexafluorid 

hmausgahende Dupphartii agrf'e sHgicwten er- 
zielen. WILHELM DENKER 


Heißer Draht für Winzlinge 


K iinigphe Verordnungen schreiben 
vor, bei der künstlichen Beatmung 
von Patienten auch deren Atemstrom 
zu messen. Bei Neugeborenen, aber auch 
noch bei Kleinkinds lassen sich,die bei 
Erwachsenen bewährten Meß- und Überwa- 
chungsverfehien nicht anwenden. Die 
Atemstrome der jungen Patienten tind ge- 
ring, die Atemcharakteristik ist wenig be- 
kannt. 

Prof. Hdnz-DieteT Papenfuß vom Institut 
für Thenno- und Fluiddynaznik der Ruhr- 
Universität ^hum hat gemeinsam mit 
dem Anästhesisten Wolfgai^ Büttner (Ma- 
rienhospital ^mefUniversitätsklinik) sich 
des I^blems angenommen und ein Gerät 
entwkk^ das nach dem Hitzdraht-Prinzy) 
die Atemkurve von Kleinkindern erfassen 

Irann. 

Zwei überkreuzte Platindrähte, nicht dik- 


ker als ein MM^ph^haar , mrdoi in d&i 
Meßköpfen der beides B^tmungsschlau- 
efae mittels elektronischer Regelung auf ei- 
ner konstanten Temperatur, 230® Celsius, ge- 
halten. Je stärker dä Atemstrom ist, um so 
ynphr küÜöi sich die Drähte ab. 

Die Tempei^urregelung Reicht dim so- 
fort wieiier aus. Dab^ läßt' das Signal der 
Tanpentuikompensation sich in einen Wert 
für den Atemstiom umiechnen. Das Meß- 
prinäp ist hochempfindlich; es reagiett be- 
reits auf kleinste, kaum wahrnehmbare Luft- 
strömungmi. 

Pratotypen wurden im Hemer Marienhos- 
pital beräts an rund 20 Uemen Patienten 
erfölgrach erprobt Für die Ergetmisse des 
etwa anderthalb Jahren laufenden For- 
schungsprojeMes interessiert sidh auch die 
medizintechnische l^ustrie. D.T. 


M it normen Anstrengungen und 
großen -fiaanTienfn Sisatz hat 
die deutsche Asbestzemeht-Iri- 
dustrie Eraatäoem für den. seft langen^ 
verpönten Asb^ gefunden. Damab hat- 
te ein Bericht des Umwelt-BundesaiBtes» 
in dem die Sctaädlidikät von Asbest- 
staub auch als Krebee r r egcr nacb^ewie- 

sen wuide, für große Aufregung gesorgt. 

lOnftig wird die Faser jjedamt“ der 
FYankfUiter Hoechst AGi^^dfe Fass^ 
„Kuzalon** de- Kuratay AG »Osaka, Ja- 
pan, den Asbest in - 

Produkten ersetaen. Am- 13. Marz 1884 
batte die deutsche . jtebestZement- 
Industrie Bundesinnenministä Fried- 
rich Zimmermann -die Zusage für voU- 
ständige Substitution vrm Asbest im 
Hauptvawendungsberoich g^ebeor 
Diese SelbstverpflichtuDg. von Zimmer- 
mann als .weltweit beispielhaftes frmo- i 
vationsprogramm“ gelot^ bedeutet,-dafi 
bis zum 31. Dezember !^ gamtiiefe 
Hodibauprodulrte asbestfrei bergestdh 
werden. ■ Boäts nüt Ende des Jahres 
1984 soDte der Asbesteintrag um 
als 30 Prozent gesoikt werden. 

Die asbes tvaar faeitende Faser-Ze- 
meot-Industrie wurde vor allem auch 
durch die „TVimhaBät-AfSre“ gefrt^^ - 
mit der se pi gwitiieh gar -nidxts'zu tun ' 
hatte. Zwisdren 1980 und 1983 wuiäoi in 
der Bundesrepublik und in West-Beiim 
TaWroirhft *Dirnhft 11 en geschloss«; wäl 
man hier Asbeästaubimmissionmi fest- 
gestellt hatte. Ste rührten ab« von Vezar- 
h tftfatnggfe htom des sogenanntes. 
.SpritqaitzvafehreDs* her. 

Ksher waren Veisudie, Aäiest - .^ 
mal« aus Er^taniisgriiniden — ' durch" 
andere Fasern zu e r setze n , ausnahmstos ' 
danebeng^angen. Bis vor wenigen'llo^.' 
Daten galt die Asbestfeso* für diese 
stiie und ihre Produkte als uneFsetsfeärr: 

niiiT-Vi Batmigf»hntig vtm vimm hie l.^Pwakl 

zent Asbest wuide'äus dem sonst SO - 

dmi Zementstein hochfester ; Vers-: 

bundwokstofil 

In den Jahren .1976 bis 1919 sind b&v 
rehs samüfche auf dem Weltm^kt- 
findlichen Faseitypen auf ihre Öranä^r 
bariceiC als Ersatzmaterial üntersudfk^ 
worden, mit vergebhdiem JEkfolg. Zd'^ 
groß war Fhrdauogskataloi^ vmi d^- 

Zuglstigkmt üba die E^ktizi^ühdä^^ 
chemische Beständi^Geit gegamb^ 
'dem Zement bis ror Bettieh^tung 4^- 
mechanischen Festigkeiten aber einen 
Zeitraum von 20 und mehr JahrezL 
Außerdem sollte die neue Faser billig 
sräi, in großen Mengen zur Verfügung 
stehen und naturiieh gesundheiOicb un- 
bedenklich sein. I£neral<sche Fasern wie 
Glas&ser und Stdnwdle sdueden schon 
zu Beginn des Rennens aus, sie wurden 
bei desi monatelangai Früfiihgen im al- 
ka li sRhen ZemenbniUeu ang^^fffen und 
verloren schnell ihre Tragfeh^^^eit 
Hoechst versuchte es mit Aoylfasern, 
zumal auch bei MariH»y>p und anderen 
der IVittenmg ausgesetzten Testiilien gro- 
ße Elfehrungen Vorlagen. Die für die 
„Z em e n ter“ entwickelte Dolan-Type hat 
die dreifache Festi^eit der textilen Ty- 
pe. ln einem ZanentfütEat erwies sidi, 
daß die neue Faser auch nach einem Jahr 




^ Mikiotkop WMdM die «- 
S?" ilSJ“ Aabestfaaem aMdbaf. 
We uS lllg oadeie SttukturderKuaat- 

Mfaaanmrbd he ledttoa Hlddoat- 

FOTO: EIBMIT 

noch die gleiche Festi^ceit wie zu Be- 
ginn batte. Außodem ergab sich die ge- 
forderte Unbrennbaikeit des feüigtftffs 
dem bei keiner Temperatur toxische Ga- 
se entwichen. .... 

Da sich Asbeststaub in dw geaihd- 
hehsgefehtdenden Feinheit bei Be- 

arbeitung von Asbestzemen^Hodukten 
auf der Baustelle entwickelte, werden al- 
le Teile jetzt in der Fhbrflc' vor- 

konfektioniert, Serienprodukte jetzt 

schon zu 95 Prozent Für die Bestbe- 
arbeitung gibt es behördlich anerkannte 
und zugelassene Geräte, zum Beispiel 
nur hmgsam laufende und daher nur 
Grobstaub erzeugende Trennfräser und 
Gerate mit Staubabsaii gimp ' 

10 S” Weilit noch bia . 

1990 zu bewaltigHi. Es ist bisher nicht 
gelun^D, die großen meteriangen.Fa- 
ÄT-Zanentplatten ebenfalls mit den jebd 


von der Eüste bis ins GebiM, “wtei®' 

Bundesaasiait ffir 
Matenalpiüfung- getestet ' r 

Da^t son der Nachweis für die steti- - 
^ Steheiheit erbracht, werden: Jeder - 
^dratmeter muß im Daueitest.^ 
Jahraehnte snauliät; TTmd- und Sihnfefr ' 
fa^en Kilo aushalten; Die Zeit ■ 
dräxy nicht nur wegen der Sdbstver^ 
p^tunyer Industrie. Weltweit gdoenv- 
Asbestvoireteanende, dfeProi^- 
für steigen kontini^li|^ 

EBERHARD NTT fip p ^ 
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Bj^e^on den We&^D^ Buddhismus . 

SH 'dra -^fien geistigen Phannmgn«^ (te 
W'^IBesdi|chte. . Die . Entwicklung der 
Matsddyit^ schreibt . Cnb^, war seit ihren 
&iS^»iUsdSngi»Beg^tä vimWälem 
&üB(diteiung'U|)er Jdadit'Und Vnateziellai ' 
WnhlstenHi Bew^ungMi wie dg Buddhis- 
mos als al« ging Wn hL 

lisiening der' geSiägenSeseiven'geg» hen^ 


•gr 

^-den - dngj 

ausnahnu^ 

CT Wfcaigaij^ 

r für diese Indi 

a^ usQseiila 

neun bis läpa- 
msünsisosjä 
lochfester ?»• 
•& 

is 1979 siaji^ 

• ^’etaiaAii*. 
ü:* Ihre Bcad 
uniemk 
wm Erföif& 
>katalog:,T(xiib 

gegast- 
äibe.'i^hüfii js' 
lloi üterda! 

^hr Jshttin. 

^cu« Fäsertg, 

^ zur Vermaii 
jusueitiidK 
jjcherwsn 
s schiede: sds 
aus, Hz vjIs.' 
’ri^uige: \ii 
■iiii.xSrSis's 
i^r&higkeii 
ruL .^*i'lQi3 
eri üTC adas 
ler.TexLjea^ 
er Die fit Ä 

- 

der tesniealt^ 
l-&\ erJTö ffl 
CÄcheiceatf 


'Hach der. banoicQiBwez^ ttmTw^iing 
väsudltCon^ <tei 'BlMfahiemti« 
l^ftmzunidner^iaasf^ 

fien^.pro bl« näs ^ iäiTn^nur^.cteSiüo- 
düirte- Fkktea über die 'GescUtebfe des 
BuddluszouB in Ihdiea vdü(g iälen; 


zndd nur, daß die Entstehungszeit, die Ver* 
&SW und die geographische Heiiuöft der 
ffudstm Sidiriftea - £ai^ völlig iinhpicami« 
sind, s^bst die buddhistischen Lehren mOs- 
sm dfiB Higtnrikgr höchst uiüiefnedigend 
und sehwa’ ßifiber ^scheinen. Die Buddhi- 
sten teigen dazu, jede Aussage durch «ng 
gegeofteä^'Aussage au&ubeb^ Die Wahr- 
eriialt man nicht, indem man zwischen 
zwei femtradürtorischen Aussagen wählt, 
sondern indem man sie verbindet 

Den . Buddhismus kann nur so analysie- 
ro, wer ihn als ein Phänomen der eigenen 
’nefenisede begiifiien hat Es ist Conze gelun- 
gen, System in (üese weit^fächete Gedan- 
kenw^ zu bringen. Die Einteilung der Ge- 
schkÄte des Buddhismus, die mit dem Tbd 
■ des b&deudUeten“ um 480 vor Chr. begann, 
in fii&f Pmiodoi von je 500 Jahren, «*^Jnt 
mnleuefatotid. Die Entwicklung vom 
.nHxnasnma*, sSIleinen fbhrzeug*', 

: das «Mahayana“, das «Große Fhhrzeug^, bis 
zum Tanbeyana und zum Tibetischen 
Buddhismus ist an sich bekannt - der Nach- 
druck jedoch, den der belmnnte Buddfaologe 

auf das Mahayana als Hgn aniimfasf^Andan 

Buddhismus legt, ist zumindest in der deut- 
schoi Fözschung neu, und er überzeugt Das 
Mahayana entwickelte sich in Nbrdwest- 
und Südindien. in den beiden Regionen also, 
wo der Buddhismus am stärksten nichtin- 
disehen Einflüssen ausgeselzt war der grie- 
chischen Kunst in ihrer hellenistischen und 
römisch gejHBgten Form sowie dg'fn Gedan- 
kengut sowohl der mittelmeerischen wie 
aidi der iianiscben Welt Der Buddhismus 
mußte erst, das lehrt seine Geschichte, 
durch fremde Einflüsse enveheit werden, 
das er fimde &ilturen prägai konnte. Ifit 
seiner f^'gkeit zur Synthese eroberte das 
«Große Fahrzeug* im Laufe der Zeit die 
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ganze nördliche Hälfte der buddhistischen 
Welt Die Buddhisten Nepals, Tibets, der 
Mongolei, Chinas, Koreas und Japans sind 
Ihst alle Anhänger des Mahayana. 

Für den Anhänger des Mahayana ist das 
Hmayana in das „Große Fahizeug* einge^ 
sehloiraeD. Die wesentln^ien Lehren bliebt 
unverändert: die Lehre vom Dharma, dem 
ewigen W^gesetz, vom Nirwana und vom 
Karma, der TCEkungskzaft menschlicher Tat 
bei jeder Wiedergeburt Die Vergöttlichung 
des Buddha im Mahayana, seine Entwick- 
lung aun Adi-Buddha, zum ewigen, allum- 
fassenden Ur-^ddha, aus dem alle anderen 
Dhyani-Buddhas und Bodhisattvas emanier- 
ten, entspricht einer uralten Vorstellung des 
Menschöi vom Numinosen, vom Heiligen 
als einer alles durchdringenden unsterbli- 
Chen Kraft Die Aufiiahme von Göttern. Gei- 
stern und Domonen aus anderen, vorher be- 
stehenden Regionen war ein Kompromiß, 
der den Buddhismus zu einer alle Vorstel- 
lungen umfassenden Weltreligion machte. 

Sdne tibetische Variante, die im wesentli- 
chen tantrisch ist, verrät Spuren jener Quali- 
täten, welche die tibetische Kunst auf ihrem 
HoheiKU^ ausgezeichnet hatten > jene 
Kunst mit ihi^ Feuer und ihrem fast magi- 
scben Reiz, ihrem überwähigeDden Mitge- 
fühl und Entsetzen, ihrer ätherischen Leich- 
Kgtcpit und ihrgm dämftnisohgn Zwaog so- 
wie ihrem mKmi übermenschlichen Ge- 
schk^ in der Behandlung der Propoitfonen 
und im Gebrauch der Färben. 

Was diese Himalaya-Kunst aber im beson- 
deren charakterisiert, das anscheinend eroti- 
sche Ritual, dartgestellt durch den Buddha 
oder den Bodhisattva mit seinem weiblichen 
Aspekt im gairrglgn iebesgenuß, hat den eu- 
ropaiscben Forscher, wie er gesteht „aig 
verwint'*.„An dieser SteUe‘‘,so schreibt er. 
„bedarf es kiriner weiteren Ausführung, da 
uns die tatsächlichen Umstände dieses iÜtu- 
als völlig unbekannt sind*. 

Die Stärke des Buches von Edward Conze 
Jiegt nicht allein in der Analyse der Lehre, 
sondern in der Beschreibung ihrer weltwei- 
ten Ausbreitung und ihres Einflusses, den 
rie auf die Gedankenwelt Europas, auf Mu- 
siker wie Ridiard Wagner, auf Philosophen 
wie Beigson, Ridmrt Jaspers, Wittenstein 
und Heidegger ausgeübt hak Zn diesem 
fluß erisennt Conze den Ausgleich für die 
Zerstörung buddhistischer Hochburgen wie 
in11bet,inJapan, Korea, Laos, Vietnam und 
Kambodscha, sei es durch ICnmmuni«:- 
mus oder duröh die moderne Technologie. 

Der Gelehrte enthält sich dtf Ehophetie. 
Spekulationen über die Zukunft des 
Buddhismus Idmt er ab. Er hält es mit 
Buddha selbst, der - rfanarh gefragt, „wie 
ein Tropfen Wasser davor bewahrt weiden 
könnte, jemals zu verdunsten* -geantwortet 
haben soll: „Indem man ihn ins Meer wirft.* 
GISELA BONN 


Vergeftliclie Besuche im Sonderdezeruat 

Knminairpma^ poiitiscbem Einschlag: „Weiße Zeit der Dürxe^* von Andr^ Brink 



ndzä. Brink,' ^afrflnmischer Autor . 
' imd'denri^tscberi Leä^ durch sehr 
Budi «Stimmim im.Wmd*^ (s. 
die .WELT .7, 23.;5. Ü). bekannt, legt.^.sei- 
nem neueö Rbm^ „WdBe Z^ derD&re'' 
ging R^hmangMphidite Vor. Seb^untmit 
einem ^iig zusammoiginaflten Z^aket voUs' 
Bti^ Z^äungsaiissdu^^ be^aulngta 
Aussagen- tZDd.TagebuchnoCize&. Der £bx{^ 
iäemf^riftstdler in Jidtetmesbu^ 
dBr .vcHi^semein..£>si^^ emem £«hrtf, in- 
sritedig gebe^ wm^ 
wahi^ m mäc^h, 

f^' mfr etrm ziisto^ Wenige T^ge qSter 
wird der AbseräCTVoamaemAntpubäfeb- 
Mbtd? Sdbetmozd? Unfell? 

Für Ben.du'Tb^ den läteralen.Ielom'an 
esoem .horiec^ begann die 

GescMdtte-^droa em. Jahr frühjo'. Ztamals 
ümpoie^düec^^ 

»inpr SämH nmSlfe: Sdn Sbhii Jonathan 
'warbärien.Uimibeirin Soweto, derscfewar- 
. zeiLTDwübxEL draußen .vor .Johannesburg, _ 
zu Unrecht verhaftet wnden. Kurz darauf 
harn dte Nachricht vaa sefoem Tod im Ge- 
fängnis. Er wnrte irgendwo begraben, und 
damit wollte, süch G<»don pidit abfindm 

'RfTi wighte mit ihm flitiftw Anw alt auL dST 
sich bemifliterdieschieekliclie Sache zu klär 
reo. Ben ging auch auf das Sonderdezemat 
der Polizei, wo man ihn beschwichtigte und 
fluni vage Vo^nechüngen zna^te, danefa^ _ 
ab^ändj verhalte Dtöhimigm und 
d^ si^ Seb^ niclit emmmwchen: 
„Wk'vdsseh schoii,'was wfr ' 

ßä 'Gordon erschienen heimlich dne 
Krankttischwester 'und ein Miftäftiing , die 
piijgg<riattiif»hg Erklärungen übtf äfifihand- 


lungen an Jonathan abgaben. Die Erklärun- 
gei vescfawanden, als man eines Nachts 
.auch Gordon aus dem Hause holte. Auf Bit- 
ten Aau ging Ben wieder und wieder 
zum Sonderdezonat, um Goidons Freilas- 
sung zu errelcben -Ms etwas später Gordon 
in seiner Zdle »bängt aufjgefiinden wurde 
und die Polizd den Tod tepidar und un- 
glaubwürdig mit SeZbstnund abtat 

Nun ließ es Ben keine Ruhe ihehr Er 
mußte diese beida Todesfälle aufklären 
und die Schuldigen vor Gericht bringen. Auf 

Andrö Brink: 

«MB» Zeh dar Mira 

Aus dem Englisdien von Werner Peterich. 
Kiepehheuer & Witsch Verlag, Köln. 425 
S., 59,80 Mark. . 

Drängen bestätigte ihm dar Ambmrzt daß 
kein Selbstmord vcogelegen habe; der Arzt 
wurde bald darauf vahaftet und indenNor- 
dai des Landes deportist Auch andere 
Zeugen wurden mundtot gemacht ods vs- 
schwanden. Ben war Diakon ds HoQän- 
disch-Reformisten Kirche, einer Säule ds 
Bewsungspartä; s veriOT Familie und 
Freunde, wurde vom Schulleiter verwarnt 
abs aufj^ben konnte er nicht er mußte die 
beiden Toten rebabilitisen. 

AB Kind hatte s mit semem Vater, eiziem 
Scbafsuditer, anen schtecklichsi Somms 
ds Dürre eÄbt in dsn äUe Schafe umka- 
nrwn. ,Es koBunt mir VOT, als stände mir 
wieds ane wsBe Zeit ds Düne bevor.* Er 
beginn nun, sich übs jeden Schritt Notizen 
zu mar^hgn, alle Erklärung^ lind Zeitungs- 
ausschnitte zu wammgln, die si^ auf den 


FaU bezogen. Zwei Briefe von Gordon aus 
ds Haft waren darunts, die korrigierte Aus- 
sage des Amtsarztes, Berichte von Augen- 
zeugSL Eine liberale Journalistin half ihm, 
bis auch sie ausgescbaltet wurde. 

Die Reinessahen nahmai zu, Bens Frau 
vedieß il^ s wurde aus dem Schuldienst 
entlassen, äif dem Sonderdezsnat versuchr 
tedsPohzabeamte, ihn zu erpressen, daaüt 
er endlich die NacÜbrschungeo einsteOte. 
Ben lehnte ab, derm: „Was wird aus uns 
werden, warn wir jemals aufhören, Fragen 
zu stellen?* & war nun überzeugt dsG^- 
ns scdirecke vor nichts zurück. So packte s 
die brisanten Unterlagen zusammen und 
schickte sie an seinen fVeund, da die fkckel 
weUertragen sollte. Er selbst war am „Point 
of DO Return* angelangt Der Rahmen 
schließt sich. Der Freund erfüllt die Bitte. 

Dieses Buch ist kein politischer Appell, 
sondern ein Roman mit dem Schauplatz 
Südafrika, ur»d 4«™ ein Roman, da dank 
da Eskalation da Ereignisse fast die Merk- 
male eines Kiizninaliomaiis aufweist ln 
Südafrika wurde a schon bä Erscheinen 
da Ausgabe in gwgiat^ verboten; aBzu 
wach ist noch die Eiinneiung an den 
schwarzen Studenten Steve Biko, da im 
Polizeigewahrsam umkam, und an ähnliche 
Fälle. 

Aadrä Brink hat sich damit zwäfellos a- 
neutai Schwierigkäten ausgesetzt aber a 
bat gewußt Rirhffigpn nnH Scbweigeh 
MZtsdüald bedeuten kanzL Ihm wie seinem 
Helden Ben du Toit bteibt nur da schriftli- 
che Bericht „damit es keinem Maischen je 
wieda mo^ich ist zu sagen: Ich habe meh ts 
davongewufit*. ANNEUHDE 


eines Umhergetriebenen 


8 ist mdlt -leicht dre gesamm^eo 
,DenkFrüäite..Ga^riä I^bs zu re- 
irpma^ eai Tmm» wieda gerät da 
Rezenseit ins Schm^uim, immer wieda 
zuckt sein Sdnäbefii^a nach 'dem und 
jgngm’ Ap hnrismiis, um ihn Ml atSerat Aba 
.wdlramen wir da ^ä? '^ ist immerhin ein 
Buäi von znärr als 200 Säten und auf jeda 
hwaiiBg ffihf W b cnrfic fcatrig g und 
hinterhältige, fredb-naive oda ahäsweise 
P^^hiamprinmg ign ' • gedruAt. die Wmte 

Autor auf ffwna Wandenrng durch die 
Kontinente und Geista bei sieh sdba auf- 
Sefeser upd auf bewahrt hat in seinem za- 
ebtalen Hetbaiiiiiii. 

Er schrieb unta dem Tftel «Denken ver- 
dbht- den Chataldcif* (Banser Verlag, 
Mqnclm 19,80 Mark) das nieda, was äch 
ihm' als Jtiängönachte Tragödie* anbot; 
a wußte ixnms, daß^Aphöiiänen Gedaih . 
.lraBsptittasi!id,'«die ms Au^ gehen*, aber 
machte auch ^ Erfehrüng -daß a kei- 


nen Aplbonsaais auszudenken wa, 
der „so bösartig wäre wie die Vßrklichkeit*. 

So gpephen ist Gaboä Laub än Realist 
in Annäherung, aba a fragt auch; Jst die 
Realität realistisch?* 

Sa drei aus Laubs i^ihoris- 

men: 

E^uea die Tyrannen kfuft icdnnten sie 
die fteiiieit des Denkens ruhig suJassen. 
Die wenigsten Uhtertadeo werden von die- 
sem Hecht Gebrauch tnachen 

Fabnesitieue bat mit Substanz derFhh- 
nea nkbts zu tun ~ die ersten Fahnen wa- 
renja i^rdesehwanze 

Könnte man die HftSanger nicht hewe> 
geOfdjinesiscbaisiii^o?DamitmaamiD- 
■de^eas dh Texte nicbt versteht 

Tjyh ctefret Rüt yfngr Balancierstange 
anf dem sd^nnkpnden SeD- zwischen 
Wabiheit und Wirklichkät zwischen ironi* 
säiem Höpfä^'und 'bjäfersmnigem Hof- 


knicks. Man möchte sagem Wie im richti- 
gen Lebst wo die Lüge sich als Wahrheit 
gibt und die Wahrheit an sich selber zwei- 
felt Uiui warn er schließlich bä der Halb- 
wahrii^ landet so ist. sie so formuliert 
„daß den Vertädiga der anderen Hälfte 
der Säilag trifft*. Gfotabaie: dieses Zitat 
ist Zitat eines Zitats aus lAubs Buch, also 
nicht vom Master. Vom Master hingegen 
ist diese Intopretation: Jüan schätzt den 
ApluHismus unter ando^ deshalb, wäl 
er äng halbe Wahrheit aithätt. Das ist ein 
ungewöhnlich hoher Prozentsatz.*) 

Aber da sind wir mitten im Hauptpio- 
bleiic Wenn wir uns auf die halbe Wahrheit 
änigen, lieber Gabrtel Idub, wäcbe der 
bäden Haiftgp ist dann wahr, welche un- 
wahr? Ein weiser Beklameonkel hat äninal 
gesagt er wisse wohl, die Hälfte seiner 
Werinmg sä hinausgeworfenes Geld. Die 
Cruz sä nur die: Wdfhe Hälfte ist es? Aber 
dafür ist mcht Gabriel, sondou sein Leser 
zuständig VALENTIN FOLCUCR 



Jongliert mit Millionen: Guy de Rothschild und seine Frau 


FOTO; PANDIS 


Liebe zu Rosen und Pferden 

Guy de Rothschiid erklärt, warum Geld nicht alles ist 



'un liegt es in Deutsch vor, das vor 
einem Jahr in Paris erschienene Me- 
moirenwerk Guy de Rothschilds, des 
vielleicht nicht bedeutendsten, so doch be- 
kanntesten und meistgäiebten Sprosses der 
wätverzweigten BanMersfemliie. Verliotes 
in der Übersetzung unvermädhch an 
sprachliche Eleganz, so dünkt de deutsche 
l^tä doch ^t gewählt; Daß Geld nicht alles 
ist führt diese Mann^ der mit itfitlinnpn 
jonglierte, auf jede Säte des Buches in 
überzeugende und heitere Distanzierthät 
aus. Diese Geisteshaltung we es die 
ihm den schween Schock nach de Ve- 
staatlichung de Rothschildbank durch die 
Sozialisten im Herbst 1981 übewinden half 

Das Abstandgewinnen von den Dingen 
war ihm indes nicht auf Anhieb gäungen. ln 
einen bitterbösen Artikel im Jlfonde* hatte 
e sich damals sänen Zom von de 
geschrieben. Denn dicienigeu, die ihm seine 
Bank nahmen und rieh an seine Stelle setz- 
ten, hatten einst zu seinen Freunden gPTählt 
Guy de Rothschild, die deutschen und 
die französischei Naris letztlich nichts anha- 
ben konnten, durfte vernünftigerweise an- 
nehmen, auch den Sons entkommen zu kön- 
nen. Daß dem mcht so war. hat ihn zutiefst 
ergrimmL 

Umso versölmlicber stimmt es den Leser, 
wenn er vor dem Zuklappen des Buches die 
philosophischen Zälen leist: JlJan ist erst 
geschlagEsi, wenn man rieh geschlagen gibt, 
sagte Fo(^ ^ Sinne dieses Ausspruches, 
und als wäre ich än junger Maxm, werde ich 
die Herausfordeiung annghmCT Im Gegen- 
satz zu Aschenputtel wei^ ich wiich auf die 
Suäie nach einem anderen Pantofiel ma- 
chen, den wir, so hoffe ieh, zu bewahren 
wissen werden. Es gehört «>«> Leben, daB 
man kämpft, um nie zu sterb en .* 

Da andere Pantoffel ist ein neues Finan- 
zienmgsgescbaft in New York, dem er rieh 
zusammen mit seinem Sohn David aus er- 
ster Ehe mit der linken Hand widmet Mit 
der rechten schrieb er Memoiren, 
säuäbt er seine Briefe an Duteende von 


Freunden in aller Wät widmet er rieb sei- 
nen geliebten Rennpferden, kümmert er 
sich um seine Rosen im Garten des Hansp-e 
von Neuilly, das man ihm gpiassyn bat da- 
mit er seine Verpflichtungen im Konsistori- 
alrat der französischen Juden erfüllen kann. 

Was Guy de Rothschild eiiunal fürfYank- 
reich bedeutete, geht aus seinen Memoiren 
hervor ,Als einfache Stobliche aus fleisch 
imd Blut verkörpern die Rothschilds sät 
ihrer Geburt alles, was Gäd ausmacht; Pre- 
stige, Luxus. Macht* Er schwärmt von sä- 
ner Kindheit im M5w»hpnpehlf>ß von Ferne- 
res, das der Urgroßvater James in den fünM- 
ger Jahrezi des vorigen Jahrhunderts erbau- 
te. Von doi Liebschaften im Paris der zwan- 

Ouy de Rothschild: 

Geld i«t eielrt eiles 

Deutsch von Hermann Stiehl. Albrecht 
Knaus Vertag, München. 456 S.. 42 Mark. 

Ziger Jahre ist die Rede, von den sündhaft 
lo^keroi und teuren Festen, die man sich 
und seinen Freunden gab. In all das zauber- 
hafte Geflitter bricht wie ein Kataklysmus 
der Einfall der Deutsäien 1940 än Guy geht 
nach Amerika, nach London, kämpft für das 
„fräe Frankräch“. Im befräten Frankräch 
nimmt er rasch seine Geschäfte wieder auC 
als sä in doi fünf Jahren, die er außerhalb 
des Landes verbracht hat nichts geschehen. 

Das von den Amerikanern befreite Paris 
sieht er als „einen riesigen PX-Laden, der 
den GI's ummterbrochen zärtliche Gefühle 
französisdier Mädchen liefert*. In der Rue 
LafBtte findet er seine Bank und den MÖm 
wieder, dem Vichy als Verwalter des be- 
schlagnahmten Rothschildschen Familien- 
untemehmens eingesetzt hatte. „Er war im- 
mer auf unserer Seite gewesen und nur zu 
glücklich, das Vermögen der Familie nicht 
mehr liquidieren zu mOsseiL* Tags Haranf 
gibt die „Banque de France* den Roth- 
schilds ihre Kontonummer z ^l^^^irk, und nun 
konnte es wieder bsgehen. 

AUGUST GRAF EAGENECK 


Humanist an Neros Hof 

Villy S0rensen legt eine Biographie über Seneca vor 


S eneca, dar antike Dichter, Staatsmaim 
und Philosoph aus der Zät Neros, erst 
Erzieher des boffiiungsvollen Prinzen 
und bemach auch Opfer sänes entarteten 
Zö^ings, emegte in der Literatur schon im- 
mer AufaeheiL Man braucht mcht erst 342 
Jahre zur Uraufführung von Mbnteverdis 
„Krönung der Poppea* zurfickzugehen, um 
ihm zu begegnen: Gegenwärtig „Sene- 
casTod“ auf deutschen Buhnen in moderner 
Fassung daigestellt, Hubertus Prinz zu Lö- 
wenstein hat den Philosophen im Roman 
eindrucksvoll beschworen („Kaiser ohne 
Purpur*, 1975), der Pulitzer-Piästrager 
John HÖsey hat ihm ein Jahr zuvor in der 
„Verschwörung der Dichter* prägnantes 
Profil gegebeiL Nun wird er uns als „Huma- 
nist an Neros Hof präsentiert, in einem 
Buch, dessen Werbespruch „Mehr als eine 
Biographie* äfreulidierweise voll zutrifft. 

Villy Sprensen, ICttfunfaiger aus Däne- 
mark. Träger d^ Lübecker Henrik-Stef- 
fois-Piäses, bäletristischer Autor („Tiger in 
der Küche*, „Vormimdserzählungen*) und 
liCtverfasser des „äbdäls einer künftigen 
Gesellschaftsordnung* unter dem 'Htä 
JUifrt^ der Mitte* (1979), ist auch mit Ver- 
öffentlichungen über Schopoihauer, Nietz- 
sche und Kafka hervorgetietäL 
Seine Soieca-Studie stützt demäitspre- 
chend ihren biographischen Täl mit einer 
bänerkäiswert gehaltvoDm Introduktion 
ab: Ein voUes Fünftel des Vortrag gQt vorab 
der gw!rfpggf>gghightliffhm EntwickhiDg da 
Alten Welt; es beschiäbt das Spannungsver- 
hältnis von JdythM und Philosophie* (be- 
ginnend in homerischer Zeit und mit He- 
rio(L rodend ost bä Epikur) und sodann die 
AntTthetik von „Gesehnte und Moral* als 
einen grundlegäidäi Zug der Entwicklung 
des Romeiräches ran den Tagen da Romu- 
lus und Pythagoras bis in die KaiserstadL 
Auf solch solidem Podest kaim die Eigo- 
art Senecas, der in seiner Feräon, seinem 
Schicksal alle diese Spannungen auszutia- 


gen hatte, klar kontuiiert werdeiL Die äuße- 
re Biographie wird von Sprensen gewiß ge- 
nau gmug gezeichnet; doch sie tritt zurück 
gegenüber der Darstälung der Problematik, 
die Nero wie die Neue Zät gleichermaßen 
zächnet das Ringen von Macht und Moral, 
von (Seist gegen (Seid, von hochmütiger Hy- 
bris und ho^erziger hnmanw Halt un g . 

Smeca hat als Politiker, Poet Philosoph 
zätlebens diesen Dingen seine Überlegun- 
gen gemdmet in den bitteren Tagen des 
Exils wie in den ^anzvoUen Jahren als Mit- 
regent im Zentrum des Imperiums. Werden 
diese Erwägungen, wie es hier geschieht 

Villy Serensen: 

Seneca 

Ein Humanist an Neros Hof. Aus dem Dä- 
nischen von Monika Weseman. Vertag 
C. H. Beck, 320 S.. 59,80 Mark. 

erläutert auf dem Hintergrund der histori- 
schen Entwicklung ebenso wie vor dem 
Panorama der zeitgenösrischen Zustände, 
dann etschänt in diesem Fadenkreuz die 
Person des merkwürdigen Mannos mit, all 
seinen Wäshpitslehren und Widex^rüch- 
lichkeiten in luzider Klarbeit 

Sproisens beachtenswerte Biographie 
hebt sich wohltuend ab von trockenem 
Faebiargon einersäts wie von Qberquellen- 
der Phantastik andererseits. Sie bietet einen 
brillanten Bericht darüber, was wrar, und 
hinreichend Hinweise, um zu erhellen, war- 
um es so war. Aus geschilderten Ge- 
schehnissen und Gedahken^ngen die Li- 
nimi in die Gegenwart zu extrapoliäen, fällt 
nicht schwer. „Wir möchten den Spaß haben 
und vermitteln, än Stück durchleuchtete 
Geschichte zu behandeln. Und Dialektik zu 
erleben.* Bertolt Brechts Dictum, vor drä 
Dekaden (zum Thema „(Üoriolan*) formu- 
liert, gilt auch flir Sprensens Seneca-Studie. 

BERNHARD KYTZLER 



Alles über Labitsch 

„Man versucht doch immer, die Mä- 
ster zu kopiereiL Aber es ist immer nur 
wie Uibitsch, Lubitscb-Schule, me 
Original-Lubitsch.* Und: „Niemand hat 
ihn ersetzt, niemand wird es je können* 
Zwei Aussagen über den wohl größten 
Komödienregisseur der Filmgeschichte. 
Die erste stammt von Billy Wilder, die 
zwäte von der Cutterin Dorothy Spen- 
cer. Bekannte und weniger bekawte 
Zeitzeugen, Regisseure, Schauspieler, 
Freunde, erzählen von und über Ernst 
Lubitsch, nachzulesen in der ersten 
deutschsprachigen Monographie, die 
jetzt erschienen ist („Lubitsch*, hrsg. 
von Hans Helmut Prinker und Enno Pa- 
talas, Verlag C.J. Bücher. München/- 
Luzem, 1984. 29,80 Mark). Das Buch ist 
mit großer Liebe, Sachkenntnis und 
Sorgfalt zusammengestälL no 

Witzige Erinnerungea 

Schriftsteller sollte der junge Hindu 
werden, der 1932 in Trinidad ak Vidiad- 
har Surajprasdad Näpaul geboren wur- 
de und als V. S. Näpaul heute zur engli- 
schen Literatiir zählt. Mit „Ein Haus für 
Mr. Biswas* und „An der Biegung des 
großen Flusses* ist er auch deutschen 
Lesern bekannt geworden. Der Großva- 
ter kam als Kontraktaibeiter aus Indien, 
der Vater wrurde Reporter am „Trinidad 
Guardian* und ersehnte für den Sohn 
eine glanzvollere journalistische Karrie- 
re. Sie begann - dank einem Oxford-Sti- 
pendium der Re^rung von Trinidad - 
in einem Hinterämmer der BBC, wo dä 
23jäh^e Näpaul kleine Berichte für den 
Karibik-Dienst schrieb: erste Schritte auf 
dem Weg zum Romanautor. Über die 
Kindheit in der Großfaznilie, das Leben 
in Port of Spain und auf dem Lande, und 
vor allem über spinpn Vater, dem er vtel 
verdankt, liegt jetzt der J*rolog zu einer 
Aatobiographie* vor (K-Wi Paperback 
54. 12A0 DM), eine Sammlung teils 
melancholischer, teils treffend witziger 
Erinnerungen an ein Land im politischen 
und sozialen Wandä A.U. 

Zwischen Kimst und Kitsch 

Sie liebt die Verkleidungen - bei ihren 
Modellen und bä rieh säbsL Sie liebt 
das Spiä von Versuchung, Verführung 
und VersageiL Auch davon erzählen ihre 
Bilder. Die Sphinx, die Rätselhafte, Rät- 
selsteUende, ist ihr Lieblingsmythos, ge- 
heimnisvoll zwar, aber ohne Schrecken. 
Nicht anders ist es mit dem Tod. Dom 
sähst die Skelette wissen sich noch zu 
schmucken. Es sind eigenartige Gemäl- 
de, die Leonor Fini malt, und es sind 
eigenartige Photos, in denen sie äch 
selbst vorführt. „Ite große BUderbneh* 
von Leonor Fini (Weber. Gent 224 S. mit 
zahlr. Abb., 138 Mark) verbindet sie mit 
Texten der Malerin zu einer bunten, spie- 
lerischen, reizvollen Mischung auf dem 
offäibar doch recht breiten Grat zwi- 
schen Kunst und Kitsch. P. D. 

Legenden um Thor 

Yggdrasil, die heilige immeigrune 
Wätesche, oder Thor, der Doimerer und 
stärkste aller («otter, begegnen uns 
manchfflä noch - im KroIzwoiträtseL 
Sonst aber scheint die nordische Mytho- 
lo^ uns aus dem Gedächtnis getilgt, 
weil sie übertriebener Deutschtumäei 
HUfdfenste leisten mußte. Das TVauma 
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der zwölf Jahre wirict nun schon fast \ier 
Jahrzehnte nach. Aus Unkeimtnis und 
darum zu Unrecht, wie die „Genna- 
nische Götterlehre*, herausgegeben von 
Ulf Diederichs (Eugen Diedeiichs Ver- 
lag, Köln, 288 S., ka^ 22 Mäk, geb. 29,80 
Mark) lelui. Sie verbindet die Lieder- 
und Prosa-Edda - in den Übersetzungen 
von Franz Grenzmer und Gustav Neckä 
- mit einem mythologischen Wörter- 
buch. Eine gute (^ege^eit, um zu den 
Quellen vorzudringeiL mar 

Ein schlechter Witz 

Mit dem Band J>as Hen auf der Zun- 
ge“ will Elisabeth Petuchowski aus der 
Wät des jüdischen Witzes erzählen (Her- 
der Verlag, Fräburg LBr., 144 S.,19,80 
Maik). Auf Seite 10 steht nach langer 
Vorrede dann der erste Witz. Bis Seite 15 
wiederholt äch das allerdings nicht. 
Stattdessen erläutert die Autorin auf die- 
sen Seiten umständlich, was sie auf den 
restlichen 125 zu erzählen gedenkt Und 
auch dort geht sie mit Beispielen äußerst 
sparsam um. Fklls sich aber wirklich ein- 
tnal eine Pointe in den Text schlächt, 
dann erklärt sie und erklärt und erklärt 
Das Bu(fa ist ein Witz. Nur leider kän 
guter. P.jo. 

Hinweis 

Das Gedicht ,Betraicas (jeständnis* 
von Kurt ifau tz auf Seite ZI dieser GEI- 
S^GEN WELT ist dem Band „Ortsbe- 
stimmung* entnommen, der im Herbst 
bä der Eremiten-Presse in Düssädorf 
erscheinen wird. 



DIE WELT 


Nr. 157 - Samstag, 7. Juli 1984 



fmbemkhfuräen 

Biidungsweg 

entschieden... 



...denn durch die Ausbildung an der 
Eringerfelder Höheren Handelsschule kann 
ich jetzt sogar ein Studium ins Auge 
fassen und das fundierte kaufmännische 
Wissen verbessert meine Chancen am 
Arbeitsmarkt beträchtlich.” 
Voraussetzung: Mittlere Reife, 
j \ Ziele: Fachhochschuirmfe bei 2<jähriger 
^ Höherer Handelsschule und afl^ Hoch- 

rK schulreife bei 3-}ähriger Höherer 

J\ Handelsschule. Keine Differenzierung, 
/Sf \ Unterricht im Klassenverbano. 

-Kr \ Infernal S:nici6 Enngerteid «st staatlich 

'' } äti^rhanni. Pruign^en und siaailichan Ab- 

V imdcn cu-cn eigane Lshi6r im Hause 

statt Jungen jnj MMchen sind in iricaein 
^ jesfjJiSlec Scn(j<-*i'n«rrrten unter^efacni. Si9 

S ■'.'«'den lii,bov:ill L.n>: gründlich rund uih die Uhr 
n betreut. 

1^' HaijcajtgateriCci'c-uunQ duKh unsere Lehrer 

Iniormi'aren Sl« sich über uns. Schrei b en Sie - 
wir aniMorten - auch in «len Ferior. 


( n.-s<.'kc-l:rini;rrtd«J • 1 1 - s 1" 

Grundschule ■ Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule 
Gyr*nnasjum mii differ. Oberstufe ■ Berufsgrundschuyahr 
(HauptschulabschluB nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur} in geschlosse- 
nen .KJassenverbänden • Sonderklassen vor Aufnahme i. d. Ober 
stufe (Gymnasium, Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für 
gehobene Lehrberufe - Höhere Handelsschule für Abiturienten 
(I-Jährig) • Fremdsprachenhorrespondenf - Europa-Sekretärin 




9 :sl vom Sritish Council anerkannt und Mitglied von AHELS? 

0 hat eine I00%ige Esamens-Ertotgsquofe? 

9 bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeltprogramm? 

3 und kostet nur DM 270,- wöchentlich eiiischlieSnch UnterricM uiu^ 
Unterbringung mit Halbpension? 

SüliüCSiiLi. SiOUSE SSSiOOL WSGATE 

HcuptVurse (2-40 Wochen), Examenskurse. Crash-Kurse, Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fongeschril- 
tene Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre {in Deutsch): 


4C-42 Spencw Square, Bobh 
T eL Durchwabl 60 


itOKin-See, Koot, England 
/84S/58Ö8SS 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN cbwaw 

Infarisntiiursvi^ fi Stunden oro raisi • ausserdent (aulenileAonHersation bei An- 
«escRtiei; OurLehrhrahevon 8.22 Ubr also 86 Stunden FrarrzOsisch pro Woche 
aunierliunit CEriAN aEmzalzimmer mit Ousche/Bad - WC BPnvatstunden und 
Grubpenunifmcm (3-4 Teiinenmer. mu 6 pro Gruppei B Sorachlabor und 8 
iT. lassen nu; -Vioeo- a VorOeraitung aul £ «inert Abitur. EBS. 8 Französische Li- 
’eraiur awinscnahslranzflsiseh m Jusammenarbeilinit derlndusine-undHan. 
delavarntner i/on Paris b Wochen-und Wochenendkurse 
B Auch für Ihre Kinder in den Ferien Inleneivkurse JI30 Stunden pro Woche). 
Unseiehelsrensan Gereniie ihres Ertolgs. Siemens Bachnn«r. Lufthansa. Ba- 
yer. ITT. Procter & Gamble. EEC. Eurooiiacnes Parlemeni ; €0 Diplomaten des 
Auswanioen Amles Sonn in 1962 B in Spa lAidannanj. nur 40 km van Aachen 
enriemi CEPAN. llO NiVejI. 6-4880 pA (BELQIENI - « 00 32.87 773916 
Tele/ 49680 ■ In Deutschland 09166 59282 inacnmiilaBS) 







HauptschufabschiuB, Mittlere Reife, Fachhochschulrsffe (Wirt- 
' schart). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-. Haupt- 
uhd Realschule; Besuch der örtlichen Schulen 

Oserscfiautidre MdSsan. UntemelU nn hbuen'.-erbanil. kan Untemcinsausfaii: zlle Prüiunqrn und 
Naclifir\jtij.ti]en im Hau»e durctl eigene LetuVtahe. iiuensive GnjppeiiartieiL Le^ttiemeiheraine 
Cutdi Dipidmoiycholo^. indivdoelir Befreuung. Bejubicbiigung der Hjusau^twn duidi den 
Lehrer, vieisemges FieeeilVigcboL Sporttiate, Heten, Tennis u a.. modsme Bauten m leuvoller 
Landschati. Bme loidcm S« unseren Prosoeki an .. 


j^^.^fer'^hrNRW‘(BÄB^?fahr^'b?n3truck 


iniertsiv- und Spracherholuneskutsa durch englischa Lehrenn mii langiähiiger Erfah- 
rung an deutschen Sctiulwi. Klamer Kreis, persönliche ATmo^häie. Unterbringung un 
eigenen Haus am Meer oder bei GastlamilKn 
Sehülerferieniiurse, AbHunreibereHung, CambridBe-Certlfieate, Anfänger und Fort- 
gesehrlnene, WMscheflsführungekrlRe. 

Jarwi Muth-Duntord, Am Mühtanbeig 38. 4800 Bleteteld 1.W 0521 •' 10 12 53 


'v-fii '■ -- 


llriterhats-- 


i^J'Jorddeutschlancjs- älteste 
:^ie Schule für Jungen 

.lincl Mädchen. 

_^(xymnasiuraiab Klasse 5 
-imt reformierter Oberstufe. 
'Staatlich, anerkannt. 

I *.4,ATle Abschlüsse. Abitiir.vor etccn^r 
>Pnifun|Xskomn'iission. Oere.gtUc •. 
-Haus.aafKabcnbetreuuni'. Vit-l- 
fieiLJi:'C-». Forder' '-U- trei7.eiUjny;tbüt. 
'.V t-^R^s^henikcr-Procxi'.rnm — 
^i^DiaboUker.-Betreiumg — 

* “ _^Fö«ltcii-Sie bitte den Prospekt na: 


^3423 Bad Sarhsa Sudh.arz 

|S^|?^len|Drv-W- Biiadow 3Qti0 Stadthagen g 0 57 21 / 30 ,61_ 


O TechnllenelHile’): Staatt. geor. Teebniver - Maschinenl/ElekirolVBeuiecfinik 
O Feefwcbüle O ebfebewirtsctiefr); Staati. gapr. Beinebsurin 'toebulgafdirai 

9 Hetettsehachule: StaaU gepr. Beinabswirt - Hotel- u. Guigewertien'ounstik 
e HnlräNUi'wlw nnrliiiln GrundaustulUung im Hotel- u Gastgewerbe 
( O EDV-Scbule: lnionnau<'.assisteni. Progrsmmleref. Wirtschatlamlornwiiker 
O ABenpflegeschute (in Vorb 1 Sieatl. gepr. Afienpfleger(in) 9 Wbhnhebne 
Beginn Apr./Oki Beihillen Arb amt/BAlöG/Bw 3060 Stadtnagen, HünensiiaBe 15 


Sii ierneig lileiü, gisl iiiifi schneli 

mit den auBergewöhnlichen blitzsuperteaming Tonbandkassetten 
nach Prof. Or. Losanow. Damit lernen Sie leicht, gut und schnell. 
Gratisinformation Englisch - Geschärtsenglisch — 

direkt vom Französisch - Spanisch - Italienisch 

Verlag für moderne Lernmethoden 

Postfach 6 27 12 - M261 TOßling ~ Telefon (0 86 33) 14 50 


rfiote^berufsfachschuSe bioo Gannjseii>PMenkireii8B 

SchulenDr 3!mdow. Von-Bnig-Sir 7 . Td.OS82i/7IOS8 -Ab ia9.B4u 4.3.65 
Jabres-u.Kalbiahreuusbildg -Abi baw. 15. 1G64. AdA.Ku«dien-/Sefviemie t5 tef 


Bsunistaes 40 


Assieieni 


9000 Hannover . TMslaw Mfl/MOO 


mmMSi 





^Riw^gymnasiumDr. Richter 

^StaatUcfiTanerkannl-^ 1.-^' : 

5^®rÄ3huie^^:^ 

^Gagernrn^g^T^f^^ .Telefon 0 S1.95/6 47 19 ' 


Individuelle Betreuung 


c/s/' 

l/r'/."'/ .///'/WZ' {f/7tr W.r/ 

fZ/r-Kij/r/} .JrJf/iUi üf >yf.<e/ftzz/ m// 

/'/;/ ^fMr/,u/rz*z€A/ w .jÄ/iz.’/r rzz 

MtfcZ/ fz/*fZ xzz/tz ^czzv7/:'jr/tz‘yzz jf/zzz//jtZz'Z' 


w Christophorusschule Obersalzberg 

* Schule SchioB Neubeuern 

* Landschulheim SchloB Ising 

* Internatsschule SchloB Brannenburg 
9 Landschulheim Schieß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 
A Adolf-Reichwein-Schule 


* Hermann Lietz-Schuie SchloB 
Bieberstein 

* Hermann Lietz-Schuie SchloB 
Hohenwehida 

* Christophomsschuie Oberurff 
*■ Priv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium 


* Adolf-Reichwein-Schule * Evang. Landasschule zur Pfoae * Nordsee-Inlemat St. Peter 

* Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid * InsWut SchloB Herdringen * Institut auf dem Rosenberg. 

* Franken-Landschuiheim SchloB Gaibach * Christian-Dietnch-Grabbe-Intemat * Institut Montana. Zugerberg 

* Christophorusschule Attensteig ♦ Christophorusschule Versmold * Lyceum Alpinum Zuoz 


9 Landschulheim am Solling 

* Christophorusschule Braunschweig 

* Christophorusschule Elze 

e Internats-Realschule und Gymnasium 

Langeoog 

* Ballett-imemaL KetKnghusen 

* Nordsee-Internat St. Peter 

* Institut auf dem Rosenberg. St. Gallen CH 

■w Institut Montana. Zucerbero CH 


* Christophorusschule Weierhof 

* Schule Gut Honneroth 


* Christophorusschule Versmold * Lyceum Alpinum Zuoz CH 

* Privatgymnasium Schloß Buldern * Institut Sunny Dale. Intertaken CH 

* Internat der Schulen Krüger * Institut Monte Rosa. Territel/Montreux CH 


'/•//*zrtzz/j/‘fjYz.“zz/z^ /zzit^ fz//r zzz/zvTJ^izyj/ezi Z-y/zj’-z-" yz y/yezzf/yz/tirzz,'- 

u/zz/.'-Jjty yz/zzzzz^ujeyzzYfzs/f^/f znz/ .^ytz'/tz.*- z'-ty» ■ • yf'z'r:zz-f.\'y zzz/y 

8. ELTERN-INFO-TAG in 


1. Hambum. Fr., 22. 6. 84, Hotel hitehCoiilineiBal. 14-20 Uhf 
z. unssewon. so., Z4. s. tw. steiflewperBef mnttdef.'tiklS Ut 
i. wiesoaden, so., i. 7784, Nassauer Hof, ii -16 urir 
4. Berlin. So.. 8. 7. 84. Hotei Kempinski. 11-16 Uhr 


5. Frznkfuri. Mo.. 9. 7. 34. Hotel Hessischer Hof, 13-20 Uhr 

6. Hannover. Sa.. 14. 7. 84, Hotei imercontinental. 11-15 Uhr 

7. Stuttgart, Sa.. 28 . 7. 84, Hotel Grsf Zeppelin, 11-15 Uhr 

8. München. So.. 29. 7 . 84. Hotei Vier Jahreszeiten. 11-16 Uhr 


■ ^zj/zz'/z-.tz r%'z.'/f:'/iZz,v/z/z zz. z.'zy .vzz.^z/z-t.V./'z.z> .-zz-'Z .zf/f/y^z/z-z^zzz zZzz/jz/fZ/^ 

itz-f/ • yt^zzi‘t.tl:fZ •.yzz/z»v/zz/t .•/f z. fzzz t\'^zv',jzz.^'zz .‘••z-y/. / •/Zf/yzz • yzAzz.\-.yt /vzy.v '*•' y , — / ••az* fZ"*" 

Euro-lntematsberatung ^ 

derWeg ins richtige Internat jK 

München, Max-'iVOber-Platz 3, 8CKX) München 80. Telefon 089/4-487282 (Zent'aie.) 

Frankfurt, KarlstraBe 16. 6000 Frankfurt 1. Telefon 0611/233599 
Düsseldorf. BiumenstrsBe 8. 4(XX) Düsseldorf. Telefon 02 11/13 15 72 
Hamburg. SpaldingstraBe 1. 2000 Hamburg 1, Telefon 040/230969 
Berlin, Kurfürstendamm 180. 1(XX) Berlin 15. Telefon 0 30/8 82 6l 10 


LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem Fluhrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wass^schloß 



PRh/ATES STAATUCH ANERKAf JJTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 

4^ Betreuung, Aufsrehf und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• FÖrderunlerricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgn 4 >pen 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern 

• Differenaerte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für crualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abihoprüfung durdi eigene Lehrkräfte im Hause 


Larxfschulheim Schloß Heessen SchJoßsir. * 4700 Hamrr; 5 

eingetr. gememruitztger Verein Tel. 02381/34042 *■ 43 


fee-^mhras&K 

d&gün^V^ 

zugz&nEn^ch! 

Enqland-Werbeangeb^ 


vomZ SepWfrtwrbisS. 0«zetntMrB4 

• Einzel-Ciesli-Kurs 

so Urtferrirbissid. auspesucMe Gasr- 
fBrrah« init HP m London c-der_ __ _ 
angtnon, ZWochon nurOM259b.' 

• Gruppen4nteRäv-Kiirs 

50 UrKemcn»srd . ausgeauchra Gas- 
(amVie mit HP m London Ddw. . AM 
Brtghlon. 2 Woctwi nur OMI 42b.* 

• Ferienkun 

32-40 Uniarncrnssiunden. ausgesuchta 
Casttamirie mi VP «t der 

Tori»y. 2 Wochen nur OM 1 295.- 




Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CIP T20'-' das arscruchsyoile'' ' 
.Einzeitrainirig :ü’’ a[.ie,.d.ie 
■■ innerhalb kürzesterZeiteine' V. 
Prenidsprache 'ernen., vorhan- 
dene Kenntnisse' auHris.chen ' 

■ oder vertiefen [-nochten... 

. eine von. über 60 dectsche'n. ■ 

. in-ingua Soracnschulen ist au jh 

■ in Inrer Nene ■ ■■ * ■ 

Bitte.' forcern Sie aüshjn'rli'ches' 
iniomateria! an : ■■ ... .■ 

inlingua Informationszentrum. 
AbteflungWI 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 ^OOOHamburgl 
Kaiserstraße 37-6000 Frankfurt! 


Spr£c.rschu:e"(' 



Ihr Ssl: StndienabschloB 

Der beritfä>egleitende Weg über 
nirhtateftdeTnleffhwB WiltSChaftS- 
diplom zum High-School-Ab- 

wklnB mi t aneohl StudlUBO. 
Anfierd. Prenxitionsnio gl le h k e it. 

Nicht IsonlesBionsgebuziden. 
Auskünfte gegea FrehuBschlag. 
(DIN A 5/ pM 1,30 Porto) 

A. BönL-Esih. Hoduchnlsrnt 
- AaBenstelle - FOsIL If «4 SB 
5fi» Telbertl M.: B 2B 51 / 6 S9 OS 



Sicheriieit auf 
allen Wegen 


Dozu: GOnfFer Wötlfrer, 
Graliker, Fronklurl 


für Anfänger und Fortgeschrttte- 
ne, alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten Sfä- 
niseben Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Rro^kt: Ceatro Estadies 
Espaftol, Avenida J. S. Elcano,' 
1 10 Malaga/Spanien 


StaatL'anerk..priv. T 

Realschule 

mit InteThat 

, f y fMä de he n_: u nd ' J u n g e n-, 
,'Elisäbeth-Engefs-Stiflu'ng' 




- Schute für Schüler - 
Unsere 

Ganztagsschule 

ab zweizügloe RMtachute (Ki 5-10) 
bietet intens. LemhWe 
Durch Fachttningssiunden, Fdroar- 
kursa, Aibaitssiuniten führen wir zu 
Laisrung. 

Daneben gibt es wete Frelzeitangeboto 
(eig. Sport- u. TennispiMz. Tumhtfte, 
Hobbyrsums. FoKriäOor u. a{. 

Anmeldungen für das neue Schui|SAr 
bitte sofort 

SchloB Varenholz. 4925 Kalletal l.b 
(a. d. WesermRW), e (0 57 55) 4 21 


FERiENKURSUS 

BL Jai bis 11. Aegeat 1BB4 
Mensher KteingrupperuKerricht (3-6 
SehOtorflnneH) durch Lehrer unserer Schu- 
te rach dL Lehrpllnen bewfrid grOndReha 
LetolungHteioeRinB biainarn Pnbtomtach 
nach tMM: DEU-S«6^AUNZ-LAT.MWTffE 
a Reiten. Temto. Sport 
Kurphd z -h de m e l. 6B01 Bammental 
Dtonesfii*. 4. (B BB 23} 31 » 


ImmoMlienmakler - Finanzmaklar 
Hausverwalter - BeMebswirt 
Heimkurse m. Diplom. Höfeifin Institut 
7858 WeiT/Rh., DA Käpp^istr. 10-1 
Tel.07621/710S5 



AA iy^ine Meinung 
i*t: Zeh ist nicht 
nur Geld, sondern be> 
deutet im Berufsver- 
kehr vor allem Sicher- 
heti. Oos gilt ebenso für 
FuSgonger. Denn wer 
Zeit hot, kann es sich 
leräten, die SfroSe ouch 
dann am sicheren 
Überweg zu uberc|ue- 
ren, wenn's ein kleirier 
Umweg ist. 





VE^rZUNG GEFÄHRDET? 

Es ist sinnlos, nur eine lOasse zu 
wiederiiolfln, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte 
Kenntnlslücken und unterrichten 
werter: Man veihessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• rt 2-7 Sohüler/lrmen pro Klassef 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 
e RealschulahschhiB o. Abitur 

• Abivorbereitung (BW u. Hessen) 

Kufpfafz-lntemat. Oferstetaiair. 4 
6801 Bammantal/HaideSierg 



Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsraf 


g K9 Speeboh In Spanien lenwn.1 

■ ^3 PetMd. igaeh. mfilwlea I 

[euraingua, 

■ &nBifM^Aeten»AaBA'< "8 

I BwfrtanKlaanl—. TMlon zei ZZ 87 9 

g BiMMlMaA: g 

S Hnm noRwn, Apaitlvhng t4 a 

■ aseoHMtewen S 

»■•■■T9.»4B/6T7 ZI 




Feriensprachkurse lür 


England * Frankreich 

Malta - Irland • Spanien • USA 
Spezialkurse fOr Erwacheene 
Kaleleg umierb. anlerdeni 
EnrevBeSlunsartNedkaratt.226 


■; :-;:Beratün'g 

.OTTT 


1 K.1;s?^'A'.')^c;rT^S^C.'- 


emjänriger GrufKS^rgeng als 


an unsaarSerufttechschute 




weg zur wefferfS h raHdee 
Ausbgdung als 

9 Hauswjrfschalt^eiterin 
0 Industneberatent} 

9 Gewerbete/verin 
Anreehnurtgaufhausw. 
Leh/seri und VorpraUikum. 

Auta/inwbetflnsungen; 

RealaslmlabscNuS 
^erctrzz&n^Bldungszzeg. 
Keim Aulnahmeprutung. 
Aufbaukme; 

Maschit)eschreibefi.Slonografie 

VltihVaeher 

Künstlerische Gtvnc^ehre 
Kosmedfe. Buchtiattaag. 

modeirm totertmt adl 
Ha Hünsch vrimmbati 

SemesfcrtegiiM: 26. 6. 1984 

OeW-IMb loirf AnmeWteng; 
MatMde-Z&nmer-amuiig e.K 
äiK>nscf» Sir. 3Ib 
1000 Bebi IS 03a-8S?793? 


, GOffViqi^ Kt3s.TPnfreSLrenzeo- BAlöG. 
'und fialrae/gene SUpeddiCt) iTiö?/.'!,-'- 



«ERt/r 




Gqvülte SekTtfiarift. Fremdsprachen- und Europa- . 

Stfkrctärii).slaall.anerkannldErziehenn‘Kindn])jrtiwrin. 

Maatl. geprüfte Kmderpflegerin.siaail. geprüfte Hauswirt- 
Näherin, dnjähriee HaoiJiiiliuiigsschuic uikI haiemirtschafi- * 
licfie Lehrgänge. 

Gertrud Stshmer-SefaateD — staati. anefkänat — 

Woha enriScadifwhriai.«n3A»Aaei. C i i «wrgati (OBb..Td.»aBS2/349 









m 

^ Die 
^exclusive Partner- Vermittlung^ 


r 

^IGH^^SoCIETY 

Für Damen und Herren mit Niveau 


L 

für höchste Ansprüche. 

Nur persönliche Tenrünabsprache . 


k 

So.. Mo.. Di. von 16 • 21 Uhr. 
^ Büros: Hanse-Viertel. Eppendori. 

V/indihriT 



Tel.: (040) 655 21 10 


Ihre Partnerschaft mit dem Glück 

SQRlen Sie nicht dem ZufaU überlassen. Idt helle Btnen. den Partner zu finden, der zu 
Btiar WeserisarL ihrem Lebensstandard und hrem Sifcfiingss^ pa6L Ikiter (len 
derhimfiinfftn, fiher tfo ich verfüge, ist mit Sichertieft auch der fartner. mft dem Se 
ihren Wünschtraum vom Ld)ensglüch zu 2itieien venwirklichen. Rufen Sie mich an 
oder schralten ^ mir. ADes weiiete werde ich dann riclttea 
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HHUbscm HemaoantecHer, Z4nd0, 

Abitir, l«L, eine bezaub.. modteche |g. Dame 
ff), äner kebensw., nWürL weaanaH vnb. 
Neigungan. ist h'ndertieb u. lananahnnungisfr.. 
aete Olde wnachafiL Vemältn. w. oertihläMt., 
aufnoiL Rartrer. 05-SK. 


mu&.4äjlL Mersas.. hSusL u. fant eeigest, 
angaseh. EMemh^ wa adBquaten Labenvorf- 
ner.CHoFL 

Aparte fiizlli, 9. nd., 37 ,'itz. scha>.. sehr 
guaussall. chsrtn. u.^Sebrnsw.. aufgoKM., 
Rontaktb'.. gesottg, partnerschaflL a ffflff- ein- 
gest. Undertab. gebikl, iUvoauv., sportL aktiv, 
arneseh. Gutsbceäzeffafn.. vern9g.. wü. 
'^dd<LBie.9-WM. 

iBiMiialftnfhinirfAkadeBiBr, 30/178. ted.. 
schSL. besond. sympam.. ojtausseh.. groB- 
TbS. u. aufiKMiB. m. WsL Ufngangsf.. viels. 
Meress., a po r tf .. hernoTsg. Snk- u. VWmO- 
gensL. Haus- ll. Grundbes., wü. natOrl. Ehe- 
partn^ rp. Ge a c AMtel nleresa. N3-PH. 
FaEhanL Br. nd., 37/ies. sehr gutaieseh., 
schlk.. pron., dyn»n Petedntchk.. m. Here. 
Humor u. Elnfi)>aungs)rernv, vunrtändnö*.. fle- 
x9ol u. spontan. weiigBt bHv»».. S(WtL 
amtNt., beste urirtadialv. VerhSRa, wü. iä- 
boffar. Lebertapertnerin. OS-KT. 

Eftal^. P a t amal w er/lIrBWdrt, 4sn80. 

verw.. (Tiarkante, männl. Erachan., dyrtam., 
qutaiasah., aktiv u tebensbefah., Intereas. an: 
Musik, KuwL Theatw, Spot Rasen. RoMIk, 
vermög., meM. Haus- u. Grundbea., wC. 
««anffh. Pa rtnenn (auch m. Knd). 2-PR. 
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TJggglgn. rRHÜCSOWT. B€? HgTgl eth. 
gg. i,- [M RTD5 tecteni . Fotiwvhlagl istm 
»aine LCCJWjdäJIL keine Altersbe^HCing! 
IlffPii enjan tetenfi«! a jjao a ftn . 

HCmUT MTA. Fostf. ZStT, 6^33 Iprätech 



ratpBi -jitnien MssMi* acartnaef - agnfi sotaten 
«Me. Seade am Iv GeW' Bnoi &• f aweae taaMea. 
iriiln Sm onerbDiiU! unsei Cnte-ikigdial. 4W mr 13 
Jim eftukrvdi Bita wbI, kawin mi Nm U jBi fci 
•oaeiM iMdkAiff 1 Mieix tm) 13 F»ciinnaiU9cff und 
^«MeiDeseneang. Zk ms inm Nihe. m mIh a$ 
5000 Se:iKBtai wbocpi» Oem «BNÜviidB Mwna. 
kaBa). Scnre4en Sc enbcli Hr JUiet, GraOe, Eenil UM 
Dmuijoie, AHertiK - hs «1 tehiui Manu. PosUiOi 
14076], MO Frankiiift >6 OM kdnne-i Sc n Haue - 
CBN Veflieto - ak& « Rihe 0 hke 


' Evangelische • 
Eheanbahnung Seit 1945 

• Gro^ Mfiöser Partnerkrei» 


Bfolgrslch Im gunzen BondBagafataL 
DsnaNilHami tfsr JUtaraaSuNn. * 
ZiMngtos • inrtctvoH - Oakral 
ProapaM wootAtewn, otm AbaSNdar. 

H Wag-CbniiuliaclMR 

Poatlach «900 OMiwkl 

TatefOB 98231)249 08. 


GndiH 

settlSfS 

seit Jahrzehnten hpkannt in Hamburg 
und NordeutschUod AGtglicd ior COS. 
MhB Beitr.-Hooorar B. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret 

XeL Pfaveberg B 41 0I/684 9B 
TeL Haadb. Annf-WeilcrsclHilCiiac 
B4B/34S17« 

PoaH. SS 84 51. HambarE 55 


Ein wenig Hilfe will das 
Gluck gern haben 
Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch Glück und Zufall 
Wir hahftn Thi-Pfj Ig tirtef-hpartiior l 
CPA, FDstl 11 (M 41, 6000 Frankfurt 11 


DieSdiweiz ^ 

weftoffer, 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
ftmM.rk.niy 
Naangassa 45. CH-SBOI lern 

TeL 0041-81-22 21 12 

Verbtndurigen in BRD, 
Skandinavier). USA. Kanada. 
AustraTien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskrel. ^ 

\ iSliiattBh ein9«iragFp 1956) / 


wOoBehen Partner zwecks Briet 
freuDdscbaft/Bekaiinlschaft/Ebe. 
Info durch; 

GFl eil* 

5. 3281 K^laaar 


erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr : j 

Telefonische Anzeigenannahme* 

Auskünfte und Beratung: - . ; 

Tel.:(040)347-4418.-1 -r v 
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namens Phaieristik oder Warum der dänische Orden mit dem weißen Elefanten und fünf Brillanten so rar ist 


Bei Preußens Rotem Adler ist Vollständigkeit eine Schimäre 

S agt Ztu^ das Kimstwoit ^Phate- rinrigi» Ordens-Auktioiishaus, Graf sechsten und bisher letzten Mal ihr Besitz des ägyptischen Ex-Königs Fa- kuziosen Ergebnissen. So uizd < 
lisäk* etwas? Hilft Ihnen dabei Kl^nan Naphf MnTw^hMi. Aussehen eeanderl ruk. kam in den fun&ieer Jahren re. zweite, niedrieere Stufe des De 




:#rniqtwnTOtr 


a^ätesr-U^Bta* 


Gemalt 


MjSSTEia.tJNGI^ 


'Oiisük' etwas? Hilft Ihnen dabei 
der SSnwdSi.dafi diese Bezeichnung 
für ein interaational verbreitetes 
:StMfcenpfbrd vom ^echischen Be- 
gr^td £S!^ Auszeicimung in Form 
ypn. . Kreisen. . und Hallmionden, 
koq^t?:Hintm‘ dem Kunstwort ver- 
b^'sicfa die SesebäAiguag, vor al- 
. Imn .aber das Sammeln von Orden 
' und Ehrenzeichen. - 

. ._.Noch sich, obgleich dabei 

oft ^6e Beläge iiis Spiel kommen, 
in der Bundesr^aijidik Deutschland - 
im Gegensatz zu Großbritonnien und 
drä USA - fast unter Ausschluß der 
'ÖfibntUchkest ab. Bringen in London 
etwa Nächkommen eines Feldmar- 
scbaBs die Auszeichnung des Vor- 
-&faimvdie Vntwe eines mit dem Vic- 
toria Gross, der höchsten Tapfertceits- 
auszeiduiung dekorierten Soldaten, 
das. schlichte Bronzekreuz zum Ver- 
kauf^ so sind die Zeitun^n voll da- 
von. D». Handel mit Orden gehört 
dort Him nonnalen Programm großer 
Auktionshäuser ebenso wie speziali- 
äeter Händler, ln der Bundesrepu- 
blik. Deutschland dangen gibt es ein 


einziges Ordens-Auktionshaus, Graf 
Klenau Nacht Muncho. 

liegt dies daran, daß man hierzu- 
lande Angst vor einer ^adition über- 
wiegend winitaiHepTw Natur bat? 
Oder hangt es damit zusammen, daß 
fiir ernsthaftes Saininpln solide 
Kenntnisse der Geschichte und He- 
raldik ebenso wie des Kunsthand- 
werics und der Materialkiindp erfbr- 
derlv^sind? 

Denn mehr oder miTirfftr künstle- 
risch'ausgötaltet, teilweise auch von 
hohem Matoialwert sind diese Deko- 
ration», in denmi sieh als «gepmgte 
Geschichte" die Historie eines Volkes 
mit seizien Wechselfaßoi zeigt. Ein 
BeispiddafiiristderfianzÖBischeOr- 
den der Ehrenlegion: Unts don Kon- 
sulat Napoleons 1802 gestiftet, hat die 
Auszmdmung acht (!) Wandlungm 
ihres i^mstüeks, des MyfniUons. er- 
lebt - aber sie existiert immer noch 
und ist bei nanzosen so begehrt wie 
ehundje. 

Ähnliches gilt ftirden 1792 gestifte- 
ten Olden 'iHrtuti IGlitaii Dte höch- 
ste Auszachnung Polens für mi- 
litärische Leistungei hat 1944 zum 


sechsten und bisher letzten Mal ihr 

Aussehen geändert. 

Orden, ursprünglich Abzeichen ei- 
ner geistlichen od^ ritterlichen Ver- 
einigung (wie heute noch die gleiche 
Bezeichnung für Veränigimgen von 
Mönchen und Noonoi zeigt), stellen 
nur einen Bruchteil der Aussöhnun- 
gen. Zu ihnen treten Ehrpn»iehgn 

iinH fl grfgnlrmaHai11aT| 

Manches, gerade bei Orden, ist ent- 
weder nicht erreichbar oder zu 
bezahlen. Ein Beispiel hierftir ist der 
dänische Eletenten-Orden, der 1458 
gestiftet wurde und bis heute - sehr 
selten - verliehen wird. Der Experte 
Jörg Nimmergut nennt in sftirwwn 
Buch „Orden Europas", einer der be- 
sten Einführungen in das Thema, 
auch den Grund: ^Originale sind im 
Handä nidit ertmltlich. Die König- 
lich Dänische Ordenskanzlei besteht 
strengstens auf Rückgabe aller verge- 
benen Kleinode." Eine dieser nur 
„verUehenen* Auszeichnungen, eine 
Halskette (CoUane) aus goldenen 
Elefanten mit dem Ordenszeichen, ei- 
nem mit fünf Brillanten besetzten 
weiß-emaillierten Ele&nten aus dem 


Besitz des ägyptischen Ex-Königs Fa- 
ruk, kam io den fünfter Jahren re- 
gelwidrig in den Handel und erbrach- 
te bereits damals 21 (KX) Mark. 

Manches muß notgedrungen gute 
Kopie sein, etwa der sogenannte 
„Blücherstem" - ein auf einem golde- 
nen acfatstrahligen Stern aufgelegtes 
Eisernes Kreuz - der nur Blücher und 
ein Jahibundert spater rBndenburg 
verliehen wurde. Eine Sammler- 
anfertigUDg wurde 1882 bei Klenau in 
München mit 300 Marie notierl Aus- 
ruft) reise von 10 000 Bdark nennt ein 
Rienau-Katalog 1982 für Grofibeuz 
und Stern des königlich bayerischen 
Verdienstordens vom w^riigMi uj. 
chael (verliehen von 1837 bis 1918) 
und für den Bruststem des mecklen- 
burgischen Zbusoidens der Wendi- 
schen Krone (1864-1918). Der höchste 
Krieporden des kuizl^igen König- 
reichs Kroatien, der Orden vom Eiser- 
nen Dreiblatt, wurde in gutem Erhal- 
tungszustand für nur 450 Mark no- 
tiert. 

Die Faustregel Je seltener, desto 
teurer" gilt auch & Orden und Eh- 
renzeichen und fuhrt manchmal zu 


kuziosen Ergebnisscit So «izd die 
zweite, niedrere Stufe des Deut- 
schen Kreuz (im Landseijargon: Spie- 
gelei) in seiner sUbernen Version viel 
höher gehandelt als das Deutsche 
Kreuz in (Sold. Die Erklärung dafür 
Die silberne Stufe wurde weniger 
häufig verlieben. 

Wer sich auf ein oder wenige Ge- 
biete beschränkt und (Seduld hat, 
kommt auch mit kleineren Beträgen 
zu einer Sammlnng Wer aber den 
Drang zum Unmoglicben verspürt, 
der findet sein Feld z. B. im preußi- 
schen Roten Adler-Orden, dem wohl 
variantenreichsten übe^upt In sei- 
nem „Großen Deutschen Ordenskata- 
log bis 1918", einer „Bibel" für 
Sammler, sagt der Autor Arnhard 
Graf Kküau: . . Um nicht völlig 

auszuufem, ist die Liste auf die Kom- 
binationen mit Krone. Eichenlaub 
(bei der 3. Klasse Schleife), Schwer- 
tern und Schwertern am Ring be- 
schränkt worden." Und dann nennt 
er 104 Varianten (!), von der CoUane 
für 40 000 Mark bis zur Medaille, 2. 
Modell, vergoldet für 180 Mark. 

HENK OHNESORGE 


Kääiil - -bUder -f Sknipte-' 
R!h~'Gal^SixFriai^ 

umaju N«räaai» I tJmmJ ' fgaiii^ j 
Galerie Biöbög, Belm (Bis LSepL) 
Aah Rete /DazoOtt Bote -Gal^ 
1 ^'^* .rteRotÖHeklelbeze.(Bis29. Juli) 
ErastVii^-Sa;etettiGa]erie,Xtar^ 

-Cftend Wes^tad.-: &;Faber, 

München (Bis 10, AugJ 

te ,JÖ libk) fihr Emil Neides Jrau im 

• • Gartä*' von-' 1915^' Soteb^s 

jy hi B5ph%rm 


Sehr unterschiedliche Preisentwicklungen bei den Südamerika-Marken: Der Michelkatalog 1 984/85 



Kostet 700 bis 750 Morit: Kenstoeti- 
nischer Militarerden ve« H o iHg oe 
Geeig des KSeigreichs beider Si- 
ziliee fotd: die weit 


STUKER in Bern: Gute Preise für Adolf Wölfli 


Nur die mittleren Jahrgänge werden gefordert Teure Privatsymbolik 


N icht nur wähningspolitisch ma- 
chen die ' gifiamprilranigrhpn 
Staaten derzeit SorgeiL Auch dk 
Sammler ihrer Marken mußten in den 
letzten Monaten und Jahren herbe 
Veriuste hinnehmen, wie der jetrt s*- 
schienene Michel-Södamerlka-Brief- 
mariEenkalalog 1984^ zeigt (Schwa- 
neberger Verlag GmbH, Münchm, 54 
MaikX Er umfäßt auf 1008 Seiten 
16 000 Markenabbildungen und 
64000 Preisnotieningen auf DM- 


Oisiteux^.jori Jte li^ 

.4K000 l%azid flJSkö Marä) ein Re- 
'kind-.reiBÖ ^ 

von De: 
Tliysse^ 

, Boihem^z^ äeö .'Scixätöäs un- 
. mitteibäLVOr ör-Auktion von ein bis 
zw^Mk> Pfh^ wehoe Uil- 
Son .eihölit worc^ . vä, tÖdi^ zu^ 
ruck. Unvei%3uft'')biiö audi die 
„F&acoB tt la Fontaine* aus Pkasaos 
..^uer Peitede ^ detsöm Samm- 
hing ^ teat^TOOtXKlhisiOQO^ 




Bereits in d« Einführung zum neu- 
en Katabg verweist die Iificbel-Re- 
daktiOD auf die Tatsacte, daß sich 
Maikoikaufer aus Hartwahrungslän- 
dem in letzter Zeit bei sudaraerikam- 
sehen Itokoi sehr zurückhaltend ge- 
zagt haben, was sich auch im Preis 
widei^aegele. Denn die Verluste 
sind nicht zu übersehen. So wurden 
etwa argentinische Marken minde- 
stens »w* 20 Prozent im Pr^ zurücdc- 
genommen. Die Fußbalhveltmeister- 
schaftsmark^ von 1978 gingen gar 
von 6,85 DM auf 4 DM (postfrisch) 
uräl'vDn 4;50 DMaof 2 DM (gestem- 


pdt) zurück. Eine Ausnahme bildeten 
verschiedene kla«rf<tph«> Martrpn. Ei- 
ne gedrittelte IßCentavos-Maike von 
1864 auf Brief etwa kletterte vmi 3000 
OM auf 6000 DBl 

Daß auch seltene Marken Veriuste 
verbuchen mußten, zeigte sich bei 
Bolivien. Die 500-Centavos-Ausgabe 
von 1888 wurde trotz einer damaligen 
Druckauflage von nur 5000 Stüds 
jetzt von 1750 DM auf 1500 DM herab- 
gesetrt. Ebmi&lls büliga wurdoi <Be 
sogenannten nphapnaiigpr^ * imH 
„Zielaugen* Brasüieiis. Angaben 
dieses Landes aus der Zeit zwischen 
1920 und 1950 mußten gar Veriuste 
um bis zu 70 Prozent verzeichnen. 

Neuheiten knnntpn sich re- 
lativ gut behaupten. 

Bei älteren Marken Chiles hielten 
sich die Preise seit dem im Jahr 1981 
zuletzt erschienenen Michel-Katalog 
noch gut, wahrend Marken nach don 
Erschemungsiahr 1930 durchweg 
Veriuste um bis zu 50 Prozent hinneb- 
mpn miiBtPfi- Der 75 Marfa»n um&S- 
sende Satz JSTatuigeschkhte von Chi- 
le" fiel postfrisch von 300 DM auf 150 


DM, gestempdt von 240 DM auf 135 
DMzurüdc 

Uneinhdtlicte Tendenz hatten die 
Brieftnarken Kolumbiens und Vene- 
zuelas. Paraguay, das mit rund 400 
verschiedenen Blockausgaben einen 
traurigen Rekord hält, hatte übena- 
sebend wenige Preisrücknahmen zu 
verbuchen, obwohl im westeuropäi- 
schen Raum kaum Interesse für diese 
Maiken bestdit Offenbar finden sich 
nach Monu^ von Fachleuten im 
US-aseerikanisehen Bereich immer 
nfw*h «lilPTwip Käufe’. 

Die Preisnotierungen der ersten 
Jahrgänge Perus fielen ebenso deut- 
lich wie die Neuheitenpreise dieses 
Landes, wobei afierdings die soge- 
nannten „mittleren Jahrgänge* stei- 
gende Anö>^ auf wiesen. Hohe Ver- 
luste gab es ba den Markm Uru- 
guays. Der 60-Centavos-Wert aus dem 
Jahr 1857 etwa fid von 12 000 DM auf 
8500 DM tmd auch s{»fee Au^bea 
mußten Herabsetzungen um bis zu 50 
Prozent hinndimen. 

Doch der neue Katalog bringt auch 
Ausnahmen. So wurden zwar die frü- 


hen Ausgaben der Falkland-lnseln 
billiger. Neues Material indes zog - 
bedingt durch den Falkland-Krieg - 
deutlich an. Die Marke „Kampf dem 
Hunger" von 1963 kletterte von 20 
DM um 125 Prozent auf 45 DM, die 
Munzserie von 1975 um stolze 100 
Prozent von 12 auf 24 DM. 

Most höher wurden auch die Mar- 
kenprdse von Ecuador angesetzt. Die 
„Diez-Centavos-Marke" von 1883 zog 
von 40 auf 55 DM an, der Eisenbahn- 
Satz von 1908 von 20 auf 36 DM 

Die weitere Entwicklung sQdame- 
rikanischer Wariw^npmi»» wird von 
Sammlern durchaus optimistisch ge- 
sehen, wobei jedoch die Währungs- 
probleme immer noch einen bedeu- 
tenden Unsicherheits&ktor daistel- 
len. Deshalb können derzeit schöne 

Stamwiliingan iintt TiSn»lTnarlrpn Jq 

Westeuropa übeiraschend günstig er- 
worbö werden. Nicht selten liegen 
die Angebote dabei bei weniger als 
einem Viertel des Michel-Werts 
(Sammlungen) oder bei einem Drittel 
do' Katalogangabe (gu te Rin zplstufc- 
ke). PETER JOBST 


Ü berraschend hohe Preise erzielte 
die vom Berner Auktionshaus 
Stuker versteigerte Sammlung von 67 
meist farbigen Zeichnungen des 
Schweizer Künstlers Adolf Wollli 
(1864 bis 1930). Die Blätter befanden 
sich im Besitz eines Arztes der psych- 
iatrischen Klinik Waldau bei BÖt, in 
der Wölfli wegen diagnostizierter 
Schizophroiie ab 1895 sein Leben zu- 
brachte und seine eigene phantasti- 
sche Bildwelt schuf (s. WELT vom 
19.5.}. 

Aufgr und früherer Frfahningan 

waren die Schätzpreise im Katalog 
relativ bescheiden - im Mittel zwi- 
schen 2000 FVanken und 8000 Fran- 
ken - angesetzt Dadu^ duiö man 
sich alleTriing s nicht tauschen la«pn^ 
die meisten Werke wurden zu doppel- 
ten bis fkst dteifiichen Preisen zuge- 
schlagen. Die ^insche ornamentale 
Ordnung und Privatsymbolik Adolf 
Wolflis fand zahlreiche Liebhaber; 
neben eini^ wenigen Blättern, die 
sidi Schweizer Museen sichern konn- 
ten, wanderte der größte Tefl der 
Saznmlung in Privatbesitz. So wurde 


auch ein Hauptwerk der Auktion, die 
auf 25 000 Franken geschätste, grofi- 
fbnnatige „l^d-Kahite der 
Schweiz“ für 34 000 Fr anken von pri- 
vater Berner Seite erworben. Weitere 
Spitzenpreise erreichten das Blatt 
„Skt Adolf Jura" (Schät^reis 8000 
Franken; Zuschlapprös 23 500 
Franken), „Schloß Bremgarten" 
(Schätzprais 15 000 Franken; Zu- 
schlagspreis 20 000 Franken) und 
„Bet große Kergueelen-Blitz" 
(Schätzpreis 8000 Franken; Zu- 
schlagspreis 17 500 Franken). 

Neben diesen der Auktion Glanz- 
punkte aufsetzenden Werken erziel- 
ten auch die kleineren Blatter durch- 
wegs hohe Preise - namentlich eine 
einzeln veräußerte Serie mit zentra- 
len Stemmotiven aus dem Jahre 1923, 
die wahrscheinlicb im Auftrag ent- 
standen ist Die Qualität der Samm- 
lung und das Interesse, das die Öf- 
fentlichkeit dem eigenst^dig-schöp- 
ferischen Werk Adolf Wölflis ent^ 
genbringt, hat sich im Auktions- 
verlauf deutlich manifestiert 

GABRIELLE BÖLLER 
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W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- DootadUond» Ältestes iüiktioiidiaus. gegr. 182S - 
300Q HH U, HcdM Blakben 24 (Nabe Gäiueinarkt) 
TelefoB: 34 M 22 und S5 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Bföbel, Gemälde, 
Schmuck, Oiient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! - Bei ans finden Sie es! 


Cietnälde. 17.f-19. Jahrhundert, 
sowie aAe OiientteppMie und 
Antlqaitätea oder ver- 

steigert für Sie: 

KAKBSTB1N1T.SCH1T1.ZE 
4 Dflsseldorf. Bofanoollemstr. S6 

TeL 02 11/ 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 
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Mr J 


MOHlmnlMl 17.S,1KJWL 

Aogeh. unter T 7008 an WELT- Verlag. 
Postfach 100884.4300 Essen. 


Seltene Stadtansichte'n. 
Landkarten. Varia . 

B'jn£esrC'p.J&i;<. Qstrjii3'6'£' JDC 
■ Ausi^ric irlt L.-ber ü'OÖ Pcsitibrß,-; 
Kf,ls:og Nr. 5.soebe:i «i.-schionen' 

. ':vjI Anfrage: kos:er^lOS 

Galerie Hans Rubel . 

. Doc^^lanisr^^ß|^.■^- • 

S73C N> 2 ustad*./Vi.'’r.;ri?.tra^^e • 


Klassische Möbel aus England 


#ngmd4Snglidc^ 


Au6hindiesem:Jahr‘set2shwirdle 
• Reihe unserer gmOeh >ßchwä^ 

Sonderaussteäungen fori und 
firasentie^n Ihnen jetzt eine 
Samnilud9 schonen 
^ :^^Sö^üisr^tahd. Stück für Stö^ 
ein'Ö^fha/ausderZ^inrTrakei- 
hsem Zu^aadund mit£xakier 
Beschreibung. Rarität^ wie Sie sie 
in dieser Vieikit und Qüaßtät kaum 
hoch ein zweites Mai fmderi 
Wir laden Sie herzlich sjm 
Besuch ein und würderi uas freuen, 
wenn wir Sie bei uns begröden 
... dürften, [ y 

. ^ • BoOenseeachtwikausder 

w\Mrm9^rwUr KtosterwerkstOtMsingaften, 
1627, Mrscfibaum nassfa 

I - ~ il-B ENtÖQHTUNGSH^ = .= 

Jetten fetzten Mittwoch im »Abend der offenen Tür« 

Kriegsbergstraße 40/42, 7000 Stuttgart 1, Telefon (Q711) 22891-0 



WELTKUNST 

Wer sich fiir Kunst interessiert, 
wer Kunst und Antiquitäteii 
sammelt, braucht 




Wimsl-ma-sr-lwHl- piwn Fach 


\y J ■Leissen Zricicne Qfoßaus»sahl 

XX DELLBRUGGER ^ KLINGEN 

L'^iW ESSS\ I nur 1 Com Hb’. Tr/. 02 0^ 22 W 5^ 


Aus s&iner Manufaktur' 



'Ko.TElitiiies PüTtcllan sus Berlin 


:. . .1.. :: ■ i;nc::‘cr( 

Hari 1’ ^ c T:; 030 3’:r ÜH S2 33 
Porrsiian- 

' ■ - .Marnjfzklur äerlin : - . 


ENGLISCHE 

Stil- und LedMiaflbsl 
' * haudfjglidMvl ' 
Chestarfleld, OhrenaaiaBl. 
BOChsrachrBnlw.. 
Schrelbttsctie. 

Beistoliinebal 


B—MCtllWI 

StounMf» 




TBBMW ■ BREKERSTR, 7Ü 

4000 DOsoeMqrf ■ TWefon: 0Z11J3970S1 

F^jnfaini Sla Fartrtufaloge an! 





Erielsiei^' 


SflisfagdB. Rubine. SapMrB, 8rfnai>- 
tsn. Aquamartne in verech. GröBan u.! 
PreBlagen. Ertesene wertbeständige 
SchmuekstGeto aus eigener Wertt- 

slatt. BMte Prospekt anfordem. 

Fa. Hans Gordner . 

Edelsteinschletfeiel. ständige Vär^ 
kaufsausstsilung 6^ Hettenrodt bei 
{darOberstein, Kremei, 

TW. 06781/33927 


Gjashufier Taschenuhren 
’&L liauH • verkauft • repariert 

^ UhmrohaiMMor BUSE • 8600 MAINZ 
(MMbwoerfBBgwe • • T«l OOOtfZMOSS 


Erotteche Kiinsf 

Auktion 



Uber 900 echte 




SeitlS JahroD 

Briefmarken-ZMüsz- ■; 
sammlunlen 

e.D.Matthiet - CßloCM4Ba70 
-Ä0a0fiH36TeUQ4i^)346453 




Kreatives Afrika 

gestern und heute 



•SdranRe Poesie 
und un-veisch^te 
gn nUel ik irit« 

saalbaa Essen, tägL ii-ttuir 

Kurzvorträge or. Mohl. Heldetberg : 
M.- Fr.: 17 Uhr; Sa. U.SO.: 11 u. 16 Uhr. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch i 


akchAologie 

AusgiabungsstQeke aus ver- 
sdiiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Editbeitseazantfe. 
Katalog-Schutzgebiihr DM 10,>. 
Galerie Gfbütfir Pubze, Stadtstr. 28, 
7800 FreOmig, Td. (07 61) 2 54 16 


WELTKEJNST 

erscheint zweimal monatlich. 

Ein Probeheft zum Kennenlem- 
preis von DM 5,- erhalten Sie von 

Wetttomst Vertag CrmbH, 

Nymphenbuiger Str. 84. 

8000 München 19. Tel. 0 89/18 10 91 
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I Sommerpause jetzt in Bonn - 

\ hat der Bürger was davon? 

j Zeitvertreib durch nicht geheure 

j dünne Sauregurkensöure. 

I '/oü davon sind nun die Posen 

j der politisch Einflußlosen, 

die in solchen Pausenzeiten 
■! zu gern Fantasias reiten. 

i Und euch Bonni-Fachkollegen 

I werden Fantasie erregen, 

! um die saure Zeit der Lücken 

I kunterbunt zu überbrücken. 

j Bennifaz setzt sich in Trab 

I und - wie andre auch - mal ab. 

Warum in die Ferne schweifen? 

‘ Seitensorung statt durch den Reifen, 

i JONAS 



WELTTHEATER 



die WELT - Nr. 157 - Samstag, 7. Juli 1984 


K riminoHslert wird man in 
diesem Stoot, pfo» Teo- 
feii*' 

„Was Ist passiert?" 
„Öffentlich wird behauptet, 
wir Lehrer hätten betrogen." 
„Wieso denn?" 

„Na, wir häbm ein poar 
Sdiüier erfunden. Sonst hät- 
ten sie unsere Schule zuge- 
macht, weit wir zu wenig Schü- 
ler hotten. Also, man hot uns In 
eine Existenznotloge getrie- 
ben, und es gob nur diesen 
Ausweg. Logischerweise. Wir 
hoben die Schüler, die uns 
fehlten, erfunden und bei der 
Schulbehörde gemeldet." 

„Sehr vernünftig. Und ak- 
tiv." 

„Kreativ auch noch." 

„Ja, gratulierel" 

„Ha, von wegen. Die Sache 
ist rousgekommen. letzt heißt 
es, wir hätten gemogeit, kurz, 
v^r werden kriminalisiert." 

„Das verstehe ich nicht, ist 
Betrug denn was Kriminel- 
les?" 

„Im Normaifalt ja. Aber in 
unserm Fall log jo eine echte 
Notlage vor." 

„Dann kriegen Sie mildern- 
de Umstände." 

„Nein, wir wahren uns da- 
gegen, überhaupt als .Be- 
trüger hingesteitt und wo- 
möglich noch vor Gericht ge- 
zerrt zu werden. Vtnr hoben 
zwar gemogeit, schön, sogen 
wir ruhig: ein bißchen ge- 


fälscht. Aber ols Lehrer, die 
nur etwas Gutes gewollt und 
zudem aus Not gehandelt ho- 
ben, sind wir deshalb noch 
lange keine Betrügerl" ^ 

„Dos leuchtet mir ein. Ich 
habe euch in einer Notlage 
gehandelt. Arbeitslos, die 


Auf die Nase: 



Freu k.renk. Do hob ich eine 

Unterschrift gefölscht." 

„O lala." 

„Pfiffig, nicht? Auf Ihrem 
Euro-Schedc Der kam mir so in 
die Hand." 

„Was? Auf meinem . . .? 

„300 Mark hob ich von Ihrem 
Konto abgehoben." 

.^so, so eine Schwelnereit 
Sie sind ja ein ganz gemei- 
ner. . 

„Kriminalisieren Sie ' mich 
gefälligst nicht!" 

„Was? Dos kann man doch « .. 
gar nicht miteinander verglei- 

Chen!" 

„Doch. Jeder ist sl^ selbst 
der Gerechte. Und wenn Sie 
mich kriminalisieren, kriegen 
Sie eins auf die Nase! Das Ist 
chic." JUSTUS ÖBEPLIN 



„tr^enigstens eine atttslkho Funktion der Europa-PariaaeBlariar sie senken den 

?ogoi dos Weinsoes ..." Oengdon] 



Das Neueste in der Welt ist das Verlangen 
nach Bildung als Menschenrecht, welches 
ein verhülltes Begehren nach Wohlleben ist 

(BurcUiordt] 




Von Kaffeeautomaten und 
neuen Arbeitsplätzen 


M ehr Arbeitsplätze, um jeden 
Preis! Bitte um Vorschl^!" 
Das leidenschaftliche Plädoy- 
er des Vorsitzenden Moritz Kalinka en- 
det mit dieser Aufforderung an den 
nahfywi vollzählig versammelten Bun- 
desvorstand der GUBRD (Gewerk- 
schafts-Union der Bundesrepublik 
Deutschland). 

Kalinka schaut sich erwartungsvoll 
im Kreis seiner Mitarbeiter um. Der 
neue Kollege aus Uelzen faßt sich ein 
Herz: „Das 35-Wochen-Jahr?** Kalinka 
will antworten, wird aber durch das 
verspätete EintFefien des Bezirkslei- 
ters von Mlttelrhein-Zwischeniuhr un- 
terbrochen. Der ist böse: „Zehn Minu- 
ten muß man vor eurer Tiefgarage her- 
umstehen, bis der Herr Torwächter 
kommt und die Schranke hochläßt." 
Kalinka nickt verständnisvoll, das solle 
nun bald anders werden, zum Jahres- 
beginn werde der ganze Betrieb vollau- 
tomatisiert. 

Der Vorsitzende bittet erneut um 
Aufinerksamkeit, wird aber gleich wie- 
der unterbrochen, diesmal von einem 
älteren Mann, der leicht hinkend auf 
ihn zugeht und ihm einen Brieiuzn- 
schlag übergibt. „Na endlich" brummt 
Kalink a. „ich dachte schon, Sie würden 
überhaupt nicht mehr kommen." Ka- 
linka blickt dem entschwindenden Bo- 
ten unwillig nach. „Kann auch nicht so 
weitergehen, diese Schneckenpost zwi- 
schen den Zimmern. Bei der Gewerk- 
schaft Kunst, Druck, Papier und 
Kunstdruckpapier haben die jetzt eine 
Fließbandanlage eingebaut da fahren 
die Akten ganz alleine zwischen den 
Büros sparieren. Hat die Brüder eine 
Stange Geld gekostet aber für den 
Fortschritt muß man eben in die Tar 
sehe greifen." 

Ein Kollege meldet sich: „Nach mei- 
ner Vorstellung könnte man am besten 
neue Arbeitsplätze schaffen, in- 
dem ..." Kalinka w ink t ab. »m daS 
erhaltene Schriftstück zu lesen: „Lei- 
der noch eine Unterbrechung. Die 
ÖDP-Fraküon teilt mir in diesem Fern- 
schreiben mit die Vorlage zur ä£tbe- 
stimmung von Großtieren in Zoologi- 
schen Gärten sei in das unerwartete 
Kreuzfeuer reaktionärer Politiker ge- 


raten. Ich muß mal rasch in Bonn anm- 
fen.“ 

Er hebt den Telefonhörer ab, drückt 
auf den Knopt wartet, drückt noch- 
mals, wartet wieder, vergebens. „Jetzt 
Ist die Gans schon wieder in der Kaf- 
feeküche", schimpft er. 

„Das ist doch finsterstes Mittelalter, 
dieser handvermittelte Telefonbetrieb. 
Da gehört längst eine moderne Selbst- 
wälüanlage her. Ankommende Gesprä- 
che kann ja der Pförtner annehznen, 
der hat sowieso nicht genug zu tun, 
man sollte Überhaupt mal überlegen, 
ob wir den wirklich noch ganztags 
brauchen. Eine elektronische Überwa- 
chungsanlage tut*s auch, w’ahrschein- 
Hch besser." Noch ein letzter Versuch 
mit dem Telefon, dann gibt er auf „Die 
Herren Elefanten müssen sich eben mit 
der autoritären Haltung ihrer Wärter 
noch etwas länger abfinden", sagt er 
mit beißender Ironie. 

„Also, zurück zum 'Diema: mehr Ar- 
beftsplatze. Der Vorschlag 35-Wocben- 
Jahr ist nicht von der Hand zu weisen, 
aber doch wohl nur als Zwischenlö- 
sung. Auf die Dauer ist ein solcher 
Leistungsstreß dem Arbeitnehmer 
nicht zuzumuten." Er nimmt einen 
Schluck aus der vor ihm stehenden 
Kaffeetasse. 

„Was ist denn das filr eine Lorke?" 
faucht er die neben ihm sitzende Sekre- 
tärin an. 

„Frisch gebraut" antwortet sie, „ge- 
rade aus der Kantine raufgebracht" 

„Frisch gebraut? Wohl vorgestern, 
und heute fiisch aufjgewärmt, wie? 
Höchste Zeit Kaffeeautomaten aufzu- 
stellen, in jedem Stockwerk einen, da 
bat man im Kurbelumdreben, was man 
braucht Für dreißig statt funi^g Pfen- 
nig die Tasse. Auch Suppe und Sand- 
wiches, jeden Morgen ^ch nachge- 
füllt. Besser und billiger als der Schlan- 
genfraß in der Kantine. Die 300 Qua- 
dratmeter können wir besser aus- 
DÜtzenl" Alle nicken. 

Kalinka hat sich beruhigt und kehrt 
zur Tagesordnung zurück. „Nun aber 
tacheles: Was können wir wirklich tun, 
um neue Arbeitsplätze zu schaffen?" 

HERBERT HARKERT 



„Mir Ist das oftos zhMilicIi »ngowoluit 
ich bla zuB MStouBal auf olnor iliagotoa 
ABcoiiol Party" IBenO 



„Sie haboB über Inflelioii und EnofgieU- 
se geprodlgt - gibt es dew die SOade 
nicht BR9bi?" I8«mno} 




Wer Großes vollbringen will ' 
muß leben, als ob er niemals - 


sterben würde 

(Vsü«’»ngrgum) ; _ 

Die Erfolge des Tages 
gehören der verwegenen 
Mittelmäßigkeit 


(Ebner-Esctwnbad)} 



(Alois Kuhn) 


I Einer, der eigentlich nie 
er^’üchsen werden wollte 

Er vvor dabei, als am 21. Februar 1925 die erste 
1 Nummer des „New Yorker'" erschien. Und viele 
Jahrzehnte lang war das Magazin ohne seine 
1 Zeichnungen nicht denkbar. Dieletzte wurde 1968 
j gedruckt, genau in der Woche in der er starb. Sie 
zeigte eine verärgerte Schöne in paradiesischer 
Landschaft, die einen tändelnden flötespielenden 
Satyr anraunzt: „Oh, grow up!" Peter Arno, der 
Certoonist, wollte eigentlich nie erwachsen wer- 
den. Mit der Naivität eines Kindes beobachtete er 
die feinen und weniger feinen Leute in New York, 
ihre Allüren und ihre sacken. Und daraus wurden 
hübsche Zeichnungen, die einem Igei in Seidenpa- 
pier gleichen. Aber die New Yorker mochten das, 
und der „New Yorker" auch. Bekam Peter Arno für 
seinen ersten Cartoon noch 10 Dollar, so waren es 
zehn Johre später schon 1000 Dollar pro Zeichnung. 
Eine witzige Auswahl dieser teuer tückischen Blät- 
ter findet sich in dem Taschenbuch des Münchner 
Heyne-Verlages „Peter Arno - Cartoons" (6,80 
Mark). Darunter auch ein Blatt, dessen Unterschrift 
in Amerika inzwischen zum geflügelten Wort wur- 
de. Es zeigt im Hintergrund ein Flugzeug, das gera- 
de abgestürzt und erheblich zerknittert ist. Im Vor- 
dergrund aber registriert der Konstrukteur dieses 
Mcineur nur mit der Feststellung „Weil, back tothe 
old drawlng boardl" 




„Und mm frage idi nüch, Mist Evom, ob ich aiir «m klelm 

FraUrah gestottea darf" 








